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Anhalt. iind: 





minifteriumd. — Intireete Abgaben und Staatdmonepole: Kuntmahung, Bollzugsvorfchrift 
und Belchrung zur Anwendung, in Betreff des mit 1. Jänner 1854 in Wirkſamleit tretenden neuen Boll« 
sarifet. 
Einführung 
eines 


Perordnungsblattes für den Pienftbereich des äfterreichifchen Finangminifteriums. 
Zahl 20.026-FM. 


Für die Zwecke der Finanzverwaltung erfcheint mit dem Solarjahr 1854 ein officieles 
Organ, unter dem Titel: 


„Verordnungsblatt für den Dienſtbereich des öſterreichiſchen Sanguinikrrium. — 
Dieſes Organ iſt beſtimmt, in weſentlicher Beſchränkung der bisherigen handſchriftlichen 
Ausfertigungen, die Verordnungen möglichſt unmittelbar zur Kenntniß der ausübenden und 
vollziehenden Behörden und Aemter zu bringen; zugleich aber am Plage ver bisher, ſpeciel 
in Bezug auf die Verwaltung der Staatägefälle, in jedem Kronlande des Reiches abgefondert 
in Drud gelegten Normalienfammlungen, ſowie in Befeitigung der bei den Behörden mit 
Aufwand von Zeit, Mühe und Koften geführten Normalienbücher, eine allgemeinere und hand— 
famere Ueberſicht der im Dienftbereiche der Finanzverwaltung erfließenden Borfchriften zu 
gewähren, 
Das Verordnungsblatt bezielt hiernach bei thunlichſter Beſchränkung des Regieaufwandes, 
zunächit Förderung und Vereinfachung des bienftlihen Verfehred und ift rein abminiftras 
tiver Natur, woraus folgt: daß dad Verordnungsblatt, während die Behörden und Aemter 
zum pünctlichſten Vollzuge der darinn enthaltenen Weifungen ebenfo verpflichtet find, wie fie 
es bisher in Anfehung der ihnen in fehriftlicher Ausfertigung zugefommenen Anorbnungen 
waren ; dem Publicum gegenüber feine bindende Kraft befigt, da die Aufnahme eines Geſetzes 
oder einer andermeiten Beftimmung in dasſelbe, lediglich ald eine im abminiftrativen Wege 
verfügte Intimation an die Behörden und Aemter zu betrachten ift, umd bie legale rechtäver- 
bindliche Kundmachung der Gelege und anderweiten Beftimmungen nad) wie vor durch die hierzu 
berufenen Organe, nämlich duch das Keichögefegblatt und durch die Landeöregierungäblätter, 
dann durch die officielen Landeszeitungen erfolgt. 
V. B. FM, 
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Vom 1. Zänner 185% wird ſich demnach audy bei den untergeoroneten Behörden ber 
ſchriftliche Amtsverkehr mit den untergebenen einzelnen Aemtern und Organen, in Anfehung 
der im Verordnungsblatt erfcheinenden Vorſchriften auf jene Fälle befchränfen, mo zur anges 
meffenen Durchführung der diefen Aemtern und Organen gleihmäßig ſchon durch das Verord⸗ 
nungsblatt befannt werdenden Beftimmungen eine particulare Weifung erforderlich erfcheint. 
Sind dagegen diefe Weifungen allgemeinerer, alle, oder die Mehrzahl der Aemter und Organe 
eines Verwaltungsbezirkes berührenver Befchaffenheit, fo kommen viefelben, in Befeitigung ber 
bisher üblichen gefchriebenen oder Tithographirten oder gedruckten Gircularien und Erläffe, mittelft 
gedruckter Ausfertigung, melde, in Format und Außjtattung mit dem Verordnungsblatt über- 
einftimmenb, in abgefonderter fortlaufender Paginirung gewiſſermaßen eine Beilage desſelben 
zu bilden hat, binauszugeben. Ein Gleiches findet Staft, wenn fi die Behörden zu Anorb- 
nungen, bie einer DVerlautbarung an die untergebenen Organe bedürfen, aus bem eigenen 
Wirkungskreiſe veranlapt finden. In jedwedem ſolchen Fall ift jedoch unverzüglich ein Eremplar 
der Ausfertigung auch an die Redaction des DVerorönungsblattes zur geeigneten Benützung 
einzufenden. 

Das Verordnungsblatt wird im Minifterium ber Finanzen rebigirt. Bezüglich feiner 
Einrichtung zerfällt dasfelbe in zwei Abteilungen. Die eine Abtheilung umfaßt die Normals 
Erläffe (Verordnungen) des Finanzminifteriums und der Generaldirection des Grundjteuer- 
Katafterd im Ürterte. Der Volljtändigfeit wegen ift zwar in dieſe Abtbeilung der Regel nad) 
auch der Tert der durch dad Reichsgeſetzblatt oder durch das Landesregierungdblatt Fundztts 
machenden Gefege und Normalien finanzielen Bezuges aufgenommen, bei derlei Gefepen und 
Normalien größeren Umfanges wird fich jedoch, zur Befeitigung neuer Drudfoften, auf die 
Beziehung des Reichsgeſetzblattes ober des Landesregierungsblattes befchränft. Grundvorfihriften, 
Amtöunterrichte, Dienftinftructionen und ähnliche Normalien, deren Anwendung bäufig und 
allgemein ftattfindet, werben nad) Mafgabe des Bedarfes aucd in Separat-Abdrüden, infor 
ferne fie umfaffender, in abgefonderten Drudwerken erfolgt. Die andere Abtheilung ded 
Verordnungsblattes enthält unter der Meberfchrift: „Anhang“ ſolche Mittheilungen, die, 
wiewohl in die Kategorie der Normal-Erläffe nicht gehörig, doch, mweil zur Ergänyung ober 
Grläuterung erfloffener Beftimmungen dienend, wiſſenswerth oder fogar für die Amtshandlung 
wefentlich find, 3. B. fpeciele Entfcheibungen, Örtliche Einrichtungen und Verfügungen u. f. m. 
Der Anbang bat überbieß mit zur Veröffentlichung der Concurd-Ausfchreibungen für erledigte 
Dienftpoften und der Perfonalnachrichten (Ernennungen, Beförderungen, Berfegungen, Aus— 
zeichnungen, Tobesfällen u. f. w.) im Bereiche der Finanzverwaltung zu bienen. Seitens 
der Behörden ift daher von allen durch fie veranlaßten Concurd-Berlautbarungen, wie aud) von 
allen Perfonalnahrichten der angedeuteten Art, gleichzeitig mit der Abgabe zur Einrüdung in 
die officiele Landeözeitung ein Pare, beziehungsweife gleichzeitig mit der von ihr ausgehenden 
Verfügung, die Anzeige an die Redaction des Verordnungsblattes einzufchiden. 


Zur Erleichterung der Ueberſicht und der Orientirung, ift bie für die Aufnahme ber 
Normal-Erläffe beftimmte Abtheilung des Werorbnungsblattes, nad; den Hauptzweigen 
des finanzielen Dienftes in mehrere Unterabtheilungen geſchieden, welche bie, fpeciel auf 
den im der Ueberfchrift bezeichneten Zweig Bezug nehmenden Verorbnungen, erfichtlih machen. 
Derlei Unterabtheilungen beftehen unter folgenden Sammlungstiteln: 
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1. Allgemeines. Hierher gehören alle Borfchriften, welche die Verwaltung im Allge— 
meinen, oder gleihmäßig das Reffort mehrerer Dienftzweige betreffen; ferner jene, bie ſich 
nicht in eine der übrigen Unterabtheilungen reiben laffen. 

2. Direrte Beftenerung. 

3. Ausführung des Grundſteuer-Kataſters. 

4. Domänen und Reichöforfte. 

5. Münz: und Punzirangswefen. 

6. Indirerte Abgaben und Stantsmonopole. 

7. Caſſa⸗ und Berrechnungswefen. 

8. Montan-Berwaltung. 

Diefe Unterabtheilungen finden ſich im Allgemeinen auch bezüglich der Materien bes 
Anbanges feftgehalten. 

Das Verordnungsblatt erfcheint in Ouartformat unter fortlaufenden, mit jedem &olar- 
jahre fließenden Nummern, in der Regel wochentlich zweimal, infomeit nicht Unzureichniß 
oder anderfeit3 Dringlichkeit des Stoffed eine Ausnahme begründen, und fofort die Ausgabe 
von wenigeren ober mehreren Nummern während einer Woche veranlaffen. Die im Berlaufe 
eined halben Jahres erfheinenden Nummern bilden einen Band, fomit zwei Bände einen 
Jahrgang; jedem Jahrgange werden zwei umfalfende, nah Saden und nah Per— 
fonen gefchievene Regifter beigegeben. Jede Blattnummer enthält nebft einer kurz gefaßten 
Ueberſicht ihres Inhaltes, die Angabe des Bandes und des Jahrganges, dem fie angehört, 
dann die Angabe ber fortlaufenden Seitenzahl und des Tages des Erfcheinend. Die einzelnen 
Normal - Erläffe find mit einer den Gegenftand bezeichnenden Ueberfchrift, ferner mit bem 
Datum und mit der Geſchäftszahl verfehen; deögleihen die Einfhaltungen im Anhange. 

Alle dem Gejtionäbereiche ded Finanzminifteriumd angehörigen Behörden, Memter und 
Organe werden nach Mafgabe des bienftlichen Bebarfed von Amtöwegen mit dem Berorbnungs- 
blatte betheilt, das, nad) Bänden gebunden, in dad Amtsinventar aufzunehmen it. Ale 
Richtmaß für die Betheilung dient vorläufig das bezüglich ver Landesregierungsblätter 
ausgemittelte Erforderniß. Die finanzielen Landesbehörden haben jedoch den eigenen und der 
ifnen untergeorbneten Aemter und Organe wahren Bedarf ohne Verzug zu erheben und 
mittelft artieulirter Verzeichniſſe der Redaction des Verordnungsblattes möglichft bald befannt 
zu geben, der auch in der Folge jede in dem ausgewiefenen Erforbernif eintretende Aenderung 
unverweilt anzuzeigen ift. Außerdem it eine Pränumeration auf dad Verorbnungsblatt 
bei der niederöfterreihifchen Poftamtd-Zeitungd-Erpedition eröffnet, und 
zwar für Wien balbjährig mit einem Gulden und ganzjährig mit zwei Gulden; 
für die Kronländer mit poftämtlicher Verſendung unter Schleife und Adreffe halbjährig mit 
einem Gulden 30 Kreuzern und ganzjährig mit drei Gulden per Eremplar, wonach 
alle Poftämter des Reiches zur Annahme der Pränumerationsgelber und zu deren portopflichtiger 
Beförderung an die Poftamt3-Zeitungs-Erpebition in Wien berufen find und ſich dießfalls nad 
den für den Zeitungsdienſt überhaupt geltenden Beftimmungen zu benehmen haben. Einzelne 
complete Zahrgänge des Verordnungsblatted werden im Verfchleiße der Hof» und Staatsdruckerei 
zu dem Preife von zwei Gulden per Exemplar zu haben fein. 
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Einfendungen der Behörden für dad Verordnungsblatt, ſowie Anfragen, welche den 
Inhalt und bie Geftaltung dieſes Organes berühren, fommen im officiofen Weg an die 
Redaction, deren Gorrefpondenz in Revactiond-Angelegenheiten ſowohl binfichtlich der von 
ihr auögebenden, als der an fie einlangenden Brieffchaften bei allen Poftämtern des Reiches 
portofrei zu behandeln ift, zu richten; Reclamationen wegen ded Bezuges bed Blattes, 
find an bie niederöfterreihifche Poftamtd-Zeitungd-Erpedition zu ftellen, 
wobei übrigens bemerkt wird, daß Abgänge von den Abonnenten und Poftämtern fogleich, 
von letzteren mit umgehender Poſt zu reclamiren find, in welchem Fall allein der foftenfreie 
Erſatz geleiftet wird. 

Wien, 10. December 1853. 


Vom k. k. Finanzminikterium. 


Indirecte Abgaben und Stantsmonopole. 


Mit 1. Jänner 185% 
tritt der mit Allerböchfter Entfchliefung vom 5. December 1853 genehmigte neue Zoll— 
tarif in Wirffamfeit. Mit Bezug auf. diefen Tarif, welcher ſich bereit? als gefondertes 
Drudwert in Handen der Behörden und Aemter befindet, folgen nachjtehend die denfelben 
betreffenden Normal: Erläffe. 


Kundmachung der Minifterien der Finanzen und des Handels 
vom 8. Pecember 1853, B. 1185-1. N. C,, 


giftig für alle in bem allgemeinen Zollwerbande begriffenen Rronfänder, 


den mit der Allerhöchſten Entfchliepung vom 5. December 1858 genehmigten neuen 
Solltarif betreffend. 


Seine k. 8. Npoftoliihe Majeftät haben mit der Allerhöchſten Entjchließung vom 
5. December 1853, in Folge des Handeld- und Zollvertraged mit Preußen vom 
19. Februar 1853, die Erlaffung eines neuen Zolltarifes für das gefammte Neich mit 
Ausnahme der Zollausfchlüffe zu genehmigen gerubt, welder mit 1. Jänner 185% in 
Wirkſamkeit tritt. 

Dem Allerhöchſten Auftrage gemäß wird hiermit dieſer Zolltarif veröffentlicht. Zus 
gleich wird demfelben der darinn bezogene Anhang beigefügt und eine eigene Verordnung 
zur Bollziehung des Tarifes erlaffen. 

Baumgartner m. p. 


Verordnung der Miniſterien der Finanzen und des Handels 
vom 8. December -1853, DB. 1185-1. N. C., 


giltig für alle im allgemeinen Zollgebiete begeiffenen Kronländer, 


betreffend die Vollziehung des mit der Allerböchiten Entfchließung vom 5, December 
41853 genehmigten Zolltarifes. 


Zur Bollziehung des mit der Allerhöchften Entfchliefung vom 5. December 1853 geneh— 
migten Zolltarifes werben folgende Verfügungen getroffen, welche gleichzeitig mit dem anf 
am 1. Zänner 185% in Wirffamfeit zu treten haben: 


1. (Zur Borerinnerung $. 12, lit. c.) 


Bei Ausfuhrwaaren genügt, wenn fein Verdacht eined Unterfchleifes obwaltet, daß von 
dem ganzen Transporte, alfo von allen auf Einen Wagen, Ein Schiff3-Eonvoy, Einen Eifen- 
bahnzug geladenen Waaren einige Behältniffe, nad) der freien Wahl ded Amtes, geöffnet und 
der inneren Unterfuchung unterzogen werben, und nur, wenn ſich hierbei Unrichtigfeiten in den 
Waaren-Erflärungen ergeben, {ft bie innere Unterfuhung auf alle Waaren desſelben Berfen- 
ders ober nach Umftänden ſelbſt auf andere Theile des Transportes auszudehnen. 

Aemter im Inneren des Landes haben die Behältniffe, welche fie der inneren Unterfuchung 
unterzogen haben, unter ämtlichen Verſchluß zu legen. 


2. (Zur Borerinnerung $. 17.) 


Dad Aufgeld (Agio) ift bloß von den Zöllen und nicht von ben Licenzgebühren, 
Verzehrungsftener-Zufchlägen und Nebengebühren zu entrichten. 

Es ift in der Gebührenberechnung auf den Erklärungen, Zollquittungen und ähnlichen 
Deckungs-Urkunden gefondert gleich einem Zollzufchlage erfichtlich zu machen. 

Diefe Berechnung und gefonderte Auffchreibung bat auch dann ftattzufinden, wenn ber 
Zoll in Silber entrichtet, folglich in der Bezahlung bed Zolled auch jene des Aufgelves begrif- 
fen iſt. 

Zur Nusgleihung bes Bapiergelb- Courſes ift für den Monat Zänner 185% für je 
100 fl. ein Aufgeld von 15 fl. aufzuzahlen. 

Beträgt 5. B. der nach dem Tarife berechnete Zollbetrag 550 fl., fo entfällt im Jänner 
185% das Agio mit 82 fl. 30 fr. ; zur Bezahlung der Summe von 632 fl. 30 fr. hat der 
Zollpflichtige entweder 550 fl. in Silber oder 632 fl. 30 fr. in Banknoten ober Reicheſchat 
ſcheinen zu entrichten. 

Eine eigene Tabelle wird die Berechnung des Agio erleichtern. 


3. (Zur Borerinnerung $. 27.) 


Der $. 27 der Vorerinnerung erflärt, daß, mit Ausnahme der in jenem Paragraphe 
enthaltenen Beftimmungen, im Uebrigen die über den Verzollungsſtämpel beftehenden Anordnum · 
gen aufrecht bleiben. Unter dieſen Anordnungen ift auch jene des $. 11 der Berorbnung vom 
7. Zänner 1852 (Neich3-Gefeg- Blatt, Seite 43) begriffen, welche bie für die Anlegung des 
BVerzollungsftämpels zu entrichtende Gebübr feſtſetzt, daher diefe Gebühr noch ferner einzuheben ift. 


4. (Zu ben $$. 29 und 30 der Vorerinnerung.) 


Die $$. 29 und 30 der Vorerinnerung laffen die feit dem Beginne der Wirkſamkeit des 
Tarifes vom 6. November 1851 einzelnen Zollämtern mittelft befonderen Verfügungen ertheil- 
ten, ausnahmsweiſen Verzollungsbefugniſſe unerwähnt, daher diefe legteren, mit Rückſicht auf 
bie Beftimmungen des $. 33, ald aufgehoben betrachtet werden müffen. 

Damit jedoch für jene Gegenden, wo ungeachtet der durch den neuen Tarif eingetretenen 
Aenderungen dad Bebürfnif eines ausnahmsweiſen Verzollungsbefugniffes für ein Zollamt 
minderer Kategorie vorhanden ift, nicht durch deſſen Widerruf eine Störung des Verkehres her— 
beigeführt werde, wird geftattet, daß biefe außnahmäweifen Befugniffe, mit Einfchluß der aud- 
nahmsweiſen Befugniffe zur Appreturbehandlung, foferne deren Nothwendigkeit nicht etwa durch 
die inzwiſchen erfolgte Einreihung des Amtes in eine höhere Kategorie von felbft wegfiel, noch 
durch Ein Zahr, vom Beginne der Wirkſamkeit des neuen Tarifed, aufrecht erhalten werben. 

Ueber ven weiteren Fortbeftand folder ausnahmäweifen Befugniffe wird auf Grund ber 
eingeleiteten Erhebungen entfchieden werben. 


5. (Zur Borerinnerung $. 32.) 


Der $. 207 der Zoll- umd Staatd-Monopold-Orbnung beftimmt den Zeitpunet der 
Fälligkeit der Zollgebübren. 

Hiernach werben Waaren, welche vor dem 1. Jänner 185%, ald dem Zeitpuncte ber 
Mirkfamfeit des neuen Zolltarifes, in ämtliche Niederlagen eingelagert wurden, und nad) dem= 
felben dem orbentlichen Zollverfahren unterzogen werben, den Zollfägen des neuen Tarifes 
unterliegen. 

Hierdurch wird jedoch die Beftimmung des $. 32 der Vorerinnerung, daß die beglin- 
ftigten Zölle im Zwifchenverfehre mit dem Zollvereine nicht auf diejenigen Waaren Anwendung 
haben, welche vor dem 1. Jänner 185% eingeführt wurden, nicht geändert. 

In Abfiht auf jene Waaren»Erflärungen, welche vor dem 1. Zänner 185% überreicht 
wurben, werden bie Zollämter ermächtiget, innerhalb ber Gränzen des benfelben durch ben 
neuen Zolltarif eingeräumten Wirkungskreiſes, von der Partei die Heberreichung einer neuerlichen 
conform mit bem neuen Tarif audgefertigten Erklärung zu verlangen und dem Zollverfahren 
zu Grunde zu legen. 

In diefem Falle find beide Grflärungen dem Regiſter ald Belege anzufchliefen; der 
Grund, aus welchem die Einbringung einer neuen Erflärung verlangt wurbe, ift auf der Rüd- 
feite der Älteren Erklärung ausdrücklich zu bemerfen. 


6. (Zu den Abtheilungen 23 und 27.) 


Da im Iombarbifch-venetianifchen Königreihe und im BVerfehre zur See Fälle eintreten, 
wo die zur Zollbemeffung erforderliche Erhebung des Gewichtes von gemeinen italienifchen 
Mein aus den Zollausfhlüffen oder von Del in Fäffern wegen des allzu großen Umfanges 
diefer Gebünde durch wirkliche Abwägung nicht ftattfinden kann, fo hat es bei der biäherigen 
Uebung zu verbleiben, wornad das Hohlmaß durch Abaichung (bacchetazione, cadometria) 
erhoben und hiernach mit Hilfe von Tabellen das Nettogewicht auögemittelt wird. 

Da durch die Abaichung und die Reduction ded Rauminhaltes in der Negel dad Gewicht 
der Flüffigfeit ohne jenes des Behältniſſes ermittelt wird; fo muß bei Wein, mo das Gewicht der 
Flüſſigkeit und des Behältniffes der Verzollung zu Grunde gelegt wird, in einem ſolchen Falle 
behufs der Berzollung das Gewicht des Behältniffes dem Gewichte der Flüffigfeit binzuge- 
rechnet werben. 

Es Hat biefes dort, wo die Abwage des Behältniffes nicht thunlich ift, durch dinu- 
rechnung von 121/3 Percent des Gewichtes der Flüſſigkeit zu geſchehen. 


7. (Zu $. 31 der Vorerinnerung.) 


Im Berkehre über die Gränge gegen die Zollvereindftaaten dürfen ganz zollfreie Gegen- 
ftände, d. i. folche, welche im Verkehr über diefe Gränze im der Einfuhr feinem Zoll unter- 
liegen, in foferne fie unverpadt find ober bergeftalt vor Augen Liegen, daß fie ohne Weitläufigfeit 
ſogleich erfannt werden können, die Zoll-Linie im Eingange behufs der Einfuhr auch auf 
Nebenwegen und ohne Stellung zu einem Amte überfchreiten. 

Ausgenommen hiervon find nur diejenigen Waaren, deren Eintritt nach Defterreich ver- 
möge des Handeld- und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 erwiefen werden muß. 

Die Finanz-Landesbehörben find ermächtiget, an einzelnen Gränzftreden, allgemein ober 
für einzelne Berfonen, felbft bei den Gegenftänden, welche nach dem Tarife die Zoll-Einie 
auf Nebenwegen und ohne Stellung überfchreiten dürfen, die Einhaltung beftimmter 
Nebenwege oder die Stellung zu Finanzwache-Abtheilungen ober Ortd-Obrigfeiten vorzu- 
fchreiben, und es bleibt dem k. f. Finanzminifterium anbeimgeftelit, für einzelne Gränzſtrecken 
felbft die Einhaltung der Zollftraßen und die Stellung zu Aemtern vorzugeichnen. 


8. (Zu $. 32 und mehreren einzelnen Tarifpoften.) 


Die Begünftigungen im Zwifchenverfehre mit dem Zollvereine beziehen ſich nur auf jene 
Waaren, weldhe aus dem freien Verkehre desfelben nad Defterreich gelangen. 

Zum Beweife diefed Umftandes haben vorläufig, bis weiteres Einverſtändniß mit den 
Zollvereinäftaaten zu Stande gefommen ift, die von den Zollvereind-Organen für den Verkehr 
im Grängbezirfe und in der Ausfuhr auögeftellten Zegitimationsfcheine, abgeftämpelten Frachtbriefe 
oder Declarationen zu dienen, in foweit nicht einzelne Gegenftände im Zollvereine von ber 
Regitimationdfchein-Eontrole befreit find. 
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Die Aemter an ber Gränze gegen ben Zollverein haben dieſe Legitimationäfcheine, 
Frachtbriefe oder Declarationen ven Erklärungen für das öfterreichifche Zollverfahren anzuftäm- 
peln, und zwar für ben Fall, daß zwei Erklärungen überreicht werben, verjenigen, welche zum 
Belege des Einnahmö-Regifterd oder des bei der weiteren Anweifung die Waaren begleitenden 
Duplicated des Begleitſcheines dient. 

Auf gleiche Weife haben die Aemter im Inneren mit den an fie gelangenben Legitimationd- 
fcheinen u. |. w. zu verfahren. 

Finden Theil-Erpeditionen Statt, fo bleibt der Legitimationsſchein u. f. w. bei der dem 
Magazinsbuche beigelegten Original-Erflärung. 

Es ift darauf zu dringen, baß in den urfprünglichen, wie in den fpäteren Geffärungen ber 
Umitand, daß die Waare aud dem freien Verkehre des Zollvereined komme, ftet? angegeben 
werde. 

Diefe Angabe kann am beſten in der Colonne 2 gleich unter dem Wohnorte des Verſen— 
ders ſtattfinden, z. B. Herr Scherz aus Fürth aus dem freien Verkehre des Zoll- 
vereines. 

Zum Gebrauche der Bevölkerung und der Aemter in der Nähe der Gränze gegen den 
Zollverein wird eine Zuſammenſtellung jener Beſtimmungen des ſyſtematiſchen Tarifes hinaus 
gegeben werden, welche ausſchließlich diejenigen Waaren betreffen, die aus dem freien Verkehre 
des Zollvereines eingeführt werben. 


9. (Zu Poſt 40, a) Anmerkung 1, lit. bb.) 


Die Nebenzollämter i, über welche die Einfuhr von Roheiſen aus dem freien Verkehre der 
Zollvereinsſtaaten begleitet mit Urſprungszeugniſſen der Bergbehörden, gegen den begünftig- 
ten Zoll von 15 fr. für den Zollcentner geftattet ift, werden nachträglich befannt gegeben werben. 

Auch über die Form dieſer Urfprungszeugniffe wird Berftändigung erfolgen. 


10. (Zu Poſt 50, a) Anmerkung, lit. bb.) 


Handgefpinnft aus dem freien Berfehre des Zollvereined darf vorläufig nur über die Zolle 
Linie gegen 

Preußen von Leobſchütz bis Seidenberg in der Oberlaufig, 

Sachſen von Oftrig bis Schandau auf dem rechten Elbe-Ufer 
zollfrei eingeführt werben. 

Es ift firenge darauf zu fehen, daß nicht Maſchinengeſpinnſte ald Handgeſpinnſte einge⸗ 
führt werden. Kennzeichen zur Unterſcheidung der letzteren werden nachträglich bekannt gemacht 
werden. 

11. (Zu Poſt 44, d) Anmerkung 1.) 

Die Erlaubnißfcheine zur Einfuhr von Scheidemünze in einem Betrage von mehr ald 
25 fl. find von ben Finanz-Lanbedbehörben zu ertheilen. Die Einfchmelzung kann nur bei einer 
k. k. Münzftätte erfolgen. 

Denjenigen Gefälläftrafen wegen Uebertretungen mit folder Scheidemünze, die nach einem 
Vielfachen der Abgabe zu bemeffen find, iſt ber Zoll für unedle Metalle in Platten (43, b) zu 
Grunde zu legen. 

Y.B.F.M. 2 


10. 


12, (Zur Abtheilung 7%, Anmerkung 3.) 


Fabrifanten und Gutöbefiger, welche eine Zollermäßigung für eine von ihnen bezogene 
Maſchine anfprechen zu können glauben, haben ihre Gefuche im Wege der Finanz-Landesbehörde 
an das f, f. Finanzminifterium, im lombarbifch-venetianifchen Königreihe an bie internatio- 
nale Zolleinigungs-Commiffion in Mailand, zu richten, und darin nachzumeifen : 

a) daß die Maſchine für ihren Gewerbäbetrieb von Wichtigfeit, und daß fie 
b) im Zollgebiete entweder gar nicht ober nur um bebentend höhere Preife zu kaufen ſei. 

Die Wichtigkeit der Mafchine wird von den Behörden mit Rückſicht auf die Art des Ge- 
werböbetriebes, für den fie beftimmt ift, und mit Nüdficht auf den erprobten oder wahrſcheinlich 
gemachten Nugen beurtheilt werben. 

Ueber die größere oder geringere Nothwendigkeit des Bezuges aus dem Auslande werben 
die Preid-Eourantd der inländischen Mafchinenfabritanten, die an ver Mafchine vorhandenen, 
im Bollgebiete noch nicht angewendeten Berbefferungen und ähnliche Verhältniffe entfcheidend 
fein. 

Die Behörben find ermächtiget, ſich bei diefer Beurtheilung des Beirathed von Technifern 
zu bedienen und Erhebungen an dem Orte der Aufftellung der Mafchine vorzunehmen. Die 
Koften hat der Begünftigungswerber zu bezahlen. 

Es iſt geftattet, die Mafchinen, für melde eine Begünftigung angefprochen wird, gegen 
Bezahlung des halben Zolles und vorläufigen Erlag oder Sicherftelung der anderen Hälfte vor 
Austragung der Begünftigungsfrage zu beziehen. 


Baumgartner m. p. 


Verordnung des Finanzminifteriums vom 11. December 1853, 
8. 1185-I.N. C., 


Belehrung für Die zur Anwendung des Zolltarifd vom 5. December 1853 berufenen 
Behörden und Aemter. 


1. (Zur Vorerinnerung $. 17.) 


Die Beftimmung des Aufgeldes (Agio), mit welchem bei ven Aemtern bes Zollge— 
bieted außerhalb des lombarbifchevenetianifchen Königreiches das in Defterreich courfirende 
Papiergeld behufs der Einhebung der Zölle in jedem Monate angenommen werben fann, 
ift jenen Beftimmungen beizuzäblen, welche nad $. 8 des Amtsunterrichtes für die aus— 
übenden Aemter in den Amtsunterfünften am einem geeigneten, den Parteien zugänglichen 
Plage anzubeften find. 

Als Zahlung in Münze wird nur eine folche angefeben, welche in conventionsmäßig 
ausgeprägten Silberftuden, d. 5. in Stüden zu 3 fr, 5 fr., 10 kr., 20 kr., 1fl. und 2 fl. 
geleiftet wird. Zahlungen in Kupferftüden zu 1, 2, 3 fr. und in Silberftüden zu 6 fr. 
werben nicht als in Silber geleiftet betrachtet. 
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In der Verordnung zur Bollziehung des Tarifd ift bereit erwähnt, wie der in 
Münze und wie der in Papier mit dem Aufgelve bezahlte Zoll auf der Grffärung, der 
Zollquittung, dem Begleitfcheine oder den fonftigen Deckungsurkunden erfichtlih gemacht 
werden fol. Betreffs ber weiteren Berrechnung in den Regiftern und Sournalen, fowie in 
den Hauptbücern, Gebarungs- und Caffe-Ausweifen wird zur Vermeidung der Rechnung in 
doppelter Baluta Folgendes angeorbnet: 

In die für die Zollgebühr beftimmten Rubriken der Regifter, des Hauptbuches u. f. w. 
ift ftetd die nach dem Tarif entfallende Zollgebühr, ohne Rückſicht auf dad Aufgeld, ein- 
zutragen. 

Ebenſo iſt, der Zoll mag in Münze oder in Papier gezahlt werden, ſtets das in 
dem betreffenden Monat entfallende Aufgeld in eine der ohne Auffchrift vorhandenen 
Rubriken der Negifter einzuftellen, und gleichmäßig in die Journale, Gebarungs-Ausweiſe 
und Hauptbücher zu übertragen. 

Im Eaffeftand-Ausweife wird felbftverftändlich an jedem Tage das wirklich erhobene 
conventiondmäßig ausgeprägte Silber und dad wirklich erhobene Papier erfcheinen müffen, 
und wenn erftered nach dem Monatdcourfe in Papier verwandelt wird, fo müffen der Eaffe- 
und der Regifterfchluß bis auf einige verfchwindend Feine Bruchtheile der Tageseinnahme 
mit einander übereinftimmen. 

Als Probe der Rechnung Fann die Reduction des Papiergelded auf Silber benützt 
werden, indem in diefem Kalle der Caſſeſchluß mit dem Regiſter-Abſchluſſe nach Abzug der 
Summe des Aufgeldes ftimmen muß. 

Das: eingehobene Silbergeld ift auch im Zoll-Fournale am Tagesfchluffe anmerkungs— 
weife anzugeben. . 

Durch dieſes Verfahren ift möglich gemacht, bei größeren Nemtern, wo die Gebühren- 
berehnung von der Gelbeinhebung getrennt ift, und man nicht vorhinein weiß, ob die Par- 
tei ganz oder theilweife in Papier oder in Münze zahlen werde, in ungeftörter Orbnung 
vorzugehen. 

Das eingehobene Silbergeld iſt jederzeit vollitändig nur zu Abfuhren zu verwenden. 

Die Beausgabung hat ebenfalls nicht nad) dem Nominalwerthe, fondern nach dem Cours- 
werthe mit Hinzurechnung des im Monate der Einnahme feftgefegten Aufgeldes zu geſchehen. 

Das eingehende conventiondmäßig ausgeprägte Silber ift fobald als thunlich abzu— 
führen. Die Abfuhr des am Lebten jeden Monated vorhandenen Silber hat fpäteftens 
binnen der brei erften Tage des nächſten Monated zu gefchehen, und ift in bem Gegen- 
Scheine der Cours erfichtlic zu machen, nach welchem das Silbergeld im vorausgegangenen 
Monate eingenommen wurde und nad) welchem dasfelbe bei der Abfuhr angerechnet wird. 

Eine Verwechslung des eingenommenen Silbergeldes ift dem Beamten nicht geftattet, 
und wirb ald ſchweres Dienſtvergehen beftraft; eine gleiche Strafe trifft den Beamten, ber 
fi) erlaubt, mit den in Papiergeld eingegangenen Beträgen zu agiotiren. 

Ueber die Verrechnung des von den Zollämtern an die Einnahmscaffen abgeführten Sil- 
bers wirb die Weiſung folgen; ſchon jegt wirb aber beftimmt, daß fowohl in den Gegenfcheinen, 
als in den Quittungen fowohl der Nominal- ald der Courswerth des Silbers auszudrücken ift. 

2 D 
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2. (Zur Borerinnerung $. 12, lit. b) und zu den Tarifpoften 13, lit. h) An- 

merfung, 29, a) und b), Anmerkung 6, dann Abtheilung 71, Anmerkung 3.) 

Jede Verfügung der Landesbehörden, durch welche bad im $. 12, lit. b) der Vorerinne- 
rung bejtimmte Verhältniß der Zug- und Laftthiere oder ber Laftträger zu dem Gewichte ver 
burch fie verführten Waaren abgeändert, die Berzollung von Brennholz nach der Fuhr oder von 
Mafferfahrzeugen unter 20 Tonnen ohne wirkliche Abmeffung nach einem firen Tonnengehalte 
geftattet, oder Mebenzollämter I zur Berzollung von Pflanzentheilen, nicht beſonders benannten, 
unbedingt ermächtiget werben, ift hierher anzuzeigen. 

Diefe legterwähnte Ermächtigung ift übrigens nur hinſichtlich folcher Gegenjtände des 
Pflangenreiches zu ertheilen, welche bäufig vorfommen, fo daß fie faft jedem Beamten befannt 
fein dürften oder ihre unterfcheidenden Kennzeichen leicht angegeben werben fönnen, und mo der 
Handels- oder Grängverfehr leiden Fünnte, wenn ihre Einfuhrverzollung auf Hauptzollämter 
befchränft würde. 

3. (Zur Vorerinnerung $. 18.) 


Die Vernahläffigung der Bruchtheile unter 1/2 Fr. (nicht mehr ald 2 centesimi) und 
die Berechnung ber Bruchtheile von 1/2 fr. und mehr (von mehr als 2, aber weniger ald 5 cente- 
simi) ald 1 fr. (5 centesimi) hat fo oft einzutreten, ald überhaupt eine Berechnung ftatt- 
findet, alfo dort, wo Waaren mehrerer Tarifäpofitionen zur Verzollung gelangen, bei jeder ein- 
zelnen Tariföpofition, und wo Nebengebühren einzubeben find, bei jeder einzelnen Nebengebühr. 

Ganz gleihmäßig ift auch dad Aufgelo ($. 17) zu berechnen. 

Es betrage z. B. genau berechnet die Zollgebühr 11 fl. 151,4 kr., das Lagergeld 5°, fr., 
das Waggeld 4 fr., das Siegelgelb 11/s fr., das Agio 1 fl. 75%/,000 kt.; fo werben 11 fl. 
15 fi, 6 fr, 4, 2 fr, Ufl. 8 kr., zufammen 12 fl. 35 Er. einzubeben fein. 


4. (Zur Borerinnerung $. 21, 3. 3.) 


Beichaubefunde find felbft bei den höchſt belegten Waaren nie genauer ald auf S/10.000 
Eined Centners (?/ı00 Eines Pfundes) aufzunehmen, bei geringer belegten Waaren fann fi mit 
der Angabe der Zehntel Eines Pfundes (der Taufendtheile eined Zolleentners) und bei Waaren, 
die nicht höher ald 15 fl. der Eentner belegt find, mit ber Angabe der Pfunde (ber Hundertel 
Eined Zollcentnerd) begnügt werben. 


5. (Zur Vorerinnerung $$. 29 und 30.) 


Die Finanzbezirks-Behörden haben im dritten Quartale des Berwaltungsjahres 1554 
bezüglich der mit ausnahmöweifen Berzollungs-Befugniffen verfehenen Zollämter ihres Bezirkes 
die Berhandlung einzuleiten, ob und in wieferne e8 nothwendig iſt. dieſe Ausnahmen — 
und in welchem Umfange noch ferner aufrecht zu erhalten. 

Ueber das Ergebniß iſt längſtens am Schluſſe des dritten Quartales Bericht an die 
vorgefegte Finanz» Landeöbehörbe zu erftatten, welche dieſe Berichte zu fammeln, durch die 
allenfalls ſich als räthlich herausftellenden weiteren Erhebungen zu ergängen, und ſodann mitihrem 
Gutachten Längftens bis Ende des vierten Quartales des Verwaltungsjahres 185% in einem 
Sefammtberichte die bierortige Entſcheidung einzuholen bat. 


6. (Zur Vorerinnerung $. 33.) 


Die vorgefchriebenen jührlihen Ausweife über die im Tarife nicht beſouders genannten 
Gegenftände haben Fünftig nur jene zu umfaflen, welche im Waaren-Berzeichniffe nicht aufge- 
führt find, oder gegen deren Einreihung, wie fie im Waaren - Verzeichniffe ausgeſprochen ift, 
gegründete Bedenken obmwalten. 

Mit Rückſicht auf die Vorlage diefer Ausweife haben die Finanz Landesbehörden einzelne 
Anfragen über die Einreihung dieſes ober jenes Gegenftandes im Laufe des Jahres thunlichſt 
zu vermeiden, und nur über Necurfe der Parteien oder bei Gegenftänden eines bedeutenden 
Handelsverkehres zu veranlaffen. 


7. (Zu $. 33 der DVorerinnerung.) 


Welche auf den Tarif vom 6. November 1851 Bezug nehmenden Nachtrags-Verordnungen 
und Erläuterungen auf Grund des $. 33 der Borerinnerung zum neuen Zolltarife noch ferner 
in Wirffamfeit bleiben, ift aus dem beiliegenden Berzeichnifle zu entnehmen. 

Es verfteht fih übrigens von feldft, daß, foferne durch eine aufrecht erhaltene Erläute- 
rung beftimmt wurbe, es fei ein Artikel unter eine gewiffe Waarengattung einzureihen, 
diefelbe nur für diefe Einreihung, nicht aber auch für den etwa geänderten Zollfag maß— 
gebend ſei. 


8. (Zu Poſt 37, e), Anmerkung 2, und Pot 62, a), Anmerkung 3 und 4.) 
Bei jeber ſolchen ausnahmsweiſen Bewilligung find die Fabriken, zu beren Gunften fie 
erfolgt, und deren Standorte, die Aemter, bei denen bie begünftigte Verzollung zu erfolgen 
bat, bie Controlen, welde die Verwendung bed eingeführten Stoffes zu dem im Tarife 
beftimmten Zwede zu jichern haben, und bie zur Ausübung der Controle beſtimmten 
Organe genau zu bezeichnen, und ift bie Anzeige hierher zu erftatten. 
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Zur Belehrung, Abſatz 7. 


verzeichniß 


jener auf den Zolltarif vom 6. November 1851 Bezug nehmenden Nadıtragsverorbnungen und 
Erläuterungen, melde auch unter der Wirkſamkeit des neuen mit Allerhöchſter Entihliefung vom 
9. December 1853 genehmigten Tarifs zur Nachachtung zu dienen haben. 



































— 
2 Datum Rummer 
— — ————— — — Bezeichnung der Be- 
271 Jah - — ö N 
el 9 des Finenzminiſterial ⸗ ... — Andeutung des Inhaltes 
3 Gelaffe? ‘ F ging 
Pr | 
| 
i ; 
©: ne 2 Unterricht über bat Merfahren bei der Auke | 
. November EZ” ng mittlung des cubiſchen Inhaltes ter | 
2 Faͤſſer. 






















. November Oeſterreichiſche 
Finanz⸗ Landeẽdirec; 


von. 






Yollbebantlung der im zerlegten Zuſtande eins 
geführten MWorjerfehrzeuge. 





| 1852 25. Februar ER 


















6. December Einführung der Zollgewichte bei allen Zoll; 
ämtern, mit Nusnahme des lombartiſch⸗ 


venetianifchen Königreichen. 














Saͤmmtliche 








1852 | 9. Mär: ir Finanz» Landesdirec · | Beiihaffung der Zullgemwichte. 
7. Apeil —28 tionen. Schema und Beſchreibung ber Zollgewichte. 
9. November — Betheilung ter Cimentirumgsbehörken mit 





Mutterzollgewichten. 






Einführung bes fogenannten Fadenzaͤhlere (ber 
Meberlcupe). 





22. December ar 






Landerbehoͤrden. 





Sammtliche Finanz 
























miſſion in Mailand 
und FinanzLantes- 
directionen in Agram, 
Grab, Innebrud 
und Trieſt. 


beeren vollends zum menſchlichen Genuffe 
unbrauchbar zu madıen. 











i . 
| 1852 |29. Hanser ur Saͤmmiliche Finanz | Wirkungtlreis ter Behörden hinſichtlich ter 
Lanvesbehörten. Anwendung des Begünjtigungezollee auf 

N verdorbene getrodnete Weinbeeren. 
30. Deiember El Binanz:Landeidirection Aueſchliefung der im genieftaren Zuſtande 
in Innsbruck. eingelangten getrodnrten Weinbeeren von 
der Begünftigung, auch wenn fie zum 
menihlichen Gebrauche ungeniefbar ger 

macht würden. 

1853 |27. Sänner | ns InternationaleGom- | MWirkungsfreis ber Behörden hinſichtlich der 
N miffien in Mailant. Anwenbung des Vegünkigungszolles auf 

verborbene getrodinete Weinbeeren. 
9. November est Internationsl-Gom» | Art und MWeife, um bie verdorbenen Mein 





R 1852 |29. Jänner | ar 
27. März | . 






u ee Wegen Miſchung det Oliven-Oeles mit Ters 
Finanz-Banbeätirertion pentin⸗ Oel; Derfahren dabei, 






in Brünn, 


“ 
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Datum Nummer 
— —— — — Boeidiaung der Bes 


Foraufent⸗ 
Hahl 


Jahr eb. Finanzminißerials börten, an welche Andeutung des Inhaltes 
Erlaffes ter Erlaf ging 
Sammiliche Finanz | Anweiſung zur Ermittlung der Tragfähigkeit 
7. | 1868 | 9. Gebruar ir Landeöbehörren. von Fluß⸗ und Seefchiffen. 


l 
; Sämmtliche Finanz. 
a2233 
2. Nin J Landesbthoͤrden. 


Feſtſehung der Art, wie bie Bewilligung zum 
Bezuge zubereiteler Arzeneien nach uwei⸗ 
ſen ill. 











Saͤmmtliche Finanz⸗ 


| 

| Inſtruction jür die Erhebung des Gewichtes 
|  Zandeebrhörten. 

| 


großer Dampfkeffel, 















3. Juni wi: N Ausdehnung der Zollbegünftigung für Mafchi- 
| Simmilide Finanz: nen auf Maſchinenbeſtandtheile. 
Zanteskrhörten, j 
, Juni ı2008 \ Frläuterung dr& Begriffe? „ Bubritant” im Zinne 


der Beitimmung über Die Hollbegünjtigung 


10. beim Bezuge eiferner Maſchinen. 





. Mär; Finanz Pantestireetion 


in Wien. 


In mwieferne die Donau» Dampfihiffahrtäge- 
ſellſchaft ven Fabrifunten gleich zu haften 
fti. 





| | 


Finanz Landeöbireetion 


F ELITE) in Trieft und Agram 
11. | 1852 16. Juni . ** und Finanz: Praͤfectur 
in Venedig. 


Die Bezirkebchörten loͤnnen die Bewilligung 
zum zellfreien Bezuge von Meerwaſſer zu 
Seiſzweden ertheilen. 








1852 |28. Juni u \ Einführung eines Heinen Handſiegels zum 
Verzollungsftämpel. 
9. Auguſi zn Degen Anlegung bes Verzollungsflämpels 
Sammiliche Finanz; auf Bejapbanteln, Börteln, Schnüre ır. 
f x ’ 4 
12. 22, December — bandberirettlouen. Die Hauptzollaͤmter II. Elaſſe ſind zur An: 
legung des Vergollungeftämpeld nit er 
maächtigei. 
1853 15, October 2 Verwendung bedruclier Vapier Abſchnitte als 
— Unterlage für den aus einem Machäfiegel | 
beſtehenden VBerzollungeftämpel. | 
| | Aufbebung der Ermächtigung der Teitenden 
13. | 186% | ailand 


24. Juli sans — — Zellbeherden, Zollnachficten für Geſhem 
| zu ertheilen. , 





>: ’ ; Aenderung des Bollverfahren® bezüglich der | 
ner aus dem Ausland einlangenden Drud- 
" Schriften. 





1852 |13, September a 
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Datum | Nummer 


Zahl 


dee Finanzminiflerial⸗ 
Erlaſſet 


Forilaufente 


3. November 


arası 
sa: 


. Jänner 


19, 


hs Jänner 
1. Februar 


Bezeichnung ter Ber 
börden, an melde 
ter Crlak ging 


Finanz: Pröfectur in 
Wenebig. 


‚\Sämmtliche Finanz 


Landeẽsbehörden. 


Inte rnational ⸗· C om⸗ 
miſſien in Mailant. 


Sämmtlihe Finanzs 
Lanteibehörben. 


Sämmtliche Finanz 
Lanteibehörben. 


Sämmtlide Finanz: 
Landesbehoͤrden. 


den in Wien, Prag. 
Sembera, 
Innebruck, 
Venedig, 


Finanz⸗ Landesbehoͤr⸗ 


, Brünn, 
Gras, 
Trien, 
Mailane. 


Finanz-Landesbirectios 
nen in Ofen, Ser: 
mannftabt, Temeövär, 
Agram. 


Andeutung des Inhaltes 


Proviſoriſche Aufrechthaltung der Zollbegüns | 
fligung für die Francidcaner des heiligen 
Landes, in Benebig. 


Ueber de Anweilung und Werzollung von | 
Maaren, welde für das lombardiſch⸗vene⸗ 
tiamifche Königreich und bie Gerjogibümer 
Motena und Parma beflimmi fine, in 
anteren Theilen des Zollgebietes und um 
gelehrt. 

(Wittig bit zur Mudtragung ber 
wegen Nufbebung ober Motification 
diefer Verfügungen bereit? eingeleiteten | 
Berhantlung.) N 


Zollferie Einfuhr von Oppämotellen für bie 
Bildhauer in Garrara. 


Bolbebantlung gewiſſer für den Gewerbe: 
betrich chemiſcher Fabriken beitimmter 
Steingutgefäße ale Thenwaaren gemeinfter 
Art, 


Zurüditellung des Durchfuhrzolles bei geän- 
derter Beſtimmung ter Waaren. 


. 


Geſtattung, Kalender theilweife beziehen zu 
türfen. 


Strafbefimmungen gegen den Schleihhantel 
mit gewiffen werthvollen Waaren, auf 
Grund der Allerhoͤchſten Entſchließungen 
vom 18, und 31. Jänner 1852. 
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" Dahrgang 1654. 
Verordnungsblatt 
für den 
Bienkbereid des öflerreihifhen Sinanzminifteriums. 
M 2. Brdigirt im Finanministeriom.  &Samftag den 7. Zänner. 








Anhalt. Allgemeines: Einberufung der deutſchen Münziheine A 10 Kreuzer. — Indirecte Abgaben und 
Staattmonopole: Berimmungen, die Vollziehung der Art. 6, 7 und 8 tes Handele-⸗ un» Zollverirages 
vom 19. Februar 1853 beireffend. 


Allgemeines. 


Einberufung der deutschen Münzſcheine A 10 Kreuzer, 
wirfjam fir alle Aronländer, mit Ausnahme des Iomb, venet. Königreiches, 
Zahl 105-FM. 


Die Finanzverwaltung hat befchloffen, die deut ſchen (verlosbaren) Münsfcheine zu — 
10 Kreuzer bis 1. Juli 1854 aus dem Umlaufe zu ziehen. —— 
Zu dieſem Zwecke wird Jedermann freigeſtellt, die gedachten Muͤnzſcheine bis zu dem feft- 
gefegten Termin entweder zu Zahlungen an Staatscaffen zu verwenden oder gegen Scheidemünge 
in Silber und Kupfer, ober, nad) Wahl des Inhabers, gegen anderes curfirendes Geld, bei der 
k. k. Verwechslungscaſſe in Wien und außerhalb Wiens bei fämmtlihen Landesbaupt- 
caffen umzuwechſeln. Zur Erleichterung des Publicums werden ausnahmöweife auch die 
Sammlungs-Eaffen zur Umwechslung beauftragt. Bei den legtermähnten Caſſen kann 
jedoch die Umwechslung nur gegen eurfirendes Staatspapiergeld gefchehen. 
Nach Ablauf des obenerwähnten Termines dürfen folhe Münzfcheine von den l. f. Eaffen 
nicht mehr an Zahlungsftatt oder zur Ummwechslung angenommen werben, und find viefelben ald 
ungiltig anzuſehen. 
Dagegen bleiben die ungarifhen Münzfcheine zu 10 Kreuzer, fowie die ungari- 
fhen Münsfcheine zu 6 Kreuzer, vorläufig noch im Umlaufe. 


Mien den 1. Jänner 185%, 


Vom Finanzminifterium. 


V. B. F. M. 3 





18 
Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Befimmungen, die Vollziehung der Art. 6, 7 und 8 des Handels- 
und Bollvertrages vom 19. Februar 1853 betreffend, 
an fämmtliche Finanz-Landesdirectionen und an die Finanzpräfecturen. 
Baht 1305-1, N, C. 


Zur Bollziehung des Art. 6 und zur Erleichterung der Ausführung der Art. 7 und 8 
des Handeld> und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 und unter Vorbehalt weiterer, im 
Wege der zu Berlin zufammengetretenen Bollzugscommiffion zu treffenden Vereinbarungen, 
findet dad Finangminifterium Folgendes zu verfügen: 

1. Waaren, mit Ausnahme von Verzehrungsfteuer-Gegenftänden, fo wie auch Bieh, die aus 
dem freien Berfehre der Staaten des deutſchen Zollvereines über die Gränzen gegen biefelben eintres 
ten, können auf Märkte und Meffen des öfterreichifchen Zollgebietes zum ungewiffen Ber- 
faufe (zur Loſung) gebracht werben. 

Bon den umverfauft zurüdgeführten Gegenftänden ift eine Eingangs-, Ausgangs- und 
Durhgangs-Abgabe nicht zu entrichten. 

Die Erflärung zum ungewiſſen Verkaufe Hat ftet? auf einen beftimmten Markt oder eine 
beftimmte Meffe zu lauten; fie fann nur bei folchen Aemtern gefchehen, welche zur Einfubrver- 
zollung der fraglihen Waaren unbedingt ermächtigt find. Tritt die Waare mit Erflärungen, 
welche zum ungewiffen Verkaufe biefer Art lauten, über Aemter ein, welche zwar nicht zur un— 
bedingten Einfuhrverzollung, wohl aber zur Anweifung der fraglichen Waare ermächtiget find, 
unb befindet fi in der Richtung an den Ort der Beſtimmung ein zur unbedingten Einfuhrver- 
zollung ermächtigted Amt, fo it die Waare zur Vollziehung des weiteren Verfahrens an 
letzteres anzuweiſen. 

Zum Wiederaustritte dieſer Waaren darf keine längere Friſt bewilligt werden, als welche 
zum Transporte an den Ort der Beſtimmung, zum Verkaufe während der Dauer des Marktes 
oder der Meſſe und zur Wieder-⸗Ausfuhr der Waare angemeſſen erſcheint. Befindet ſich an dem 
Orte ber Beftimmung ein Zolle oder Controlls-Amt oder eine Finanzwach-Abtheilung, fo ift die 
Waare vor der Ablegung, bei dem Amt oder der Abtbeilung zu ftellen. 

Es ſteht übrigend nichts im Wege, daß die Waare, nachdem fie nad) beendigtem Markte 
zu dem Amte, bei welchem die Behandlung zur Lofung gefchah und die Verzollung der verfauf- 
ten Waare vorgenommen wurde, neuerbings für einen andern Markt oder eine andere Meffe dem 
Lofungsverfabren unterzogen werbe. 

2. Die im $. 222 der Zoll- und Staatömonopold-Ordnung und im $. 28 der VBorfchrift 
zur Vollziehung verfelben enthaltene Geftattung der zollfreien Ein-, Ausd- und Durchfuhr von 
Gegenftänden, melde zur Zubereitung, Umftaltung oder Veredelung (zur Ap- 
pretur) eingeführt und binnen einer feftgefegten Friſt wieder ausgeführt werben, wird in 
Beziehung auf die Einfuhr über die Grängen gegen die Zollvereinsftaaten aus dem freien Ver— 
febre der leßteren auf folgende Gegenftände ausgedehnt: 
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a) auf Glocken zum Umgießen, Wachs zum Bleichen, Seivenabfälle zum Hecheln (Kämmeln) 
und zwar bloß unter Feftftellung der Gewichtämenge, ohne daß bie Fpentität der ein» oder 
ausgeführten Gegenftände erwieſen zu werden braucht ; 

b) auf Gewebe und Garne zum Waſchen, Bleichen, Walken, Appretiren, Bebruden und 
Beitiden und auf Gegenftände zum Ladiren, Poliren und Bemalen, infofern in allen 
diefen Fällen die Identität der ein» und wieder aufgeführten Gegenftände außer Zweifel ift; 

©) auf fonftige zur Reparatur, Bearbeitung und Veredelung beftimmte und nach Erreichung 
jenes Zwedes zurüdgeführte Gegenftände, wenn die weſentliche Befchaffenheit und vie 

Benennung derfelben unverändert bleibt und die Identität der ein- ober wieder außgeführten 

Gegenftände außer Zweifel bleibt. 

Unter Benennung ift bier die „tarifmäßige“ im Sinne des $. 5 der Vorerinnerung bed 
Tarifes vom 5. December 1853 zu verftchen. 

3. Die im $.2, litt. a) bis c), ermähnten Gegenftände können im Verkehre mit den Zollver- 
eindftaaten über die Grängen gegen bie legteren unter den im $. 2 dargeftellten Bedingungen zur 
Zubereitung, Umftaltung oder Veredelung zollfrei aud- und binnen einer feft- 
gefegten Friſt wieder eingeführt werben. 

4. Hinfichtlich der auf ungewiflen Verkauf auf Meffen und Märkten oder zur Zubereitung, 
Umftaltung oder Veredelung eingeführten Gegenftände, hat im Allgemeinen daſſelbe Ver— 
fahren ftattzufinden, welches ſchon gegenwärtig in Betreff der Ein- und Wiederausfuhr zur Zu— 
bereitung, Umftaltung ober Verebelung befteht. 

Auf die zur Zubereitung, Umftaltung oder Veredelung ausgeführten Waaren ift im All- 
gemeinen daſſelbe Verfahren anzuwenden, welches gegenwärtig rüdjichtlich der Aus- und Wieder: 
einfuhr auf ungewiſſen Verkauf vorgezeichnet iſt. 

5. Es haben in dem Verfahren hinfichtlich der über die Gränge gegen bie Zollvereins- 
ftaaten verfehrenden, aus dem freien Verfehre des Zollvereined oder Defterreich'E herftammenden 
Appreturd- und Lofungs-Waaren folgende Aenderungen einzutreten: 

a) Die zur Lofung oder Appretur nach dem Zollverein ausgehenden öfterreichifchen Waaren, 
fowie die ald undverfauft oder nach vollendeter Appretur zur MWiederaudfuhr in den Zoll 
verein beftimmten Zollvereins-Waaren, find von dem Ausgangsamt an der Gränze dem 
gegenüberliegenden Zollvereind » Amt unter Anfchluß eines Eremplares der gehörig 
befcheinigten Erklärung zu überweifen. 

Sollten gleihmäßig von Seite der Ausgangsämter des Zollvereines die zum Eingange 
nach Oefterreich beftimmten vereinsländifchen Loſungs- oder Appreturd-Waaren und die ald 
unverfauft ober nad) vollendeter Appretur zur Wiedereinfuhr nach Defterreich beftimmten 
öfterreichifchen Waaren den gegenüberliegenden öfterreichifchen Aemtern übermwiefen werben, 
fo werben fie von letzteren ordnungsmäßig zu übernehmen und ed wird die vereindlän- 
difche Anmeldung der die Waaren begleitenden Öfterreichifchen Ausfertigung anzuſtäm— 
peln feyn. 

b) Die Aemter an der Gränge, bei denen Waaren vorfommen, welche von einem Haupts 
zoll⸗ oder Hauptfteueramte des Zollvereined als unverfauft oder nach vollendeter Appre- 
tur nad) Defterreich zurüdfehrende öfterreichifche Loſungs- oder Appreturd-Waaren be— 
zeichnet werben, und welche nicht von jenen Nemtern an ber Gränze, fonbern von 

2 
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einem Amt im Innern ded Zollgebietes urfprünglich zur Loſung oder Appretur behan- 
beft wurden, haben diefe Waaren in der Regel ohne Verlegung des von dem Zollver« 
eind-Amt angelegten Behältniß-Verſchlußes an dad Amt anzuweiſen, bei welchem bie 
urfprüngliche Behandlung erfolgte. 

Eine Eröffnung ded amtlichen Verfchlußes des Zollvereind-Amted darf nur im Falle 
ded gegründeten Verdachtes eines Umterfchleifes oder dann erfolgen, wenn der Berfchluß 
nicht als vollkommen fihernd erfannt wird. 


ec) Sind die nad) Defterreih auf Loſung oder Appretur eingehenden zollvereinsländifchen 


Waaren mit einer, von einem Hauptzoll- oder Hauptjteuer-Amte des Zollvereines behufs 
der zollfreien Wiebereinfuhr bewirkten Identitäts-Bezeichnung verfehen, fo bedarf e3, wenn 
nicht etwa der Ausſteller der Waarenerflärung ober der Empfänger der Waare auf 
eine andere Bezeichnung anträgt, ober das zur Appreturä- oder Lofungsbehandlung 
berufene öfterreichifche Amt die Bezeichnung des Zollvereind- Amtes nicht für hinreichend 
ficher erkennt, Feiner neuen Bezeichnung. 

Jedenfalls ift die von dem Zollvereind-Amte bewirkte Identitäts-Bezeichnung unverlegt 
zu erhalten. 


d) Das Amt, bei welchem die Behandlung der eingeführten vereinsländiihen Waaren 


zur Zofung oder Appretur, in der Einfuhr und folglich auch in der Wieder-Ausfuhr 
erfolgt, hat feiner Ausfertigung die urfprüngliche Anmeldung bei dem Zollvereins- 
Amte wieder anzuftämpeln und in der Ausfertigung die Beicheinigung beizufügen, daß, 
und im weldem Umfange von dem Vorhandenſeyn der Identitäts-Bezeichnung an ben 
einzelnen Stüden Ueberzeugung gewonnen und dab bie Verpackung der Waaren unter 
amtlicher Aufſicht gefcheben if. 


e) Wenn ein Hauptzoll- oder ein Hauptiteuer-Amt des Zollvereines, bei welchem eine in 


den Zollverein zur Lofung oder Appretur eingeführte öfterreihifche Waare zur Wieder- 
ausfuhr nach Defterreih angemeldet und abgefertigt wurbe, der Sendung eine amt- 
liche Befcheinigung beigegeben bat, daß, und in welchem Umfange, dort von dem Vor— 
bandenfeyn der Fventitätd- Bezeichnung an den einzelnen Stüden Weberzeugung gewonnen 
und daß bie VBerpadung der Waare unter amtlicher Aufficht gefchehen ift; fo fann, wenn 
die Behältniffe mit unverlegtem Verſchluße jenes Amtes eingehen, die Wieder-Cingangsab- 
fertigung bei Hauptzollämtern auf Grund der Sporco-VBerwiegung und der probemweifen 
Revifion einiger Stüde in Betreff de3 Vorhandenſeyns der Foentitätd-Bezeichnung erfolgen. 


f) Wenn Gewebe zum Wafchen, Bleiben, Walten, Appretiren, Bedruden, Färben oder 


Beſticken nach dem Zollverein ausgeführt werden; oder wenn in dem oben lit, e) erwähn- 
ten Falle bei den zu dieſem Behufe aus dem Zollverein eingeführten Geweben, neben ber 
Identitäts⸗Bezeichnung des Zollvereind-Amtes noch jene des öfterreichifchen Amtes zu bewir- 
fen tft; fo hängt es von dem Ausſteller der behufs des Appreturd-Berfahrens zu überrei- 
chenden Erklärung ab, die Art und Weife der Bezeichnung mittelft Stämpels, beyiebungs- 
weiſe Siegel-Aufprude3 oder mittelft angehängter (Blei- oder Papier-) Siegel zu bejtim- 
men. Die Auforüdung dei Siegeld bat nah dem Wunſche der Partei entweder in 
Wacht, ober in der üblichen Drudichwärze, oder in einem von der Partei felbft zu bes 
jtimmenden Farbmateriale zu gefcheben, in welch' letzterem Falle jedoch das Materiale 
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von ihr beizuftellen if. Wünſcht die Partei, daß ber Abbruf nicht durch dad gewöhn- 
liche Amtöfiegel, fondern durch ein anderes (3. B. in größerer und feltener Schrift) er- 
folge, fo bat das Amt felbjt auf Koften der Partei eim ſolches Siegel anzufihaffen und 
in feiner ausfchließlihen Verwahrung zu behalten. Stets muß auf einem ſolchen Sie— 
gel der Name und die Eategorie des Amtes (wenn auch allenfalls abgekürzt) audge- 
brüdt ſeyn. 

Das Amt hat blos foldhe Anträge der Partei zurückzuweiſen, welche offenkundig 
ald die Identität nicht fichernd fich darftellen. 

Jede Identitätsbezeichnung bat ſtets an beiden Enden des Gewebes zu erfolgen. 

Die Partei ift dafür verantwortlich, daß die Identitätsbezeichnung umverlegt und 
underfehrt erhalten werde. Für Waaren, an denen diefe Bezeichnung bei der Wiederein—⸗ 
fuhr nach vollendeter Appretur oder nicht vollzogenem Verkaufe nicht fichtbar ift, oder nicht 
als echt erfannt wird, kann die Zollfreiheit nicht bewilligt werben. 

g) Dei der Ausfuhr und beziehungsweiſe Einfuhr von Garnen zum Wafchen, Bleichen, 
Appretiren (Schlichten) oder Färben findet im Allgemeinen daſſelbe Berfahren, wie bei 
Geweben, ſtatt. Die Fdentitätöbezeichnung tft, je nach Antrag der Partei, duch Anle— 
gung von Blei» oder Papierfiegeln an einer die Garnftränge durchziehenden Schnur 
anzubringen. 

h) Auch bei den Gegenftänden, die zum Ladiren, Poliren oder Bemahlen aud- oder einge 
führt werden, defgleichen im Verkehre mit anderen zur Reparatur oder fonftigen Bearbei- 
tung oder Veredelung beftimmten Waaren vorfommen, ift zunächſt von dem Ausfteller 
der Erflärung behufs des Appreturverfahrend zu beftimmen, welche Art der Fventitätd- 
bezeichnung Platz zu greifen habe und dad Amt bat auch hier nur die offenbar Sicherung 
nicht gewährenden Anträge zurüczumeifen. 

i) Es wird allgemein beftimmt werben, welcher Zuwachs ober Abfall bei den verfchiedenen, 
zur Zubereitung, Umftaltung ober Veredelung ein= oder ausgeführten Waaren, nah $. 29 
ber Vorſchrift zur Vollziehung der Zoll- und Staatsmonpols⸗Ordnung an ber zollfreien 
Behandlung Theil zu nehmen Habe. Borläufig wird die Gewichtäzunahme bei gefärbten 
Sarnen mit 10 Percent beftimmt und die Feftfegung bei anderen Arten ver Zubereitung, 
Umftaltung ober Veredelung, der leitenden Finanz-Landesbehörde anheimgeftellt. 

Sit bei der Wieder-Einfuhr der litt. h erwähnten, zur Appretur ausgeführten Gegen- 
ftände ein Mehrgewicht zur Einfuhrverzoflung zu ziehen, fo wird davon der Eingangszoll 
nur nad) der Tarifäpoft für das bei der Reparatur u. f. w. binzugefommene Materiale , 
nicht für das dadurch entftandene Erzeugniß erhoben. 

6. Die Beftimmung des $. 118 der Zoll- und Stantömonopold- Orbnung, wonach die 
Gränzzollämter die vorfchriftmäßigen Amtshandlungen zu allen Stunden des Tages, die Mit- 
tagäftunde auögenommen, zu pflegen haben, wird Binfichtlich der Aemter längs der Gränzen 
gegen die Zollvereindftaaten näher dahin beftimmt, daß die Abfertigungäftunden derſelben in ven 
Winter-Monaten October bis einfchließig Februar Vormittags von 71/2 bis 12 Uhr und Nadh- 
mittags von 1 bis 51/5 Uhr, in den übrigen Monaten Vormittags von 7 big 12 Uhr und 


Nachmittags von 2 bis 8 Uhr anzubauern haben. 
V.B.F.M. 4 
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Gegenwärtige Verfügung tritt bei jedem Zollamte mit dem Tag in Kraft, an welchem 
fie demfelben zukommt. 

7. Gleichzeitig wird in weiterer Ausführung ded dem Handeld- und Zollvertrage vom 
19. Februar 1853 beiliegenden Zoll-Carteld noch Folgendes angeorbnet: 

a) Mit theilweifer Abänderung des Abfages B IV der Vorfchrift vom 21. November 1853, 
3. 1083-1. N. C., find unter die oberen Zoll- und Steuerbeamten, welche nad) $. & des 
Zoll⸗Cartels befugt find, bei den Amtsſtellen des gegenüber liegenden Staates die Regifter 
und Regifter » Mötheilungen nebft Belegen einzufehen, außer den höheren Beamten, in 
Defterreich bloß die Oberbeamten der Hauptzolämter und bie Finanzwach-Obercommiſſäre 
und Eommiffäre und in Preußen die Ober-nfpectoren und die Ober-Eontrolleure zu zählen, 

b) Wenn es auch unbedenklich erfcheint, daß die Finanzwache und die Gränz-Auffeher 
bes Zollvereines und insbeſondere die Abtheilungs- (Poften-) Leiter zur Verhinderung des 
Schleichhandels ſich gegenfeitig unterftügen, und ihre darauf bezüglichen Wahrnehmungen 
fi) gegenfeitig unmittelbar mittheilen, fo find doc) die, nach $. 5 des Cartels zur Ver: 
ftändigung über zweckmäßiges Zufammenwirken von Zeit zu Zeit und bei befonderen Ver: 
anlaffungen vorzunehmenden Beratbungen, zunächſt nur unter den beiberfeitigen, litt, a 
erwähnten, oberen Zoll» und Steuerbeamten zu pflegen. 

ce) Zu der nach $. 10 des Garteld erforderlichen Befcheinigung über bie Anmeldung (Erflä- 
rung) außgeführter Waaren bei dem gegemüberliegenden Eingangsamte, find dieſem bie über 
die Waaren lautenden Zollabfertigungdpapiere ver diesfeitigen Aemter mit zu überweifen. 

Auf den zu gleicher Befcheinigung den öfterreichifchen Aemtern überwiefenen Abferti- 
gungspapieren ber Zollvereindämter, ift biefe Befcheinigung mit den Worten: Nr. (bes 
Derlarationd-Regifters) 

„gefehen und find die hierin aufgeführten Waaren hierortd angemelbet* 
unter Beifegung des Namend und der Eategorie des Amtes, und ber Fertigung ber 
Oberbeamten und Beidrüdung des Amtsſiegels zu ertheilen. 

Zeigt ſich bei einzelnen gegenüberliegenden Aemtern die gegenfeitige Begleitung der 
Waaren notbwendig, jo haben bie leitenden Finanz-Landesbehörden mit den betheiligten 
ProvinzialsSteuerbirectionen dad Einvernehmen zu pflegen. 

d) Die im $. 17 des Garteld bezeichneten Anträge auf Unterfuchung und Beftrafung von 
Uebertretungen biedfeitiger Ein-, Aus- und Durchgangsabgaben-Geſetze, haben vorläufig 
nur von den Bezirföverwaltungen auszugehen, und find an die Hauptämter der Zollver- 
einäftaaten zu richten; leßtere ſind angemwiefen, die Anträge auf Unterfuhung und Beftra- 
fung von Uebertretungen der Ein-, Aus- und Durchgangs-Geſetze des Zollvereineß an bie 
Sameral-Bezirföverwaltungen zu leiten. 

Wien den 4. Zänner 1854. 


Vom Finanzminifterium. 


Band 1. 23 


Verordnungsblatt 


für den 


Dienfibereic des öfterreihifhen Finanzminifteriums. 





M 3. Redigitt im Fnanpministerinm, Dinftag den 10. Jänner, 


Anhalt. Eaffe und VBerrehnungswesen: Verfahren in Betreff der Anſtände, melde von Buchhaltungen be⸗ 
zuͤglich der Amtshanplungen ber Rechnungs⸗Hilfsaͤmter der Finamz⸗ Bebörben erhoben werben. — Behandlung ber 
eigenen Einnahmen ber Verwaltungäzwweige in ben Dotationd-lleberfihten. — Die an bie Hofbuchhaltung eins 
zuſendenden Journale ber Lanbethauptraffen find der Vidirung der politifhen und ber Finanz Landed-Behörbe 
nit mehr zu unterziehen, 

Anhang. Directe Beſteuerung: Aetivirung ber Steuerbdirection zu Kralau. Geſtattung ber Abſendung 
von EivilsStrafbothen zur Einbringung der Steuerrückftaͤnde. Perſonalnachrichten. Concurſe. 


Gaffe- und Verrechnungsweſen. 


Verfahren in Betreff der Anftände, welche von den Buchhaltungen 
bezüglich der Amtshandlungen der Nedhnungs-Hilfsämter der Sinanz- 
Behörden erhoben werden. 

Zahl 21253-FM. 


Das General-Rechnungd-Directorium bat bie Herftellung eines übereinftimmenden Bor- 
ganges rücfichtlich jener Anftände für nothwendig erfannt , welche auf die von den Rechnungs- 
Kanzleien und Rehnungs-Abtheilungen der Finanzbehörden vorgenommenen Amtshandlungen 
Bezug haben, fomit nicht den Eaffen felbft zur Laft fallen. 

Dadfelbe hat daher die im Auszuge mitfolgenden Anorbnungen erlaffen, weldye mit dem 
Bemerfen befannt gegeben werben, daß ſich hiernach von ſämmtlichen, dem Finanzminifterium 
untergeorbneten betheiligten Organen entfprechend au benehmen feyn wird. 

Ein Auszug des darin bezogenen Hoffammer - Derreted vom 12. September 1832, 
3. 31293-2073, wird beigefügt. 

Mien den 3, Jänner 1854. 

1. 
Auszug 
eines Pecretes des k. k. General-Rehnungs-Pirertorinms an fämmtlihe Staatsbuhhaltungen 
and Staatsbuchhaltungs-Abtheilungen mit Ausnahme von Mailand und Venedig, ddo. 12, De- 
cember 1853, B. 6773-1474. 

1. Da nad) den älteren Vorſchriften ſowohl, ald nad dem von dem k.k. Finanzminifterium 
mit dem Deerete vom 20. Mär; 1851, 3. 4331-FM., binausgegebenen Amts-Unterrichte für bie 
Rechnungsfanzleien und Rechnungs Abtheilungen der Finanzbehörden, ber leitende Beamte eines 
folchen abminiftrativen Rechnungs: Amtes für die genaue Vollziehung der zu verrichtenden Liquiba- 


turögefchäfte und Zahlungd-Aufträge zu haften bat, und für bie aus ber —— Beſorgung 
V. B. F. M. 





Beilage A. 


Beilage B. 


Beilage C. 
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bervorgehenben Nachtheile erfagpflichtig if; fo hat bie Genfurbehörbe die Ausfertigungen über bie 
Anſtände, zu melden die berufsmäßige Beurtheilung jener Amtsbandlungen Anlaß gibt, auch nur 
gegen den jeweiligen Vorſteher ber genannten Rechnungshilfsämter, ober beffen ftellvertretenben 
Beamten zu Rellen. 

In dem erwähnten Amts-Unterricht ift bie geeignete Anorbnung getroffen, bamit die Genfur- 
Bebörben fofort zur Kenntniß ber als verantwortliche Leiter beftellten Beamten und jedes Wed: 
ſels in benfelben gelangen, 

2. Die VBerhandlungs-Acten, mit melden die Genjur-Bebhörbe zur Heritellung der Richtigkeit 
über bie in ber Bollziehung der fraglichen abminiftrativen Rechnungsgeſchäfte mahrgenommenen 
Gebrechen einzufchreiten bat, haben in Bemerkungen und erforberlihen Falles in Super-Bemer- 
tungen, fchließli in der Erledigung zu beftehen. 

3. In ber Beilage A. wirb nicht nur bie Vorrichtung ber bei den betreffenden Hofbuchhal⸗ 
tungen bereit? in Anwendung ftebenden Blanquetten für bie Bemerkungen, fonbern aud) beis 
foielmeife die Art ihrer Ausfertigung erfichtli gemacht. 

Die zur Erftattung der Erläuterungen zu beftimmende Frift ift in der Megel, mie bezüg— 
lich der Gefällszweige, auf drei Wochen zu beftimmen; bei größerer Bebeutenheit der zu erläus 
ternden Bedenken ift jedoch darauf Rüdjicht zu nehmen. 

4. In jenen Fällen, mo bie Anflände mit den Erläuterungen nicht entjprechend aufgeklärt 
ober berichtiget wurben, find Super-Bemerfungen ausjufertigen, und zur Grftattung ber Super: 
Erläuterungen, ebenfo mie bei Hinausgabe der Bemerkungen, angemeffene Feiften feitzufegen. 

Die Beilage B. läßt auch bierüber die Art ber Ausfertigung erfehen. 

5. Sind von den Borftänben ber genannten abminiftrativen Rechnungs-Aemter mit ben Erläu— 
terungen alle Anftände vollftändig aufgeklärt oder berichtiget worden, fo erhalten biejelben for 
gleich nach. deren Einfendung für den legten Monat eines Vermwaltungsjahres, in jenen Fällen 
aber, in welchen Super-Bemerkungen vorfamen, nad Cinfendung der Super-Erläuterungen, über 
die Gebarung im abgelaufenen Jahre die Erlebigungen, welche — nad vollfommener Berichtis 
gung der Erfüge — als förmliches Entlaftungs-Doeument zu betrachten find. 

6. Die in diefen Erledigungen zuerfannten Erfäge werben in ber Art feitgehalten, daß das 
betheiligte Rechnuugshilfsamt unter Einem angewiefen wird, bie Verfügung zu treffen, bamit bei 
der betheiligten Caſſe der zuerfannte Erſatz in dem entſprechenden Caſſe-Journal einerfeits in 
Empfang, anbererfeitd dagegen gleichzeitig ald Vorſchuß gegen Erſatz an ben ala Liquidator haf- 
tungspflichtigen Leiter bed Rechnungs-Amtes in Ausgabe gejtellt wird, ohne daß dadurch an ber 
Verpflihtung ber Behörben, ben Erfaß von der unmittelbar zahlungspflichtigen Partei einzutrei- 
ben unb an bem Regreßrechte bes Liquibatord, ſoweit biefelben nah ben Vorſchriften beftehen, 
etwas geändert wird. 

Zum Beweife ber vollgogenen Journals-Einſtellung ift in der Empfangsbeftätigung über bie 
Erledigung, von bem betbeiligten Leiter der bezügliche Empfangs- und Ausgabs-Journals-Artikel 
anzugeben. - 

In welcher Weife eine ſolche Erlebigung, nad bem bei den betheiligten Hofbuchhaltungen feft- 
gefehten Verfahren ausgefertigt wird, macht bie Beilage C. anſchaulich. 

7. Für bie verfpätete Einſendung ber Erläuterungen, Super-Erläuterungen, ober ber Empfange» 
beflätigungen über die Bemerkungen und Super-Bemerkungen, finden nach dem Decrete der beftandenen 
£. £. allgemeinen Hoffammer vom 28. Jänner 1839, 3. 49.412, feine Gelbftrafen Anwendung. 

8. Die rüfftändigen Empfangsbeftätigungen über die hinausgegebenen Bemerkungen und Super: 
Bemerkungen, find nach Ablauf der für die Erläuterungen feftgefegten Friften, im Wege ber abminiftra» 
tiven Behörde zu urgiren, und es bat, — foferne nicht zugleich die bezüglichen Erläuterungen ober 
Super-Erläuterungen eingefenbet wurden — bie Erledigung von Amtswegen nach dem von ber beftan« 
denen allgemeinen Hoffammer im Einverftänbniße mit allen anderen Hofjtellen unterm 12. September 
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1832, 3. 31293-2073, erlaffenen, fortan in voller Geſetzeskraft beſtehenden Beftimmungen aut 
gefertigt zu werben. 
Die Recepifien über bie Erlebigungen find die Rechnungs-Memter verpflichtet, ber Genfur-Behörbe 
fogleich zu übermitteln, 
9. Der Schriftenmechfe] bezüglich der fraglichen Genfur-Ergebniffe hat, wenn er die Rechnungs: 
Abtbeilungen der Finanz Bezirköbehörben betrifft, unmittelbar im Wege tiefer lehteren ftattzufinden. 


Nur für bie Rechnungsfanzleien ver Finanz ⸗Landesbehörden erfolgt bie Zuftellung mitteld biefer 
Bermaltungsbehörben. 


Beilage A. 


Don der h. k. Gefällen- und Domänen-Hofbuchhattung. 


K. k. Finanz-tandes: Direeti Amt: Rehnungsjweig 
(Bezirks⸗) — Rechnungskanzlei Cameral⸗ Regie⸗Aufwand. 
zu Temesvär (Rechnungs⸗Abtheilung) 
Temesvär 
Demerkungen 


über die, in Beziehung auf bie Landbeshaupteaffe (den Finanzbezirk) Temesvär für den Monat 
November 1852 im Zänner 1853 vollgogenen Liquidaturd:Gefchäfte und Zahlungs-Aufträge, wor⸗ 
über die Erläuterung vom Tage bed Empfanges gerechnet, binnen. . . Wochen um fo gemifler 
zu erflatten, ober eine meitere Friſt zu erwirken ift, weil, wenn biefes verfüumt werben follte, 
die Erlerigung von Amtswegen erfolgen wird. 


Verantwortlicher Liquidator: 

Robert Nagel, RedinungssOberrevident vom 1. November 1852 bis 31. Deckuber 1852, 

Anton Kuczera, leitender Amts-Official vom 1. bis 31. Yäliner 1838, 

(Fran Hampel, RehnungsMevident.) 

$. 1. Dir Juxta⸗Verordnung vom 12. December 1852, Nr. 10/20114, wurde die Landek⸗ 
Hauptcaffe angewiesen, den Gehalts⸗-Uebergenuß bes in Ruheſtand verfegten Amts-Officials Carl 
Fuchs für die Zeit vom 21. bis 30, November 4852 aus jährlichen 600 fl. mit #5 fl. 20 fr. 
bereingubringen. welcher Auftrag von der Eaffe am'26. December 1852 unter Empfangs-Zournald- 
Art. 36 vollzogen wurde. 

Nachdem fedech der Uebergenuß für dieſe Zeit richtiger 16 fl. 30 Fr. beträgt, fo hat bie 
Rechnungskanzlei wegen Hereinbringung des Rückſtandes von 1 fl. 20 Er. das Weitere fogleich 
zu veranlaffen. 

$. 2. Das Borticulare des Berirki-Commiffärs Andreas Urban binfihtlih der Bereifung 
mehrerer Aemter, wurde im Abſicht anf die angerechnete Entfernung von N. bis N. mit 21/, Po— 
ften im Ber age von 5 fl. von der Rechnungékanzlei am 2. Jänner 1853 abjuftirt; nach ben 
vorliegenden MeilensGertificaten bet ägt aber die Strede nur 2 Poſten, fomit das Meilengelb zu 


1 fl. pe. Pferd und Por für 2 Pferee.. 4 fl. 
die Mebhrausgabe vvon. care a Tee 


welche bei der Laudeshaurtcaffe mit Verorbuung vom 19. Sünner 1853, 3. 2169, angewieſen 
und unter FournalesArt, 614 v.m 20. Jänner 1853 bezahlt worden ift, ftellt fi daher als ım- 
zuläffig dar. 
$. 3. Unter 3 urnals-Art. 621 am 21. Jänner 1853 wurde bem finanzfeeretär, Mathias 
Nemayer, im Grunde te. Verordnung vom 20. Jänner 1853, 8. 3401, ein Befoldungsvor- 
fhuß von 200 fl. ausbezahlt. Da in dieier Anweiſung das hohe Finanz Minifterial-Deeret, womit 
5* 
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die Finanz-Lanbesbireetion bierzu ermächtigt murde, nicht bezogen ift, fo ift bie Nr. unb das 
Datum bdeöfelben mit der Erläuterung bierher befannt zu geben ($. 23 bes Amts-Unterrichtes und 
Wirkungskreiſes für bie Finanz-Landesdirection, $. 2 des Amtsunterrichtes für bie Rechnungs⸗ 
Kanzleien resp. $. 5 bed Amts-Unterrichtes für bie Mechnungs-Nbtbeilung vom Sabre 1851). 


Wien, am 
Vidi s 
MN, NN, 
1, BieesHofbuchhalter. Regiftrator und Erpeditor. 


Beilage B. 
—N 3— 


Don der k. k. Gefällen- und Domänen-Hofbuchhaltung. 


8. E. Finanz⸗Landes⸗ Direetion Amt: Rehnungsjweig 
(Bezirks⸗) Rechnungskanʒlei Cameral⸗ Regie⸗ 
zu Temeövär (Rechnungs⸗ Abt heilung) Aufwand 
Zemedvär 
Super-Bemerkungen 


über bie in Beziehung auf die Landeshaupteaſſe (den Finanzbezirk) Temesvär für den Monat November 
1852 im Zänner 1853 erläuterten Liquidaturs-Geſchäfte und Zahlungs-Aufträge, worüber die 
SupersErläuterung innerhalb der mit ben früheren Bemerkungen feftgefebten gleihen Friſt zu er- 
ftatten iſt; widrigens, wenn dieſes verfaumt merben follte, die Erlebigung von Amtswegen 
erfolgen wird. 
Berantwortlicher Liquidator: 

Robert Nagel, RednungssOberrenibent vom 1. November bis 31. December 1852; 
Anton Kuczera, leiten ber Amts-Offical vom 1. bis 31. Jänner 1853; (Franz Hampel, 
Rechnungs⸗Revident.) 
Zu $. 1. Bis zur wirklichen Einzahlung des rückſtändigen Gehalts-Uebergenuſſes pr. 1 fl. 20 Er. 
bleibt der Liquidator hiefür verantwortlich. 

Zu $. 2. Ohne Beibringung eine? näheren Beweifes kann man die Aufrechnung für 21% Poften 
nicht gelten laffen, zumal demſelben das Ereisamtlich beftätigte Meilen-Gertificat vom... . offenbar 
widerſpricht. 

Zu $. 3. Abgethan. 
Wien am..-. n 
Geſehen N. N., MEN, 


Bice-Hofbuchhalter. Regijtrator und 
Erpeditor, 
Prot. Mr. 
Dep. Zahl Beilage C. 
Don der k. k. Gefällen- und Domänen-Hofbuhhaltung. 
K. E. Finanz = Landes» Diteetion Amt: Rechnungszweig 
(Bezirks⸗) Rechnungskanzlei Cameral⸗ Regie⸗ 
zu Temebvar. (Rechnungs⸗ Abtheilung) Aufwand 
Temesvär 
Erledigung 


über die, in Beziehung anf bie Landeshanptcaffe (ben Finanz-Bezirk) Temesvär für bad Verwal: 
tungsjahbr 1853 vollgogenen Liquidaturs-Gefchäfte und Zahlungs» Aufträge, welche nachfolgender 
Mafen mit dem Beifag ertheilt wird, daß, menn ber verantwortliche Beamte bei einer ober ber 
anderen Poft befehwert zu fein meint, bagegen im Wege bes Rechtes allein, oder zugleich neben 
bem Wege der Gnade binnen ber ge ſetzmäßigen Frift von ſechs ober zwölf Wochen, je nachdem 
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berfelbe zur Zeit ber Zujtellung in der Provinz oder außer derfelben ſich befindet, einzufchreiten 
ift, weil nad Verlauf diefer Frift Fein Recurs mehr ftattfindet, ſondern ber Erſatz, fo weit es ſich 
um einen folden handelt, fogleich zu leiten ift. „ 
Berantwortlicher Liquidator: 
Nobert Nagel, RehnungssOberrevident, vom 1. November bis 31. December 1853, dann vom 
15. Februar bis Ende October 1853. 
Anton Kuczera, leitender Amts-Official in der Zwiſchenzeit (Franz Hampel, Rehnungs-Revibent). 


du $. 1 und 2. Beträgt ber Gefammterfah. . » - =... 0.0. 2f.20%. 
Laut Super Erläuterung wurde ad $. 1 berlchtiget I: Di, 
baber iſt noch zu erleben + - - 2 20a ne 1f. —E. 


Die Rechnungskanzlei hat die Verfügung zu treffen, daß biefer Erfaßbetrag in den Camerals 
Regie ⸗Aufwands- Journalen der bortigen Landbeshaupteaffe ald rüderfegte Reifekoften einerfeits im 
Empfang und anberfeitd gleichzeitig ale Vorſchuß gegen Erfah auf ben verantwortlichen Liquidas 
tor, Amts-Official Anton Kuczera, g gegen Regreß an den in ben Bemerkungen genannten Particular« 
leger in Ausgabe geftellt wird. 

Zu $. 3. Abgethan. 
Wien, am. . MR, 
2, Hofbuchhalter. 
Auszug 
eines Decretes des General-Behnungs-Pirectoriums an: 
1. die Staatsbuchhaltung in Mailand, 
2, v Benebig 
ddo. 18. December 1853, g 6773-1474. 

Durch die bei den lomb. venet. Finangpräfeeturen nad der Einrichtung für bie übrigen 
Kronländer beitellten Rechnungskanzleien und bie bei den Finanz-Intendengen wirkſamen Rechnungss 
Adtheilungen (Ragionerien) treten die Staatsbuhhaltungen zu Matland und Benebig bezüglich 
bes Borganges bei Bemänglungen von Gebrechen in ber Beforgung bes biefen abminiftrativen 
Rehnungsämtern zugemwiefenen Gefchäftes ber Liquidirungen und Volljiebung ber Zahlungsauf- 
träge, mit ben Hofbuchhaltungen, bei melden ſich der alle Kronländer außerhalb des lomb. venet, 
Königreiches betreffende Gefällen-Rechnungs-Eenfurd:Dienft concentrirt findet, in ein ganz gleiches 
Berufsverbältnif. 

Es ift daher nothwendig, daß in dem biepfülligen Verfahren ber beiden Staatsbuchhaltungen 
bie volle Uebereiuſtimmung mit demjenigen bergejtellt werbe, meldes von ben Hofbuchhaltungen 
eingehalten, und and gleichzeitig fämmtlichen übrigen Staatsbuchhaltungen rüdfichtlih jener von 
ihnen cenfurirten Verrehnungs- und Gaffe-Gebarungsjweige vorgezeichnet wird, im melden bie 
obgenannten abminiftrativen Rechnungsämter gleichfalls mit Liquidations-Verrichtungen einſchreiten. 

Die biepfälligen grundſätzlichen Beſtimmungen, ſowie bie Weifungen über bie formele 
Einrihtung der Ausfertigungen,, womit jene Rechnungsämter um bie Erläuterungen über bie 
vorgefommenen Bedenken oder um bie mweiteren Veranlaßungen zu deren Berichtigung angegangen 
werben follen, find in den Puneten enthalten, welche bierneben ald Auszug aus dem unter Einem 
an bie betheiligten Staatäbuchhaltungen ergebenden Erlafje beigefchloffen werben. - 

Der ꝛc. werben baber bie in dem Anſchluß enthaltenen Beftimmungen bei allen, von nun 
an vorkommenden Ausfertigungen über bie in ben Rechnungäbelegen wahrgenommenen, bie Amts— 
handlungen der genannten abminiftrativen Rechnungsämter betreffenden Mängel unb Gebreihen, 
zur Richtſchnur zu dienen haben; mobei es ſich von ſelbſt verfteht, daß durch biefe, lediglich bie 
verantwortliche Beforgung bes abminiftrativen Rechnungsdienſtes umfaffende buchhalterifche Amts: 
handlung; der vorgefhriebene Gang bes Redhinungs-Proceffed gegenüber ben für ihre eigene Berufs: 
aufgabe ber Rechnungslegung haftungspflichtigen Gaffebeamten nicht im Geringiten beirrt wird, 
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3, 
Auszug 
der Verordnung der beftandenen allgemeinen Hofkammer ddo. 12. September 1832, 
®. 31293-2073. 


1. Die Provinzial: und fonftigen Buchhaltungen haben fogleich bei Zuftellung ber Rechnungs: 
mängel einen peremptorijchen Termin zur Erftattung ber Erläuterungen mit bem Beifage zu beſtim⸗ 
men, daß nad Ablauf diefes Termines, wenn die Erläuterungen ober Super-Erläuterungen nit 
erjtattet würben, ober eine weitere Frift hiezu nicht erwirft worben wäre, mit ber Grlebigung nad 
Mafgabe der zugeftellten Mängel von Amtswegen (in contumaciam) werde vorgegangen werden. 

Sind bie Erläuterungen innerhalb bed hierzu beftimmten, oder auf Anſuchen der Rechnungsleger 
erweiterten Termines nicht eingelangt, jo bat die Buchhaltung zur Ausfertigung ber Contumaz-Erlebi« 
gung zu ſchreiten. 

Langen jedoch die Erläuterungen zwar erft nad) Berftreihung bes feſtgeſetzten ober erweiterten 
Termines, aber doch noch vor der ausgefertigten, oder zwar ausgefertigten aber noch nicht an bie 
Rechnungẽleger binausgegebenen Gontumaz-Erlebigung ein, fo hat die Hinaudgabe der Erledigung in 
contamaciam zu unterbleiben und bie gewöhnliche Erledigung mit Berüdfichtigung ber eingelangten 
Erläuterungen zu erfolgen. Auf jene Erläuterungen aber, bie erjt nach bereitd binaudgegebener 
GontumajsErlebigung überreicht werben, iſt ſchlechterdings Feine Rüdjicht zu nehmen, fondern bieje 
zu fpät überreichten Erläuterungen finb lebiglih mit Hinweifung auf die binansgegebenen Contumaz« 
Erlebigungen,, ohne Verzug den Rechnungslegern zurückzuſenden. 

Damit jedoch die Buchhaltung mit Verläßlichkeit den Zeitpunet zur Ausfertigung ber Contumaz⸗ 
Erledigung beftimmen könne, ift nicht nur von ben Rechnungslegern jederzeit eine gehörige, batirte 
Empfangsbejtätigung über bie ihnen übergebenen buchhalteriihen Mängel abzufordern und ſolche der 
Buchhaltung zugufenden, ſondern biefe lehtere auch von jeber, auf Anſuchen der Rechnungsleger 
bewilligten Verlängerung bed Termines zur Erftattung der Erläuterungen in Kenntniß zu fegen, 

2. Gegen bie Contumaz-Erledigungen ift ben Rechnungslegern, ſowie gegen jede andere buchhal⸗ 
terifche Erledigung, in Folge des Patentes vom 16. Jänner 1786 ſowohl der Rechts- ald der Gna- 
denweg, jedoch in ber geſetzlich beſtimmten Frift offen, fowie ihnen aud nicht verwehrt ift, die Wie 
bereinfegunig in ben vorigen Stand, gegen bie verftrichene Fallfriſt zur Einbringung der Erläute- 
zungen ober Super-Erläuterungen zu begehren. 

Somie aber dieſe nach ber allgemeinen Vorfchrift nur dann von dem Verkürzten angeſucht und 
bewilligt werben fann, wenn bie Fallfrift ohne beffen Verſchulden verftrichen ift, und wenn bie bieß- 
fällige Wiebereinfegung binnen 14 Tagen angefucht wirb, ebenfo kann auch bier die Wiedereinfegung 
in den vorigen Stand im abminijtrativen Wege, gegen bie veritrichene Falfrift zur Einbringung der 
Erläuterungen ober Super-Erläuterungen, nur binnen 14 Tagen von dem Tage ber den Rechnungs» 
legern zugeftellten Gontumaz- Erledigung, angefucht werben, und darf auch in diefem Falle von den ab» 
miniftrirenden Behörden über Einvernehmen ber betheiligten Buchhaltung, nur jenen Redhnungslegern 
ertheilt werben, die grunbhältig nachgewieſen haben, daß fie gänzlich außer Stande waren, innerhalb 
der zur Einbringung der Erläuterungen ober Super-Erläuterungen feftgefegten Frift, ihre Erläuter 
zungen oder ein Geſuch um Frifterweiterung zu überreichen. 

3. Es wird verordnet, baf bie Friften, welche das Patent vom 16. Zänner 1786 im $. 2 zur 
Eindringung von Beſchwerden gegen Buchbaltereis-Erledigungen vorfchreibt (wenn ber Rehnungs+ 
leger zur Zeit der Zuftellung in der Provinz, wo bie Erlebigung gefhöpft wurbe, anweſend iſt, vom 
Tage ber zugeftellten Erledigung an — ſechs — für bie Abweſenden zwölf Wochen), Falfriften feien, 
bei welden alfo, wenn fie ohne Verfchulden verfallen, die Wiebereinfegung in ben vorigen Stand 
binnen 14 Tagen im gerichtlichen Wege begehrt werben muß, widrigenfalld die Aufforderung des 
Fiscal-Amtes nicht mehr Statt findet und ber Partei, binnen der allgemein bejtimmten Berjährungs- 
friſt, nur noch freifteht, wegen ber Wiebereinfegung in den vorigen Stand, jedoch als Kläger aufzu- 
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tretem, und zur Behauptung ihres vermeintlichen Rechtes bie Beweiſe wiber bie zu Rechtskräften 
ertvachfene Buchhalterei-Erledigung zu führen. 

4. Wenn der in einer Gontumaz-Erledigung auferlegte Erſatz, mit Ausſchluß der ſogenannten 
Suspenfo-Poften, das iſt derjenigen Beträge, deren Liquidität nur von ber Beibringung der abgefor- 
berten Adminiſtrations-Verordnungen oder Paffirungen abhängt, eine fo bedeutende Summe erreicht, 
daß er durch die Dienftcaution der Rechnungsleger nicht bedeckt wird, fo müffen die Rechnungsleger 
mit der Erledigung fogleich angerwiefen werben, binnen vierzehn Tagen vom Tage des zu befcheinigen- 
den Empfanges, bei Vermeidung ber Gehaltäfperre und anberer Zmwangsmittel, für ben Erſatz 
Sicherheit zu leiften und fich über bie gefchehene Sicherbeitsleiftung bei der abminiftrativen Behörde 
verläßlich auszuweiſen. 

Wird diefer Auftrag nicht befolgt, fo bat bie Verwaltungébehörde nad Verlauf der Frift 
fogleich die Gehaltäfperre einzuleiten, und ſich zugleih, wenn dadurch allein Feine binreichende Be- 
deckung ber Forderung erlangt werden könnte, mit Anfchliefung einer vidimirten Abfchrift ber 
Gontumaz » Erledigung an das Fiscal-Amt zu wenden, um die Sicderftellung bed Erſatzes, ben 
beftehenden Vorjchriften gemäß, zu erwirken, au welchem Enbe dem Fiscal-Amt auch das Vermö— 
gen der Mechnungdleger, wodurch allenfalls bie Sicherftelling erlangt werben Fünnte, befannt zu 
machen if. 

Die Vollhiehung bes in einer Contumaz-Erledigung enthaltenen Auftrages zur Sicherftel- 
lung, wirb weder durch Beichwerben oder Wiebereinfegunge-Gefuche, noch durch Aufforderung bes 
Fiscal-Amtes zur Klage aufgehalten. 

5. Iſt gegen eine Buchalterei-Erledigung, biefe mag nun in contumaciam ober über vor— 
läufige Erläuterungen erfließen, binnen ber im $. 2 des Patent? vom 16. Jänner 1786 beftimmten 
Frift, weder ber Rechts» nod ber Gnadenweg ergriffen, noch ber in ber Erledigung abgeforberte 
Beweis über den Bollzug der darin enthaltenen Aufträge beigebracht worben , jo hat die Verwals 
tungsbehörbe, in fofern ihr im abminijtrativen Weg ein hinreihendes Amangsmittel nicht zu. 
Gebot fteht, von dem Landes⸗Fiscal-Amte fogleich die Execution anfuhen, und der Orbnung 
nad vollführen zu laffen, ohne ſich duch eine von den Rechnungslegern etwa angefuchte Reſtitu— 
tion, welche die Vollziehung ber bereit rechtäfräftig gemorbenen Buchhalterei-Erlebigung in Gemäß- 
beit ber beftehenden Vorfchriften nicht hindern kann, oder durch eingebradhte Recurſe ober Auf: 
forderungen beirren zu laffen. 


Behandlung der eigenen Einnahmen der Verwaltungszweige in den 
Dotations-Weberfihten, 
giltig für alle Aronländer. 


Zahl 20759-FM. 
I 

Aus Anlaß einer vorgefommenen Anfrage wird bemerft, daß in den monatlichen 
DotationdeHeberfichten die im Laufe des Monats eingefloffenen eigenen , nicht aus Dotationen 
berrüßrenden Einnahmen ver Verwaltungszweige, von der Summe der jtattgebabten Anweiſun⸗ 
gen nicht abzufhlagen, wohl aber in der Anmerfungs-Colonne ſummariſch erfichtlic zu machen 
und daß in die Summe der ftattgehabten Anweifungen nur die auf den bejtimmten Monat 
fallende Quote der firen Bezüge und bie in vemfelben Monat angewiefenen veränderlichen Aus- 
lagen einzubeziehen find. 


rien ben 5. Jänner 1854. 
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Die an die Hofbuhhaltung einzufendenden Ionrnale der Fandeshaupt- 
Caſſen find der Widirung der politifchen und der FKtmanz - Sandesbehörde 
nicht mehr zu unterziehen, 
giltig für alle Kronlänber. 

Zahl 26-FM. 


Im Vernehmen mit den Minifterien des Innern und des Cultus und des Unterrichtes, 
dann mit dem GeneralsRechnungs-Directorium wird verorbnet, daß bie an die Hofbuchhaltung 
einzufenbenden Sournale der Landeshauptcaffen, welche von den Staatöbuchhaltungen mit der 
Eonftattrungd-Glaufel verfehen ſeyn müffen, künftig weder von ber politifchen noch von der 
Finanz-Lanbeöbehörbe zu vidiren fein werben. 

Wien den 5. Jänner 1854. 


Vom Finanzminikerium. 





Anhang. 


Directe Befteuerung. 

(Hetivirung ber Steuerbirection zu Krakau.) Die mit Mlerhöhfter Entfchlie- 
fung vom 13. Auguft 1853, für Krakau und den weſtlichen Theil Galigiens creirte Steuer: 
direction mit bem Amtsſitz in Krakau, tritt mit erfiem Februar 185% in Wirkfamfeit. 

(3. 19686-F. M.) 

— (Beftattung ber Abfendbung von Civil-Strafbothen zur Einbringung 
ber Steuerrüdjtände.) Aus Anlaß der von einer Steuerstanbesbehörbe geftellten Anfrage: 
ob — nachdem in bem unterm 28. September 1853, 3. 12975-F. M. binausgegebenen Yormus 
lar für bie jährliche Nachweiſung über bie zur Steuer⸗Einbringung angemenbeten Erecutionen, 
Pfändungen und Sequeftrationen, die Militär-Ereeutionen und Strafbothen als Zwangsmaß- 
regeln bes erflen Grabes bezeichnet erfcheinen — bie Abfendung von Eivil-Strafbothen zur Einbrin- 
gung ber Steuer-Rüdftände zuläßig fei? wurde ben Finanz-Landesbehörden zu Wien, Graß umb 
Trieft, dann ben Stemerbirectionen zu Linz, Salzburg und Klagenfurt bebeutet, daß wiewohl zur 
Einbringung der Steuer-Rüdflänbe als erfter gefehlicher Erecutionsgrad in ber Megel die Militär: 
Erecution in Anwendung zu kommen bat, e# bennoch unter gemiffen Umftänden, z. B. bei dem 
Mangel an ber erforberlihen Milttär-Erecutions-Mannfchaft; oder weil nah ber Eigenichaft ber 
Rüdftändner, zumal bei ben fläbtifchen Bewohnern unb ben Inbuftrielen, von ber Anwendung ber 
Eivil-Strafbothen der beabfichtigte ober ein noch günftigerer Erfolg mit Grund erwartet werben 
fan, u. f. w. es keinem Anftand unterliegt, ftatt der Militär-Ereention bie Abfendung von Civil 
Strafbothen, als eriten Erecutionsgrab einzuleiten. 

Diefe Strafbothen haben angemeffene, von ber Bezirkshauptmannſchaft und in Zufunft vom 
ber Kreishehörbe mit Zuftimmung ber Finanz-Lanbes: und Steuerdirection feſtzuſehende Ganggelber 
für Rechnung bes Steuerfondes zu erhalten, in melden Fond fofort aber auch die von ben 
Erequirten zu leiftenben baren Executions⸗Gebühren einzufließen haben, beren Ausmaß fid nach 
ben für bie Militär-Erecution geltenden Vorſchriften zu regeln hat. 

Durch obige Beftimmung habe übrigens in dem, Behufs der Steuer-Eintreibung in dem 
Bezirke der Wiener Stadtgemeinde mit bem Erlaße vom 23, October 1851, 3. 33599 - 2837, 
beftimmten Verfahren, feine Aenderung einzutreten (3. 18103-F. M. 1853). 
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Perſonalnachrichten. 


Seine ff. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhochſter Entfchliefung vom 4. Jänner 18564 ben 
Finanzrath der Steuerdirection in Troppau, Ferdinand Serling Ritter von Saulenfels, zum Ober: 
Finanzrathe bei der Stewerdirection in Krakau allergnädigft zu ernennen geruht (3. 212-FM). 


— Der Finanzſecretär bei der fleir. illir. Finanz-Landesdirection, Joſehh Pokorny, ift zum 
Berirkövorfteher im Berwaltungsbereihe der gedachten Finang-Fandedbirection, mit Titel und Rang 
eines Cameralrathes ernannt worden. (3. 52061-1853/F, M.) 


— Das Finanjminifterium bat zum Ober-Umtödireetor des Miener Haupt-Zollamtes feinen Minifte- 
rialsSecretär Heinrich Nigele ernannt, aus welchem Anlaffe Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät demſelben Titel 
und Rang eines Finanzrathes allerg. zu verleihen gerubten (3. 302-FM. 1854). 


Eoneurfe. 


Werkverwaltersftelle zu Dienten im Kronlande Salzburg. 


Laut Goncurdausfchreibung ber f. k. Berg-, Salinen- und Forſtdirection für Salyburg, ddo, 
30 December 1853, Zahl 142, iſt die MWerfoerwalteräftelle in Dienten im Kronlande Salzburg zu 
befeßen. 
Mit diefem in ber IX, Diätenclaffe flebenden Dienftpoften find: 
An jährliher Befoldung - x 2 2 2 2 2 0. .. 6550| — kr. CM. 
30 Wiener Klafter weiches Brennholz A 1 fl. 24 ei... 2 0, —u u 
50 Pfund Unſchlittkerzen a 15 ei. 22 2000.» 12,30, 5 


Zufammen. . 70% fi. 30 kr. EM,, 
ein Naturalquartier und ber Nußgenuß von 1/, Tagbau Wiefengrund und 1/, Tagbau Garten verbunden, 

Specielle Erforderniffe : 

Mit gutem Erfolge abfolvirte bergalademiſche Stubien, practifche Kenntniffe im Eifenftein-Berg- 
baue, im Kohofenbetriebe und in der Eifengießerei, fowie im Maſchinenweſen, ferner Gewandtheit in 
der montaniftifchen Geld» und Material-Nechnungdführung, Fertigfeit im Conceptsſfache und bie Leiftung 
einer baren ober fibeijufforifhen Dienft-Eaution im Befoldungsbetrage. 

Gompetenten haben ihre eigenhändig gejchriebenen Geſuche unter Nachweiſung obiger, fowie ber 
allgemeinen Erforberniffe biunen vier Wochen bei ber gemannten Direction einzubringen. 


Einnehmersftelle bei dem Mebenzollamte J. Claſſe zu Hangendenftein im Aronlande Salzburg, 


Laut Concurs⸗Kundmachung der öfterreihifchen Finangstandesdirection vom 3. Jänner 185%, Zahl 
1947-PR., ift bie Einnehmerdftelle bei dem Nebenzollamte I, Elaffe zu Hangendenftein im Herzogthume 
Salyburg zu befegen, mit welcher ein Jahresgehalt von 500 fl., der Genuß einer freien Wohnung und bie 
Verpflichtung sum Erlag einer Gaution im Betrage bes Jahresgehaltes, verbunden ift. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachmweifung ihrer biöherigen Dienftleiftung, ihrer Befähigung und 
Kenntniffe, dann ihres moraliihen Wohlverhaltens und der Gautionsfähigfeit, mit der Angabe ob und 
in welhem Grade fie mit Gefälldbeamten im Umtsbereiche diefer Yinanz« Landes» Direction verwandt 
ober verſchwägert jind, bis 15. Februar 185% bei der Gameral-Bezirfd-Verwaltung in Salzburg 


einzubringen, 
Förftersftelle II. Claſſe zu Bifchofhofen im Aronlande Salzburg. 
Laut Goncurd-Ausfchreibung der Berg-, Salinen- und Forftdirection zu Salzburg vom 1, Jänner 
185%, 3. 7953, ift die Förfteräftelle II. Elaffe zu Biihofhofen im Forſtamtsbezirke Hallein zu bejegen. 
Mit diefem in der XL. Diätenclaffe ftehenden Dienftpoften find 


an jährlicher Beſoldungg.. 500 fl. — fr. 
She » 2. - 22 near“ ern Pb, — 
Schreißmaterlalien-Averfum ee —— a ar a, — 
Baus. » 2»: rear aan ur... bi, — 
Quartirgl® . - 200 .. lese A en 
Betmln - 2 2 2 0 2 aan —— An — 

617 fl. — kr 


gegen Cautions⸗Erlag im Befoldungdbetrage verbunden, 
V. B. F. M. 6 
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Speciele Erforberniffe: mit gutem Erfolg abfolvirte Forft-Eollegien und entſprechend abgelegte 
Stantöforfipräfung, practifche allſeitige Ausbildung im Forftfache, beſonders in Bezug auf die Eigen« 
thuͤmlichkeiten der Forftwirtbfhaft im Hochgebirge, Gewandtheit im Rechnungs» und Conceptfache, 
und im Plamgeihnen, dann gefunde fräftige Körperbefchaffenbeit. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen Geſuche unter Nachweiſung obiger, ſowie ber all- 
gemeinen Erforberniffe binnen 4 Wochen im vorgefhriebenen Wege bei der genannten Direction 
einzubringen. 


Forfljungeuftelle bei dem ©berverwes - und Waldanıte bei Mariazell. 


Laut Gonceurd-Ausfhreibung bee Berg» und Porfidirection zu Grab vom 5. Jänner 1854, 
3.6716, ift der Dienft eines Forftjungen bei dem E. k. Oberverwes- und Walbamte naht Mariazell 
in Oberjteiermarf zu verleihen, 

Mit biefem in ber Kategorie ber minderen Diener ſtehenden Dienftpoften ift ber Jabreälohn von 
150 fl., freie Wohnung und ein Holjbeputat von & Klaftern Brennholz verbunden. 

Speciele Erforderniſſe: gute Schulfenntniffe, insbefonbere eine correcte Handſchrift und Fertigkeit 
im Rechnen, minbeftend der 4 Species, Fräftiger Körperbau und ein Alter von wenigftens 15 Jahren, 

Bewerber haben ihre eigenhändig geichriebenen Geſuche unter Nachweiſung obiger, fowie der all- 
gemeinen Erforberniffe, binnen 4 Wochen bei ber genannten Direction im borgefchriebenen Weg 
einzubringen. 


Berichtigung. 

In der Mr, 2 des Derorbnungdblaites enthaltenen Verorduung, 3. 1305-INC,, beireffend die Beftimmungen 
über die Vollzichung ber Artilel 6, 7 unb 8 bes Handels- und Zollverirages vom 19. Februar 1853, kommen folgende 
Druckfehler zu berichtigen : 

Seite 18, 8. 1, lepter Abſatz, Zeile 2 fehlt mach „geigah”, das Wort „geftelli”, Seite 19,8. 2, lit. e, Zeile 3 
ſoll «8 ftatt „ober „und", ferner Seite 21, $. 5, lit. f, Zeile 2 Aatt „feltener" „feiter" heißen. Erite 22, 6. 7, 
lit. b, Zeile 1 fehlt vor ‚Finanzwache“ das Wort „öfterreihifce", 


Band L , | j 33 
Jahrgang 1854, 
Verordnungsblatt 
für den 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Knanzminiſteriums. 
M Ah. Brdigirt im Finauminigtrtinn. Dinſtag den 17. Janutt 





Anhalt. Indirerte Abgaben und Staatömonopole: Fe der Miniferien der Finanzen und te 
Handels vom 11. Jänner 185%, die Aufhebung dei Zollamtet Nitlasporf beireffent. Erläuterung bezüglich 
ber unter der Mirkiamkeit bes neuen Bolltarifed geltenden älteren Berordnungen. Erleichterungen in ter Er» 
Härung der Ausfuhrwaaren. Ueberwachung tes Verkehret mit Kaffeh in Ungarn, Berortnung an ſammiliche 
Finanz · Landet · Direclionen in Betreff einiger Erleichterungen bei dem Bezuge gering belegte Waaren. Verorbnung 
ter Whrifterien der Finanzen und bes Hanbeld vom 16. Jänner 185%, in Betreif dei im Monate Februar 
185% bei Entrihtung ter Zollgebühren zw zahlenten Aufgeldes. 

Anhang. Allgemeines: Publication der Örfege und Verortnumgen, — Inbirecte Abgaben und Ötantt- 
monopole: Kundmachung dei neuen Zolltarifs in Motene. Kundmachung bes neuen Boltarifes in Parma. 
— Eajfe und Berrebnungswefen: Verortnung der ſchleſiſchen Stener-Dirertion vom 5. Jänner 
185%, 3. 6497, an fümmiliche Steuer⸗Armter im Herzogthume Schleflen, tie Anſchaffung von Kanzlri» 
ee und MRequifiten bei ben SteuersMemiern betreffen. — Verſonalnachricht. — 
Goneurfe. 





Indirerte Abgaben und Stantömonopole. 





Kundmahung der Mliniflerien der Finanzen und des Handels vom 
11. Iänner 1854, die Aufhebung des Bollamtes Wiklasdorf betreffend, 


giltig für alle im allgemeinen Zollverbande begriffenen Aronländer. 
Zahl 1326-1.N. C. 


Aus Anlaß der Regulirung der an der Gränze gegen die Zollvereind Staaten gele- 
genen Zollämter, wird das Nebenzollamt I. zu Niklasdorf in Defterreichifch-Schlefien mit 
1. Februar 1854 außer Wirkſamkeit geſetzt. 


Erläuterung bezüglidy der unter der Wirkſamkeit des neuen Boll- 
tarifes geltenden älteren Verordnungen. 


4. An die Finanz: LandesDirectionen in: Wien, Prag, Brünn, Lemberg, 
Grat, Innsbruck und Trieſt. 


Zahl 43-F. M. 


In dem mit dem Erlaffe vom 11. December 1853, Zahl 1185-1.N.C., ausgegebe— 
nen Verzeichniß, über die auch unter der Wirkſamkeit des neuen Zolltarifes in Kraft verblei— 
benden Berorbnungen , wurden unter der fortlaufenden Zahl 21 auch die Erläffe vom 19. 
Jänner 1852, Zahl 881-F. M. und vom 26. Jänner 185%, Zahl 1229-F. M., auf: 
geführt. 

V. B. F. M. 7 


Zoll. 


Zell. 
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Aus Anlaß einer vorgefommenen Verhandlung findet man, um allfälligen Zweifeln und 
Anftänden zum Voraus zu begegnen, zu erflären: 

1. Unter den im Erlaffe vom 19. Zänner 1852 angeführten Tarifpoften 64. g, 66. 1, 
67. b, u. f. w., find mit Rüdfiht auf die im Tarife vom 5. December 1853 geänderte Ein- 
theilung der Waaren, gegenwärtig die Tarifpoften 52. d, 54. e, 55. a, 57. bund e, 59. e, 
und 75 a und b zu verftehen, wonach nur rüdfichtlich der Fälle von Schleihhandel und 
ſchweren Gefälld-Nebertretungen mit den unter dieſe Iegteren Tarifö-Abtheilungen fallenden 
Waaren, mit 1. Zänner 185% der Werth des Gegenftanded dem Strafausmaße zu Grunde zu 
legen ift. 

2. Es haben auch folgende auf das Strafverfahren Bezug habende Vorschriften in Kraft 
zu bleiben : 

a) Die Vorfchrift vom 11. Februar 1852, Zahl 4601-232, in Betreff der Befchränfung 
in ver Ablaffung, wobei bemerft wird, daß biefelbe feit dem 1. Zänner 185% nur auf 
Straffälle Bezug bat, welche fi auf Waaren ver Tarifsclaffen XII und XVII und auf 
die Abtheilung 75 der Tariföclaffe XIX beziehen ; 

b) die Vorſchrift vom 18. Zuli 1852, Zahl 21245-920 und 3. Juli 1853, 
Zahl 139-1. N. C., womit gewilfe BETEN in der Bewilligung zur Ablaffung vom 
Verfahren zugeftanden wurden; 

e) die Borfhrift vom 6. Auguft 1852, Zahl 11722-F,M., und vom 18. Februar 
1852, Zahl 7317-200, in Abficht auf das Verfahren bei Gefälls - Webertretungen 
mit Drudfchriften. 


2. An die Finanz:Landes:-Directionen in: Dfen, Agram, Temes vier und Ser 
mannſtadt. 


In dem mit dem Erlaſſe vom 11. December 1853, 3. 1185-1.N.C. ausgegebenen 
Vetzeichniß, über die auch unter der Wirkfamfeit des neuen Zolltarifes in Kraft verbleibenden 
Verordnungen, wurbe auch der hierortige Erlaß vom 1. Februar 1852, Zahl 1537-FM,, 
aufgeführt. 

Um allenfällige Zweifel und Anftände zu vermeiden, wird erflärt, daß unter dem darin 
bezeichneten Tariföclaffen gegenwärtig, mit Rückſicht auf die im Tarife vom 5. December 1853 
geänderte Eintheilung der Waaren, die Tariföclaffen XIM., XVII. und die Abtheilung 75 ber 
Tariföclaffe XIX. zu verftehen find, und daß die Beftimmungen der Erläffe 


a) vom 11. Februar 1852, 3. 4601-232, in Betreff der Befchränfung in der Ablaffung, 


b)" vom 18. Zuli 1852, 3. 21245-920 und 3. Juli 1853, 3. 139-1.N.C., womit 
gewifle Erweiterungen in ber Bewilligung zur Ablaffung vom Verfahren zugeftanden 
mwurben, 

e) vom 6. Auguft 1852, 3. 11722-FM. und vom 18. Februar 1853, 3. 7317-200, in 
Abſicht auf das Verfahren bei Gefälld-Uebertretungen mit Drudfchriften, noch ferner in 
Wirkſamkeit verbleiben. 

Wien, ben 11. Zänner 185%. 
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Erleichterungen in der Erklärung der Ausfuhrwanren. 


An die Finanz Banded-Direction in: 4. Wien, 2. Prag, 3. Brünn, #, Lemberg, 5. Dfen. 
Zahl 29-I.N.C. 


Zur Erleichterung bed Ausfuhrverfehred wird, vorläufig mit der Befhränfung 
aufjene Waaren, welche zum Austritt auf den in den Zollverein mündenden 
Eifenbahnen beftimmt find, verfügt: 

1. Bei den Ausfuhrwaaren, bie feinem Ausfuhrzoll unterliegen, genügt in der Regel bie 
Angabe der Abtheilung ftatt der Poft des Tarifes. 

Ausgenommen hiervon find die Nusfuhrwaaren: 

a) deren Ausfuhr erwiejen werden muß, 

b) bei denen die beftehenden Controlls-Vorſchriften eine fpecielere Erklärung (dietarifmäßige 
oder die faufmännifche Benennung) erheifchen, oder 

ec) welche in die Tarifd-Abtheilungen 17, 18, 29, 31, 34, 37, 38, 45, 48, 80 gehören, 
innerhalb deren einzelne Poſten einem Ausfuhrzoll unterliegen. 

2. Es wird geftattet, ftatt der Erklärungen in dem vorgefchriebenen Formate den Fracht: 
brief in duplo zu überreichen, mit dem die Waare verfendet wird, falls dieſer Frachtbrief die 
in der Zoll- und Staatdmonopold-Ordnung für Ausfuhrerflärungen vorgefchriebenen Erforbers 
niffe enthält. 

Es wird mit diefem Frachtbriefe wie mit den Erklärungen zu verfahren und ein 
Pare desſelben zum Negifterbelege zurüdzuhalten fein. 

Bon gegenmwärtiger Verfügung ift außer den beteiligten Gefälls-Organen, gegenwär- 
tig nur der Handeläftand im Wege ber 

ad 1 biefigen Handeläfammer, fowie die Nordbahn-Direction, 

» 2 dortigen Hanbelöfammer, 

„ 3 Handeldfammern in Brünn und Olmüg, 

- 4 SHanbeldfammern in Lemberg und Krakau, 


„ 5 Handeldfammern in Pet und Prefburg zu verftändigen, da eine umfaflendere 


zur allgemeinen Kundmachung beftimmte Verfügung beabfichtigt wird. 
Wien, den 12. Jänner 1854. 


UÜeberwahung des Verkehres mit Kaffeh in Ungarn. 
Zahl 20-I.N. C. 

Im Königreich Ungarn hat der Verkehr mit Kaffeh in Zukunft nur ber einfachen 
Eontrolle zu unterliegen. 

Es bedarf daher dieſe Waare zur Bedeckung beim Transporte oder im Orte der Auf: 
bewahrung fünftig nicht einer amtlichen Dedungsurkunde, und es haben behufs der Meber- 
wachung ded Verkehres mit Kaffeb, nur die Beftimmungen der $$. 332, 321 und 322 des 
Amtöunterrichtes für die Dreißigſt-Aemter Anwendung zu finden. 


Wien, am 13. SZänner 1854. 
7 E 


Zoll, 


gsi. 


Boll. 


Bell. 
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Verordnung an ſämmtliche Finanz-Sandes-Dirertionen in Betreff eini- 
ger Erleichterungen bei dem Dezuge gering belegter Waaren. 
Zahl 84141. N. O. 

Zur Befchleunigung des Bezuged bei folhen größeren MWaarenfendungen, welche nur 
aus Waaren einer und derfelben tarifmäßigen Benennung beftehen, die keinem höheren Ein- 
gangsjolle als 45 Er. per Ctr. fporco unterliegen, findet man folgende Abwelhungen von 
der allgemein vorgezeichneten Form der Waarenerflärungen zu gejtatten: 

1. Sit eine Waarenfendung der erwähnten Art mit der im $. 60 ver Zoll- und 
Staatömonopold-Orbnung vorgezeichneten Erflärung bereit? bevedt, fo kann in ber zum 
Behufe ded weiteren Verfahrens einzubringenden neuen Erklärung, unter Berufung auf bie 
in den Stamm-Documenten enthaltene Specification die Angabe des Gewichtes, der Num- 
mern und Zeichen aller einzelnen Collien dann unterbleiben, wenn bie Waare ganz und 
auf Einmal bezogen wird. 

Es genügt, wenn darin bloß die Gefammt-Eollienzahl und das Gefammt-Gewicht angeführt 
wird. 

Wenn dagegen die Waare theilweife bezogen wird, fo find zwar die Nummern und 
Zeichen der einzelnen Collien in die neue Erflärung —— es genügt aber die Angabe 
des Geſammtgewichtes dieſer Collien. 

2. Langen Waarenſendungen der erwähnten Art im Wege des ſummariſchen Anfagever- 
fahrend mit Erklärungen ein, die nicht die fpeciele Gewichtsangabe der einzelnen Collien, 
Sondern bloß das Geſammtgewicht enthalten, fo kann die fpeciele Gewichtsangabe der einzelnen 
Collien dann unterbleiben, wenn die ganze Waarenſendung auf Einmal zur Einfuhr: 
verzollung bezogen wird. 

Wien ven 14. Jänner 1854. 


Vom Finanzminiflerinm. 


Berordnung der Minifterien der Finanzen und des Handels, vom 
16. Iänner 1854, in Detreff des im Monate Februar 1854 bei Ent- 
richtung der Bollgebühren zu zahlenden Aufgeldes, 
giltig für alle im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Aronländer. 

Zahl 84-I.N. C. 
Zur Ausgleihung des Papiergeld-Courfes bei der Entrichtung der Zollgebühren im 
Grunde des $. 17 der DVorerinnerung zum Zolltarif, ift im Monate Februar 1854 für 
je Einhundert Gulden ein Aufgeld von fiebzehn ein halb Percent aufzuzahlen. 


Anhang. 


Allgemeines. 


(Bublication der Gejege und Berorbnungen.) In Abſicht auf die Publication fol- 
her Erläffe, deren Beröffentlihung durch die LandesMegierung®: Blätter unmittelbar von dem 
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Finangminifterium angeorbnet wird, dann folder Erläffe, welche die Finanz-Landesbehörden im 
eigenen Wirkungskreis ergehen laſſen, ift über einen vorgefommenen Zweifel, auf Grunblage ber bes 
ſtehenden Normen im VBernehmen mit den Minijterien des Jumern und ber Juſtiz, unter'm 11. 
Jänner 1854 Nachſtehendes erinnert worden: Geht in erfterem Falle die Weifung zur Beröffent: 
lichung an die politifche Landesbehörde unter Verſtändigung der Finanz Landesbehörde von biefer 
Verfügung, fo bat bie Publication auch unmittelbar burch bie Erſtere, im entgegengefehten Fall 
aber, fo wie, wenn bie Berlautbarung von Seite der Finanz⸗-Landesbehörde im eigenen Wirkungs: 
kreis erlaffen wird, buch bie letztere und im eigenen Namen, jeboh immer unter Ber: 
mittlung ber politiſchen Behörde, als oberften 2eiterin ber Redaction bes Landes⸗-Regie—⸗ 
rungs-Blattes unb anf die Amtögeitung Einfluß übenben Behörde, zu gefchehen. 
(3. 21135-F. M. 1853.) 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


(Rundmahung des neuen Zolltarifes in Modena) Am 20. December 1853 it 
in Modena die Kundmachung des neuen Zolltatifes vom 5. December 1853 erfolgt. 
(B. 1304-1.N. €. v. J. 1853.) 


(Kundmachung des neuen Zolltarifes in Parma.) Die Kundmachung des neuen 
Zolltarifes vom 5. December 1853, ift in Parma am 20: December 1853 erfolgt (3. 37-1.N.C.), 


Eafje- und Verrechnungsweſen. 


(Berorbnung der ſchleſiſchen Stewer-Direction vom 5. Jänner 1854, 3. 6437, 
anfüammeliheSteuer-Hemter imHerzogthume Schlefien, die Unſchaffung vonKanz— 
lei-Einrichtungsſtücken und Requiſiten bei den Steuer-Aemtern betreffend.) 

Die ſchleſiſche Steuer⸗Direction hat aus Anlaß vorgekommener Fälle den unterſtehenden 
Steuer⸗Aemtern bedeutet, daß Kanzlei-Einrichtungsſtücke und ſonſtige Amts-Requiſiten ohne früher 
eingeholter Genehmigung nicht angeſchafft, und bie Koſtenbeträge dafür aus ben erhaltenen Vor⸗ 
ſchüſſen auf Kanzlei-⸗Auslagen nicht beſtritten werden dürfen; widrigens ben Steuer⸗Ober-Beamten 
ber Erſatz ſolcher Auslagen unnachſichtlich auferlegt werben würde. 


Perſonaluachricht. 


Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mittelſt a. h. unterzeichneten Diplomes, ben Miniſterialrath im 
Finanzminiſterlum Franz Leodegar Wil dſchgo, als Ritter bes kaiſ. öͤſterr. Leopold ⸗Ordens, ben Statuten 
dieſes Ordens gemäß in ben Ritterſtand des öſterr. Kaiſerſtaates a. g. zu erheben geruht (Z. 583-F. M). 


Concurſe. 


Ananzrathsſtelle bei der kärntneriſchen Steuer-Direction. 


Laut Eoncurd-Ausjhreibung ber kaͤrntneriſchen Steuer ⸗Direction ddo. A. Jänner 185%, iſt bei dieſer 
Steuer-Direction die in ben Eoneretal-Statuß ber Finanz-fanded-Direction in Graß einbejogene Finanj⸗ 
tathöftelle, mit dem Jahresgehalte von 1600 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre, mit der Nachweiſung der juribifchepolitifhen Stubien und der Befähigung 
für ben hoͤheren Concepts⸗Dienſt bei den leitenden Finanz Behörden und der fonfligen Erforberniffe 
belegten Geſuche, unter Anflug der Dienjtet-Tabellen bis 28. Jänner 1854 im vorgefchriebenen 
Wege bei dem Präfidium der genannten Steuer-Direction einzubringen, 


Finany-Serretärsftelle bei der ſteier. ilit. Finanz-fandes-Birertion, 


Laut Eoncurd-Rundmahung der Finanz-Bandes-Direction in Grab vom 7. Jänner 1854, 3. 37-P, 
ift bei derſelben eine Finanz⸗Secretaͤrsſtelle mit dem Jahresgehalte von 1200 fl. zu beſetzen. 
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Bewerber um biefe Dienfteöftelle, ober im Falle der graduelen Borrüdung um bie offen werdende 
Finang-Secretäräftelle mit dem Jahresgehalte von 1200 fl., haben ihre Geſuche mit den Tegalen Beweiſen 
über die zurücgelegten juribifch-politifhen Studien, ihre biöherige Dienſtleiſtung, Spracdkenntniffe, die _ 
mit gutem Erfolge beftandene Gefälld-Obergerihts- Prüfung, oder die gefegliche Befreiung von derfelben, 
über ihre Moralität und die fonftigen Erforderniffe, im vorgefhriebenen Dienftwsge längitens bis 
8. Februar 1854 bei ber genannten Finang-Landes-Direction einzubringen. 


Eaffe-Controlorsftelle bei der Balinen-Werwaltung zu Hallein. 


Laut Concurs-Ausſchreibung ber Berg», Salinen- und ForfteDirection zu Sahburg vom 10. Fän- 
ner 185%, 3. 151, ift die Gaffe-Gonteolforäftelle bei der Salinen-Bermaltung in Hallein zu bejegen. 

Mit dieſem in der Kl. Diätenclaffe ftebenden Dienftpoften ift die jährliche Befolbung von 700 fL, 
bad Quartiergeld jährliher 60 fl, und der Bezug des Kopfſalzes, gegen Erlag der Eaution im einjäh- 
rigen Gehaltäbetrage verbunden. 

Bewerber haben ihre mit ben Nahmeifungen über die vollfommene Kenntnif im Rechnungs- und 
Gaffewefen, Erfahrung im Saljverſchleißweſen, Gewandtheit im Goncepte, Gautionsfähigkeit, bisherige 
Dienftleiftung und die fonftigen Erforberniffe Gelegten Befuhe, Binnen vier Wochen im Weg ihrer 
vorgefehten Behörden bei ber genannten Berg, Salinen» und Forft-Direction einzubringen, 


Proviforifdhe Eontrolorsftelle bei dem Prager Hanptzollamte, 


Laut Eoncurd +» Kundmachung der böhmischen, Finanz » Landes s Direction vom 2. Jänner 1854, 
3. 3983-PP., ift aus Anlaß der Auflöfung des biößer in dem Prager Eiſenbahnhofe beſtandenen Vers 
zebrungsfteuer-Amtes und Uebertragung der Gefchäfte desfelben am das Prager Hauptzoll⸗ und Verzeh⸗ 
rumgsfteuer-Oberamt, bei dem leteren eine Oberamtö-Gontrollorsftelle mit dem jährlihen 
Gehalte von 1300 fl. und im Falle der Gradual⸗-Vorrückung, mit jährlihen 1200 fl. proviſoriſch zu 
befegen. 

Dewerber um biefe, mit der Verpflihtung zum Erlag einer dem Jahresgehalte gleichfommenden 
Gaution verbundenen Stelle, haben die Geſuche bis 10. Februar 135% bei der Gameral-Bezirfäper- 
waltung für die Hauptftabt Prag im Dienftmeg einzubringen und fi darin über ihre zurüdgelegte 
Dienftzeit, über bie in ben verfchiebenen Gefällen-Geihäftszweigen erlangte Ausbildung, Spradfennt- 
niffe, über bie für die Erlangung höherer Dienftpoften bei den Bollämtern vorgefchriebene, mit gutem 
Erfolge beftandene Prüfung ober die Befreiung von berielben und über bie Cautionsfähigkeit ausjumel- 
fen, wobei anzugeben ift, ob und in welchem Grabe fie mit einem Beamten des Hauptzollamtes ober 
der Cameral⸗ Bezirkverwaltung für die Hauptſtadt Prag verwandt ober verfchmägert find, 


Eontrollorsfelle bei der Bol-Segftätte in Heihenberg. 


Laut Goncurdsfundmahung der boͤhmiſchen Finanz + Landes » Direction vom 8. Jänner 1854, 
3. 926, ift bei der in bie J. Elaſſe der Gefällen- Hauptämter gereihten Zoll-Legſtätte in Reichenberg 
die Stelle des Gontrollord, womit der jährliche Gebalt von 900 fl., Natural » Wohnung ober das 
foftemmäßige Quartiergelb, gegen Erlag einer dem Belaufe des Jahresgehaltes gleihfommenden Caution 
verbunden ift, zu befegen. 

Bewerber haben ihre mit ben Nachweiſen über die biäherige Dienftleiftung, bie in den verſchiedenen 
Gefaͤllen⸗Geſchaͤftszweigen erlangte Ausbildung, ſowie über ihre Sprachfenneniffe, über bie vorgefchriebene 
mit gutem Erfolg abgelegte practiiche Prüfung, ober die Befreiung hiervon, Gautiondfähigfeit und 
über die fonftigen Erforberniffe belegten Geſuche, bis 15. Februar 1854 bei ber Cameral ⸗Bezirktver⸗ 
waltung in Jungbunzlau im vorgefchriebenen Weg einzubringen. 


Finanzwah-Commiffärsftele II. Claſſe im Bereiche der ferbifh-banater Finanz-Sandes-Pirection. 


Laut Goncurd-Ausfhreibung der ſerbiſch-banater Finanz-Landed-Direction vom 6. Jänner 1854, 
3. 534, ift bei der dortländigen Finanzwache eine Commiffärsftelle II. Glaffe mit dem Gehalte jährli- 
her 500 fl. und ben foftemifirten Mebengenüffen zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Gefuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten Stubien, der erworbenen Ge— 
fans-, Sprache und anderweiten Kenntniffe, der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus der 
Waarenkunde und dem Kollverfahren, oder ber Befreiung von biefer Prüfung, ihrer bisherigen Dienfts 
leiftung , der tabellofen Moralität und fonftigen Erforberniffe, bis 25. Februar 185% bei ber 
genannten Finanz-tandes-Bebörbe im vorgefchriebenen Weg einzubringen. 


Eontroliorsftelle bei der Bol-Segfätte und Sammlungs -Caſſe in Budweis. 


Laut Comcurd-Runtmahung der böhmiſchen Finanz⸗Landes-Oirection vom 2. Jänner. 185%, 
3. 52278, ift bei der in die 1, Glaffe der Gefüllen > Hauptämter gereibten Zoll » Legftätte unb 
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Sammlunge-Gaffe in Budweis bie Stelle bed Gontrollord zu beſetzen, womit der jährliche Gehalt von 
900 fl. nebſt freier Wohnung ober in deren Ermanglung das ſyſtemmäßige Quwartiergelb, und 
eine Remuneration von jährlihen 100 fl. für die Beforgung der Sammlungs-Eaffegefhäfte, verbunden ift. 

Bewerber um biefen gegen Erlag der Gaution im einjährigen Gehaltäbetrage - zu verleihenden 
Dienftpoften, haben ihre, mit den Nachweiſungen über die bisherige Dienftzeit, die in ben verfchiebenen 
Gefällen-Gefhäftäzweigen erlangte Ausbildung, über die Kenntniß beider Landesſprachen und über bie 
mit gutem Erfolg abgelegte, vorgeſchriebene practiſche Prüfung oder die rüdjihtlih derfelben erlangte 
Befreiung, dann die Gautionsfübigfeit belegten Geſuche, mit ber Angabe, ob und in welchem Grade 
fie mit einem Gefälldbeamten bed Budweifer Gameral- Bezirkes verwandt ober verſchwägert find, bis 
10, Februar 185% bei der Eameral-Bezirfd-Vermaltung in Bubweis einzubringen. 


©economsftelle bei der Finanz-Fandes-Pircction in rief. 


Laut Goncurd-Berlautbarung der Finanz:tanded-Direction in Trieft vom 9. Jänner 1854, 
3. &6-P, ift bei dem bortigen Deconomate die Stelle dei Deconomen, mit dem Gehalte jährliher 
900 fl. und dem Quartiergelde jährliher 100 fl., gegen Erlag der Eaution im einjährigen Gehalts- 
betrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre, mit der Nachweiſung der Kenntniffe im Manipulationds,; Gaffe- und Rechnungs- 
weſen, der volllommenen Keuntniß der deutfhen und italienifhen Sprade, ber biäherigen Berwendung 
im Staatöbienfte, Cautiondfähigkeit und ber fonftigen Erforberniffe belegten Geſuche, im vorgeſchrie⸗ 
benen Dienfiwege bis 10. Februar 1854 bei der genannten FinanpBebörbe zu überreichen. 


Amts-Oficals- und Amts-Afiftentenftelle im Bereiche der Öfterr. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Concurs⸗Ausſchreibung ber Finanz-Landed-Direction in Wien vom 31. December 185%, Zahl 
44218, iſt in beren Amtsbereich eine Amts-Dfficialdftelle mit dem Jahresgehalte von 600 fl. und im Falle 
der Verwendung bei dem Wiener Hauptzollamte mit dem Quartiergelde jährliher BO fI., gegen Erlag ber 
Gaution im einjährigen Gehaltebetrage, dann eine Umts-Afiiftentenftelle mit dem Jahresgehalte 
von 400 fl. und im alle der Bermendung bei dem Wiener Hauptzollamte mit dem Quartiergelde jaͤhrlicher 
60 fl., zu befeßen, 

Bewerber um dieſen Poften oder eventuel um Stellen mit einem minderen Sabreögebalte, haben 
ihre Geſuche bis 12. Februar 1854 im vorgefchriebenen Wege bei ber genannten Finang-Landed- 
Direction einzubringen und ſich bierin über die biäherige Dienftieiftung, und die fonftigen Erforberniffe, 
Bewerber um die Amtd-Officialsftele für ben Fall der Verwendung bei einem Zollamt, überbieß über 
die mit gutem Erfolg abgelegte Prüfung aus der Waarenfunde und dem Zollverfahren oder bie Ber 
freiung von berfelben, aukzuweiſen. 

Officials und Amtsfchreibersftellen bei der Fandes-Hauptcafle in Bara. 

Laut Goncurd-Ausfhreibung der Finanz-Landed-Direction in Trieft vom 27. December 1853, 
3. 3096-P, ift bei ter Landed-Hauptcaffe in Bara bie 1. und 3. Dfficialdftelle mit dem 
Zabresgebalte von 600 fl. und beziebungsmeife von 400 fl., dann bie 1, und 2. Amtsfchreiberäftelle 
mit dem Jahresgehalte von 350 fl. und beziehungsweiſe von 300 fi., prov, zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stellen und eventuel ber 2. Officialsftele mit dem Jahresgehalte von 500 fl., 
ober ber 3, Amtöfchreiberäftelle mit dem Gehalte von 300 fl., haben unter Nachweiſung der zurüdges 
legten Stubien, der Befähigung zum Gaffe-Dienfte, ber biöherigen Dienftleiftung, der Kenntniß der 
deutſchen und italienifhen und einer flavifchen Sprache, fo wie der allgemeinen Erforderniffe, die an 
die Finanz « Landes « Direction zu Trieft gerichteten Gefuche bis 30. Jänner 1854 bei der 
Steuer-Direction in Zara im vorgefhhriebenen Weg einzubringen. 


Revierförftersftelle bei dem forſtamte zu Obervellach. 


Laut Soneurß-Ausfchreibung ber Berg⸗ und Forfttireetion gu Grab vom 7: Jänner 185%, 3. 6831, 
ift die Nevierförfteräftelle bei dem Forftamte zu Obervellad, und zwar fürdas Revier Sachfenburg, zu 
befegen. 

Mit diefem in ber X. Diätenclaffe ftehenden Dienftpoften ift der Gehalt von 350 fl., 26 fl. Holje 
geld, 150 fl. proviforifches Reiſepauſchale, freie Wohnung oder 24 fl. Quartiergeld jährlich, verbunden. 

Speciele Grforderniffe: mit gutem Erfolg abfolvirte forftwiffenfhaftlihe Studien, und info- 
ferne der Bewerber noch niht in Staatöbienften fteht, bie mit gutem Grfolg abgelegte Staatäprüfung 
für Forftwirthe, Erfahrung in der Hohgebirge-Walbwirthfhaft und in dem Holzlieferungs- und Koblungs- 
mefen, bann erprobte Kenniniffe im Gonceptö- und Mechnungsfade. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen Geluche, unter Nachweiſung der obigen fo wie der 
allgemeinen Erforderniſſe, binnen vier Woch en bei der genannten Berg- und Forſtdirection im vor⸗ 
geſchriebenen Weg einzubringen. 
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Einnehwmersftelle bei dem Commerciel-Bolamte in Georgsmwalde. 


Saut GEonceurdsRumdmahung der böhmifhen Finanz-Landed-Direction vom 8. Jänner 1854, 
3. 928, ift bei dem in die vierte Glaffe der Gefällenhauptämter gereibten Eommercial-Zollamt in 
Georgöwalde die Stelle des Einnehmerd mit dem jährlichen Gehalte von 700 fl., dem Genuß einer 
freien Wohnung oder in deren Ermanglung bed foitemmäßigen Quartiergelbet, dann gegen bie Ver— 
pflitung zum Erlag einer dem Jahresgehalte gleihfommenden Gaution, zu befeßen. 

Bewerber haben ihre, mit legalen Nachweifen über die zurückgelegte Dienstzeit, bie in den verjdhiebenen 
Gefällt: Gefchäftäiweigen erlangte Ausbildung, über ihre Sprachfenntniffe, die mit gutem Erfolg abgelegte, 
für die Erlangung höherer Dienftpoften bei den Zollimtern vorgefhriebene practifhe Prüfung oder bie 
erlangte Befreiung ron terfelben, ihre Gautiondfähigfeit und über die fonftigen Erforberniffe belegten 
Gefuche, bis 15. Februar 185% bei der Gamerals-Bezirfö-Verwaltng in Jungbunzlau im vorge 
fhriebenen Weg einzubringen. 


Drei prov. Cameral-Commiflärftellen im Bereiche der Trieſter Ffinanz-Sandes-Pirection. 


Laut Concurd-Berlautbarung ber Finanz-Bandes-Direction zu Trieft vom 8. Jänner 1854, 
3. 35-P, find drei für bad Unterfuhungsgeihäft in Gefällen-StrafAngelegenheiten, mit den Stanb- 
orten zu Monfalcone, Lassin piceolo und Rovigno creirte prod. Gameral-Berirtd-Commillärsftellen 
mit dem Sabreögehalte von 800 fl. und dem Amtöpaufchale von jährlihen 100 fl. zu beiegen. 
Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung ber jurückgelegten Studien, ber biöherigen 
Dienftleiftung, der im Finangdienft, im&befondere im Unterjuhungsfah erworbenen Kenntnife, der 
tadbellofen Moralität, der vollfommenen Kenntniß ber deutſchen und italienifchen Sprache in Schrift 
und Mebe, fo wie, gegebenen Falles, einer flaviihen Mundart, der mit gutem Erfolg abgelegten Prü— 
fung für den Gonceptövienft bei den leitenden Gefällsbehörden, dann ber jonftigen Erforberniffe, biß 
20. Februar 185% im vorgeichriebenen Wege bei der genannten Finang-Landed-Direction 
einzubringen. 


Adjunctenftele bei dem Hauptzollamte in Agram. 


Laut Concurd-Ausichreibung der eroatiſch · ſlavoniſchen Finanzefandes-Direction vom 1, Jänner 1854, 
ift bei dem, zugleih ala Bezirficaffe Fungirenden Hauptzolamt in Agram, die Abjunctenftelle mit dem 
Iahresgebalte von 400 fl. und dem Quartiergelde jährliher 160 fl., gegen Erlag der Gaution im eins 
jährigen Gehaltöbetrage proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nahmelfung ber zurüdgelegten Studien, ber bisherigen Dienft- 
leiftung, der Kenntniß in ber Zollmanipulation, im Gaffes, Berrechnungs- und Kanzleigefchäfte, ſowie der 
deutjhen und eroatiſchen oder einer andern flavifchen Sprache, dann der Eautiondfäbigteit und ber 
fonftigen Erforberniffe, bis 15. Februar 1854 bei ber genannten Finanzbehörde im — 
Weg einzubringen, 


Stceretãrsſtelle bei der croat. ſiav. Finanz-Fandes-Pirertion. 


Laut Concurs·Kundmachung der croat. ſlav. Finanz-Landes⸗-Direction vom 3. Jänner 1854, 
Z. 638, fommt daſelbſt mit 1. Februar 1854 eine Secretäräftelle mit dem Jahresgehalte von 1400 fl. 
in Erledigung. 

Bewerber um diefe Stelle, ober eventuel einer Secretaͤrsſtelle mit dem Gehalte von 1800 fl., 
einer Finanzbezirfi-Gommiffäräftele mit 1000 fi., 900 fl. oder 806 fl., oder einer Goncipiftenftelle 
mit 800 fl., 700 fl. oder 600 fl., haben ihre Gefuhe bis Ende Jänner 1854 im Weg ihrer 
vorgelegten Behörden dortorts einzubringen und barin bad 2ebendalter, die mit gutem Erfolge zurüde 
gelegten juridifg-politifhen Studien, die Kenntniß der deutſchen, der croatifchen oder einer berfelben 
verwandten flavijchen Sprache und die im Gonceptöbienfte bei leitenden Finanzbehörden erworbenen 
Kenntniffe nachzumeifen, und anzugeben, ob und mit welchem bortländigen Finangbeamten ber Bewerber 
verwandt ober verfchwägert iſt. 

Bewerber, welhe in Folge ber Eoncurd- Aunbmahung vom 6. October 1853, 3. 379-PP., 
ein Geſuch um eine gegenwärtig audgefchriebene Dienftflelle überreiht und eine Verftändigung bierüber 
noch nicht erhalten haben, find nicht in der Motbwendigkeit ihr biesfülliges Geſuch zu erneuern, 
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Inhalt. Caſſe- und Verrechnungsweſen: Vermittlung von Geldſendungen zwiſchen ter Staatd-Gentral-Eaffe 
und den Landes⸗Haupteaſſen durch Bank-Anmweifungen. — Indirecte Abgaben und Staatemonopole: 
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nem Kandgefpinnfte, Inſtruction über die Kennzeichen des leinenen Sandgefpinnftes. Berechtigung der Gens» 
darmerie zur Forberung einer Ausweifung von Seite ber Finanzwache. Behantlung der Finanjwache bei ver Nerru« 
tirung im Jahr 185%. 

Anhang. Perſo nalnach richte n. — Goncurfe. 





Caſſe⸗ und Verrechnungsweſen. 





Vermittlung von Geldſendungen zwiſchen der Staats- Eentral -Caſſe 
und den Sandes-Hauptcaffen durch Bank-Ammweifungen, 


giftig für Orfierreich ob ter Enne, Böhmen, Mäbren, Schlefien, Steiermark, Tirol, Galizien, Küftenland, Ungarn, 
Sichenbürgen, Groatien und das Temeſer Banat. 


Zahl 394-F.M. 


Aus Anlaß der für dad Solarjahr 185% ftattfindenden Erneuerung bed, zwifchen ber 
Finang-Berwaltung und der Nationalbank beftandenen Paufchirungs = Nebereinfommens, wird 
verorbnet: daß zur Vermittlung von Gelpfendungen zwifchen der Staatd-Central-Eaffe und ben 
Landes-Haupteaffen fi der Banf- Anmweifungen bedient werde, für welche Anmweifungen, bie 
Landed-Hauptcaffe möge biefelben im Laufe dieſes Solarjahres zu nehmen oder zu realifiren in 
die Lage fommen, feine Provifion zu entrichten iſt. 

Wien, den 16. Zänner 1854. 

Dom Finanzwinifterium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 





Kundmachung der Miniſterien der £ inanzen und des Handels, 


giltig für die im allgemeinen Bollgebiete begriffenen Kronlänter, 


betreffend Grleichterungen ded Gränzverfehres und Verkehres mit leinenem Sandge 


fpinnfte, längs der Zoll⸗Linie gegen die Staaten des deutichen Zollvereines. 
Zahl 435 -I.N.C. 
In Ausführung des Handeld- und Zollvertrages vom 19, Februar 1853, im Zufam- 


menhange mit $. 10 der Verordnung vom 8. December 1853 zur Bollziehung des Zolltarifs 
V. B. F. M. 8 


Zoll. 
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vom 5. December 1853 und mit Rüdjicht auf die Verhandlungen der in Berlin verfammelten 
Voll zugs· Commiſſion wird verfügt: 

1. Die durch ältere Uebereinkünfte, namentlich durch das Protokoll vom 21. October 1847 
und die Miniſterial-Erklärungen vom 22. April 1848 und 27. December 1849 feſtgeſetzten 
oder nach einſeitiger, geſetzlicher oder adminiſtrativer Anordnung beſtehenden Erleichterungen im 
Gränzverkehre längs der Zoll-Linie gegen die Zollvereind-Staaten, bleiben in allen Puncten auf- 
recht, welche die durch den Vertrag vom 19. Februar 1853 und den Tarif vom 5. Decem⸗ 
ber 1853 gewährten Verfehröerleichterungen noch überfchreiten follten. 

2. Leinenes Handgefpinnft aus dem freien Verkehre des Zollvereined darf, außer den im 
$. 10 der Vollziehungsvorſchrift vom 8. December 1853 bereits genannten Gränzftreden gegen 

Preußen von Leobfhüg bis Seidenberg in der Ober-Laufig, 

Sachſen von Oſtritz bis Schandau auf dem rechten Eibe-Ufer, 
auch noch über 

die Gränge zwiſchen Böhmen und Balern, 
zollfrei eingeführt werben. 

3. Ueber die im $. 2 benannten Gränzſtrecken kann rohes leinenes Mafchinengarn, 
fo wie biöher, zum Verweben gegen dem zollfrei eingeführt werden, daß die daraus ge— 
fertigte rohe ungebleichte Leinwand über diefelbe Grängftrede zurüdgeführt werde. 

Die rückſichtlich dieſes Verkehres beftehenden Gontrollen bleiben im Allgemeinen auf: 
recht, nur ift auf bie Berarbeitung der Garne im Grängbezirt und auf die Nambaftma- 
hung bdesjenigen, welcher die Garne unmittelbar felbft verarbeitet (bed Webers) nicht zu 
dringen und fich mit der Nambaftmahung desjenigen zu begnügen, welcher bad Garn zur 
Vertheilung an die einzelnen Weber bezieht (bed Factors). 

4. Hinſichtlich des rohen. Leinengarned, das über die Gränze gegen die Zollvereind- 
Staaten jur Bleiche ein- oder aud- und in gebleichten Zuftande wieder znrüdgeführt wird, 
finden die Beltimmungen der Berorbnung vom 4. d. M., 3. 1305-1.N.C. (Reichsgeſetz- 
blatt Stück 1. Zahl 5, Zahr 185%) Anwendung. 

Wien, den 13. Jänner 1854. 


— über die Kennzeichen des leinenen Handgefpinnftes. 
An ſaͤmmtlicht Finanz⸗ Landes⸗Directionen. 
Zahl 45-1.N. C. 


Mit Beziehung auf den $. 10 der BVollzugsvorfchrift vom 8, December 185% und 
auf die der Kundmachung vom heutigen Tag: Erleichterungen des Gränzverkehres 
und des Verfehredmit leinenem Handgefpinnfte längs der Zoll-Linie gegen 
bie Staaten des deutfhen Zollvereined betreffend, wird folgende Inftruction über 
die Kennzeichen zur Unterfcheivung des leinenen Handgefpinnfte von dem leinenen Mafchinen- 
gefpinnfte, zur Nachachtung erlaffen: 

1. In der Negel wirb dad Materiale für bie Erzeugung des Mafchinengarnes forg- 
fältiger vorbereitet ald bad zum Handgarne beftimmte. 3 erfcheint daher, befonderd bei 
den feineren Garnforten, von Fein» Nummer 45 aufwärtd bei dem Mafchinengarne ber 
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Faden rein und gleihförmig jtarf und rund gedreht, wogegen dad Handgarn gewöhnlich, 
noch Schäbetheilhen und Knötchen zeigt und der Faden nicht gleichfürmig ftarf und rund 
gedreht, fondern mit diden und dünnen Stellen (Spigen und Fucken) verfehen ift. 

Im Allgemeinen unterfcheibet fi) dad zur Kette bejtimmte Garn vom Einſchuß— 
garme durch ftärfere Drehung : bei gleicher Beftimmung zu Kette ober Einſchuß if 
jedoch dad Mafchinengarn in der Negel mehr gedreht als das Handgarn. Diefes gilt nicht 
nur von den aud reinem Flach ſe gefponnenen Garnen, fondern auch von den Werggarnen, 
deren Material kürzer iſt und bei welchen der Faden weniger glatt als bei ven Flachs— 
garnen erjcheint. 

Die bier angegebenen Unterfcheidungd-Merkmale fünnen ſowohl durch ein geübtes Auge 
(befonderd mit Anwendung der Loupe des bei den Zollämtern vorhandenen Fadenzählers) 
ala durch das Gefühl wahrgenommen werben. 

Bei dem Durchziehen zwifchen ven Fingern macht fi dem Gefühle nicht nur die ftärfere 
Drehung, fondern auch die gleichförmigere Stärke des Mafchinengarnes bemerkbar; bei dem 
Handgarne wechleln gebrüdte, ftärfere Stellen mit runden und feineren ab. Ferner fühlen ſich 
Mafchinengarne in der Hand meiftend ſpröder, die Handgarne aber mehr weich und fett 
an, weil bei der Mafchinenfpinnerei der Pflangenleim der durch warmes Waffer gezogenen 
Flachsfaſer ſich auflöfet, bei der Drehung der Kafern zu Garn auf der Oberfläche des 
fegteren ſich anfammelt und, eingetrofnet, dem Faden zwar eine größere Glätte, für bas 
Gefühl aber eine gewilfe Spröbigkeit gibt, während der Faden des Handgarnes, welchen 
der Spinner nur zwifchen den meiftend blos mit Speichel befeuchteten Fingern durchlaufen 
Läßt, diefer Merkmale entbehrt und eine mehr oder weniger falerige Oberfläche zeigt. 

Es darf jedoch nicht unbeacdhtet bleiben, daß feinere, mit befonderer Sorgfalt erzeugte 
Handgarne, vorzüglich aus Gegenden, wo in neuejter Zeit Spinnfchulen errichtet worden 
find, den Mafchinengarnen weder an Reinheit des Materials noch am Gleichheit des Fadens 
merklich nachitehen, und daß andererfeits Mafchinen» Werggarn vorfommt, welded aus 
minder forgfältig zubereitetem Materiale gefponnen und baber, gleich dem gewöhnlichen 
Handgarne, fnotig und mit Schäbetheilhen verfehen ift. 

Gleichwie aber befonders feine, aus Spinnfchulen hervorgegangene Handgefpinnfte, 
im Verkehr über die oben bezeichneten Gränzſtrecken wohl nur felten und in geringer 
Menge vorkommen türften, eben fo fann als Regel angenommen werden, daß bie aus dem 
Auslande bezogenen Mafchinengarne meiften® den feineren Sorten von Nr. 45 aufwärts 
angehören. 

2. Ein weiteres Merkmal zur Unterfcheidung des Mafchinengarnes vom Handgarne 
bildet der Umftand, daß alle Theile einer größeren Partie von Mafchinengarn, weil dieſes 
von der Spinnerei in größerer Menge aus gleichem Material erzeugt wird, eine gleiche 
Farbe zeigen, während dad Handgarn, aud wenn es forgfältig fortirt wurde, in größeren 
Partien Verfchiedenheiten der Farbe wahrnehmen läßt, weil die einzelnen Theile 
einer größeren Sendung meiftend von verfchiedenen Erzeugern berühren, von welchen weder 
eine ganz gleiche Materialforte, noch eine gleiche Sorgfalt der Zubereitung angewendet 
wurde. Durch die Behandlung mit warmem Waſſer wirb die natürliche Farbe des Flachſes 


im Mafchinengarne mehr abgebläßt, daher es meiftens lichtgrau erfcheint, während das 
8 “ 
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aus einem Materiale derſelben Art erzeugte Handgarn eine dunklere Färbung wahrneh- 
men läßt. 

3. In der Regel unterfcheidet fi dad Mafchinengarn von dem Handgefpinnft and) 
durch die forgfältigere und feitere Verpackung, fo mie durch die Verfchievenheit ber 
Hafpelung (Weifung). 

Zu dieſem Zwecke werden den Zollbeamten hiermit einige Andeutungen über die ges 
wöhnliche Weifung (Hafpelung) und Berpadung der Mafchinengarne und der Handgefpinnfte 
mitgetheilt. 

4. Maſchinen-Garue. 


Das engliſche Maſchinen-Leinengarn wird meiſtens in Bündeln zu 60.000 Yards 
(beifäufig 70.410 Wiener Ellen) Fadenlänge, in Verkehr geſetzt. 

Ein Bündel enthält 200 Gebünde, deren Fäden auf einem Hafpel von 24 ober 
3 Mards Umfang gehafpelt find. 

Bon den 24 Yarbs langen Fäden find 120. in Einem Gebünd enthalten; 12 Ge- 
bünde machen 1 Sträbn und 163 Sträbne 1 Bündel. 

Bon 3 Yard langen Fäden geben 100 auf ein Gebünde, 10 Gebünde bilden einen 
Steäbn und 20 Strähne einen Bündel. 


Die Feinheit ded Garnes wird durch auffteigende Nummern in der Art bezeichnet, 
daß Nr. 200 die feinfte Sorte auddrüdt, wovon dad Bündel zu 60.000 Yards Faben- 
länge nur ein englifches Pfund (beiläuftg » Bollpfund oder 5 Wiener Pfund) wiegt. 


Ze niedriger bie Fein-Nummer, d. 5. je ftärfer dad Garn ift, defto mehr wiegt 
Ein Bündel. 

Theilt man die Zahl 200 durch die Fein-Nummer, fo erhält man das Gewicht 
Eined Bündel? in englifhen Pfunden ausgedrückt. Sonach wiegt ein Bündel der Fein- 
Nummer 50 vier Pfund. 

Bei den ftärferen Garnforten (von Nr. 18 bis 45) werben gewöhnlih 3 Bündel, 
bei den feineren Sorten 6 Bündel zu Einem Pade zufammengethan. 


Ein analoges Syſtem wird bei der Hafpelung und ——— der außer England 
erzeugten Mafchinen-Leinengarne beobachtet. 


Die Abweihungen hiervon werden der Aufmerkfamfeit der Zollbeamten nicht entgehen. 

So fommen 3. B. in Böhmen deutſche Mafchinen-Garne $ Ellen lang gepadt im 
Verkehre vor, beitehend ans ganzen ober halben Stüden in Paden zu 4, I und # Schod. 
Das Schod enthält 60 Stüde, das Stud 4 Strähne, der Strähn 20 Gebünde, dad Ge- 
bünde 60 Fäden. Das Gewicht Eines Schoded erhält man in Pfunden, wenn man bie 
Zahl 2000 durch die Garn-NRummer theilt. Sonach wiegt ein Schod Garn der Fein- 
Nummer 50 vierzig Pfund. 

Im Allgemeinen ift zu bemerfen, daß im Handel dad Mafchinen-Garn bei Berfen- 
dungen im größeren Partien meiftend in regelmäßigen, gewöhnlich vieredigen, durch eine 
hydrauliſche Preſſe feſt zufammengedrüdten Paden vorkommt. 
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B. Handgefpinnf. 

Abweichend von ber bisher befchriebenen Methode ift gewöhnlich die Art der Weifung 
(Hafpelung) und Berpadung der Hand-Leinengarne; dieſelbe ift jeboh je nad dem Er- 
zeugungsorte des Garnes fehr verſchieden. 

Sowohl in Preußifch- als Oeſterreichiſch-Schleſien iſt die Weife (Haſpel), aus einem 
hölzernen, an beiden Enden mit Querhölzern verſehenen Stabe beſtehend, eine ſchleſiſche 
Elle lang. Ein Umgang um dieſe Weife bildet einen 4 ſchleſiſche Ellen langen Faden. 
Zwanzig folder Fäden machen ein Gebünde, 20 Gebünde ein Zafpel, 3 Zafpeln einen Strähn, 
welcher ein Ganzes bildet, indem gewöhnlih 3 Zafpeln zufammen geweift und dann von 
" der Weife abgenommen werben. 

Vier Strähne bilden ein Stüd, fo daß ein Stüd aus 12 Zafpeln befteht, und eine 
Fabenlänge von X 20 X20X3ZX 4 — 19.200 ſchleſiſchen (beiläufig 16.584 Ber- 
finer oder 14.192 Wiener) Ellen enthält. Sechzig Stück machen ein Schod. Diefelbe 
Eintheilung in Fäden, Gebünde, Zafpeln, Strähne und Stücke befteht in den meiften Ge- 
genden Böhmens, jedoch wird für feinere Webergarne eine nur X böhmifche Ellen lange Weife 
angewendet, deren Umgang einen Faden von X 4 = 3 böhmifhen Ellen Länge bilnet, daher 
bie Fadenlänge eined Stüdes feineren Webergarned nur 3X 20 X20 XIX A — 14.400 
böhmifche (beiläufig 10.976 Wiener) Ellen beträgt. 

In einigen Gegenden wirb der Strähn zu 2 Zafpeln geweift, daher dort 6 Strähne 
auf ein Stüd gehen. 

Für dad Lotbgarn, welches nad dem Gewichte (von 4 bis 16 Loth dad Stüd) 
fortirt wird, bedient man fih einer 3 elligen Weife, daher der Faden nur IX4=3i 
böhmijche Ellen lang ift. 

In Sachſen befteht der Strähn aus 2 Zafpeln, daher 6 Strähne auf ein Stüd 
gerechnet werben, welches, je nachdem die d ober d ellige Weife angewendet wurde, eine 
Fabenlänge von 14.400 ober 19.200 Ellen bat. 

In den fübweftlichen Gegenden Böhmens, in Ober-Defterreih u, f. mw. wirb 
der lange Strähn oder Schnalz in 5, der kurze Schnalz in 10 Gebünde oder Wie- 
bel zu 240 Fäden eingetheilt, 

Vorftehende Andeutungen haben feineswegs zum Zwede den Gegenftanb zu erfchöpfen, 
fondern nur die Zollbeamten im Allgemeinen auf die in ben angrängenden Zollvereind- 
Staaten in Anwendung ftehende Art der Weifung und Verpadung der Reinen-Handge- 
fpinnfte aufmerffam zu machen. 

Denn rohes Leinengarn, welches ſich in feſter (faufmännifcher), nur beim Mafchie 
nengarne gewöhnlicher Verpackung befindet, bei dem Eingang über die begünftigten Gränz- 
fireden al? Handgeſpinnſt erflärt wird, fo it folhes Garn mit befonderer Sorgfalt 
zu behandeln und nur dann ala Handgarn zollfrei einzulaffen, wenn duch die genauefte 
Unterfuhung und namentlich durch Berückſichtigung der Weifung, die vollftändige Ueberzeu- 
gung von der Nichtigkeit der Erflärung erlangt worben iſt. 

4, Mit Rüdfiht auf die Beftimmungen des $. 29 der Vorerinnerung, dann ber 
Abtbeilung 50 des Zolltarifes vom 5. December 1853, find die Nebenzollämter TI. Claſſe 


Sinanzwade. 


Finanzwache. 
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zur Eingangs-Behandlung der Leinengarne nur ausnahmsweiſe für den Verkehr der Gränz- 
Bewohner oder Neifenden und zwar mit ber Befchränfung auf die Menge von einem 
Zollgentner ermächtigt und die nach $. 31 der Borerinnerung ben ganz zollfreien Gegen- 
ftänden gejtattete Ginfuhr auf Nebenwegen, findet auf Leinengarne feine Anwendung. 

Es darf daher über Nebenzollämter II. Glaffe rohes Leinengarn auch auf ben be- 


‚günftigten Grängftreden nur von Gränzbewohnern (ober Neifenden) und nur in einer 


Menge, welche einen Zollgentner nicht überfchreitet, zollfrei eingeführt werben. 

Die mit zwei oder mehreren Beamten befegten Zollämter Tängs der begünftigten 
Gränzſtrecke, haben bei der inneren Unterfuchung bed als rohes Handgarn erklärten Leinen» 
garned, nach $. 62 des Amtöunterrichtes vorzugehen. i 

5. Wird ein mit dem Anforuh auf Zollfteiheit als Handgefpinnft erflärtes robes 
Leinengarn von dem Zollamt ald Mafchinengarn erkannt, jedoch gegen die Nichtigkeit die» 
fer Beurtheilung von der Partei Widerfpruch erhoben, fo kann die Sendung vorläufig, 
gegen bloße Sicherftellung des Eingangszolles und gegen Zurüdhaltung eines Muſters 
abgefertigt werden. Das Mufter ift mit nächſter Gelegenheit an die vorgefegte Behörde 
zur Einleitung der Beurtheilung duch Sacverftändige einzufenden. 

Auf die Beftreitung der durch diefe Beurtheilung verurfachten Koften, find die Beftim- 
mungen des $. 91 der Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung anzuwenden. 

Wien am 13. Sänner 185%. 


Berechtigung der Gensdarmerie zur Forderung einer Ausweifung von 
Seite der Finanzwache. 
Zahl 1235-54. 

Die oberfte Polizei-Behörbe hat im Einvernehmen mit dem Finanzminifterium erklärt: 
daß im Allgemeinen an dem im $. 92 der Gensdarmerie-Dienft-Inftruction ausgefprochenen 
Grundfage fejtzuhalten ift, wonach das Erfcheinen oder Einfchreiten der Finanzwache in der 
Uniform ober Amtskleidung, felbe in der Regel von der Nothwendigkeit einer weiteren 
Regitimirung enthebt. 

Eine Aufforderung der in Uniform (Amtskleidung) erfcheinenden Finanzwache zur weiteren 
Ausweifung ift nur dann zuläffig, wenn befonders dringende Verdachtsgründe obwalten. 

Erfcheint die Finanzwache nicht in der Uniform oder Amtäfleivung, fo unterliegt e8 feinem 
Anftande, daß die Gensdarmerie von derfelben infofern eine Ausweifung verlange, als es nach 
den obwaltenden Umftänden und den allgemeinen Dienftesbeftimmungen überhaupt, auch anderen 
Individuen gegenüber geboten iſt. 

Wien, den 16, Jänner 1854. 


Behandlung der Finanzwache bei der Necrutirung im Jahre 1854, 
giltig für alle Kronlaͤnder. 
Zahl 2007-105. 
Das Minifterium des Innern hat mit Zuftimmung des Finanzminifteriumd befchloffen: 
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bie rückſichtlich der Behandlung der Finanzwach- Mannfchaft bei der Necrutirung des Jahres 
1853 vorgefchriebene Mafregel, auch auf die Recrutirung ded Jahres 1854 auszubehnen. 
Wien, den 16. Jänner 1854. j 


Vom Finanzminikerium. 
Anhang. 


Berfonalnadhrichten. 


— Für den weſtlichen Theil Galigiend wurden in proviforiiher Eigenihaft ernannt: 
I. zu Steuer» nfpectoren: 
a) mit dem Gehalte jährliher 1000 fi. 
ber proviſoriſche Steuer-Infpector Eduard Perina in PBarbubik, und 
ber Cameral · Bezirls⸗Commiſſaͤr Ignaz Juraſchek zu Bochnia, 
b) mit dem Gehalte jährlicher 900 fi. 
ber prov. Steuer-Infpector Ferdinand Wiecomsfi zu Tarnom, und 
der Gameral-Eoncipift Johann Petterſch zu Krakau, 
ce) mit dem Gehalte jährliher 800 fi. 
ber prov. Steuer-Unter-Infpeetor Franz Linha zu Horomwis in Böhmen, 
der Aukthilfs ⸗Referent bei der Berirföbauptmannichaft in Melnik, Franz Weyßer, und 
der Kreid-Gecretär Thomas Zgorsfi zu Krakau; 
HM. zu Steuer-Unter-Infpectoren: 
a) mit dem Gehalte jährliher 700 fl. 
der Steueramts⸗Controllor Joſeph Chodacki zu Bochnia, und 
der Steueramts-Controllor Alois Schindelfa zu Feldsberg, 
b) mit dem Gehalte jührliher 600 fi. 
bie Rreisamts-Rehnungs-Eonficienten: 
Sofeph Winkler in Bodnia, 
Joſeph Obalinsfi in Jaslo, 
Johann Antedi in Wadomice, und 
der Ingroffift der ftändifchen Landfhafts-Buchhaltung in Brünn Wilhelm Nawratil. 





Eoneurfe. 


Vechnungs - Dienſtſtelle bei dem Forftamt in Obervellach. 


Laut Concur»Ausfhreibung der Berg- und ForfteDirection au Gras vom 11. Jänner 1854, 
Zahl 155, it am Platze des beftanbenen prov. ForftregulirungdsAbjuneten bei dem Forſtamt Ober« 
vellach in Kärnten, der Poſten eines rechnungsführenden zweiten Beamten proviforifh zu befegen. 

Mit diefem in der XI. Diätenelaffe ſtehenden Dienftpoften iſt die Befoldung jührliher 450 fl., 
das Quärtiergeld jährliher 2% fl., das Holjgeld von 26 fl. und eine jährliche Memuneration von 
150 fl, nebft Geftattung der Verrechnung der Kramzehrung und ber befchränkten Fuhrſpeſen bei aus— 
wöärtigen Berrichtungen verbunden, 

Speciele Erforberniffe: mit gutem Grfolg abſolvirte forfttehnifhe Stubien und im Falle der 
Bewerber noch nit im Staatäbienfte fteht, die mit gutem Erfolg abgelegte Staatsprüfung für Forft- 
wirthe, Renntniffe in der Hochgebirgs⸗Waldwirthſchaft und beren Holjbringungs-Anftalten, Fertigkeit im 
Goneeptö- und Nehnungsfache, gefunde Körperbefchaffenheit, endlich die Verpflichtung zum Erlage ber 
Gaution im einjäbrigen Gehaltäbetrage. 

Bewerber haben unter Nachweiſung biefer fowie ber fonftigen Erforberniffe, ihre eigenhändig ge« 
fhriebenen Gefuhe binnen vier Wochen im Meg ihrer vorgefegten Behörden bei der genannten 
Berg» und Forſt⸗Direction einzubringen, 


Reviforsftelle bei dem Bollamt in Dengg. 


Laut Conceurd» Kundmahung der Finanzs Landes» Direction in Agram vom 5. Jänner 1854, 
3. 613-PP., ift bei dem unter die Hauptämter Il. Glaffe gereipten Zolamt in Zengg die Waaren- 
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Reviforftelle mit dem Gehalte von 500 fl. und dem Quartiergelde jährliher 20 fl., gegen Beiftung 
der Gaution im einjährigen Gebaltäbetrage proviſoriſch zu befegen. 

Bewerber baben ihre gehörig belegten Geſuche bis 12, Februar 1854 bei der Finanz-Bezirfd- 
Direction in Fiume einzubringen und fi barin über ihr After, die zurüdgelegten Studien, ihre bit» 
berige Dienftleiftung, die Kenntniß der Waarenkunde und der Zollmanipulation, dann ber deutſchen, 
eroatifhen ober einer verwandten flarifchen und wo möglih aud der italienifhen Sprache auszuweiſen 
und anzugeben, in welder Art fie die vorgeföhriebene Gantion zu leiften vermögen, dann ob und in welchem 
Grade fie mit einem Beamten im Amtöbereihe der Finanz » Landes » Direction verwandt ober ver 


ſchwãgert find. 


Proviforifche Eafle-Officialsftelle und eventuel zweite Caffe-@fficiale - und beziehungsweife 
.Cafle-Amtofchreibersftelle bei der Sandes-Hanptcaffe in Graf. 


Laut Concurd- Rundmahung ber fleiermärfifheilliriihen Finany-Bandes-Direction vom 12. Jänner 
1854, 3. 656, ift bei der Banded-Hauptcaffe in Graf eine proviforifhe Caſſe⸗Officialsſtelle mit dem 
Zahresgebalte von 600 fl, und der Verbindlichkeit zum Erlag einer Gaution im Gebaltöbetrage zu befeßen. 

Bewerber um dieſe Stelle, oder wenn buch beren Bejegung entweder eine Kaffe» Officialäftelle 
mit dem Zahretgehalte von 500 fl. oder 400 fl. oder eine Gaffe-Amtsihreiberäftelle mit der Beſoldung 
jährliher 350 fl. oder 300 fl. erledigt werden follte, um biefe Poſten, baben ihre gehörig belegten 
Geſuche, morin fie jih über ihr Alter, Religion, Stand und Moralität, über ihre Studien und 
Spracdfenntniffe, ihre biäberige Dienflleiftung und Ausbildung im Deanipulationds, Gaffe- und 
Nehnungsgefchäfte, dann über die mit gutem Grfolge zurüdgelegte Prüfung aus den Gaffe-Vorfhriften 
und aus der Staatörehnungs-MWiffenfhaft, endlich über die Gautionsfähigkeit bezüglih der Officials- 
ſtellen auszuweiſen haben, unter Angabe ob und im welchem Grade fie mit Gefälld-Beamten im 
Amtsbereiche dieſer Finanz-Fandes-Direction verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorgejhriebenen Wege 
bei der Landes-Hauptcaffe in Grag bis 15. Februar 185% einzubringen. 


Fottoamts-@fficiatsftelle. 


Laut Goneurd-Ausfhreibung der Lotto-Direction vom 11. Jänner 185%, 3. 155, ift in dem 
Goncretalftatus der Lottoamt3-Dfficiale die lehte Stelle mit 500 fl. Gehalt zu beſetzen. Ber 
werber haben ihre Geſuche unter Nahmeifung der vorgejchriebenen Erforberniffe bei ber genannten 
Lotto-Befälld-Direstion binnen vier Wochen einzubringen. 


Provif. Poften eines controllirenden Verwaltungs-Adjuncen anf dem Montangute Hodkom 
in Böhmen. 


Laut Eoncurd-Ausfhreibung des Berg⸗Oberamtes zu Pribram vom 1%. Jänner 185%, ift auf bem 
Montangute Hodkow in Böhmen ber Dienftpoften eined controllirenden Berwaltungd-Adjunc- 
ten zu befehen, bem zugleich Die ſelbſtſtändige Beforgung bes technischen Wirtbfchaftsbetriebes in den Hod⸗ 
kower Foriten obliegt. Mit diefem Poften ift ein jährlicher Gehalt von 350 fl., am nicht onerofen Emo» 
lumenten ein Holjbeputat in natura von 12 Klaftern Scheitholg, der Genuß von 4 Metzen Wiefen und 
von 2 Metzen Ader, dann Natural-Quartier und die XI. Diätenclaffe, zugleih aber aud die WVerpflich- 
tung eines Gautiond-Erlageö im Befoldungsbetrage, verbunden, 

Fuͤr dieſe Dienftitelle ſind vorzugsweiſe entfprechende theoretifch-practifche Forftfenntniffe erforberlich 
und ed wird eine befondere Berüdjichtigung demjenigen Bewerbern zugewendet werden, welche mit gutem 
Grfolge zurüdgelegte forfiafabemiiche Studien und die bereits abgelegte Staatöprüfung ald Forſtwirthe, eine 
volftändige Vertrautheit mit allen Zweigen der Forftvermwaltung, erprobte Befähigung im Rechnungs - 
weien und eine binreihende Gewandtheit im Gonceptfache nachzuweiſen vermögen. 

Bewerber haben bie, mitter Nachweiſung der obigen und der allgemeinen Erforberniffe, dann ber 
Kenntniß der beutihen und böhmifchen oder fonft einer ſlaviſchen Sprache, und ber Gautionsfähigkeit beleg« 
ten Geſuche, binnen vier Wochen im vorgejhriebenen Wege bei dem genannten Berg-Oberamt einzus 
bringen. 
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"Verordnungsblatt 


für ben 


Dienfibereih des öſterreichiſchen Sinanzminifteriums. 





M 6. Bedigirt im Finanpministeriom. Samftag den 21. Sänner 





Anhalt. All —— Wirkungekreit ber — WCommiſſionen bei Bauführungen u und Miethen, — 


Indireste Abgaben und Staattmonopole: Verordnung ter Minifterien der Finanzen und ber Juſtij, 
beireffend bie bei Bollgefälls-Uebertretungen der Strafbemeffung zum Grunde zu legenden Gebühren, Gebühren- 
Behandlung ber beionberen Urkunden, über pie Berechtigung zur Ausübung ber Jagdgerechtigleit. 


Anhang. Perfonalnahridten. — Eoncurfe, 


Allgemeines. 


Wickungskreis der Organifirungs- Fandes- Commiffionen bei Bau- 
führungen und Miethen. 


An tie Finanz» Landes» Directionen in Wien, Innebruck, Gratz, Trieft, Prag, Brünn, Lemberg, Hermannſtadi, Temeb- 
var, Agram, an die Steuer» Directionen in Troppen, Linz, Salzburg, Klagenfurt, Saiba und Zara, 


Zahl 48033-2651. 


Die Anlage enthält zur Nachachtung und entfprechenden weiteren Beranlaffung eine Abs 
fchreift der Beftimmungen, welche von Seite des Minifteriumd des Innern in Betreff des Wir— 
kungskreiſes der Organifirungd-Landes-Commiffionen in Abſicht auf Bauführungen und Miethen 
für die Unterbringung der künftigen Bezirksämter, erlaffen worden find. 

Wien, den 16. Zänner 1854. 

Dom FSinanzminifterium. 
Beilage. 
Wirkungskreis der Organiſirungs - Fandes-Commiffion in Angelegenheiten von Bauführungen 
und Miethen für die Unterbringung der künftigen Bezirksämter. 
§. I. 

Wenn die für eine Bezirksͤbehörde erforderlichen Lokalitäten im Wege der Miethe auf Koſten 
bes Staatöfchages beigeftellt werben müffen, fo ift bei dem Contracts-Abſchluſſe nebſt der Beachtung 
ber nöthigen Rechtövorfihten, bed Borbehaltes des Gerichtsſtandes, der Einverleibungsflaufel u. ſ. f. 
($. 22 der Inftruction) in ber Megel dafür zu forgen, daß der Vermiether alle Steuern und Reallaften 
und alle durch zufällige Beſchädigungen ober in Folge der gewöhnlichen Benützung am Gebäude nöthig 
merbenben Reparaturen auf fi nehme, und daß, in fo fern es fich nicht bloß um eine vorübergehende 
Unterkunft handelt, die Eontractsvauer auf 5—10 Jahre, mit der dem Aerar während biefer Zeit 
vorbehaltenen ein» oder halbjährigen Auffündigung feftgefegt werde, 


8. 2. 
Die Commiſſion bat alle eine ſolche Miethe betreffenden Anträge mit Rüdficht auf das wirkliche 
Dienfteserfordernif genau und umfichtig zu prüfen und für die Erzielung möglicht .. mit ben ſon⸗ 
V. B. F. M. 


Beilage. 
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fligen Zocalpreifen, der Größe, Zweckmäßigkeit und Brauchbarkeit der zu miethenden Räumlichkeiten 
und ben fonftigen Eontractöbebingniffen im Verhältniſſe jtehender Mietbyinfe, Sorge zu tragen. 


$. 8. 

Bezüglich der Frage, ob ein Mieth⸗Contract zunächft mit Müdjicht auf Die Höhe bed Miethzin— 
ſes (in fo ferne nicht ſonſtige dem Aerar Täftige Bedingungen ftipulirt werben wollen, bie einer 
höheren Genehmigung bedürfen) von der Organifirungs-Gommiffion definitiv abgefchloffen werden 
bürfe, haben folgende Regeln zu gelten: 

a) Zt in einem zum Sitze des fünftigen Bezirksamtes beftimmten Orte bereit? bermal ein 
Bezirkögericht, oder eine Bezirkshanptmannfcaft auf Koften des Aerars eingemietbet, und kann 
das Bezirkdamt in ben Räumlichkeiten einer folden bisherigen Behörbe genügend untergebracht 
werben, fo ijt bie Commiffion ermächtigt, den Mieth-Eontract, falls es nöthig iſt, nach dem 
bisherigen Zinfe auf eine angemeffene Dauer ($. 1.) zu verlängern, ober auch um den höch— 
ftens gleich hoben Zins ein anderes geeignetes Zofale zu miethen, 

b) Eben fo bebarf die Gommiffion Feiner höheren Genehmigung, wenn in einem Orte, mo 
bisher nebft einer Bezirksbehörde au ein Steueramt miethweife untergebracht it, ein neues 
zur gemeinfamen Unterkunft geeignetes Lokale um höchſtens denſelben Zins, ber bisher für beibe 
YAemter zufammen entrichtet wurde unb ohne Nothwendigkeit bebeutenderer Adaptirungen auf 
Staatöfoften, beitanden werben will. 

e) Hanbelt es ſich um die Abſchließung eines ganz neuen Mieth-Eontractes, fo ift die Organifirungs- 
Gommifjion ohne Vorbehalt höherer Genehmigung dazu ermächtigt, wenn (in foferne nicht ein une 
ter a unb b erwähnter Fall eintritt) der bedungene Miethzins für bie Kanzleien und Detentiond - 
Zokalitäten eines Bezirkdamtes allein den Betrag von 400 fi, und wenn es zugleich Vorunterſu— 
chungsgericht ift, den Betrag von 600 fl, nicht überfteigt. Ueber diefe Beträge hinaus ift die Or- 
ganiſirungẽ⸗Commiſſion ermächtigt, eine Erhöhung bes Miethzinſes zugugeiteben, wenn um ben 
Mehrbetrag von höchſtens 
«) 150 fl., oder von 
EB) 250 fl., ober resp. von 
y) 400 fl. 
noch aufer ben erwähnten Kanzlei» und Arreſt-Localitäten auch 

ad a) die Wohnung des Bezirksvorſtandes, ober 
ad 3) bie Ubicationen für das Steueramt, ober 
ad y) beide dieſe 2ocalitäten in dem zu miethenden Gebäude vorhanden find. 

Es hat demnad die Summe von 400, 550, 650 und 800 fl. bei einfachen Bezirks, 
Yemtern, unb von 600, 750, 850 und 1000 fl. bei ben bezeichneten Borunterfuchungs- 
Gerichten bie Gränzlinie au bilden, bis zu melder die Organifirungs:Gommiffionen Mieth— 
Verträge für ſich abſchließen bürfen. 

d) Iſt bei ven im Falle a oder b beitehbenden Miethen für die Wohnung des Bezirksvorſtan- 
des, oder bie nöthigen Arrefte nicht geforgt, oder find ſonſt die bisherigen Räumlichkeiten für 
ben Bebarf des künftigen Amtes nicht genügend, und müſſen daher noch einige Räumlich- 
keiten zugemiethet werben, fo kann die Organiftrungs-Gommiffion bie biesfälligen Verträge 
endgiltig abjchliegen, wenn mit der nad den bieberigen und ben neuen Gontracten zuſammen 
zu bezahlenden Zinsfumme, der unter ce nad Maßgabe der verſchiedenen Berbältniffe beftimmte 
Marimalbetrag von 400, 550 fl. u. f. f. bis 1000 fl. nicht überfchritten wird. 


$. 4. 
Adaptirungen und Reparaturen auf Koften des Aerars kann bie — — 
im eigenen Wirkungskreiſe bewilligen, wenn der Aufwand 
a) bei dem Aerar gehörigen oder ber Staats-Verwaltung auf mindeſtens noch 5 Jahre un— 
entgeltlich zur Verfügung geftellten Gebäuben ben Betrag von 1000 fl., ober 
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b) bei Gebäuden, die auf Staatskoſten gemiethet find, ben Betrag bed einjährigen, zufolge $. 8 
lit, e und d nad. Maßgabe des Umfanges ber Localitäten ohne höhere Genehmigung zuläffi- 
gen Miethzinfes, nicht überfteigt. ö 
Diefe Marimalbeträge (a und b) find jebod, wenn für ein Bezirksamt mehrere Gebäude 
benöthigt erben, nicht für jebes einzelne Gebäude, fondern für alle erforberlihen Gebäude 
jufammen zu berechnen. 
Die der Commiſſion biermit ertheilte Ermächtigung beſchränkt ſich jedoch ausbrüdlih auf 
bie Fülle unabweisbarer Nothwendigkeit, für beren Vorhandenſein bie Commiſſion verant- 
wortlich zu halten if. Es 


Zu allen übrigen Fällen, in melden nicht durch vorfiehende Beftimmungen ber Orga- 
nifirungs:Gommiffion ein ſelbſtſtändiger Wirkungsfreis zugejtanden wird, bat es bei ben in ber 
Inſtruction vom 30, December v. J. erlaffenen Weifungen zu verbleiben, und es find daher 
alle fonftigen auf bie Beiltellung und Herrichtung bezirfsämtliher Ubicationen auf Staats- 
koſten bezüglichen Verhandlungen, gehörig inftruirt der Genehmigung des Minifteriumsd zu 
unterbreiten. 

Wien, ben 2. December 1853. 


Indirerte Abgaben und Staatömonopole. 


Verordnung der Miniſterien der Sinanzen und der Juſtiz, 
giltig für alle Kronlänver, in welchen das Strafgeſetz über Gefälls-Uebertretungen Wirkjamleit Kat, 


die bei Zollgefälld:Hebertretungen der Strafbemeffung zum Grunde zu Iegenden Gebühren 
betreffend. 


Zahl 34-I.N. €. 


Ars Anlap des mit der Allerhöchſten Entfhliefung vom 5. December 1853 genehmig- 
ten und mit 1. Jänner 185% in Wirkſamkeit getretenen Zolltarifes (Neichögefeg-Blatt 
LXXXVII. Stüd), finden die Minifterien der Finanzen und der Zuftiz Folgendes zu verorbnen: 


I. Wenn mit Waaren, welche über die Gränzen gegen die Zollvereindftaaten auf nicht 
gefeglihem Weg ober ohne daß fie, mad) den dießfalls beftehenden Vorfchriften, ald aus dem 
freien Verkehre des Zollvereined berftammend angefehen werben können, mach Oeſterreich 
eingebracht werben; eine Gefälls-Uebertretung verſucht oder vollbracht wird, für melde bie 
Strafe nad) der Zollgebühr fich richtet, fo ift der Strafbemeſſung der allgemeine, und für 
alle Berfehrörichtungen feftgefegte Einfuhrzoll zum Grunde zu legen. 

Il. Bei Beftrafung von Gefälls-Uebertretungen, wo die Zollgebühr die Grundlage ber 
Strafbemeffung bildet, ift nur diefe Zollgebühr, und nicht auch dad etwa nah $. 17 ber 
Borerinnerung des Zolltarifes vom 5. December 1853 zu entrichtende Aufgeld, der Strafbe- 
meflung zum Grunde zu Iegen. 


Wien, ben 16. Zänner 1854. 


Boll. 


Gebühren. 
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Gebühren-Dehandlung der befonderen Urkunden, über die Deredti- 
gung zur Ausübung der Jagdgerechtigkeit, 


giftig für alle Kronlänter, mit Ausnahme ton Ungarn und feinen ehemaligen Nebenlaͤndern, kann bed lombardiſch- 
venctianischen Koͤnigteichet. 


Zahl 51956-4132. 


Ueber eine vorgefommene Anfrage binfichtlich der Gebühren- Behandlung der Jagd-⸗Licen- 
zen ober Jagdkarten, wird bedeutet: daß laut Eröffnung des Minijteriumd des Innern vom 
24. December 1853 die Jagd in allen jenen Kronländern, für welche das allerhöchfte Patent 
vom 7. März 1849 (Neichägefep- Blatt 154) und die Berorbnung des Minifteriumd des 
Innern vom 15. December 1852 (Reihögefeg-Blatt Nr. 257) erfloffen find, entweder 
auf Grund des Jemanden nad) den $$. 4 und 5 des bezogenen allerhöchſten Patented zuſte— 
benden eigenen Jagdrechtes, oder aber nach $. 2 der obgedachten Minifterial-Berordnung auf 
Grund einer Jagdpachtung ausgeübt wird; daß daher in feinem Falle erſt durch Löfung ber 
Jagdkarte die Befugniß zur Ausübung des Jagdrechtes erworben wird, fondern daß dieſe 
Befugniß fchon im Jagdrecht enthalten ift. 

Da fonad; die unter der Benennung Jagdkarten, Jagdlicenzen u. f. w. vorfom- 
menden befonberen Urkunden über die Berechtigung zur Ausübung der Jagdgerechtigkeit, wo fie 
über Anordnung der Länver-Chefs eingeführt worden find, nur die Legitimation bed 
Sagbberechtigten und der von ihm beftellten Jagdaufſeher vor den Aufjihtd-Organen zum 
Zwede haben, diefe Mafregel daher nur ald eine polizeiliche Vorkehrung betrachtet werben 
kann, fo find biefe befonderen Urkunden kein Gegenftand der durch das Gebührengefeg vom 
9. Februar 1850 feitgefegten Abgabe, 

Wien, den 16. Jänner 185%. 


Vom Finanzminikerium. 


Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


Das Finanzminiſterium bat für bie Kreisbehörden bes öftlichen Theiles Galiziens in proviſoriſcher 
Eigenſchaft ernannt: 
I. zu Steuer Infpectoren: 
a) mit dem Gehalte jährliher 1000 fl. 
den Bubernial-Goneipiften Auguſt Hinze in Lemberg, 
den prov. Steuer-Infpector für dad Gebührenbemeffungsgefhäft Joſeph Namwratilzu — und 
den Steuer⸗Einnehmer Leo von Borecki zu Lemberg; 
b) mit dem Gehalte jaͤhrlicher 900 N. 
die prov. Steuer⸗Inſpectoren für dad Gebübrenbemeffungsgefhäft Ferdinand Stecher von Sebenitz zu 
Stanislan, Johann Nitter von Ehadzinsfi zu Sanof und Bincen; Stieber zu Brzezan, bann ben 
Steuer-Einnebmer Johann Kuhnen zu Busk; 
e) mit dem Gehalte jährlicher 800 fl. 
den Eameral-Eoncipiften Anton Ritter von Kaminski au Zoltiew, den prov. Finanz» Goncipijten bei der 
Steuer» Apminiftration in Lemberg Anton Piwrnetz, ben Cameral» Eoncipiften Bu Schomef in 
Pryemysl und ben Steuer-Einnehmer Joſeph Zapp'e zu Tyzmienic. 
U, zu Steuer»-Unter»Infpectoren: 
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a) mit bem Gehalte jährliher 700 fi. 
die Eameral-Goneipiften Stanislaus Ritter von Sawicki und Vincenz Michalewski Ritter von 
Korezaf in Lemberg und Carl Wenzel in Krafau, ferner den Goncepts-Officialen Johann Mich alczewski 
zu Stanislau und bie prov. Steuer-Einnehmer Earl Kunz zu Stanislau und Johann Gyela zu Zywier; 
b) mit dem Gehalte jährlicher 600 fi. 
den Gamerals Gonceptös Prafticanten Nikolaus Knezynski in Wabowice, bie Kreisamts - Rechnungs» 
Eonflcienten Baul von Orlomsfi zu Lemberg und Adolph Ritter von Ledniewicz gu Kolomea, bie 
Dfficialen ded Steuer »-Mechnungd » Departements bei ber galig. Finanz » Landes» Direction Johann Sporn 
umd Victor Dobromwolsfi umb den Acceſſiſten der Staatd+ Gentral» und Grebits-Hofbuhhaltung Anton 
Vokorny. 

— Das Finanzminiſterium bat den Berirfdcommiffär I. Claſſe in Marburg Mathias Tar und 
den Conceptsabjuncten im Finanzminiſterium Anton Wurzlfeld, zu proviſoriſchen Secretären bei 
der ſteiriſch⸗ illiriſchen Finanztanded-Direction in Gratz ernannt (3. 43108-2769). 

— Das Finanjminifterium Hat die Walbmeifterftelle zu Weyer in Ober⸗Oeſterreich dem Walbbereiter 
Robert Kofler verliehen (3. 50708-1832, 1854). 

— Der proviforifche Amts-Affiftent des Zoll-Amtes in Zara, Johann Anicini, iftzum proviſoriſchen 
Zoll- Einnehmer und Hafen- dann Ste-Sanitätd-Agertten zu Stretto auf ber dalmatiniſchen Inſel gleichen 


Namens ernannt worden, 
Concurſe. 


Finanzraths- und Stener · Directorsſtelle bei der ſchleſiſchen Steuer-Pirection. 


Laut Concurd- Kundmachung des Chefs der ſchleſiſchen Steuer-Direction vom 9. Jänner 1854, 
3. 2, ift bei dieſer GSteuer- Dirertion die, in ben Goncretalftatus der Finanzräthe der mährifh- 
ſchleſiſchen Finanz» Landes» Direction gehörige Finanzraths- und Steuer-Directoräftelle mit dem Jah⸗ 
res· Gehalte von 1600 fl. und der grabuelen Vorrüdung in den Gehalt von 1800 fl. zu beſetzen 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den Stubien-Zeugniffen und Dienfted-Documenten belegten 
Gefuche, unter Nahmweifung ber Sprachkenntniſſe und unter Angabe ob und in welchem Grabe fie etwa 
mit bortlänbigen Beamten verwandt ober verfhtwägert find, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörbe bis 
15. Februar 185% bei dem Präfibium der gedachten Steuer-Direction einzubringen. 


Prov. Cameral-Werwaltersftelle im Bereiche der ferbifc-banater Finanz-Sandes-Pirection. 


Laut Eoneurd-Runbmachung ber ſerbiſch · banater FinanzsLandes-Direction vom 4. Jänner 1854, 3.281, 
ift in deren Bereich eine prov. Gameral-Berwaltersftelle zu befegen. Hiermit ift verbunden: 


Der Jahresſsgehalt vonn. — are 500 Gulden 
Ein Wein⸗Deputat⸗Equivalent pr a „ 
Ferner ein Natural-Deputat : 
Un Salbfruht pr. 2» = 222 2 nenne ——— .. . B0 Megen 
JJ — er 
Brenuholz iR en ven. 30 Alafter 
BE re “+. 860 Gentner 
a Tr Ta SER a re A wre ae we 12 Fuhren; 


Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche bis Enbe Februar 185% bei der Temedvärer 
Finanz» Beyirfö » Direction einzubringen, und darin über ihre Befähigung, Sprachkenntniſſe, bisherige 
Dienftyeit und Verwendung, fo wie über ihr moralifches und politifhes Wohlverhalten, dann über ihre 
Gautionsfähigkeit ih ausjumelfen und anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit einem ber dort⸗ 
ländigen Finanz-Beamten verwandt ober verfhwägert find. 


Proviforifche Controhorsftelle bei dem Stener- und Pepofiten-Amte zu Aindberg in Steiermark. 


Laut Goncurd- Kundmachung ber Finanz Landes -Direction in Graz vom 30. December 1853, 
3. 23763, ift bei dem Steuer- und Depofiten-Amt in Kindberg (Bezirföhauptmannfhaft Brud) die prov. 
Gontrolloräftelle, mit dem Gehalte jährliher 500 fl. und der Verpflichtung zur Zeiftung einer Caution im 
Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre belegten Geſuche, unter Nachwelſung des Alters, der Religion, Moralität, ihres 
Standes, ihrer Sprach- oder ſonſtigen Keuntniſſe, insbeſondere jener im Steuer⸗ und Rechnungsfache, ſowie 

Y.B.F.M. 10 
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im Percentual-Gebühren-Gefhäfte, und Überhaupt ber zur Leitung eines Steueramtes erforberlichen Eigen- 
ſchaften, dann über ihre bisherige Privat: oder öffentliche Dienfleiftung und ihre Gautionsfähigkeit unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Steuer-Beamten in bem gedachten FinanjsWebiete verwandt ober 
verfhmägert find, bi$ 15. Februar 1854 bei ber Berirfshauptmannfhaft in Brud, und zwar jene, 
welche bereits in öffentlichen Dienften ſtehen, durch ihre vorgefegten Behörden, bie anderen aber im Wege 
jener politifchen Behörde, in beren Amtöbereiche fie ihren Wohnſitz haben, zinzubringen. 


Proviforifhe Oſſtcialsſtelle bei dem mit der Zezirkscaſſe vereinigten Hanptzollamt in Agram. 

Laut Coneurd-Kundmadhung der croatiſch⸗ſlavoniſchen Finany-Landes-Direction vom 12, Jänner 
1854, 3. 246, ift bei dem mit der Bezirföcaffe vereinigten Hauptzollamt in Agram eine Dfficiald- 
ftelle mit dem Jahresgehalte von 600 fl. und mit der Verbindlichkeit zur Leiftung der Dienftcaution 
im Jabreögehaltäbetrage proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung ihres Alterd, ber zurüdgelegten Stubien, ber 
mit gutem Grfolg abgelegten Prüfungen über die Staatsrehnungs-Wiffenfhaft und Waarenfunde, dann 
über ihre practifche Ausbildung im Zoll-, Caſſe- und Nehnungdgefhäfte, ihre biögerige Dienftleiftung, 
Moralität, Kenntniß der deutſchen und croatiichen oder einer berfelben verwandten ſlaviſchen Sprache, 
enblih über ihre Gautiondfähigkeit, unter Angabe ob und in welchem Grabe fie mit Gefälldbeamten 
im Amtsbereihe ber Finanz-Landes-Direction verwandt oder verfhmwägert find, im vorgeichriebenen Dienft- 
wege bis legten Februar 1854 bei ber Agramer Finanz Bezirtd-Direction einzubringen. 


Provilsrifche Stener- Amts-Controllorsftelle III. Claffe und event nel proviforifhe Steuer-Amts- 

Officials- und proviforifhe Steuer- Amts- Aſſiſtentenſtele, im Bereiche der ſiebenbürgiſchen 

Finanz-Sandes-Pirection. . 

Laut Eoncurd-Runbmahung ber fiebenbürgifhen Finanz» Landes «Direction vom 4. Jänner 1855, 

Zahl 163, ift im Bereiche derſelben eine proviforifhe Steuer « Amtd» Gontrolloräftelle III. Claſſe mit dem 

Zahreögehalte von 500 fl. und ber Berpflihtung zum Erlag einer dem Jahresgehalte gleihfommenden 
Gaution zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle, oder falls durch deren Beſetzung eine proviſoriſche Steuer-Amts- Officiale- 
flelle mit dem Jahresgehalte von 450 fl. oder 400 fl. und der Berpflichtung zum Erlage ber dem Jahresgehalte 
gleihfommenben Eaution ober eventuel enblih eine proviforiihe Steuer» Amts -Affiftentenftelle mit bem 
jährlichen Gehalte von 350 Fl. ober 300 fl. erledigt werben follte, um letztere Stellen haben ihre Geſuche 


unter Nahmeifung bed Alters, der Moralität, bed Standes, ber Kenntnif ber Landesſprachen, dann der 


Kenntniffe im Steuer, Gaffer und Rechnungẽfache, der biäherigen Verwendung und endlich bezüglich der Con⸗ 
teollord» ober Officialsſtelle der Cautiondfähigkeit; unter Angabe ob und in welchem Grabe fie mit bort- 
länbigen Finanz» Beamten verwandt ober verſchwaͤgert find im vorgefchriebenen Dienſtwege bit 5. 
Februar 185% bei der Finangstandes-Direction für Siebenbürgen einzubringen. 


Kanzlei-Afiftentenftellen im Bereiche der croat. flav. Finanz-Sandes-Pirertion, 


Laut Goncurd » Kundmachung ber Finanz» Landes -Direction in Agram vom 2, Zänner 1854, 
3. 16495, find in deren Bereiche mehrere KanzleisAffiftentenftellen mit dem Jabreögehalte von 
400 jl., 350 fl. und 300 fl. zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gefuche im vorgefchriebenen Dienſtwege längftens bis 
15. Februar 185% dortorts zu überreichen und ſich barim über ihre Studien, biäherige Dienſtzeit, 
Kenntniß der Kanzlei-Manipulation, dann ber beutfchen und croatifchen ober einer ber letzteren nahe 
verwandten flavifhen Sprache, fowie über ihre Moralität audjumeilen, tann anzugeben ob und in 
melden Grabe fie mit einem Beamten diefer Binanys Landes» Direction ober ber ihr unterfiehenden 
FinangeBeyirkd-Behörben verwandt ober verfchmägert find, 


Berichtigung. 
In der in Mr. 1 tes Verorbnungeblattes enthaltenen Verordnung, 3. 1185-LN. C., "betreffend bie Vollziehung 


des mit a. h. Entfhliefung vom 5. December 1853 genehmigten Bolltarifed fol es aub Hahl 8, Seite 9, in ber 
5. Zeile von oben ftait „Duplicates" „Unicates” heißen. 
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und dem umliegenden Öränzkezirke, vom 1. Februar 1854 angefangen. — Caſſe- und Berrechnunge— 
wejen: Behandlung ver in Silber abgeführten Bollgebühren bei ben Landeshaupte Bezirke und Sammlungs- 
Gaffen. 


Anhang. Jadirette Abgaben und Staatömeonopole: Erleichterungen in bee Erklärung der Waaren» 
fendungen über Reichenhall. — Perſo nalnach richten. — Goncurs. 


Allgemeines. 


Defimmung über die Fiorte-Deftandtheile und deren Tragedauer für 
die Portiere der Finanz-Fandes-Dehörden außerhalb Wien, 
giltig für alle Kronländer. 
Zahl 51650-3295. 

Im Einklange mit den rüdfichtlich der Lioree-Beftandtheile und deren Tragebauer, für die 
bei den politifhen und den Fuftiz- Behörden in den Provinzen beftehenden Portiere feftgefegten 
Beftimmungen, wird verordnet: daf bie Rivree ber Portiere bei den Finanz-Landes-Behörden, 
wo biefe Kategorie der Dienerfchaft bewilligt ift, Fünftigaus folgenden Stüden zu beftehen hat: 

Jährlich, aus einem langen Beinfleive von mohrengrauem Tuch, an beiden Seiten 
mit gelben Seidenborten befegt, dann aus einer Klappenwefte aus hechtgrauem Tuche mit 
Seibenborten ; 

Jedes zweite Jahr: aus einem Meberrode von heditgrauem Tuche mit converen, 
mit dem Faiferlichen Adler verfehenen gelben Metalltnöpfen und Seidenborten; ferner and 
einem goldbortirten Stülphut und einem mit Seidenborten befegten Bandelier von ſchwarzem 
Tuche, nebft Port d’ Epee und Stodband von gelber Seide. 

Jedes vierte Jahr: aus einem mit Wolfs- ober Lammfell gefütterten und verbräm- 
ten, mit Seidenborten befegten Pekeſch aus heditgrauem Tuch. 

Endlich für die Dauer der Dienftleiftung gegen RNüdftellung bei dem Dienft- 
austritt: aus Stock und Degen. 

Als Betheilungsfrift wird für den Pelz-Pekeſch der 1. November, für die übrigen Livröe— 
Stüde ver 1. April feftgefegt. 

Die auf Ein Jahr erfolgten Livrée-Stücke müffen buch drei Monate, die auf 


zwei Jahre Dauer beftimmten Kleivungs-Stüde duch fehd Monate, der für eine 
V.B.F,.M. 11 


Salz 
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vierjährige Dauer berechnete Pelz-Pekeſch dagegen durch zwölf Monate getragen fein, 
um Eigenthum des damit Betbeilten zu werben. 

Die nicht vollftändig deſervirten Kleidungen find unter Vorbehalt des baren Erſatzes im 
Falle des Nichtvorbandenfeind, bei eintretenden Aenderungen abzuforbern und anderweitig zu 
verwenden. 

Dad Kerzen-Relutum und dad Fleine Livréegeld der Portiere bat, wo folde 
Emolumente bisher beſtanden, wegzufallen; doch wird geftattet, daß diefe Bezüge den damit 
bereits betheilten Portieren infolang und in foweit belaffen werben, als fie nicht durch die gegen- 
wärtig zur Einführung kommende Betheilung, oder fonft wie, zu höheren, ihre früheren über- 
fteigenden Genüffen gelangen. 

Dagegen bat die Ausfolgung eines Manteld an die Portiere in feinem Falle mehr ftatt- 
zufinden. 

Wien, den 18. Jänner 1854. 

Vom Finanzminikerium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Verrechnung der Boll- und Sicenz-Gebühren für das in Straf- 
Anſpruch genommene Salz, 
giftig für alle Finanz · Landes-Behörden mit Ausnahme jener zu Ofen, Kermannftabt, Agram unt Temestär. 
Zahl 8757-653. 


Aus Anlaß einer Anfrage: in welcher Weile der von dem Erlöfe für das in Straf- 
anfpruch genommene und verfaufte Salz in Abzug zu bringende Betrag von 2 fl. an Licenz- 
und Zollgebühr pr. Wiener Eentner, für das Gefälle zu verrechnen ift? wird Nachftehendes 
feftgefeßt. 

Don gedachtem Betrage find zu verrechnen: 
dreißig Kreuzer ald Zoll- und Ein Gulden dreißig Kreuzer als Licenz-Gebübr, 
wenn das Salz während der Wirkfamfeit des Zolltarifed vom 1. November 1838; 
dagegen acht und zwanzig Kreuzer ald Zolle und Ein Gulden zwei und 
dreißig Kreuzer ald Licenz-Gebühr, wenn dad Salz während der Wirkfamfeit des Zolltarifes 
vom 6. November 1851, endlich 
fieben und zwanzig Kreuzer als Zolleund Ein Gulden drei und dreißig Kreuzer 
als Licenz⸗Gebühr, wenn dad Salz während der Wirkfamfeit des Tarifes vom 5. December 
1853 in Strafanfprud genommen wurde, 

Wien, den 17. Jänner 1854. 
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Erläuterung bezüglich der Mauthbefreiung von Wirthfhafts-, Gewerbs- 
und Induftrinl-Fuhren, 


gültig für Ungarn, Groatien, Stavonien, Siebenbürgen, tie Woimorihaft Serbien und das Temefer Banat. 


Zahl 990-66. 


Aus Anlaß einer Anfrage wirb beftimmt: 

I. Die mit dem allerhöchſten Patente vom 10. Februar 1853 kundgemachte Mauthvor- 
Schrift, unterſcheidet im $. 18,3. 23, rüdfichtlich des Anfpruches auf Mauthbefreiung zwifchen 
Wirtbfhafts-, dann Gewerbs- und fogenannten Induſtrial-d. i. für Handels— 
zwecke beftimmten Fubren. 

Auf die legteren bezieht fi die Anorbnung des Abfages g ausschließlich. 

Ale Wirthſchafts- und Gewerbsfuhren der Bewohner einer Ortfchaft, wo ein Mauth- 
ſchranken aufgeftellt ijt, find am Localfchranten von der Mauthentrichtung frei, fo Tange fie 
biefe Eigenfchaft haben, wie es die Worte im Abfage lit. d „ein Bodenprobuct nah Haufe 
und ein Material zurUmftaltung und Verarbeitung” bezeichnen, alfo nicht zum Käufer 
oder auf den Marft ober zum Abſatz unternommen werben und hierdurch die Eigenfchaft ala 
Snduftrialfubren annehmen. 

Da fomit die Beftimmung einer Fuhr diefelbe ald Wirthfchaftd- oder Gewerbsfuhr be- 
zeichnet, fo kommt folchen die Mautbfreiheit auch dann im ungeladenen Zuſtande zu, fobald nur 
rücfichtlich der Verwendung derfelben zur unmittelbar bevorftehenden ober unmittelbar vorherge- 
gangenen Verführung einer derartigen Ladung, Fein gegründeter Zweifel obwaltet. Erweiſet ſich 
eine derlei Angabe ald falfh und wird dadurch eine Verkürzung des Mauthgefälles verfucht 
oder vollbracht, fo hat die Beſtrafung nad ven $$. 19 und 21 Platz zu greifen. 

In den meiften Fällen wird das Mauthamt fchon aus ver Local- und Perfonal-Kenntniß, 
die es jich eigen machen fann und muß, die Eigenfchaft der Fuhr beurteilen Fonnen. 

1. Den Fuhren zum Feldbau und den eigentlihen Feldwirthſchaftsfuhren, 
welche die Bewohner der nächſten Ortichaften und überhaupt auswärtige Bewohner, ohne Rück— 
fiht auf die Entfernung mit ihrem cigenen ober mit gemiethetem Zugvieh verrichten, kommt 
gemäß Abſatz e die Mauthbefreiung, jedoh nur an einem Mautbfchranten auf dem Zuge 
gleichfalls zu, wenn jene Bewohner jenfeit3 des Mauthfchranfens eigene oder gepachtete Grund» 
ftüde befigen und ihrer Bewirthfchaftung wegen bemüſſigt find den Mautbfchranfen des anderen 
Ortes zu betreten. 

. I, Belangend das auf die Weide, in die Schwemme, zur Tränte, Heilung 
ober zum Befchlagen gehende Bieh, bat auch im Rückwege die Mauthbefreiung am Local- 
ſchranken ebenfo ftattzufinden, mie ſolche nach Punct 3 der Vollzugsvorſchrift ddo, 12. Zuli 
1853 rückſichtlich des Viches, welches zur Weide auf die Alpen getrieben wird, in Anſe— 
hung aller Mauthftationen auf dem Hin- und Rückwege angeorbnet ift. 

Wien am 21. Jänner 1854. 


Mauth, 


Boll. 
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Probeweife Einführung der Einrichtungen des Bollvereines bezüglid der 
Organifation der Bollämter und der Gränzwache, im Freihafen - ©ebiete 
von Trie und dem umliegenden Gränzbezirke, vom 1. Februar 1854 
angefangen. 
Zahl 109-1. N. C. 


In Folge Allerhöchſter Ermächtigung Seiner k. k. Apoftolifhen Majeftät vom 26. Mai 
1853 und in VBollziehung des Separat-Nrtifeld 2, Abſatz 2, des Handeld- und Zollver- 
trages mit Preußen vom 19. Februar 1853, werden die Einrichtungen, des Zollvereined bezüglich 
der Organifation der Zollämter und der Grängbewahung, mit einigen Mbänderungen im Frei- 
hafen⸗Gebiete von Trieft und dem umliegenden Grängbezirke, fo weit derfelbe jetzt der Cameral- 
Bezirks ·Verwaltung von Trieft unterfteht (Gubernial-Girculare vom 29. Juli 1843, 3. 16303) 
vom 1. Februar 185% angefangen eingeführt. 

Es haben demnach in dieſen Gebietätheilen von dem gedachten Zeitpunkt angefangen, 
bis auf Weitere folgende Beftimmungen zu gelten: 


51; 

Die Leitung des Hauptzollamtes in Trieft, die Ueberwachung de Freihafen» Gebietes 
gegen die geſetzwidrige Einbringung von Monopold » Gegenftänden, ungeftämpelten Kalendern 
und Spielfarten von der See her, dann die Zeitung der hierzu erforberlichen Finanzwache, wird 
dem Oberamtd-Director des Triefter Hauptzollamtes in munitiellasee Unterorbnung unter bie 
Finanz-Landed-Direction anvertraut. 

$. 2. 

Demfelden ftebt in Beziehung auf die im Freihafen-Gebiet entdeckten Uebertretungen 
ber Zolle, Controls» und Staatsmonopold-Borfhriften die Erhebung des Thatbeftandes, bie 
Straffiherjtellung und die Strafablaffung zu, inſoweit diefe nicht der Finanz-Landes-Dirertion 
oder einer höheren Behörde vorbehalten tft. 

$. 3. 

Die bisher mit dem Hauptzollamte vereinigte Cameral-Bezirks-Caſſe wird von demfelben 

getrennt, umd als felbititändiges Amt der Cameral-Bezirks-Verwaltung untergeorbnet. 
$. 4. 

Die Leitung der längs der Freihafens-Linie aufgeftellten Zollämter und der Finanzwache 
in dem umliegenden Grängbezirke, wird einem Zoll-Inſpector übertragen, welcher ein integriren- 
bes Glied der Eameral-Bezirkd- Verwaltung Trieft und dem Cameral-Bezirks-Vorſteher unter: 
geordnet iſt. 

$. 9. 

Sn allen nicht berührten Beziehungen und namentlich in Abficht auf das Caffe- und 

Rechnungsweſen, bleibt der Wirkungskreis der Gameral-Bezirk3-Verwaltung aufrecht. 
$. 6. 

Die nad) dem Gefällen-Strafgefeg, aufier den dem Oberamtö-Director obliegenden Ver— 
richtungen, zu vollziehenden Erhebungen und Unterfuchungen, werben von der Cameral⸗ Bezirks⸗ 
Verwaltung gepflogen. 


et 

Die Organifation der Finanzwache in den oben bezeichneten Gebietötheilen iſt dieſelbe, 
wie die Organiſation der in Vorarlberg probeweiſe aufgeſtellten Finanzwache und iſt aus 
dem Auszuge der Verfaſſung und Dienſtvorſchrift zu entnehmen, welcher mit Kundmachung des 
Finanzminiſteriums vom 15. October 1853 (Reichsgeſetzblatt 1853, Stück I.XIX. Nr, 209, 
Seite 1121) zur allgemeinen Kenntniß gebracht wurde. 

$. 8. 

Hinſichtlich des Waffengebrauches der neu organifirten Finanzwache gelten die Borfhrif- 
ten, welche mit Verordnung ber Minifterien der Juftiz und der Finanzen vom 15. October 
1853 (Neihhögefegblatt 1853, Stück I.XIX., Nr. 210, Seite 1131) erlaſſen worden find. 

Wien, ven 21. Jänner 1854. 

Vom Finanzwinifterinm. 


Caſſe- und Verrechnungsweſen. 


Sehandlung der in Silber abgeführten Bollgebühren bei den Sandes- 
haupt- Dezirks und Sammlungs-Caffen, 
giltig für alle Kronlänter, mit Ausnahme det lombardiſch · venelianiſchen Koͤnigteichet 


Zahl 1039-F. M. 


In der Belehrung für die zur Anwendung des Zolltarif8 vom 5. December 1853 beru⸗ 
fenen Behörden und Aemter (Verordnungsblatt Nr, 1) wurde fih unter Abſatz 1 vorbehalten, 
rückſichtlich der Verrechnung des von den Zollämtern an die Einnahmscaffen abgeführten Sil— 
ber3, eine befondere Weiſung zu erlaffen. 

Es wird nunmehr feftgejeßt, daß von den Lanbeshaupt- Bezirks- und Sammlungs- 
Caſſen die abgeführten Summen fammt dem vom Silbergeld entfallenden Aufgelde, cumu« 
lirt in Empfang zu ftellen find. Das darunter enthaltene Silber it im Nominalbetrag 
innerhalb der Golonne anmerfungsweife aufzuführen das hiervon entfallende Aufgeld aber 
gleichzeitig ald Münzverluft in Ausgabe zu verrechnen. 

Im Uebrigen ift ſich bezüglich der Nebernahme, Sortirung und Verwahrung der ein- 
gegangenen Silbermüngen nach den beftehenden Vorfchriften zu benehmen. 

Ganze Silbergeldpoften find von den Bezirfd- und Sammlungs-Eaffen , ftetö bei ber 
erfien fi) darbietenden Gelegenheit in meitere Abfuhr zu bringen. 

MWien, den 21. Jänner 1854. 


Dom FKinanzminiflerium. 


Indirecte Abgaben und Stantsmonopole. 


(Erleichterungen in der Erklärung ber Waarenfenbungen über Reihen 
b 1) Das Minifterium der Finanzen bat den Fortbeſtand der mit Decret vom 4. April 1852, Zahl 
V. B. F. M. 12 


10719/512-F. M. jugeftandenen Erleichterungen in ber Erklärung ber Waarenfenbungen, welche im in- 
nern, die Zoll» Linie berührenden Verkehr, auf der kurzen Wegeäftrede über Reichenhall in Baiern 
zwiſchen Walferberg und Un fen verfenbet werben, gegen Beobachtung des durch den Amtsunter⸗ 
richt für bie ausübenden Aemter vom Jahre 1853, für bie Anweiſung ber im inneren Verkehre bie Zoll: 
Linie berüßrenden Gegenftänbe feitgefehten Verfahrens, bewilligt (3. 1317 -1.N. C. 1853). 


Perſonalnachrichten. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt Baben mit allerhöchſter Entſchliefung vom 16. December 1853 
dem Zablmeifter der Landed-Hanpteaffe in Brünn Joſeph Noha, bei Verſetzung in den Ruheſtand 
den Titel eines kaiſerlichen Rathes tarfrei zu verleihen gerubt (3. 1757-113, 1858). 


— Das Finangminifterium bat die Aetwarsftelle bei dem Bergamt in Pribram, dem Berg-Prafticanten 
und ſubſt. Berggefhmwornen in Tabor Franz Zahalka verliehen (3. 16421-1455, 1853). 

— Das Finanzminifterium bat die Zsarnoviger HSüttenprobiereräftelle dem 2, Adjuneten des Haupt-Pro- 
bieramtesd in Schemnig Ludwig Martiny verlieben (3. 16565-1492, 1853). 

— Das Finanzminifterium bat drei proviforifche Finanz- Bezirk + Eommiffärsftellen III. Claſſe im 
Berelche ber ferbifchebanater Finanz-Landed-Direction, ben dortlänbigen Finang-Eoneipiften Dr, Ferdinand 
Pfeffer, Karl Wald und Karl Schiller verliehen (3. 350-235, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat den Forftamtd-Abjuncten in Hallein Franz Loos zum Forft- 
Arjuncten in Ried ermannt (3. 1026-36). 


— Dad Finangminifterium bat den prov. Förfter I, Claſſe in Hollenftein Fran Apfelböd 
zum Förfter I. Glaffe im Bereihe der nm. ö. Foritdirection, und an beffen Stelle ben control. 
Amts ſchreiber Anton Zeshal zum proviſoriſchen Förfter II. Elaffe bei dem Forſtamte Waidhofen 
an der Mbbs, ernannt (3. 1058-87). 


Eoneurfe. 


Prov. Einnehmersftelle bei dem Stener- und Depofitenamte zu Oberwölz in Steiermark. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der fteir. illir Finanj-Landed-Direction vom 17, Jänner 1854, Zahl 574, 
ift bei dem Steuer: und Depofitenamt in Obermölz (Berirfdbauptmannfchaft Murau) die prov. Einnehmerd« 
ſtelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und ber Verpflichtung zur Leiftung einer Caution im Gebaltäbetrage zu 
bejegen. Bewerber haben ihre Gejuche mit der legalen Nahmwelfung über Alter, Religion, Stand, jurüdges 
legte Studien, ihre vollfommene Befähigung zur Leitung der Steueramtd-, Caſſe⸗ und Grbührenbemeffungsd« 
gefchäfte, ihre biöherige Verwendung und Dienftleiftung, fittlices Berbalten, Sprach» oder fonftige 
Kenntniffe und ihrer Cautionsfähigkeit, unter Angabe ob und in welchem Grade fie etwa mit einem Steuer- 
beamten in Steiermark verwandt oder verfchwägert find, und zwar jene, weldye bereits in öffentlichen Diens 
ſten ftehen, durch ihre vorgefegten Behörben, die anderen aber im Wege jener politiihen Behörde, in deren 
Amtsbereich fie ihren Wohnſitz haben, bit 25. Februar 1854 bei der Bezirkshauptmannſchaft Murau 
einzubringen, 


Proviforifhe Officinloftele und zwei prov. Amtsfhreiberftelen bei der Sandes - Hauptcafle 
in Temesvär, 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber ferbifhrbanater Finanz-Landes-Direction vom 11. Jänner 1854, 
3. 834, find in Folge der von bem Finanzminiſterium genehmigten prob. Vermehrung bei Perfo- 
naljtandes der Temesvärer Landes-Haupteaſſe eine proniforifhe Officialsſtelle mit dem Gehalte 
jährliher 450 fl., und zwei prov. Umtsfgreiberftellen mit dem Jahresgeh alte von 350 fl, und 300 fl. 
zu bejegen. 

Bewerber haben ihre bocumentirten Befuche unter Nachweiſung bes Alters, der zurüdgelegten 
Studien und fonftigen Kenntniffe, der genauen Kenntniß der Verrechnungsvorſchriften und der 
Gaffe-Manipulation jowie ber Iandesüblihen Sprachen, der biäherigen Dientleiftung, dann ber in 
Folge Finanz Dinifterial-Erlaffes vom 18. Juli 1853, 3. 9994-F, M. (fundgemadht im Reicyägefeb- 
Blatte Stüd XLVi, Mr. 146, vom Jahre 1853), abgelegten Gaffeprüfung, endlich unter Angabe, 
ob und in welchem Grate fie mit einem bortländigen Caſſe- ober anderen Finangbeamten verwandt ober 
verfhmägert find, im vorgefihriebenen Dienfimege bit 20. Februar 185% bei der gebachten 
Finanzstandes-Direction einzubringen, 


un 
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Allgemeines. 


Vorfihten bei Siegelung von Geldbriefen, 
giltig für alle Kronländer. 
Zaht 15539-F. M. 

Um die Spolirung von Briefen, weldye mit Geld oder Werthspapieren befchwert find, zu 
erfchweren, haben die mit folchen Sendungen ſich befaffenden Memter und amtlichen Organe auf 
den inneren Flügel der Couverts ftetd das Amtäfiegel, mindeſtens zweimal aufzubrüden. 

Wien, den 19. Jänner 185%. 

Ä Pom FSinanzminiflerium. 


Grundfteuer-Katafter. 





Deftellung von Kataſtral-Inſpectoren bei den Steuer-Sandesbehörden, 
— für jene Kronlaͤnder, in welchen das flabile Grundſteuer⸗Kalaſter bereits eingeführt if. 


Zahl 1030-F, M. 


Se. t. f. Apoſtoliſche Majeftät haben mit a. h. Entfchliefung vom 17. Jänner 
185% a. g. zu genehmigen geruht: 

1. daß der Steuer-Landesbehörde in jenen Ländern, in welchen das ſtabile Grunde 
ſteuer-⸗Kataſter bereitd eingeführt ift, ſchon jet; im ben übrigen Ländern aber zur Zeit, 
wenn dieſes Katafter zu Stande gefommen und eingeführt fein wird, eigene ftabile Beamte 
beigegeben werben‘, welche die Evidenzhaltung des Katafterd zu überwachen haben und 
denen alle auf ben technifchen Theil der Kataftralfchägung Dean nehmende Erhebungen 
obliegen follen. 

Dagegen find die dafelbft vor der Hand belaffenen Säägun 98-Commiffäre ihrer 


eigentlichen Beftimmung zurüdzugeben. 
V. B. P.M. 13 
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2. Diefe Beamten haben die Benennung: „Kataftral- Infpectoren“ zu führen, 
im Rang und Gehalte den Secretären ber Finanz-Landesbehörden gleich zu ftehen und in ben 
Coneretalſtatus derfelben zu gehören. 

3. Schon gegenwärtig werben an foldyen Beamten beftellt: 


für Nieder⸗Oeſterreichh. e nn. + 1 Individuum 
„ Ober-Defterreih und Salzburg, mit der bei der 
Steuer-Direction in in - - een ne. 1 " 
» Steiematl - 2 0 2 0 ee 44 1 * 
„ Kärnten und Krain, mit ber Zuweiſung bei der Steuer-Direction 
Maid son rer A F 
„das Küftenlan . 2.2.20. re ae A 
„Dalmatien. er . en — 
„ Mähren und Sclefien, mit ber Zumeifung * — 
Direction in Brünn. x » 8 N — —— er — 


Wien, den 26. Zänner 1854. 
Vom Finanzminifterium. 


Caſſe- und Verrechnungsweſen. 





Behandlung der Scontrirungs ⸗·Operate der Central-Caſſen in Mailand 
und Venedig bei deren Prüfung, 


giltig für das lombardiſch⸗venetian ſche Koͤnigreich. 
Zahl 51845-3504. 


Die Scontrirungs-Operate der Central-Caſſen in Mailand und Venedig find, wie dieß 
bereits rüchſichtlich aller übrigen Landed-Hauptcaffen der Fall ift, den Eentral-Staats- 
Buchbaltungen zur Conftatirung und Prüfung in Abfiht auf die ihrer Genfur unter- 
ftehenden Fonde und Abtbeilungen, wie biöher, mitzutheilen, von den Gentral- Staatd-Bud- 
baltungen fohin an die Cameral-Haupt-Buchhaltung einzufenden, welche dieſelben im Vernehmen 
mit ben fonft noch betbeiligten Hof-Buchhaltungen zu prüfen und an bie Finanz-Präfecturen 
zurüdzufenden hat. 

Ausnahmsweiſe hat die Cameral-Haupt-Buchhaltung die Scontrirungd-Operate dem 
Finanzminifterium vorzulegen, wenn bei ber buchhalterifchen Prüfung Unregelmäßig- 
feiten ober Unrichtigkeiten entdeckt oder fonft Umftände wahrgenommen werben, welche den Anlaß 
zu einer Verfügung darbieten fönnten. 

Die erledigten Operate find in den Neten der Finanz Präfectur aufzubewahren. 

Wien, den 26. Jänner 1854, 


Vom Finanzminiflerium. 
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Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


Das Finanzminiſterium bat bie Eiſenwerks-⸗Controlorsſtelle bei der Hütten» und Hammer-Bermal- 

tung zu Kiefer in Tirol, dem Cifenwerkd-Gontrolor in Keſſen, Alois von Jenner, verliehen. 
(3. 16.233-1412, 1853.) 

— Dad Finanzminifterium bat die Oberhbutmannöftelle bei dem Bergamte Raibl in Steiermarf, 
bem Berg-Prafticanten Johann Mubolf verliehen (3. 16.711-1517, 1853). 

— Dad Finanzminiſterium bat die Agorder Bergwerkd-Probucten-Spebiteurd- und müngamtliche 
Kräpmüblbeforgeräftelle in Trevifo, dem erften müngamtlichen Golpfheider in Venedig, Alois Roncan, 
verlieben (3. 737-F. M., 1854). 

— Das Finanzminifterium bat ben Marcud Kobmatſch zum Förfter 1. Claffe und den Anton Ur: 
ban zum Förfter 2. Glaffe in Idria ernannt (Zahl 7384-49, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat eine im Gremium der fiebenbürgifhen Finanz-Landes-Direction erle- 
bigte Finanzrathäftelle, bem dortigen Finanzfecretär, Friebrih Belt, verliehen (Zahl 50119-3220, 1853). 

— Das Finangminifterium bat zum Revidenten und Vorſte her der Mechnungsfanzlei bei der 
Steuerbirection für bie Bucowina, ben Official und biöherigen Leiter dieſer Mechnungskanzlei, Michael Ritter 
von Sawidi ernannt (Zabl 163-15, 1854). 

— Die Lotto-Gefälld-Direction bat den Mailänder LottoamtösAffiftenten Giobbe Baggi und den 
Triefter Lottoamts-Affiftenten Joſeph Martinelli, zu LottoamtdsOfficialen unter Belaffung an ihren 
bieherigen Standorten ernannt (3. 125, 1854). 


Concurſe. 


Controloroſtelle bei der Sandes-Hanptcafle in Prag. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber böhmifhen Finany-FandessDirection vom 19. Jänner 185%, Zahl 
229-PP., ift bei der Zandes-Haupteaffe in Prag die Stelle eines Controlord mit dem Gehalte jährliher 
1000 fl, und ber Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution von 3000 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre belegten Geſuche, worin jie jih über ihre Befähigung für dieſen Poften, indbefon- 
tere aber über jittliches Verhalten, zurädgelegte Studien, erworbene Gefhäftsfenntniffe und Tüchtigkeit 
im Eajfe- und Rechnungsweſen, dann über Gautiondfäbigfeit auszuweiſen haben, unter Angabe ob und in wel: 
chem Grabe jie mit Angeftellten bei ber genannten Lanbed-Hauptcaffe verwandt ober verfchmägert find, bis 
20. Februar 185% im Weg ihrer vorgefeßten Bebörben bei dem Präfibium der böhmifchen Finanz-Landes- 
Direction einzubringen, 


Eontrolorsftelle bei dem Cameral-Proviforat-Amt in Szigeth. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Marmarofher Cameral ⸗Adminiſtration vom 31. December 1853, ift 
bei dem Szigether Broviforat-AUmte die Stelle eines Controlors mit nachſtehenden Zahredbezügen, nämlih: an 
Gehalt 300 Gulden, an Brennholz 15 Klafter, an Salz 150 Pfund, an Waigen 24 P. Metzen, an Hafer 
104 P. Metzen, an Heu 72 Gentner, an Wiefen-Hequivalent 40 Gulden, ferner mit dem Genuß eines 
Natural-Quartiers und der Verpflichtung zur Leiftung einer Gantion im Gehaltébetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung ihres Alters, ihrer biäherigen Verwendung, 
ber Sprachtenntniſſe, ihres ſittlichen und politiſchen Verhaltens und ihrer Cautionsfähigkeit, dann unter 
Angabe ob und in welchem Grade fie mit Gameral-Beamten des Marmaroſcher Bezirkls verwandt oder ver- 
ſchwaͤgert find, bis 28. Februar 1854 im Wege der vorgefehten Bebhörben bei der gedachten Gameral- 
Abminiftration zu Syigeth einzubringen. 


Proviforifhe Einnehmers-, dann Hafen- und Sce-Sanitäts-Agentenftelle zu Sorl'opus in 
Dalmatien. 


Laut Coneurs⸗Kundmachung der füftenlind. balm. Finanz⸗Landes⸗Direction vom 14. Jänner 1854, 
3. 480, ift die proviforifche Einnehmers⸗, zugleih Hafen» und See-Sanitätd-Ugenten-Stelle bei dem, 
mit ber Hafen» und See- Sanitätd « Ugentie vereinigten Gefälldamte Fort'opus im Kreife Gattaro bei 
Königreiches Dalmatien, mit dem Jahresgehalte von 420 fl. und ber Verpflichtung zur Leiftung einer 
Gaution im Betrage des Jahresgehaltes zu beſetzen. 
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Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung ihrer bisherigen Dienfkleiftung, ihrer Befüht- 
gung unb Kenntniffe, indbefondere der mit gutem Erfolge beſtandenen Sanitätd-Prüfung, dann der 
volllommenen Kenntniß der italienifchen und illiriſch-dalmatiniſchen Sprache und der Gautionsfähigkeit, 
endlich unter Angabe ob und im welchem Grabe ſie mit Gefälld«, Hafen» oder Sanitätd-Beamten im 
Dalmatien verwandt ober verfchmägert find, im Wege ber vorgefegten Behörbe bis 28. Februar 185% 
bei der, Gamerals-Bezirlö-Vermaltung in Ragufa einzubringen. 


Prov. EControlorsfteile bei dem Hauptzollamte II. Elaffe am Nothenthurm. 


Laut Goncurd-Rundmahung der flebenbürgifhen Finanz-tanded-Direction vom 13, Jänner 1854, 
Zahl 308-235, ift bei dem Hauptzollamte II, Elaffe am Rothenthurm bie Gontroloräftelle mit dem Jahres» 
gehalte von 500 fl. nebft Natural-Wohnung und der Verpflichtung zur Zeiftung einer Caution im Gehalts⸗ 
betrage, proviforifch zu befegen. 

Bewerber haben ihre Documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurüdgelegten Stubien, 
bes jittlichen Berhaltend, der Kenntniß der zollamtlihen Manipulation, des biägerigen Gehaltes, der Sprach-« 
fenntniffe, mit gemilfenhafter Angabe, welche der dortlands üblihen Sprahen blos geſprochen, oder auch 
eorrect gefhrieben werben, ferner der Gautiondfähigleit, endlih unter Angabe ob und in welchem Grade fte 
mit Beamten ber dortländigen Finanz Behörden verwandt oder verfchmägert find, im vorgefchriebenen Dienft- 
wege bis 20. Februar 185% bei der gedachten Finanz-andes-Directiog einzubringen. 


Prov. Waaren-Beviforsftelle bei dem Hauptzollamte II. Claſſe in Karlftadt. 


Laut Concurd:Rundmahung ber croatifch-flavonifhen Finanz-Sandes-Direction vom 19. Jänner 1854, 
Zahl 609, ift bei dem Hauptzollamte H. Elaffe zu Karlitadt die Waaren-Reviforsftelle mit dem Jahredgehalte 
von 500 fl., dem Quartiergelde jährliher 135 fl. und ber Berpflihtung zus Zeiftung einer Caution im Ge» 
haltöbetrage, proviforifch zu bejegen. 

Bewerber haben ihre doceumentirten Geſuche unter Nahweifung bed Miterd, der Stubien, ber Kennt» 
niß der Zoll-Manipulation,, des Caſſe- und Rechnungsweſens, insbefondere ber Waarenfunbe, dann der 
deutſchen und eroatifchen, oder einer derfelben nahe verwandten ſlaviſchen Sprache, enblih ber Cautiondfä- 
higkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit einem bortländigen Finanz Beamten verwandt 
ober verfchwägert find, bi8 28, Februar 185% bei der genannten FinanyLandes-Direction einzubringen. 


Gegenhandlersftelle bei der Kupfer Hammer- und Wirthfdaftsverwaltung in Malnzsina. 


Laut Coneurd-Kundmachung des Bergweien-Infpeetorat-Amtes gu Shmölluig vom 13. Jänner 1854, 
Zahl 2758, ift die Maluzſinaer Werks-Gegenhandlersſtelle mit dem Gehalte jährliher 600 fl., Holz und Licht» 
geld jährlich. 39 fi. dem Genuffe eines NaturalsQuartierd fammt Garten und der Verpflichtung zur Leiftung 
einer Gaution im Betrage bed Jahresgehaltes zu bejegen. 

Bemerber haben ihre gehörig infteuirten Gefuche mit ber Nachweifung über abfolvirte Berg-Gollegien, 
theoretifche und praktiſche Kenntniffe im Hüttenweſen, biöherige Dienflleiftung und während berfelben erwor« 
bene Berbienfte, Kenntniß der beutfchen und ſlaviſchen Sprache und ihr füttliches Berbalten, dann der Gautiond« 
fähigfeit, unter Angabe ob und in welchem Grabe fie etwa mit Beamten des Schmöllniger BergsDiftrietes 
verwandt oder verfhmwägert find, im Weg ihrer vorgefehten Behörde, bis 28. Februar 1854 bei dem 
gedachten Bergwefend-InfpectoratsOberamt einzubringen. 


Proviforifhe Bou-Einnehmers-, dann Hafen- und Sec-Sanitäts-Agentenftelle zu Fagofta in 
Dalmatien. 


Laut Goncurd-Rundmahung der Finanz-Landed-Direction in Trieft vom 9. Jänner 185%, 3. 68-P., 
ift bei dem Zollamt und der damit vereinigten Hafen- und See-Sanitätd-Wgentie auf der dalmatiniſchen 
Infel Lagofta, die proviforifche Zoll» Einnehmers«, dann Hafen» und Ser-Sanitätd- Agentenitelle, mit dem 
Gehalte jährliher 300 fl. und der Pflicht zur Leiftung einer Gaution im Betrage bes Jahreögehaltes, 
zu befegen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nahmeifung der zurüdgelegten Stubien der mit gutem Erfolg 
abgelegten See-Sanitätd-Prüfung, ber biäherigen Dienftleiftung, der Kenntniß des dalmatinifchen Zoll ⸗ und 
Verrechnungsweſens, dann ber italienischen und illiriſch-dalmatiniſchen Sprache, endlich über ihre Gautions- 
fähigkeit, unter Angabe ob und in welchem Grabe fie etwa mit dalmatinifhen Zoll», Hafen- oder Ser- 
Sanitätd-Beamten verwandt oder verſchwaͤgert find, im Wege der vorgeleßten Behörde bid 28, Februar 
1854 bei der Gameral-Bezirför Verwaltung in Ragufa einzubringen. 


Berichtigung. 
In Nr. 4 des Derorbnungsblaitet ſoll es in der „Erlänterumg bezüglich ber unter ber Le 


beö neuen Bolltarifes gelienben älteren Berorbuungen, 3. 33-F. M. Zeite 34, Abſatz e), flat „ 
Februar 1852* heißen: „28. Februar 1853.* 
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Band 1. 65 
Jahrgang 1351. 
Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des J Fasiinikeriien. 
MA 9. — Freitag — 3. Februar. 


— ———— — — — —— — — — — —— — — ———— — — — — ——— — — — ——— 
Inhalt. Allgemeines: Ausrehnung des Wirlungekteiſes ter Organiſtrungs-Landes · Commiſſtenen auf jene Dau- 
angelegenbeiten, welche lediglich nie Berürfniffe ter jept befichenten Juſtizbehörden betreffen. Beftimmung tee 
Mafed der wiſſenſchaftlichen Vorbildung, welches als genuͤgendes Erfordernik für den Einteilt in die Amtes 
praris bei den Hilfeämtern des Finanzminiſteriums unb bei den demſelben unterfiehenden Vehörben anzuſehen ift. 
— Indirecte Abgaben und Staattmonepole: Berrihnung des Amtes, bei welchem bie, nad dem 
Geſetze vom 2. Auguſt 1850 gebührenpflichtigen Rechtögefhäfte und Amtsbandlungen ven den Behörden und 
Parteien anzuzeigen find; dann ber zu biefem med und zum Behufe der Gebührenbemeflung erforberlichen 
Angaben und Behelfe. Berehnung des Mufgeldes zu dem für Zuckermehl erebitirten Zolle. Zuſatz zur 
„Belehrung über die Pflichten ber Tabaf-Kieinverfchleißer.” Anwendung ber Strafvorichriften auf die Ueber 
tretungen des Haufir-Patente® vom 4. September 1852, Bezeichnung ber Fälle, in denen zur wirklichen 
Erbebung des Reingewichtes der zur Berzollung gelangenten Waren zu fchreiten if. 
Anhang. Perſo nalnach richten. — Goncurfe — Goncurd-MWiderruf. 





Allgemeines, 


Ausdehnung des Wirkungskreifes der Organifirungs-Fandes-Com- 
mifhonen auf jene Bauangelegenheiten, welde lediglich die Zedürfniſſe 
der jetzt befiehenden Juſtizbehörden betreffen. 


An bie Finanz-Landes-Directionen in Wien, Innebrud, Grap, rief, Prag, Brünn, Lemberg, Ofen, Hermannftatt, 
Zemedvar, Agram; am bie Steuer-Directionen in Troppau, Linz, Salzburg, Klagenfurt, Laibach und Zara, 


Zahl 2-2, 


Die Anlage enthält im Nachhange zu den, Nr. 6 des Verordnungsblattes für den 
Dienftbereih des Finanzminifteriumd befannt gegebenen Beftimmungen, zur Nachachtung und 
entfprechenden weiteren Verfügung eine Abfchrift jener Weifung, die von Seite ded Mini- 
ſteriums des Innern, in Betreff des Wirkungskreiſes der Organiſirungs-Landes-Commiſſionen 
in Abſicht auf jene Bauangelegenheiten erlaſſen worden iſt, welche lediglich die Bedürfniſſe der 
gegenwärtig beſtehenden Juſtizbehörden betreffen. 

Wien, ben 29. Jänner 1854. 


| Beilage. | 
Abſchrift eines Erlafles des Mlinifters des Innern, ddo. 29. December 1853, B. 9727-M.J., 
an fämmtlide Organifirungs-Landes-Gommiffionen. 

Aus Anlaß einer Anfrage findet man fih im Vernehmen mit den Minifterien der Zuftiz 
und Finanzen beſtimmt, die Organifirungs = Landes » Gommiffionen im Allgemeinen zu ermäch— 
tigen, nebjt ben benfelben inftructionsmäßig und mit Rücficht auf den ihnen unterm 2. December 1853, 
3. 7450-M, J., nachträglich eingeräumten Wirkungsfreid zufommenden Bauverhanblungen, aud alle 
jene Bänangelegenheiten, melde lediglich die Bebürfniffe der ſchon jeht beftehenden Juſtizbehörden be— 
treffen, im Einvernehmen mit dem beteiligten Oberlandesgerichts-Präfidium zu verhandeln, und bie- 
felben, infoferne die Entſcheidung hierüber innerhalb des Wirkungstreifes des Oberlandesgerichts:Prä- 

V. B. F.M. 14 
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fibiums liegt, ſelbſtſtändig zu erledigen, im verneinenben Fall aber die Anträge unmittelbar an das 
Suftiz-Minifterium vorzulegen. 


Defimmung des Maßes der wiffenfhaftlihen Worbildung, welches als 
genügendes Erforderniß für den Eintritt in die Amtspraris bei den 
Hilfsämtern des Finanzminifleriums und bei den demfelben unter- 
Rehenden Behörden anzufehen if, 
giltig für alle Kronlänber, 
Zahl 1409-99, 5 


Im Bernehmen mit dem Unterrihtöminifterium wird erklärt: e8 liegt im Sinne der 
über die Aufnahme von Amtd-Prafticanten bei den Finanz-Behörden beftehenden allerböch- 
jten Entfchliefungen, daß bei der gegenwärtigen Stubieneinrichtung, der an einer breiclaffi- 
gen Unter-Realfchule, wenn diefe zur Kategorie öffentliher Lehranftalten gehört, mit 
entfprechenbem Erfolge zurüdgelegte Curs, ald ein gemügendes Erforberniß für den Eintritt 
in die Amtspraxis bei den Hilfsämtern des Finangminifteriumd, und bei ben dem— 
felben unterjtehenden Finanz-Landes- und Steuer-Directionen, Finanz Präfeeturen, Came— 
ral:Bezirfö-Verwaltungen (Finanz Bezirfö-Directionen, Finanz-Intendenzen), Steuerämtern, 
dann bei der Tabaf-Fabrifen- und der Lotto-Gefällen-Direction, fowie bei ven Gefälls-Caſſen 
anzufehen iſt und daß felbftverftändlich Bewerber, welche an einer der nachbenannten Ober- 
Realſchulen oder technifhen Anftalten den Lehreurs mit entfprechendem Erfolg abfolsirten, 
zur Aufnahme in die finanziele Amtspraxis gleihfalld und um fo mehr geeignet find, als 
der Webertritt in eine Ober-Realſchule durch den gut beendeten Fortgang am einer Unter 
Realfchnle, jener in ein technifches Inſtitut aber durch die befriedigend geſchehene Zurüd- 
legung einer ObersRealfchule bedingt ift. 

Oeffentliche Anftalten find bie technischen Inſtitute in Wien, Gras, Prag, Bemberg, 
Brünn, Krakau und Peft; deögleichen find als öffentliche Lehranftalten zu betrachten die 
folgenden vollftändigen, mit; Unter-Realichulen verbundenen (ſechsclaſſigen) Ober-Realfchulen, 
u. z. die beiden in Wien am Schottenfeld und auf der Landftrafe, die beiden in Prag, 
nämlich die deutfche und böhmifche, dann jene in Brünn, Linz, Reichenberg, Rakonitz, Mai- 
land, Venedig, Preßburg und Ellbogen, ferner die Ober-Realfchulen mit zwei Zahrgängen 
am Soanneum zu Grag und an der technifchen Afabemie in Lemberg und mit ber Ein— 
richtung, wie fie früher am polytechnifchen Inſtitut in Wien beftand, dann die Ober-Real« 
ſchule mit drei Jahrgängen an der Joſephs-Induſtrieſchule in Peſt. Als öffentliche Lehr: 
anftalten find endlich noch anzufehen die felbftftändigen breiclaffigen Unter Realfchulen zu 
Salzburg, Troppau, Klagenfurt, Laibach, — und Brody und die Corsi prepara- 
torii (ſogenannte Realſchule) in Trieſt. 

Uebrigens wird ausdrücklich bemerkt, daß am dem durch die beſtehenden Vorſchriften 
angeordneten Erforderniſſe der entſprechend zurückgelegten vier Grammatical-Claſſen, da der 
Unterricht in dieſen jetzt das Unter-Gymnaſium bildenden Schulen, weder den Lehrfächern 
noch dem Umfange nad) bisher vermindert worden iſt, durch die gegenwärtigen Beftimmun- 
gen feine Aenberung eintritt und daß demnach Individuen, welde das Unter-Öymnafium 
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mit entfprechendenr Erfolge zurüdgelegt haben, ald Bewerber für die Amtspraxis 
im Finangdienft anzufehen find. 
Wien, den 30. Jänner 1854. 


Dom Finanzminifterium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Bezeichnung des Amtes, bei welchem die, nad) dem Geſetze vom 2. Au- 
guſt 1850 gebührenpflichtigen Bedtsgefchäfte und Amtshandlungen von 
den Behörden und Parteien anzuzeigen Mind; dann der zu diefem Zweck 
‚ und zum Dehufe der Gebührenbemeffung erforderliden Angaben und 
i Dehelfe , 
giltig für tie Kronländer, in welchen das Geſetz vom 2. Auguft 1850 (Meichsgefegblatt 1850 Mr, 329) mirkjam iſt. 
Zahl 51517-4096. 


Zur Herftellung eines gleichmäßigen Verfahrens in Abficht auf die Frage: am welches zur Gebühren. 
Bemeffung und Einhebung der im Grunde des Geſetzes vom 2. Auguft 1850, zu entrichtenden 
Gebühren beftimmte Amt, die Mittheilungen und Anzeigen der gebührenpflichtigen Rechtsge— 
ſchäfte und Amtshandlungen zu gefhehen haben? findet man im Bernehmen mit dem Zuftiz- 
Minijterium die Verordnung vom 2, December 1850 (Reichägefegblatt Nr. 470) auch auf 
jene Kronländer, in welchen das Gebührengefeg vom 2, Auguft 1850 wirffam ift, ihrem vollen 
Inhalte nach auszudehnen und fonacd Folgendes feſtzuſetzen: 

1. Rechtsgeſchäfte, welche die Uebertragung des Eigenthumes, Fruchtgenuffes oder Ge— 
brauchöredhted einer unbeweglidhen, der Grunde oder Gebäudefteuer unter- 
liegenden Sache zum Gegenftande haben, find ſowohl von den Parteien, als auch von 
den Behörben jtetö jenem Steueramt anzuzeigen, in deſſen Grund- und Gebäubefteuer- 
Katafter diefe unbemwegliche Sache vorgefchrieben iſt. Unterliegt die unbeweglidhe Sache nicht 
der Grund» ober Haußiteuer, fo ift die Anzeige bei dem Steueramte zu machen, in deſſen Bezirk 
das Gericht, welches die Öffentlichen Bücher darüber führt, feinen Standort hat. 

Sit die unbewegliche Sache weder in dem Grund» oder Gebäubeftener-Katafter, noch in 
einem anderen Öffentlichen Bud; eingetragen, fo ift die Anzeige bei dem Steueramte Bed Bezirkes, 
in welchem die unbewegliche Sache liegt, zu übergeben. 

2, Rechtögefchäfte über beweglihe Sachen find von ben Behörden, bei denen 
ein ſolches Gefchäft vorkommt, dem Steueramte des Bezirkes, im welchem fih die Be- 
hörde befindet, mitzutheilen. 

3. Eintragungen in die öffentlichen Bücher : 

a) zur Erwerbung des Eigenthumsrechtes, Fruchtgenuffes ober Gebrauchsrechtes unbemweg- 
licher Sachen, find dort anzuzeigen, mo das Rechtögefchäft nach dem erften Abſatze diefer 
Berorbnung anzuzeigen iſt; 
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b) Eintragungen anderer Rechte find dem Steueramte, in deſſen Bezirke dad Gericht ſich 
befindet, mitzuteilen. 
Die Mittbeilung Liegt jenem Brite ob, welches die Unordnung der Eintragung dem 
mit ber Führung der öffentlichen Bücher beauftragten Amt unmittelbar zuzuftellen bat. 

4. Gerichtliche Erfenntniffe find von dem Nichter, welcher das Erkenntniß ‚in erfter 
Inſtanz gefhöpft hat, demjenigen Steueramte mitzutheilen, in deſſen Bezirke derſelbe feinen 
Standort bat. 

5. Die Nachweiſungen der Verlaſſenſchaften ſind von der Abhandlungs-Inſtanz dem 
Steueramt, in deſſen Bezirke ſie ſich befindet, auch dann mitzutheilen, wenn zu dem Nachlaß 
unbewegliche Sachen gehören, welche einem andern Steuerbezirf unterſtehen. In der Quit— 
tung des Steueramted über die für die Vermögens-Uebertragung von Todeswegen entrichteten 
Gebühren, werben alle Realitäten einzeln angegeben, von denen bie Gebühr nad der Tarife 
poft 106 B und der Anmerfung 1. zu dieſer Post entrichtet wurde; damit bie Partei ſich 
bei dem Steueramte, welchem bie Mittheilung von der bewilligten Eintragung in die öffent- 
lichen Bücher zur Erwerbung des Eigenthumsrechtes, Fruchtgenuffes oder Gebrauchsrechtes dieſer 
unbeweglichen Sache zufommt, über die Gebühren-Entricdhtung audweifen könne, ö 

6. Die Parteien find verpflichtet in ihren Eingaben, melde vie Mittbeilung von 
Rechtögefchäften oder Amtshandlungen in Betreff unbemweglicher Sachen an die Steueräm— 
ter zur Kolge haben, jene Daten anzugeben, welche zum richtigen Bollzuge diefer Anorb- 
nung den Behörden zu wiſſen erforderlich find. Sie find ferner gehalten, wenn fie den 
nad} dem Gebührengefege vom 2, Auguft 1850, Tarifpoft 106 C, zufäffigen Gebührennad- 
laß anfprechen, entweder einen Ertract aus dem öffentlichen Buch, in welchem die zuletzt 
vorhergegangene Erwerbung der unbeweglichen Sache eingetragen ift, oder die mit der Ein— 
tragungs»Claufel verfehene Rechtöurfunde, im Grunde deren die Erwerbung bed Eigen» 
thumsrechtes, Fruchtgenuffed oder des Gebrauchsrechted zu Gunften derjenigen Perfon, von 
welcher die Uebertragung diefer Rechte an fie erfolgte, eingetragen erfcheint, entweder im 
Original oder in vidimirter ftämpelfreier Abſchrift beizubringen. 

7. Diejenigen zur Führung der öffentlichen Bücher beftellten Aemter, welche die im 
Abſatze 3. a. diefer Vorfchrift gedachten Eintragungen zu vollziehen haben, find verpflichtet, 
in Gemäßheit des $. 47 des Gebührengefeged vom 2, Auguft 1850 die ſtillſchweigend 
durch das eingetragene Rechtsgeſchäft übernommenen Laften, d. i. diejenigen, welde in 
der Rechtäurfunde nicht ausdrücklich angeführt find, mittel® eines Auszuges aus dem äffent- 
lichen Buche dem Steueramte, an welches nad diefem Abfage zum Behufe der Gebühren- 
bemeffung die Anzeige zu erjtatten ift, zugleich mit ben eingetragenen Urfunden und Behel- 
fen mitzutheilen. Die Unterlaffung begründet die Haftung für die Verfürzung, welcher der 
Staatsſchatz durch dieſelbe ausgeſetzt wurde. 

Wien, den 26. Jänner 1854. 


Berechnung des Aufgeldes zu dem für Zuchermehl ereditirten Bolle, 
giltig für alle im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Kronländer mit Ausmapne des lombarbifchrvenetianiihen Königreiches. 
Zahl 51611-3260, 


Aus Anlaß einer Anfrage wird erklärt: daß, nachdem übethaupt das nad) $. 17 der Bor- 
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erinnerung zum neuen Solltarife beftimmte Aufgeld ſtets in jenem Betrage zu berechnen und 
einzubeben ift, der zur Zeit der Fälligkeit des Zolled, d. i. bezüglich der Ein- 
fuhrgüter bei dem Schluffe des Verfahrens für die Eingangdverzollung und Uebergabe ber 
Ware zur freien Verfügung, als das gefeglidye Aufgeld beftimmt und befannt gegeben wurbe; 
auchdas Aufgeld zu dem den Zuder-Raffinerien für das zum eigenen Gemwerböbetriebe bezogene 
Zucdermehl eredititten Zolle, nach demſelben Grundfage berechnet werden muß u. 3. ohne 
Rückſicht auf den in Folge der Zollborgung fpäter eintretenden Zeitpunct der Einzahlung 
bes crebitirten Zolles, 


Wien, den 28. Jänner 1854. 


Zuſatz zur „Belehrung über die Pflichten der Tabak-Kleinverſchleißer.“ 
Aa bie Finanz Lantes:Dirrctionen in Wien, Inntbrud, Brünn, Lemberg, Gratz, Prag und Triefl. 
. Zahl 37934-1703, 


In die Belehrung über die Pflichten der Tabaf-Kleinverfchleißer ift folgender Zufag auf- 
zunehmen: „Den Trafifanten ift e8 bei Verluft des Verſchleißbefugniſſes nicht geftattet, die 
Trafif zu verpachten, oder an jemand Anderen zu überlaffen. j 

Wien, den 29. Jänner 1854. 


Anwendung der Steaf-Worfhriften auf die Webertretungen des 
Haufir-Patentes vom 4. September 1852, 
piltig für alle Kronländer. 
Zahl 18709-417. 


Aus Anlaß vorgefommener Zweifel über die Anwendung der Straf-Vorfchriften auf 
die Mebertretungen des Haufir- Patented vom 4. September 1852 (Neichögefeg - Blatt 
Seite 1103) wird beſtimmt: 

1. Nah $. 20 des Haufir- Patentes, fteht die Unterfuhung von Uebertretungen des 
Hanfirgefeged ſowie das Straf-Erfenntniß, den zur Behandlung und Beftrafung von Ge- 
fälls-Uebertretungen beftehenden Behörden zu. 

Nach diefem Paragraph und nah $. 21 werden derlei Mebertretungen ald Gefälle 
Nebertretungen angejeben, wonach in den Ländern, in denen das Gefälls-Strafgefep 
Geltung bat, dieſes, im jenen Ländern aber, in denen der Amtsunterricht für die 
Dreißigftämter in Wirkfamfeit fteht, diefer Amtsunterricht, das in Abſicht auf die Unter- 
ſuchung und die Erlaffung des Straf-Erfenntniffed zu beobachtende Berfahren normirt. 

In den erfteren Ländern ift das Erkenntniß gemäß $. 825 des Gef. St. ©. .mit- 
tels Urtheil zu erlaffen und ed ftehen dem Beſchuldigten die im $. 83% angedeuteten 
Rechtsmittel zu. 

2. Es findet rüdjichtlid biefer Nebertretungen aud dad Ablaffungs- Verfahren nach 
ven dießfalls beftehenden Vorſchriften ftatt. 

3. Wenn es ih allein um bie Verhängung des Verluſtes des Hauſirbefugniſſes 
handelt, fo liegt in den erjteren Ländern die bezügliche “Urtheild - Schöpfung, gemäß bes 


Zabat. 


Uebertretungen 
des Hauſir⸗Pa⸗ 
tentee. 


Bell. 
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Hoffammer-Erlaffes vom- 7. December 1843, 3. +2474-3417, ven Bezirks-Gerich— 
ten ob. 

4. Da die Uebertretungen des Haufir- — nah $. 19 desſelben zu beſtrafen 
find, fo folgt: daß in dem Falle, wenn ein Haufirer mit Waaren haufirt, zu deren Füh— 
zung er nach feinem Haufirpaffe nicht befugt ift, 3. B. ein Bewohner des Pußter Thales 
mit Südfrüchten u. ſ. m., die Strafe nad $. 19 h, des Patentes zu bemeffen ift. 

5. Im Sinne des Haufir- Patentes und ber Gefälls- Strafoorfchriften, ijt jede eins 
zelne Uebertretung des Haufir- Patenteds mit der für diefe Uebertretung feftgefeßten Strafe 
zu belegen und in dem Straf-Erfenntniffe befonderd anzuführen. 

6. Die Anwendung der Strafbeftimmungen findet nur gegen jene Individuen ftatt, 
welche in der unbefugten Ausübung des Hauſirhandels betreten werben. 

Wien, den 29. Zänner 185%. 


Dezeichnung der Fälle, in denen zur wirklihen Erhebung des Wein- 
Gewichtes der zur Werzollung gelangenden Waren zu ſchreiten iR. 
An alle Finanz: Fanted-Bebörden. 
Zahl 3723-30. 


Aus Anlaß vorgefommener Zweifel, in welchen Fällen zur wirklichen Erhebung des Nein- 
gewichtes der zur Verzollung gelangenden Waren zu ſchreiten fei? wird Nach folgendes bedeutet : 

Der $. 13 der Vorerinnerung zum Zolltarife vom 5. December 1853 erflärt, daß das 
Reingewicht in der Regel nicht wirklich erhoben wird. 

Die Fälle, in welchen jederzeit zur wirklichen Erhebung bes — geſchritten werden 
muß, ſind in dieſem Paragraph unter den Buchſtaben a), b) und e) namentlich aufgeführt. 

Es folgt daraus, daß in anderen darin nicht bezeichneten Fällen, die Zollämter nach 
dem Wortlaute dieſer Beſtimmungen ermächtigt ſind zur wirklichen Erhebung des Reingewichtes 
dann zu ſchreiten, wenn ſie aus Gefällsrückſichten ſich hierzu veranlaßt finden. 

Wien, den 30. Zänner 1854. i 


Dom Finanzminifterium. 





Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium hat für Ungarn in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt: 
1. zu Stener-Änfpectoren: 
a) mit dem Gehalte jäbrliher 900 fl. 


| die Steuer«Infpectoren IM, Glaffe Zofepb Wolf zu Bars und Johann Rotter zu Hont; 


b) mit vem Gehalte jährliher 800 fi. 
den Steuer-Unter-Infpector I. Elaffe Alois? Smetana zu Cfongrab, ben "Eimer — Heinrich 
Aigner zu Weitwoörth im Kronland Salzburg, und den Steuer-Unter-Inſpector 1. Claſſe Johann 
Blumenthal zu Jaszberéoͤny. 
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U, zu Steuer-Unter-Infpectoren: 

a) mit dem Gehalte jührlicher TOO fl. 
die SteuereUntersÄnfpectoren II. Glajfe Alexander Müd zu Sohl, Chriſtian Froſch zu Syathmar, 
Johann Gritzbach zu Hont, Johann Guſtav Chladef zu Komorn, Anton Krautii zu Neograd 
und Severin Choch olauſch zu Leutfhau in der Zips, dann den Rechnungs-Official bei der Finanz 
Bezirfö-Direction in Kafhau Karl Lehnau; 

b) mit dem Gehalte jährliher 600 fl. 
den Uuspilföreferenten bei der Bezirkähauptmannihaft St. Pölten Edmund Höger, ben gem, 
Kat. Shägungs-Gommiffär in Ungarn Johann Chrenko, den gew. Kat. Schätzungs⸗-Commiſſär nun« 
mebrigen Diurniften bei dem Gollegialgeriht in Preßburg Iofepb Raimann, den Gontrolor des 
Steueramted Plumenau in Mähren Johann Meszirfa, den Steueramti-Gontrolor zu Kenty in Gali« 
zien Thabbaus Gabrielszky, ben Controlor und ſubſt. Steuer-GEinnehmer zu Sittih in Krain Emanuel 
Jagodies, He gem. Kat. Schägungs-Commiffäre im Ofner Diftriete Ladislaus Vineze, Johann ' 
Kupecz und Julius Torday, endlich den Gonceptö-Prafticanten der Finanzefandes-Direction in 
Lemberg Leo Roszkievits (3. 1450-145, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die Müngmeifteröftelle bei dem Münzamte zu Karläburg in Sieben» 
bürgen, dem Kremniger Ober-Goldjcheiber Karl Wurſchbauer verliehen (3. 14713-F,M. 1853), 

. — Dad Finanzminifterium bat die erfte Kanzliftenjtelle bei der Eifenwerfd-Direction in Eifenerz, 
dem zweiten Kanzliften der Berg- und Sglinen-Direction in Salzburg Johann von Panzera, die zweite 
Kanzliftenftelle bei der-Berg» und Salinen»Direction in Salzburg dem dortigen Directions-Acceſſiſten 
Franz Sittentbaler und die hierdurch erledigte Wecefjiftenftelle bei der Berg - und Salinen-Direc⸗ 
tion in Salıburg dem Eiſenerzer Directiond-Prafticanten Aloid Steinprinz verliehen (3. 16106- 
1387, 1853). 

— Das Finangminifterium bat eine proviforische Kanzliftenftelle bei dem Berg-Commiffariat, in 
Dieiberg dem Kanzleir-Candidaten Johann Kobliſchek verliehen (3. 16659-1503, 1853). 

— Die ungarifhe Finang-Landes-Direction Bat eine Steuereinnebmerftelle II. Claſſe bei dem 
Steueramt in Beldnyes, dem Oberbiberjtollner TEE Adjuncten Johann Schwarz 
proviforifch verliehen (3. 58043-5293, 1853). 

— Die böhmiihe Finanz: Landes-Direction hat den Amtsofficial Rudotph Taheyp zum Eontrolor 
bei ihrem Deconomat ernannt (3, 3298, 1854). 

— Die ungarifhe Finanz-Landes-Direction bat die Pfarreräftelle auf der Ofen-Biffegräder Kron- 
berrichaft zu Totfalu, dem Pfarr-Nbminiftrator in Agäard, Joſeph Faͤbos, verliehen. 

— Der dalmatinifhe Amtiprafticant, Carl Babich, ift zum proviſoriſchen Zolleinnehmer dann 
Hafen» und Seefanitätd-Ugenten zu &. Giorgio auf ber balmatinifhen Inſel Lejina ernannt worden' 

(3. 197-P). 


Concurſe. 


Caſſiersſtelle bei der Sotto-Pirection in Mailand. 


Laut Eoncurd- Rundmahung der Lotto-Gefälld-Direction vom 26, Jänner 1854, 3. 419, ift Die 
Gaffiersftelle bei der Lotto-Direction in Mailand mit dem Gehalte jährl. 1100 fl. und der BepRlätung 
zur Zeiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage, zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gefude binnen vier Wochen bei ber gotto-Dirertion 
in Mailand einzubringen. 


Kataftral-Infpectorsftelle für Mähren und Schleſen. 


Sant Goncurd-Rundmahung der mähr. ſchleſ. Finanz-Landed-Direction vom 29. Jänner 1854, 
3. 2099-798, it in Folge Finanzminifterial-Erlaffed vom 26. Jänner 1854 (Verordnungsblatt 
Nr, 8) die in den Eoncretal-Status der Secretäre ber mähr. ſchleſ. Finanz» Landes =» Direction gehörige 
Kataftral-Infpeetoräftelle für Mähren und Schlefien mit dem Amtsjig in Brünn, mit dem jährl, Gehalte 
von 1200 fl. und dem Anſpruch auf die Grabual-Borrüdung in jenen von 1400 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre documentirten Geſuche unter Nahmweilung ber Stubien, der biäherigen Wer- 
wendung bei ber Kataftral-Schägung dann der Sprachfenntniffe, im Wege ber vorgefegten Behörde bis 
15. März 1854 bei ber Finanz-Landes-Direction in Brünn einzubringen. 

Auf jene Individuen, welche der Kategorie der Schätzungs-Commiſſäre angehören und mit den 
Landes: Berhältniffen vertraut find, wird vorzüglich Bedacht genommen werden, 


Oberamts-Officialsftelle bei dem Fottoamt in Fin. 


Laut Goneurd-Rundmahung der Lotto-Sefilld-Direction vom 25. Jänner 1854, 3. 393, ift die 
DOberamts-Officialöftelle bei dem Lottoamt in Linz mit dem Gehalte jährl. 800 fl. und der Verpflichtung 
zur Leiftung einer Gaution im Gebaltöbetrage, zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre gehörig belegten Gefuche binnen vier Moden bei der Zotto-Gefälld-Direc- 
tion in Wien eingubringen. 


Prov. Ofſtcialsſtelle II. Claſſe bei dem Steneramt in Altfohl, 


Laut Concurs-Kundmachung ber ungar. Finanz⸗Landes⸗Direction vom 15. Jänner 1854, 3. 43968- 
3768, ift bei dem Steueramt in Altfohl, im Bereiche der Finanzg-Beyirld-Direction zu Balaffa-Syarmath, 
eine Officialäftelle Il. Glaffe mit bem Gehalte jährl. 400 fl. und der Verpflichtung zum Erlag einer Caution 

‚im Gebaltäbetrage, proviforisch gu befegen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alters, der phyſiſchen Dienfttaugliceit, 
bed Schulunterrichtet, der biäherigen Beihäftigung oder Dienftleiftung, der vollfommenen Kenntnif der 
beutfhen Sprade in Schrift und Wort, dann ber in der Gegend von Altſohl herrſchenden Landesſprachen, 
ferner der Keuntniß ber Steuerverfaffung, fowie des Gaffe- und Nedinungsdienftes, endlich der Cautions— 
fähigfeit und unter Angabe ob und in weldem Grabe fie mit FinanyBeamten bed Königreihd Ungarn 
verwanbt ober verjchmägert find, u. 3. jene, melde im Staatäbienjte ftehen im Wege der vorgefehten 
Behörde, andere aber im Wege der Comitats⸗- oder politifhen Kreiäbehörde, bis 10. Mürz 1854 bei 
der Eingangs erwähnten FinanyBezirfd-Direction einzubringen. 


Amtsofftcialsftelle für den Uechnungsdienſt im Bereiche der böhmifchen ———— 


Laut Concurs⸗Kundmachung der boͤhm. Finanz⸗Landes-Direction vom 26. Jänner 1854, Zahl 3298, 
ift im Bereiche derjelben eine Amtsofficialsftelle für den Rechnungsdienſt mit dem Jahresgehalte von TOOL. 
zu beſetzen. 

Bewerber um biefen Dienftpoften ober eventuel um eine Amtöoffieialsftelle mit dem Gehalte von 
600 fl. oder 5DOfL., haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachmeifung der tadellos jurüdgelegten Dienft- 
zeit, der abgelegten Prüfung aus der Verrechnungskunde, oder ber Nachſicht von derfelben,, der im Gefaͤlls⸗ 
bienft überhaupt, insbeſondere aber im Rechnungswefen und im Gonceptfah erworbenen Kenntniffe, ferner 
unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit einem bortländigen Finanz-Beamten verwandt ober ver⸗ 
ſchwägert find, endlich mit der außbrüdlichen Grflärung, daß fie bereit find, fi bei einer Finanz-Bezirfö- 
Behörde außerhalb Prag verwenden zu laffen, im vorgefchriebenen — bis 28. Februar 1854 
bei der Finanz⸗Landes⸗ODirection in Prag einzubringen. 


Prov. Amtsofficialsftelle im Bereiche der mähr. ſchleſ. Kinanz-Fandes-Pirection. 


Laut Concurs · Kundmachung der mahriſch-ſchleſiſchen Finanz-Landet-Direction vom 26. Jänner 1854, 
Zahl 1919-201, ift im Bereiche derfelben eine proviforifche Amtsofficialsſtelle für den ausübenden Dienft mit 
dem Gehalte jährl, 400 FL. und der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gebaltsbetrage zu befeken, 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche, unter legaler Nachweiſung über die abgelegte Prü- 
fung aus ber Waarenfunde, der Gautionsfäbigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie etwa mit 
einem FinanpBeamten in Mähren und Schleften verwandt ober verfchmwägert find, im vorgefchriebenen Dienft« 
wege bie 25. Februar 1854 bei der Finanz-Landed-Direction in Brünn eingubringen. 

Auf Bewerber, weldye die mit dem Finangminifterial-Erlaffe vom 25. Auguft 1853, Zahl 627-1.N.C., 
vorgefchriebene Prüfung aus der Waarenfunde und Zollmanipulation abgelegt haben, oder von ber Ablegung 
derjelben befreit worden find, wird beſondere Nüdficht genommen werden. 


Finanz-Bezirks-Commifärsftelle und eventuel prov. Finanz-Bezicks- -Commiflärsftelle i im Bereiche 
der fiebenbürgifdhen Finanz-Fandes-Pirection. F 


Laut Goncurd-Kundmahung ber fiebenbürgiihen Finanz-Landbed-Direetion vom 16. Jänner 1854, Zahl 
1169-79, ift im Amtsbereiche berjelben eine Finanz Besirf-Commiffärdftelle mit dem Gehalte jährl. 900 fl. 
zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle, ober eventuel im Falle der eintretenden grabuelen Vorrückung und ber 
befinitiven Ernennung eines in proviforifher Eigenfhaft angeftellten Finanz-Bezirks Kommiſſärs mit dem 
Gehalte jährl. 800 fi. um leßtere Stelle, Haben ihre gebörig inftruirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer 
Studien, ber beftandenen Prüfung für höhere Gonceptbienfte bei leitenden Gefälldbehörben, oder ber Nadh- 
fit von derſelben, der bißberigen Dienftleiftung und Sprachkenntniffe, endlich unter Angabe ob und in wel⸗ 
Gem Grabe fie mit fiebenbürgifhen Finanzbeamten verwandt ober verfchmägert find, bis 20, Februar 
185% im vorgefhriebenen Wege bei der Finanj-Landes-Direction in Hermannftabt einzubringen. 





urtehe 
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Finanzrathsftelle bei der küftent. dalm. Finanzprocuratur and eventnel einer zweiten Sinanzraths- 
oder Finanzprocuraturs-Adjuncenftelle in Trieſt. 


Laut Eoncurd-Kumbmahung des Präfidiums der füften!. dalm. Finanzj-Lanbes-Direction vom 24. Jänner ' 
1854, Zahl 210-P, ift bei der küſtenl. dalm. Finanzprocuratur in Trieft eine, in den Goncretalftand ber 
Finanzraͤthe im Amtsbereiche der kuſtenl. balm. Finanz⸗Landes⸗Direction gehörige Finanzrathsſtelle mit bem 
Zahreögehalte von 1800 fl. und bem Quartiergelbe jährliher 150 fl. zu befegen. 

Bewerber umbdiefe Stelle, oder eventuel um eine Finangrathäftelle mit dem Gehalte von 1600 fl. unb dem 
foftemmäßigen Quartierzindbeitrag ober um eine Finanıprocuraturd-Adjunctenftelle in den Gehaltäftufen von 
1400 fl. oder 12001. nebft dem Quartiergintbeitrag jährl. 100 fl. für den Fall der Verwendung in Trieft, Haben 
ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alters, der Religion, de Standes, bes fittlihen Verhaltens, 
ber Stubien, dann der für den Eonceptsdienft bei Finangproeuraturen mit den Finanzminifterial-Erläffen 
vom 13. Anguft 1851 (Neichögefegblatt Stüd LI, Nr. 188, Seite 525) und vom 4. Jänner 1853, Zahl 
22557-662, vorgefchriebenen Erforberniffe, ferner der Kenntniß der deutſchen und italienifchen Sprache und 
unter Angabe ob und in welchem Grabe fie mit Finanygprocuraturd-Beamten im Küftenland und Dalmatien 
verwandt oder verfchwägert find, im vorgeichriebenen Dienftwege biä 20, März 185% bei dem Präjidium 
der füften!. dalm. Finanz · Landes⸗Direction einzubringen. 


Bevierförftersfteile im Bezirke des Hent- und Waldamtes zu Bogsan im Banate, 


Laut Gonceurd-Rundmahung der Banater Bergdirection zu Oravicza vom 18. Jänner 185%, Zahl 
3285-37, ift die Mevierförfteräftelle im Bezirke des Aent- und Waldamtes Bogfan mit der Befolbung jährl. 
200 fl,, Naturalguartier , nebft 30 Preßburger Megen Halbfrucht, 12 Alaftern harten Holzes, 52 Metzen 
Hafer, 108 Gentnern Heu und 3 Fuhren Strob zur Erhaltung eines Dienftpferdes, gegen Verpflichtung 
zur Leiftung einer Caution im Betrage der Befolbung zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alterd, ber zu- 
rüdgelegten Studien, der forftwiffenfhaftligen Ausbildung und Befähigung für eine Gameral-Revierför- 
fteröftelle, des Tages ber erften Beeidigung im Staatdbienfte, der bisherigen Dienftleiftung, allfälliger Ver⸗ 
bienfte, bes fittlichen und politifhen Verhaltens und der Gautionsfähigfeit, endlich unter Angabe ob und in 
welhem Grabe fie mit Beamten im Banater Bergbezirke verwandt ober verfchwägert find, bis 20. Februar 
1854 u. z. jene, welche im Staatödienfte jtehen im Wege der vorgefeßten Behörde, andere aber unmit« 
telbar bei der Bergbirection in Oravicza, einzubringen. 


Förftersftelle auf der Pomaine Gairad in Steiermark. 


Laut EoncurdsRundmahung der Berg- und Forftdirection in Gratz vom 24. Jänner 1854, 3. 449, 
ift die Stelle eines Foͤrſters auf der Neligiondfonds-Domaine Gairah in Unterfteiermarf mit dem Ge» 
balte jährl. 300 fl., einem Reifepaufhale jähel, 100 fl, Naturalquartier, dem Deputate von 6 Wiener 
Klaftern harten Holzes und dem Genuffe von Gründen im Flächenmafe von 2 Joh 1503 Quabrat« 
klaftern, zu befegen. 

Bemerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen Geſuche unter Nachweifung bed Alters, Standes, der 
entſprechenden Förperlichen Befchaffenheit, dermit gutem Erfolg abfolvirten forſtwiſſenſchaftlichen Stubien und 
falls dieſelben noch nicht im Staatöbienfte ftehen, der mit dem Erfenntniffe „ befähigt" abgelegten Staatöprüs 
fung für Forftwirthe, ferner der Kenntniß und Erfahrung im Holzlieferungswefen, im Goncept- und 
Rechnungsfache, fo wie der deutſchen und der Erainerifchen oder einer berfelben verwandten Sprache, 
unter Angabe ob und in welhem Grabe fie mit Beamten im Bereiche ber Forjtdirection verwandt ober 
verſchwaͤgert find, binnen vier Wochen vom Tage ber Concurs-Ausſchreibung im vorſchriftmaͤßigen 
Wege bei ber gedachten Berg- und Korftdirection einzubringen. 


Waldbereitersftelle für den Forſtbezirk Wildalpe in Steiermark, 


Laut Eoneurd-Rundmahung der fleierm. oͤſterr. Eifenwerfd-Direction vom 20. Jänner 185%, Zahl 
608-59, ift bei bem hauptgewerkſchaftlichen Waldamte zu St. Gallen in Steiermark die Stelle eines Wald- 
bereiterd für den Forſtbezirk Wildalpe mit dem Gehalte jaͤhrl. 600 fl., 8 fl. Lichtgeld, 12 Klaftern Holz in 
natura, freier Wohnung fammt Garten, Grundftüd für 1 Ruh, dann zur Erhaltung eines Dienftpferbes 
32 Megen Hafer, 37 Ztr. Heu endlich mit 60 fl. auf Knechtunterhalt und Pferdebefchlag und der Verpflich- 
tung zur Leiſtung einer Gaution im Gehaltsbetrage, zu befegen, 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, documentirten Gefuche unter Nach weiſung des Alters, 
Standes (auch der Kindergapl), bed ſittlichen Verhaltens, der bisherigen Dienftleiftung, der theoretifh-praf- 
tifhen Forfifenntniffe, insbefondere der mit gutem Erfolge zurüdgelegten forftafademifchen Studien oder 


V. B. F.M. 15 


74 


nach Umftänden der abgelegten Staatsprüfung für Forſtwirthe, dann ber praktiſchen Vertrautheit mit der 
Forſtwirthſchaft im Hochgebirge, der Kenntniß der mit derfelben verbundenen Betriebsbauten, dann der Befähi« 
gung im Gaffe- und Renungswefen, fowie im Conceptfach, endlich der Gautionsfäpigfeit und unter An 


- gabe ob und in welchem Grabe diefelben mit Beamten der Direction ober des Waldamted in St. Ballen ver- 


- 


wanbt ober verfchwägert find und zwar jene, welche bereit im Staatsdienſte ſtehen im Wege ber vorge 
fegten Behörbe, andere aber unmittelbar bis 18. Februar 185% bei der Eiſenwerks⸗Direction in Eiſenerz 
einzubringen, 


Proviforifhe Controlorsftele bei dem Berzehrungsfteneramt an der Steinbtucher Finie in Peſt. 


Laut Concurs· Rundmachung der ungariſchen Finanz -Laudes-Oirection vom 27. Jänner 1854, 
3. 3676-176, ift bei dem Berzehrungdfteueramt an ber Steinbrucher Linie in Bet die proviſoriſche Eontrolord+ 
flelle mit dem Gehalte jaͤhrlicher 400 fl, dem Genuß einer Natural- Wohnung, ober eined Quartiergeldes 
von jaͤhrl. 50 fl. und der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltöbetrage, zu befegen, 

Bewerber haben ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung bed Alters, der zurüdgelegten Studien, bes 
ſittlichen Berbaltens, der Kenntnif der deutſchen und ungarifhen Sprache, ſowie des Gaffe- und Rechnungs⸗ 
weſens, ber Sefällämanipulation und bed Goncept- und Unterſuchungsfaches, dann ber bisherigen Dienft- 
leiftung, endlich der Gautionsfähigfeit und umter Ungabe ob und im welchem Grade fie mit bortländigen 
Finangbeamten verwandt ober verfehmägert find, im Dienſtwege bis 12, März 1854 bei ber me 
Beyirkd-Direction in Peft einzubringen. 


Controlirende Amtsfchreibersftelle und eventuel Sinienamtsfhreibersftelle bei den Finien- 
ämtern in Prag. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der böhmifgen Finanzstandes-Direction vom 12. Jänner 1854, 
3. 48634, ift die Stelle eines controlfrenden Amtsſchreibers beiden Bergehrungsfteuer-Linienämtern in Prag, 
mit dem Jahreögehalte von 300 fL, dem Genuß einet NaturalsQuartierd und der Verpflichtung zur 
Leiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage, zu befegen 

Bewerber um dieſe Stelle oder fofern biefelbe ine Linienam tſchreiber mit dem Gehalte jährl. 
300 fl. und 50 fl. Quartiergelb verliehen werden follte, um die letztere, haben ihre Geſuche unter 
Nachweifung der Dienftzeit, der Kenntniß des Gefällsdienſtes überhaupt, insbeſondere aber ber Verzeh⸗ 
zungfteuer » Linienamts » Manipulation, bes Eaffe-, Rechnungs, Gonceptd- und Unterſuchungsfaches, 
ber beiden Sandesfprahen, dann ber Cautionsfähigkeit, unter Ungabe ob und in welchem Grabe fie 
mit Beamten des Prager Hauptzollamted ober ber dortigen Linienämter verwandt ober verſchwaͤgert find, 
im vorgeſchriebenen Dienftwege bis 1. März; 1854 bei der BEUTE in Prag 
einzubringen. 


Prov, Einncehmers-, dann Hafen- und Seefanitäts- Agentenftce zu Babovifdie in Palmatien. 


Laut Goncurd-Rundmachung ber füften!, dalm. Finanz-Landes-Direction vom 19. Jäuner 185%, Zahl 
178-P, ift bie proviforifche Einnehmersd-, dann Hafen» und Geejanitätt-Agentenftelle bei dem mit ber Hafen- 
und Seefanitätd-Agentie vereinigten Zollamt in Babovifhie auf ber Infel Braga in Dalmatien, mit dem 
Zahresgehalte von 300 fl. und der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltöbetrage zu bejegen, 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung ihrer biäherigen Dienftleiftung, ihrer Kenntniffe im 
Boll- und Rehnungswefen, ber zurüdgelegten Studien, ber vollfommenen Kenntniß der italienifhen, dann 
der illiriſch⸗ dalmatiniſchen Sprache, ferner der mit gutem Erfolge beftandenen Sanitätd- Agenten Prüfung, 
dann der Gantionsfähigkeit, mit der Angabe ob und in welhem Grade fie mit Gefälls-, Hafen- ober Seeſa⸗ 
nitätd-Beamten in Dalmatien verwandt oder verfchwägert find, bis 28, Februar 1854 bei der Gameral» 
Bezirkö-Verwaltung in Spalato im vorgefhriebenen Weg einzubringen. 


Eoneurs- Widerruf. 


Bon bem, Nummer & des Berorbnungdblattes veröffentlichten Concurſe, betreffend bie Befegung 
einer FinanpGecretäräftelle bei der fteier. illir. Finangrtanded-Direction, ift ed abgelommen, 


Er 
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M 10. Redigitt im Finunmiuisterium. Montag den 6. Februar. 








im Grunde der Geſede vom 9. Februar und 2, Auguſt 1850 und vom 26. Jänner 1853, Kundmachung ber Minis 
fierien der Finanzen und bes Handels, beireffenb die Anweiſung der zolpflichtigen Poitwagentgüter, melde nad 
Untere und Mittel-Jtalien gefennet werben, Jollbefreiung des Roggen® beiber Einfuhr in rad lomb. venet. Königreich 
und Yusbehnung biejer Befreiung ſowohl als ver Befreiung bes Grtrelded vom Einfuhrzelle bie Ende Mai 1854. Bes 
treffend bie Fragen : obeine Berwahrungs ⸗Gebühr abzunehmen fei, wenn ein Depofit in ein anderes übergeht, melches 
einer höheren Verwahrungs- Gebühr unterliegt? dann wenn die Abfertigung aus einer Gemeinſchaft ohne Erfolglaffung 
ker biefelbe begrünbenten Rechteurlunde ſtatifindet ? Entrichtung der Berzehrungsfteuer von bem aus Getreideftein 
(Zeilithoid) erzeugten Bier, — Caſſe⸗ und VPerrehnungsweien: Periodiſche Rachwelſung der am 
Schluß eined jeden Monates in Banknoten und Staatöpapiergeld vorhandenen Dorräthe on Depofitengeldern. 

Anhang. Allgemeines: Aufhebung des Verbotes ber Beiheiligung ber Stanisforiibeamten an ber Zöfung 
der Aufforſtungẽ ⸗Preieaufgabe. Perſo nalnach rich ten. — Eoncurie. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Anwendung der durch die Wiener Zeitung und die ofſicielen Beitungen 

der Kronländer mitgetheilten Motirungen der Wiener Börfe-Courfe, bei 

Demeffung der Gebühren im Grunde der Gefehe vom 9. Februar und 
2. Auguft 1850 und vom 26. Jänner 1853, 


gültig für alle Kronlduder. 
Zahl 8857-3915. 


Es ift die Verfügung getroffen worden, daß die Notirungen des amtlichen Coursblattes 
der Wiener Börfe aus dem Morgenblatte der Wiener Zeitung und die Notirungen des Abend⸗ 
blatted biefer Zeitung, in die Zeitungen der Kronländer vollftändig und abgefondert aufgenom- 
men werben. Zur richtigen Auwendung biefer Eourd-Notirungen bei Werthöbeftimmungen nad) 
$. 51 des Gefeges vom 9. Februar und 2. Auguft 1850 und nad) dem Patente vom 26. Zän- 
ner 1853 über bie Verrechnungdgebühren , wird bebeutet: daß nur bie in dem Morgens 
blatte der Wiener Zeitung mitgetheilten Courd-Notirungen, ald jene des Wiener Börfeblattes, 
bie gefegliche Grundlage der Werthöbeftimmung bilden. Wenn jedoch an dem Tage, für welchen 
bie Werthsbeſtimmung vorgenommen wirb, eine Eourd-Notirung in dem Morgenblatte ber Wie- 
ner Zeitung nicht vorkommt, oder e8 fi um Papiere handelt, für die eine Courd-Motirung zwar 
nicht im Morgenblatt aber doch im Abendblatte der Wiener Zeitung angezeigt wird, fo wird 
geftattet, falls der Gebührenpflichtige eine Einwendung dagegen nidyt erhebt, den in dem 
Abendblatte ber Wiener Zeitung angezeigten Cours ded Tages, für welden vie Werthöbe- 
ftimmung ftattzufinden hat, biefer Wertböbeftimmung zu Grunde zu Iegen, u. z. von ben bort 
angegebenen zwei Preifen immer ben minberen. 

V. B.F.M. 16 
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Wird von dem Gebührenpflichtigen eine Einwendung dagegen erhoben, fo ift nach ber 
Anordnung, welche der $. 51 der Gefege vom 9. Februar und 2. Auguft 1850 für diefe 
Fälle enthält, vorzugehen. 

Bei der Ermittelung des Werthed der Bankactien indbefondere, find noch Folgende 
Andeutungen zu beachten. . 

Der für „Bankactien“ in dem Morgenblatte ber Wiener Zeitung angegebene Cours 
fegt voraus, daß mit der alten Actie zugleich der Interimöfchein auf die neue Actie mitver- 
fauft wurbe. j 

Eben darum muß aber dem Durhfchnittöpreife noch derjenige Betrag zugefchlagen wer- 
den, welcher auf den Interimsſchein ſchon bar eingezahlt worben ift. Wenn alfo z. ®. ber 
Durchſchnittscours einer Banfactie mit - . +» +. a 1870 fi. 
angegeben, auf den Interimsſchein aber bereitd ein Betrag von...... BER 
eingezahlt worden ift, fo ift der Courswerth der Actie mit - » « » 00. + 1620 fi. 
zu berechnen. 

Der in dem Abendlatte der Wiener Zeitung angegebene Cours der Banfactien „neuer 
Emiffion“ bezieht ſich auf die, abgefondert von den alten Actien verfauften Interimsſcheine. 

Diefer Cours feßt aber voraus, daß auf den Interimsfchein bereitd 800 fl. bar einbezahlt 
wurden. Wenn alfo auf den Interimsſchein noch Einzahlungsraten audhaften, fo ift derjenige 
Betrag, welcher noch auöhaftet, von dem angegebenen Courswerth abzuziehen. Wäre alfo z. B 


der Cours der Bankactien neuer Emiffion mt -» a 2 2 2 2 Hr 2 een nn 1020 fl. 
notirt; auf den Interimsſchein aber nur ein Betrag von 300 fl. eingezahlt; fomit 
ein Betrag Don. - 2 re een. u BE ————— ... 500. 


im Rüdjtande, fo ift der eigentliche Gouräwertb nur mit. 2 nn 320 fl. 
anzunehmen. 

Der in dem Abenbblatte der Wiener Zeitung notirte Cours der Banfactien „ohne Bezug“ 
gilt von den alten Aetien, welche für fi allein (ohne Interimsfchein auf die neue Actie) ver- 
fauft wurden. Bei der Berechnung ihred Courswerthes fommt es auf Feine der eben erwähnten, 
bier gar nicht eintretenden Unterfcheidungen an. 


Endlich ift auch bei der Ermittelung des Werthes der Dampfſchifffahrts-Actien der 11. 
und 12. Emiffion diefelbe Berechnung vorzunehmen, welche rüdjichtlih der Bankactien 
neuer Emifjion oben bemerft worden ijt. 

Iſt alfo z.B. der Cours der Dampfſchifffahrts-Actien 12. (neuefter) Emifjion mit 600 fi. 
angegeben, auf biefe Actien oder eigentlicd auf die Interimdfcheine, auf welche im Ganzen ein 
Betrag von 500 fl. eingezahlt werden foll, erſt ein Betrag von 200 fl. einbezahlt worden, 
mithin noch ein Betrag von 300 fl. im Rückſtande; fo ift diefer von dem Courswerthe von 
600 fl. abzuziehen, wonach eigentlih der Betrag von 300 fl. den richtigen Courswerth 
darſtellt. 

Uebrigens verſteht ſich aber bei den Interimsſcheinen auf Bankactien, fo wie auf Dampf- 
ſchifffahrts-⸗Actien von ſelbſt, daß feine Einzahlungsrate über die, in dem Interimsſchein angege- 
benen Berfallsfriften hinaus im Rückſtande geblieben fei. Wäre ein folder Rüdftand vorhanden, 
fo ift e8 ungewiß, ob dem Eigenthümer des Interimsſcheines von der beteiligten Direction die 
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Nachficht des Verfalls-Termines nachgefehen, ober der Interimsſchein mit feinen früher einge- 
zahlten Raten ald ungiltig und daher werthlos erflärt wird. 
MWien, den 29. Fänner 1854. 


Aundmachung der Minifterien der Finanzen und des Handels, betreffend 
die Anweifung der zoltpflichtigen Poftwagensgüter, welche nad Ünter- 
und Mittel-Italien gefendet werden, 
giltig für alle Kronlänter. 
Zahl 38-1.N. C. 

Um alle Verzögerungen im Verkehre ver Poftwagendgüter, welche nach Unter- und Mittel- 
Stalien verfendet werben, zu vermeiden, wird verorbnet: daß ſämmtliche der zollpflichtigen Be— 
handlung unterliegende Fahrpoftfendungen aus Defterreich, welche nad; Toscana, dem Kirchen- 
ſtaat und Sicifien beftimmt find, mit Ausnahme jener, die mit den Mallefahrten Padua— 
Ferrara nah Ferrara, Malalbergo und Capo d' Argine befördert werben, an das herzoglich— 
mobenefifche Nebenzollamt 1. Elaffe in S. Ambrogio zur weiteren Amtshandlung anzu— 
weiſen find. 

Mien, den 30. Sänner 1854. 


Bollbefreiung des Roggens bei der Einfuhr in das lomb. venet. König- 
reich und Ausdehnung der Befreiung des Getreides vom Einfuhrzolle 
bis Ende Mai 1854. 

Zahl 165-1. N. C. 

Seine k. k. Apoftolifche Majeftät haben mit Allerböchfter Entfchliefung vom 30. Jän— 
ner 1854 allergnäbigft zu genehmigen gerubt, daß auch der Roggen (segale) bei der Ein- 
fuhr in das lombardiſch-venetianiſche Königreich vom Zolle befreit und daß diefe Befreiung nebft 
ber bereitd zugeftandenen Befreiung bed Weizens, ded Maiſes und des Hafers vom 
Einfuhrzolle, bi8 Ende Mai 185% ausgebehnt werde. 

Wien, den 1. Februar 1854. 


Detreffend die Sragen: ob eine Berwahrungs-Gebühr abzunehmen fei, 
wenn ein Depofit in ein anderes übergeht, weldes einer höheren Werwah- 
rungs · Gebühr unterliegt? dann wenn die Abfertigung aus einer Gemein- 
ſchaft ohne Erfolglaffung der diefelbe begründenden Uechtsurkunde Ratt- 
findet ? 


an alle Unterbehoͤrden, denen die Vollziehung bed allerh. Patente vom 26. Jänner 1853 zukommt. 
Zahl 50843-4040. 


Wenn eine gerichtliche Erfolglaffung mit der Bedingung ftattfindet, daß ein Gegen- 
ftand gleichen Werthes ober aber die Rechtsurkunden über einen Gegenftand gleichen Wer- 
thes wieder gerichtlich Hinterlegt werben, der wieder hinterlegte Gegenftand aber einer 

“ 
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höheren Verwahrungs⸗Gebühr als der bedingt audgefolgte unterliegt; fo ift bei der bebing« 
ten Erfolglaffung eine Berwahrungs- Gebühr nicht abzunehmen, ſondern biefe erft bei un- 
bedingter Erfolglaffung nach der letzten Eigenfchaft des Depofited und der ganzen Verwah— 
zungd-Dauer zu bemeflen und einzubeben. 

Wirb von einer Rechtöurfunde, welche nicht unter die, $. 9 b) des allerhöchiten Patentes 
vom 26. Zänner 1853 gedachten Werthöpapiere gehört, wodurch aber für mehrere Perfonen 
Rechte begründet wurden, bei Abfertigung einer dieſer Perfonen an dieſelbe eine gerichtliche 
Abfchrift, unter Aufhebung der beftandenen Befchränfung bed freien Dispoſitionsrechtes dieſer 
Perfon Hinausgegeben, fo findet eine depoſitenamtliche Erfolglaffung überhaupt nicht ftatt und 
ift eine Verwahrungd-Gebühr aus diefem Grund auch nicht einzuheben. 

Mird aber behufs ver Abfertigung einer Perfon aus einer Gemeinfchaft verfügt, daß ver 
Abzufertigende feine Rechte auf einen depofitirten Gegenftand an die übrigen abtrete und der- 
felbe mit einem anderen Depofite diefer Perfonen befriedigt werbe, fo ift diejenige VBerwahrungs- 
Gebühr abzunehmen, welche auf dem Depofite haftet, womit die Abfertigung erfolgt. 

Wien, den 2. Februar 1854. 


Entrichtung der Werzehrungsfteuer von dem aus Getreideftein 
(Zeilithoid) erzeugten Dier, 
an fämmtliche Finanz⸗Landes -Directionen und bie beiden Finanz: Präfecturen. 


Zahl 27933-1566. 


Zur Befeitigung von Zweifeln über die Behandlung des fogenannten Getreideſteines 
und des daraus erzeugten Bieres in gefälldamtliher Beziehung, wird im Verfolge bes Erlaffes 
vom 21. October 1852, 3. 37152-1962, Nachftehendes bemerkt : 

Nach den dermal noch beftehenden geſetzlichen Vorſchriften, ift die Verzehrungäfteuer nur 
nad) der Menge des wirklich erzeugten Bieres und fünftig, nach ber in Folge allerhöch— 
jter Entfchließung vom 15. December 1852 (Erlaß des Finangminifteriumd vom 19. De- 
cember 1852, 3. 19013-F, M., Reichögefeg- und Regierungsblatt LXXXI. Stüd Nr. 264 
vom Fahre 1852) genehmigten Befteuerumgsart, nad) der Mengeundbem Ertractgehalte 
der erzeugten Bierwürze einzuheben, woraus folgt: daß bei der Verwendung von Getreibe- 
ftein erft dann der ſteuerpflichtige Moment eintritt, wenn mitteld desſelben durch Löſung 
im Waffer, fei es nun von Gewerbetreibenden ober anderen Perfonen, Würze bereitet wird. 

Da übrigens der Getreideftein auch ohne jene Werfövorrichtungen und ohne jenes 
vorausgegangene anderweite Verfahren, wie felbe die Bereitung ber Bierwürze aud Malz 
und Hopfen erfordert, zur Biererzeugung verwendet werden fan, fo iſt ed nothwendig bie 
Gefälldorgane anzumelfen, ihre Wachfamkeit befonders darauf zu richten: daß ſolche Gebräube 
nit unangemelbet und unverfteuert vorgenommen werben und fobald die oben erwähnten 
Beftimmungen über die neue Bierbefteuerungdart in Wirkfamfeit getreten find, nicht allen- 
falls aud durch nachträgliche heimliche Beimengung von Getreibeftein, ber bereit verfteuer- 
ten Bierwürze eine höhere Grabhältigkeit gegeben werbe. 

Wien, ven 2. Februar 185%. 


Dom Finanzwiniferium. 
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Periodifhe Uachweiſung der am Schluß eines jeden Monates in Bank- 
noten und Staatspapiergeld vorhandenen Worräthe an Depofitengeldern, 
giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme des lombarbifitsvenetianiichen Königreiches, 

Zahl 217&-F.M. 


In den, von den einzelnen Rehnungs-Kanzleien (Rechnungs-Abtheilungen) monatlich 
vorzulegenden Zufammenftellungen, über die bei allen Steuer-, Gefälls- und anderen Gaffen 
verbliebenen Vorräthe an Banknoten und Staatöpapiergeld, find auch die mit Ende jeden 
Monates erliegenden Depofiten an Banknoten und Staatöpapiergeld, jedoch nicht mit den 
ArrarialsGeldern vermengt, ſondern abgefondert am Schluffe der erwähnten Zufammenftellung 
und nur ſummariſch für den betheiligten Bezirk nachzuweifen. 

Wien, den 31, Jänner 185%. 


Vom Finanzminikerium. 
Anhang. 


Allgemeines. 


(Aufhebung des Berbotes der Betheiligung der Staatsforftbeamtenan ber 
Söfung der Aufforjtungs:Preisaufgabe.) Das Finanzminiſterium hat geftattet , daß ſich das 
Staatöforfiperfonal unter bejtimmten Bedingungen, an der Löfung der von Sr. E. k. Apoft. Majeftät 
gettellten AufforftungssPreisaufgabe betheilige (Zahl 1571-127, 185%). 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat für die Steuer-Commiſſion in der Bucowina, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft den Finang-Goneipiften bei der Steuer-Direction in Cjernowitz, Bitalid Luszezyuski, zum 
SteuereInfpector und den Redinungsofficial der ungar. Staatsbuchhaltung, Martin Aspelmayer, 
dann den proviſoriſchen SteuersEinnehmer zu Zaftamna und ſubſt. Steueramts-Eontrolor in Ejernowiß, 
Ignaz Auguft Röhmer zu Steuer-UntersInjpectoren ernannt (Zahl 2153-215, 1854). 

— Das Finangminifterium bat die Salgfpebitiond-Berwaltersftelle zu Wielicgfa dem 2. Gontrolor 
des Salgnirderlagsamtes zu Podgorze Franz Michalski verliehen (3. 166-8, 1854). 

— Das Finanzminifterium hat den Factor und Material-Bermalter bei der Salinen-Berwaltung in 
Hallein, Franz Gottein, in den bleibenden Ruheſtand verfegt (3. 15111-1133, 1853). 

— Der prov. Zolleinnehmer, dann Hafen- und Seeſanitaͤts-Agent in Zlarin, Georg Bellan, ift 
zum proviforifchen Einnehmer bei dem Zollamt an der Porta terra ferma in Zara ernannt worden. 





Concurſe. 


Cameral- Dezirks · Commiſſärsſtelle 1. Claſſe und eventuel Cameral- Bezirks - Commillärsftelle 
II. Claſſe, im Bereiche der fleir. ilir. Finanz-Fandes-Pirection. 

Laut Eoncurd-Rundmahung der fteirifheilliriihen Finany-Landed-Direction vom 26. Jänner 1854, 
Zahl 1171, ift im Bereiche derfelben eine Gameral + Bezirks « Gommiffäräftelle I. Sieffe mit dem Gehalte 
jährliher 900 fl. zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle, ober eventuel um eine Cameral-Bezirfd « « Gommiffärsftelle I, Claſſe 
mit dem Jahresgehalte von 800 fl., haben ihre Geſuche umter legaler Nachweiſung des Alters, des 
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Religionsbekenntniſſes, ded Standes, bes fittlihen und politiſchen Verhaltens, der zurüdgelegten juri- 
diſch⸗ politiſchen Studien und ber mit gutem Erfolge beftandenen gefälldobergerihtlihen Prüfung, dann 
der biöherigen Dienftleiftung und ber Sprachfenntniffe, enblih unter Angabe ob und in welchem Grabe 
fie mit einem Beamten in dem Bereiche ber gedachten Finanz » Landes » Direction verwandt ober vers 
ſchwaͤgert find, im vorgefchriebenen Wege bis 28. Februar 185% bei der Finanz⸗Landes ⸗Direction 
in Graß einzubringen, 

Üefpicienten- und Signatorsftelle bei dem Stämpelamt in Grab. 

Laut Concurs⸗Kundmachung ber fteier. illir. FinanyPandes-Direction vom 25. Jänner 185%, Zahl 
1042, wird bei dem Stämpelamt in Graß die Stelle eines NRefpicienten mit bem Jabreögehalte von 600 ft. 
und bie Stelle eined Signatord mit dem Jahresgehalte von 450 fl. in Erledigung fommen. 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Gefuche unter Nachweiſung des Alters, der Meligion, ber er 
morbenen Kenntniffe, des tadelloſen fittlichen Verhaltens und ber biäherigen Dienftleiftung, mit ber Ungabe ob 
und in welchem Grade fie mit einem Beamten des gedachten Stämpelamtes verwandt oder verſchwägert find, 
im vorgefchriebenen Wege bis 15. März 185% bei der Gameral-Bezirfä-Vermwaltung in Grag zu überreichen. 


Proviforifhe Einnchmers- und Agentenftelle, bei dem mit der Hafıen- und Secfanitäts- 
»Agentie vereinigten Bollamte zu Blarin in Dalmatien. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der füftenl. dalm. Finanz-Landes-Direction vom 28. Jänner 1854, 
Zahl 220-P, ift bei dem mit der Hafen» und Seeſanitäts-Agentie vereinigten Zollamte zu Zfarin im 
politifhen Bezirke Sebenico im Königreiche Dalmatien, bie proviforiiche Einnehmers« und Hafen- dann Sees 
Tanitätd«Agentenjtelle, mit dem Jahresgehalte von 350 fl. und der Verbindlichkeit zur Leitung einer Caution 
im Gehaltsbetrage, zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre belegten Geſuche unter Nachweiſung der jurüdgelegten Studien, der mit gutem 
Erfolge beftandenen Seefanitätd- Prüfung, ber biäberigen Dienftleiftung,, der vollfommenen Kenntniß ber 
italienischen und ilirifch-balmatiniihen Sprade, enblih ihrer Gautionsfähigfeit unter Angabe ob und 
in welhem Grabe jie mit balmatinifchen Zoll, Hafen» ober Seefanitätd-Beamten verwandt oder verfchwägert 
ſind, im Wege der vorgefeßten Behörde bis 28. Februar 1854 bei der Cameral-Bezirks-Verwaltung 
in Zara einzubringen. 

Oberförſtersſtelle J. Elafle und eventuel berförftersftelle I. Claſſe oder Förftersftellen im 
Bereiche der galiziſchen Finanz-Fandes-Pirection. 

Laut Goncurd:Fundmahung der galiziihen Finanz-Landes-Direcetion vom 7. Jänner 185%, Zahl 
61289, ift im Bereiche berjelben eine Sberförfteräftelle I. Glaffe mit dem Gehalte jührl. 600 fl. und 
bei eintretender Grabual-Borrüdung eine Förfteröftelle II. Claſſe mit dem Gebalte jährl. 500 fl. und 
der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gebaltöbetrage zu befegen. Mit diefen Poſten ift fer 
ner verbunden: Naturalmohnung , ein Deputat von 15 niederöfterr, Klaftern Scheiterholz im 
Unjchlagswertbe von 22 fl. 30 Er., ber Genuß eines Joches Garten- und von drei Joh MWiefengrumd 
im Gefammtanfchlage von 19 fl. 30 Er., dann eines nicht zu vertarirenden, auf unbeftimmte Zeit bemils 
ligten Joches Wiefengrund und zum Unterbalte von zwei Dienftpferben ein Gelbpaufchale von 135 fl., 
148 fi. bis 155 fl. nah Verſchiedenheit der Forſtbezirke, ferner ber Genuß von 2%, Joch Wieſen⸗ 
geund, ein Meifepaufchale jährl. IGO fl. und ein Sanzleipaufchale jährl. 16 fl., endlich zum Unterhalt 
eine? Oberforftamts-Adjuncten ein Averfum jährl. 100 fl. 

Bei Verleihung der II. Oberförfteröftelle an einen Förfter aus dem Bereiche der fteierm. illir, Finanze 
Landes-Direction, würde gleichzeitig zur Befekung ber in Erlevigung fommenden Förftersftellen geſchrit⸗ 
ten werben, 

Mit der Förfteräftelle J. Glaffe it ein Gehalt jührl. 300 fl, mit einer Körfteröftelle II, Claſſe ein 
Bebalt von 200 fl, und mit beiden Die Verpflichtung zur Leiftung einer Eaution im Gehaltsbetrage verbunden, 

Nebſt dem Gehalt erbalten die Förfter eine Maturalmohnung, 10 n. %. Klafter Scheiterhofz 
im Anſchlagswerthe von 15 fl., ven Genuß von einem Joch Garten« und von zwei Joh Wieſengrund 
im Anſchlagswerthe von 15 fl, ferner den Genuß von einem Joch nit yu Vvertarirenden Wieſen⸗ 
grundes, dann für die Erhaltung eines Dienftpferdes ein Geldpauſchale von 67 fL, 7& fl. oder 77 fl. 
je nah Berfchiedenheit bei Forſtbezirkez und ben Genuß von 1'/, Joh Wiefengrund, endlich ein 
Kanzleipaufhale nad Umftänden von jährl, 2 fl. ober 3 fl. 

Bewerber um diefe Stellen haben ihre documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, ber 
bisherigen Dienftleiftung, des fittlihen Verhaltens, der phyſiſchen Tauglichkeit zum Forſtdienſte, der 
theoretifhen und praftijchen Renntniffe im Forſtfache, der Spracfenntniffe, ferner der Gautiondfähigfeit, 
und unter Angabe ob und in weldem Grabe jie mit dortländigen : Domänenz, Forfts, Salinen» oder 
Finanjbeamten verwandt ober verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 28. Februar 1854 
bei der Bimanz-tanded-Direction in Lemberg einzubringen. 


— 


Band 1. | | 81 
Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des | Sfterreidhif chen Finanzwiniferinm 
Kb 11. | Ledigitt im Fuonzministerium. Freitag den 10. Bebruar. 





Inhalt. Allgemeines: Verſicherung ber Herariale und öffentlichen Fondegebaͤude bei den Brandſchaden -Aſſecuran⸗ 
zen. — Inbireete Abgaben unt Staatsmonopole: Austehnung ber in $. 22 3. 26 und MW ter Bor 
erinnerung zum Solltarif vom 5. December 1853 ausgefprochenen Befreiung der Waaren vom Tranfite + Hol, 
auf dat Gebiet ber Gergogihümer Modena und Parma. — Montans- Verwaltung: Richlberechtigung ger 
werlicaftlicher Montanbeamten zum Tragen von Seitenwaffen während des Belagerungkzuſtandes. 

Anhang. Inbirerte Abgaben und Staatämonopole: Verlegung bed Gontroldamted Hochſſadt nach 
Schumburg. — Perfonalnaßgridten. — Goncurfe — Berichtigung. 


Allgemeines. 


PVerfiherung der Aerarial- und öffentlihen Sondsgebäude ber den 
Drandſchaden · Aſſecuranzen, 
an bie Finanz-tandei-Dirertionen in Ofen, Hermannſtadt, Agram und Temekvür. 


Zahl 4656-167. 


Aus der beifolgenden Verorbnung der beitandenen allgemeinen Hoffammer vom 27, Octoe 
ber 1828 find die Gründe zu entnehmen, aus welden fih dafür entfchieden wurde: daß bie 
Berfiherung der Aerarial- und öffentlichen Fondsgebäude bei den verſchiedenen Privatunter- 
nehmungen der Brandſchaden-Aſſecuranz, in der Regel nicht ftattzufinden bat. Diefe Vorschrift 
bat ald Richtſchnur zu dienen. 

Wien, ven 6. Februar 1854. 


Vom Finanzminiferium. 
Deilage, 


Erlaß der allgemeinen Hofkammer, ddo. 27. October 1828, Baht 28305-2154. 


Die allgemeine Hofkammer bat in Betreff der von mehreren Seiten angeregten frage: wegen 
des Beitrittes der Herarial- und öffentlichen Fondsgebäude zu den Brand» Affecuranz:Gefellichaften, 
nad den Refultaten der biöherigen Erfahrungen die Heberjengung erlangt, daß bie jährlichen Beiträge 
an die Provinzial-Berfiherungs-Anftalten oder die an die Privat:linternehmungen zu zablenden 
Prämien, den Schaden bei Weitem überfteigen würben, welcher ſich, nach einem 10: bis 20jährigen 
Durchſchnitte für den Zeitraum eine? Jahres, an ber großen Anzahl der gedachten Gebäude befor: 
gen ließe. 

In der Erwägung, daß bie allgemeine Affecurirung der zahlreichen Merarial- und öffentlichen 


Fondsgebäude einen jährlich wiederkehrenden, höchſt bedeutenden Aufwand erfordern würde, welcher 
V. B. F. M. 18 
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bei ber, in der Regel feuerficheren Bauart und ben zweckmäßigen Löfchanftalten dieſer Gebäude, außer 
allem Berhältniffe zu dem möglichen Feuerſchaden ftünde und in dem Betrachte, daß das Herar bei 
ber großen Anzahl ber öffentlichen Gebäude die Aſſecuranz berfelben in ſich felbit findet, und nicht 
berufen fein fann, den Brandverfiherungd-Gefellichaften zum eigenen Nachtbeile den aus ber Aſſe— 
curirung ber öffentlichen Gebaͤude gehofften Gewinn zuzuwenden, findet die allgemeine Hofkammer im 
Allgemeinen feitzufeßen: daß bie Einverleibung der Aerarial- und öffentlichen Kondsgebäube in bie 
erwähnten Provinzialgefellichaften oder Privat-Unternehmungen, in der Regel nicht ftattfinben folle. 

Infoferne jedoch das Vorwalten eines befonderen Zweckes oder andere eigenthümliche Ber: 
bältniffe eine Ausnahme von bem aufgeftellten Grundfage genügend rechtfertigen follten, bleibt es der 
Verwaltungsbehörde, bie es betrifft, überlaffen, im Weg einer befonderen Verhandlung bie Bemilli- 
gung einer folden Ausnahme gehörig nachzuſuchen. 


Indirecte Abgaben und Staatsinonopole. 


Ausdehnung der im $. 22%, Bahl 26 und 30 der Vorerinnerung zum 
Bolltarif vom 5. December 1853 ausgefprodhenen Befreiung der Waaren 
vom Cranfito- Boll, aufdas Gebiet der Herzogthümer Modena und Parma, 


giltig für alle im Zollgebiete begriffenen Kronlänter. 
Zahl 161-L.N.C. 


In Folge Allerhöchſter Ermächtigung vom 29. Jänner 1854 wird im Einverſtändniſſe 
mit den herzoglichen Regierungen von Parma und Modena, die im $. 22, 3. 26 und 30 
der Borerinnerung zum Zolltarif vom 5. December 1853 ausgefprodhene Tranfito-Zolffreiheit 
für die Waaren, welche 
a) über die Zoll⸗Linie Tirols, Vorarlbergs und Liechtenfteins ein und auf dem Po und auf 
ben mit demfelben zufammendängenden Kanälen audtreten; 
b) auf dem Po ein- und auf demfelben Strome wieder audtreten, 
auch auf jene Waaren audgebehnt, welche 
a) innerhalb des Gebietes der Herzogthümer Modena und Parma ein» und auf dem Po, oder 
nachdem biefelben eine Strede auf dem Po zurüdgelegt haben, über die Zoll-Linie Tirols, 
Vorarlbergs oder Liechtenfteind audtreten ; 
b) oder welche innerhalb des Gebieted der Herzogthlimer Parma und Modena austreten, nach- 
dem fie entweber auf dem Po, oder über die Zoll-Linie Tirols, Vorarlberg und Liechten- 
fteind eingetreten find und im legteren Fall eine Strede auf dem Po zurüdgelegt haben. 


Wien, den 1. Februar 1854. 


Dom Finanzminiferium. 
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N,ichtberechtigung gewerkfchaftliher Montan-Beamten zum Tragen von 
Seitenwaffen mährend des Belagerungs-Buftandes, 
giltig für- Galizien, Krakau, Bucowina, Ungarn, Siebenbürgen und die ſerbiſche Wolwodſchaft. 
Zahl 813-217. 


Zur Vermeidung von Beirrungen mwirb erinnert: baß bieBerorbnung vom 15. Juni 1853, 
Zahl 7906, in Betreff der Berechtigung gewerffchaftlicher Montan-Beamten zum Tragen der 
Seitenwaffe ald Zugehör des Bergfleides, in jenen Kronländern, in welchen der Belagerungs- 
Zuftand dauert, während der Dauer desſelben feine Wirkfamkeit hat. 

Mien, den 4. Februar 185%. 


Dom Finanzminifterium. 
Anhang. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. | 
(Berlegung des Controlsamted Hochſtadt nah Schumburg.) In Böhmen ift 
das zu Hochſtadt beftandene Eontroldamt nah Schumburg verlegt worben und hat audh bie 
MWaarenftämpelung zu beforgen. Seine Amtswirkjamfeit bat mit 1. Februar 185% begonnen. 
Der Finanzwahpoften zu Hochſtadt wurde zu ben Hilfe-Amtshandlungen ber Waarencontrole 
und inäbefondere zur Ausfertigung von Legitimationsfheinen über eontrolpflichtige Waaren auf dem 
Transporte von Hochſtadt bis zu dem Gontroldamt ermächtigt (3. 169-1.N.C.). 


Perſonalnachrichten. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit A. h. Entſchließung vom 3. Februar 1854 dem, in 
bie Dienſte Sr. Majeſtät des Kaiſers Ferdinand übergetretenen Pribramer Ober⸗-Bergverwalter und 
Bergrathe, Joſeph Fritſch, den Titel und Character eines k. f. Bergrathes auf die Dauer dieſer 
Dienſtleiſtung a. g. zu bewilligen geruht (Zabl 508. F. M. 1854). 

— Dad Finanzminiſterium bat die Hüttenamtöjchreiberäftelle bei dem Sudhüttenverwaltamte zu 
— —— dortigen ſalzamtlichen Tarierer, Leopold Patzovazky, verliehen (Zahl 16787- 

1853). 

— Das Finanzminifterium bat für ben Bereich der küſtenl. dalmat. Finanz ⸗Landes⸗Oirectlon die 
Finanzwach » Eommiffäre II. Claffe, Johann Gayer und Franz Anger, zu Finanzwach⸗ Gommiffären 
1. Elaffe und die Finangmah-Refpicienten, Franz Pinsfy, Julius Sensty und Karl von Tammer, zu 
Finanzwach · Commiſſaͤren II. Elaffe ernannt (Zahl 50113-3268, 1853). 

— Das Finanzminifterium hat für den Bereich der böbmifchen FinanzefandessDireetion bie Finanz⸗ 
wah-Eommiffäre II. Claffe, Fran Schauref, Adalbert Fiedler, Johann Thuma, Heinrih von 
Bünau und Philipp Müller, zu Finanzwad-Gommiffären I, Glaffe und die Gonceptö-Prafticanten, 
Johann Kempf und Johann Stody, dann bie Kinanzwach-Mefpicienten, Johann Klinger, Dominik 
Strößr und Guſtav Gelinef, zu Finanzwach-Commiſſären I. Claſſe ernannt (Zahl 43332-2873, 1853). 

— Die füftenl. dalm. Finanz-Landed-Direetion bat bie bei ihr erfebigte Stelle eines prov. Con⸗ 
eipiften ihrem Gonceptö-Prafticanten, Dr. Victor Ritter von Mor, verliehen (Zahl 269, 1854). 

— Die ung. Finangefanded-Direction bat den Steueramts-Controlor zu Swidnik, Engelbert 
Wibiral, auf fein Anfuchen zu dem Steueramte Zeben überfegt und bie Steueramts-Controloreſtelle 
su Swidnik dem auiedcirten Finanzwach-Commiſſär, Alois Pachvlik, proviſoriſch verliehen. 

(Zahl 63020-5870.) 





84 


— Die ſteierm. illir. Finanz⸗Landes-Direction bat den prov. Steueramtd-Gontrolor in Pöllau, Gregor 
Gall, zum prov. Steueramtd-Gontrolor in Feldbach und die prob. control. Steueramt3-Officiale, Friedrich 
Ritter von Leonarbe in Cifenerz und Joſeph Herfort in Friedberg, zu prob, Steueramtd-Controloren 
u. j. Erſteren in Weiß und Letzteren in Pöllau ernannt (Zahlen 24755 und 24, 1854). 

— Die ung. Finanp-Sanbed-Direction bat die Officialsſtetle II. Glaffe in Großwardein, bem Hilfs⸗ 
beamten des Steueramtes in Gleisberg, Valentin Hoͤchtl, jene in Gyula dem Steueramtädiener in Kapuvar, 
Engelbert Schedel, jene in Salontha dem Steueramtd-Afjiftenten in Lugos, Ferdinand Nemaper 
endlich jene in Szarvas dem Salzamtsſchreiber und Deconomatd-Verwefer in Eßegg, Joſeph Gebler, 


verliehen, 
Goneurfe. 


Kataftral-Infpeetorsftelle für Ober-©efterreih und Salzburg. 


Laut Concurd- Kundbmahung der ob ber ennſiſchen Steuer» Direction vom 31, Jänner 1854, 
3. 878, ift in Folge des Erlaffes des Finanzminifteriumd vom 26, Jänner 1854, 3. 1030-F.M. (Verord⸗ 
nungeblatt Nr. 8), bie in ben Concretalſtatus der Secretäre ber oͤſterr. Finanz⸗Landes⸗Direction gehörige 
KataftealeInfpectoräftelle für Ober-Defterreih und Salyburg, mit dem Amtsjig in Linz und mit -bem Ges 
halte jährliher 1200 fl. und mit dem eventuelen Anſpruch auf die Grabual-Borrüdung in jenen von 
1400 fl., zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle, bei deren Beſetzung auf jene Inbivibuen, melde ber Kategorie ber 
ShätungssInfpectoren und Gommiffäre angehören und mit ben Landesverhaͤltniſſen vertraut find, vor⸗ 
zugkweiſe Bedacht genommen werben wird, haben ihre Geſuche unter Nahmeifung ihrer Befähigung 
und ihres Lebendlaufes, dann unter Angabe ob und in welchem Grabe jie mit Beamten ber 
Steuerbehörden in Ober-Defterreih und Salgburg verwandt oder verfehmägert find, im Weg ihrer 
vorgefeßten Behörden bis 15. März 185% bei der Steuer-Direction in Linz einzubringen. 


Deamten- und Pienerftellen bei den Steuerämtern in @efterreicdy unter der Enns, 


Laut EoncurdsKumdbmahung der öfterreihifchen Finang-Landes-Direction vom 22. Zänner 1854, 
Zahl 2098-Pr., werden in Folge Erlaffes des Finanzminifteriums vom 25. Detober v. 3, 3. 14592 
(Stüd LVI. des Landeö-Regierungäblattes vom Jahre 1853), bei ſämmtlichen Steuerämtern im Erz— 
bergogthum Defterreih unter der Ennd Beamten» und Dienerftellen der nachſtehenden Kategorien zur 


Belegung fommen : 
Gehalt Diäten» 


Dienfi-Kategorie Sulden Giaffe 

Steuereinnehmer . . 1. Elfe. ©» 2 2 22020. 900 IX, 
J DER — 800 IX, 

" Fun: | NEE a Se . + + 700 IX. 
Steueramtd-Eontelor L 5 2 nenne 700 X. 
r Be a ek 2a X, 

— BB: u: te ee rare a 500 X. 
Steneramt- Official 1 . 500 XI, 
— ne are EEE NET 450 XI, 

“ in, [22 I Zu Be Bee Er Bee Tee Ze Ze ee er u 400 XI, 
Steueramts-Affifient I .. A400 Al. 
. DE a —— 350 XII. 

BE ——— 300 XI 
Steueramis · Diener cc. 2350 — 
J nr A — 


Bewerber um eine der bezeichneten Beamtenſtellen haben ihre Geſuche unter doeumentirter Nachwei⸗ 
fung bes Alters, des Religionsbefenntniffes, des Geburtsortes (im Auslande geborne Bewerber insbeſondere 
die bereits erlangte äfterreihifche Staatsbürgerfchaft), ded Standes, ber zurüdgelegten Schulen oder Stubien 
und allfälligen Sprachfenntniffe, der theoretiſchen und praftifchen Kenntniffe im Fache ber directen Befteuerung, 
der Einrichtung des GrundfteuersKatafterd und der Verrehnungs- und Gaffegeichäfte; ferner der Kenntniß 
der, rüdfichtlich der Aufbewahrung und Verrechnung der Waifengelber und Depojiten beftehenden Vorſchriften, 
dann jener über bie Bemeffung der Gebühren von Nechtögefchäften, endlich der bisherigen öffentlichen ober 
Privatdienſte, mit der Angabe ob und in welchem Grabe jie mit Steueramtäs oder anderen Finang-Beamten 
in Nieder⸗Oeſterreich verwandt ober verſchwägert Ind, bann ob und wo fie in Nieber-Oefterreich ein unbe⸗ 
wegliches Gut befigen m. . jene, welde im Staatöbienfte ftehen im Dienftwege, biß 25. Februar 1854 
bei ber Finanz⸗Landes⸗Direction in Wien einzubringen. 
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Bittfteller , welche nicht im öffentlichen Dienfte ftehen, haben glaubwürdige Zeugniffe über ihr ſittliches 
und politifches Verhalten beizubringen. 

Bewerber um Steuer-Cinnehmers, Gontrolord» und Officialspoſten haben anzugeben, ob fle die mit 
ber angefuchten Stelle verbundene, dem einjährigen Gehalte gleihfommende Dienftcaution bar ober fideijuſ⸗ 
forifch zu leiſten im Stande find, 

Bewerber um Aſſiſtentenſtellen haben ſich insbeſondere über bie mit gutem Erfolg abgelegte, für bie 
Aufnahme von Steueramts-Prafticanten vorgeichriebene Prüfung auszuweifen. 

Infoferne Bittfteller alternativ um mehrere der bezeichneten Dienfteäftellen in Bewerbung treten, 
baben fie jede derfelben ausbrüdlih und unter Auführung der bezüglichen Gehalte im Geſuche zu bezeichnen. 

Die Bewerber um Amts dieners ſtellen haben fi im ihren eigenhändig geſchriebenen Geſuchen über 
Alter, Religion, Stand (Kinderzahl), bisherige Dienftleiftung, ſittliches Verhalten und Kenntniffe, To wie 
über phyſiſche Dienftfähigkeit, binnen ber vorermähnten Concursfriſt auszuweiſen. 


Salzfactor and PMaterial-Berwalter bei der Salinen-Werwaltung in Hallein. 


Laut Eoneurd-Fundmahung ber Berg, Salinens und Forft- Direction in Saljburg vom 4. Fe 
bruar 1854, Zahl 605, iſt die Saly-Factord- und Materials-Vertalterkftelle bei der Salinen-Berwaltung in 
Hallein, mit dem Gehalte jährliher TOO fl. nebft Naturalwohnung und Küchengarten, 16 Klaftern 
Holz, dem Beruge des Familienſalzes und der Verbindlichkeit zum Erlag einer Eaution im Gehaltäber 
trage, zu beſetzen. j 

Bewerber haben ihre documentirten Gefuche, unter Nachweiſung bed Alters, Standes, ber Studien, 
ber bisherigen Dienftleiftung, der vollfländigen Kenntniß des Rechnungswefens, der Fäffer- Salz Ver⸗ 
packung, ber Material-Bebarung, ber Fertigkeit im Gonceptfah und ihrer Gautionafähigfeit, mit der 
Angabe ob und in melden Grabe fie mit Beamten des obigen Amtes, ober ber Direction verwandt 
ober verfähwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörden binnen vier Wochen bei ber Berg— 
Salinene und Forft-Direction in Salzburg einzubringen. 


Prov. Steneramts-Eontrolor IN. Claſſe bei dem Steueramte Borskö in Ungarn. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der ungarischen Finanz-Lanbed-Direction vom 26. Jänner 1854, Zahl 
4636, ift bei bem Steueramte zu Bocdld im Marmarofer Comitat, im Umtäbereihe der Finanz Bezirks⸗ 
Direction Sjathmär, die prov. Steueramts-Gontroloräftelle III. Elaffe mit dem Jahreögehalte von 500 fl. 
und ber Verpflichtung zur Leiftung einer Caution im Gehaltäbetrage, yu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Gefuche unter legaler Nachweiſung des Alters, ber phyſiſchen Dienfttauglichkeit, 
ber Studien, ber bibherigen Dienflleiftung, der vollfommenen Kenntniß ber deutſchen Sprade in Schrift 
und Wort, dann ber in ber Gegend von Borcdkö herrſchenden Lanbesfprahen, ferner ber Kenntniß ber 
Steuerverfaffung und ber Befähigung zum Gaffe: und Rechnungsdienſt, endlich ihrer Gautionsfähigfeit, mit 
der Angabe ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber FinanpBerwaltung des Königreiches Ungarn ver: 
mwandt ober verfchwägert find, u. z. jene, welche bereits im Staatsbienfte Reben, im Wege ber vorgefepten 
Bebörbe, andere aber burch bie politifche Behörde bed Comitats ober Kreifes, in welchem fie.ibren bleibenden 
Wohnſitz haben, bis 15. März 1854 bei der Finang-Bezirkd-Direction in Syathmär einzubringen. 


Prov. Amts- Oficiatsftelle für die Gefchäfte der indirecten Befteuerung, im Bereiche der 
feier, illir. Finanz-fandes-Pirection. 

Laut ConcurdsRundmahung der fteier. illir. Finanztandes-Direction vom 31, Jänner 185%, 
Zahl 1197, ift im Bereiche derfelben eine Amts» Officialöftelle für dad Mechnungsfah der indireeten 
Befteuerung, mit dem Jahresgehalte von 500 fl. prowiforifch zu beiepen. 

Bewerber baben ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung bes Alter, Standes, Religionsbefennts 
niffes, bes fittlichen und politifchen Verhaltens, der zurüdgelegten Studien, der mit gutem Erfolge be» 
flandenen Prüfung aus den Gefällt-, Gaffe- und Verrechnungs ⸗Vorſchriften, ſowie der praftifchen Kennt 
niffe in diefen Gefchäftszweigen, der biäherigen Dienftleiftung, endlich ber Spradhfenntniffe, mit der 
Angabe ob und in welchem Grade fie mit Beamten in dem Bereiche der gedachten FinanpLanded-Direction 
verwandt ober verfähwägert find, im Dienfimege bis 6. März 185% bei der Finanp-Landed-Direction 
in Grag einzubringen. j 


Prov. Affitentenftelle bei der Steuer-Commiſſion für den Stadtbezirk in Erient. 
Laut Goncurd » Kunbmadhung ber tirolifhen Finang-Banded-Direetion vom 28. Jänner 1854, 
Zahl 901-207, ift bei der Steuer-Gommiffion für den Stadtbezirk in Trient, die proviforifche Afliften- 
tenjtelle mit dem Gehalte jährliher 400 fl. zu befegen. 
Bewerber um biefe Stelle, oder eventuel um eine proviſoriſche SteuersAffiftentenftelle mit bem 
Gehalte jährliher 300 fl., Haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Angabe ob — in welchem 
V. B. F. M 
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Grade fie mit einem bortlänbigen Finanzbeamten verwandt ober verſchwägert find, im Meg ihrer 
vorgefegten Behörde bis 28. Februar 1854 bei ber Finang-kandes-Direction in Innsbrud ein- 
zubringen. 

Die volffommene Kenntniß der Landesſprachen wirb zur befonberen Empfehlung gereichen. 


Prov. Einnchmersftellen bei den Bollämtern zu Movegradi und Trappans, im Aronlande 
Dalmatien. 


Laut Concurs-Kundmachung der küſtenl. dalm. Finany-Landbed-Direction vom 28. Jänner 1854, 
Zahl 305-33, ift die prov. Einnehmerd-, dann Hafen» und SeefanitätdsAgentenftelle bei dem, mit ber 
Hafen» und Seefanitätd-Hgentie vereinigten Zollamte zu Novegradi im Kreife Zara, dann jene bei bem 
Zollamte zu Trappans im Kreife Ragufa, mit welch legterem Amt auch in Kuͤrze die Gefchäfte der Hafen- 
und Seefanitätd-Agentie werben vereinigt werden, beibe Stellen mit dem Jahreögebalte von 300 fl. 
und ber Verbindlichkeit zur Leiftung einer Caution im Gehaltsbetrage, zu befegen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung ber zurüdgelegten Stubien, ber vollfommenen 
Kenntniß der itallenifchen und iflirifhedbalmatinifchen Sprache, der Kenntnif des Gefällweſens, der biäs 
herigen Dienftleiftung, der mit gutem Erfolge beftandenen Sanitäts-Prüfung und der Gautionsfähigkeit , 
mit der Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Gefällb-⸗, Hafen- und Sanitätd-Beamten in Dalmatien 
vertvandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienjiwege bi 28. Februar 1854, u. 3. 
bezüglich des Poſtens in Novegradi bei der Gameral-Bezirkä-Berwaltung in Zara, bezüglich des Poſtens 
in Trappano aber bei ber Gameral-Borirkd-Bermaltung in Nagufa einzubringen, 


Finanz-Concipiftenftellen, dann Aufnahme von Eoncepts-Prakticanten mit und ohne Adjuten 
im Bereiche der ungarifhen Finanz-Sandes-Pirection. 


Laut Concurd-Kundmahung ber ungarifchen Finany-Landed-Direction vom 28. Jänner 185%, Zahl 
62876-1076, find im Bereiche derfelben mehrere FinanpEoneipiftenftellen mit dem Jahresgehalte von 
600 fl. zu befegen und mehrere Adjuten zu jährlichen 300 fl. für Gonceptö-Prafticanten zu verleihen ; 
ferner werben bei berfelben mehrere Eonceptöprafticanten obne Adjutum aufgenommen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung des Alterd, der mit gutem 
Erfolge zurüdgelegten juridiſch⸗politiſchen Studien, beziehungsweiſe Staats» Prüfungen, der Sprachkenntniſſe und 
foferne fie bisher in feinem Staatsdienſte geftanden find, ibres fittlichen und politifchen Verhaltens, endlich unter 
Angabe ob und im welchem Grade fie mit Beamten im Bereiche ber gedachten Finanz ⸗Landes⸗Direction 
verwandt ober verfchwägert find, im vorgefhriebenen Dienfiwege bis 15, März 185% bei der Finany- 
Zandes-Direstion in Ofen einzubringen, 

Bewerber um die probeweife Aufnahme ala u nabjutirte GonceptösPrafticanten, haben uͤberdieß 
den geficherten Lebendunterbalt glaubwürdig nadyzuweilen. 


Fo rftprakticant bei der Berg-, Salinen- und Forſtdirection in Salzburg. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der Berg-, Salinen- und Forftdirection in Salzburg vom 5. Februar 
185%, 3. 624, wirb bei berjelben ein orftprafticant mit dem Taggelde von 1 fl. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriedenen Geſuche unter Iegaler Nahmweifung des Alters, 
Famtlienftandes, der phyfiihen Tauglichkeit zum Gebirgöforjtvienfte, der mit gutem Erfolg abfolvirten 
Forfiftudien und abgelegten Staatöprüfung für Forftwirthe, ber Gewandtheit im Eonceptfah und unter 
Angabe ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Direction verwandt oder verfhmägert find, im 
Wege der vorgefegten Behörde binnen vier Wochen bei der Forſtdirection in Salzburg einzubringen, 


Berichtigung. 


In der, Nr. 10 des Verordanungäblattes enthaltenen, Verordnung vom 29. Jänner 1854, 3. 48,867-3915, betref ⸗ 
fend bie der Gebührenbemeffung zum Grunde zu legenden Motirungen der Wiener Börjes-ourfe, foll «8 Seite 75, 10. Zeile 
son unten fait „Verrechnungsgebühren” „Berwahrumgsgebühren,® Seile 76 im 4. Abfage von oben flat „1870 f.,* 
„1370 fl," und Seite 77, in der 1. Beile von oben flate „machgefehen,“ „ertheilt* beißen. 
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Verordnungsblatt 


für den 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
* 12. Ledigitt im Finaupinisterinm. Wittwod) den 15. Bebruar. 





—*— Directe Befteue rung: Gompetenz der Steuer⸗Landetbebörden bei der Rachſicht uneinbringlicher Steuer 
Rüdftände — Indirecte Abgaben und Staats-Monopole: Einführung einiger Vereinfachungen 
im Geſchaͤfte der Bemeſſung ber unmittelbaren Gebühren und deren Verrechnung. Erläuterung bezüglich ber 
Gebũhren von fchieberichterlichen Uribeilen. Kundmachung der Miniflerien der Finanzen und des Handels, 
betreffend Mbänderungen des Bolltarifed vom 5. Derember 1853. Kundmachung der Miniſterien ber Finanzen 
und des Handele, betreffend die Aufhebung der Mebenzollämter II zu Georgentorf und SHerenäfretfchen. Auf, 
nahme von Militärelinterofficieren in die Finanzwache als Oberaufjeher. 
Anhang. Indireete Abgaben und Gtaatsmonopoler Metivirung ber Mebenzollämter IE. Glaſſe 
zu Kleinaupa und Mbenborf. — Perſonalnachrichten. — Goncurfe. 


Direrte Beſteuerung. 


Competenʒ der Steuer- Sandesbehörden bei der Nachſicht uneinbring- 
liher Steuer-Rüdhftände. 
Zahl 47634-4804. 


Aus Anlaß einer, von einer Steuer-Lanbeöbehörde vorgelegten Verhandlung wegen Abfchrei- 
bung uneinbringlicher Steuer-Rüdftände, findet bad Finanzminifterium mit Beziehung auf die aller- 
böchfte Entfchliefung vom 29. December 1829 (Hofkanzlei-Erlaf vom 2. Mär; 1830, 3. 624) 
und auf bie Beftimmung bed $. 20, Abfag 16 des Amtöunterrichted und Wirkungskreiſes 
der Finanz und Steuer-Landesbehörben vom 20. Zuni 1850, zu bemerken: daß die Abfchrei- 
bung uneinbringlicher Steuer-Rüdftände, dann in dem Wirfungsfreife ver Steuer-Lan- 
desbehörde liegt, wenn der audbaftende Betrag eined Steuerpflichtigen die Hälfte der Schul- 
digkeit des Steuerjahres, aus welchem er berührt, nicht überfteigt; mach welchem Grunbfag in 
dem Falle, wenn bei einem Contribuenten Rüdftände aus mehreren Steuerjahren beftehen, der 
Rüdftand aus jedem einzelnen Steuerjahre für ſich zu behandeln ift. 

Hiernach ift auch, Behufs der gehörigen Evidenzhaltung, fünftig den Steuernachſichts- 
Operaten eine von dem Steuer-Rehnungd-Departement zu verfaflende Ueberſicht beizufchließen, 
in welder die Steuerjahresfchuldigfeit jede® Contribuenten, die uneinbringlichen Rückſtände 
desſelben aus jedem einzelnen Steuerjahre, dann der Betrag, deſſen Abfchreibung in ven Be— 
fugniffen ver Steuer-Landesbehörbe liegt, fowie der verbleibende Rüdftandöreft, zu deſſen Nadh- 
fit die Ermächtigung des Finangminifteriumd erforberlic, ift, in abgefonderten Rubriken nad- 
zuweiſen find. 

Wien, den 10. Februar 1854. 

Dom Finanzminikerium. 
V. B. F.M. 20 


Grbübren 


Gebühren, 
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Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 





Einführung einiger Wereinfahungen im Gefhäfte der Demefung der 
unmittelbaren Gebühren und deren Verrechnung, 
an fämmtliche Finanz⸗Landes-Directionen mit Ausnahme jener für Ungarn. 


Zahl 49597-3956. 


Zur Bereinfahung des Gefchäftes der Bemeſſung der unmittelbaren Gebühren und beren 
Verrechnung, findet man Folgendes anzuorbnen: 

1. Die Ausfertigung der Empfangsaufträge auf vorgedrudtem Regifterpapiere bezüglich 
ber bemeffenen unmittelbaren Gebühren, bat auch in jenen Fällen. aufzubören, in welchen bie 
Gebührenbemeflung der Bezirksbehörde vorbehalten ift. Die Bezirksbehörde hat auf bie ven 
SteuersInfpectoren vorgezeichnete Art vorzugehen. Nur bei Bemeffung des Gebühren-Nequi- 


valentes findet ſowohl die Ausfertigung der Zahlungsaufträge durch die Rechnungs-Abtheilung 


der Finanz-Bezirföbehörbe, die befondere Borfchreibung bei derfelben und überhaupt das gegen- 
wärtige Verfahren ungeändert ftatt. 

2. De mnach liegt den Steuerämtern in allen anderen Fällen ob, die Zahlungdaufträge 
an die Gebührenpflichtigen auf den Grundlagen, melde die Bezirksbehörde genehmigt ober 
beftimmt hat, auszufertigen, alle Gebüßrenzahlungen im Grunde diefer Zahlungsaufträge im 
dad Regifter F. der Beftimmungen zum Amtäunterricht über die formele Geſchäftsbehandlung 
und die Verrechnung der unmittelbaren Gebühren einzutragen und bei denfelben bie Anorbnung 
bezüglich der Gegenzeihnung der Zahlungsbeftätigungen zu beobachten und 

3. Findet daher bei den Rechnungs-Abtheilungen der Finanz-Bezirföbehörben, hinſichtlich 
diefer Gebühren nur eine fummarifche Berbuhung nach Steuerämtern ftatt. Diefe Anordnung 
bat allenthalben fogleich in Wirkſamkeit zu treten. 

4. Bei dem Eintritte des Zeitpunftes, in welchem die ven Steuer-Fnfpectoren übertrage- 
nen Bebührenbemeffungen wieder an die Bezirksbehörden übergehen werben, hat der bei der Bezirks- 
behörde für das Gefchäft ver Gebührenbemeffung befonderd beftimmte Beamte, fih nad den 
für die Steuer-Infpectoren erlaffenen Beftimmungen zu benehmen und daber, falls der Gegen- 
ftand den Wirkungäfreis des Steuer-nfpectors und folglich auch jenen ded Beamten der Be— 
zirksbehörde überfchreitet, denfelben der Prüfung des Bezirksvorſtehers zu unterziehen, welcher 
feine Entſcheidung auf der Weifung an dad Steueramt, durch feine Mitfertigung erkennbar zu 
machen hat. 

Wien, den 9. Februar 185%. 


Erläuterung bezüglid der Gebühren von ſchiedsrichterlichen Urtheilen, 
i am alle Finanz⸗Landesbehoͤrden. 


Zahl 51412-4079. 


Nah Tarifpoft 92% des Gebührengeſetzes unterliegen ſchiedsrichterliche Urtheile in der 
Regel dem Stämpel von Einem Gulden für jeven Bogen. 
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Die bei diefer Tarifpoft vorhandene Anmerkung enthält die Anordnung: daß ein fchiebs- 
richterliches Urtheil, welches ein nad den Gebührenbeftimmungen dieſes Geſetzes zu behandeln- 
des Rechtögefhäft zum Gegenftande bat, wenn dad Rechtsgeſchäft nur im Kalle der Außferti- 
gung einer Rechtäurfunde gebührenpflichtig ift, biefe aber nicht audgefertigt wurde, als die 
Rechtöurkunde über dieſes Geſchäft anzufehen ift, daher in biefer Eigenfchaft wohl einer Höheren, 
. niemal aber einer minderen Gebühr ald der von Einem Gulden für jeven Bogen, unterliegt. 
Mien, ven 9. Februar 1854. 


Kundmachung der SMinifterien der Finanzen und des Handels, 
betreffend Abänderungen des Bolltarifes vom 5. December 1853, 
gätig für die im allgemeinen öfterreichifchen Zollgebiete begriffenen Rronlänter. 

Zahl 216- 1. N. €. 


Als erſtes Ergebniß ber Verhandlungen der, nach Artikel 23 des Hanbeld- und Zollver- 
trages vom 19. Februar 1853 in Berlin zuſammengetretenen Vollzugscommiſſion und zur 
Berichtigung einiger Druckfehler, werden folgende Erläuterungen und theilweiſe Abänderungen 
des mit allerhöchſter Entſchließung vom 5. December 1853 genehmigten Zolltarifes kundge— 
macht, deren Wirkſamkeit mit dem Tage zu beginnen hat, mit dem ſie jedem Amte zu— 
kommen: 

1. (Zur Tarifpoſt 13, h.) Feuerſchwamm (natürlicher), zubereiteter, welcher der 
Tarifpoft 13, h, Pflanzen- und Pflanzentheile, nicht beſonders benannte“ 
eingereiht wurde, ift in der Einfuhr über die Gränzen gegen bie Zollvereindftaaten aus dem 
freien Berfehre ver letzteren zo llfrei zu behandeln. 

2. (Zu den Tarifpoften 14, a und ec) Statt der Anmerkung 2 zur Tarifpoft 14, a, bat 
folgende Anmerkung zu den Tarifpoften 14, a und ce in Kraft zu treten: 

Fiſche frifche, ſowohl lebend als gefchladhtet, dann Biber, Ottern, Fröſche, 
Muſcheln unausgelößte, Shneden, endlich nicht zubereitete Auftern, Schildkröten, 
Krebfe und andere Schalthiere, von inländifchen Fifchern zur See oder auf Gränzge- 
wäffern gefangen und eingeführt, find zollfrei zu behandeln. 

3. (Zu den Tarifpoften 18, a und 21, b.) Thierftacheln, nicht beſonders benannte, 
find aud der Tarifpoft 18, a, auszuſcheiden und unter die Tarifpoft 21, b, Thieriſche 
Producte, nicht befonders benannte" einzureihen. 

4. (Zur Tarifpoft 24.) Die Anmerkung zur Tarifpoft 24 hat zu lauten: „Bier in 
Fäffern in der Einfuhr in jene Länder, wo die Verzehrungäfteuer bei der Erzeugung ent 
richtet wird, bat den Verzehrungsſteuerzuſchlag von 40 Kreuzern für den Gentner fporco zu 
entrichten.“ 

5. (Zur Tarifpoft 32, b.) Kreide, weiße, gefchlemmte und Kreide, ſchwarze, rohe und 
gefchlemmte, werben der Tarifpoft 32, b, eingereiht. 

Dingegen bleiben Karberben, wie auch Kreide, weiße und ſchwarze, und Rotbftein, 
nach der Schlemmung in Stäbchen oder Stifte geformt, von dieſer Tarifpoft ausgeſchloſſen. 
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6. (Zur Tarifpoft 38, b.) Der Ausgangszol für Gold» und Silberftufen im 
Berkehr über die Gränzen gegen die Zollvereinäftaaten, wird von 12 Krenzern auf 10 Kreu- 
jer für den Centner fporco herabgeſetzt. 

7. (Zur Tarifpoſt 42, e.) Der Eingangszoll für Zinkguß, rohen, über die Gränzen 
gegen die Zollvereinäftaaten aus dem freien Verfehre der legteren, wird von & fl. 30 Kreugern 
auf1 fl. 30 Kreuzer für den Gentner netto ermäßigt. i 

8. (Zur Tarifpoft 43, a.) Die in der Anmerkung zur Tarifpoft 43, a, ausgeſprochene 
Einfuhrzollfteiheit für gewiffe unedle Metalle und Metallgemifhe, roh, alt, gebro- 
hen und in Abfällen, in der Einfuhr über die Gränzen gegen die Zollvereindjtaaten aus dem 
freien Verfehre der letzteren, hat fih auf: 

„Kupfer, Meffing, Glodengut, Nidel (metallifhen, nicht auf 
Nidelfhwamm), Zinn und auf Kupferafche” zu befchränfen, 

9. (Zur Tarifpoft 48, a.) Der Ausfuhrzoll für Seidengalleten (Cocons) Tarifpoft 
48, a, wird von 15 fl. auf 12 fl. 30 Kreuzer für den Centner fporco ermäßigt. 

10. (Zur Tarifpoft 48, d.) Seide, filirte, rohe, mit andern Spinnmaterialien verfpon- 
nene, welche in ber Poft 48, d, mit aufgeführt erfcheint, wird vom Ausfuhrzolle befreit. 

11. (Zu den Tarifpoften 59, ce und d.) Auf die in den Tarifpoften 59, c und d, begriffe- 
nen Spangeflechte, finden die in den Anmerkungen zu biefen Poften enthaltenen Begün- 
ftigungen für die Einfuhr über die Grängen gegen bie KIEIDESEMERSONEN; aus dem freien Ver⸗ 
kehre der leßteren feine Anwendung. 

12. (Zur Tarifpoft 60, e.) Wahspapier unterliegt aud in der Einfuhr über die 
Grängen gegen die Zollvereinsftaaten aus dem freien Verkehre der legteren, dem allgemein feft- 
geſetzten Einfuhrzolle von 7 fl. 30 Kreuzern fürden Eentner netto. 

13. (Zur Tarifpoft 61, a.) Weißgemachte und gefärbte, nicht gefütterte Angora- und 
Schaffelle, über die Grängen gegen die Zollvereindjtaaten aud bem freien Verkehre ber leßte- 
ten eingehend, unterliegen dem begünftigten Eingangszolle von 5 fl. 

14. (Zu den Tarifpoften 63, b; 64, d; 65, d; 68; 69, e; 70.) Unter den in ben 
Anmerkungen zu ben Tarifpoften 63, b; 6%, d; 65, d; 68; 69, c; 70 genannten, in 
der Einfuhr über die Grängen gegen die Zollvereindjtaaten aus dem freien Berkehre der letzteren 
im Zolle begünftigten Verbindungen mit Papier und Pappe, find jene mit Steinpappe, 
Asphalt und ähnlichen Stoffen nicht begriffen. 

15. (Zur Tarifpoft 63, d.) Ald feine Schnig- und Dredslerwaaren im 
Sinne der Tarifpoft 64, d, find ausgearbeitete Figuren, Frucht- und Blumenftüde, Arabeöten 
u. dgl., fowie Gegenftände, welche mit Verzierungen biefer Art verfehen find, zu betrachten. 

16. (Zur Tarifpoft 66, b.) Die in der Anmerkung 1 zur Tarifpoft 66, b, audgefpro- 
chene Zollfreiheit für gewilfe Steinwaaren in der Einfuhr über die Gränzen gegen die Zol- 
vereindftaaten aus dem freien Verfehre der legteren, ift auf die aus Marmor, Granit, Sand- 
ftein und Gyps verfertigten Waaren der erwähnten Art, dann auf Waaren aus Serpentinftein 
zu befchränfen, 

17. (Zu den Tarifpoften 69, b und ce.) Der in ven Tarifpoften 69, b und ce, erficdhtliche 
Unterfchied zwifchen Sägen unter und über 18°,.wirb befeitigt und es ift für die Einzei- 
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bung ber Sägen, wie für die anderen Schneive-Juftrumente aus Eifen over Stahl allein der Um- 
ftand entfcheidend, ob jie polirt, gefirnißt, ladirt find’ oder nicht. 

Schniger (Meſſer), Siebböden, Spindeln, Stemmeifen, find ven anderen 
unter den gemeinen Eifenwaaren aufgeführten Gegenftänden beizuzählen. 

Biehfchellen aus Eifenbleh zufammengelöthet, gehören zu den gemeinen, alle 
anderen eifernen Schellen zu den feinen Eifenwaaren. 

18. (Zur Tarifpoft 76, b.) Mundleim ift unter die anderen, Tarifpoft 76, b, genanns 
ten Leimforten zu reihen, 

19. (Zur Tarifpoſt 78, a.) Feuerſchwamm fünftliher und Zunder (natürlicher 
und fünftlicher) werben der Tarifpoft 78, a, „Zündmwaaren gemeine" eingeorbnet. 

20. (Zur Tarifpoft 79, a.) Die Anmerkung 2 zur Tarifabtheilung 79 wird aufgehoben, 
wonach gebundene Bücher auch dann, wenn ihre Einbände mit zu ben kurzen Waaren 
gehörigen Schließen oder Verzierungen verfehen find, ald Bücher behandelt werben. 

21. (Zur Tarifpoft 79, e.) Bei Gemälden in Rahmen, find im Eingang über bie 
Gränzen gegen die Zollvereinäftaaten aus dem freien Berfehre ver legteren, die Rahmen ohne 
Rüdjicht auf ihre Befchaffenheit in der Regel dem Gewichte der Gemälde beizurechnen und z0ll« 
frei zu belaffen. Rahmen, die ihrer Befchaffenheit nad) zu den feinen Leder- oder Gummis, 
feinften Thon» oder den kurzen Waaren gehören, find jedoch der tarifmäßigen Eingangsverzol⸗ 
fung dann zu unterziehen, wenn fie ald Einfafjung von Gemälden eingehen, die augenfcheinlich 
von höchit geringem, mit dem Werthe der Rahmen in feinem Verhältniß ftehenden Werthe find, 

22. (Zur Tarifspoft 80, d.) Knochenkohle (Spodium), ſchwarz- oder weißgebrannte 
Knochen, dann alle Leverabfchnigel, mit Ausnahme der Abfälle bei Gärbereien, find im 
Ausgang über die Gränzen gegen die Zollvereinditaaten zollfrei zu behandeln. 

Wien, den 10. Februar 1854. 


Aundmahung der Minifierien der Finanzen und des Handels, 
betreffend die Aufhebung der Webenzollämter II, zu Georgendorf 
und Herrnskretſchen, 
giltig für alle im allgemeinen Zollgeblete begriffenen Kronländer. 

Zahl 166-1. N. C. 

Aus Anlaß der Regelung der Zollämter längs der böhmiſch- ſächſiſchen Gränze, werben Bel, 
die Mebenzollämter 1, zu Georgendorf und Herrndfretfhen im Gameral- Bezirke 
£eitmerig, vom 1. April 1854 angefangen aufgehoben. 

Wien, den 8. Februar 1854. 

Aufnahme von SMlilitär-Unterofficieren in die Finanzwache als 
©berauffeher, 
giltig für alle Kronlaͤnder. 
Zahl 1602-89. 


Militärsinterofficiere, welche vollfommen geeignet find und eine volle Capitulation Finanwacht 
mit Lob gedient haben, können in die Finanzwache ald Oberauffeher aufgenommen merben. 
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Zur Ablegung der vorgefchriebenen Prüfung, ift nad; Umftänden eine nicht über das erfte 
Probejahr hinausreichende Frift zu beftimmen. 
Wien, den 12. Februar 1854. 


Vom Finanzminiſterium. 





Anhang. 


° Imdirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


(Hetivirung ber Nebenzollämter I. Elafje zu Kleinaupa und Albenborf.) Die 
königl. preußiſchen Zollbebienfteten find am 1. Zänner 1854 in Kleinaupa und am 4. Zänner 1854 
in Albendorf eingetroffen und es haben mit diefen Tagen bie Functionen der dortigen Nebenzollämter 
I. Glaffe begonnen (3. 192-1. N. C., 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Serk.k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit a. h. Entſchließung vom 26. Sinner 1854 dem quies« 
eirten Finanzwad-Gommiffär, Mori; Nobile Quabrio, in Anerlennung der von demſelben in ben 
Jahren 1848 und 1849 geleifteten guten Dienfte, bad goldene Verdienſtkreuz a. g. zu verleipen gerubt. 

(3. 5464-324, 1854.) 

— Das Finanzgminifterium bat den FinangGoneipiften in Lemberg, Ernft Söldner, zum provi« 

forifhen Steuer-Infpector für den öftlihen Theil Galiziens ernannt (3. 49109-4950, 1853), 


— Das Finanzminifterium bat die Oberrenidentenftelle bei der Benediger Finanz Präfectur, dem 
Ragioniere bei ber bortigen FinanzeIntendenz, Peter Erefpi, verliehen (3. 4915-278, 1854). 


— Das Finangminifterium bat eine prov. Steuer-Unter-Infpectoräftelle in Dalmatien, dem prov. 
Gameral-Eoncipiften in Zara, Ludwig Fichert, verliehen (3. 4225-403, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat bie proviforiihe Schitenmeifteräftelle bei dem Bergamt in Cilli, 
dem dortigen controlirenben Hntfchreiber, Theodor Hippmann, verließen (3. 16710-1516, 1853). 


— Das Finanzminifterium hat die Zahlmeifteröftelle bei der LandedcHauptcaffe in Klagenfurt, dem 

Liquidator der Landed-Hauptcaffe in rag, Johann Spangler, Eblen von Löwenfeld, verfiehen, 
(3. 3279-216, 1854.) 

— Die ungarifhe Finanz⸗Landes⸗Direction bat bie Affiftentenftelle bei der Beyiets-Sammmlungd-Gaffe 
zu Miskolcz bem dortigen Tabafmagazind-Afiitenten, Anton Ludig, und bie hierdurch erledigte Midfolczer 
Tabatmagazind-Affiftentenftelle bem, als Affiftent bei dem Stuhlmeißenburger Steneramte fubftituirten Amts 
prafticanten, Franz Eosze, verliehen (3. 56898, 1853). 


— Die ungarifhe Finanz-Landeö-Direction hat die Gontroloräftelle IT. Claſſe bei dem Steueramt in 
Devecder dem Linienamtd-Einnehmer in Belt, Georg Fülöp; bie Officialäftelle IE. Claſſe bei demſelben 
Steueramte dem Affiftenten I. Glaffe bei bem Steueramt in Ungarifh-Altenburg, Joſeph Seidl; die prov. 
Affiftentenftelle I. Elaffe bei dem Steueramt in Bitſchke, bem Steueramtd-Affiftenten Il. Glaffe in Totis, 
Sofeph Linke und bie proviforifhe Affiftentenftelle II. Elaffe bei dem Steueramt in Totid dem Diurniften, 
Sohann Bobesz, verliehen (3. 64617 und 56508, 1853). 


— Die ungarifhe Finanz Landed-Direction hat den Unterlieutenant des 5. Gensd'armerie -Regimentes, 
Wenzel Zapomiel, zum prov, Gontrolor IL, Claſſe bei dem Steueramt in Tyrnau; den vormaligen Haupte 
mann, Johann von Borihevid, zum prov. Controlor IT. Elaffe bei dem Steueramt in Nagy Kilo; den 
Steueramtd-Official in Freiftabl, Paul Albrecht, zum prov. Gontrolor I. Elaffe bei dem Steueramt in 
St. Endred ; dann den Finanzwad-Relpicienten, Alois Steiß und den Diurniften, Alerander Roßy, zu 
prov. Affiftenten IE. Elaffe bei den Stenerämtern in Szalontha und Belenyes, ernannt (7. 56166, 58651, 
ex 1853, 402 und 4632 ex 1854). 

— Die ungarifhe Finanz-Landes-Direetion bat den Concepts. Adjuncten der Diftrictd-Steuer-Gom- 
miffien in Kaſchau, Mlerander Freiberrn von Rebmig, zum FinanzEoncipiften IH. Glaffe proviſoriſch 
ernannt. 
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— Die feier. illiriſche Finang-anded-Direction bat dem prorifionirten FinanzwahsAuffeher, Franz 
Grafen von Lihtenberg, eine Kanzlei-Affiftentenftelle bei der Gameral-Bezirfd-Bermaltung in Laibach 
verliehen (3. 23341, 1854). 


Concurſe. 


Dahlmeiſtersſtelle bei der Fandes · Haupt · Caſſe in Brünn. 


Laut Concurs ·Kundmachung ber mähriſch-ſchleſiſchen Finanz-Landes⸗Direction vom 30, Zänner 1864 
8. 1607301, iſt bei der maͤhriſchen Landes⸗Haupt · Caſſe in Brünn die Zahlmeiſtersſtelle, mit dem Jahreds 
gehalte von 1500 fl. und der Verpflichtung zum Erlag einer Caution von 3000 ft., zu beſetzen. 

Bemerber haben ihre Geſuche unter legafer Nachweiſung der Lörperlihen und geiftigen Befähigung 
für diefen Poften, bes fittlihen Verhaltens, der zurüdgelegten Stubien, ber bisherigen Dienftleiftung, der 
Geihäftäfenntniffe überbaupt, indbefondere aber im Caffe- und Rechnungsweſen, endlich der Gautiond« 
fähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten ober Dienern ber genannten Eaffe ver: 
wanbt ober verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienfiwege bis 15. Mürz 185% bei ber Finanz- 
Landed-Direction in Brünn einzubringen, 


Ober-Bergverwalters- und erfte Bergrathsftelle bei dem Berg-®beramt in Pribram, 


Laut Goncurd-Runtmahung bed Berg-Öberamtes in Pribram vom 8. Februar 1354, 3. 676, 

ift bei demfelben die Stelle ded Ober » Bergvermalterd und erften Bergrathes, mit dem Jahresgehalte 
von 1500 fl. nebft dem Genuß eined Naturalquartierd oder in Ermanglung dedfelben eined Quartier: 
gelbed mit 10%, der Befoldung, zu beſetzen. 
Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen Gefuche unter Nahmeifung des Alters, Standes, 
Neligionsbelenntniffes, ber entfprehend abfolvirten bergafademiihen Studien, der biäherigen Dienjtlei- 
ftung, der bewährten praftifhen und wiſſenſchaftlichen Ausbildung im Bergweſen, insbefondere aber 
im Gang, Lager- und Steinfoblenbergbau, der vollfommenen Bertrautheit mit dem montaniftifchen 
Rechnungdverfahren und den beftehenden Normalien, ber Gewandtbeit im Concepte und in der abmi- 
niftrativen Geihäftsleitung, dann ber Kenntniß der böhmiſchen oder einer anderen ſlaviſchen Sprache 
und unter Angabe, ob und in meldem Grabe fie mit Beamten des Berg-Oberamted oder ber demſel⸗ 
ben unterftehenden Berge, Forſt- und Domänenämter verwandt oder verſchwägert jind, im Wege ber 
vorgefegten Bebörte binnen ſechs Wochen bei dem BergsOberamt in Pribram einzubringen. 


Kotaftral-Infpectorsfiche für Oeſterreich unter der Enns, 


Laut Eoncurd-Runtmahung der oͤſtert. Finanz-Landed-Direction vom 3. Februar 185%, 3. 4091, 
ift in Folge Erlaſſes des Finangminifteriums vom 26, Jänner 1854, 3. 1030-F. M. (Verordnungsblatt 
Nr. 8), die in den Goncretalftatus der Secretäre der gedachten Yinanzetandes-Direction gehörige Kataftral« 
Snfpeetoräftelle, mit dem Gehalte jährliher 1200 fl. und mit bem eventuelen Anfprud; auf die GradualeBor- 
rüdung in jenen von 1400 fl., zu befeßen. 

Bewerber um biefe Stelle, bei deren Belegung auf jene Individuen, melde mit dem Kataftral 
Schaͤtzungs⸗Geſchaͤft und mit den Landesverhaͤltniſſen vertraut find, vorzugkweiſe Bedacht genommen werben 
wird, haben ihre Gefuche unter legaler Nahmweifung des Alters, des fittlichen Verhaltens, der theoretiſchen 
und praftifhen Kenntniffe im Kataftral-Schägungs- und Evidenzhaltungs-Geſchäfte und der biäherigen Dienſt⸗ 
leiftung und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der öſterr. Finanz-Pandes-Direction 
verwandt oder verfchwägert find, im Dienfiwege bis 12, März; 185% bei der Finanz ⸗Landes-Direction in 
Wien einzubringen. . 


SKataftral-Infpectorsftelle für das Aüftenland, 

Laut Eoncurd-Rundmahung der füften!. dalm. Finanz-Landes-Direction vom 8. Februar 1854, 3. 
286, ift im Folge Erlaffes des Finanzminifteriums vom 26, Jänner 1854, 3. 1030-F.M. (Berords 
nungkblatt Mr. 8), die in ben Goncretalftatus der Secretäre der küften!. dalm. FinanyLandeb-Direction 
gehörige Stelle des Kataftral-Infpectors für das Küftenland mit dem Umtejig in Trieft, mit bem Jahres- 
gebalte von 1200 fl., dem Quartiergelde von 100 fl, und dem eventuelen Anfpruh auf die graduele Vor⸗ 
rüdung in den Jahresgehalt von 1400 fl., zu befeßen. 

Bewerber baben ihre gehörig inftruirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, Geburtdortes, 
Standes, der zurüdgelegten Studien, der biöherigen Dienſtleiſtung, der Spradhlenntniffe, dann der Kennts 
niffe und practifhen Erfahrung im Kataftralfach, im vorgefhriebenen Wege bis 15. März 185% bei der 
Sinangetandes-Direction in Trieft einzubringen, 
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Kstafzel-Infperiorsfehe für Steiermark. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der fteierifh-ilirifchen Finanz-tandes-Direction vom 2, Februar 1854, 
3. 197-Pr., ift in Folge Erlaſſes des Finanminifteriums vom 26, Jänner 185%, 3. 1030-F.M.. 
(Berorbnungsbfatt Mr. 8), die in ben Concretalſtatus der Seeretäre der ſteieriſch-⸗illiriſchen Finanz: Landes- 
Direction gehörige Kataftral-Infpectorsftelle, mit dem Jahresgehalte von 1200 fl. und mit dem even« 
tuelen Anſpruch auf die graduele Worrüdung in jenen von 1400 fl., zu beiegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Befuche, unter Nahmeifung bed Geburtdortes, des Alters, 
bes Neligiondbefenntniffes, de3 Standes, der Studien, der Sprach- und fonftigen Kenntniffe, intbefondere in 
den verjhiedenen Zweigen ber directen Befteuerung und des Kataftral-Gefchäftes, ferner ber biöherigen 
Dienftleiftung oder Verwendung, vorzüglich im Kataftral-Schägungswefen, dann ihres ſittlichen und poli- 
tiſchen Verhaltens und unter Angabe ob und in welhem Grabe fie mit Beamten im Bereiche ber fteierifch- 
illiriſchen Finanz⸗Landes⸗Direction verwandt ober verfhmägert find u. 3. jene, melde bereits im Staats- 
dienfte ſtehen, im vorgefihriebenen Dienftweg, andere aber im Weg ihrer Bezirlshauptmannſchaften, bis 
10. März 1854 bei der Finang-Panded-Direetion in Graf einzubringen. 

Auf Bewerber, welde der Kategorie ber Kataftral-Schägungs-Infpectoren und Gommiffäre angehören 
und mit ben Sanbeöverbältniffen vertraut find, wird befonberd Bedacht genommen werben. 


Fataftral-Infpectorsfielle für Palmatien. 


Laut Eoncurd-Aundmahung der Steuer-Direction in Dalmatien vom 2. Februar 1854, 3. 836, 
ift in Folge Erfaffes des Finanminifteriums vom 26. Jänner 185%, 3. 1030-F.M, (Berorbnungss 
blatt Nr. 8), die in ben Goneretalftatus der Secretäre der küſtenl. dalm, Finanz» Landes- Direction 
gehörige Kataftral-Infpectorsftelle, mit dem Jahreigehalte von 1200 fl. und dem eventuelen Anſpruch 
auf bie grabuele Borrüdung in jenen von 1400 fl., zu beſehen. 

Bewerber baben ihre documentirten Geſuche unter legaler Machweiſung bed Alters, der Stubien, der 
bisherigen Dienftleiftung, der Kenntnif des Kataſterweſens, der vollfommenen Kenntniß ber italienifhen und 
dalmatinifheilfiriichen und etwa auch der deutfchen Sprache, dann unter Angabe, ob und in welhem Grade 
fie mit Beamten im Bereiche der Steuer-Direction verwandt oder verfhwägert find, im vorgefchriebenen 
Dienftwege bis 15. März 185% bei der Steuer-Direction in Zara einzubringen. 


Kataftrat-Infpertorsftelle für Aärnten und Arain. 


Laut Concurd-Rundmahung der Steuer-Direction in Krain vom 1. Februar 1854, 3. 779, iftin 
Folge Erfaffes des Finangminifteriums vom 26. Jänner 1854, 3. 1030-F.M. (Berordnungsblatt 
Nr. 8), die in dem Goncretalftatus der Secretäre der fleier. illir. Finanz-Landes-Direction gehörige 
Kataftral-Infpectoräftelle, mit dem Amtsjis in Laibah und mit dem Jahresgehalte von 1200 fl. und dem 
eventuelen Anſpruch auf bie grabuele Borrüdung in jenen von 1200 fl., zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre boeumentirten Geſuche, unter Nachweiſung des Geburtslandes und Ortes, des 
Alters, ded Meligiondbelenntniffes, des Standes, der Studien, des fittlichen Verhaltens, der Sprach- und 
fonftigen Kenntniffe, indbefondere jener in ben verfhiedenen Kataftralgefhäften u. 3. jene, welde 
ſchon im Staatäbienfte fteben, durch ihre vorgefeßten Behörden, andere aber im Weg ihrer Bezirfähaupte 
mannfhaften, bis 15. März 1854 bei der .‚Steuer-Direction in Laibach einzubringen, 


Proviſoriſche Einnehmersftele bei dem Steneramt in Czegléd. 


Laut Goncurd-Kundmahung der ungarifchen Finanz-Landes-Direction vom 3. Februar 185%, 3. 
64330-6030, ift bei dem Steueramte zu Czegloͤd im Peft-Solter Comitat, im Amtsbereiche der Finanz- 
Bezirks⸗Direction Solnof, eine Einnehmersſtelle I, Glaffe, mit dem Gehalte jährl. 800 fl. und ber 
Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltäbetrage, proviforifch zu befegen. 

Bewerber haben ibre Gefuche unter Nachweiſung des Alters, der phyſiſchen Dienfttauglichkeit, bes 
genoffenen Schulunterrichtes, ber biäherigen Verwendung oder Dienftleiftung und ber damit verbundenen 
Bezüge, ber vollfommenen Kenntniß der deutſchen Sprache in Schrift und Wort, dann der in der Ge- 
gend von Gjegled herrſchenden Sanbeifprachen, der Kenntniß ber Steuerverfaffung, der Befähigung zum 
Caſſe⸗ und Rechnungẽdienſte, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade 
fle mit Beamten ber Finanz Verwaltung des Königreihd Ungarn verwandt ober verſchwägert find 
w. 3. jene, welche bereits im Staatedienſte ſtehen im Weg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber im 
Wege ber Gomitatd» oder ber Kreisbehörbe oder ber Bezirkshauptmannſchaft, im derem Amtsbereich fie 
nn Wohnſitz haben, bit 15. März 185% bei ber Finanz» Bezirlä» Direction in Syolnof 
einzubringen. 
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Kataftral- Mappen · Archivarsſtelle in Krakau. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der Steuer-Direction in Krakau vom 8. Februar 1854, 3. 114, 
ift bei dem in Krakau aufzuftellenden Kataftrale Mappen- Archive für das Merwaltungkgebiet Krafau 
und die ſechs weſtlichen Kreife Galiziens, die Stelle eines Archivars mit dem Gehalte jährlicher 900 fl. 
zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle, auf welche nur Jene Anſpruch haben, welche ſich ſchon durch längere Belt 
im Fade der Vermeſſung ald Unterdireetoren, Infpeetoren, Evibenzbaltungs-®eometer oder Geometer 
1. Elaffe mit Eifer und Gefhidlichfeit verwendeten ober nod verwenden, haben ihre documentirten 
Geſuche, unter legaler Nahmeifung der erwähnten Qualification, der bisherigen Dienftleiftung, des fitt- 
lichen Verhaltens und ber Kenntniß der deutſchen und polnifchen oder einer mit der letzteren verwandten 
flavifhen Sprache, im vorgefhriebenen Dienftiwege bis 8. März 185% bei ber Gteuer-Direction in 
Krakau einzubringen. 


Prov. Oberförftersftelle zu Succine im Bereiche der croat. flav. Finanz-Sandes-Pirection, 


Laut Goncurd- Sundmahung der croatifch-flavonifhen Finanz-Landes⸗Direetion vom 26. Jänner 
1854, 3. 84-P,P,, ift die proviforifChe Oberförjtersftelle in Fuccine für die Neichäforfte der eroatifch- 
füftenländifhen Staatägüter, mit dem Jahresgehalte von 800 fl., nebſt Pferdunterhaltspaufihale von 
200 fl., Reifepaufhale von 200 fl., Kanzleipaufhale von 50 fl., Deputat von 2% Klaftern Brenn- 
holz und dem Genuß einer Naturalmohnung, zu bejegen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung des Altert, bes fittlihen Verhaltens, der zu⸗ 
rüdgelegten Studien im Forftfah überhaupt und im höheren Forftdienft insbefondere, ber biäherigen 
Befhäftigung oder Dienfleiftung und der bamit verbundenen Bezüge, der fonftigen Kenntniffe und 
insbefondere der erprobten Befähigung zur Leitung größerer Forftcomplere oder wichtigerer Forſtwirth⸗ 
fhaften, endlich der Kenntniß der deutfchen und ber croatifchen oder einer ber leßteren verwandten 
ſlaviſchen und, wo möglid, auch ber italienifhen Sprade und unter Angabe, ob und in welchem Grade 
fie mit dortländigen Forftbeamten verwandt oder verfhmwägert find, im vorgeſchriebenen Dienftwege bis 
15. März 185% bei ber FinanztandeiDirection in Agram einzubringen. 

Auf Bewerber, melde ſich über den an einer Öffentlichen Forfllehr-Unftalt mit gutem Erfolge 
zurüdgelegten Curs über Forftwiffenfhaft auspmmeifen vermögen, wird vorzugkweiſe Bedacht genommen 


werben. 


Prov. Eontrofors- und eventuel prov, Officials- und Afflftentenftelle bei den Stenerämtern 
in Oeſterreich unter der Ems. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der öfterreichifhen Finanz⸗Landes⸗Divection nom 10. Februar 1856, 
8. 5685, ift bei den Steuerämtern im Erzherzogthum Defterreih unter der Enns, eine proviforifche 
Gontroloräftelle mit dem Sahresgehalte von 500 fl. und ber Verpflichtung zum Erlag einer Caution 
im Betrage des Jahresgehaltes, zu befehen. 

Bewerber um biefe Stelle, ober um eine hierdurch in Erledigung kommende proviforifhe Offi- 
ciald- oder Affiffentenftelle der höheren ober minteren Gehaltskategorie, haben ihre bocumentirten Geſuche 
unter Nachweiſung des Alters, des fittlichen Verhaltens, der theoretifchen und praftifchen Kenmtniffe im 
Steuer-, Kataftrale, Waifen, Depofitenamts-, dann Rechnungs» und Eaffe-Gefchäfte, ber biöherigen Dienſt⸗ 
leiftung ; bezüglich einer prov. Affiftentenftelle indbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten Steueramtd- 
Prafticanten-Prüfung und bezüglich; der vercantionirten Stelfen auch ber Cautionsfähigkeit, endlich umter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Steueramtis- oder anderen Finany-Beamten in Mieberöfters 
reich verwandt ober verſchwaͤgert find, im Dienftwege bis 25. Februar 1854 bei der Finanz-Landes- 
Direetion in Wien einzubringen. 

Bewerber, melde bereits um die Verleihung einer ber mit Goncurd-Berlautbarung ber öfterr, 
Finanz⸗Landes⸗Direction vom 24. November 1853, 3.390851, ausgefhriebenen provif. Officials- oder 
Affiitentenftellen eingefhritten find, haben aus Anlaf der gegenwärtigen GoneurdsKundmadhung fein neus 
erliches Geſuch au überreichen, 


Proviforifche Bergverwaltersftelle zu Mörösbänga in Siebenbürgen. 

Laut Concurd-Rundmahung der fiebenbürgiihen Berg», Forft: und Salinen-Direction vom 3. Fer 
bruar 1854, 3. 756, ift bei der Bergverwaltung in Körösbänga bie prov. Wermalteräftelle, mit bem 
Zahresgehalte von 800 fl., nebft Pfertpaufbale von jährl. 110 fl., Naturalquartier oder 80 fl. 
Quartiergelb und mit ber Berpflihtung zur Leiftung einer Caution im Gehaltöbetrage, zu befeßen. 

V,B.F.M. 21 
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Bewerber haben ihre eigenhändig gefhriebenen Gefuche, unter bocumentirter Nachweiſung des Alters, 
ber mit entfprehendem Grfolge zurüdgelegten bergakademiſchen Stubien, ber praftifchen Ausbildung 
und Erfahrung in allen Zweigen des Bergbaubetriebed und ber Golbeinlöfung, der Gewandtheit im 
Rechnungs: und Conceptsfache, ber Kenntnif der landesüblichen Sprachen, dann ber Gautionsfähigfeit 
und mit ber Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten im Bereiche der gedachten Direction 
verwandt oder verfchwägert find, im Wege der vorgefegten Behörden binnen vier Wochen bei ber 
Berger, Forft- und Salinen-Direction in Glaufenburg einzubringen. 


Eonteoloroftele bei dem Salzniederlagsamt in Podgörze. 


Laut Concurs ⸗Kundmachung der Berg», Salinen- und Forft-Direction in Wieliczka vom 4. Februar 
185%, 3. 485, iſt bei dem ihr unterftehenden Salgniederlagsamte zu Podgörze die I. Gontrolorsjtelle 
mit dem Jahresgehalte von 500 jl., nebſt freier Wohnung und dem fojtemmäßigen Salgdeputate, dann ber 
Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Gehaltsbetrage, zu befegen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nahmeifung des Alters, der phyſiſchen Dienfttauglicfeit, des 
fittlichen Verhaltens, der biäherigen Dienftleiftung,, der Kenutniß der Salgniederlagd-Manipulation und der 
bezüglihen Verrechnung , fo wie der deutfchen und einer ſlaviſchen, insbeſondere ber polnifchen, Sprache, dann 
der Tautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten des gedachten Direc⸗ 
tlons · Bezirkes verwandt ober verfhwägert find, bis 10. Märy 185% bei der Berg«, Salinen- uud Forft- 

- Direction in Wieliczka einzubringen. 


Adjunctenftelle bei dem Sorftamt in Hallein. 


Laut Concurb⸗Kundmachung der Berg», Salinen: und Forftbirection in Salyburg vom 7. Fer 
bruar 185%, 3.708, ift die Mdjunetenftelle bei dem Forſtamte Hallein im Kronlande Salzburg, mit 
dem Zahresgebalte von 600 fl. mebft Holzgeld von 32 fl. 30 kr., Diäten-Averfunm von 150 fl. und bem 
Genuß eined Naturalquartierd, dann mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltöbe- 
trage, zu befegen, 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen Geſuche, unter doeumentirter Nachweiſung bes 
Alters, Kamilienftandes, der phyſiſchen Tauglichkeit, der mit gutem Erfolg abfolvirten Forjtcollegien und, 
bedingten Falles, der entfprechend abgelegten StaatdsForftprüfung, der Ausbildung und Gewandtheit im 
Forft-, Rechnungs⸗ und Coneeptöfahe fowie im Planzeihnen, endlich der bisherigen Dienftleiftung und 
unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mir Beamten ded obigen Amtes ober ber Direction ver⸗ 
wandt ober verfchwägert find, im Wege ber vorgefegten Behörde binnen vier Wochen bei ber Berg-, 
Salinen- und Forft-Direction in Salzburg einzubringen. 


Amtsofficials- und eventuel Aſſiſtentenſtelle bei der Wiener Cameral-Bezichs- und Sammlungs- 
Caſſe. 


Laut Concurssfundmahung der oͤſterreichiſchen Finanz-Landes⸗-Direction vom 10. Februar 1854, 
3. 5983-334, ift bei der Gameral- Bezirki- und Sammlungs-Gaffe in Wien, eine dem Goncretalftatus 
einverleibte befinitive Amtsofficialsſtelle mit bem Jahresgehalte von 500 fl., einem Quartiergelbe von SO fl. 
und der Verpflichtung zur Zeiftung einer Eaution im Betrage des Jahresgehaltes, zu beſetzen. 

Bewerber um diefe ober eventuel um eine minder befoldete Amt3-Officiald- oder um eine Affiftentenftelle, 
haben ihre gehörig belegten Geſuche, unter Nachweifung des Alters, Standes, bed untabelhaften fittlichen 
und politifhen Verhaltens, der Studien und Prüfungen, insbefondere des mit gutem Erfolge zurüdgelegten 
Obergymnaſiums, ober wenigftend der erjten 6 Gymnafialclaffen, oder aber einer Ober-Realjchule, oder 
endlich der commercielen Abtheilung eined polytehnijhen Inftitutes; der Caſſeprüfung und jener über 
Staatsrehnungswiffenihaft, endlich der Cautionsfähigleit und unter Angabe, ob und in welhem Grade fie 
mit Beamten der gedachten Gaffe ober fonft eines der öſterreichiſchen Finang-Landes-Direction unterftehenden 
Amtes verwandt ober verfchwägert find u. z. jene, welche bereitd im Staatsbienfte fteben, im Wege der vor» 
gefehten Behörde, bi2 16. März 185% bei der Finanzg-Landes-Direction in Wien einzubringen. 


Prov. Eoncipiftenftelle im Bereiche der küftenl, dalm. Finanz-fandes-Pirection, 


Laut Concurd-Kundmachung ber füften!. dalm. Finang-tandes-Direction vom ?. Februar 1854, Zahl 

269, ift im Bereiche berfelben eine proviforifche Eoncipiftenftelle, mit dem Jahresgehalte von 500 fl, und, 

für den Fall der Verwendung in Trieft, mit dem Quartiergelde jährl. BO fl., ‚erledigt und werben dem- 
nächft noch mehrere derlei Goneipiftenftellen offen werden. 

n: Bewerber um derlei Boften haben ihre boeumentirten Gefuche, unter Nahweifung der zurüdgelegten 

juridiſch⸗ politiſchen Studien, der beftandenen Staatsprüfungen, der biöherigen Dienftleiftung im Concepts— 
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fache bei leitenden Finangbehörben und der Kenntniß ber deutſchen und italienifchen Sprade, dann unter 
Qngabe, ob und in welhen Grade jie mit Finangbeamten im Küftenland oder Dalmatien verwandt ober 
verfhmwägert find, im vorgefhriebenen Dienftmege bid 15. März 1854 bei dem Präſidium der Finanz- 
Sanbeö-Direction in Trieft einzubringen. 

Auf Bewerber, welche die gefällsobergerichtliche Prüfung mit gutem Erfolg abgelegt haben, wird 
befonderer Bebaht genommen merden. 


Einnehmersftelle bei dem Mebenzolamte II. Etaffe Schwarzenberg zu Baierifd-Facenhänfer. 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber öfterreihiichen Finanz⸗Landes-Direction vom 6. Februar 1854, 
3. 4117-354 , ift bei dem Nebengollamte UI, Elafe Schwarzenberg im Standorte Baleriſch-Lacken- 
bäufer, die Einnehmeräftelle mit dem Jahreögehalte von 200 fl., dem Genuß einer Naturalmohnung und 
mit ber Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Betrage ded Jahresgehaltes, zu befegen. - 

Bewerber haben ihre Geſuche im vorgefchriebenen Dienftweg, unter Nachweiſung ihrer bisherigen 
Dienftleiftung , ihrer Befähigung und Kenntniffe, dann ihres fittlichen Verhaltens und ber Cautions⸗ 
Faͤhigkeit, mit der Angabe ob und in welchem Grade fie mit Gefälldbeamten im Amtöbereihe der gedachten 
FinanzjeLanded-Direction verwandt oder verfchmwägert find, bis 16. März 1854 bei der Cameral-Bezirks⸗ 
Verwaltung in Linz einzubringen. 


Proviforiiche Afiftentenftele I. Claſſe bei dem Bteueramte zu Ungariſch-Altenburg. 


Laut Goncurd-Rundmahung der ungarifhen Finanz» Landes Direction vom 28. Jaͤnner 1854, 2. 
64617-6067, ift bei dem Steueramt in Ungarifch-Altenburg im MWiefelburger Gomitat, im Bereiche der 
Finanz Bezirks⸗Direction in Raab, eine Affiftentenftelle I. Glaffe mit dem Jahresgehalte von 330 fl., provi⸗ 
forifch zu befegen, . 

Bewerber haben ihre documentirten Geſuche, unter legaler Nachweiſung des Alters, der phyſiſchen 
Dienfttauglichkeit, des Schulunterrichtes, der biäberigen Verwendung, ber vollfommenen Kenntniß ‚der 
deutfhen Sprache in Schrift und Wort, dann ber in ber Gegend von Ungarifh-Altenburg berrfchenden 
Landesſprachen, ferner der Kenntniß der Steuerverfaffung und der Befähigung zum Caffe- und Rechnungs- 
bienft, enblich der Cautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Finanz- 
Verwaltung des Rönigreichd Ungarn verwandt oder verfchwägert find u. 3. jene, welche bereitö im Staatös 
dienfte ftehen, im Wege der vorgelegten Behörde, andere im Wege ber Comitats- oder politifhen Beboͤrde, 
in deren Bereich fie ihren bleibenden Wohnjig haben, bis .21. März 185% bei der Finanz Bezirf-Direc» 
tion in Raab einzubringen. 


Kanzlei-Affiftentenftellen im Bereiche der fteier. illir. Finanz- —— 


Laut Concurs⸗Kundmachung der ſteier. illir. Finanz-Kandes ⸗Direction vom 23. Jänner 1854, 8. 
23347, ſind im Vereiche derſelben zwei Amts⸗Aſſiſtentenſtellen, mit dem Jahresgehalte von 350 fl., zu 
beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stellen, oder im Falle der graduelen Vorrückung um eine Amts-Aſſiſtentenſtelle 
mit dem Jahresgehalte von 300 fl., haben ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alters, des Neligiond» 
befenntniffes, des ſittlichen und politifhen Verhaltens, der bisherigen Dienftleiftung, der Ausbildung im 
Manipulationd, Caſſe⸗ und Rehnungsgefhäfte, dann in der Waarenfunde und unter Angabe, ob und in 
welhem Grabe fie mit Beamten des gedachten Verwaltungsgebieted verwandt ober verſchwaͤgert jind, im 
vorgefchriebenen Wege bis 1. März 185% bei der Finang-tandes-Direction in Graß einzubringen. 


Forſtprakticantenſtelle im Zereiche des Forft- und Jagdamtes Spital am Pyhrn in ber · 
Oeſterreich. 


Laut Concurs · Kundmachung ber oͤſterr. Finanz ⸗ Landes · Direction vom 30. Jänner 1854, 3. 
117-7, wird für den Bereich bed Forſt⸗ und Jagdamtes Spital am Pyhru auf den Religiond-Fonds- 
gütern Spital, Klaus und Liegen im Kronland Defterreich ob der Euns, ein Forftprafticant mit dem 
Taggelde von 1 fl. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Machweiſung des Alters, der Studien und biäherigen Dienft- 
leitung , der phyſiſchen Tauglichkeit für den Forfigebirgäbienft, ber mit gutem Grfolg abgelegten 
Staatöprüfung für den felbftftändigen Forfiverwaltungsdienft und unter Angabe, ob und in weldem 
Grabe fie mit Beamten der Camerals Bezirks » Verwaltung in Wels ober des Nent- und Forftamtes 
Spital verwandt oder verfhmwägert find, bis 15. März 1854 bei der Gamerals Bezirk Verwaltung 
in Wels einzubringen, 
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Proviforifhe Dienſtſtellen bei verfhicdenen Gefälsämtern in Dalmatien. 


Laut Coneurd-undmahung der küſtenl. dalm. Finanzetandes-Direction vom 3. Februar 1854, 
Tommen bei ben ausübenten Gefillfämtern im Königreihe Dalmatien folgende Dienftftellen zu befegen 

1. die Stelle eines prov. Amts-Affiftenten mit dem Jahresgehalte von 300 fl. 

2. die Stelle eined prob, Amts-Affiftenten mit dem Sahreigebalte von 250 fl 

3. bei dem vereinten Zell- und Salzverſchleißamt in Scartona die Stelle des prov. Einnebmers 
mit dem Sabresgehalte von 556 fl. 36 fr. 

4. bei dem Zollamt in Sternizza (Grab) bie prov. Einnehmersſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 450 fl. 

5. bei dem Zollamt und ber Hafens dann Seeſanitäts-Agentie In Vodizze dieprov. Einnehmers⸗ 
dann Hafen: und Eerjanitätt-Wgentenftelle mit dem Jahreigehalte von 300 fl. 

6. bei tem vereinten Zolls, Domänens und Salzverſchleißamt In Macarifa die prov. Einnehmeräftelle 
mit dem Zabreigehalte von 500 fl. 

7. bei dem Zoll- und Domänen-Amte zu S. Pietro auf ber Infel Brazza die prov, Controlors⸗ 
ftelle mit dem Jahresgehalte von 300 fl. . 

8. bei dem Zelle und Saljverjähleifamt in Metcovih die prov. Einnehmersſtelle mit dem Jah⸗ 
redgehalte von 200 fl. und mit dem Bezuge von je '/, Kreuzer von jedem Wiener Gentner bei ver» 
fauften Salze; 

9. bei dem Zoll» und Saljverichleifamt in Rifano die prov, Ginnehmeräftele mit dem Jabres- 
gehalte von 400 fi. 

Mit jedem diefer Poften ift die Verbindlichkeit zur Leiftung einer Gaution im Betrage des Jahr 
reßgchaltes verbunden. 

Bewerber haben ibre für jeden Poſten abgefondert zu werfaffenden Gefuche, unter Nachweiſung der 
bisherigen Dienftleiftung, der zurüdgelegten Studien, der Kenntniß des Gefällsweſens (Bewerber um 
die Stelle sub 3, 5. au der mit gutem Erfolg abgelegten Serjanitätd- Prüfung), dann der vollfoms 
menen Kenntnig der italienischen und illirifch-dalmatinifhen Sprache, entlih der Gautionsfähigfeit und 
unter Ungabe, ob und in welchem Grade fie mit balmatiniihen Zoll, Hafen» oder Serfanitits- 
Beamten verwandt oder verjchwägert find, im vorgeſchriebenen Dienftwege bis 10. März; 185% 
u. 5. für die Stellen unter 1. und 2, bei dem Praͤſidium der küſtenl. dalm. FinanzLandes-Direction in 
Trieft, für die Stellen unter 3. 4. 5. bei ter Cameral · Bezirks · Verwaltung in Zara, für die Stellen 
unter 6. 7. bei der — in Spalato und für die Stellen unter 8. 0. bei jener 
in Raguſa, einzubringen. 
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Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des öferreichifchen Finanzminifteriums. 
M 13. we Samftag den 18. Februar. 





Zubalt. Indireete Abgaben und Staats-Monopole: Weitere Beflimmungen wegen Erleichterung ber 
Genfur ber Rechnungen über bie unmittelbaren Gebühren. Stämpelfreiheit der Eingaben. in ben Verhandlungen, 
wegen forfifrevel im Grunde des kaiſ. Patentes vom 3. December 1852 (Meihägefepblatt Nr. 260). 
Beſtrafung ber Verfertiger und Derbreiter von unechten Etiqueiten nad dem Gefälls-Strafgefege. Derorbnung 
ber Minifterien der Finanzen und des Kanbeld, in Betreff bes im Monate März 185% bei Entrichtung der 
Bollgebühren zu zahlenden Aufgeldes. 
Anhang. Allgemeines: Einftelung ber Taggelder der Diurnifßen, melde zu wirklicden Staatä- 
bebienftungen gelangen. — Indirecte Abgaben und Staatsmonopole: Activirung der Eönigl. baierifchen 
Sollämter zu Haſelbach, Dollmau, böhm. Schwarzach und Neumark, dann ber äferr. Memter zu Haſelbach, 
Rofhaupt und Neuthiergarten. — Perſonalnachrichten. — Goncurfe. 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Weitere Beftimmungen wegen Erleichterung der Cenfur der Rechnungen 
über die unmittelbaren Gebühren. 
An fümmtlihe Finanz Landed-Dirertionen. 
Zahl 49526-3955. 


Um die Amtähandlungen der Tabak» und Stämpel»Gefällen - Hofbuchhaltung, bei Cen— 
furirung der Rechnungen über die unmittelbaren Gebühren zu erleichtern, wird angeordnet: daß 
jeder Poſt des Regifterd über die gebührenpflichtigen Acte (B), wenn die Gebühr in demfelben 
Monate, für welchen dad Regifter verfaßt ift, bemeffen wirb, ver Betrag der bemeffenen Gebühr 
und, wenn aud) die Einzahlung der Gebühr in demfelben Monat erfolgt, der Empfangsartifel 
beizufegen ijt. 

Erfolgt die Bemeffung erft nachträglich, fo ift die bemeffene Gebühr der bezüglichen Poft 
ber Bormerkung (A der Beftimmungen zum Amtsunterricht über die formele Gefchäftsbehand- 
lung und bie Verrechnung der unmittelbaren Gebühren) beizufügen; nachdem alle Poften, hin— 
fihtlich welcher die Gebührenbemeffung nicht in dem Monat ihres Einlaufed erfolgt, in bie 
Bormerfung A übertragen und aus berfelben erft dann hinweggelaſſen werben dürfen, wenn bie 
Gebührenb emeffung bereitd angezeigt worben ift. 

Wenn z. B. der Monateinlauf 50 gebührenpflichtige Acte betrug, wovon die Gebühren 
bei 25 Acten im Laufe deöfelben Monated bemeflen wurden, fo wird bei 25 Acten der Betrag 
der bemeffenen Gebühr ſogleich im Negifter B bemerkt werden fönnen. Die übrigen 25 Acte 
müffen in die Bormerfung A ded nächſten Monated übertragen werden. Findet in dieſem näch— 

“sten Monate die Gebührenbemeffung von 15 der übertragenen Acte ftatt, fo hat die Eenfur- 
Behörde von der Bemeffung und dem Ausmaße der Gebühr durch die Eintragung diefer Daten 
V.B.F.M. 22 


Gebühren. 


Gebühren. 


Zell. 
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in die gedachte Vormerkung A zur Kenntniß zu gelangen; der Neft obiger 50 Acte, nämlich 10, 
muß in die Vormerfung A bed zmweitnächften Monated übertragen werden. Erfolgt in dieſem 
Monate die Gebührenbemeffung diefer Acte und wird dabei wie im zweiten Monate verfahren, 
fo gelangt die Cenſurbehörde endlich auch zur Kenntniß deſſen, was mit biefem Refte veranlaßt 
wurbe. Grfolgt in demfelben Monat, in welchem die Gebührenbemeffung in der Bormerfung A 
angezeigt wird, auch. die Gebühreneinzahlung, fo ift in der Vormerkung A gleichfalld ber 
Empfangdartifel anzufeßen. Zu diefem Zwecke find fowohl in dem Negifter B ald in der Vor- 
merfung A die Rubriken „Geldbetrag“, dann „Zourmaldartifel” bei fünftigen Auf- 
lagen einzufchalten und, bi eine neue Auflage diefer Drudforten erfolgt, handſchriftlich beizufügen. 

Wird ein gebührenpflichtiger Act vor der Bemeflung der Gebühr in Folge höherer Ermächti- 
gung abgefchrieben, fo ift, er mag noch im Regifter B ober fhon in der Vormerkung A erfchei- 
nen, der dießfälligen Poſt des Regiſters B oder der Vormerkung A beizuſetzen: „In Abfall laut 
Beilage Nr. . .* 

Kommt in dem Regiſter B ein meiterer Act über denfelben Gegenftand vor, z. B. nad) der 
Sperr-Relation der Nadjlaf- Ausweis, fo wird dem erfteren beigefegt: „In Abfall durch den 
Nachlap- Ausweis Regifterpoft ..“ 

Die Beilagen, auf welche ſich die Bemeffung der Gebühr gründet, find in Hinfunft ohne 
Unterfchieb dem Journal oder Regifter der Geldrechnung bei der betheiligten Poſt vollftändig 
beizufchließen. Zene Beilagen, wodurch die Ermächtigung zur Abfchreibung einer bemeffenen 
Gebühr nachgewiefen wird, find dem Summar der Gebübrenvorfchreibung (Mufter H ver 
Beftimmungen zum Unterricht über bie formele Gefchäftdbehandlung und die Verrechnung der 
unmittelbaren Gebühren) anzufchließen. 

Diefe Beftimmungen haben fogleih in Wirkfamfeit zu treten und ift fi hiernach auf das 
Genauefte zu benehmen. 

Wien, den 9. Februar 1854. . 


Stämpel- Freiheit der Eingaben in den Berhandlungen, wegen Forfifrevel 


im Grunde des haif. Patentes vom 3. December 1852 (Beichsgefehblatt 


Ur. 250), 
giltig für jene Krenlaͤnder, in welchen das kaif. Patent vom 3. December 1852 in Wirkfamkeit if. 
Zahl 1791-135. 

Alle Eingaben in den Verhandlungen wegen Nebertretung des Forſtgeſetzes vom 3. De- 
cember 1852, find mit Rückſicht auf die Natur dieſer Berhandlungen, nach Tarifpoft 44, i und ], 
deß Gebührengefepes zu behandeln. 

Wien, den 11. Februar 185%, 


Beftrafung der Werfertiger und Verbreiter von unechten Etiquetten 
nah dem Gefälls-Strafgefehe, 


giftig für alle FinanzLandes-Drbörben mit Autnahme jener In Dfen, Temedvar, Agram und Germanaflabt. 
Zahl 2633-17. 
Es ift der Fall vorgefommen, daß Buchdruder, Kupferftecher und Lithographen Etiquetten 
mit der Bezeichnung im Allgemeinen, 3. B.k. E. priv. Zi und Kattun-Fabrif, aber mit 


101 


Weglaffung der wefentlichen Merkmale der Etiquetten, ald: ded Standortes und bed 
Namens ber Fabrik, verfertigt und an andere Individuen zu dem Ende überlaffen haben, 
daß diefelden an Waaren in betrügerifcher Abficht angebracht werben. 

Ueber eine Anfrage, ob foldhe Fälle nah dem Gefälld-Strafgefege zu beftrafen find? 
findet man Nachfolgendes zu erflären: 

Berfonen, welche die Berfertigung und Ueberlaffung dieſer unechten Etiquetten, fei ed ent» 
geltlih oder unentgeltlich, in der Kenntniß vornehmen, daß diefelben auf Waaren ausländifchen 
Urfprunges zu dem Ende angebracht werben follen, damit bie Waaren leichter eingefchwärzt, ober 
vor der gefälldamtlichen Beanftändigung gefichert, oder für inländifche Waaren gehalten, oder daß 


bie Gefälls-Organe rudfichtlich des Urfprunges derfelben getäufcht werben ; oder Perfonen, welche‘ 


die Verfertigung und Ueberlaffung der falfchen Etiquetten an Andere auch nur unter ſolchen 
Umftänden vornehmen, daß bei Anwendung der gehörigen Aufmerkfamteit offenbar hätte wahr- 
genommen werben fünnen, es follen dieſe Etiquetten zu den angebeuteten Zweden dienen ober 
verwendet werben: find nach dem klaren Wortlaute ver $$. 24, 3. 2, 3 und 26, a und b, des 
Gefälls-Strafgeſetzes als Mitfhuldige und Theilnehmer jener Gefäld- Uebertretung zu behan« 
deln, welche dem Befteller und Abnehmer dieſer unechten Etiquetten rüdfichtlic der Waaren zur 
Laſt fällt, auf denen biefelben angebracht worben find. 

Hinfichtlich des Letzteren kommt noch die aus der Beſchaffenheit der That hervorgehende 
betrügeriſche Handlung, als erſchwerender Umſtand $. 91, 3. 13 des Gef. St. G., zu berückſichtigen. 

Die falſchen Etiquetten erſcheinen übrigens gemäß $. 146 des Gef. St. G. als Hilfs— 
mittel der Uebertretung und es iſt im Falle der Anhaltung derſelben, nach der Anordnung des 
$. 165 damit zu verfahren. 

Wien, den 12. Februar 1854. 


Vom Finanzminifterium. 


Verordnung der Minifterien der Finanzen umd des Handels, 
in Betreff des im Monate März 1854 bei Entrichtung der Bollgebüh- 
ren zu zahlenden Aufgeldes, 
giltig für alle im allgemeinen Bollgebiete begriffenen Rronlänber. 

Zahl 266-1.N. C. 

Zur Audgleihung des Papiergeld-Courfes bei der Entrichtung der Zollgebühren im 
Grunde des $. 17 der Vorerinnerung zum Zolltarif, ift im Monate März 185% für je Ein- 
hundert Gulden ein Aufgeld von fünf und zwanzig ein halb Percent zu entrichten. 

Wien, den 16, Februar 1854. 


Anhang. 
Allgemeines, 


— (Einftellung ber Taggelderber Diurniften, welche zu wirklichen Staats— 
bebienftungengelangen.) Aus Anlaß einer Anfrage wurde entichieden: daß bie Taggelder der 
® 





ol. 
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zu wirklichen Staatöbebienjtungen gelangenden Diurniften, bei ununterbrochen fortbauernder Ber: 
menbung erft mit jenem Zeitpunkt einzujtellen fommen, mit welchem ber neue Bezug, gemäß ber Bor« 
ſchrift vom 14. Zufi 1853, 8. 10313-F. M., beginnt (3. 2810-201, 1854). 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Hetivirung ber fönigl. baierifhen Zollämter zu Hafelbad, Bollman, 
böhm. Schwarzadh und Neumark, dann ber öfterr. Aemter zu Haſelbach, Roßhaupt 
undNReutbiergarten.) Die von Höllenwirthöhaus, Schafberg, baier. Schwarzach und Eſchelkamm 
nach Haſelbach, Bollmau, böhm. Schwarzah und Neumark verlegten Eönigl. baieriichen Zollamter, 
bann bie auf baterifchem Gebiet aufgeitellten öfterr. Aemter zu Haſelbach, Roßhanpt und Neuthiergarten 
baben, mit Ausnahme bes baierifchen Amtes Neumark, welches erft am 4. Jänner 1854 activirt 
wurbe, bereits am 1. Jänner 1854 ihre Amtsthätigkeit begonnen (3. 185-I.N. C., 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat ben prov. Adjuncten bei der Finanz-Intendanz in Bergamo, 
Zofepp Torhiana, zum FinanzIntendanten für Morbegno in proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 
(3. 2221-140, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat brei Secretärdftellen bei der croatiſch⸗ſlavoniſchen Finanz⸗Landes⸗ 
Direction, dem bei berfelben iin Verwendung ftebenden Gameral-Bezirfd-Commiffär II. Elaffe des Ver⸗ 
mwaltungsgebieteö ber fteier. illir. Finanz-Landed-Direetion, Johann Herzog; dem FinanyBesirfd-Com«- 
miffär I. Glaffe im Bereiche der croat. ſſav. Finang-Landesd-Direction, Anton Müller und dem Steuer» 
Inſpeetor II. Claſſe im Bereiche der fteier, illir. Finanz-tandes-Direction, Johann Repnik, verliehen. 

(3. 1449-102, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat die Berg-Gameral-Phpfiteräftelle bei ber Banater Berg- Direction, 
dem Salinen-PBhyfifer zu Hallein, Doctor Ferdinand Dienftl, verlieben (3. 16681-1510, 1853). 


— Das Finanzminifterium bat die Schiätenmeifterd-Mdjunctenftelle bei der Berg-Infpection in Wie- 
licjfa, bem Grubenmitgebilfen bei der Saline zu Bochnia, Jofepb Ura und die dadurch erledigte Gruben- 
Mitgebilfenftele zu Bohnia, dem Gruben-Mitgebilfen zu MWielicla, Joſeph Heyda, verliehen. 

(3. 16390-1451, 1853.) 


— Die ungarifhe Finanztanded:Direction bat in proviforifcher Eigenfhaft den penfionirten 
Unterlieutenant, Zofepp Millovanopid, zum Steueramtd-Eontrofor II. Elaffe in Därda und ben 
Wachtmeiſter des 8. Ublanen-Regimentes, Joſeph Kratochvill, zum Official II. Glaffe bei dem 
Steueramt in Neubäufel ernannt, dann ben Steuereinnehmer IT. Glaffe, Franz; Pfann, zu dem Steuer- 
amt in Goͤdoͤllo überfegt (3. 1542 und 421, 1854). 


— Die ungarifhe Finanz-Landed-Direction bat ben Kanzlet-Afjiitenten, Karl Shreiber, dann 
die Gonceptd-Prakticanten, Ludwig Podhradszky, Stephan Schnigler, Franz Fabroͤ, Theodor 
Glanz, Franz Hegedüs, Franz Przibil, Eugen Ugrodby und Edmund Freiherrn v. Imhof 
zu befinitiven; ferner ben Official bei der Oberleitung der Tabakblätter-Einlös-Aemter, Bictor Perle— 
berg, dann bie Gonceptd-Prakticanten, Zofepb Klimefch, Karl Binter, Georg Beimel, Anton 
Töröf, Gotthard Dudszfp, Ferdinand Schneider und Franz Juft zu proviforifhen Finan— 
Goncipiften III. Glaffe ernannt (3. 33909, 1853). 


— Die fteier. illir. Finanz-Landes-Direction bat die bei derfelben erledigte Deconomatd-Con- 
troloröftelle, dem Gontrolor der Bezirfd- und Sammlungdcaffe in Brud, Karl Schmid, verliehen. 
(3. 899, 1854.) 


— Die feier. illiriſche Finanz-tandes-Direction hat ben bei der Cameral-Beyirföverwaltung in 
Neuftadtl verwendeten Amtsafjiftenten, Karl Bermega, zum KanzleirAfjiftenten bei ber Steueradmis 
niftration für Grab ernannt (3. 881, 1854). 


— Der Chef der ſchleſiſchen Steuerbirection bat den &teuereinnehmer II. Elaffe, Johann 
Pifto, zum Steuereinnehmer II. Glaffe; den GSteueramit-Eontrofor II, Claſſe, Amand Walter, 
zum Gteuereinnehmer III. Glaffe; die Steueramtd-Eontrolore III. Claſſe; Ignaz Rutſchka und 
Andreas Eliaſch, zu Steneramtd-Eontroloren N. Glaffe; die Steueramts-Officiale Rihard Lan- 
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ger und Leopold Willertb, dann bie Steueramts-Affiftenten, Rudolph Scharf und Fran Göbel, 
zu Steueramts-Gonteoloren III. Glaffe; bie Steueramts-Affiftenten, Richard Englifh, Joſeph Sper- 
ih und Ferdinand Stuchlik, zu Steneramti-Officialen; endlich die Steueramts-Prafticanten, Adolph 
Tihipfo, Robert Kropatfchel und Joſeph Wollny, dann die Dinrniften, Arnold Haas, Robert 
Gründel, Franz Fable und Anton Guculinus, zu Steueramts-Afjiftenten ernannt. 


Concurſe. 


Prov. Einnehmersftelle II, Claſe bei dem Steueramt in Dalaſſa Gyarmath. 


Laut Concurb⸗Kundmachung ber ungariſchen Finanz-Landes-Oirection vom 6. Februar 1854, 
3. 1542-142, ift bei dem Steueramte zu Balaſfa⸗Gyarmath im Neogräder Eomitat, im Umtäbereiche ber Finanz- 
Besirkd-Direction Balaffa-Eyarmath, die Einnehmersftelle II. Elaffe mit dem Gehalte jährliher 800 fl. und 
mit der Verpflichtung zur Leitung einer Gaution im Gehaltsbetrage, proviforifch zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche unter Machweiſung bed Alters, ber phyfifchen 
Dienfttauglickeit, bed genoffenen Schulunterrichtes, der bisherigen Beſchaͤftigung oder Dienftleiftung und 
ber damit verbundenen Bezüge, der vollfommenen Kenntniß der beutfchen Sprache in Schrift und Wort, 
dann der Kenntnif der in ber Gegend von Balaſſa -Gyarmath herrſchenden Landesiprahen, ber Kenntniß 
ber Steuerverfaffung, der Befähigung zum Gaffer und Mechnumgsdienfte, ferner ber Cautiondfähigfeit und 
unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Finanzverwaltung bed Königreich Ungarn 
verwandt oder verfchmägert find u. z. jene, welche bereit# im Staatödienfte ftehen, im Wege ber vorgefegten 
Behörde, andere aber im Wege ber Comitatd- ober Kreisbehörde oder Bezirlshauptmannſchaft, in beren 
Bereiche fie ihren bleibenden Wohnfig Haben, bis 15. März 1854 bei ber Finang-Bezirfö-Direction in 
Balaſſa-Gyarmath einzubringen. 


Prov. Einnehmersftelle IH. Claſſe bei dem Steneramte zu Oszlaͤn in Ungarn, 


Laut Eoneurd-Rundmahung ber ungar. Finanz ⸗Landes -Direction vom 9. Februar 1854, 3. 446-46, 
ift bei dem Steueramte zu Dsılan im Unter⸗Neutraer Comitat, im Amtsbereiche der Finanz Beyirks- 
Direction in Meutra, die proviforifhe Steuer-Einnehmersftelle IN. Elaffe mit dem Gehalte jährliher 700 fi. 
und der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltöbetrage, zu befegen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung bed Alters, der phyſiſchen Dienfttauglichkeit, 
be& genoffenen Schulunterrichtes, der biäherigen Befchäftigung ober Dienftleiftung und der bamit verbuns 
benen Bezüge, der vollfommenen Kenntnif ber deutfchen Sprache in Schrift und Wort, dann ber Kenntniß ber 
in ber Gegend von Dylan berrfchenden Landesſprachen, ber Kenntniß der Steuerverfaffung und ber Befü- 
bigung zum Gaffe- und Rechnungsdienſt, endlih der Cautiondfähigkeit und unter Angabe, ob und in wels 
chem Grade fie mit Beamten der Finanz ⸗Verwaltung bed Königreiches Ungarn verwandt oder verfhmwägert 
find uw. 3. jene, welche bereits im &Staatöbienfte fteben, im Wege der vorgefegten Behörbe, andere aber im 
Wege der Eomitatd» ober Kreitbehörde oder Bezirfshauptmannfhaft, in deren Amtsbereiche fie ihren bleiben- 
den Wohnſitz haben, bis 30. März 185% bei der Finanz Bezirf-Direetion in Neutra einzubringen. 


Prov. Einnchmersftelle bei dem Stener- und Pepofitenamte zu Friedberg in Steiermark. 


Laut Goncurd-Rundmahung der fleier. illir. Finang-Landed-Direction vom 7, Februar 1854, 3. 
1960, ift bei dem Steuer- und Depofitenamt in Friedberg (Bezirkshauptmannfhaft Hartberg) die prov. 
Einnebmerdftelle mit dem Gehalte jährliher 600 fl. und der Verpflichtung zur Zeiftung einer Gaution im 
Gehaltöbetrage, zu befegen. E 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Mahmeilung bes Alters, des Meligionkbefenntniffes, bed 
Standes, ber zurüdgelegten Studien, der vollfommenen Befähigung zur Leitung ber Steueramts⸗, Eaffe- 
und Gebübrenbemeffungs-Befhäfte, der bisherigen Wermendung und Dienftleiftung, bes füttlichen Verhal- 
tend, der Sprach- oder fonfligen Kenntniſſe, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in 
welchem Grabe fie mit Steuerbeamten in dem Bereiche der erwähnten Finanz ⸗Laudes⸗Direction verwandt 
ober verfhmägert find u. j. jene, melde bereit3 im Staatöbienfte ftehen, burch ihre vorgefegten Behörden, 
andere aber im Wege jener politifhen Behörde, in deren Bereiche fie ihren Wohnjig haben, bis 15. März 
1854 bei der Bezirföhauptmannfhaft Hartberg einzubringen, 


Prov. Einncehmersftelle bei dem Uebenzollamte II, Claſſe zn Oblaj. 


Laut Goncurd-Rundmahung der croatifchsflanonifchen Finanz-Fandes-Direction vom 3, Februar 
1854, 3. 14566, ift bei bem Nebenzollamte II. Claſſe zu Oblaj die Einnehmerdftelfe mit dem Jabreögehalte 
V. B. F. M. 23 
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von 400 fl. nebft Maturalwohnung und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution Im Gehaltäbetrage, 
proviforifch zu beiegen. 

Bewerber baben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung tes Alters, * Studien, der 
bisherigen Dienſtleiſtung, ber Kenntniſſe in der Zollmanipulation, dem Gaffe-, Verrehnungss, dann Concept⸗ 
und Kanzleigefchäfte, ferner ber Kenntniß ber deutſchen und croatifhen ober einer dieſer nahe verwandten 
flavifchen Sprache, enbli der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit bort« 
ländigen Finangbeamten verwandt oder verfhmwägert find, bis 15. März 185% bei der Finanz Bezirfö- 
Direction in Agram einzubringen, 


Kanzlei-Oficials- und eventuel Kanzlei-Afiftentenftelle bei der küſtenl. dalm, Finanz-Fandes- 
Pirection. 


Laut Coneurd-Rundmahung ber Füften!. dalm. Finanz» Landes. Direction vom 10. Februar 1854, 
3. 250-P., ift im Goneretalftand ihrer RanzleirOfficiale eine Officialäftelle mit dem Jahresgehalte von 
700 fl. und im Falle ber Verwendung in Trieft mit dem Quartiergeld jährliher 60 fl., zu befehen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine RanzleirOfficialäftelle in den Gehaltéſtufen von 
600 fl. oder 500 fl., oder endlih um eine Kanzlei-Affiftentenftelle in den Gehaltskategorien von 400 fl., 
350 fl. oder 300 fl., haben ihre gehörig belegten Geſuche unter legaler Nachmeifung des Alters, Standes, 
Religionäbefenntniffeß, der zurüdgelegten Stubien, ber biöherigen Dienftleiftung und der Befähigung für bie 
erwähnten Poften mit ber Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der gedachten Finanz-Landes⸗ 
Direetion verwandt ober verfchwägert ſind u, 3. jene, welche bereits im Staatäbienite ftehen, im Wege ber 
vorgefegten Behörde, bi 10. Mary 1854 bei ber Finang-Landed-Direction in Trieft einzubringen, 


 Förftersftelle I. Claſſe und eventuel 1. Elafe zu Helbrunn in Salzburg. 


Laut Eoncurd-Rundbmahung ber Berg-, Salinen- und Forſtdirection in Salyburg vom 12, Februar 
185%, 3. 849, ift die Stelle eines Förfters I, Claſſe, ober im Falle grabueler Borrüdung jene eines För⸗ 
fterö II, Elaffe zu Helbrunn im Forftamtäbezirfe Salzburg, mit dem Jahresgehalte von 600 fl. und bezies 
bungsmeife von 500 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Behaltsbetrage, zu beſetzen. 
Mit jeder biefer Stellen ift ferner verbunden an: 


SHoljgeld . — 0— — 26 fl, 
Sanggld . ... 100 579 
Schreibmaterialien-Averfum . re re a ee — EP IP SERN 10 fl. und ber Genuß 


eines Naturalquartiere. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen Geſuche unter legaler Nahmweifung des Alters, Stan⸗ 
bes, der phyſiſchen Tauglichkeit, ber mit gutem Erfolg abfolvirten Forftcollegien unb bedingten Falles ber 
entfprechend abgelegten Staattforfiprüfung, der praltiſchen allſeitigen Ausbildung im Forſtfach und indbe- 
ſondere in ber Forſtwirthſchaft, der Gewandtheit im Rechnungs - und Eonceptöfache,, fowie im Plangeichnen, 
endlich der Zagbfenntniffe und der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Beamten des obigen Amtes, oder der Ditection verwandt oder verfehwägert find, bann auf welche vom beiden 
Dienftftellen ihre Geſuche gerichtet find, im Wege ber vorgefehten Behörbe binnen vier Wochen bei der 
Berg⸗, Salinen» und Forftdirection in Salburg einzubringen. 


Eontrolorsftelle bei der Eifenwerks-Werwaltung zu Keſſen in Tirol. 


Laut Concurd-Rundmahung der Berg- und Salinen-Direction in Hall vom 9. Februar 1854, 
3. 904, ift bei der Eiienwerfd-Bermwaltung in Keffen die Gontroloräftelle mit dem Gehalte jährl. 550 fl., 
nebft freier Wohnung, dem Genuffe ron 200 Quadrat-Klaftern Garten und von 2000 Quadrat-Alfir. 
Grundſtücken und mit der Verbindlichkeit zur Leitung einer Gaution im Gebaltäbetrage, zu befegen. 
. Bewerber haben ihre eigenhändig gefhriebenen, documentirten Geſuche unter legaler Nachweiſung 
des Alters, Standes, der mit gutem Erfolg abfolvirten bergafademifhen Studien, ber praftifchen Kennt: 
niſſe im gefammten Gijenhüttenbetriebe, vorzüglih in ber Stabeifenmanipulation, dann im Montans, 
Rechnungkweſen und Conceptsfache, ber biäberigen Dienftleiftung, des fittlihen Verhaltens und ber 
Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der GEifenmwerlö-Ber- 
waltung ober der Berg» und Salinen-Direction in Hall verwandt oder verfhmwägert jind, binnen vier 
Wochen bei der Berg» und Salinen-Direction in Hall einzubringen. 


m 3 Sud 
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— Verordnungsblatt 


für ben 


Dienſtbereich des öflerreihifchen Sinanzminiſteriums. 





MM ih. Krdigirt im Finonpministerium, Mittwoch den 22. Februar, 


—————— — — —— 
Inh alt. Sruudſteuer⸗Kataſter: Erlaß ber General-Dirertion des Grundſteuer⸗Katafters, wegen zeitlicher Steuer» 
befreiung von in Gultur gefeßten, früher unbenüßten Grundllähen. — Unbirerte Abgaben unb 
Stadtd«Momopelr: Errihtung eines öfter, Nebenzollamiee IL. Glaffe zu Oberngell in Baiern. — Eaffer 
und VBerrehnungsdweien: Derfahren bezüglich der Behebung ter Perfonal » Kanzlei» und Belruchtungss 
Paufdalien ter Jufizbehörden und Staattanmwaltfcaften. Vorgang bri den von ten Berichte» und Gtaatts 
Anwaltihafttbeamten erhobenen Beſchwerden, gegen bie buchhalteriſche Adjuſtirung ber Reifeparticularien. 
Anhang. ie et: Beftimmung ber Meifenergütung für die Angeftellten der Finanz LandeösDirec» 
tionen in Ofen, Temetvar, Agram, Hermannftabt, dann für bie in dem Bereiche berfelben Angeftelten der Zoll ⸗ 
und Dreifigflämter, fo wie für die Militärbegleitung bei Gelbtraneporten. — Inpirerte Abgaben und 
Gtactömonopoler Erhebung bes F. ſächſ. Mebenzollamtes IL Glaffe in Ebmath zu einem Rebenzollamt 
I. Glaffe und Befimmung des Mirkungskreiied veffelben. — Verfonalnahridten. — Soncurfe, 


Grundfteuer-Katafter. 


Erlaß der General - Direction des Grundfleuer - Antafters, 
wegen zeitlicher Steuerbefreiung von in Eultur gefegten früher unbe- 
nüßten Grundfläden, 
giltig für Ungarn, Groatien und Slavonien, bie ferbifhe Woiwedſchaft und das Temefer Banat und Siebenbürgen, 
Zahl 463-133. 


Seine k. k. Apoftolifhe Majeftät haben mit Allerhöchfter Entfchliefung vom 5. Februar 
185% in den Königreichen Ungarn, Eroatien und Slavonien, in ber ferbifchen Woiwodſchaft 
und tem Temefer Banate, dann im Großfürftentfume Siebenbürgen, für ſolche neu urbar 
gemachte Gründe, welche zur Zeit der Einführung des Grundſteuer-Proviſoriums erwiefener- 
maßen im Wege der Urprobuction nicht gepflegt und benügt waren, bie Befreiung von ben 
darauf fallenden Iandesfürftlichen ordentlichen und außerorbentlichen Grundſteuern, durch fünf 
zehn Jahre vom Tage der vollzogenen Urbarmachung ohne Unterfchieb zu bewilligen geruht. 

Wien, ven 12. Februar 1854. ä 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 





Errichtung eines öſterreichiſchen Webenzollamtes II. Elaffe zu Obernzell 
in Zaiern. 
Baht 222-1. N. C. 
Zu Obernzell in Baiern wurbe ein öfterreichifched Nebenzolamt II. Claſſe errichtet und 
mit dem dortigen baterifchen Nebenzollamt I, Elafje vereinigt. 
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goll. 
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Seine Amtswirkſamkeit hat am 8. Februar 185% begonnen; 
Wien, den 13. Februar 1854. 


Yom Finanzminifterium. 


Caſſe⸗ und Verrechnungsweſen. 


Verfahren bezüglich der Behebung der Perfonal - Kanzlei-und 
Beleudhtungs-Paufchalien der Juſtizbehörden und Staatsanwaltfchaften, 


giltig für Defterreih. ob und unter der Enn?, Salzburg, Böhmen, Mähren und Schlejien, Steiermark, Kärnten und 
"rain , Tirol und bad Küſtenland. 


Zahl 18085-F. M. 

Aus. Anlaß vorgefommener Wahrnehmungen bat fih das Juftizminijterium veranlaßt 
gefunden, den Oberlandeögerichtöpräfidien zu Wien, Linz, Prag, Brünn, Grag, Klagenfurt, 
Innsbruck und Trieft, zur Benehmung und Verſtändigung der Generalproenraturen den Erlaß 
vom 3. Juli 1850, 3. 6048, in Erinnerung zu bringen, wonad) die ſyſtemiſirten Perfonal- 
Kanzlei» und Beleucdytungs-Paufchalien von dem Amtsvorftand oder Kanzlei-Director unter 
Einem mit der für nicht paufchirte Kanzleiauslagen bewilligten Summe, vierteljährig vorhinein 
gegen ungeftämpelte Quittung bei ber betheiligten Caſſe zu beheben und monatlich an bie ein- 
zelnen Individuen gegen Beftätigung auf einer Conſignation zu verabfolgen find. 

Zugleich wurde im Einverftänbniffe mit dem Finangminifterium angeorbnet, daß ber 
Amtövorftand oder Kanzleidirector bei der im nachfolgenden Vierteljahre ftattfindenden Behe— 
bung der Paufchalien, immer die beftätigten Confignationen, über die im vorhergegangenen 
Dierteljahr an die einzelnen Individuen erfolgten Paufchalbeträge, an die Eaffe abgebe, wo— 
durch ſich der in feinen. Handen verbleibende Eaffereft von ſelbſt ergeben wird. 

Die Erfolgung der Paufhalien für das nächfte Vierteljahr, Hat in einem nah Maß 
dieſes Reſtes verminderten Betrage zu gefchehen. 

Wonach fih von den Eaffen zu benehmen ift. 

Wien, den 15. Februar 1854. 


Vorgang bei den von den. Gerichts- und Stantsanwaltfhaftsbeamten. 
erhobenen Defchwerden, gegen vie buchhalteriſche Adjufirung der 
Beifeparticularien, 
giltig für Galizien, Krakau, die Bucotwina, Dalmatien, dann die Lombarbie und Venedig. 

Zahl 18273-F. M. 

Zur Herftellung eines gleihförmigen und mit den Vorfchriften über dad Rechnungs» und 
Eontroldwefen übereinftimmenden VBorganges, bei den von ben Gerichts- und Staatdanmwalt- 
ſchaftsbeamten erhobenen Befchwerben gegen die buchhalterifche Adjuftirung der Reifeparticularien, 
bat das Juftizminifterium unterm 2. November 1853, 3. 11148, im Vernehmen mit dem 
Finanzminifterium und mit dem General-Rechnungs-Dirertorium anzuordnen befunden: daß bie 
in der Juſtiz · Miniſterial-Verordnung vom 11. Juni 1851 (R. ©. Bf. XLIT, 150) Hinficht« 








107 


lich der Behandlung folder Beſchwerden für die Kronländer: Defterreih unter und ob ber 
Enns, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Krain, Tirol und Vorarlberg, Böhmen, Mähren und 
Schlefien, Görz, Zftrien und Trieft feftgefegten Beftimmungen, welche mit der Zuftiz-Minifterial- 
Berorbnung vom 3. Februar 1853 (R. ©. Bl. VII. 23) auf Ungarn, Eroatien und Slavo- 
nien, Siebenbürgen, bie ferbifche Woiwodſchaft und dad Temefer Banat audgebehnt wurden, 
für die Zukunft auch in Galizien, Krafau, in der Bucomwina, in Dalmatien und in dem 
tombarbifchevenetianifchen Königreich in Anwendung zu bringen find. 

Hiernach haben ſich die betheiligten Finanz-Landesbehörden zu benehmen. 

Die bezogene Zuftiz-Minifterial-Berordnung vom 11. Juni 1851 enthält die Beilage. 

Wien, den 17. Februar 1854, 


Dom Finauzminikterium. 


Beilage. 
Verordnung des Miniſters der Zuſtiz vom 11. Juni 1851. 


Da ſich Zweifel über bie Frage erhoben haben, von weldher Behörde die Entfcheibung über die 
von einzelnen Gerichts⸗ und Staatsanwaltfhafts:Beamten ergriffenen Recurſe, gegen die von Seite 
ber Staatsbuhhaltungen erfolgten Adjuftirungen ihrer, bei amtlichen Reifen gelegten Reife und 
Diätenpartienlarien auszugehen babe? wirb zur Erzielung eines hierbei zu beobachtenden gleichförmigen 
und mit den Vorfchrijten über bas Rechnungẽ- und Controlmefen übereinftimmenben Borganges, im 
Bernehmen mit dem Finanzminifterium umb mit dem General-Rehnungs-Directorium Folgendes 
feitgefeßt: 

1. Infoweit die Bemänglungen der Staatsbuchhaltungen allein die nachgewieſene ziffermäßige 
Richtigſtellung der einzelnen Anfäße in ven Reife: und Diätenparticularien und deren Gefammtbetrages 
betreffen, hat es jederzeit bei den Entfcheibungen ber hierzu competenten Rechnungsbehörbe zu bleiben 
und e8 findet in ſolchen Fällen Feine weitere Berufung Statt, 

2. Erachtet fi hingegen ber Particularleger durch die Abjuftirung ber Staatsbuchhaltung deß— 
bald beſchwert, weil 

a) ih bie Bemänglungen auf bie in Zweifel gejogene Notbwenbigkeit der Dienftreife ober 
Dauer ber hierzu verwenbeten Zeit beziehen, oder weil 
b) bie bejtehenden Gebührenvorfchriften nad feinem Dafürhalten auf ben vorliegenden Fall von 
ber Staatsbuchhaltung unrichtig angewendet worben find; 
fo haben Gerichtöbeamte ihre Beſchwerde, wenn fie Amtsvorſteher find, unmittelbar, fonft im Dege 
bes Gerichtes, welchem fie angehören, bei bem borgefegten Oberlanbesgerichtd-Präfibium; Staatsan- 
waltfhaftsbeamte aber bei dem General-Procurator einzubringen. 

Die Entfcheidung über bie Nothwendigkeit der unternommenen Dienflreife und über bie 
Dauer ber hierzu erforberlich geweſenen Zeit, ſteht nur ber Beurtheilung der Oberlandesgerichts: 
Präfidien für Gerichtsbeamte und der General-Procnratoren für Staatsanwaltſchaftäbeamte zu. 

In den Fällen unter b) haben die Oberlandesgerichts-Präſtdien, beziebungsweife die General: 
Procuratoren, über bie vorgelegten Beſchwerden, infoferne diefelben nicht zur allfogleichen Verwer— 
fung geeignet erfannt werben, im Vernehmen mit der Finanz-Landes-Behörde unter genauer Beach— 
tung ber bejtehenden Gebührenvorfchriften zu entfcheiben, wobei es ihnen unbenemmen iſt, allenfalls 
ein Gutachten ber Staatsbuchhaltung einzubolen. 

3. Wird der Anſicht der Oberlandesgerichtö-Präfidien ober General: Procuratoren über bie 
Art der Erledigung der Befchwerden ber Particularleger, von Seite der dießfalls einvernommenen 
FinanzLandes-Behörbe beigepfliätet, fo find bie Beſchwerden als endgiltig entichieven anzufeben, 


unb findet eine weitere Berufung hierüber nicht ftatt. 
® 


Beilage. 
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4. Wäre dagegen bie Finanz-Landes-Behörbe mit der von bem Oberlandesgerichts-Präſtdium 
ober dem General-Procurator beabjichtigten Enticheidung, wegen einer nad ihrer Anſicht babei 
eintretenden unrichtigen Anwendung ber Gebührenvorſchriften nicht einverftanden, fo haben bie 
Oberlandesgerichts-Präſidien ober General-Procuratoren bie Verhandlung dem Juſtizminiſterium 
vorzulegen, von welchem ſodann die Schlußentſcheidung im Vernehmen mit dem Finanzminiſterium 
erfolgen wird. 

Wien, ben 11, Juni 1851. 





Anhang. 


Allgemeines. 


— (Beftimmung ber Reifevergütung für dbie-Angeftellten ber Finanz 
Landes» Directionen in Ofen, Temedvär, Agram, Hermannftabt, dann für bie 
in dem Bereihe berfelben Angeftellten der Zoll» und Dreifigitämter, fo wie 
für die Militärbegleitung bei Geldtransporten). Das Finanzminijterium bat verfügt, 
daß bie in ben beutich-flavifchen Provinzen über die Reiſevergütung der Angeftellten ber Finanz⸗ 
Landes, Directionen und der ausübenden Gefällsämter, fo mie für bie Militärbegleitung bei Geld- 
transporten beftehenden Directiven, bei ben nämlihen Dienftkategorien und in gleichen Fällen auch 
in Ungarn, in ber ferbifhen Wojwodichaft und dem Temefer Banate, bann in Eroatien und Slavo— 
nien, fo wie in Siebenbürgen, unter Beibehaltung ber Ianbesüblihen Vorfpann und ber Gebühren 
bei gewiffen Gattungen von Reifen diefer Angeftellten, in Anwendung zu bringen find; wonach es zu⸗ 
gleich von ber Erfolgung ber fogenannten Kramzehrung am biefe Angeftellten, fo wie überhaupt 
an jene Bebienfteten im Bereiche ber Finanz- Verwaltung, für welche feit dem Beftehen ber bort- 
länbigen Finanz-Landes-Directionen in Abfiht auf die Reifevergütung eigene Vorſchriften erlaffen 
murben, bad Abkommen erhielt (3. 2626-187, 1854). 


Indireete Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Erhebung bes k. fähfifhen Nebenzollamtes I. Elaffe in Ebmath zu 
einem Nebenzollamt I. Claſſe und Beftimmung bes Wirkungsfreifes besfelben.) 
Nah einer Mittheilung bes königl. ſächſiſchen Finanzminifters, wird mie Rüdfiht auf die Verkehrs— 
Verhältniſſe von Aſch und Roßbach, das ſächſiſche Nebenzollamt II. Elaffe in Ebmath vom 1. April 
1854 an zu einem Nebenzollamt 1. Clafje erhoben, und bemfelben neben ber Hebebefugnif die Er- 
mächtigung ertheilt werben, Begleitfcheine auf alle ſächſiſchen, zur Begleitichein-Erlebigung befugten 
Hemter, ſowie auf die preußifchen Hauptämter in Magdeburg und Cöln ausjufertigen und Begleit- 
fcheine ber ſächſiſchen Aemter und ber Hauptämter in Magbeburg und Hof zu Rn 

(3. 206-I.N C., 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium hat dem Concipiſten ber oͤſterr. Finanz ⸗Landes ⸗-Direction, Karl Daub⸗ 
Leböfy Freiherrn von Sterned, eine Cameral-Bezirks-Commiſſärsſtelle II. Claſſe im Bereiche der ſteier. 
illir. Finanz⸗ Landes⸗Direction, proviforifc verliehen (3. 2622-F.M., 1854). 

— Die ungarifhe FinangstanbessDirection hat bie proviforifhe Gontroloräftelle bei ber Bezirks⸗ 
Sammlungs-Caffe in Ofen, dem Steuer-Einnehmer i in Moör, Friedrich Schneider, verliehen. 

(3. 58249, 1853.) 

— Die ungarische Finanzstandes-Direetion hat ben Steueramtd:Eontrolor in Szolnok, Alois Nie g⸗ 
eifen, zum proviſoriſchen Einnehmer I. Claſſe bei dem Steueramte zu Tisza⸗Füred, den Gteueramtä- 
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Official J. Claſſe in Brud an ber Leitha, Karl Held, zum Gonteolor II, Claſſe bei dem Steueramte zu 
Netkägh (vormald Nezsa) und bie Amtsprafticanten, Joſeph Babriely und Julius Hug, zu prob. 
Kanzlei-Affitenten Ill. Claſſe ernannt (3. 27209, 54970 und 63548, 1853). 


Eoneurfe. 


Bahlmeiftersftelle bei der Centralcaſſe in Mailand, 


Laut Coneurd-Kundmahung bed Präfibiums ber lombardiſchen Finanz Präfeetur vom 11. Februar 
1854, 3. 388-P., ift die Zahlmeifteräftelle bei ber Gentralcaffe in Mailand mit dem Gehalte jährlicher 
2500 fl. und der Verpflichtung zur Leitung einer Gaution von 4000 fl., zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der Befähigung für biefen 
Bolten, der Eautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Beamten ber gebadh- 
ten Gentralcaffe oder ber lomb. Finanz⸗Präfectur verwandt ober verfhwägert find, bid 15. März; 1854 
bei dem Präfidium der Finanz Präfeetur in Mailand einzubringen. 


Finanzfecretärsftelle im Bereiche der fiebenbürgifchen Finanz-fandes-Direction. 

Laut Concurs-Kundmachung ber fiebenbürgifhen Finangstandes-Direction vom 31. Jänner 1854, 
3. 2652-160, ift Im Bereiche derſelben eine Finanzſecretärsſtelle mit dem Gehalte jährliher 1400 fl, zu 
beſehen. 

Bewerber um dieſe Stelle ober, für den Fall der Grabual-Borrüdung, um eine Secretärdftelle mit 
dem Jahresgehalte von 1200 fi., haben ihre Geſuche, in welchen fie außer ben übrigen Dienftederforberniffen 
ihre legale Befähigung und vollfommene Eignung für den Höheren Verwaltungsdienft im Finanzfach und 
Die vollfommene Kenntnih ber beutfihen Sprache und wo möglich auch der Landesſprachen nachzumeifen haben, 
mit der Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten ber bortländigen Finangbehörben verwandt ober 
verfchmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 5. März 1854 bei ber Finang-tanded-Direction 
in Hermannſtadt einzubringen. 


Vhyſtkersſtelle bei der Salinen-Verwaltung in Hallein, 


Laut Eoncurd-Fundmahung ber Berg-Salinen» und Forftbirection in Salzburg vom 16. Februar 
1854, 3. 859, ift die Phyſikersſtelle bei der Salinen-Berwaltung im Hallein mit dem Gehalte jährlicher 
600 fl. und einem Qwartiergelde jäbrlicher BO fl., zu befegen. 

Bewerber haben ihre mit dem Diplom über ben erreichten Doctors⸗Grad in den mebicinifhen und 
chirurgiſchen Studien und mit den Zeugniffen über bie biögerige Verwendung und Praris belegten Gefuche, 
unter Machmeifung bes Alterd und Familtenftandes und unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit 
Beamten bed obigen Amtes ober ber Direction verwandt ober verſchwägert find u. z. jene, welche im Staats- 
dienfte fteben, im Wege ber vorgefegten Behörde, andere aber unmittelbar, binnen vier Wochen bei der 
Berg-Salinen- und Forfttirection in Salzburg einzubringen. 


Prov. Controlorsftelle III. Elaffe bei dem Steueramt in Szolnok. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der ungar. Finanz-Landes-Direction vom 28, Jänner 185%, 3. 27209, 
ift bei dem Steueramte Spolnof im Ssolnofer Comitat, im Amtöbereiche der Finany-Bezirkd-Direction 
Spolnof, die Eontroloräftelle II. Elaffe mit dem Gehalte jährliher 500 fl. und ber Verpflichtung zur 
Leiftung einer Gaution im Gehaltöbetrage, proviforifch zu befegen. 

Bewerber haben ihre documentirten Geſuche unter Iegaler Nachweiſung des Alters und ber 
phyſiſchen Dienfttauglichkeit, des genoffenen Schulunterriähtes, der biäherigen Verwendung ober Dienftlei- 
ftung und der bamit verbundenen Bezüge, ber vollfommenen Kenntniß ber deutſchen Sprache in Schrift und 
Wort, dann der in der Gegend von Solnof herrſchenden Landesfpraden, ber Kenntniß der Steuer 
verfaffung, der Befähigung zum Caſſe- und Rechnungsdienſte, der Cautionsfähigkeit und unter Ungabe, 
ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Finany-Berwaltung bed Königreiched Ungarn verwandt 
ober verfchwägert find u. a. jene, welche bereitd im Staatsdienſte fichen im Weg ihrer vorgefegten Be: 
börbe, andere aber im Wege ber Gomitatd- ober ber Kreiäbehörbe oder Bezirkshauptmannſchaft, in beren 
Amtsbereich fie ihren bleibenden Wohnfig haben, bis 10. März 185% bei der Finanz Bezirkd-Direction 
in Szolnok einzubringen. 


Controlorsftelle bei dem als Bezichs- und Sammlungscafe fungirenden Hauptzollamte 
1, Elaffe zu Bruch in Steiermark, 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber feier. illir. Finang-Landes-Direction vom 15. Februat 1854, 
Zahl 2722, ift Hei dem, zugleich ald Bezirfd- und Sammlungscaffe fungirenden Haupt-Zollamte IL Glaffe 
V. B. F. M. 25 
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in Brud, bie Gontroloräftelle mit dem Gehalte jährliher 600 fl., dem Genuſſe bes foftemmäßigen Quar⸗ 
tiergeldes, dann bezüglich der Beforgung ber Geſchäfte bei der Sammlungscaffe mit einer widerruflichen 
Zulage jährliher 100 fl. und mit der Verpflichtung zum Grlag einer Caution im Gebaltäbetrage, zu 
befegen 


Bewerber haben ihre Geſuche unter Iegaler Nachweiſung bed Alters, Meligionsbefenntniffes, des 
tabellofen fittlihen und politifchen Verhaltens, ber Stubien, Sprachkenntniſſe, ber biäherigen Dienfllei- 
flung und Ausbilbung im Zolle, Manipulationd-, Gaffe- und, Rechnungs-Geſchaͤfte, dann der mit gutem Er« 
folg abgelegten, mit Erlaß des Finanjminifteriums vom 25. Auguft 1853, 3. 627-1. N C.,, vorgefärie- 
benen Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der Waarenkunde, ferner der Prüfung aus ben Caſſe⸗ 
und VerrehnungsVorfhriften, enbli ber Cantionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Beamten des Gebieted der gedachten Finang-Landed-Direction verwandt oder verſchwägert find, 
bis 15. März 1854 im vorgefchriebenen Wege bei ber Gameral» Bezirfd- Verwaltung in Bruck 
einzubringen, 


Prov. Amtsofficialsftelle bei der Bezicks-Sammlungs-Lafe in Raab. 


Laut Goncurt- Kundmachung ber ungarifhen Finang-Lande-Direction vom 12. Februar 1854, 
3. 911-11, ift bei der mit dem Dreifigftamte vereinigten Bezirfd- Sammlungscaffe in Raab eine proviſoriſche 
Amts-DOfficialöftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. und der Verpflihtung zum Erlag einer Gaution im 
Gehaltsbetrage, zu befegen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachmweifung der Kenntniffe im Rechnungs-, Caffe- und Concept ⸗ 
fache, dann ber Landesfprachen, fomie auch über die mit gutem Erfolge beftandene Eaffeprüfung, des fittlichen 
und jene, welche noch nicht im Staatsdienſte ſtehen, auch des politiſchen Verhaltens, der Cautionsfaͤhigkeit 
und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Finanz-Bezirks. Direction in Raab ver- 
wanbt ober verſchwaͤgert find, im vorgefchriebenen Dienfimege bis 15. Mär; 1854 bei ber Winamp IOgItt 
Direction in Raab einzubringen. 


Prov. Amts-Officialsftelle bei der mit dem Hanptzolamt in @edenburg vereinigten Pezirks- 
Sammlungscalle. 


Laut Eoncurd-Kunbmahung der ungar. Finanz Candet-Direction vom 8. Februar 1854, 3. 59883, 
ift bei der mit dem Dedenburger Hauptzollamte vereinigten Beyirfi-Sammlungscaffe, eine proviforifche 
Amts» Officialdftelle mit dem Gehalte jährliher 500 fl. und ber Verpflichtung zum Erlag einer Gaution 
im Gebaltöbetrage, zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre gebörig documentirten Geſuche unter legaler Nachweiſung des ſi etlichen und 
jene, welhe noch nit im Staatädienfte ſtehen auch bes politifchen Verhaltens, ber Kenntniffe im Rech- 
nungd» Gaffes und Conceptfache, der Kenntniß der Lanbesfprachen und der Gautionsfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der Finanz-Bezirks-Bebörde zu Dedenburg verwandt 
ober verfhmägert find, im vorgefchriebenen Wege bis 15. Märy 185% bei ber Finanp-Besirft-Direc- 
tion in Oedenburg einzubringen. 


Prov. Siquidators- und eventnel Eafe-Officials - oder Cäffe-Amtsfhreibersftelle bei der 
Fandes-Hauptcaffe in Graf. 


Laut Concurs-Kundmachung ber fteier, illir. Finanzg-LandedDirection vom 1&. Februar 1854, 
3. 2427, ift bei der Lanbedhauptcaffe in Gras bie Liquibatorsftelle mit dem Zahresgehalte von 700 fl. 
und der Verbindlichkeit zur Leiftung einer Baution von 1000 fl, proviforifch zu befegen. 

Bewerber um biefe ober eventuel um eine Gaffe-Dfficialäftelle in den Gehalts⸗-Abſtufungen von 
jährlichen 600 fl., 500 fl. und 400 fl., oder endlih um eine Gaffe-Amtsfchreiberäftelle mit dem Jahres⸗ 
gebalte von 350 fl. und 300 fl., haben ihre gehörig inftrwirten Gefuche unter Nachweiſung des Alters, 
Religiensbekenntniſſes, Standes, der Studien, ber abgelegten Prüfungen und Spradfenntniffe, dann 
in&befondere der mit gutem Grfolg abgelegten Prüfung aus der Staatsrehnungswilfenfhaft, ſowie 
der mündlich und fchriftli gut beftandenen Gaffe-Prüfung, endlich, beziehungsweiſe, der Fähigkeit zur 
Leiſtung der Gaution, melde für eine Offichalöftelle mit dem Betrage bed Jahrekgehaltes feſtgeſetzt ift 
und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten ber gebachten Lanbed-Haupteaffe ver- 
wandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 18. März 185% bei der Amtdr 
vorftehung der Landes⸗Haupteaſſe in Grat einzubringen. 
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" Bahrgang 1854. 
Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
| AM 15. Bedigirt — — Samftag bem 25. Bebrner. 





Inhalt. AI FREE Seriglice Begalifin, irung der Unterfehriften. der Ausfielerinnen von Berrätbreverfen. — 
Indirecte Abgaben und Staats⸗Monopole: Ausmittelung des Werthes des Gegenſtandet einer Ge— 
faͤlls⸗Uebertretung in jenen Fällen, in denen derſelbe nicht vorhanden if. 

Anhang. Indirecte Abgaben und Staatemonopole: Aufhebung ber Gontroltämter zu Rohrhach 
und Lembach in Ober⸗Oeflerreich. Bereinigung ber Nebenzolänter zu Großgmain und Untergmein, dann 
jener»zu Oberndorf und Laufen. — Caſſe und Berrehnungtmwefen: Benehmen der Eaffen bei Der» 
fentung bebeutender Barſummen dur die Poftanttalt. — Perfonalnahridten — Concurſe. 


Allgemeines, 


Gerichtliche Segalifirung der ÜUnterfchriften der Ausflellerinnen von 
Verzichtsreverſen, 
giltig für alle Kronlänter, 
Zahl 47641-3219. 


Durch wieberholte Allerhöchſte Entſchließungen ift beftimmt worden, daß die Ehefrauen 
jener in Verrechnung ftehenden Beamten, deren Dienftpoften mit einer Cautionäleiftung ver 
bunden ift und die zugleich eine ordentliche Hauptrehnung zu führen und zu legen haben, Ver— 
zichtsreverſe ausſtellen follen, durch welche fie dad Vortecht der Aerarial- Forderungen gegenüber 
ihren Anfprüchen an dad Vermögen ihrer Gatten anerkennen. Zugleich befteht die Verordnung, 
daß die Nichtausftellung eined ſolchen Verzichtöreverfed den Verluſt des Anfpruches auf eine 
Penfiond-Betheilung nad) fi) ziehe. 

Das Finanzminifterium findet zur größeren Sicherheit des Staatsſchatzes anzuordnen: 
daß in Zukunft bei diefen Verzichtöreverfen, nebft den fonftigen durch die bißherigen Anorbnuns 
gen vorgefchriebenen Exforderniffen, noch die gerichtliche Legalifiru ng ber Unterfchrift 
ber Reversausſtellerinnen einzutreten habe, 

Die Reverdausftellerinnen find von der Annahme folder Reverſe ſchriftlich zu verſtändi— 
gen und die Reverfe von Amtöwegen, u. 3. bei Caffen unter ben Depofiten, aufzubewahren. 


Wien, ven 20. Februar 1854. 
Vom Finanzminifterinm. 


Y.B,F.M. 26 
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Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 





Ausmittelung des Werthes des Gegenflandes einer Gefälls-Weber- 
tretung im jenen Fällen, in denen derfelbe nicht vorhanden if, 
giltig für alle Finanz ⸗Landetbehörden mit Ausnahme jener in Ofen, Kermannflatt, Agram und Temekvar. 
Zahl 6635-43. 

Im Bernehmen mit dem Juſtizminiſterium wird erflärt: daß in jenen Fällen von 
Schleichhandel oder ſchweren Gefälld-Uebertretungen, in denen die zu verhängende Vermögenäftrafe 
fi auf Grundlage des Erlaſſes vom 11. Jänner d. 3., Zahl 43-F. M. (Verordnungsblatt 
Nr. 4), nach dem Werthe des Gegenftandes ber Mebertretung richtet, ber Gegenftand felbft 
aber nicht volljtändig befannt ift, ober mit voller Beftimmtheit nicht erhoben werben fann, bie 
Beftimmungen ver $$. 42, 43, 49, 50, 52, 53, 5% und 203 des Strafgeſetzes über 
Gefälld-Uebertretungen anzuwenden find. 

Wien, den 19. Februar 1854. 

Vom Finanzminifierinm. 





Anhang. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Bereinigung derNebenzollämter zu Großgmainunplintergmain, dann 
jener zu Oberndorf und Zaufen.) Die Vereinigung ber Nebenzollämter zu Großamain 
und Untergmain in dem öſterreichiſchen Amtögebäude zu Großgmain, bat am 13. Jänner 
1854 und jene der Nebenzollämter zu Obernborf und Laufen in dem baieriihen Amtögebäube 
zu Zaufen, am 16. Jänner 1854 flattgefunden (3. 293-1.N.C., 1854). 


(Aufbebung der Eontroldämter zu Robrbad und Lembach in Ober - Deiter- 
reich.) Die beiben Gontrolsämter zu Robrbah und Lembah in Ober-Deflerreich werden 
mit letztem Februar 185% außer MWirkjamfeit treten und bie von benjelben bisher beforgten Con- 
trolögefchäfte fo mie bie GCommercialmaaren -Stämpelung werben mit 1. März 1854 an bie Leiter 
der Finanzwah-Abtbeilungen in eben biefen Orten übergeben. 

(Defterr. Finanz⸗Landesdirection 3. 4905-408, 1854.) 


Caſſe- und Verrechnungsweſen. 


(Benehmen der Caſſen bei Berſendung bedeutender Barſummen durch die 
Poſtanſtalt.) Die Finanz-Präfecturen in Mailand und Venedig find über Erſuchen des Han- 
beläminifteriums vom 8. Februar I. J., Zahl 189-20, angewiefen worden, die Einleitung zu 
treffen, daß die Finanzcaffen, melde bedeutende Barfummen zu verfenden baben, vor deren Auf- 
gabe ſtets mit den betheiligten Aufgabspoſtämtern Rüdjprache pflegen und wenn bie Verſendung 
vom Aufgabs: bid zum Beitimmungsorte nicht durch bie Eifenbahnzüge oder durch Padpoften 
bemwerkitelligt werben kann, den Poftämtern immer nur ſolche Beträge auf einmal übergeben, welche 
mit Rüdicht auf den Umfang und bas Gewicht der Sendungen, mittelſt der vorhandenen Betriebs⸗ 
mittel fogleich und auf einmal fortgeſchafft werben Fünnen. 

Wenn bejondere Rückſichten die ſchleunige Abjendung großer Barfummen auf Streden, auf 
melden dieſelben durch bie Gijenbahnzüge oder duch Padpoften vom Aufgabsorte bis an den 
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Bellimmungsort nicht befördert werden können, nothwendig machen und biefe Verſendung durch 
die vorhandenen Betriebsmittel der Poftanftalt nicht auf einmal bewerkitelliget werben Eann, fo ift 
biefelbe von Seite der Finanz Behörden durch befonbere Privatgelegenbeiten unter Beobachtung 
ber nöthigen Vorfihtämaßregeln zu bewerkſtelligen. 

Die Poftämter im lombardifchsvenetianifchen Königreiche find hiernach von Seite des Han⸗ 
delẽminiſteriums entſprechend angewieſen worden (Zahl 3046-F.M., 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchlieſung vom 21. Februar 1854 eine 
bei den Finanzminiſterium erledigte Miniſterial-Secretärsſtelle dem Miniſterial⸗Concipiſten dieſes Miniſte - 
riums, Friedrich Schwarz Edlen von Schwarzwald, a. g. zu verleihen geruht (3. 3556.4 F. M. 1854), 

— Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit a. h. Entſchließung vom 13. Februar 1854, dem 
in den Ruheſtand verſehten Rechnungsrath und Oberrevidenten der Rechnungslanzlei für die indirecten 
Steuern bei der mähriſch⸗ſchleſiſchen Finanz-Landes⸗-Direction, Maximilian Raab, in Anerkennung feiner 
langjährigen, eifrigen und vorgüglihen Dienflleiftung das goldene Merbienflfreug mit ber Krone a, g. 
zu verleihen geruht (3. 6833-407, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat drei bei demſelben erledigte Gonceptd-Mdjunctenftellen, dem Gameral- 
Eoneipiften im Bereiche der öfter, Finanz-Landes-Direetion, Michael Rauſcher, dem Cameral ⸗Concipiſten 
im Bereiche ber füften!. dalm. Finanz-kandes-Direction, Theodor Ritter von Glanz und bem Forft-Praf- 
ticanten, Theodor Plehatſek, verliehen (3. 2990-F.M., 1854). 

— Das Finangminifterium bat bie Stelle des Phyſikers bei ber Salinen-Verwaltung in Auffee, 
dem Berg-Phpfifer in Mies, Dr. Eduard Pohl, verliehen (3. 13608-758, 1853). 

— Das Finanzminifterium bat über Werzichtleiftung bes Steuereinnehmers zu Weitwörth, Heinrich 
Aigner, auf die ibm (Berorbnungdblatt Mr. 9) prov. verliehene Steuer-Infpectoräftelle für Ungarn, 
diefen Poften dem in Korneuburg in Verwendung ſtehenden Ausbilfd-Commiffär, Joſeph Glafer, ver 
lieben (3. 6343-621, 1854). 

— Die fteierifheillirifhe Finangetanded-Direction hat bem Gonceptöprafticanten der Cameral⸗ 
Bezirköverwaltung in Klagenfurt, Georg Pliemitſcher, eine Eoneipiftenftelle bei ver Cameral⸗Be⸗ 
zirföverwaltung in Laibach verliehen (3. 1975, 1854). 


Eoneurfe. 
Hilfsämter-Worftehersftelle bei der böhmifhen Finanyprocnratur. 


Laut Goncurd-Kundmahung der böhmifhen Finanz: Landes» Direction vom 14. Februar 1854, 
3. 5457, ift bei der Finauzprocuratur für Böhmen bie Stelle des Vorſtehers der Kanzleihilfsämter. 
mit dem Jahreögehalte von 1000 fl., zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der biöherigen tabellofen Dienft- 
leiftung, des ſittlichen Verhaltens, der zur Bekleidung diefes Poſtens erforderlichen Gefchäftsfenntniffe, 
ber vollfommenen Kenntniß der beiden Landesſprachen in Wort und Schrift und unter Angabe, ob und 
in welchem Grabe fie mit Beamten ber boͤhmiſchen Finanz = Landes » Direction ober ber dortigen Finanz- 
proeuratur verwandt oder verfhwägert find, im Wege ber vorgefegten Behörde bis 25. Mär; 1854 
bei der Finangprocuratur in Prag einzubringen, 


Prov. Einnehmersftellen II. Claſſe, bei den Stenerämtern in Mlöor und Steinamanger. 


Laut Goncurd-Kundmahung der ungarischen Finanz Landes-Direction vom 14. Februar 1854, 
3. 1236 und 7665, ift bei bem Steueramte zu Moor, im Meißenburger Comitate, im Amisbereiche 
der Finanz-Bezirfd-Direction Ofen, defgleihen bei bem Steueramte zu Steinamanger, im Gifenburger 
Gomitate, im Bereiche der Finang-Bezirfd-Direction Oedenburg, die prob. Einnehmeräftelle I. Glaffe 
mit dem Gehalte jährliher 800 fi. und ber Verpflichtung zur Leiftung einer Eaution im Gehaltäbe- 
trage, au befegen. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahmeifung 
bed Alters, der phyſiſchen Dienfttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der bieherigen Berwen- 
dung oder Dienftleiftung und der damit verbundenen Bezüge, der vollfommenen Kenntniß der deutſchen 
Sprade in Schrift und Wort, dann der in der Gegend von Möor und begiehungsweife von Stein- 
amanger berrfchenden Landesfpradhen, der Kenntnif der Steuerverfaffung, der Befähigung zum Gaffes 
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und Rechnungsdienſte, der Gautionsfähigfeit und unter Ungabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Beamten ber Yinanz-Berwaltung bed Koͤnigreiches Ungarn verwandt oder verfhmwägert find u. J. Jene, 
welche bereit8 im Staatsdienſte ftehen, im Wege ihrer vorgefegten Behörde, andere aber im !ege ber 
Eomitate- oder Kreiöbehörde oder Bezirkshauptmannſchaft, in beren Amtöbereiche fle ihren bleibenden 
Wohnſitz baden, bi? 30, Mär; 1854 u. J bezüglich der Stelle in Moͤor bei der Finanz ⸗Bezirks⸗ 
Direction in Ofen und bezüglih ber Stelle in Steinamanger bei der Bezirkd-Direction in Oedenburg, 
einzubringen, 


Prov. Camerat-Bezicksverwaltungs-Concipiftenftelle in Böhnen. 


Laut Goncurd-Rundmahung der boͤhmiſchen Finanz» Landes» Direction vom 13. Februar 1854, 
3. 5872, ift im Bereiche derſelben eine Gameral-Bezirföverwaltungs-Goncipiftenftelle mit dem Jahreb⸗ 
gebalte von 600 fl. und im Falle der graduelen Morrüdung, eine ſolche mit dem Jahresgehalte von 500 fl., 
proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung der mit gutem Erfolge jurückgelegten 
juridifh-politifhen Stubien, der biöherigen tabellofen Dienftleiftung, ber Kenntniffe im Finanzdienſt 
überhaupt und indbejondere im Eoncept- und Unterfuhungsfache, der Kenntnif der beiden Landesſprachen 
in Wort und Schrift, dann unter Ungabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der böhmiſchen 
Finanz⸗ Landes⸗Oirection ober ber ihr untergeorbneten Gameral-Bezirföverwaltungen verwandt oder ver⸗ 
fhwägert find, im Dienſtwege bis 20. März 185% bei ber Finanz-Landed-Direction in Prag einzubringen. 

Auf Bewerber, melde die Gefälld-Ober-@erihtö-Prüfung mit gutem Erfolg abgelegt haben, wird 
im Borzuge Bebaht genommen werben, 


Finanz-Koncipiftenftelle bei der öfter. Finanz-Fandes-Pirection und Cameral-Eoncipiftenftelle 
bei der Cameral-Bezirksverwaltung in Wien. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber öfter. Finanz-Sandes-Direetion vom 21, Februar 1854, 3. 7023, 
ift bei berfelben eine definitive Finanz» Concipiftenftelle „mit dem Gehalte jährl, 700 fl. und 
dem Quartiergelde jäbrliher 120 fl., dann bei ber MWiener Bezirföverwaltung eine definitive 
Gameral-Goneipiftenftelle mit dem Bepalte jährliher 500 fl. und dem Quartiergelde jaͤhrlicher 80 fl. 
zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Poften ober eventuel um eine definitive oder proviſoriſche Finanz- 
Goncipiftenftelle‘ der Bebaltäftufe von 600 fl. und 500 jl., oder um eine definitive ober provi—⸗ 
ſo riſche Gameral-Eoneipiftenftelle mit 700 fl. 600 fl. und 500 fl. Gehalt, mit welchen für den 
Fall der Verwendung in Wien, bie obbemerkten Quartiergelder verbunden find, haben ihre gehörig 
documentirten Gefuche unter Nahmelfung ihrer Fähigkeiten, Kenntniffe und bisher geleifteten Dienfte 
und unter Ungabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber öfter. Finangkanded-Direction oder 
ber ihr unterjtehenden Behörden verwandt ober verſchwägert find, im vorgeſchriebenen Dienftmege 
bis 21. März 185% bei ber Finanz-tanded-Direction in Wien einzubringen. 


Grubenmitgehilfenftele bei der Berg-Salinen- und Forftdirection zu Wieliczka. 


Laut Concurd-Rundmahung ber Berg-Salinens und Forftbirection zu Wieliczka vom 14. Februar 
1854, 3. 655, ift bei derfelben die Stelle eined Grubenmitgehilfen mit dem Jahreögehalte von 300 fl. 
und dem fpftemmäßigen Saljbezuge von 15 Pfd. pr. Familienkopf, zu befegen. 

Bewerber baben ihre documentirten Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alters, des Familien. 
ftandes, der zurüdgelegten montaniftifhen Berufäftubien, ber praktiſchen Kenntniffe im Bergbaufach im 
Allgemeinen, intbefondere aber im dortigen Steinfaly:Bergbaue, der Gewandtheit im montaniftifhen Rech ⸗ 
nungs- dann im Gonceptfache, ber Kenntniß einer ſlaviſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, ber 
bisherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten im Bereiche 
der gedachten Berg-Salinen» und Forftdireetion verwandt oder verfhmägert jind, im Wege ber vor- 
gefeßten Behörde bis 20. März 185% bei der Berg-Salinen- und Porfldirection in Wieliczka einzu- 
bringen. 
Concurs · Kundmachungs· Derichtigung. 

Die mit GConcurt-Kundmahung der ſteier. illir. Finanz-Landes-Direction vom 31. Jaͤnner 1854, 
3. 1197 (Berorbnungsblatt Nr. 11, pag. 85), audgefchriebene Amts-Officialöftele für das Rechnungs» 
fach, wird in Folge Kundmachung der gedachten Finanz⸗Landes⸗-Direction vom 17. Februar 185%, 
3. 2909, mit dem Jahretgehalte von 600 fl. proviſoriſch befegt werden, — Die Beſetzung einer 
Dffieialöfkeile mit dem Gehalte jährliher 500 fl., ift daher nur für den Fall der Erlebigung aus Anlaf 
der Verleihung bed obigen höheren Gehaltes zu gemärtigen. 


en — 
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dahrdang 1854. 
Verordnungsblatt 
Dienfbereih des öſterreichiſchen Sinanzminifteriums, 
M 16. Bat im Fucnyuinisterium. Mittwoch ben 1. März. 








Anhalt, Kligemeinet: Uebereinlommen mit ber Direction der | Yeieilegiiten öfterreichifchen Nationalbant, betreffend 
bie Regulirung ber Gelbverhäftniffe, — Indireste Abgaben und Staate-Monopole: Erläuterung 
bezüglich des Derbotet der Ausfuhr ter Waffen und Munition, nah ben an Lie öfterreichifchen Staaten 
gränzenten türkifhen Provinzen. 

Anhang. Perfonalnahridten. — Concurſe. — Eoncurs-MWiberruf. 


Allgemeines. 


UÜebereinkommen mit der Direction der privilegirten öſterreichiſchen 
Nationalbank, betreffend die Negulirung der Geldverhältnife. 


Zahl 3968-F. M. 


Die Mafregeln, welche zum Behufe der Regelung der Gelbverhältniffe im Sinne ber 
Allerhöchſten Patente vom 28. Zuni 1849 Nr. 296 des Reich3-Gefep-Blattes und vom 15. Mai 
1851 Nr. 118 des Neichö-Gefeh- Blattes bis nun vollzogen worden find, haben bie Schritte 
vorbereitet und erleichtert, welche zur umfaffenderen Löfung diefer Aufgabe erforderlich find. 

Den Allerhöchften Aufträgen Seiner Majeftät gemäß, bat die Finanzverwaltung fih nun- 
mehr mit der Direction der k. k. privilegirten öfterreichifchen Nationalbanf über gemeinfchaft- 
Liche wirffame Verfügungen benommen, in Folge deſſen am heutigen Tage das nachftehenbe Ueber- 
einfommen zu Stande gebracht wurde, weldes die Allerhöchfte Genehmigung erhielt und deſſen 
Inhalt hiermit zur allgemeinen — a wird: 


Das gefammte, mit Zwangscours im — befindliche Eule wird an bie 
k. k. privilegirte öſterreichiſche Nationalbank übertragen, und nad Mafgabe des Begehrs von 
berfelben in Banknoten umgewechfelt. Es wird fi) vorbehalten in ver Folge eine Frift feſt⸗ 
äufegen und befannt zu machen, bis zu welcher diefe Umwechslung ftattfinden foll und nad 
deren Ablauf alles mit Zwangscours circulicende Staatöpapiergeld eingezogen fein muß. 

Staat3papiergeld mit Zwangscours wird von nun an unge mehr — werben. 

II. 

Die Staatsverwaltung haftet ihrerſeits der Bank für dad an fie übertragene und vom 
ihr übernommene Staatöpapiergeld. 

Die Staatdverwaltung wird alle mit dem Ummechölungsgefchäfte des Staatspapiergeld e8 
in Banknoten verbundene, gehörig nachzuweifende Auslagen der Bank vergüten. 

V. B. F. M. 27 
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Die Staatöverwaltung verpflichtet ſich Ferner zur Entrichtung einer jährlichen Summe . 
von wenigftend zehn Millionen Gulden an die Bank bis zur volljtändigen Ausgleihung ber 
aus der Uebertragung des Staatöpapiergelded an die Bank, ſich ergebenden Haftungsſchuld, 
und biefelbe wird tradhten, nad Umftänden auch größere Zahlungen zur Begleichung dieſer 
ihrer Schuld an die Bank zu leiften. 

Zur vollen Sicherheit der Bank wird derfelden die Anweifung auf die Zolleinfünfte des 
Staates in der Art gewährt, daß daraus die Erfüllung ber vorher bemerften Zahlungsverbinds 
Tichfeit unbedingt bewirkt werbe; wobei erflärt wird, daß in demfelben Berhältniß, in welchem 
bie Zölle in Metallgeld einfließen, auch befagte Ratenzahlung an die Bank in Metallmünze 
zu geſchehen hat. 

1. 

Es wird die gemeinfhaftliche Aufgabe der Staatöverwaltung und der Banfdirection 
fein, ihre Bemühungen darauf zu richten, der Bank die Mittel zur entfprechenden Vermehrung 
ihres Barfondes zu verfchaffen, um ihre Berbindlichkeit zur baren Verwechslung ihrer hinaus- 
gegebenen Banknoten fobald als thunlich zu erfüllen. 

Die Staatöverwaltung wird dabei nah Maßgabe ihrer Schuld an die Bank kräftig 
mitwirken. 

IV. 

Um bis zu dem Zeitpunete ber wieder eintretenden Barzahlung der Banknoten den Be- 
figern derfelben einen Weg zu eröffnen, ihre Banknoten nad) jevedmaligem Begehren in eine 
verzindliche Schuld mit dem Bezug angemeffener Zinfen in Metallmünze umzuſtalten, über- 
nimmt die Banf die Bermittlung zur Hinausgabe verzindlicher Schulpverfchreibungen gegen 
Einlage von Banknoten, welche Schulvverfchreibungen in Metallmünze verzinfet und fonft in 
allen Beziehungen wie Staatd-Schuldverfchreidungen behandelt werden. 

Die näheren Beftimmungen in diefer Beziehung werden befonbers befannt gemacht 
werben. 

V. 

Die Staatsverwaltung wird im Einverſtändniſſe mit der Bank, die noch im Umlaufe be— 
findlichen Einlöſungs- und Anticipationsſcheine in einer zu beſtimmenden Friſt einberufen 
und ſie nach Ablauf derſelben ganz außer Umlauf ſetzen. 

Wien, den 23. Februar 1854. 

Dom Finanzminifterium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 





Erläuterung bezüglich des Werbotes der Ausfuhr von Waffen und 
Munition, nad den an die öſterreichiſchen Staaten gränzenden tücki- 
ſchen Provinzen, 
giltig für alle Kronlänber. 

Zahl 3337-F. M. 


Im Nachhange zu dem durch das Neichögefegblatt, Stück VIII, Nr. 260, vom Jahr 
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1853, befannt gemachten Verbote der Ausfuhr von Waffen und Munition nah den an bie 
öfterreichifchen Staaten gränzenden türfifchen Provinzen, wird im Bernehmen mit dem Mini- 
fterium des Aeußern beftinnmt, daß zu den dem Ausfuhrverbote unterliegenden Gegenftänden 
auch folgende, zur Erzeugung von Munition und Waffen geeignete Artikel gehören, nämlich: 
Blei, Schwefel, Salpeter, Stahl, Schmiedeifen und Senfen. 

Diefed Verbot hat vom Tage ber Kundmachung in Wirkſamkeit zu treten. 

Wien, den 23. Februar 1854. 


Vom Finanzminiferium. 





Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


— Se. Ef Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſter Entſchließung vom 10, Februar 1854 
dem Meferenten bei der Girundfteuer-Sandes-Gommiljion in Siebenbürgen, Joſehh Marlin, den Titel 
und Gharaeter eines Finanıratbes tarfrei allergnädigft zu verleihen geruht (3. 2820-F.M,, 1854). 


— Das Finanyminifterium bat die Directions-Goneipiftenftelle I. Claſſe bei der Forft» und Salinen« 
Direction in Gmunden dem dortigen Goncipiften IE. Glaffe, Adolph Herbft; und nah Vorrücung 
bes Goneipijten, Carl Reiniſch, die lehte Eoneipiftenftelle dem Ingrofjiiten bei der Berg» und Salis 
nen-Direction in Hal, Alois Kaltenbad, verlieben (3. 798-213, 1854), 


— Das Finanminifterium bat ben Gontrolorder Factorle und Forſtweſens-Caſſe in Neufohl, Karl 
von Vezmas, zum proviforiichen Gafjier bei der Oberbiberftollner Bergverwaltung ernannt; die Con» 
teoloräftelle bei der Factorie- und Forfiweiend-Kaffe in Neufobl dem Gontrolor der Vergwefend: Factorie 
in Neufohl und fubftitwirten Caſſier der Oberbiberftollner Bergamts-Eaffe, Franz von Thuränssfp, 
verliehen und ten proviforifhen Gontrolor bei der Vergweſens⸗Factorie in Neufohl, Joſeph Schmu- 
Ber, in dieſer Eigenſchaft definitiv beftätigt (3. 1016-282, 1854). 


— Das Finangminifterium hat eine FinanzwachCommiſſärsſtelle II. Elaffe im Bereiche ber ſerbiſch⸗ 
banater FinanzsLandes-Direstion dem Oberlieutenant, Gotthard Kreuyinger, verliehen (3. 6481- 
8395, 1854). 


— Das Finangminifterium bat bie Stelle des 1. Gruben-Officiald bei der Saline zu Maros-Ujvär 
in Siebenbürgen dem bortigen Gruben-Official, Dionys von Frenbl, verlieben (3. 16187, 1853). 


— Das Finanminifterium bat den Poften bes Phyſikers bei ber Salinen-Verwaltung in Hallein 
dem Secundar⸗ Arzt im Wiener allgemeinen Krankenhauſe, Dr. Robert Funke, verliehen (3. 1602- 
447, 1854). 


— Die ungarifhe FinanjBanded-Direction hat in propiforifcher Eigenfhaft den Affiftenten bei bem 
Tabak-Verfchleif-Magazin in Szered, Eduard Slanmyer, zum Official bei dem Tabaf-Verfäleif-Ma- 
gazin in Großwardein und den Kanzlei Affiftenten der Finangs Bezirfi- Dirrction in Syathmär, Pelir 
Hennod, zum Affitenten bei dem Tabak-⸗Verſchleiß -Magajin in Spered ernannt (2. 60587, 1853). 


— Die ungarifche Finanz Landes-Direction bat die proviſoriſche Amts-Dffieialdftelle bei ber Bezirks» 
Sammlungd-Gaffe in Szegedin dem Finanzwach ⸗Reſpicienten, Franz Freiherrn von Geer, bann zwei 
proviſoriſche Afſiſtentenſtellen bei ber Bezitks ⸗Sammlungs⸗Caſſe in Großwardein und bei jener in Sjolnok 
dem Finanzwach⸗Oberaufſeher, Franz Setty und dem Diurniſten bei dem Steueramte zu Sjent ⸗Endroͤe, 
Ludwig Novak; endlich zwei proviſoriſche Acceſſiſtenſtellen bei dem Gameral- Hauptzahlamt in Ofen, 
dem Prakticanten Alexander Zibanyi und dem Diurniften, Karl Klette, verliehen (3. 60601, 1853; 
928, 7242 und 7246, 1854). 


— Die fleier. illir. Finang-Landed-Direction hat bie proviforifhen Steueramtd-Dfficiafen, Alois 
AZmuegg in Rann, Joſeph Püchert in Dradenburg, Franz Brudniack in Fürftenfeld und Franz 
Groß in Feldbach, zu proviforifhen controlirenden Ouanamit-Effeiaien in Friedberg, Eiſenerz, Ob» 
dach und St. Gallen ernannt (3. 23953, 1853). 
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— Die Lottogefälld» Direction bat bem Lottoamtö-Affiftenten in Linz, Friedrihd Baumgartner, 
zum Lottoomtd-Officialen und den Zottoamts » Prafticanten in Prag, Johann Heller, zum provifori- 
ſchen Lottoamts-Ajfiftenten, beide mit dem Standort in Trieft, ernannt (3. 773, 1854). 


Eoncurfe. 


Dergrathoftelle bei der Berg- und Sorftdirection in Grab. 

Laut Goneurd-Hundmahung der Berg- und Forftdirection in Gratz vom 23. Februar 185%, 
23. 1095, ift bei berfelben die Stelle eined Bergrathes und Referenten mit dem Gehalte jährliher 
1400 fl. nebft 10percentigem Quartiergelde, zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle, ober im Falle ber eintretenden Grabualvorrüdung um eine Berg- 
ratböjtelle mit jährlihen 1300 fl. oder 1200 fl. nebft 1Opercentigem Quartiergelde, haben ihre eigen: 
bändig gefhriebenen bocumentirten Geſuche unter Nahmweifung ded Alters, Standes, der bergafabemi« 
fhen Studien, der Befähigung sur Führung des Meferates über das Caſſe-, Berfchleif-, Penfiond- und 
Provifions+, dann Bruderladens und currente Rechnungsweſen (Nehnungs-Departement) und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Directioh verwandt ober verfhmwägert find, binnen 
ſechs Wochen im Meg ihrer vorgefegten Behörden bei ber Berg- und Forftdirection in Graß ein« 
zubringen. 


Eoncipiftenftelle bei der croat. flav. Finanz-Fandes-Pirection, dann zwei prov. Finanz-Bezirks- 
Eommillärs- und zwei prov. Finanz-ELoncipiftenftellen im Bereiche derfelben. 


Laut Concurö-Rundmahung der eroat. flavon, Finanzelanded-Direction vom 47. Februar 1854, 
3. 166-P. P,, ift bei derſelben eine Goncipiftenftelle mit dem Jahresgehalte von 800 fl. und im Falle der 
Grabualvorrüfdung mit TOO fl. oder 600 fl., definitiv zu befegen. 

Ferner jind in Folge Erlaffes des Finangminifteriums vom 12, Februar 1854, 3. 5811-335, zwei 
Finanp-Bozirk!-Gommiffärsftellen der Gehaltsclaffe von 800 fl. und zwei Finang:-Eoncipiftenftellen der Ge⸗ 
baltöclaffe von 600 fl., proviforifch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nahweifung ded Alters, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten 
juridiſch⸗ politiſchen Studien, ber Kenntniß der deutfchen, croatifchen, ober einer berfelben verwandten fla- 
viſchen Sprache und der'im Conceptbienfte bei leitenden inanzbebörden ertworbenen Kenntniffe, der für den 
dienftlihen Beruf abgelegten Prüfungen und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit bortländigen 
Finanp Beamten verwandt oder verihmägert find, im Meg ihrer vorgefeßten Behörden bis 31. März 185% 
bei der Finanz-tanded-Direction in Agram einzubringen. ' 

Bewerber, welhe in Folge ber Coneurd-Kundmahung vom 6. October 1853, 3. 379-pr., ein Geſuch 
um eine Goncipiftenftelle einbradhten und eine Verftändigung hierüber nod nicht erhielten, haben nicht 
nöthig, ihr biesfälliged Geſuch zu erneuern. 


Einnehmersftelle und eventnel Controlors- oder Amtsfhreibersftelle bei den Berzehrungsfteuer- 
Finienämtern in Graf. 


Laut GoncurdsRundmahung der fteier, illir. Finanz-Landes-Direction vom 30. Jänner 1854, 
3. 23412, ift bei einem BVergebrungsftener-Linienamte der Hauptftabt Graf eine Einnebmersftelle mit 
dem Jahresgehalte von 600 fl. nebft Naturalmohnung, oder einem Quartiergelde von 80 fl. und mit 
der Verbindlichkeit zum Erlag einer Caution im Gehaltäbetrage, zu bejegen. 

Bewerber um biefe Stelle, oder eventuel um eine Verzehrungsfteuer-Gontroloräftelle mit gleichen 
Bezügen, oder um eine Berzehrungsjtener-Einnehmerd- ober Eontrolorätelle mit dem Jahreögehalte von 
450 fl., dem Genuß einer Naturalmohnung oder einem Quartiergelde jührliher 80 fl., oder endlich um 
eine Berzebrungsfteuer-Einnehmersftelle, oder um die Stelle eines controlirenden Berzehrungsiteuer-Linien« 
amtöfchreiberd mit dem Jahresgehalte von 300 fl., dem Genuß einer Naturalwohnung, oder einem Quar⸗ 
tiergintbeitrage von 50 fl.; alle mit der Verpfliditung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage, haben 
ihre -gehörig belegten Gejuche unter Nachweiſung des Alters, Neligionsbefenntniffes, der bisherigen Dienft- 
leiftung und Ausbildung im Manipulationd«, Gaffe- und Nehnungsgefhäfte, der mit gutem Erfolg ab⸗ 

gelegten Prüfung aus den Gaffe- und Berrehnungd-Vorfähriften, des tadelloſen ſittlichen und politiſchen 
Verhaltens, der Gautionsfühlgfeit und unter Ungabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten ber 
Vırzehrungsfteuer-Linienämter in Grad oder mit anderen Gefällsbeamten im Gebiete der gedachten Fir 
nanj-anded-Direetion verwandt oder verfhmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftmege bis 15. März 
185& bei der Cameral -Bezirklsverwaltung in Gratz einzubringen, 


119 


Eoncipiftenftelle bei der Stener-Pirection für die Zucowina. 


Laut Goncurd-Kundmahung der Steuer-Direction für die Bucomwina vom 11. Februar 1854, 
3. 20-pr., iſt bei derjelben eine dem Goncretalftatus ber galiz. Finanz Landes-Direction einbejogene 
Goncipiitenftelle mit dem Jahresgehalte von 780 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der juridifch-politifhen Studien, 
der Befibigung für den höheren Gonceptäbienft bei den leitenden Finangbebörden, des Alters, des Religiond- 
bekenntniſſes, des tadelloſen ſitilichen Verbaltens, der Spracfenntniffe und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit dortländigen Beamten verwandt oder verſchwägert find, im Wege der vorgefegten Behörde 
bis 31. Mir, 185% bei dem Praſidium der Steuer-Direction in Ejernowig einzubringen. , 


Einnchmersftele bei dem Salytransportamte zu Buftyahäza. 


Yaut Concurs⸗Kundmachung ber ung. FinanpLandes-Direction vom 23, Februar 1854, 3. 1236, ift 
bei dem Saljtransportamte zu Buftyabaza, die Finnehmeräftelle mit dem Gehalte jährliher 650 fl. nebft 
24 n. 5, Klaftern Hol, 250 Pf. Salz, 30 Prefb. Metzen Waigen im Limito-Preife von 1 fl. 45 fr. pr. 
Megen, Natural-Wohnung und mit der Berpflihtung zum Grlag einer Gantion im Gehaltsbetrage, zu 
belegen. 

: Bewerber haben ihre Geſuche unter legaler Nachmweifung bes Alterd, Religionsbekenntniſſes, der biö- 
berigen Verwendung, der Spradfenntniffe, ber vollfommenen Gewandtheit im Rechnungs- und Goncepts- 
fache, fo wie auch in ber Sal Manipulation, dann bes fittlichen und politifhen Verhaltens und der Cautionds 
fähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Gameral-Beamten im Marmarofher Be 
zirfe verwandt oder verfhwägert jind, im Wege ihrer vorgefegten Behörden, bis 15. April 1854 bei der 
Marmaroſcher Gameral-Adminiftration zu Syigeth einzubringen, 


Definitive Deftellung der Beamten und Diener für die Stenerämter der ia Wojwod- 
Schaft und des Temeſer Banates, 


Laut Goncurd-Rundmahung ber ſerbiſch-banater Finanz-Landes-Direction vom 16. Februar 1854, 
3. 3042, jind in Folge der mit Erlaß bes Finanzminiſteriums vom 31, Jänner 1854, 3. 3863-111, 
genehmigten definitiven Beftellung der Steuerimter für die ferbifhe Wojwodſchaft und das Temefer 
Banat, nachbenannte Dienjtpoften zu bejegen. 
Schalt Diätene 
Bulden Claſſe 
Steuereinnebmer 1 Elfe - » 2 2 2 22 4900 IX. 


Dienft-Rategorie 
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Mit den Dienfipoften der Einnehmer, — und Amtsofficiale iſt die Verpflichtung zur 
Leiſtung der Caution im Betrage des Jabresgehaltes verbunden, 

Bewerber um eine ber bezeichneten Beamtenſtellen haben ihre Geſuche unter documentirter Nach⸗ 
mweifung des Alters, bed Geburtäorted, des Standes, der zurüdgelegten Stubien und der Kenntnif ber 
Tandegüblihen Sprachen (jene, welche noch niht im Staatödienfte fteben, auch des guten fittlihen und 
politischen Verhaltens), der theoretifhen und praftifchen Kenntniffe im Face der directen Beſteuerung, 
der Berrehnungss und Caffegefhäfte, der Kenntniß ber bezüglich der Aufbewahrung und Verrechnung 
der Maifengelder und Depojiten beftehenden Borfcheiften, dann jener über die Bemeflung der Gebühren 
von Rechtsgeſchaͤften, ferner der biöherigen öffentlichen oder Privardienfte, endlich bezüglich der ver- 
eautionirten Stellen au der Gautionsfähigfeit, mit der Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
bortländigen Finanzbeamten verwandt oder verſchwaͤgert find u. j. jene, melde im Staatädienfte fteben, 
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im vorgefhriebenen Dienſtweg, andere aber im Wege ber Kreisbehörde, der ſie unmittelbar unter« 
fteben, biß 31. März 185% bei ber Finanz-Landes-Direction in Temedvar einzubringen. 

Jene, welde fih um derlei Steffen ſchon früher beworben und über ihre Gefuche noch feinen 
Beſcheid erhalten haben, brauchen fih, fall® in diefen ihren Geſuchen die vorbezeichneten Bedingungen 
nahgemiefen wurden, auf ibre früheren Gefuche, nur zu berufen. 

Infoferne Bittfteller alternativ um bie bezeichneten Dienftftellen in Bewerbung treten wollen, haben 
fie für jede einzelne Kategorie ein abgejondertes Geſuch unter Anführung ber Gebaltäftufe einzu» 
reihen; es braucht jedoch nur ein Geſuch mit Documenten, auf weldes fih in dem übrigen zu berufen 
ift, belegt zu werben, 

Die Bewerber um Umtsdieneräftellen haben fih in ihren eigenhändig gefchriebenen Geſuchen, 
innerhalb der vorerwäbnten Goneursfrift über Alter, Stand (Kinderzapl), bisherige Dienftleiftung, fitt- 
liches Verhalten und Kenntniſſe, fo wie über phyſiſche Dienſtfähigkeit auszuweiſen, wobei bemerft wird, 
daß Bewerber um berlei Amtödieneröftellen, welche bigher in Feiner Nerarial-Dienftleiftung ftehen, nur 
dann Anfprud auf eine Anftellung ald SteueramtssDiener ſtellen können, wenn fie im Militär gebient 
haben; daher biefelben auch, ibre Geſuche im Wege der Militär» Behörde zu überreichen haben, 
widrigens bie direct einlangenden Gefuche auf Grund der U. h. Verordnung vom 19, December 1853 
unberüdjihtigt bleiben werben. 


Kanʒlei· Officialsſtelle und cventuel Afiftentenftelle bei der galiziſchen Finanz-Procnratur. 


Laut Concurd - Kundmahung der galigifhen Finanz» Landes» Direction vom 12. Februar 1854, 
3. 238-pr., ift bei der galigiichen Finang-Procuratur eine Kanzleir-Officialäftelle mit dem Jahresgehalte 
von TOO fl. zu befegen. 

Bewerber um diele Stelle oder eventuel um eine Officiald- oder Affiftentenftelle in den Gehalts. 
ftufen von 600 fl., 500 fl., 400 fl., 350 fl. oder 300 fl., haben ihre Gefuche unter Nachmeifung 
ber zurüdgelegten Studien, der biöher geleifteten Dienfte und erworbenen Gefchäftsfenntniffe, dann des 
fittligen Verhaltens und der Spradfenntniffe und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit 
Beamten bei ber galiziſchen Finanz» Procuratur verwandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen 
Dienftwege bit 31. Mär; 1854 bei der Finanz-kandes-Direction in Lemberg einzubringen. 

Bewerber, melde bereit8 in Folge ber Goncurd- Kundmahungen vom 9. Mai 1853, 3. 22285 
und vom 26. Jänner 1854, 3. 4823, Geſuche um eine ber ausgefchriebenen Dienftftellen überreid- 
ten, haben nicht nötbig, ihre bieffälligen Geſuche au erneuern. 


Controlorsftelle bei der Sammlungs-Caffe in Bochnia. 


Laut Gonenrd-Rundmahung der galiziſchen Finanz Landes » Direction vom 4. Februar 1854, 2. 
59842, ift bei ber Sammlungd-Gaffe in Bochnia die Eontroloräftelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fi.. 
freier Wohnung ober in deren Ermanglung mit einem Quartiergelde jaͤhrlicher 60 fl. und ber Verpflichtung 
zur 2eiftung einer Gaution im Gehaltöbetrage, zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nahmwelfung der zurüdgelegten Stubien, ber 
bisherigen Dienftleiftung, der erworbenen praftifhen Kenntniffe im Eaffe- und Rechnungẽfache, der abge- 
legten Prüfung aus der Gtaatöverrechnungdfunde oder der Befreiung von berfelben nad ben Beftimmungen 
des Hoflammer-Decreted vom 27. September 1837, 3. 38228-2264, ferner des fittlihen Verhaltens, der 
Spradfenntniffe und ber Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit bortländi- 
gen Finanzbeamten verwandt oder verſchwägert find, im Dienftwege bis 31. März 185% bei der Gameral- 
Bezirföverwaltung in Bochnia einzubringen, 


Concurs⸗Widerruf. 
Bon dem, Mr. 14 bei Verordnungsblattes veröffentlichten Concurſe, betreffend die Beſetzung bed 


Poſtens des Phnfikerd bei ber Salinen » Verwaltung in Hallein, ift e8 in Folge der Verleihung biejer 
Stelle an Dr. Funhe abgefommen (3. 1932-538, 1854). 
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Dienfibereich des aſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
N 17. Brdigirt im Fnanzministerium. ‚ Samftag den 4. Mär;. 
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Inhalt. Direste Beſteuerung: Beſtimmungen über das Verfahren bei Ertheilung zeitlicher Beftelungen von 
der Hauszinsſteuer, in Folge von Wohnungsleerfiehungen. — Indirecte Abgaben und Staatd:-Monn 
pole: Bezeichnung der Fälle, in melden auch Löjhungs-Bewilligungen dem * Gebührenbemeffung beſtellten 
Amte zur gefegmäßigen Amtehandlung zuzuſtellen find. 
Anhang. Indirecte Abgaben und Staatdmonopole: Bemeſſung der Gebũhren vom fundus instruc- 
tus unbewegliher Güter und Ermitielung det Werthes desjelben in zweifelhaften ober flreitigen Gällen. — 
Verſonalnachrichten. — Concurſe. 





Directe Beſteuerung. 


— 


Defiimmungen über das Verfahren bei Ertheilung zeitliher Befreiungen 
von der Hauszinsfteuer, in Folge von Wohnungsleerftehungen, 
giltig für die Steuer-Landeebchörden aller Kronlänter mit Ausnahme jener zu Innährud, Mailand und Venedig. 


Zahl 39715-402727. 


Da man wahrgenommen bat, daß in einigen Kronländern bei der Anmwenbung der Haus- 
zinöftener-Vorfchriften auf die Leerftehung von Wohnungen oder Haudbeftandtheilen , nicht 
gleihmäßig vorgegangen wird, findet ſich dad Finanzminifterium veranlaßt folgende Beftim- 
mungen befannt zu geben, 

Die Hauszindfteuer ift von den derfelben unterliegenden Gebäuden für jedes Steuerjahr, 
nah dem Mafftabe der im Borjahre — Zinsertragsfähigkeit diefer Gebäude zu 
bemeffen. 

Bei diefer Steuerbemeffung ift aber nicht nur der im Vorjahr eingetretene Zindertrag von 
wirklich vermietheten Wohnungen, fondern auch der verglichene Zinswerth von den in demſel— 
ben Jahre leergeftandenen oder von den Hauseigenthümern felbjt benügten Wohnungen oder 
Hausbeftandtheilen in Anfchlag zu bringen, fo zwar, daß der Gefammtbetrag des wirklichen 
und des verglichenen Zinsertrages die Grundlage der Steuerbemeflung zu bilden hat; daher auch 
in den von den Hauseigenthümern zu überreichenden jährlichen Zinsfaffionen , ſtets ſowohl der 
wirkliche als der verglidhene Zindertrag ded dem Steuerjahre vorausgehenden Jahres, 
vollftändig einzubetennen ift. 

Es dürfen demnad) die Wohnungsleerftehungen des Vorjahres, Feine Verminderung des 
für das Steuerjahr zu fatirenden Zindertraged und der von demfelben zu bemeffenden Hauszins— 
fteuer zur Folge haben. 

Steht dagegen eine Wohnung in dem Jahre, für weldes die Hauszins— 


fteuer zu entrichten ift, ganz ober theilweife, während des ganzen Steuerjahred oder 
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während eines Theiles deſſelben leer, fo tritt der Anſpruch auf die verhältnifmäßige Steuer: 
befreiung für dieſes Jahr oder dieſe Jahres⸗Periode ein. 


Zur Erwirkung diefer Befreiung hat der Hauseigenthümer über bie Leerftehung eine ein« 
fache Anzeige binnen vierzehn Tagen, von dem Tage, von welchem die Wohnung Leer fteht und 
dafür fein Zins entrichtet wird, der Behörde, welche zur Erhebung und Richtigſtellung des 
Haudzindertragd-Bekenntniffes beſtimmt ift, zu überreichen; welche Behörde fodann die Angabe 
zu unterfuchen und zu controliren und, wenn leßtere richtig befunden wird, die verhältnißmäßige 
Steuerabfhreibung und, wenn die Steuer bereitd eingezahlt wurde, die entfprechende Rüdver- 
gütung derfelben, zu veranlaffen bat. 


Leerſtehungsanzeigen, die nad dem erwähnten viergehntagigen Termin eingebracht wer— 
den, find nur von dem Tag, am welchem fie bei der Behörde einlangen, zu berüdfichtigen und 
es hat mithin für die frühere Zeit eine Vergütung der Steuer u. z. felbft dann nicht eine 
zutreten, wenn dad 2eerjtehen der Wohnung für diefe frühere Zeit wirklich nachgewieſen wäre. 


Der Anfpruch auf die zeitlihe Steuerbefreiung endet mit dem Tage, von welchem die 
leergeftandene Wohnung wieder vermiethet wird, uber welche Wiedervermiethung der Hausei— 
genthümer der gedachten Behörde binnen vierzehn Tagen die Anzeige, unter Beilegung des zur 
Berichtigung der Zinsfaſſion für das nächte Steuerjahr dienenden Zinsbefenntniffed, über ven 
bei der neuen Vermiethung ftipulirten Zins, zu eritatten hat. Unterläßt er dieſe Anzeige, fo wirb 
diefe Unterlaffung als eine Verheimlichung des Zinfes behandelt. 


Nachdem übrigens in Folge des Erlaffes vom 24. Juli 1852, Zahl 16740-1505, 
das Hauszinsſteuergeſchäft im Allgemeinen derart in geregeltem Gang erbalten werden muß, 
daß die Erhebung des Steuerobjectes und die Steuernorfchreibung ſtets noch vor dem Eintritte 
des Steuerjahred, für welches die Steuer zu entrichten ift, zum volljtändigen Abfchluffe gelan- 
gen: fo werben in Zukunft nicht mehr die in der erften Periode der Einführung der neuen Haus— 
zinäfteuer eingetretenen Fälle Platz greifen fünnen, daß nämlich die Steuervorfchreibung erjt 
während ded Verwaltungsjahres, für welches die Steuer zu bemeffen war, zur Durchführung 
fam und daß in Folge deſſen von den Behörden ſchon bei dem Acte der Steuervorfchreibung auf 
MWohnungsleerjtehungen, die in diefes Steuerjahr fielen und die auch bei jenem Vorgange den 
Behörben bereit zur Zeit der Bornahme dieſes Actes bekannt fein konnten, Rüdficht genom— 
men wmurbe. 


Für das Königreih Dalmatien finden bie vorftehenden Beitimmungen mit der Modi» 
fieation Anwendung, daß bei der dafeldft dermal beftchenden Einrichtung, die Hauszinsſteuer— 
Faffionen für eine Periode von fünf Jahren dienen und hiernach auch die Steuervorfchrei- 
bung eingerichtet wird; ſomit daſelbſt eine jährliche Erneuerung der Fafjionen und ver 
Steuervorfchreibung nicht eintritt. 


Wien, den 27. Februar 1854. 


Dom Finanzminikerium. 
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Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 





Bezeichnung der Fälle, in welden auch Föfhungs-Dewilligungen dem 
zur Gebührenbemefung beftellten Amte zur gefebmäßigen Amtshand- 
lung zuzuſtellen find, 
an jämmiliche. Finanz-Lanbesbehörben. 

Zahl 7337-568. 


Aus der beifolgenden Verordnung des Auftizminifteriums vom 13. Februar 1854 
(Reichögefehblatt, XIV. Stüd, 3. 41, vom Jahre 1854), welche zur Nachachtung zu dienen 
bat, find die Fälle zu erfehen, in welchen auch Löſchungs-Bewilligungen dem zur Gebühren— 
bemeffung beftellten Amte, zur gefeßmäßigen Amtshandlung zuzuftellen kommen. 

Wien, den 19. Februar 185%, 


Vom Finanzminikterium. 


Beilage. 
Verordnung des Juftizminifteriums vom 13. Februar 185%, wirkfam für alle Aronländer. 


Um bezüglich jener Fälle vorzuforgen, in melden in ben öffentlichen Büchern vorgenommene 
Löſchungen auf die nah den Gefegen vom 9. Februar und 2, Auguſt 1850 zu entrichtenden 
Gebühren von Einfluß fein können, findet das Juftigminijterium im Cinverftändniffe mit bem 
Finanzminifterium zu beftimmen: daß Beſcheide, wodurch die Gerichtöbehörben die Löſchung in ben 
öffentlichen Büchern eingetragener Rechte bemilligen, in nachſtehenden Fällen dem zur Bemeffung 
der Gebühren beitellten Amte zur allfälligen Amtshandlung zujufenden find: 

1. wenn bie Löſchung zeitlicher Beichränkungen der Ausübung des Eigenthumsrechtes, ind- 
befondere die Löſchung der Dienjtbarfeit des Fruchtgenuffer, des Gebraucdhes oder der Wohnung 
ober die Löſchung der fogenannten Ausgedinge angeorbnet wird; 

2. wenn die Löſchung über ein Anfuchen des Berechtigten bewilligt wird, worin bas 
Rechtsgeſchäft, durch welches das zu löſchende Recht aufgehoben wurde und bie Entrichtung ber, 
für dieſes Rechtsgeſchäft nad Vorſchrift der Gebührengefege zu leiſtenden Gebühr, nicht nachge— 
wieſen morben it; 

3. wenn in ben Kronländern, in melden das Accidentien-Patent in Wirkſamkeit ſtand, 
die Löihung eines Kaufjchillingäreftes, oder von Paffiven, die auf Rechnung des Kaufſchillings 
übernommen worden find, bemilligt wird; das zu löſchende Recht aus einem in die Zeit der Wirk— 
famfeit des gedachten Patentes fallenden Rechtsgeſchäfte ftammt und die Nachweiſung nicht geliefert 
wird, daß bie in diefem Patente vorgefchriebene Getähe von dem Wertbe bes zu löfchenden Rechtes 
ſchon berichtiget worden it. ' 


Anhang. 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Bemeffung ber Gebübren vom fandas instrucetus unbewegliher Güter 
und Grmittelung des Werthes besfelben in zweifelhaften oder ftreitigen 
Fällen) Das Finanzminifterium bat gebilligt, daß in zweifelhaften und jtreitigen Fällen der 

E 


Gebühren, 
Beilage, 
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Umſtand, welche bewegliche Gegenftande eines Gutes im Sinne des $. 296 allg. bürgerl. Gefeh- 
buches als fundus instructus zu betradhten und zu behandeln find, dann, wenn fein Uebereinkommen 
mit ber Partei erzielt werben fann, durch Sachverſtändige zu erheben ift. 

Ueber die Anfrage: wie in jenen Fällen mit der Gebührenbemeffung vorzugehen fei, wenn 
ein Tiegendes Gut ohne fundus insteuetus verkauft wird und alle auf bemfelben befindlichen 
Gegenftände in einem abgefonderten Vertrage, gleichzeitig ober nicht gleichzeitig, an den Käufer bes 
Gutes ſelbſt ober an eine dritte Perfon veräußert werben ? ift entfchieben worben: baf jene Gegen— 
ftände, welche zur Fortſetzung bes orbentlichen Wirthſchaftsbetriebes erforberlih find, To lange 
als Zugebör der unbeweglichen Sachen anzufehen Eommen, als fie nicht von bem Gute, beffen Zugehör 
jie bilden, gänzlich getrennt find; woraus folge, daß nur der Berfauf des fundus instructos an 
eine andere Perſon ald den Käufer der unbeweglichen Sache jelöft, der fealamäfigen Gebühr unter: 
liegt und daß, wenn der Verkauf dieſer Gegenitände an den Käufer der unbeweglihen Sache 
mittel® eines beſonderen Bertrages erfolgt und biefer Vertrag nicht zugleich mit dem Vertrag über 
ben Berfauf und Kauf der unbeweglichen Hauptfache zur Gebübrenbemeffung angezeigt wird, bie 
lebertretung, von welcher $. 83, 3. 2 des Geſetzes vom 2. Auguft 1850, handelt, begangen werde. 

Das Bemeffungsamt bat daher in jenen Fällen, in welchen aus dem Inhalte der Urkunden 
die Abjicht der Parteien, ben fandus instructus der Entrihtung der Percentualgebühr zu entziehen 
erfichtlich ift, dad Strafverfahren einzuleiten (3. 1399-86, 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Se ff. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit A. h. Entſchliefung vom 18. Februar 1854 dem fub- 
flituirten Oberamtmanne der böhmifhen Stiftungsberrfgaft Monow, Johann Drerier und bem 
DOberamtmann in Partubig, Joſeph Kotomwig, in Anerkennung ihrer langjährigen und ausgezeich- 
neten Dienftleiftung und ihrer bemiejenen treu anbänglichen Gefinnung, das goldene Verbienftfreug mit 
der Krone allergnädigft zu verleihen gerubt (3. 8267-277, 1854). 

— Dad Finangminifterium hat die Stelle bet Hammerfchafferd bei dem Eifenwerfd-Berwesamte zu 
Kobolopojana, dem 1. Wäger bei dem Saljgrubenamte zu Sugatag, Karl Szabsé, verliehen. 

(3. 1240-345, 1854.) 

— Das Finanıminifterium hat über Verfehung des Stiftungsfonde-Revierförfterd zu Jerszeg, Ferdi⸗ 
nand Rothmaper, auf bie erledigte Gameral-Revierförftersftelle zu Lippa, bie Stiftungsfonds-Revier⸗ 
förftersftelle zu Jeröjgeg dem fubftitwirten Förjier zu Dorgoß, Wilbelm Bundsmann, verlieben. 

(3. 2434-229, 1854.) 

— Das Finanzminifterium bat fir ben Bereich der ungarifchen Finang-Lanbed-Direction zu Finanje 
wach · Commiſſären I. Glaffe die Ober⸗Lieutenants, Anton Kranief, Joſeph Kritſch und Joſeph 
Cauvin; dann zu Finanzwach⸗Commiſſären IT. Claſſe den Lieutenant, Karl Wintuſchka, den Kanzlei— 
Affiitenten, Magnus Lofer und bie Finanzmad-Refpicienten, Adolph Großer und Mathias Ja— 
faec8fo u, 3. die beiden Leßtgenannten in proviſoriſcher, die übrigen in definitiver Eigen- 
ſchaft ernannt. 

— Der prov. Finanzwach⸗Commiſſär im Bereihe ber ferbifch- banater Finanz-Landed-Direction, 
Franz Fieber, wurde in gleicher Eigenfhaft zur Yinanzwache für Ungarn verjegt und ber Section 
fie Ober-Ungarn zur Dienftleiftung augemwiefen (3. 51520-3347, 1853). 

— Die ungarlihe Finanz Landes-Direction hat die für die Finanz ⸗Bezirls Sammlungseaſſe in Kaſchau 
neu bemilligte proviforiihe Amtsofficialsſtelle, dem dortigen proviforifchen Dreißigft-Umtsjhreiber, Joſeph 
Wolf, verliehen (3. 61615, 1853). 


Concurs. 


Aufnahme zweier prov. Concepts · Prakticanten mit Adjutum bei der Jotto-Gefälls-Direction. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Lotto» Gefälld- Direetion vom 1. März 1854, 3. 896, werben 
bei berjelben zwei prov. Gonceptd-Prafticanten mit dem Adjutum jährliher 300 fl. aufgenommen, 

Bewerber haben ihre bocumentirten Gefuche unter fegaler Nahmweifung der mit gutem Erfolg ab- 
ſolvirten juribifch-pofitifhen Studien, der vorgefchriebenen Staatsprüfungen, dann ber vollfommenen Yer« 
tigfeit des Goncipirens in ber beutfhen und italienifchen Sprache u. z. jene, welde bereits im 
Staatödienfte ſtehen im Meg ihrer vorgefeßten Behörde, andere aber unmittelbar binnen ſechs 
Wochen bei ber Lotto-Gefälld-Direction in Wien einzubringen. 
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Inhalt. : Imdirerte — und BStraatstmonopole: Erläuterung ber Verorbnung vom 3. Bebrmae 1854, 
3. 3723-30, womit ten Zollämtern tie Ermächtigung eriheilt wurde, im gewiffen Fällen zur wirklichen Er⸗ 
hebung des Reingewichtes der zur Verzollung gelangenden Waaren zu fohreiten. 

Anhang. Perfonalnadrihten. — Concurſe. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 





Erläuterung der Verordnung vom 3. Februar 1854, DB. 3723-30, 


womit den Bollämtern die Ermächtigung ertheilt wurde, in gewiflen 


Fällen zur wirklichen Erhebung des Weingewichtes der zur Berzol- 
lung gelangenden Waaren zu fhreiten, 
an alle Finanz-Lantes-Behörken. 
Zahl 340-1. N. C. 

Der den Zollämtern mit Erlaß vom 30. Jänner 1854, 3. 3723-30 (Verordnungs⸗ 
blatt Nr. 9), ertheilten Ermächtigung, won ach zur wirklichen Erhebung des Netto-Bemichtes 
außer den im $. 13 ber BVorerinnerung zum allgemeinen Zolltarife vom 5. December 1853 
unter a, b, e bezeichneten Fällen auch dann gefchritten werden fann, wenn hierzu aus Gefälld- 
rüdfichten die Veranlaſſung vorhanden ift; Tiegt die Tendenz zum Grumbe, den Staatsfhag vor 
Beeinträchtigungen in jenen Fällen zu fchügen, in welchen berfelbe bei Anwendung der tarif- 
mäßigen Tarafüge beträchtlichen Verkürzungen ausgefegt ift. 

Hieraus folgt, daß die Anwendung biefer ausnahmsweiſen Geftattung nicht eine willkür— 
liche Ausdehnung zulaffe. Um daher allen Mißverftändniffen zu begegnen, wird hiermit ald 
Erläuterung angeorbnet: daß die wirkliche Erhebung des Neingewichtes außer den Fällen des 
$.13, lit. a, b, e der Vorerinnerung zum Zolltarif, ober über das in dem erwähnten $. 13 
begründete Anfuchen der Partei, von Amtöwegen nur dann einzutreten hat, wenn, inäbefonbere 
mit Rüdficht auf die Form und Befchaffenheit ver äußeren Behältniffe, die Anwenbung der 
gefeglichen Tarafäge eine bedeutende Bevortheilung bed Aerars mit vollem 
Grunde beforgen läßt. 

Die Zollämter werben angewiefen, hierbei mit aller Borficht und Mäßigung zu Werke zu 
geben und fich jeder micht durch die Wichtigfeit bed. Zwedes geforderten Beſchwerniß des rebli- 
chen Handelbverkehres zu enthalten. 

Bon Seite der Zollämter ift über jeden vorfommenden Fall, in welchem außer ven im 
$. 13, lit. a, b, c der Vorerinnerung zum Zolktarife bezeichneten Fällen von — zur 

V. B. P. M. 
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wirklichen Netto⸗Gewichtserhebung gefchritten wird, bie fehriftliche Anzeige unter Nachweiſung 
. der dad fragliche Verfahren begründenben Bedingungen und des Erfolges ber wirklichen Erhe— 
bung des Netto-Gewichted, an die vorgefegte Finanzbehörde zu erftatten und letztere wirb durch 
entfprechende Erinnerungen dafür zu forgen haben, daß einerfeitd zwar bie Gefälldintereffen 
gebührend berückſichtigt, anderſeits aber auch dem verfehrenden Publicum jede mit den Gefälls- 
zwecken nicht vereinbarliche Beläftigung erfpart werde. 


Mien, den 6. März 1854. 


Vom Finanzminifterium. 


Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


— Die böhmiſche Finanz-Landes-Direction hat die proviſoriſchen Steueramts-Controlore, Joſeph 
Medlich, Franz Friedl, Leopold Rang, Franz Hurtig, Franz Fried, Anten Ballon und Adal- 
bert Noſakowitz zu proviforiicher® SteuersEinnebmern ernannt und eine bei ihr erledigte Kanzleir 
Offieialsſtelle dem KanzleirAffiitenten, Earl Ihl, verliehen (3. 4189 und 5232, 1854). 


— Die mährifh-fhlefiihe Finanz-tanded-Direction bat den proviforifchen Gameral-Eoneipiften 
II, Claſſe bei der Gameral-Bezirfö-Berwaltung in Brünn, Emanuel Bilar, in definitiver Eigenſchaft 
beftätigt und ben Gonceptö-Prafticanten bei der Gameral-Bezirfs-Verwaltung in Hradiſch, Joſeph 
Zelegny, zum proviforifchen Gameral-Eoneipiften II, Glaffe in Iglau ernannt (3. 1264, 1854). 


— Die ungarifhe Finanptanded-Direction bat in proviſoriſcher Eigenſchaft den Unterlientenant, 
Matbiad Lang, zum Steueramtd-Gontrolor II. Glaffe in Putnol; ferner die Kauzlei-⸗Aſſiſtenten, Jo— 
ſeph Schmidt und Frierih Dormus, den Hoffriegs-Buchbaltungd- Prakticanten, Earl Kocyyan 
und ben Diurniften Alois Simon zu Amtsofficlalen III, Claſſe und ben geweſenen Dreifigft - Auf- 
feber, Joſeph Brajfovits, zum Kanzlei Affiftenten TU, Claſſe ernannt (3. 54062, 1853; 658-pr., 
1506 und 6733, 1854). ö 


— Die fteierm. illiriſche Finanz-Landed-Directiom hat die Bei ben Steuer- und Depofitenämtern 
zu Fürftenfeld, Dradenburg, Rann, Feldbach und Friedau erlebigten proviforifhen Officialäftellen 
II. Claſſe, den proviforifhen Steueramtö-Affiftenten, Joſehh Rodmann in Fürftenfeld, Uloit Bregant 
in Marburg und Sohann Obdrzalek in Friedau, dann dem Grundentlaftungs» Deconom, Adolph 
Barbolan zu Spital in Kärnten und dem G. E. Diftrict-Commilfär, Johann Funk in Leibnig, 
verlieben (3. 2837, 1854). 


Eoneurfe, 


Prov. Cameral-Bezichs-Commifärsfelle, drei prev. Cameral-Eoncipiftenftellen, eine prov. 
Ants-Officialsfelle und drei prov. Aanzlei-Affitentenftellen, bei der Finanz-Bezichs-Behörde 
. in Prag. 

Laut Goneurd-Runbmahung der böhmifhen Finanz-tanbed-Direction vom 28, Februar 1854, 
3. 647-P. P., find für die Finanz Bezirfö-Bebörbe in Prag nachftehende Dienftftelen in provifo- 
zifher Eigenfhaft zu befegen: eine Gameral-Bezirks-Gommiffäräftelle ber Gehaltsclaffe von 900 fl., 
drei Gameral-Goncipiftenftellen der Behaltäclaffe von 500 fl., eine Amtdoffieialöftelle der Gehalts- 
elaffe von 400 fl. vorzugäweife für dem Rechnungsdienſt und drei Kanzlei» Wffiftentenftellen in der 
Gebaltäclaffe von 300 fl. 

Bewerber um bie Commiſſärs- ober die Eoncipiftenftellen haben ihr Lebensalter, 
die zurüdgelegten juridiſch⸗ politiſchen Studien, die bisherige Dienftleiftung, indbefondere jene im Finanz⸗ 
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face, die Gewandtheit im Goncipiren und ihre Höhere Gefhäftsausbildung; jene um die Commiffärsftelle 
insbefondere bie für den Gonceptöbienft bei leitenden Finanzbehörden vorgefchriebene, mit gutem Erfolg 
abgelegie gefälläobergerihtlihe Prüfung, legal nachzuweiſen. 

Bewerber um die Umtöofficialenftelle haben nebſt dem Alter und ben bikher geleifteten 
Dienften, indbefondere ihre erprobte Kenntnip im Rechnungs und Gaffe-Wefen zu ermeifen. 

Bewerber um die Ranzlei- Affiftentenftellen Haben nebſt ihrem Alter und der biäberigen 
Dienfleiftung, eine Schöne und correcte Hanbfhrift und bie für Amts-Prakticanten vorgefchriebene mit 
gutem Erfolge beftandene Prüfung für ben Kanzlei- und Rehnungsdienft, legal darzuthun. 

‚Die Bewerber um bie Eonceptäftellen und den Amtsofficialdpoften, müffen auch nod bie theore ⸗ 
tifche und praftifche Kenntniß des Geſetzes über bie Bemeffung der Gebühren von Rechtsgeſchäf— 
ten und über die Behandlung gebührenpflichtiger Acte überhaupt, glaubwürdig darthun. 

Alle Bewerber endlich müffen der boͤhmiſchen und der deutſchen Sprade in Wort 
und Schrift vollfommen fundig fein, tabellofes fittliches und politifches Verhalten ausweiſen 
und endlich angeben, ob und in — Grade ſie mit Finanzbeamten in Boͤhmen verwandt oder 
verſchwaͤgert find. 

Die Geſuche ſind im orgefihriehenen Dienftwege bis 30. Mär; 1854 bei der Finanz-Lanbes- 
Direstion in Prag einzubringen. 


Einnehmersſtelle bei dem Steueramte zu Bencovaz in Dalmatien. 


Laut Goncurd-Rundmahung der dalmatin. Steuer-Dirertion vom 20, Februar 1854, 3. 27-P,, 
it bei dem Steueramte zu Bencovaz die Einnebmeräftelle mit dem Gehalte jährl, 600 f. und der 
Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltäbetrage, zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Iegaler Nachweiſung des Alters, Geburts« 
orte?, der Studien, ber bisherigen Dienftleiftung, der Kenntniſſe im Steuer- und MRechnungsweſen, der 
Kenntniß der italieniſchen und der illiriſch dalmatiniſchen Sprache und unter Angabe, ob und in welchem 

Grade fie mit balmatinifhen Steuerbeamten verwandt oder verfhmwägert find, im Wege ber — 0 
Behörde Bid 12. März 185% bei der Steuer-Direction in Zara einzubringen. 


Prov Steuer-Einchmersftele und eventuel prov. Steneramts-Kontrolors-, @fficials- oder 
Affiftentenftelle für die Bucowina. 


Laut Goncurd-Runbmahung der Stener-Direction für Die Bucomwina vom 11. Februar 1854, 2. 20-pr., 
ift bei-ben berfelben unterftebenden Stenerämtern eine proviforische Steuer-Ginnehmersftelle III. Elaffe mit 

- Jahresgehalte von 600 fl. und der Verpflihtung zum Grlag einer Caution im Gehaltäbetrage, zu 
ejegen. 

Bewerber um dieſe Stelle, oder eventuel um eine proviforiihe Steueramts-Conteolorsftele mit 
dem Jahreägehalte von 600 oder 500 fl., oder um eine prov. Steneramtd-Officialstelle mit dem Jabres« 
gehalte von 450 oder 400 fl. und der Verpflichtung zur Gautionsleiftung im Gebaltöbetrage, ober 
endlich um eine proviforifhe Steueramts-Affiftentenflelle mit dem Zabreögehalte von 350 oder 300 fl. 
haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung des Alterd, des fittlichen Verhaltens, des Stan- 
bes, ber Kenntniß ber Landesſprachen. dann ber Kenntniffe im Steuer-, Gaffe- und Rechnungsfache, der 
bisherigen Verwendung, ber Gautionsfähigfeit, enblih ber mit gutem Erfolg abgelegten, mit Erlaß bes 
Finanzminifteriums vom 18. Juli 1853, 3. 9994, vorgefchriebenen Eaffe-Prüfung, unter Ungabe, ob 
und in welchem Grabe fie mit Beamten der bortländigen Steueraͤmter verwandt ober verfchwägert 
find, im vorgefhriebenen Wege bit 31. März 185% bei der Steuer-Direction in Cjernowitz einzubringen, 


Proviforifche Finanz-Loncipiftenftelle bei der böhmifchen Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut EoncurdsRundmahung ber böhmifhen Finanz-Lanbed-Direction vom 4. Mär; 185%, Zahl 
690-P. P., ift bei berjelben eine Finang-Goneipiftenftelle mit dem Jahresgebalte von 600 fl., provifo- 
riſch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehoͤrig belegten Geſuche, unter Nachweiſung des Alters, der mit gutem 
Erfolge zurüdgelegten Berufſtudien für den Conceptsdienſt, der bisherigen Dienſtleiſtung, ber in den 
verſchiedenen, in ben Bereich der Finanz ⸗Landesbehörden gehörigen Geſchaͤftszweigen ſowohl theoretiſch 
als praktiſch erworbenen Kenntniſſe, der Gewandtheit im Style, der Kenntniß der deutſchen und der 
boͤhmiſchen Sprache in Wort und Schrift, des tadelloſen ſittlichen und politiſchen Verhaltens und un- 
ter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Finanzbeamten in Böhmen verwandt ober verfehwägert 
find, im Wege ber vorgefehten Behörben bis 15. April 185% bei der Finanz- Landesdirection im 
Prag einzubringen. 


Prov. Förſtersſtelle für das Beihsforft-Hevier Szovätä in Siebenbürgen. 


Laut Concurs-Kundmachung ber jiebenbürg. Berge, Fort» und Salinen-Direction vom 18. Februar 
1854, 3. 1155, ift im Bezirke des Forſtamtes zu Gyergyo Syent Miflos die Förfterstelle für das Reiche: 
forſt-Revier Sjovata mit dem Gehalte jährliher 500 fl. nebft 8 Klaftern Holz, freier Wohnung oder 
10% ,gem Cuartiergeld und 110 fl. Pferdpauſchale und mit der Verbindlichkeit zur Leiftung einer Gaution 
im Gebaltäbetrage, proviforifch zu befegen. 

Bewerber baden ihre eigenhändig geſchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter legaler Nach» 
weifung des Alters, der zurüdgelegten Forft-Stubien an einer der Akademien zu Schemnig ober Mariabrunn, 
der abgelegten Staattprüfung, der Befähigung zur Forftwirtbfhaftsführung, in&befondere der prattifhen Er» 
fahrung in ter Holjlieferung und Koblenmanipulation, ber biäherigen Dienftleiftung, dann der Kenntnif der 

deutſchen, ungarifchen und romanifchen Sprache und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten 
im Bereihe der gedachten Direction verwandt oder verfehmägert find, im Wege ber vorgefehten Behörbe 
bi 31. März 185% bei ber Berg», Forft: und SalinensDirection in Clauſenburg einzubringen. 


Adjuten für Concepts-Prakticanten im Bereiche der feier. illir. Finanz-Fandes-Direction, 


Laut Eoncurd-Rundmahung des Präfidiums der fleier, illie. Finang-Fanded-Directidn vom 23, Fe⸗ 
bruar 1854, 3. 317-pr., find im Bereiche derſelben einige Mdjuten an Gonceptöprafticanten zu verleihen. 

Bewerber baben ihre Gefuhe mit den Mahmeifungen über Alter, Religionsbekenntniß, Stand, 
ſittliches Verhalten, über die zurüdgelegten juribifchspolitiichen Studien und Prüfungen, dann „über ihre 
Sprachkenntniſſe und bisherige Dienftleiftung oder Verwendung und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Beamten der gedachten Finanz-Landes-Direction, oder der ihr unterjtebenden Behörden ver⸗ 
wandt oder verfchmägert jind, im vorgejhriebenen Dienftmege bis 20. März 185% bei der Finanz-Landes⸗ 
Direction in Graz einzubringen. 

Auf Bewerber, welche die Gefälld-Obergerihtd-Prüfung mit gutem Erfolg abgelegt haben, wird 
unter übrigens gleichen Umftänden vorzugsweife Bedacht genommen werden. 


Proviforifche Affiftentenftelle bei der Fandeshauptcafle in Salzburg. 


Laut Goncurd-Rundmahung der oͤſterreichiſchen Finany-kanded-Direction vom 16. Februar 1854, 
3. 4901, ift bei ber Landeshauptcaffe in Salgburg die Stelle des zweiten proviforiihen Ajjiftenten mit 
dem Sabhresgehalte von 300 fl. zu befegen. Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nach» 
weifung bed Alters, Standes, der Studien, des biöherigen untadelhaften ſittlichen und politiſchen Ver⸗ 
haltens, inäbefonbere des mit gutem Erfolge zurüdgelegten Obergymnafiums oder wenigſtens ber eriten 6 
Gymnaſial · Claſſen ober einer Oberrealfchule, oder endlich der commercielen Abtheilung eines polyiech- 
nifhen Inftitutes, ferner der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, 
der mündlich und jchriftlic gut beftandenen Gaffe- Prüfung, der Fäbigfeit zur Leiftung einer Caution von 
1500-2000 fl. und unter Ungabe, ob und in weldem Grabe jie mit Beamten ber gedachten Caſſe 
verwandt oder verfchwägert find u. 35. Jene, melde bereits im Staatöbienfte ftehen, im Weg ihrer 
vorgefegten Behörde, bis 1. April 1854 bei der Amtövorftehung ber Lanbeshauptcaffe in Salyburg 


einzubringen. 


Eontrolicende Amtsfchreibersftelle bei dem Materiat- und Bengfchafferamt in Schemnib. 


Laut Concurd-Rundmahung der Berg⸗, Forſt und Güter-Direction für Nieberslingarn vom 28, Fe⸗ 
bruar 1854, 3. 1661, ift bei dem Materials und Zeugfhafferamt in Schemnig die controlivende Amts« 
fchreiberäftelle mit dem Gehalte jährlicher 250 fl., dem Quartiergelde jährliger 25 fl. und der Verpflich⸗ 
tung zur Leiſtung einer Gaution im Gehaltöbetrage, zu befeßen. 

Bewerber haben ihre vorſchriftsmaͤßig inftruirten Geſuche unter legaler Nachweiſung ihrer biöherigen 
Dienftleiftung, der Kenntniß der deutſchen und ſlaviſchen Sprache, des Alters, des füttliden Berhaltens, der 
genauen Kenntniß im Nehnungd- und Verſchleißweſen, dann ber Sautionsfähigkeit und unter Angabe, ob 
und in welchem Grabe fie mit Beamten im Directiond-Diftriete verwandt ober verfchwägert find, im Weg 
"ihrer vorgefehten Behörde bis 31. März 185% bei der Berg-, Forſt- und Güter-Direction zu Schemnig 


einzubringen, 


en — . 
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Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des Sferreichifehen Finanzminifleriums, 


M 19. Bedigirt im Finenpministeriuu. Montag ben 13. Mär. 





Inhalt. Direite Beſſeuerung. Stenerpflihtigkeit det Einlommens ter Univerfitätt- Mitglieder aus ben ihnen jus 
fliefenten Eollegiengeldern une Zaren, — Indirecte Abgaben und Staatemonopole: Beftrafung ber 
Verwendung von unechten Briefmarken, jomie bes wirberholten Gebrauches von echten Briefmarken. Vorſichten 
bei tem Bezuge von verborbenen, Weinbeeren zur intuftrielen Verwendung. Ergänzung bei Erlafſes vom 
18. Auzuſt 1853, Zahl 374-1.N. C., in Betreff der Eintragung ber Waaren in tie zollamtlichen Rieterlagt- 
regifter, j 

Anhang. Allgemeines: Erläuterung, wann bei Dienfireifen auf Eiiendahnen und Dampfſchiffen tie 
Aufrechnung des Fabrpreiſes für einen mitgenommenen Privatdiener jlattfinten barf. — Perfonaln ad 
richten. — Eoncurie. 


Directe Befteuerung. 


— — 


Steuerpflichtigkeit des Einkommens der Univerfitäts- Mitglieder aus 
den ihnen zufließenden Collegiengeldern und Taren, 
giltig für alle Aronläntır, in welchen ſich Univerjitäten befinden. 
Zaht 47351-4790. 

Ueber die Frage: ob dad Einkommen, welches ben Univerjitätd-Mitgliedern aus den Taxen 
und Collegiengeldern zufließt, der Einfommenfteuer unterliegt? wird erklärt: daß dieſes 
Einkommen allerdingd unter den, gemäß $. 4, ‚II. a fteuerbaren Arten des Einkommens begrif- 
fen ift und ala folches in der II. Glaffe, mit weiterer Beachtung der Anordnungen der $$. 12 
und 19 des Einfommenfteuer-Gefeßes vom 29, October 1849, zu bejteuern fommt. 

Wien, ben 7. März 1854. 

Vom Finanzminifterinm. 


Indirerte Abgaben und Stantsmonopole. 





Beftrafung der Verwendung von unechten Briefmarken, fo wie des 
wiederholten Gebraudes von ehten Driefmarken, 
giltig für alle Kronlänter, 
Zahl 748-5. 
Aus Anlaß, vorgefommener Fälle der Verwendung von unechten Briefmarken und des Briefmarten- 


wiederholten Gebraudes von echten Briefmarken auf Briefen, in ber Abſicht, das 
Y.B. F.M. 31 


Zoll. 
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Boftgefälle zu — wird im Einverſtändniſſe mit dem dandelsminiſtertum Folgendes 
beſtimmt: 

Gemäß $. 22 der allerhöchſt genehmigten Beſtimmungen über die Briefporto-Taxen und 
die Einhebung derfelben durch Briefmarken vom 26. März 1850, 3. 968 und 1132-H.M., 
ift die Verfälfhung der Marken ver Verfälſchung des Papierftämpels gleichzuhalten. 

Im Sinne derfelben und gemäß $. 408, 3. 5 des Gefälls-Strafgeſetzes begeht derjenige, 
welcher Briefmarken nachmacht, ſolche von’einem geringeren auf einen höheren Betrag umftal- 
tet, ober von einem Couvert auf ein anderes überträgt; oder aber nachgemachte ober verfälfchte 
Briefmarken zum Abfa übernimmt, oder an Jemanden überlät, ober an einen anderen Ort 
verfendet, eine Gefälls-Verkürzung. 

In jenen Kronländern, in melden das Gefälld-Strafgefeg wirkſam tft, hat letzteres in 
Abſicht auf das bei ſolchen Uebertretungen zu beobachtende Verfahren und bie Beitrafung ber- 
felben ($. 316) Anwendung; in den übrigen Kronländern haben dagegen dießfalls die Beitim» 
mungen des Faiferlichen Patentes vom 2, Auguft 1850 über die Gebühren von Rechtögefchäften, 
Urkunden u. f. w. (Reichsgeſetzblatt CXII. Stüd, 3. 329, vom Jahre 1850), $. 83, 4 
und 84, 3. 2 zu gelten. 

Wird von einem Aufgabs-Poftamt eine foldhe Uebertretung entbedt und ift demfelben der 
Aufgeber befannt, fo hat dad Poftamt die Thatbefchreibung nebft dem beanftandeten Gegen- 
ftande der nächften, zur Abführung von Gefälls-Unterfuchungen competenten Behörbe, fonft 
aber, falld dem Aufgabs-Poſtamte der Aufgeber unbekannt bleibt, jener Gefälldunterfuhungs- 
Behörde mitzutheilen, in deren Bezirke ver Adreſſat feinen Wohnfig hat, welche fohin durch 
commiffionele Eröffnung des Briefed unter Beiziehung des Apreffaten den Aufgeber des Brie- 
fes zu ermitteln, hiernach das weitere Strafverfahren zu veranlaffen und die gefeglihen Maß— 
regeln der Sicherftellung der Strafe und der Gebühren zu ergreifen hat. 

Auf die legte Ark ift auch zu verfahren, wenn von einem Abgaböpoftamt oder von einem 
Umtartirungd-Poftamt eine ſolche Uebertretung entdeckt wird, 

Sobald in einem Falle der Thatbeſtand, der Strafbetrag und das Brief- und Zufchlags- 
Porto gehörig ſichergeſtellt wurden, ift der Weiterbeförderung bes Briefes Fein Hinbernif in 
den Weg zu legen. 

Kommen bei der Verhandlung Umftände vor, welche ald rechtliche Anzeigungen zur Einlei= 
tung ded Verfahrens nach den allgemeinen Strafgefegen angefehen werben fönnen, ober welche 
auf eine verübte Uebertretung anderer Gefällägefege hindeuten, fo ift im erften Falle fogleich die 
Anzeige an die zur Unterfuchung des Gegenſtandes berufene Strafbehörbe zu erftatten und im 
zweiten Falle das weitere Strafverfahren einzuleiten. 

Bien, ven 4. März 1854. 


Vorfihten bei dem Dezuge von -verdorbenen Weinbeeren zur indu- " 
Arielen Werwendung, 


an alle Finanz Landes · Direetionen. 
Zahl 50182-661. 
Mit Beziehung auf die Anmerfung 1. zur Tarifäpoft 5. a des Zolltarifed vom 5. De- 
cember 1853 werben folgende Vorfihten angeordnet, unter denen der Bezug don getrodneten, 
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ganz ober Halb verborbenen, ungeniefbaren Weindeeren, die zum menſchlichen Genufle vollends 
unbrauchbar gemacht find, zur inbuftrielen Verwendung gegen ven begünftigten — von 
12 fr. für den Centner Sporco zu geſchehen hat. 

1. Der Bezug ift nur Gewerbetreibenden für einen beftimmten, von ihnen in der Erflä- 

rung zu bezeichnenden Gewerbebetrieb zu geſtatten. | 

- Diefer Gewerbebetrieb muß ein ſolcher fein, daß wirklich für den menſchlichen Genuß 
unbrauchbare Weinbeeren in bemfelben mit Vortheil verwendet merben können, z. B. Brannt- 
weins, Effige, Dleizuder-Erzeugung. 

2. Die Einfuhrverzollung fann in ber Regel nur bei Hauptzollämtern (I. und I. Stafe) 
ftattfinden, doch werden bie Finanz-Landes-Directionen ermächtigt, wenn bei einem Neben- 
zollamt I. Claſſe die, zur Bermengung ber halb oder ganz verborbenen ungeniefbaren getrodne- 
ten Weinbeeren mit den fpäter angebeuteten Beſtandtheilen, erforderlichen Räume vorhanden 
find, in einzelnen Fällen die Berzollung berfelden aud bei foldhen — aa ju ges 
ſtatten. 

3. Geſchieht bie. Bergollung nicht bei einem Gränzamte, fondern bei einem Amt im inne- 
zen Zollgebiete, fo hat das anweiſende Amt ftets die innere Unterfuhung der Waare vorzuneh- 
men und ben Umſtand, ob die Weinbeeren halb oder ganz verborben und ungenießbar befunden 
wurben, im Befchaubefund ausdrücklich anzugeben. 

4, Der Berzollung hat ftet3 die Bermengung der Weinbeeren mit einem Stoffe, der fie 
zum menfchlichen Genuffe vollends unbrauchbar macht, vorauszugehen. Diefe Bermengung bat 
in den Amtsräumen flattzufinden ; nur ausnahmsweiſe darf die Vermengung über befondere 
Bewilligung ber Finanz-anded-Behörden und unter Beobachtung der von diefen für jeden ein- 
zelnen Fall anzuorbnenden Eontrole, in den Gewerböräumen des Bezugäberechtigten vorgenom- 
men werben. 

Die Mengeftoffe werden von dem Amt auf Koften der Partei beigeftellt; die zur Mengung 
nöthigen Vorrichtungen bat die Partei beizufchaffen, von welcher auch die allenfalls nöthigen 
Arbeiter zu bezahlen find. 

5. Die Bermengung der Weinbeeren hat in der Regel mit Ofenruß (fuliggine) in dem Ber- 
hältniffe von Einem Pfunde zu 100 Pfund zu gefchehen und ift von dem Zollamt auf mecha— 
nifhen Weg in der Art vorzunehmen, daß nicht bloß die Oberfläche oder einzelne Schichten, 
fonbern die gefammte Menge mit Ruß durchdrungen wird, Die Weinbeeren find zu biefem Be— 
huf aus den Ballen oder Fäffern in Kübel ober Bottiche über zu leeren, mit hölzernen zuge 
fpigten Stangen vorläufig gehörig auseinander zu lodern und dann mit Ofenruß durch öfteres 
Umrühren forgfältig zu mengen. 

6. Die Finanz-kanded-Directionen werden ermächtigt, über Anfuchen der Partei und nad) 
Vernehmen ber competenten technifchen, oder Sanitäts-Behörde zu geftatten, daß die Wermen- 
gung der Weinbeeren zu dem Zwed, um fie zum menschlichen Genuffe vollends unbrauchbar zu 
machen, auch mit anderen Stoffen ald mit Ofentuß, 3. B. mit Afıhe, mit Eſſig, ober rectifi- 
eirtem Terpentinöl (im Verhältniffe von einem halten Pfunde zu 100 Pfund) oder mit einer 
Miſchung, beftehend aus 2 Pfund feinen Sandes, einem halben Pfunde feinen Kohlenftaubes und 
Einer Maß Wafler auf je 100 Pfund Weinbeeren, ftattfinden darf. 

Es ift jedoch ftet3 darauf zu fehen, daß die Mengung nicht bloß oberflächlich gefchebe, 
fonbern die ganze Maße durchdringe. 


Zoll. 
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7. In den Zolldocumenten über verborbene Weinbeeren, welche im bereitd vermengten 
Zuftande von einem Zollamte verfenbet werben, foll der Umftand, daß diefelben gemengt find 
und bie Art der Vermengung, ſtets ausdrücklich angefegt werben. 

Wien, ven 5, Mär; 1854, 


Ergänzung des Erlafes vom 18. Auguſt 1853, B. 374-1. N. O., in 
Betreff der Eintragung der Wanren in die zollamtlichen — 
Begifer, 
an alle Finam-Lantet-Direstionen mit Ausnahme jener in Wien. 

Zahl 331-I.N. C. 

Mit Beziehung auf den Erlaß vom 18. Auguſt 1853, 3. 374-1.N. C., betreffend einige 
Mobiflcationen in dem neuen Zollverfahren, wird nachträglich folgende Verfügung jur Kennt: 
nißnahme und Verjtändigung der Zollämter mitgetheilt. 

Die Eintragung der Waaren in dad Niederlage-Regifter hat auch vor Ablauf des dieß— 
falld erwähnten Zeitraumed von zehn Tagen, jedeömal dann zu gefchehen, wenn bloß ein Theil 
ber Sendung dem zollamtlihen Verfahren unterzogen oder auch ohne Vollziehung dieſes Ber- 
fahrens an einen anderen, als den in der Erflärung, ober, fofern eine Erklärung nicht vorliegt, 
an ben in dem Frachtbriefe bezeichneten Empfänger abgetreten werben fol. In dieſem Falle hat 
der Verfügung über einen Theil der Sendung, im Sinne der 88. 53, 62, 77 und 232 der 
Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung ftet3 die Einbringung einer vorfchriftsmäßigen Erflärung 
über ben ganzen Inhalt der Sendung, von Seite einer derjenigen Perfonen vorauszugehen, 
welche zur Ausftellung ber Erklärung nach dem Gefege berufen find. 

Wien, den 6. März; 1854. 

Yon Finanzminiferium, 


Anhang. 


Allgemeines. 


(Erläuterung, wann bei Dienjtretjen auf Eijfenbahnen und Dampfſchiffen 
die Aufrehnung des Fahrpreifes für einen mitgenommenen Privatdiener ftatt- 
finden darf.) Aus Anlaß vorgefommener Zweifel über die Auslegung jener Stelle in ber Vor— 
fhrift vom 10. März 1849 (R. G. B. Nr. 158, Seite 177), womit die Aufrechnung ber gering- 
ften Wagenclaffe für Privatdiener auf Commiffionsreifen mitteld der Eiſenbahn eventuel geftattet 
wurde, ift erläutert worden: baß durch dieſen Paffus die beſtehenden Vorſchriften tiber Reiſege— 
bühren, namentlich jene vom Jahre 1812 (Abſat XVII.), wonach alle zur Bedienung ober 
Gemächlichkeit der Beamten dienenden Auslagen, wenn nicht zu deren Aufrechnung 
eine beſondere höhere Bewilligung erfolgt iſt, aus den Diäten zu beſtreiten kommen, 
keineswegs aufgehoben wurden; was auch bezüglich der wegen Benützung der Dampfſchiffe ſpäter 
ergangenen Vorfhrift vom 8. März 1851 (R. G. B. Nr. 62, Seite 196) zu verftehen ift; daß 
daher tie im Dienite reifenben Beamten andnabmsmeife zur Aufrechnung bed Fahrpreiſes der 
geringiten Wagenclaffe auf Eifenbagnen und bes 2. Platzes auf Dampfichiffen für einen mitge- 
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nommenen Privatbiener nur bann beredhtigt find, wenn fie die dazu erforderliche höhere Bewilligung 
für die Commiffionereife, um bie es fich handelt, entweder vorläufig oder, wenn dieß nidyt möglich 
war, nachträglich bei Borlegung des Particulard, unter Anführung ber dafür ſprechenden Um— 
fände angefucht und erhalten haben (Zahl 3504-253, 1854). 


. Perfonalnadhrichten. 


Seine k. k. Apoftolifhe Majeftät haben mit Allerhöhfter Entfhliefung vom 2, Mär; 1854 ben 
Finanzrath bei der galizifchen Finanz. Procuratur, Dr. Janaz Szemkovich, zum Finanz Procurator für 
bie Woiwodſchaft Serbien und das Temefer Banat, mit dem Rang und Character eines Ober-Finanz- 
rathes alfergnäbigft zu ernennen geruht (3. 9373-98, 1858). 

— Das Finangminifterium bat für das proviforifhe Gentral - Fiscalımt ber ferbifhen Wolwod⸗ 
ſchaft und des Temefcher Banates in definitiver Eigenfchaft den bermaligen proviforifhen Leiter dieſes 
Amtes, kaiſ. Rath Gmerih v. Mattyafforszky, zum Finanzrath, dann ben Gameral-Fiscal zu Groß⸗ 
Beczkerek, Bartholomäus v. Tofody, zum Übjuncten ernannt und die propiforiichen Adjuncten Ma— 
ximilian v. Andreanézky und Mlerander Horvath im biefer Eigenfhaft definitiv beftätigt. 

(3. 9373-98, 1854.) 

— Das Finangminifterium bat die Stelle bet Subhüttenmeifterd bei ber Salinen-Berwaltung in 
Auffee dem Hallftädter Subhüttenmeifter, Guſtav Ritter, die Sudhüttenmeifterftelle bei der Salinen« 
Verwaltung in Hallſtadt dem Subbüttenfhaffer in Ebenfee, Vincenz v. Poſch und bie Sudhütten- 
fhafferäftelle in Ebenfee dem Salinen-Prafticanten, Gajetan v. Lidl, verlieben (3. 1169-318, 1854). 

— Die obderennjiihe SteuersDirection bat ben proviforifchen Steneramtd-Gontrolor, Anton Robr- 
bofer, bem Steueramt in Haag zugetheilt, den Eontrolor, Marimilian Jedlitſchka, zum Steueramt in 
Bödlabrud, den Official, Johann Hauffer, zum Steueramt in Rieb und den Affiftenten, Richard We— 

ber, zum Gteueramt in Linz überfegt. (3. 1904, 1854). 

— Die ungarifhe Finanz-Landed-Direction bat in prowiforifher Eigenfhaft den Affiftenten bei 
der Bezirks ⸗Sammlungscaſſe in Roſenberg, Arnold Ujjady, zum proviforiihen Amtsofficial bei der» 
felben Gaffe, den Nachſteher bei dem Tabak-Einlödamte zu Barcs, Auguft Pohl, zum Official bei 
dem Steueramt in Gyula und ben Affiftenten bei dem Steneramte zu Klein-Zell, Johann Klee, zum 
Aſſiſtenten bei dem Tabaf- und Stämpelpapier » Berfchleifmagagin in Raab ernannt (3. 62784, 
1853, 903 und 3977, 185%). 

— Die ungarifhe Finanz + Landes » Direction bat die Nagy-Laker Gefpansftelle dem vormaligen 
GSameralsKaftelan zu Pecsfa, Paul Meden, proviforifh verliehen (3. 219, 1854). 

— Die füftenl. dalm. Finanz-Landes-Direction hat den proviforifhen Einnehmer bes vereinten 
Gefällt» und Domainenamtes in Leſina, Franz Minio, zum proviforifchen Einnehmer des vereinten 
Gefällt: und Domainenamtes zu Gattaro in Dalmatien ernannt (3. 926-P, 185%). 


Concurſe. 
Concipiſtenſtelle bei der Steuer-Pirection für die Bucomina. 


Laut Eoncurd-Rundmahung ber Steuer-Dierction fürdie Bucomina vom 11. Februar 1854, 3. 20-pr., 
{ft bei derfelben eine in ben Concretalftatus ber galiziſchen Finanz Lanbes-Direction einbejogene Concipi⸗ 
ftenftelle mit dem Jahresgehalte von TOO ff. zu befegen. 

Bewerber baben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung ber juribifch-pofitifchen Stubien 
und ber Befähigung für den höheren Gonceptödienft bei den leitenden Finanz Behörden, des Alters, des 
Religionsbefennrniffes, des tabellofen ſittlichen Verhaltens, der Sprachkenntniſſe und unter Angabe, ob und 
in welhem Grade fie mit dortländigen Beamten verwandt ober verſchwägert find, tm vorgefcähriebenen 
Dienfitwege bis 31. März 1854 bei dem Praäfibium der Steuer-Direction in Eyernowig einzubringen, 


Prov. Steuer-Einnchmersftelle II. Claſſe und eventuel Steneramts-Eontrolors-, Offcials- und 
Affiftentenftellen für die Zucowina. 

Laut Eoncurd-Runbmahung der Steuer-Direction für die Bucowina vom 11. Februar 1854, 2. 

20-pr., ift für die ihr unterflehenden Steuerämter eine proviforifche Steuer-Einnehmersjtelle III. Glaffe mit 

dem Jahresgehalte von 600 fl. und ber Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage zu 


befeßen. 
V. B. F. M. 32 
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Bewerber um biefe Stelle, ober eventuel um eine proviforiihe Steueramtä-Eontroloräftelle mit dem 
Zahresgehalte von 600 fl. oder 500 fl., oder um eine proviforifhe Steneramtt-Dfficialöftelle mit dem Jah— 
reögehalte von 450 fl, oder 400 FT, und der Verpflichtung zur Gautionsleiftung im Gehaltsbetrage, ober 
endlih um eine proviferifhe Steueramts-Affitentenftelle mit dem Jabresgehalte von 350 fl. oder 300 fl., 
haben ihre Geſuche unter Nahmeifung des Alters, des fittlihen Verhaltens, des Standes, ber Sprad- 
fenntniffe, der Renntniffe im Steuer», Gaffe- und Rechnungkfache, ber biöberigen Verwendung, der mit gutem 
Grfolg abgelegten , mit Erlaf des Fhnangminifteriums vom 18. Zuli 1853, 3. 999%, vorgefchriebenen Gafle- 
Prüfung, dann bezüglich der vercautionirten Stellen der Gautiongfäbigfeit und unter Angabe, obund in wel- 
hem Grabe fie mit Beamten der bortländigen Steuerämter verwandt ober verfchwägert find, im vorgefihries 
benen Wege, bis 31. März 185% bei ber Steuer-Direction für die Bucowina einzubringen. 


Deftelung der Beamten und Piener für ſämmtliche Stenerämter in Tirol und Vorarlberg. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der tiroliſchen Finanz Landes + Direction vom 18, Februar 185%, 
3. 2246, find in Folge Erlaſſes bes Finanzminifteriumd vom 25. October 1853, 3. 14592, bei fimmt- 
lichen Steneräimtern in Tirol und Borarlberg, nachbenannte Dienftpoften zu befegen: 
Gehalt Diäten- 


Dienfi-Kategorie Gulden Glaffe 
‚ Steuereinnebmer 1 Elfe 2 2 2 een 900 AK. 
r J rn en elle 800 
. HM — "Een i. 0.0. 70 « 
Eontrolor... 1 „ VE ——— . + 700 X, 
7 . er. u VE BE BE SEE BE Br Br [Ze Be 600 er} 
5 en ae Bee, we 500 — 
Öff ... 1.; ae re ae MO; 
" 2 u, 13 De BE ae ee Be Bee TE er Be 3 450 w 
. er | ee AR ® 
—n ee ha u a an abe BE = .. 0.6400 AII. 
wu ers een 350 pr 
= ME: ; Pe BE 300 . 
Amtödiener re ae ee .. 250 


Mit ben Dienftpoften der Einnehmer, Gontrolore und Officiale iſt die Verpflichtung jur 2eiftung 
der Caution im Betrage des Jahresgehaltes verbunden, 

Bewerber um eine der bezeichneten Beamtenftellen haben ihre gehörig belegten Geſuche unter 
fegaler Nahmeifung des Alterd, Standes (Kinderzafl), Religionsbelenntniffes, im Auslande geborne 
Eompetenten insbeſondere ver bereits erlangten öfterreihifchen Staatöbürgerfhaft und jene, welche noch 
nicht im öffentlichen Dienfte ſtehen, bes tadelloſen jittlichen und politifhen Verhaltens ; der zurüdgelegten 
Säulen oder Studien und allfälligen Spreachfenntniffe, der theoretiſchen und praftifhen Kenntniffe im 
Face der directen Beſteuerung mit Inbegriff der Einrichtung des bortländigen Grunbfleuer-Satafters, 
der Verrechnung, der Gaffegefhäfte, dann der Kenntniß ber rücfichtlich der Aufbewahrung und Verrech— 
nung ber Waifengelder und Depofiten beſtehenden Borfihriften, dann jener über die Bemeflung ber 
Gebühren von Rechtsgeſchäften; für Affiftentenftellen indbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten, für 
die Aufnahme von Steueramtd-PBrakticanten vorgefhriebenen Prüfung, ferner der biöberigen öffentlichen 
oder Privatbienftleiftung und ber bamit verbundenen Gehalte ober fonftigen Emolumente, bezüglich ber 
vercautionirten Stellen auch ber Gautiondfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Steueramtö> ober jonftigen Finanzbeamten in Tirol und Borarlberg verwandt ober verſchwägert find u. 5. 
jene, welche bereits im Staatsdienſte ftehen im vorfchriftmäßigen Dienftwege, bis 31, März 1854 bei 
der Finangefanbes-Direction in Innsbruck einzubringen, 

Anfoferne Bitifteller alternativ um mehrere ber bezeichneten Dienftftellen in Bewerbung treten 
—— haben ſie jede derſelben ansbrüdlih und unter Aufführung des bezuͤglichen Gehaltes im Geſuche zu 

zeichnen. 

Bewerber um Amtsbieneräftellen haben ſich in ihren eigenhändig geſchriebenen Gefuhen innerhalb 
der vorerwähnten Goncurdjeift über Alter, Stand (Rinberzabl), Neligiondbelenntnig, biäherige Dienft- 
leiftung, ſittliches Verhalten und Kenntniffe, fowie über die phyſiſche Dienftfähigfeit auszuweiſen, wobei 
bemerkt wird, daß jene Bewerber um Dienerftellen, welche biöher in feiner Aerariaf-Dienflleiitung ftanden, 
in Folge der A. h. Berorbnung vom 19. December 185% nur dann berüdjichtigt werben fünnen, wenn 
J = Militär gebient haben; daher biefelben ihre Geſuche auch im Wege der Militärbehörben zu überreichen 

en. 


en — 
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Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des sferreigifgen Finanzminifleriums. 


M 20. Brdigirt im Fmanpministeriom. Mittwoch dem 15. März, 


—— — dm m a 
Inhalt. u ET Aenderung der biöherigen Art der Gvibenzbaltung der landekverwieſenen ober abgefchafften 
ander. — Verleihung von Eivil-Anftellungen an Militärs, — Indirecte Abgaben und Staat! 
— Zollverfahren in ber Durchfuhr auf klurzen Streden längs ber Gränzen gegen ben Zollverein. — 
Ueberwahung der Erzeugung und Verwendung des Salpeterd, dann des Verkehres mit bemfelben im lomb. 
venet. Rönigreiche währenb der Dauer bed Auknahmkzuſtandes. — Abfuhr und Verrechnung der Militärtaren. 

— SKandeld» und Bewerbefammern türfen Einfiht in die amtlichen Verkehrs-Nachweiſungen nehmen. 
Anhang. Allgemeines: (Eröffnung einet Staatd-Anlchens von 50 Millionen Gulden.) — Perf 

nalnadridten. — Coneurſe. 


Allgemeines. 








Anderung der bisherigen Art der Evidenzhaltung der landesver- 
wiefenen oder abgefhafften Ausländer, 


giltig für alle Kronländer. 
Zahl 3936-F.M. 


Die beifolgende Verordnung der oberften Polizei-Behörbe vom 20, Februar 1854, 
betreffend die Aenderung der biäherigen Art der Evidenzhaltung ber landesverwieſenen oder 
abgefchafften Ausländer, wird, foferne bei Durchführung derfelben auch Organe ver Finanz 
verwaltung betbeiligt —— zut Nachachtung und angemeſſenen Verfügung bekannt 
gegeben. 

Wien, den 8. Mär, 1854. 


Beilage. 


Verordnung der oberften Polizei-Behörde vom 20. Februar 1854. 
Zahl 2535-246-H. 

Das von Seiner k. k. Apoftolifhen Majeſtät Allerhöchſt genehmigte Gentral:Bolizei-Blatt 
bat auch bie Beitimmung, die von den Strafgerichten, ober von ben politifhen Behörden ausge— 
henden Landeövermweifungen ober Abfchaffungen von Ausländern aus der Monarchie zu veröffent- 
lichen. 

Dieß führt zu einigen Abänderungen der bisher binfichtlih ber Evibenzhaltung ber landes⸗ 
vermwiefenen oder abgefchafften Ausländer beftandenen Vorſchrift vom 27. Jänner 1853 (Reicht: 
gefekblatt vom Jahre 1853, Stück XVI, Nr. 46). 

Statt berfelben werden nunmehr im Bernehmen mit dem Juftigminijterium folgende neue 
Beftimmungen vorgezeichnet: 

1. Bom Beginne des laufenden Jahres angefangen, haben bie biäherigen, von ber oberften 
Polizei: Behörde ausgegehenen Monat-Berzeichniffe der landesverwieſenen ober abgefchafften Auslän- 
ter aufjubören. 

2. Die Veröffentlichung aller feit 1. Jänner 1854 aus ber Monarchie verwiefenen oder ab 
geſchafften Ausländer erfolgt von Zeit zu Zeit, ohne ſich an beftimmte .—. zu binben, 

V. B. F. M. 


Beilage. 


136 


im Wege des Central» Polizei» Blattes u, z. durch eigene Verzeichniſſe, melde Beilagen biefes 
Dlatted bilden werben. 

3. Jedes Strafgericht, jo mie jede politifche Behörde, welche eine Landesverweiſung oder Ab» 
ichaffung eines Ausländers aus der Monarchie verfügt, hat von Fall zu Fall und noch am Tage 
der getroffenen Berfügung bie Anzeige hiervon an das Redactions-Bureau ber oberjten Polizei» 
Behörde einzufenden. 

4. Die Anzeige hat in der Negel, wenn nicht befondere Umftände eine Abweichung erheis 
ſchen, ohne alle Einbegleitung, bloß buch Ausfüllung des zu dieſem Behufe hinausgegebenen For: 
mulars zu gefchehen. 

5. Die Ausfüllung der in ben Anzeigen enthaltenen Rubriken iſt mit aller Genauigkeit und 
möglichiter Vollftändigfeit zu bemerftelligen; insbefonbere iſt die Perſonsbeſchreibung im größten 
Detail und mit beftimmten Bezeichnungen zu liefern. 

6. Die aus diefen Anzeigen bervorgehenben Verzeichniffe ber vermwielenen oder abgeihafften 
Ausländer, werden gleich bei ihrem jebesmaligen Ericheinen mit dem Gentral-Bolizei-Blatte von dem 
Nebactiond-Bureau unmittelbar an ſämmtliche Civil- und Milttär-Gerichtöbehörden, an alle Staats: 
anmaltfchaften, ferner an bie politiichen und Polizei-Behörden des ganzen Reiches, an das Militär 
Polizeimach:Gorps, an die Gensb’armerie, ferner an alle Hafen, See-Sanitätd: und Grängoll- 
ämter und die mit ber Aufjicht an den Gränzen font betrauten Finanz-Organe, an alle öfterreis 
chiſchen Miffionen im Ausland, endlih auch an jene Gemeinden, weldhe das Gentral-Polizei-Blatt 
beziehen, zu dem Ende vertbeilt, damit alle berufenen Behörden und öffentlihen Organe hierdurch 
in die Lage gefeht werben bie nöthige Ueberwachung eintreten zu laſſen, um bie Rückkehr ver 
wiejener oder abgefchaffter Ausländer zu hindern. 

7. Zur leichteren Ueberſicht werben halbjährig Ausweife über bie verwiefenen ober abgefdhaff- 
ten Ausländer im Gentral-BolizeisBlatt erfheinen und gleih den Detail-Verzeichniſſen auf obige 
Meife verbreitet werben. 


Verleihung von Eivil-Anftellungen an Militärs. 
Zahl 4023-F. M. 

Lauf einer von Seite des Armee-Ober- Commando mitgetheilten Allerhöchſten Ent- 
fhliefung vom 17. Februar 1. 3., find den Unterofficieren der in der faif. Verordnung 
vom 19. December v. 3. (Reichögefegblatt vom Jahre 1853, Stück LXXXIX, Nr. 266) 
$. 3, Punct d und e bezeichneten Kategorien, wenn fie zur früheren vierzehnjährigen Ca— 
pitulation verpflichtet waren und diefe vollftredt haben, jene vier Jahre erlaffen, melde 
fie Behufd der Bewerbung um einen Civil-Dienftpoften noch hätten nachdienen follen. 

Die früheren Suppfenten find den dermaligen Freiwilligen rückſichtlich ihrer Civil: 
Berforgung gleichzuftellen. 

Die Beftimmungen der oben erwähnten kaiſ. Verordnung vom 19. December v. 8. 
baben fi) auch auf bie Mannfchaft der Militär-Polizeiwache zu erftreden. 

Die Gemeinen der Gens d'armerie und der Hofburgwache find bei der Verleihung 
von Eivil-Dienftpoften gleich wirklichen Corporals zu behandeln. 

Bis auf Weiteres endlich iſt im Falle dringender Nothwendigkeit der Belegung von 
folhen Dienftpoften, jedoch ftet? mit möglichfter Rückſicht auf die unterm 19. December 
1853 aufgeftellten Grundſätze, die Wahl noch unter denjenigen ausgedienten Soldaten zu 
treffen, welche nach den früheren Vorfchriften dazu befähigt und in Vormerkung genom- 
men waren und kann dieß auch infolange Pla greifen, als bie Zahl ver den Beftim- 
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mungen der befagten kaiſ. Verordnung entfprechenden Aſpiranten für den Bedarf der erften 
Zeit nicht genügen follte, 

Hiervon werben ſämmtliche Finanz Behörden zur Wilfenfchaft und ſoweit es fie be— 
trifft, im Nachhange zu den Erläffen vom 27. December 1853, 3. 20962-F, M. und 
vom 19. Jänner l. 3, 3. 700-F. M., zur Nachachtung in Kenntniß gefept. 

Wien, ben 9. Mär, 1854, 

Dom Finanzminifterium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Bollverfahren in der Durchfuhr auf kurzen Strechen längs der Grän- 
zen gegen den Dollverein, 
an die Finanz-tandet-Directionen in Wien, Prag und Brünn, 
Zahl 327-1.N. C. 

Zur Abkürzung des Verfahrens in der Durchfuhr auf kurzen Strecken des Zollgebieted Bell. 
längs der Gränzen gegen den Zollverein, wird folgende Vorfchrift erlaffen, welche vorläufig nur 
für die Durchfuhr auf nachbenannten Streden Anwendung findet: 

a) Im Cameralbezirke Salzburg zwifchen Hangendenftein und Saalbrüde ; 
b) im Cameralbezirk Eger zwifchen Voiterdreuth und den Aemtern Wies, Mühlbach und Aſch; 
c) im Cameralbezirke Leitmerig 
aa) zwiſchen Lobendau und den Aemtern Aloysburg und Nieder-Einfiebel, 
bb) zwiſchen Altwarnsdorf und den Aemtern Aloysburg und Georgswalde; . 
d)im Cameralbezirke Königgräg zwiſchen Neuforge und den Aemtern Nachod und Mers 
kelsdorf; 
e) im Cameralbezirke Troppau zwiſchen Olbersdorf und Battelsdorf. 
Die Ausdehnung dieſer Vorſchrift auf andere ———— bleibt dem Finanzmini⸗ 


ſterium vorbehalten. 
1. 


Das Eintrittsamt hat die eingehenden Waaren auf Grund der zu überreichenden Abferti- 
gungs- Papiere des Nachbarſtaates (Begleitfcheine, Erklärungen, Legitimationsfcheine) und 
gegen mündliche Erklärung der Partei abzufertigen. 

Waltet Fein Verdacht eines Unterſchleifes ob und it die Waare mit vollfommen fühhern- 
dem Berfchluffe des Nachbarſtaates verfehen, fo iſt ſich mit der Angabe der Zahl und Art der 
Behältniffe, deren etwa vorhandener Bezeichnung, des Sporco-Gewichtes und der Tarifs-Ab- 
tbeilung zu begnügen, unter welche die Waare gehört. 

In jedem anderen Fall ift bei Erklärung und Revifion der Waaren nad) den beſtehenden 
Vorſchriften vorzugehen. | 

2. 

Der amtliche Verſchluß ift nach Vorſchrift auch neben dem Verſchluſſe des Nachbarftaates 

anzulegen. Der amtliche Berfchluß des Nachbarftantes ift nur im Nothfalle, wenn es Behufs 
; “. 


Formular. 
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ber inneren Unterfuchung der Waare oder der Anlegung bed eigenen Berfchluffes unvermeidlich 
ift, zu verlegen. In jedem ſolchen Fall ift der abgenommene Verſchluß nebft einer Befcheini- 
gung über die amtlich vollzogene Abnahme und die Urfachen der letzteren, dem Waarenführer zur 
Abgabe bei dem Eingangdamte des Nachbarftaates auszuhäudigen. 

In der Regel ift Collo-Verſchluß anzumenden, doch Tann in einzelnen dazu geeigneten 
Fällen auch Wagenverfchluß eintreten. 

Waaren, welche im Verkehr über die fragliche Gränzſtrecke ſowohl in der Ein- ald Nus- 
fuhr zollfrei find, 3. B. Getreide aus dem freien Verkehre des Zollvereines, fo wie Gegenftände, 
bei denen eine Vertauſchung nicht zu beforgen ift, 3. B. gebrauchte leere Säde u, dgl., haben 
ohne Berfchluß zu verbleiben. 

Dagegen bat bei Gegenftänden, welche in ber Ein- ober Ausfuhr zollpflichtig find und 
rüdjichtlich welcher eine Vertauſchung zu beforgen fteht, wenn die Anlegung des amtlichen Ver- 
fchluffed unanmwendbar erfcheint, z. B. bei Ochfen, Kühen, Stieren, die Befchreibung der 
Segenftände ftattzufinden. 

3. 

Als Befcheinigung ded Trandported und zugleich ald Beftätigung der bezahlten ober ſicher— 
geftellten Gebühren wirb eine Zollquittung audgeftellt, welche dem Mufter 16 des Amtöunter- 
richtes nachgebildet ift, jedoch auch die nöthigen Rubriken für die Befcheinigung des Durchfuhr⸗ 
Austrittes enthält. 

Ein audgefülltes Formular folgt bei. 

4, 

Die Sicherftellung ded Eingangszolles bat nad Borfchrift zu gefcheben; doch ift den 
Aemtern gegen eigene Haftung der Oberbeamten geftattet, Gränzbewohnern, auch des Nachbar- 
ftaated, die ihnen als ficher befannt find und häufig beim Amte vorkommen, bie Sicherftellung 


eines Theiles des Zolleß nachzulaflen. 


6. 

Das Austrittsamt hat ganz nach Vorſchrift vorzugehen, doch iſt eine innere Unterſuchung 
der Waare, mit Ausnahme ver Feſtſtellung des Sporco-Gewichtes, dann, wenn der vollkom⸗ 
men ſichernde Verſchluß ſowohl des Eingangsamtes als des Nachbarſtaates unverletzt vorhanden 
iſt, nur im Falle des dringenden Verdachtes eines Unterfchleifed vorzunehmen. 

Die Durchgangkẽzoll⸗Quittung (Abſatz 3) ift dem Waarenführer abzunehmen und mit 
der Ausgangs-Befcheinigung verfehen, mit der naͤchſten Gelegenheit dem Eintrittdamte zurückzu⸗ 
ftellen, welches ſodann die Auflöfung ober Rückſtellung der Sicherftellung nah Vorſchrift 
verfügt. 

Kommen zwiſchen zwei Aemtern derlei Transporte häufig ſowohl in der einen als in der 
anderen Richtung vor und ift dem Eintrittsamte befannt, daf dad Austrittsamt hinreichend mit 
Barfchaft verfehen ift, fo kann über Verlangen der Partei die Rückzahlung der in Barem erleg- 
ten Sicherftellung von dem Gintritttamt an das Austrittsamt übertragen werden. Sowohl bie 
Uebertragung als bie erfolgte Rüdzahlung ift in der Zollquittung erfichtlich zu machen. 

6 


Kommt dem Eintritisamte die mit der Ausgangs-Befcheinigung verfehene Zollquittung 
nicht binnen der vorgegeichneten Friſt zu; fo ift dad weitere Verfahren nad) Vorfchrift einzuleiten, 
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7. 

Die Verbuchung erfolgt beim Eintritt3amt (adgefehen von dem efiwa zu führenden An- 
fagefchein-Regifter) bloß im Declarationd- und im Einnahme-Regijter und bei dem Austritts- 
amte bloß im Declarationd-Regifter und, wenn eine Rüdzahlung der beim Eintrittsamte ficher- 
» geftellten Gebühr ftattfand, im Ausgab3-Fournale. 

8. 

Durch gegenwärtige Vorſchrift werden die Beftimmungen bed Tarifes über die Waaren, 
deren Durchfuhr verboten ift, oder nur gegen befonbere Bewilligung ftattfinden darf dann über 
die begänftigten Durchfuhrzölle auf kurzen Durchzugsſtrecken eben fo wenig berührt, als die noch 
weiter gehenden Begünftigungen, welche durch befondere Verfügungen für einzelne kleine Gräny- 
fireden, namentlich für folche, wo ber Ein- und Austritt von einem Amt aus überwacht wer⸗ 
den kann, bewilligt worden find. 

Inſofern einzelne Aemter an den im Eingange gegenwärtiger VBorfchrift erwähnten Durch- 
zugsſtrecken, zur Anmweifung ober zur Beftätigung des Austrittes von Durchfuhrswaaren nicht 
allgemein befugt fein follten, werben ihnen dieſe Befugniffe in ver Befchränfung auf die längs 
der fraglichen Durchzugäftreden verfehrenden Waaren hiermit eingeräumt. 

Wien, ven 8, Mär, 185%, 

fFormular 
einer Zollquittung für die Durchfuhr auf kurzen Strecken. 


Provinz: Böhmen. ef. ) Nr des Declarationd-Regijters 

K. K. Nebenzollamt I Nachod. Adler. "der Magasind » Ouittung 
(Duchgange-) Bollquittung Nr. - 
Am (13. Mai) 1854 um 10 Uhr — mittags entrichtette..... aus. 


aut EinuahmeRegifter für Waaren im Durchgange —— GBaiern) auf (1) Wagen beſpannt mit 
(2) Pferden, als: 


15 Riften A. M. sp. 1500 Pfund Thon-Waaren _ - 
jede Kifte mit & ſächſ. Bleiflegeln Entrichtete Gebühren 


Durchfuhr zoll 
Zuſchleg van . 
Waoggeld 


HZetielgeld er 

Heuferlih unterfucht, gewogen, noch & öfter. Blei an jede Slegelgeb . . 

Kite angelegt. Logergelb . . 
(Bellfigerfiel- 


lung) . . » 


Zufammen . 





Gültig zum Transport im Gränzbezirk onen (Ditendorf) zur Austritts-Beftätigung 


bi8 (morgen Vormittags fieben Uhr) innerhalb ber geſetzlichen Tageszeit. 
k K. K. (Mebenzoll-) Amt (N) 

N. M. Einnehmer. 

N. N. Eontrolor. 

Austritte-WBeitätigung. 
Am 13. Mat 1853, Nachmittags fiehen Uhr, nach äußerer Unterſachung und Abnahme von 
2 oͤſterr. Blei, nah Sachſen ausgetreten. 
K. K. Nebenzollamt II Ottenborf. 


N. N. Einnehmer. 
MR. Aufſeher. 


Eulptier, 


Deilage, 
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Ueberwahung der Erzeugung und Verwendung des Salpeters, dann 
des Werhehres mit demfelben im lomb. venet. Königreiche, während 


der Dauer des Ausnahmszuftandes, 
an bie Finanz Prafeeturen in Mailand und Benebig. 
Zahl 8802-336. 


Die Beilage enthält zur Nachachtung eine Vorfchrift, welche das lomb. venet, General- 
Gouvernement in Abficht auf die Ueberwachung der Erzeugung und Verwendung des Salpeters, 
dann des Verkehres mit vemfelden im lomb. venet. Königreiche während der Dauer des dortigen 
Ausnahmszuſtandes, erlaffen hat. 

Wien, den 9. März 1854. 


Beilage. 


Verordnung des lomb. venet. General-Öouvernements. 
Zahl 2642-R, 

Se. Ef. Apoft. Majeftät haben mit Allerhöchſtem Patente vom 31. März 1853, Art. XIV., a. g. 
anzuordnen gerubt, daß in jenen Orten, in welchen der Ausnahmszuftand befteht, von Seite ber 
Ausnahmsbehörde berüglih ber Erzeugung und Verwendung des Salpeters, dann des Verkehrs 
mit demjelben, die nöthigen Ueberwachungs-Maßregeln anzuorbnen und zu handhaben find. 

In Ausführung biefer Allerhöchſten Weifung wird im Bereiche des lomb. venet. Königrels 
ches für die Dauer des Ausnahmszuftandes Nachitehendes zur allgemeinen Nachachtung feftgefegt : 

a) Die aus dem Ausland einlangenden Salpeterfenbungen dürfen ſowohl im Zollgebiet als 
aud im Freihafengebiete der Stadt Venedig nur in zellamtlichen Niederlagen ober über 
bejonders erwirkte Benilligung der Finanzbehörde in Privatmagazinen, welde unter zollamt- 
licher Mitfperre gehalten werben, abgelegt werden. 

b) Die zum Handel, zur Erzeugung oder zum Verbrauche des Salpeters zu tedhnifchen Zwecken 
berechtigten Perſonen, haben ſich im Bereiche des Ausnahmszuſtandes um eine beſondere 
Licenz des Militär-Gouvernements, im Wege der Delegation zu bewerben. 

Salpeter-Erzeugern, welche um eine Conceſſion im Sinne des $. III. des Eingangs bezo— 
genen Allerhöchſten Patentes einfchreiten, wird die Bewilligung der Militärbehörbe im Wege 
der Bibirung diefer Concefjion ertheilt und es iſt zu diefem Zmwede bie zu ertheilende Con— 
ceſſion von der competenten politiichen Behörde vorläufig dem Militär-Gouvernement einzu: 
fenden. 

e) In biefen Licenzen find die Größe des Vorrathes am Salpeter, den ber Gewerbs- oder 
Handeltreibenbe in eigener Aufbewahrung zu halten bereihtigt wird und bie Räume ober 
Magazine, in welden die Aufbewahrung beöfelben geftattet fein fol, genau zu bezeichnen. 
Die Menge des Salpeters ift dem Umfange des Gemwerböbetriebes bed Licenzwerbers ents 
fprechend feſtzuſetzen. 

Jede erzeugte oder angefaufte Salpetermenge, die den zur eigenen Aufbewahrung gejtat- 
teten Vorrath überfteigt, ift in Magazinen unter zollamtlicher Mitfperre zu hinterlegen. 

d) Der Bezug von Salpeter aus ben zollamtlichen cher unter militärifcher Mitſperre gehaltenen 
Magazinen ift nur ben mit foldyen Licenzen verſehenen Perſonen geftattet und es darf von 
benfelben auf einmal keine größere ale bie in ber Licenz ausgebrüdte Menge bezogen werben. 

e) Eben fo dürfen zum Handel mit Salpeter berechtigte Perfonen denſelben nur an Parteien, 
bie mit Licenzen verfehen find und nur bis zu ber in der Licenz ausgebrüdten Menge vers 
kaufen. Abtretungen von Salpeter in zollamtlichen Niederlagen ober unter gollamtlicher Mit: 
fperre, unterliegen bagegen feiner Beichränkung. 
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Berabreihungen von Salpeter zu mebieinifchen Zwecken über ärztliche Orbination, bebür- 
fen feiner befonderen Bewilligung. 

f) Die mit Salpeter-2icengen verfehenen Gewerbs- und Handelsleute haben über die Gebarung 
mit Salpeter ordnungsmäßig Buch zu führen und jeden Empfang fo wie jebe Verausga— 
bung oder Verwendung von Salpeter in ber Art erfichtlich zu machen, daß ber in den Auf- 
bewahrungsräumen erübrigenbe Vorrath zu jeder Zeit rehnungsmäßig erhoben merben kann. 
Die mit Salpeter Handeltreibenden haben inäbefondere ein eigenes Verkaufs-Tagebuch zu 

führen und in basfelbe ben Namen eines jeben Käufers, fomie Datum und Nummer feiner 
SalpeterLicenz poftenweife einzutragen. 

g) Die Sicherheitsbehörde hat die Salpeter-Vorräthe zeitweife einer Nachſchau zu unterziehen, 
babei bie hierüber geführte Rechnung abzufchliefen und den Liquibationsfchluß und Material- 
Befund in den Büchern felbft anzumerken. 

h) Jede Sulpetermenge, bie den bewilligten Vorrath überfhreitet, ober bie außerhalb ber hierzu 
beftimmten Räume aufbewahrt wird, ift zu beanſtanden. 

i) Uebertretungen der Anordnungen biefer Vorfchrift werben mit Belbftrafen bis Einhundert 
Gulden geahndet. Ergibt ſich aber der Verdacht eines abfichtlichen Unterſchleifes mit dem 
Salpeter-Material, oder werben heimliche Vorräthe von Salpeter bei unberechtigten Perſonen 
oder an unerlaubten Aufbewahrungsorten entdedt, fo iſt der Beſiher nach den für unberedh: 
tigten Munitionsbefig im Ausnahmszuſtand erlaffenen Anordnungen kriegsrechtlich zu be- 
banbeln. 


Abfuhr und Verrechnung der Militär-Earen, 
an ſaͤmmtliche Finanz-Lanty3-Direetionen und WinanzePröferturen. 
Zahl 169-7, 

Bezüglich der Abfuhr und Verrechnung ber durch die Militär-Behörde felbft bemeſſe- Taxen. 
nen und eingehobenen Militär-Taren an dad Tar- Gefälle, findet man Folgendes anzu- 
ordnen : 

Die Eaffe, welche die eingehobenen und an das Tar-Gefäll abzuführenden Milttär-Taren 
zu übernehmen und weiter zu verrechnen hat, iſt die im Standorte der Kriegs-Caſſe ſich befindende 

Caſſe der Finanz-Bezirfö-Behörde (Cameral-Bezirks-Verwaltung, Finanz Bezirks-Direction, 
Finanz-Intendenz). 

Die Abfuhr wird vierteljährig ftattfinden. 

Rüdfichtlic der Kriegd-Caffen, welche ſich außerhalb des Gebietes der öfterreichifchen 
Monarchie befinden, wird bie Ueberrechnung der eingegangenen Militär-Taren an dad Univerfal« 
Kriegszahlamt und die Abfuhr von diefem an die Eaffe der Wiener Bezirks-Verwealtung, eben: 
fallö vierteljährig bewerkjtelliget werben. 

Die gedachte Gefälls-Caſſe hat die empfangenen Taren unter der Benennung: „Cha— 
after und Dienft-Taren des f, f, Militärs", im Tax-Journale fummarifch ala 
Abfuhr der Kriegd-Caffe in Empfang zu ftellen. 

Die Verbuchung diefer Cinnahmen hat, ebenfalls nur fummarifch, unter der obigen Benen- 
nung (unter ber Rubrik Nr. 10 für Targefälld-Empfänge aus dem allgemeinen Nubrifen- 
Schema des Amtdelinterrichtes für die Rechnungs-Abtheilungen, deren Bezeichnung hierdurch 
eine geringe Mobification erleidet) zu gefchehen. 

Wien, den 9. Mär, 1854. 
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Handels- und Gerwerbekammern dürfen Einfiht in die amtlichen 
DVerhehrs-Hachweifungen nehmen. 
An fümmtlihe Finanz Landes⸗Dehoͤrden. 
Zahl 8741-51. 

Damit die Handeld- und Gewerbefammern in die Page gefeßt werben, aus ben bei den 
Aemtern und Behörden vorhandenen Verkehrs-Nachweiſungen fih, infoweit es zu ihren Zwecken 
erforderlich ift, Auszüge machen oder Abfchriften nehmen zu können und um in biefer Beziehung 
ein gleihmäßiges Verfahren in allen Kronlänbern zu erzielen, wird geftattet: daß gebachte 
Kammern durch ihre Beftellten, melde ſich über biefe Eigenfchaft mitteld jchriftlicher 
Beftätigung auszuweiſen und ſich in jedem fpecielen Falle bei dem Vorſteher des Amtes ober 
der Behörbe zu melden haben, Einficht nehmen fönnen : 

a) bei den Zoll- und Dreißigft-Nemtern, welche im Sige der Kammer ihren Standort haben, 
in bie von denſelben geführten Waaren-Auszugsbogen und jährlichen Mercantiltabellen, 
jeboch über vorläufige Anzeige bei der leitenden Finanz Bezirfd-Behörbe ; 

b) bei ven Rechnungs-Abtheilungen der Finanz-Bezirks-Behörden, in die Mercantiltabellen 
und Verkehrsausweiſe; 

e) bei den Rechnungs-Abtheilungen der Finang-Pandes: Behörden, in die monatlichen Waaren- 
Verkehrs⸗Ausweiſe und in die Berfehrd-Hauptüberfichten. 

Diefe Einficht wird jedoch nur in den Amtd-Loralitäten und infoweit bewilligt, ald ſolche 
obne Beirrung des amtlichen Gefchäftöganges zuläflig erfcheint. 

Die Finanz-Fanded-Behörben haben den einzelnen Kammern über ihr Anfuchen genau die 
Zeit feftzufegen, von welchem und bis zu welchem Tage die Einfiht in die bemerkten Verfehrs- 
Ausweife bei dem Amt, oder bei der Rechnungs-Abtheilung vorgenommen werben fann, damit 
in der weiteren Einbeförderung und Vorlage verfelben feine Störung eintrete. 

Theilt eine Kammer Formularien zu dem Behufe mit, damit in diefelden Daten über die 
Eins oder Ausfuhr eingeftellt werden, welche aus den bei den Aemtern oder Rechnungs-Abthei- 
(ungen erliegenden Ausweifen entnommen werben können, fo ift dieſes, inſoweit ber Dienft bar- 
unter nicht leidet, zuläffig. 

In eine weitere Zufammenftellung ober Combination ber Daten, oder in eine Beurtheilung 
oder Folgerung, dürfen fich die Nemter oder Behörden unter feinen Umſtänden einlaffen. 

Infofern eine Nachmeifung über den Verkehr eines einzelnen Artifels verlangt wird, kann 
eine ſolche Zufammenfteflung geliefert werden, wenn biefelbe nicht einen zu großen Zeitaufwand 
in Anfpruch nimmt. 

Die Bewilligung zur Einfiht in die Ausweiſe über ben Gefchäftäbetrieb von Gewerbs- 
unternebmungen, ober in die Regifter der Commercial-Stämpelämter, wo ſolche beftehen, haben, 
ba hierbei bie Privat-Intereffen einzelner Induftrielen verleßt, oder menigftend der Gefahr 
ber Verlegung ausgefegt merben fönnten, die Finanz-Landes-Behörden nur über fpecieles 
Anfuchen der Kammern, mit Berudfichtigung der allenfalld dabei obwaltenden Bedenken 
von Fall zu Fall zu ertbeilen, 

Wien, den 11, Mär; 1854. 

Vom Finanzminifterium. 
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Allgemeines, 

(Eröffnung eines Staats» Anlehens von 50 Millionen Gulden.) ©®e. E£ £. 
Apoftolifche Majeftät haben mit Allerhöchſter Entichliefung vom 3. März 185% die Eröffnung 
eines. Staatd-Anlehend von 50 Millionen Gulden mit Berlofung anzuordnen gerubt; worüber 
bie näheren Beftimmungen mit Erlaß bes Finangminijteriumsd vom 4. März 1854, Zahl 4216-F. M., 
im Reichögefegblatte, XIX. Stück, Zahl 55, kundgemacht mworben find. 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat eine bei demſelben in Erledigung gekommene Minifterial-Eoncipiftenftelle, 
dem Minifterial-Coneipiften des beftandenen Minifteriumsd für Landes-Eultur und Bergweien, Dr. Ignaz 
Rudolph Schiner, verliehen (3. 4638-F.M., 1854). 


— Das Finanzminifterium bat die Eiſenerzer Directiond-Caffieröftelle, dem Caſſier bei dem Ober: 
Merwesamt in Neuberg, Siegmund Ziulach v. eilienfels; die Bermwalteräftelle bei dem Eijenmwerf 
in Dienten dem Gontrolor bei ber Eifenwerfö-Bermaltung in Flachau, Ignaz Prader und die Stelle 
ded Bergvermwalterd-Abjuneten zu Nagyaͤg in Siebenbürgen, bem bortigen erſten Einfahrer, Wolfgang 
v. Széͤles, verliehen (3. 1392, 1645 und 1818, 1854). 


— Die mähr. fehle]. Finanz = Landes » Direction bat eine proviforifhe Amtsofficialäftele dem 
Amtsaffiftenten des Oderberger Bahnhofes, Simon Leitner und die proviforifche Officialsſtelle bei 
der ſchleſiſchen Landes⸗Hauptcaſſe dem Affiftenten dieſer IR Eduard Bulpan, verliehen (3. 3840 
und 4508, 1854). 


Concurſe. 


Caſſiersſtelle und eventuel Amtsofficials- oder Aſſiſtentenſtelle bei der Camerat-Bezirks- und 
Sammlangs-Cafe in Wien. 


Laut Goncursd » Kunbmahung ber öfterreichifchen Finanz · Landes » Direction vom 9. März 1854, 
3. 8885, ift bel der Gameral » Bezirfd- und Sammlungd » Gaffe in Wien eine Gaffieräftelle mit bem 
Jahresgehalte von 800 fl., dem Quartiergelde von 80 fl. und der Verpflichtung zur Leiftung einer Cau— 
tion im Gebaltöbetrage zu befegen, 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine Amtsofficiald-, ober um eine Affiftentenftelle 
baben ihre gehörig belegten Gefuche, unter Nahweifung des Alters, Standes, des untabelbaften fittli« 
hen und politifchen Verhaltens, der Studien und Prüfungen, insbefondere bed mit gutem Erfolge 
jurüdgelegten Obergymnafiums, oder wenigftend ber erſten 6 Gymnafial-Glaffen, oder aber einer Ober- 
Mealſchule, ober enblih der commercielen Abtheilung eines polgtehnifhen Inſtitutes, der abgelegten 
muͤndlichen und fchriftlichen Gaffeprüfung und jener über bie Staatdrehnungs-Wiffenfhaft, enblih der 
Gautiontfäbigfeit und unter Ungabe, ob unb in welchem Grabe fie mit Beamten ber gedachten Eaffe 
oder fonft einer der öfterreihifchen Finanz Landes ⸗-Direction unterftehenden Behörde verwandt oder ver⸗ 
ihwägert find, im Mege ber vorgefegten Behörde bis 10. April 185% bei der Finanz-Landes- 
Direction in Wien einzubringen. 


Proviforifche Einnehmersftelle bei dem Berzehrungsfteneramt an der Waitzner finie in Peſt. 


Laut Eoncurd + Kundmachung der ungarischen Finanz » Landes » Direction vom 27. Februar 1854, 
3. 41705, ift bei dem Berzehrungdfteueramt an der Waigner Linie in Peſt die proviforifche Einneh- 
meröftelle mit dem Gehalte jährliher 600 fl. nebft Natural-MWohnung, oder einem Quartiergelbe jähr- 
licher 80 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Gaution im Gehaltäbetrage zu befegen. 
Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmweifung des Alter, der zurüd- 
gelegten Studien, der Kenntniß der beutfchen und der ungarifchen Sprache, ber Kenntniffe im Caffe- 
V. B. F.M. 34 
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und Mehnungswelen, in ber Gefälld-Manipnlation, im Gonceptö» und Unterfuchungsfache, der biöherigen 
Dienftleiftung, des firtlihen Verhaltens und unter Ungabe, ob und in weldem Grabe fie mit dortländi- 
gen Finanzbeamten verwandt oder verſchwägert find, im Dienfimege bis 15. April 185%& bei der 
Finanz ⸗ Bejirks⸗Direction in Peſt einzubringen, 


Prov. Einnchmersſtelle bei dem vereinigten Gefälls- und Pomainen-Amte. zu Sefina in 
Dalmatien, 


Laut Goncurd-Rundmahung der küſtenl. dalm. Finanz Landed-Direction vom 3. März; 1854, 
3. 526-P, ift die proviforifhe Einnehmeräftele bei dem vereinigten Gefällt: und Domainen-Amte 
zu 2efina auf der gleichnamigen Infel in Dalmatien mit dem Jahresgehalte von 500 fl. und ber Ver— 
bindlichfeit zur Leiſtung einer Gaution im Gehaltöbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der bisherigen Dienftleiftung, der zurüdgelegten 
Studien, der Kenntnijfe im Gefälld-, Nehnungd: und Domainen-Weſen, der vollfommenen Kenntnif der 
italienifchen und der illirifh-dalmatinifhen Sprache, dann der Gautionzfähigfeit und unter Angabe, ob und 
in welhem Grade fie mit Gefällsbeamten in Dalmatien verwandt oder verfchmwägert find, bis 31. März 
1854 im vorgefhriebenen Wege bei der Gameral-BezirfärBerwaltung in Spalato einzubringen. 


Finanz- und Cameral-Concipiftenftellen im Bereiche der galizifhen Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Concurd-Rundmahung der galiziſchen Finanzstandes-Direction vom 25, Februar 1854, 
3.5797, werden im Bereiche berfelben mehrere Finany-Goneipiftenftellen der Gehaltäftufen von 700 fl., 
600 fl. oder 500 fl. und Gamerals-Eoncipiftenftellen mit dem Jabreögehalte von 608 fl. oder 500 fl. 
in ftabiler und proviforifher Eigenschaft demnächt zur Beſetzung fommen. Bewerber haben ihre gehörig 
belegten Geſuche unter Nahmeijung der zurüdgelegten juribijch-politifchen Stubien, der Fähigkeiten, 
Kenntniffe und bisher geleifteten Dienfte, des ſittlichen Verhaltens, der Kenntniß der Landesſprachen 
und unter Ungabe, ob und in weldem Grabe fie mit Finanz-Beamten in Galizien verwandt oder ver⸗ 
fhwägert find, im vorgefchriebenen Wege bis 31. März 185% bei der Finang-Landed-Direction in 
Lemberg einzubringen, 


Proviforifche Eoncipiftenftelle bei der küftenl. dalm. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Soncurd-Kundmahung des Präfldiumd ber küſtenl. balmatinifhen Finanz » Landes » Direction 
som 1. März; 1854, 3. 572-P, ift bei derſelben eine proviforifche Eoneipiftenftelle mit dem Gehalte 
jährlicher 700 fl. und einem zeitlihen Quartiergindbeitrage jaͤhrlicher BO fl., fpeciel für den Ueberfegungs- 
dienft aus der beutfchen im die italienifche Sprache und umgekehrt, zu befegen, 

Bewerber haben ibre gehörig belegten Geſuche unter Nahmeifung der gemöhnlihen Erforberniffe, 
insbeſondere aber der vollfommenen Kenntniß ber italienijhen Sprache und unter Angabe, ob und in wel- 
dem Grade fie mit Finanzbeamten im Bereiche der gedachten FinangLantes-Direction verwandt oder ver: 
ſchwaͤgert find, im Wege ber vorgefegten Behörde bis 15, April 185% bei der Finanz-Landes ⸗Direction 
in Trieſt einzubringen und müffen jih zur Erlangung diefer Stelle überdieh einer beſonderen schriftlichen 
Prüfung vor einer eigenen Gommiffion unterzieben. 

Ueber den Tag der Abhaltung biefer Prüfung, bei welcher allen Eompetenten an bemfelben Tage 
die gleihen Aufgaben zur Meberjegung werden vorgelegt werden, wird jeder fih meldende Competent 
durch feine vorgejegte Behörde verftändigt werden. 


Prov. Eontrolorsftele II. Eiaffe bei dem Steueramt in Syegedin, prov. Controlorsftelle II. 
Elaffe bei dem Steueramt in Torna und prov. Officialsftele I. Elaffe bei dem Steueramt in 
Munkaͤts. 


Laut Goncurd:Kundmahungen ber ungariſchen Finanj-Landed-Direction vom 26. und 28. Februar 
und vom 6. März 1854, 3. 24675, 62060 und 62542, find nachſtehende Stellen in proviforifher 
Eigenschaft gu beſetzen, nämlich: 

eine Gontrolortfteile Il. Elaffe bei dem Steueramte zu Syegedin im Geongräder Gomitat, im 
Bereiche der Finanz Bezirfs-Direction Sjegedin mit dem Gehalte jährl. 600 fl. ; 

eine Goniroloräftelle IM. Claſſe bei dem Steueramte zu Torna im Abani Tornaer Comitat, im 
Bereiche der AinanzsBezirfd-Direetion Rafchau mit dem Gehalte jaͤhrl. 500 fl. und 

eine Officiatäftelle I. Glaffe bei dem Steueramte zu Munfäts im Beregher Somitat, im Bereiche 
der Finanz · Bezirks · Direction Unghvar mit dem Gehalte jährl, 450 fI. 

Mit allen drei Stellen iſt die Verpflichtung zur Leiſtung einer Cautlon im Gehaftsbetrage verbunden, 
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Bewerber um diefe Stellen haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nachmeifung bes 
Alters, der phyſiſchen Dienfttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes , ber biäherigen Verwendung ober 
Dienftleiftung und der damit verbundenen Bezüge, der vollfommenen Kenntniß der deutſchen Sprade in 
Wort und Schrift, dann der in ber Gegend ber erwähnten Steuerämter berrihenden Landesſprachen, ber 
Kenntniß der Steuerverfaffung, der Befähigung zum Gaffe- und Nechnungsdienfte, endlich ber Gautiondfä- 
bigfeit und unter Ungabe, ob und in welhem Grabe fie mit Beamten der Finanz-Vermwaltung des Könige 
reiches Ungarn verwandt oder verſchwaͤgert find u. 3. jene, welche bereitd im Staatäbienfte 2* im Weg 
ihrer vorgelegten Behoͤrde, andere aber im Wege der Comitats- oder der Kreisbehörbe ober der Bezirks⸗ 
Hauptmannfhaft, im deren Amtsbereich fie ihren bleibenden Wohnfig haben, bezüglich ber beiden Contro— 
Ioräftellen bi3 25. April 185% bei der Finange Bezirfd-Direetion in Szegedin und besiehungsweile bei jener 
in Kaſchau und bezüglich der Officialäftelle bis 20. April 185% bei der Finang-Bezirfd-Direction in Ungh— 

‚ vär einzubringen. 


Prov. Sörftersftelle und prov. Unterförſtersſtelle im Ordenburger Finanzbezicke. 


Laut GoncurdsRundmahung der ungarifhen Finanz-Landes-Direction vom 23, Februar 1854, 8. 
1166, ift im Oedenburger Finanz: Bezirke für die Verwaltung fammtlicer zu den Verfallsgütern Schleining, 
Sfervar, Neubaus und Toth-Morocz gehörigen Waldungen eine Förfterds und eine Unterförfteräftelle pro* 
viforifch zu befegen. 

Der Umtafig der Förftersftelle iR Schleining; mit diefer Stelle ift ein Gehalt jährliher 400 fl., ein 
Schreibpauſchale jührliher 12 fl., freie Wohnung, ein Deputat von jährl. 10 Klaftern Holz, der zindfreie 
Genuß von 2 Joh Grund und die Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gebaltöbetrage verbunden; 
bei Dienftreifen, außer dem Schleininger Fort wird die Aufrechnung der normalmäßigen Diäten und ber 
Borfpanngebühr geftattet, 

Mit der für den Zlervärer Forſt zu beftellenden Unterförfteröbebienitung , meldye in die Kategorie ber 
minderen Diener gehört, ift ein Lohn jähel. 200 fU., ein Schreibpauſchale jährl, 6 fl., freie Wohnung, ein 
Deputat von jährl, 8 Klaftern Holy, dann ber zindfreie Genuß von 2 Joh Grund verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig boeumentirten Gefuche unter legaler Nahmeifung bes Alters, der phyfi- 
ſchen Tauglichkeit für den Forfidienft, bed untabelhaften fittlihen und politifhen Verhaltens, ber theoretis 
ſchen und praftijichen Ausbildung (bezüglich der Förftersftelle im felbfiftändigen Forftverwaltungd-Dienft und 
bezüglidy der Unterförfteräftelle im Holganbau, in der Holzzucht, in ber Forſtbenützung und im Forſtſchutze fo 
wie der Fertigkeit im Schreiben und Rechnen), endlich der biäherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob 
und in welchem Grade fie mit Beamten im Oedenburger Finang- Bezirke vertwandt oder verſchwägert find, im 
Meg ibrer Borgefegten bis 10. April 135% bei der Finanz Bezirks-Direction zu Oedenburg einzubringen. 

Bewerber, welche noch nicht im Staatsdienſte fteben, haben fich überdieß über die bei der Staatsprü⸗ 
fung erlangte Befähigung u. z. rückſichtlich der Förfteräftelle, für den felbftftändigen Forftverwaltungd-Dienft 
und bezüglich der Unterförfteräftele für den Forſtſchutz ⸗ und techniſchen Aushilfsdienſt aus zuweiſen. 


Werkarztesftelle bei der Eifenwerks-Verwaltung und dem Forſtamte zu Audfir. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der fiebend. Bergs, Forft- und Salinen-Direction vom 17. Februar 
1854, 3. 1149, ift die nicht penſionsfähige Stelle bed Werktarztes bei der Eifenwerföverwaltung und 
dem Forjtamte zu Kudſir mit einer Beitallung jährliher 340 fi., einem Pferbpaufihale jähel. 110 fi, 
und dem Genuß einer Natural-Mohnung oder einem Quartiergelde mit 10%, ber Beftallung, zu be- 
fegen. ; 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung bei 
Alters, der bisherigen Dienftleiftung, der Studien, ber diplomirten Befähigung ald Arzt, ber pbar- 
maceutifhen Kenntniffe zur Führung einer eigenen angemejfenen Hand» Wpothefe, der Kenntnif 
der deutſchen, der ungarifhen und romanischen Sprache umb unter Angabe eines etwaigen Berwandt« 
ſchafts⸗ oder Schwägerfhafts-Berhältniffes zu bortländigen Beamten w. z. jene, welche bereits im Staats- 
bienfte fteben‘, im Wege der vorgefegten Behoͤrde, bis 8. April 185% bei ber Berge, Forſt⸗ und 
Salinen-Direction in Klaufenburg einzubringen. 


X 
Amts-Affiftentenftelle und eventuel Kanzlei· Aſſiſtentenſtelle im Bereiche der mähr. ſchleſ. Finanz- 
Sandes-Pircction. 

Laut Concurb-Kundmachung der mäbr. ſchleſ. Finanz-Landes-Direction vom 3. März 1854, 3. 4508, 


ift im Bereiche berfelben eine Amts-Afjiftentenftelle mit dem Jahresgehalte von 300 fi. zu befegen. 
Bewerber um biefe Stelle, oder eventuel um eine Kanzlei-Ajjiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 
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250 fl., haben ihre mit ben erforberlichen Nachweiſungen verſehenen Geſuche unter Angabe, ob und in mwel- 
chem Grade fie mit Finanz Beamten in Mähren oder Schlefien verwandt ober verfhmägert find, im vorge- 
ſchriebenen Dienftmege bis 31. März 185% bei der Finang-Lanbed-Direction in Brünn einzubringen, 


Proviforifge Aflıftentenftelle bei der Bezicks-Sammlungs-Caffe in Szolnok. 


Laut Eoncurd-Rundmahung ber ungarifhen Finanz-Landes«Direction vom 9. März 1854, 3. 8649, 
ift bei der Bezirk! - Summlungd -Eaffe in Szolnok eine proviforifhe Affiftentenftelle mit dem Gehalte ' 
jaͤhrl. 350 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahmeifung ber Kenniniffe im Rech⸗ 
nungds, Caſſe⸗ und Eonceptöfahe, ber mit gutem Erfolge beftanbenen Gaffeprüfung, bes fittlihen und, 
joferne fie noch nicht im Staatsdienfte ſtehen, auch des politifchen Verhaltens, endlich der Kenntnif der 
Landbesfprahen und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der Finanzbehörde in 
Sjolnof verwandt ober verſchwaͤgert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 15. April 1854 beider 
Finanz Beziefd-Direction in Szolnok einzubringen, 


Prov. Afiftentenftelle bei der Dezirks -Sammlungs-Caſſe in Rofenberg. 


Laut Eoncurd-Rundmahung ber ungar, Finanz-Sanbes-Direction vom 3. Mär; 185%, 3. 903, 
ift dei der Bezirk-Sammlungs-Caffe in Mofenberg bie proviſoriſche Aſſi ſtentenſtelle mit dem Jahresge⸗ 
halte von 300 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehoͤrig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des tadelloſen ſittlichen 
und ſofern fie noch nicht im Staatsdienſte ſtehen, auch des politiſchen Verhaltens, der Kenntniſſe im 
Nehnungd-, Caſſe- und Conceptfache, dann ber Kenntniß der Landesſprachen, ber mit gutem Erfolge 
beftandenen Gaffeprüfung und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten ber. Finanze 
Bezirföbehörbe in Mofenberg verwandt ober verfhwägert find, im vorgefchriebenen Dienitwege bis 
10. April 185% bei ber Finanz Berirfö-Direction in Roſenberg einzubringen. 


Adjutum für Eoncepts-Prakticanten der öfterr. Finanzprocuratar, 


Laut Concurs⸗Kundmachung der öfter. Finanz-Landet-Direction vom 6. Mär; 1854, 3. 8496- 
542, ift bei der öfterr. Finargprocuratur ein fo ftemifirtes Adjutum jührliher 300 fl. für einen 
Gonceptd-Prafticanten zu verleiben. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alter, der biäberigen 
Dienſtleiſtung, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten juribifähspolitifhen Studien und ber fonft noch 
beftandenen Prüfungen und unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit Finanzbeamten im 
Bereiche der gedachten Finanz-tandeseDirection verwandt ober verfhmwägert find, im vorgefchriebenen 
Dienftwege bis 6. Upril 185% bei der Finanzgefandes-Direction in Wien einzubringen, Auf Beamte, 
welche bereit3 ben juridiſchen Doctordgrad erlangt, oder welche die Abvocaten-, die Civil- und Criminal» 
Nichteramtspruͤfung, oder die gefällfobergerichtliche Prüfung mit gutem Erfolg abgelegt haben, wird im 
Vorzuge Bedacht genommen werden, 


en 
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Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des olerre ciſchen Mnanzminiſteriums. 


* 21. Kali im Susspuiziskrieu. —— den 18. Mär. 





Snpalt. Directe Bıfenrt erung: Betreffend die (rege: in wiefern Abſchreibungen an den directen Steuern a die 
Biffer der von biefen einzuhebenden Zufchläge Cinflub nehmen? — Indireete Abgaben und Staatimo- 
nopole: Weber die Aufnahme zollftei behanvelter Gegenflänte in bie periodiſchen Nachweifungen über den 

Waaren⸗ Werkehr. — Henterung der monatlich vorzulegenden Berkehrt:lleberfichten der vorzügfiheren Maaren, 
— VBerordnung ber Minifterien der Finanzen und des Handels, im Betreff dei im Monat April 1854 bei 
Entrihtung der Zollgebühren zu zahlenden Aufgeldet. — Einführung des Lotte-Gefälles in dem Gebiete 
des ehemaligen Freiſtaates Kralau. 


Anhang. Allgemeines: Grundſaͤhe über Eigenthum, Benügung unb Erhaltung der Staatögebäubr. — 
Perfonalnadridten. — Eoncurfe. 


Directe Befteuerung. 


Betreffend die Stage: in wiefern Abfchreibungen an den directen 
Steuern auf die Biffer der von diefen einzuhebenden Bufdläge Einfluß 
nehmen ? 

Giltig für alle Kronlänber. 

Zahl 50436-5094, 

Aus Anlaß einer Anfrage wird zur Richtſchnur für die Zufum ft erflärt: daß bie 
Zufchläge zu ben directen Steuern für Landes- oder Grumbentlaftungd-Erforberniffe den geſetz— 
lichen Beftand der Stenergebübr vorausfegen, daher in jenen Fällen, in welchen letztere nach 
den beftehenden Vorfchriften im Laufe ded Steuerjahred ganz oder theilweife abgefchrieben wer- 
den, auch die bezüglichen Zufchläge verhältnißmäßig in Abfall zu bringen find, wenn nicht 
befonbere gefegliche Anorbnungen etwas Anderes beitimmen, wie dieß in den Ländern, in wel- 
hen die Gebäude Zind- und ‚Elaffenfteuer eingeführt ift, bei jenen Gebäuden der Fall ift, 
welche wegen Neubau bie zeitliche Steuerbefreiung genießen. 

Solche Gebäude find darum noch nicht von der Entrihtung der Zufchläge zu dieſen 
Steuerarten befreit, da nad den befonderen Anordnungen des $. 3 der allerhöchſten 
Entfchliefung vom 10, Februar 1835, die dort zugeftandene zeitliche Befreiung von der Steuer 
fih nur auf die Tanbeöfürftliche ordentliche und außerorbentliche BEN zu befchrän- 
fen bat. 

Die zur Abfchreibung gelangenden Landes» und. Grundentlaftungs- Zufchläge find jederzeit 
der mit der Verwaltung diefer Fonde betrauten Landesbehörde befannt zu geben, damit von 
diefer bei Berfaffung des Voranfchlages auf die Bedeckung der wahrfcheinlichen Ausfälle folder. 
Art die entfprechende Rückſicht getragen werben kann. 

Wien, ben 13. Mär; 1854. 


Vom Finanzminikterium. 
V. B. F. M. 35 


Zoll. 
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Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 





Ueber die Aufnahme zollfrei behandelter Gegenſtände in die perio- 
difchen Uachweiſungen über den Wanren-Berkehr. 


Au fümmtlihe FinanzeLandes ⸗Directionen. 


Zahl 342-1. N. C. 


Ueber die in Anregung gefommene Frage: inwiefern in die periodischen Nahweifungen 
über den Waaren-Verkehr and ſolche Gegenftände aufgenommen werben follen, welche nach 
den Beftimmungen des Zolltarifes vom 5. December 1853 ganz zollfrei find, findet man im 
Bernehmen mit dem Handelsminiſterium Folgendes zu beftimmen: 

‚ 1. In die Nachweiſungen über die Ein-, Aus- und Durchfuhr von Waaren find in der 
Regel alle, auch die zollfreien Gegenftände aufzunehmen, welche aus Anlaß des gefchehenen 
oder beabfichtigten Webertritted über die Zoll-Linie, bei einem Zoll» oder «Gontrol-Amt 
über eingebrachte fchriftliche oder mündliche Erklärung verbucht werden. 

Bezüglich der Ausfuhrmaaren ift diefe Nachweifung in der Regel von dem Gränz- 
zollamte zu liefern, über welches der Austritt erfolgt. 

Eine Ausnahme tritt in dem Fall ein, wenn bei dem Gränzzollamt eine Verbudhung der 
Waare nicht ftattfindet. 

Hieraus folgt, daß jene bei einem Zollamt im Inneren zur Ausfuhr erklärten Waaren, 
deren Verbuchung beim Gränzamte nach $. 153 des Amtsunterrichtes unterbleibt, oder bezüg— 
lich welcher das Gränzamt in Folge der beſonderen Beſtimmungen für den Eiſenbahnverkehr 
bloß das Anſageſchein-Verfahren vollzieht, nicht von dem Gränzamte, ſondern von dem 
Innerlandes-Amt auszuweiſen find. 

2. Gegenſtände, welche im Verkehr über die Gränzen gegen die Zollvereinsſtaaten nach 
$. 7 der Verordnung vom 8. December 1853, betreffend die Vollziehung des Zolltarifed vom 
5. December 1853, ohne Anmeldung und Stellung zu einem Zollamte zollfrei eingeführt 
werben, find, da eine gefälldamtliche Verbuthung derſelben nicht Plag greift, in bie Verkehrs— 
nachmweifungen nicht aufzunehmen, 

Dadfelbe gilt von ausgangszollfreien Ausfuhrwaaren, welde nad dem Vertrage vom 
19. Februar 1853 aus dem freien Verkehr Oeſterreichs in die Zollvereindftaaten zollfrei ein- 
geführt werben dürfen, foferne diefelben unverpadt find oder bergeftalt vor Augen liegen, daß 
fie ohne Meitläufigfeit fogleicd, erfannt werben können und daher ohne Anmeldung und Stel: 
fung zu. einem Gefälldamt über die Gränze gegen die Zollvereindftaaten austreten. 

Müßen ganz zollfreie Waaren, fei ed im Ein- oder Austritte, weil fie verpadt geführt 
werden, zum Zollamte geftellt werben: fo bat deren Verbuchung und in Folge derſelben auch 
die Aufnahme in die Verkehrsnachweiſungen ftattzufinden. 

Die zollamtliche Unterfuhung ift jeboch nicht weiter auszudehnen ala erforderlich ift, um 
fi) die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß Feine zollpflichtigen Waaren beigepadt find. . 

Die Menge ift nach der Angabe der Partei und dem Augenfcheine zu verbuchen. 

3. Die nad) der Beftimmung des $. 31 der Vorerinnerung zum Zolltarife zwar von ber 
Einhaltung der Zollftraße und der Stellung beim Gränzzollamte, jedoch nit von der Erklä— 
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tung und Stellung bei einem Zolls oder Eontrolamt überhaupt enthobenen Ausfuhrtwaaren, 
find von jenem Amte (Zoll- oder Controlamt) auszuweiſen, bei welchem beren Erflärung, 
Stellung und Verbuchung ftattfindet. 

Zu diefem Zwecke find in jenen Ländern, in welchen bie Zoll- und Staatdmonopold- 
Ordnung vom Jahre 1835 in Wirkſamkeit fteht, die Eontrolämter mit den für die Verfehrs- 
nachweifungen vorgefchriebenen Auszugsbogen und mit der nöthigen Inftruction zu verfehen. 

4. Waaren, welche nah $. 21, 3. 3, der Vorerinnerung zum Zolltarife wegen Ge— 
tingfügigfeit ihrer Menge oder der dafür ausfallenden Gebühr zollfrei behandelt werben, dann 
die nah $. 21, 3. 7, gollfreien Gffecten ber Reifenden, find weder zu verbuchen noch in die 
Berfehrdnachmeifungen aufzunehmen. 

Auch die in den $$. 20, 21 und 22 der Vorerinnerung zum Zolltarif unter den 
Ziffern 1, 2, 16, 17, 19, 20, 23 und 33 als zollfrei bezeichneten Gegenjtände, haben in 
Gemäßheit der Verordnung vom 21. Jänner 1852, Nr. 19 Stat., nod) ferner von der Auf: 
nahme in bie Verfehränachweifungen ausgefchloffen zu bleiben. 

Die Finanz-Landesbehörden haben die zur BON gegenmärtiger Weifung erforberli- 
hen Einleitungen unverzüglich zu treffen. 

Wien, ben 10. Mär; 1854. 


Aenderung der monatlih vorzulegenden Verkehrs-Ueberſichten der 
vorzügliheren Waaren, 
ailtig für alle Kronlänter, 
Zahl 4291-F. M, 

Der mit 1. Zänner I. 3. in Wirkfamfeit getretene neue Zolltarif, erbeifcht auch 
eine Mobification der monatlich vorzulegenden Verkehrs-Ueberſichten der vorzüglicheren 
BWaaren. Es find nämlich denſelben künftighin die Waarengattungen nad der in dem 
neuen Tarif angegebenen Ordnung einzureihen; ferner find im biefe Meberfichten nicht nur 
die dem Zollertrage nach vorzüglicheren Artikel, fondern auch jene aufzunehmen, welche nad 
ben Beltimmungen bed neuen Tarifes zollbegünftigt oder zollftei behandelt werden und eben 
dadurch gegen die gleiche Periode des Borjahred bedeutende Ertragd-Differenzen zeigen. Da 
ber zur Vorlage der Ertragsausweiſe der indireeten Abgaben feftgefegte Termin auch für 
die in Rede ftehenden Nachweiſungen feine Giltigkeit bat, fo ift die Einfendung berfelben in 
Hinkunft ſtets gleichzeitig mit dem erfteren zu veranlaffen. 

Wien, ven 14. März 1854. 


Werordnung der Miniſterien der Finanzen und des Handels, in Betreff 
des im Monat April 185% bei Entrichtung der Bollgebühren zu 
zahlenden Aufgeldes, 


giltig für alle im allgemeinen Zollgebiere begriffenen Kronlänber. 
Zahl 385-1. N. C. 

Zur Ausgleihung des Papiergeld-Courfes bei der Entrichtung der Zollgebühren im 
Grunde bed $. 17 der Vorerinnerung zum Zolltarif, ift im Monat April 185% für je 
Einhundert Gulden ein Nufgeld von neun und zwanzig ein halb Percent zu entrichten. 

Wien, ben 16. Mär; 1854. 

, 35 . 


Boll. 


ZoU. 
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Einführung des Sotto-&efälles in dem Gebiete des ehemaligen Frei- 
fiaates Krakau, 


giltig für das Gebiet bei ehemaligen Freiſtaates Kralau. 
Zahl 38674-996. 


Lotto. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der alferhöchften Entfchliefung vom 1. Zuli 
Seilage. 1853 anzuorbnen gerubt, daß die aus der Beilage erfichtlihen, auf der Grundlage des 
Patented vom 13. März 1813 beruhenven gefeglihen Beftimmungen, über die Einrichtung 
und Handhabung des Lotto-Gefälled, dann die in dem Gefälld-Strafgefege vom 11. Zuli 1835 
gegen die Uebertretungen der Lotto-Borfhriften enthaltenen Strafbeftimmungen, auf diejenigen 
Theile des Staatögebieted, in denen das Lotto⸗Gefäll ald ausſchließende Staatdunternehmung 
gefeglich noch nicht eingeführt ift, ausgedehnt werben. Diefer allerböhften Entfchliefung gemäß 
werben für das Gebiet des ehemaligen Freiitaates Krafau, auf der Grundlage der oben berufenen 
Gefege die nachſtehenden gefeplichen Anordnungen, bie vom 1. Juni 1854 an in Wirkfamfeit 
zu treten haben, zur allgemeinen Nachachtung befannt gemadit: 


$.1. 

—— Zur Abhaltung von Lotterien find nur die Lotto-Nemter und ihre Organe befugt und 
zwar dermal, vorbehaltlich Fünftiger Aenderungen, nad jenen Beftimmungen und Einrichtun- 
gen, welche in ber Beilage aufgeführt und als maßgebend zu betrachten find für die wechfel- 
feitigen Rechte und Verpflichtungen der SpielsUnternehmung (Lotto⸗Aemter) und derjenigen 
Berfonen, welche an dem Spiele Theil nehmen. 


$. 2. 


Derbot: — 
—* se Außer den im $. 1 amgebeuteten Nemtern und Organen ift es Niemanden geftattet, 


— As Lotterien ober derlei Glücksſpiele überhaupt zu unternehmen oder; abzuhalten, oder Einſätze zu 
altung von 


®otterien.  Jolchen Spielen zu fammeln und zwar ohne Unterfchied, ob die Lotterie oder dad Glücksſpiel 
im Inland oder im Ausland unternommen oder abgehalten wird. 


8. 3. 


b) —* — Es iſt ferner Jedermann verboten, Einſätze in ausländiſche Lotterien zu machen, 
Lenerienoder derlei wie immer benannte Einlags- und Antheilsſcheine zu veräußern oder an ſich zu 
bringen. 
8. 4. 

Nähere Ber Zu den Lotterien, auf melde fih das in den $$. 2 und 3 audgebrüdte Verbot bezieht, 
ge le gehören nicht nur bie unter der Benennung ber Lotterien befannten Spiele, fondern überhaupt 
Dim. alle jene, sie immer benannten Glüdöfpiele, welche ver Wefenheit nad) auf venfelden Einrich- 

tungen und Grundlagen wie bie Zotterien beruhen und nah Mafgabe der Wechfelfälle des 
Glückes mit dem Verluſte der Einlage verbunden find, 
Insbeſondere gehören zu dieſen verbotenen Spielen: 
a) die Zahlen-2otterie (Lotto di Genova) ; 
b) die Elaffen-Zotterie ; 
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c) das Tombola-Spiel; 

d) die Realitäten-Ausfpielungen; 

e) die Geld-Lotterien, d. i. die Ausfpielung von Prämien in barem Geld oder Gelbeffecten 

als: Privat- und öffentliche Obligationen, oder Loſe und Nctien; 

f) alle Ausfpielungen auf Ziehungen ber Lotto-Aemter inländifcher oder außländifcher 
Lotterien überhaupt, oder auch auf Ziehungen ausländifcher oder inländiſcher Staats» 
Anlehen, welche mit einer Berlofung verbunden find, oder außländifcher ober inländifcher 
mit einer Lofung verbundener Privat-Anlehen ; 

g) die Glückshäfen ohne Unterfchied der abweichenden Benennungen; 

h) die Effecten-2otterien, d. i. die Ausfpielungen von Waaren, Prätiofen und anderen Effec- 
ten, überhaupt von Gegenftänden bed Gebrauches; 

i) Die Lotterie-Promeffen;d.i. Gewinnft= oder Prämien-Zufiherungen auf beftimmte Zahlen 
für ven Fall, daß diefe Zahlen in feftgefeßten Ziehungen beftehender Lotterien oder An- 
(eben mit Berlofung gezogen werben, wenn mit berlei Promeflen der Verfall des Einfa- 
tes zu Gunften der Promeffen-Unternebmung, falld die bezeichnete Zahl nicht gezogen 
wird, verbunden ift, diefer Verfall mag ausdrücklich ausgefprochen fein, oder nad) der Na- 
tur bed Geſchäftes vorausſichtlich erfolgen. 


6.5. h 

Die Staatd-Anleben, welche mit einer Verlofung verbunden find, oder auch die mit Bes 
willigung ber competenten Behörde beftehenden, mit einer Berlofung verbundenen Privat-Ans 
lehen und die darüber ausgefertigten Lofe, Obligationen, Actien, Partialen, oder fonftigen 
Antheilsfheine gehören, ald Anlehen, nicht zu den $. 4 bezeichneten Lotterien und Glücks— 
fpielen. 


$. 6. 

Das Ausfpielen von Waaren, Prätiofen und Effecten ($. &, lit. h) ift nur dann erlaubt, 
wenn hierzu von der Lotto-Direction in Wien, oder von ben Lotto-Berwaltungen die amt— 
liche Bewilligung gegen den Erlag einer Tare zu zehn vom Hundert von dem ganzen, durch das 
Ausfpielen einzubringenden Betrag erwirkt worben ift. Diefe 1Opercentige Tare muß gleich bei 
ber Ertheilung der amtlichen Bewilligung bar erlegt und darf deren Zurüdzahlung in feinem 
Falle, die Ausfpielung mag wirklich erfolgt oder unterlaffen worden fein, weder von den Par- 


teien unter was immer für einem Borwand angefprochen, noch von den Zotto-Aemtern geleiftet 
werben. 
8.7. 


Die beivilligten Ausfpielungen dürfen nur unter ven Bedingungen vorgenommen werben, 


Staald» uns 
VPrivat· Anlehene 
Loſe. 


Ausnahme, 
Taxe. 


Graͤnen ber 


unter denen ſie bewilligt wurden und es iſt nicht geſtattet, in irgend einer Weiſe die Gränzen Bewilligung m 


der erhaltenen Bewilligung zu überfchreiten. 
8.8. 


uefpielung. 


In Fällen der Hebertretung der Borfchriften über bie Lotto-Spiele haben die Beftimmuns Strafsefimmun. 
. gen in Anwendung zu kommen, welche in Bezug auf die Uebertretungen der Vorfchriften über‘ —— 


die dem Staate vorbehaltenen ausſchließenden Rechte von Glücksverträgen, in dem Strafgefeg " 
über Gefälldübertretungen vom 11. Juli 1835 enthalten find, 


$.9. 
—— In Abſicht auf die Einbringung von Anzeigen der Uebertretungen des Lotto-Geſetzes, bes 
Uchertretungen. Verfahrens über ſolche Anzeigen, forvie rüdfichtlich der Belohnungen für die Anzeiger und Er- 
greifer haben die Anorbnumgen, welche für Anzeigen von Nebertretungen anderer Gefälls-Geſetze 
und Borfchriften und hinfichtlich der Belohnungen für die Anzeiger und Ergreifer der Gegen- 
ftände anderer Gefälldübertretungen vorgezeichnet find, Anwendung zu finden. 


$. 10. 
Verbot auf@in  Aufdie Lotto⸗Gewinnſte ($. 1) findet weder ein gerichtliches noch ein fonftiges Verbot Statt. 


lagen und Ge 

winnfit, $. 11 

—— der In Fällen, in welchen duch Fälſchung, Unterſchiebung oder Nachahmung eines Einlag- 
Icheines oder anderen Documented, die Erlangung eined unrechtmäßigen Gewinnſtes verſucht 
ober bewirft wird, ift nach den allgemeinen ftrafgefeglihen Beftimmungen vorzugehen. 


$. 12. 
J —— Allen Behörden und Aemtern liegt es ob, die zu ihrer Kenntniß gelangenden Ueber⸗ 
deR Gefepen,. trefungen und Anzeigen von Mebertretungen der Lotto-Borfchriften, den Gefälläftrafbehörden zur 
Amtshandlung mitzuteilen. Insbeſondere find die Finanzbehörden und ihre Organe ver- 
pflichtet diefe Spiele wahrzunehmen und zu überwachen und in vorkommenden Geſetzesübertre⸗ 
tungsfällen nad) Maßgabe ihres amtlichen Wirkungskreiſes felbft dad Amt zu handeln, ober 

an die competente Behörde bie Anzeige zu machen. 

Wien, den 6. März 185%, 
Yom Finanzminiferium. 


Beilage. 


Deſtimmungen über die Einrichtung der den Lotto- Acmtern und ihren Organen 
vorbehaltenen Bahlen-Lotterie. 


$.1. 

Die Einfäge in die Zahlen-Lotterie können auf unbeftimmte Auszüge, auf beftimmte 

Auszüge, auf Amben und auf Ternen gemacht werben. 
6. 2. 

Im Fall eined Gewinnſtes wird der auf einen unbeftimmten Auszug eingelegte Gelbein- 
fag vierzehnfach, der auf einen beftimmten Auszug gefegte Geldbetrag fieben und ſechzigfach, 
der auf einen Ambo gefeßte Geldbetrag zweihundert vierzigfah und jener auf einen Terno 
viertaufend achthundertfach gezabit. 

$. 3. 

Jedem, der an dem Spiele theilnehmen will, fteht es frei, ſowohl die Zahlen ald aud) 
bie Spielart nad) feinem Belieben zu wählen und, indem er dad gewählte Spiel bei einem ber 
aufgeftellten Lotto - Eollectanten einfchreiben läßt und den Einfag erlegt, der jedoch nie 
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weniger ald 3 Kreuzer für einen einzelnen Sa betragen darf, den Wettvertrag anzubieten, der, 
infoferne nicht die nachfolgenden Ausnahmen eintreten, immer ald angenommen zu betrachten ift. 
.$. 4 
Die fpielenden Parteien haben in einer der zur Uebernahme der Lotto-Spiele aufgefiellten 
2otto-Collecturen die gewählten Zahlen, fowie die beabfichtigte Spielart und den Betrag bei 
Geldeinfages Mar und deutlich anzufagen und zugleich auch felbft darauf Bedacht zu nehmen, 
daß das Spiel richtig in die Original-Liften eingetragen werde, Sie haben ſich zu dieſem Ende 
daB ganze Spiel zurück anfagen zu laſſen, weil nad der Ziehung immer nur der Inhalt der 
Original-Liften entfcheidend ift und das Vorgeben von Seite der Parteien, als wären andere 
Zahlen geipielt oder ein anderer Einſatz geleiftet worden, durchaus nicht beachtet werben kann. 
$. 5. 
Das Einfcyreiben der Lotto-Spiele auf Eredit it den Lotto-Eollertanten unterjagt. 
Ueber ven erlegten Einfagbetrag bat der Lotto-Eollectant einen Einlagsſchein, auf welchem die 
Eollecturd-Nummer, der Ziehungsort und Tag, das erfte und legte Marginal, unter welchem das 
Spiel in die Original-tifte eingetragen wurde, erfichtlich gemacht und dem die Namendunterfehrift 
des Collectanten beigefügt fein muf, dem Spieler auszuhändigen, nachdem er ihn zuvor durch 
einen Schnitt von dem Gegenfcheine, mit welchem er bis dahin ein Ganzes bildete, getrennt hat. 


8.6. 

Diefe Einlagöfcheine in Verbindung mit den Gegenfcheinen, werben den Lotto-Collec- 
tanten von Seite des Amted gegen Verrechnung vorgegeben, fie ftehen daher unter amtlicher 
Eontrol und find defhalb mit einem Control-Buchftaben, dann mit einer Gontrol-Zahl und 
der Firma der Lotto-Gefälld-Direction, welche zwifchen den Einlagsfcheinen und Gegenfcheinen 
durchlauft, bezeichnet. 

Die nach ihrer Trennung von den Einlagsfheinen zurüdbleibenden Gegenfcheine, gelangen 
mit den in die Original-Liften eingefchriebenen Spielen vor jeder Ziehung an dad Amt und 
dienen zur Anerkennung der einlangenden Gewinnftfcheine. 


$.7. 

Ueber bie eingefchriebenen Spiele und geleifteten Ginfäge dürfen nur die allein giltigen 
vorbefchriebenen Einlagsſcheine binausgegeben werden und es ift den Lotto-Collectanten fireng 
unterfagt, andere Scheine oder Empfangsbeftätigungen hinauszugeben. 

Solche ſollen aud von ven Parteien nicht angenommen werben. 


$. 8. 

Wenn aus was immer für einer Urfache das von ven Lotto-Collectanten gefammelte Spiel 
nicht vor der Ziehung bei dem Lotto» Amt eintreffen follte, kann der Wettvertrag zwifchen ber 
LottosUnternehmung und den Spielern nicht abgefchloffen werden. 

In einem ſolchen Falle wird dem Lotto-Eollectanten eine amtliche Anzeige zugefendet, um 
die Spieler, welche dieſe Anzeige einfehen können, biervon zu verftändigen. Die Einſätze für die 
nicht vor der Ziehung an dad Amt gelangten Spiele, werben gegen Zurüdgabe der Einlagsfcheine 
fogleich zurüdbezahlt. 

Die nad Ablauf von drei Monaten nicht zurückerhobenen Einfäge verfallen zum Vortheile 
bes Rotto-Gefälles, 

$. 9.- 

Den Lotto-Aemtern, welche berechtigt find die eingetragenen unb vor der Ziehung 
an dad Amt gelangenden Spiele anzunehmen, ift auch dad Recht vorbehalten die Spiel- 
Einfäge ganz ober zum Theile zurüdzumeifen. Eine ſolche Zurüdweifung erfolgt nach be 
ftimmten, den Aemtern ertheilten Worfchriften und nur dann, wenn duch dad Uebermaß 
gleichartiger Spiele die für alle Spielgattungen fejtgefegten Grängen ver Spiel- Annahme 
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überfchritten find. Auf nicht angenommene Spiel» Einfäge kann in feinem Fall, ein Ge— 
winnft angeſprochen werben. 
$. 10. 

Ueber die allenfalld verminderten oder ganz gefperrten Spiel-Einfäge, wird ben Eollecs 
tanten von Seite bed Amtes eine, mit amtlicher Fertigung verfehene Note, mit ber Anzeige 
der Marginalien, unter welden die Einfäge in ben Liften eingetragen wurben , dann bes 
nicht angenommenen Gelbbetrages, zugeſtellt. 

Diefe Noten, welche die Gollectanten im Original innerhalb der Eollectur zu Jeder— 
manns Einfiht bereit zu halten haben, müſſen auch außerhalb der Collectur in Abfchrift 
angefchlagen werben, bamit jeder Spieler hieraus erfehen könne, ob und welche Einfäge 
etwa gemindert ober gefperrt worben find. 


g. 11. 


Die nit angenommenen Einfagbeträge können in jenen Gollecturen, in welchen ber 
Einfag gefhah, fogleich gegen Zurüdftellung der Einlagsfcheine erhoben werben. Wenn 
jedoch die Einlagsſcheine nicht über ein einzelnes Spiel, fondern über mehrere Spiele aus— 
gefertigt find, ift der nicht angenommene Spiel- Einfag von der Partei erft dann zurüd- 
äuerheben, wenn das Ziehungs-Reſultat befannt ift, weil es fih fügen könnte, daß auch 
Gewinnfte auf den betheiligten Schein fallen und die Partei diefed Scheines ſodann nicht 
nur zur Erhebung des nicht angenommenen Einfaged, fondern auch zur Erhebung der auf 
dem Schein etwa baftenden Gewinnftfumme bebarf. 

Jene nicht angenommenen Spiel» Einfäge, welche die Parteien nicht binnen drei 
Monaten, vom Ziehungdtag an gerechnet, zurüderheben, verfallen zum Vortheile des Ge- 
fälles. 

$. 12. 


Die öffentlichen Lotto-Ziehungen werden an den, immer vorher beftimmten und in den 
Lotto⸗Collecturen einzufehenden Tagen, in Gegenwart der hierzu ernannten Commiffäre unter 
den vorgeſchriebenen Förmlichkeiten abgehalten. 

Die dabei gezogenen fünf Zahlen, bejtimmen bie Gewinnfte nah dem Berhältniffe der 
: hierauf gemachten und von ber Lotto-Berwaltung angenommenen Einfäge. 


g. 13. 


Die Gewinnfte werben in der Regel in jenen Lotto-Eollecturen, welche im Amtsorte 
befindlich find, jedesmal ſchon ‚am erjten Tage nach jeder Ziehung (Sonn und Fefttage 
ausgenommen) an die Ueberbringer der Original-Einlagsſcheine, welche immer ald die recht- 
mäßigen Eigenthümer gelten, bar ausgezahlt. In den von dem Standorte des Lotto-Am— 
tes entfernten Gollecturen, wirb gleichfalls auf die baldmöglichſte Gewinnſtberichtigung Be— 
dacht genommen und falls ſolche Eollecturen etwa nicht mit dem hierzu erforberlichen Gelb- 
betrage verjehen wären, werben biefelben auf das Schleunigfte damit betheilt werden. 


$. 14. 


Alle Gewinnte unter dem Betrage von Eintaufend Gulden find in den nmämlichen 
2otto-Golleeturen, in welchen die Einſätze gemacht worden find; jene hingegen, welche ſich auf 
Eintaufend Gulden und darüber belaufen, unmittelbav bei ben betheiligten Rotto-GefällssCaffen 
felbft zu beheben; doc; werden auch dieſe Gewinnftbeträge auf Verlangen der Barteien, aber 
nur auf ihre Gefahr und auf ihre Koften, gegen Einfendung ber Einlagsfcheine an das 
Amt, entweder an fie felbft oder an ihre Bevollmächtigten ober an die Lotto-Collectanten, wenn 
fie denfelben die Gewinnfticheine anvertrauen wollen, erfolgt und verfenbet, 
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$. 15, 


Ohne Beibringung und Zurüdjtellung der Original-Einlagsfcheine kann ein Gewinnft 
nicht angefprochen werden. Das Gleiche gilt wenn die Einlagsſcheine durch Beſchneiden, 
Zerreißen, Verbrennen, oder auf irgend eine andere Art eine ſolche Beſchädigung an ihren mefent- 
lihen Merkmalen erlitten haben, daß fie nicht mehr mit voller Sicherheit für echt erfannt 
werben können. 

$. 16. 


Sollte wider Bermuthen ein rechtmäßiger Gewinn von einem. Gollectanten verweigert 
oder nicht vollftändig gezahlt werden wollen, fo bat die Partei bei Verluſt ihres Recurs— 
rechted den Einlagsſchein nicht an den Kollectanten auszubändigen, fondern fogleih und 
jedenfalld vor Ablauf der dreimonatlichen Verfalläfrift die Anzeige an das Lotto-Amt zu 
machen, welches, wenn der Gemwinnft richtig iſt und fonjt fein Anftand waltet, bie un— 
verzügliche Bezahlung desfelben verfügen wird, 


$. 17. 


Die Gewinnſte werden nur nah dem Inhalte der in den Lotto«- Archiven aufbewahrten 
Driginal» Liften, welche die von den Parteien gemäß $. % angegebenen und von dem Amt 
angenommenen Spiele enthalten, berictigt. 

$. 18. 

Für die möglichen Fälle, daß jemals, ungeachtet ver ven Parteien im $. 4 zur Vermei- 
dung aller Irrungen und Fehler empfohlenen Borfichtöregeln, dennoch tarifwidrige Spiele, 
d. h. ſolche Einfäge, bei welchen ver angefchriebene Gelvbetrag mit der Anzahl der Rummern und 
der Promeffe nicht übereinftimmend ift, in die Original-Liſten eingetragen und bei der amtlichen 
Reifion, ungeachtet aller dabei angewendeten Sorgfalt doch überfehen und unverbeffert gelaffen 
worden wären, müffen die Gewinnſte immer genau nach den in den Geld» Eolonnen der Origi 
nal⸗Liſten ausgefegten und von dem Gefüll angenommenen Geld-Einfagbeträgen, welche nad) 
den Ziehungen feiner Abänderung mehr unterliegen dürfen, berechnet und bezahlt werben. 

Hiernach würde z. B. der Gewinn auf das Spiel von zwei Zahlen, welches in ver Lijte 
zu 3 (Ambo-Solo zu drei Ducaten) mit fünf Kreuzern eingetragen jtünde, nicht nach der Fehler- 
haften Promeffe mit drei Ducaten oder zwölf Gulten, fondern nach ven verrechneten Geld⸗Ein— 
fage mit fünf Ducaten oder zwanzig Gulden zu berichtigen fein. 

Auf gleiche Weiſe müßte bei drei Zahlen, wenn jede innerhalb ver Colonne zu vierzehn 
Kreuzern auf Auszug (Ertract) eingelchrieben, aber in ver Geld-Eolonne anftatt mit zwei und 
vierzig Kreuzern, mit dem zu geringen Gelbbetrage von adıt und zwanzig Kreugern verrechnet 
wurde, der Gewinn eined getroffenen Auszuges nicht auf vierzehn Kreuzer, fondern nur nach dem 
von dem Amt angenommenen Geldbetrage zu neun ein Drittel Kreuzer angeſchlagen und mit 
zwei Gulden zehn zwei Drittel Kreugern, oder nach Abichlag der Kreuzer-Bruchtbeile, welche bei 
Gewinnſten wegzufallen haben, mit zwei Gulden zehn Kreuzern gezahlt werben. 

Bei den zu Ambo und Terno zugleich gefpielten Einfägen von drei oder mehreren Zablen, 
welche mit einem unrichtigen Geldbetrag eingefchrieben oder unverbeffert geblieben wären, wird 
niemals die auögefegte Ambo-Promelfe, wenn der angefchriebene Geld-Einfag fo viel oder noch 
mehr beträgt ald der Ambo koſtet, Sondern immer mir die Terno-Promeſſe nach dem von dem 
Geld-Einfag erübrigenden Betrage regulirt und hiernach der Gewinn berichtigt, 3. B. wenn 
in der Lifte fünf Zahlen mit dreizehn Kreuzern Einfap und mit der falfhen Promeſſe ?/200 (der 
Ambo zu Einem, ver Terno zu zweihundert Ducaten) eingetragen ftünden, fo würde der Ambo, 
welcher zehn Kreuzer Foftet, unverändert gelafjen, die von dem ganzen Geld-Einfage von dreizehn 
Kreuzen übrig bleibenden drei Kreuzer aber auf den Terno gerechnet, mithin diefer auf ſechs 
Ducaten für ben einfachen Terno herabgefegt und gezahlt werben müffen. Wäre Hingegen der 

V. B. F. M. 86 
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auögefeßte Geldbetrag fo befchaffen, daß derſelbe ſchon für die eingetragene Ambo-Promeife allein 
nicht zureichend fein würbe, fo hat der ganze Gelb-Einfag bloß für den Terno allein zu gelten 
und kann demnad fein Ambo, fondern nur der verhältnigmäßige Terno- Gewinn angefproden 
und erfolgt werben, 3. B. bei ſechs Zahlen zu 1 (einem Ambo) mit zehn Kreuzern Einfag ein» 
gefchrieben, würde, weil der Ambo allein ſchon fünfzehn Kreuzer Foftete, der ganze Geldbetrag von 
zehn Kreuzern auf Terno gerechnet, mithin nur der verhältnigmäßige Terno-Gewinn, welcher bei 
getroffenen drei Zahlen zehn, bei vier Zahlen vierzig und bei fünf Zahlen hundert Ducaten 
beträgt, gemacht, aber fein Ambo gewonnen werben. 

In Abficht auf die unentdeckt gebliebenen Duplicate, d. h. foldhe Spiele, wo zwei ganz 
gleiche Zahlen in einem einzelnen Spielfage vorgefunden würden, bleibt feftgefegt, daß die gleich" 
lantenden Zahlen immer nur für eine einzige Zahl zu gelten haben und die Gewinnfte verhält- 
nißmäßig nad) der Geld» Einlage dergeftalt berichtigt werden, ala ob die Duplicat-Zahlen nur 
Einmal eingefhrieben worden mären. 

Hiernad) kann alfo bei einem Duplicat in zwei Zahlen zu Ambo-Solo gefpielt, für ven 
ganzen Geld-Einfag bloß ein Auszugögewinn (Ertract); in drei Zahlen zu AmbosTerno, ‘ober 
Terno allein gefpielt, bloß ein Ambo- Solo» Gewinn erreicht; bei Duplicaten in Spielen von 
vier und mehr Zahlen aber, welche fi dann ebenfalld wegen der ungiltigen Duplicat-Nummern 
auf weniger Zahlen vermindern, muß die Promeffe nothmwendiger Weife nach dem Geld-Einfage 
zufolge der oben bemerften Grundlagen erhöht und ver angemeflene Gewinn erfolgt werben. 

Bei allen, in der Amts-Reviſion vorgefundenen, folglich vor den Ziehungen verbeflerten 
tarifwidrigen Einfügen, werben bie Gewinnfte durchgängig nad) der amtlich abgeänderten Promefle 
und dem regulirten Geld-Einfage gezahlt. Bei diefen Berbefferungen, welche der Natur der Sache 
gemäß nur nach dem Ermeffen des Amtes geſchehen können, folglich das Lotto - Gefäll keines— 
wegs verantwortlich machen, wird fo viel ald möglich der Grundſatz befolgt, daß der in den Liſten 
audgefegte Geldbetrag nicht vermindert, wohl aber nach Befund erhöht und die Promeffe bier- 
mit übereinftimmend gemacht werde. 

In Anfehung jener Spiele, welche etwa ohne Promeffe oder ohne Geld: Einfag in die 
Liften eingetragen worben wären, fann ber eine und ber andere von Seite des Lotto-Amtes gleich- 
falld nur nad) deffen Ermeffen ausgeſetzt und hiernach die Gewinnft- Zahlung geleiftet werben. 

Diefes ift auch von den verbefferten Duplicat-Nummern zu verftehen. 


$. 19. 

Da der Inhaber eines Einlagsſcheines von der Lotto-Verwaltung und ihren Organen jebed- 
mal als ber rechtmäßige Befiger desfelben angefehen wird, fo fann, falld ein Spieler feinen Ein- 
lagsſchein verliert und die Vormerkung wegen bed etwa darauf fallenden Gemwinnftes bei dem 
Lotto-Amt oder der Eolfectur anfucht, eine ſolche Vormerkung nur infoferne augeftanden wer- 
ben und von Wirkung fein, ald der Finder des Scheines felbft auf feinen Anſpruch auf Zahlung 
verzichtet. 

$. 20. 

Für die Lotto-Gewinnfte haftet die Lotto-Unternehmung durch drei Monate, von dem Tage 
ber Ziehung gerechnet. 

Nah Berlauf dieſes Termines, find alle aus was immer für einer Urfache unbehoben 
gebliebenen Gemwinnfte für die Lotto-Unternehmung verfallen und die Einlagöfcheine ungiltig. 
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Anhang. 


Allgemeines. 


(Grundſätze über Eigentbum, Benüpung und Erhaltung der Staatsge— 
bäude.) Auf Grundlage Allerhöhfter Beftimmungen find in Abficht auf die Fragen über Gigen- 
thum, Benügung und Erhaltung der Staatögebäube, von Seite des Yinanzminifteriums bei ver 
ſchiedenen Anläffen die bier zufammengefaßten Grundfüge ausgeſprochen worden. 

1. Das Eigenthum aller Staatögebäube vereinigt ſich im allgemeinen Staatövermögen. 

2. Da bie Beforgung der Angelegenheiten des Staatövermögend überhaupt, foferne jelbe 
nicht dem Bereich eines anderen Minifteriums ausdrücklich zugemiejen find, in den Wirkungskreis 
des Finanzminifteriums gehört, jo fteht biefem zunächtt die Verfügung über die Staatsgebäude zu. 

3. Für die ganz oder theilweije in der Benützung der verfchiedenen Zweige der Staatsver⸗ 
waltung ftebenden Staatögebäube, iſt, ſoweit felbe nicht jure privateram befeffen werben, von Seite 
der Grfteren fein Zins zu entrichten. 

4, Wenn die Benügung eines Staatögebäudes ganz oder theilmeife, bleibend oder vorüber: 
gehend von Seite eines beftimmten Verwaltungszweiges aufhört, füllt biefes Gebäude ganz ober 
theilweiſe in die weitere Verfügung der Finanzverwaltung u. z. ohne Ablöfung oder Ent: 
ſchädigung an ben aus ber Benügung desſelben tretenden Verwaltungszweig zurück, das Gebäude 
mag auf Rechnung was immer für eines Budgets errichtet worben, oder es mag als Gigenthümer 
besjelben was immer für ein fpecieler Verwaltungszweig angefchrieben fein; indem die Auslage 
für die Errichtung des Gebäudes eben auch aus den Mitteln einer dem allgemeinen Staatsver— 
mögen entnommenen Dotation beilritten worden war. 

5. Die Koften für Erhaltung und Mdaptirung ber Staatsgebände jind auf den Aufwand 
des biefelben benügenben Verwaltungszweiges und, wenn bie gleidygeitige Benügung besfelben 
Staatögebäubes für Zwede verfhiebener Verwaltungszweige ftattfindet, auf den Aufwand viefer 
Letzteren, nad auf das Maß ihrer begüglichen Betheiligung an der Erhaltung oder Adaptirung 
gegründeten Quoten, zu verrechnen. J 

6. Zinſe für Wohnungen in Staatsgebäuden, wenn fie im Sntereffe eines beſtimmten Ver— 
maltungszmeiges, z. B. an ihm angehörige Beamte ober Diener vermiethet find, bilden eine Ein- 
nahme eben diefed Verwaltungézweiges, wogegen biefer auch bezüglich der vermietheten Zocalitäten 
die Erhaltungs» und Abaptirungs: Auslagen beftreitet. In den anderen Fällen kommen bieje 
Zinſe für das Budget der Finanzverwaltung zu verrechnen, welches dann auch die entiprechenben 
Erhaltungs- umd Adaptirungs-Koften trägt (3. 4837-F.M., 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat für bad Gebiet der croatifhrflanonifhen Finanz-Landed-Direction 
den Finanz Bezirks-Commiffär II, Elaffe, Earl Kefterkanef, zum Gommiffär I, Claſſe, den Finanz- 
Bezirfd-Commiffär III. Elaffe, Franz Masic, zum Commiffär II, Claſſe und den Finanz-Eoncipiften, 
Alerander Brabec, zum Finanz Beyirkd-GCommiffär III. Elaffe ernannt (3. 1449102, 1854). 


— Die küftenl. dalm. Finanz-tandes-Direction hat die Magazineuräftelle bei dem Salgnieberlagd- 

Amt im Gapobiftria dem bortigen Controlor, Franz v. Benier umd bie Gontroloräftelle bei dem gebadı- 

ten Amte, dem Official der Sammlungs-Gaffe in Eapodiftria, Hieronimus Rota, verliehen (3. 3317-P., 
1854). 


— Die böhmifhe Finang-tanded-Direetion hat die prov. Steneramt3-Officialen, Earl Porſche, 
Benjamin Paleczek, Joſeph Steinmeger, Emerich Schweeger, Johann Maybdl, Ebuard Markus, 
” 
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Wilhelm Beran, Joſeph Auſobeky, Anton Janecek, Ignaz Rittig, Joſeph Tefar, Fran 
Wolkan, Johann Stupfa, Joſeph Hubaczek, Carl Zah, Franz Srb, Sram Pero und Franı 
Fiſcher ga prov. Steueramtd-Gonteoloren ernannt (3. 6189, 1854). 

— Die ungar. Finanzstanded-Direction hat die proviforifche Officialsſtelle I. Glaffe bei dem 
Steueramt in Sommerein, dem penjionirten Lieutenant, Theodor Freiherrn v. Horir und eine provifo- 
riſche KangleisAffiftentenftelle III. Glaffe dem Feldwebel, Johann Mifocz, verliehen (3. 1327 und 3362, 
1854 


Die eroatifch-flavonifhe Finanz-kandes-Direction bat ben Zollamts · Einnehmer zu Oblay, Anton 
Gayer, zum Eontrolor bei dem Zoll- und Salzamte zu Bufari und den Gefällen-Aufjeher, Mathias 
Rovac, zum proviforifhen Official bei der Sammlungd-Gaffe zu Warasbin ernannt (3. 14566 und 


15476, 1853). 
Concurſe. 


Sinanzrathsftelle, zwei prov. KRinan;-Secretärs · und zwei prov, Finanz-Concipiftenftellen, dann 
eventnel Cameralraths- und Cameral · De zirks · Vorſtehersſtelle und Cameral-Loncipiftenftellen 
bei der öfterr. Finany-Sandes-Pirection. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der öfterr. Finangetanded-Direction vom 12%, Mär; 1854, 3. 9575, 
yind bei derſelben: eine Finangrathöftelle mit dem Jahresgehalte von 1800 fl, und dem Quartiergelde 
jährl. 300 fl., zwei prov, Finang-Secretäräftellen mit dem Jahresgehalte von 1200 fl. und dem Quar- 
tiergelde jährl. 200 fl. und zwei prov. Finanz-Eoneipiftenftellen mit dem Jahresgehalte von 500 fl. 
und dem Quartiergelde 120 fl, zu befegen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche, bei deren Würdigung auf Diejenigen Gom- 
petenten, welche neben den übrigen erforberlihen Eigenſchaften ihre Tüchtigkeit im Fade der dDirecten 
Befteuerung erprobt haben, befondere Rüdjficht genommen werben wird, unter Nachweiſung ihrer Fü- 
bigfeiten, Kenntniffe und biöher geleifteten Dienfte und unter Angabe, ob und in meldem Grabe ſie 
mit Beamten ber gedachten Finanzetandeö-Direction oder ber ihr unterftehenden Behörden verwandt 
oder verfhmägert find, im vorgeichriebenen Dienſtwege bis 12, April 1854 bei ber Finanz-Landes⸗ 
Direction in Wien einzubringen. 

Auch die Geſuche um eine bei dieſer Gelegenheit eventuel in Erledigung fommende Gameral- 
rathd- und Gameral-Bezirfd-Borfteheröftelle mit dem Jahresgehalte von 1800 fl, und beyiehungsweife 
1600 fl., oder um Gameral-Goncipiftenftellen mit bem Jabreögehalte von 500 fl. find auf bem be- 
zeichneten Weg innerhalb ter erwähnten Eoncuräfrift einzubringen, 


Eontrolorsftelle bei dem Bolllegftätte-Amt in Tetſchen. 


Zant Goncurs » Kundmahung der böhmifchen Finanz s Landes « Direction vom 7, Mär 1854, 
3. 8017, ift bei dem, in bie 1. Claſſe ter Gefälld-Hauptämter eingereihten Folllegftätte-Amt in 
Tetfchen, die Gontroloröftelle mit dem Gehalte jäͤhrl. 800 fl., dem Genuß einer freien Wohnung oder 
des foftemmäßigen Quartiergeldes und mit der Berpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehalts⸗ 
betrage zu bejeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nahweifung der gewöhnlichen 
Erforberniffe, inöbefondere aber der biäherigen Dienftleiftung, der Kenntniffe in den verjihiedenen Ge— 
fällsgeſchäͤftszweigen, der Spradfenntniffe, der mit gutem Erfolg abgelegten, mit Erlaß des Finanzminiftes 
riums vom 25. Auguſt 1853, 3. 627-1. N. C., vorgeſchriebenen praftifchen Prüfung oder der Ber 
freiung von berfelben, endlich der Gautiondfähigkeit und unter Angabe allfülliger Verwandtſchafts⸗ ober 
Schmwägerfhafts-Berhältuiffe zu Gefälläbeamten des Leitmeriger Gameral:Bezirfed im vorgefhriebenen 
Dienftwege bis 10. April 1854 bei der Gameral-Bezirfd-Berwaltung in Seitmerig einzubringen. 


Prov. Steueramts-Officials- und prov. Steneramts-Affiftentenftelle im Bereiche der ob der 
ennfifchen Stener-Pirection. 

Laut Goncurd » Aundmahung der ob ber ennſiſchen Steuer - Direction vom 11. März 1854, 
3. 2054, ift im Bereiche derſelben eine prov. Steueramts-Officialsjtelle II. Claſſe mit dem Gehalte 
jägel. 400 fl. und der Verpflichtung zur 2eiftung einer Kaution im Gehaltöbetrage, dann eine prov. 
Steueramtd-Affiftentenftelle II. Claſſe mit dem Gehalte jährl, 300 fl., zu bejegen. 

Bewerber haben ihre -gehörig documentirten Gejuhe unter Nachweiſung bed Alters, Standes, 
der biöherigen Dienftleiftung und Verwendung, ber Befähigung für diefe Stellen und unter Angabe, 
ob und im welchem Grade jie mit Steuerbeamten im Bereiche der gedachten Steuer-Direction ver- 


mandt ober verſchwaͤgert find, im Weg ihrer vorgefepten Behörde bis 31. März 185% bei der Steuer 
Direstion in Linz einzubringen, 
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Inhalt. 9 Montan»De — ng: Grrigtung einer Beeren Berghauptmannfthaft zur — des Bergregales 
im Kroulante Siebenbürgen und Amtswirkfamkeit derſelben. 


Anhang. Perſonalnachrichten. — Conmcurſe. 


Montan-Berwaltung. 





Errichtung einer proviforifchen Berghauptmannfchaft zur Verwaltung 
des Bergregales im Kronlande Siebenbürgen und Amtswirkfamkeit 
derfelben. 


Zahl 2240-626. 


In Folge Alerhöchfter Ermächtigung vom 11. Zänner d. 3., werben für die Verwal- 
tung des Bergregales im Großfürſtenthume Siebenbürgen, folgende proviforifche Verfügungen 
getroffen: 

j I: 

Das Oberberggerichtd-Collegium in Hermannftabt wird aufgelöft und es geht deſſen Wirf- 
famfeit als Montan-Appellationd-Gericht, vom Tage der Kundmachung biefer Verorbnung an 
dad dortige Oberlandeögericht über. 

2. 

Die Gerichtdacten des Oberberggerichts-Collegiums find an dad Oberlandeögericht und 
die abminiftrativen Verhandlungsacten an dad Provinzial» Berggeriht in Zalathna, zu 
übergeben. 

3. 

In allen Befhäftdangelegenheiten, weldye fich auf die Verwaltung des Bergregales bezie- 
ben, tritt nach Auflöfung des Oberberggericht3-Gollegiums, dad in Zalathna beftehende Pro- 
vinzial-Berggericht mit dem Finanzminifterium in unmittelbaren Geſchäftsverkehr und find alle 
Berufungen gegen abminiftrative Entfcheidungen und Verfügungen des erfteren, an das ge- 
nannte Minifterium zu richten, 

4. 

Das Provinzial:Berggericht in Zalathna, wird die gerichtlichen Geſchäfte an bie zur 

Ausübung der Berggerichtsbarkeit, vorläufig bis zur definitiven Gerichtäorganifation beftimm- 


ten proviforifchen Landeögerichte zu Dess und Karlöburg, ohne Verzug übergeben. 
Y.B.F.M. 37 
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5. 

Bon dem Zeitpunkt, mit welchem viele Gefchäftzübergabe erfolgt und der befonders fund» 
gemacht werden wird, hört die Wirkfamfeit des Provinzial Berggerichted und der bemfelben 
untergeorbneten Berggerichtd-Subftitutionen, gl® gerichtlicher Organe auf. 

6. , 

Für die Beforgung jener Gefchäfte, welche aus dem Bergregale fließen, wird für den Um— 
fang des Großfürftenthumes Siebenbürgen eine proviforiiche Bergbauptmannfhaft mit dem 
Standort in Zalathna errichtet, welche dem Finangminifterium unmittelbar unterſtehen wird, 

7. 

Der Berghauptmannſchaft liegt die Handhabung der beſtehenden Berggeſetze ob, ſoweit 
dieſelben ſich auf die Verleihung, Ueberwachung, Entziehung oder Zurücklegung von Bergbau— 
Befugniſſen, auf die Ausübung der Bergpolizei und Disciplin bei Berg- und Hüttenwerken, auf 
die Oberaufſicht über die Berg- und Hüttenwerks-Bruderladen und auf die Bemeſſung und 
Einhebung der Bergwerksabgaben, beziehen. 

In dieſer Beziehung tritt die Berghauptmannſchaft in denjenigen adminiſtrativen Wir⸗ 
kungskreis, welcher dem bisherigen Provinzial-Berggerichte zuſtand. 

In Betreff der Abgränzung ihres Wirkungskreiſes gegen die neuen Berggerichte, haben 
der Berghauptmannſchaft insbeſondere die $$. 59 bis 62 des allerhöchſten Patentes vom 
3. Zuli 1853 (Reichögefegblatt XLI., 3. 129) zur Richtſchnur zu dienen. 


8. 

Die Koften von Freifabrungen, Grängvermeffungen, Bermarfungen und anderen com- 
miffionelen Amtshandlungen berghauptmannfchaftlicher Organe, find von jenen Parteien zu 
tragen, über deren Anfuchen oder in deren Intereſſe diefe Acte zunächſt vorgenommen 
werben. 

9. 

Die Berghauptmannfchaft wird mit einem Berghauptmann in ber VII. Diätenclaffe, 
einem Berg⸗ Commiſſär in der IX., einen Kanzelliften in der XU. Diätenclaffe und einem Amts» 
diener beftellt. 

10. 

Die proviforifche Bergbauptmannfchaft in Zalathna tritt mit dem Zeitpunft in Thätigfeit, 

mit welchem die Wirffamkeit des Provinzial-Berggerichtes dafelbft aufhört (5). 
11. 

Ueber die der Berghauptmannfchaft zu unterftellenden Berg-Commiflariate, ihre Beſtel— 
fung, ihren Standort und Amtöbezirk, wird die Beftimmung folgen. Bis dahin haben bie 
bermaligen Berggerichts-Subftitutionen die bidherigen, die Verwaltung des Bergregales betrefs 
fenden Geſchäfte, ald Berg-Commiffariate, in der Unterordnung unter die Berghauptmann- 
ſchaft fortzuführen. 

12. 
Der Berghauptmann leitet und beforgt mit dem ihm zugewieſenen Perſonal alle in den 


berghauptmannfchaftlihen Wirkungsfreis fallenden Gefchäfte, feldftftändig und unter eigener 
Berantwortung. 
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Den Berghauptmann hat im Verhinderungsfalle der ihm beigegebene Berg-Eommiffär 
zu vertreten. 

13, 

Senen fiebenbürgifchen Bergbeamten, welche durch die Vollziehung diefer proviforifchen 
Berfügung in Disponibilität fallen, fommt das Begünftigungsjahr zu Statten und ift für 
deren baldige Unterbringung pflichtgemäß Sorge zu tragen. 

Wien, den 11, März 1854. 

Vom Finanzminikterium. 


Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium hat die Zahlmeifteräftelle bei der Landeſ⸗Haupt⸗Caſſe in Agram dem 
Revidenten der dortigen Finanz⸗Bezirks⸗-⸗Oirection, Joſeph Novak, proviſoriſch verliehen. 
(3. 6046-391, 1854.) 


— Die ungar, Finang-tandes-Direction bat die Affiftentenftellen II. Glaffe bei den Steneräm« 
tern im Matteröborf und St. Gotthard, dem Tagfchreiber bei der Gentral-Taramtd-Direction in Wien, 
Morig Ulbricht und dem Fourier, Paul Hillinger, ferner zwei prov. Kanzlei-Afjiftentenftellen 
IV. Claſſe den Amts-Prafticanten, Joſeph Hirfheder und dem Diurniften, Anton Schmidt, ver 
lieben und den prov, Gontrolor bei dem Steueramt in Nagy-Källd, Johann von Boxichevich, in 
gleicher Eigenfhaft zum Steueramt in Czegloͤd überfegt (3. 2093, 2357 und 8250, 1854). 


— Die Steuer-Direetion für Krain hat bie neuerlich bewilligten 6 prov. Steueramts ⸗Officialsſtellen 
IL, Glaffe, den prov. Steueramtd-Affiftenten II. Claſſe, Lorenz; Shefhun, Ernſt Eliner, Johann 
Sfufhet und Franz Taucar, dann den Aſſiſtenten, Ferdinand Suhadobnif und Leopold 
Auguftin und die bierburch in Erledigung gefommenen prov. Steueramt3-Affiftentenftellen II, Elaffe 
den Steueramtd « Prafticanten, Johann Jagodiz, Johann Trattnit, Leopold Eder und 
Michael Viditz, verliehen (3. 1470, 1854). 


— Die fteir. illir. Finanz-Landes-Direction hat den Steueramtd-Prafticanten, Joſeph Prets 
tenbofer, den Steueramtd-Diurniften Franz Ziegler, den Fonrier Leopold Höhämann und ben 
geweſenen Grundentlaftungs-Aetuar, Wenzel Rozbaud, zu proviforifchen Steueramts-Aſſiſtenten ernannt. 

(3. 3725, 1854.) 


Eoneurfe. 


Pwei prov. Steuereinnehmersftellen in Böhmen. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der böhmifchen Finany-Landes-Direction vom 11. Mär; 1854, 3. 
6842, find im Bereiche derfelben zwei Stenereinnehmersftellen mit dem Gehalte jährlicher 700 fl. und 
der Berpflihtung zur Leiſtung einer Caution im Gebaltäbetrage proviforifh zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter legaler Nahweifung ded Alters, ber Kennt⸗ 
niffe, der biöherigen Dienftleiftung, der Kenntniß der beiden Landesfprachen in Wort und Schrift und 
unter Angabe etwaiger Verwandtſchafts⸗ oder Schmägerfchafts » Verhältniffe zu Finany Beamten in Böh— 
men, im Wege der vorgefehten Behörde bis 15. April 185% bei der Finanz-LandessDirection in Prag 
einzubringen. 


Proviforifhe Einnchmersftelle bei dem Bollamte Pernis in Palmatien. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Füften!. dalm. Finang-Landes-Direetion vom 8. März 1854, Zahl 
2605, ift bei dem dalmatiniſchen Zollamt in Dernis die proviforifche Einnehmersftelle mit dem Jahred« 
gehalte von 300 fl. und der Verpflichtung zur Leiſtung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu bejegen, 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der geleifteten Dienfte, der erworbenen Keunts 
niffe im Zollgefälls- und Rechnungsweſen, der zurüdgelegten Stubien, der vollfommenen Kenntniß der 
italienifhen und der ifirifch-balmatinifhen Sprache, dann ber Cautionsfähigkeit und unter Ungabe, 

* 
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ob und in melden Brade fie mit Gefälld-Beamten in Dalmatien verwandt ober verfchmägert find, im 
vorgefhriebenen Wege bis 15. April 185% bei der Gameral»Bezirfö» Verwaltung in Zara einzu: 
Bringen. 


Eontrolorsftelle bei der Eifenwerks-Berwaltung in Aachau. 


Laut Goncurds:Rundmahung der Berg⸗, Salinen- und Forftbireetion in Salyburg vom 16. Mär; 1854, 
3.1461, ift bei der Eiſenwerks-Verwaltung zu Flahau bie Eontroloräftelle mit dem Gehalte jährlicher 
600 fl. nebſt NaturalsWobnung, 16 Wr. Alaftern Hol, 40 Pfund Unfclittkergen, dem Genuffe von 
13/,, Tagban Garten und 1 Tagbau Feldgrund, dann 2 Kübgräfern und der Verpflichtung zum Grlag 
einer Gaution im Gehaltsbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig bocwmentirten Gefuhe unter Nachweis 
fung des Alters, Standes, ber mit gutem Erfolg abfolvirten bergafademifhen Studien, der prafs 
tifhen Kenntniffe im Eifenfteinbergbau, in der Marfiheidefunft, im Cifenmwerföbetriebe, fo wie im 
Maſchinen und Bauwefen, dann der Gemwandtbeit in der montaniftifchen Geld- und Material-Mech- 
nungsführung und im Gonceptfah, endlich der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in wel« 
chem Grabe fie mit Beamten bed erwähnten Amtes, oder der Direction verwandt ober verſchwaͤgert find, 
im Wege der vorgefegten Behörde binnen vier Wohen bei ber Berg, Salinen- und Forfldirection 
in Saljburg einzubringen. 

Pefinitive und proviforifche Affitentenftellen für die Geſchäfte der directen Beftenerung im 
Aronlande Krain. 


Laut Concurſs⸗Kundmachung ber Steuer-Direction für Rrain vom 13. März 1854, 3. 1470, find 
die beiden Affiftentenftellen bei der dortigen Steuer-Gommilfion und bei ber Rechnungdfanglei der 
Steuer-Direetion für bie abminiftrativen Rechnungkgeſchäfte der birecten Steuern, welche Dienftpoften 
in den Goncretalftatus der jteier, illir. Finanz-Landes⸗-Direction gehören und mit denen nah Mafgabe 
bed audgemittelt werbenben Ranges der Gehalt von 300 fl., 350 fl. oder 400 fl. verbunden ift, in 
befinitiver ober proviforifcher Cigenſchaft zu befegen, 

Bewerber haben ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alter, Standes, bes Neligions- 
befenntniffes, der Stubien, der Spradfenntniffe, ber bieherigen Dienftleiftung, ber Kenntniffe im 
Nehnungdmwefen überhaupt und insbeſondere im Gebiete der directen Befteuerung, im Weg ihrer 
vorgefehten Behörde bis 31. März 185% bei der Steuer-Direetion in Laibach einzubringen, 


Drei prov. Cameral-Bevierförktersftellen für die Forſtbezirke Fugos und Facfet im Bereiche 
der ferb. banat. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber ferb. banat. FinanzLandbed-Direetion vom 5. März 1854, 3. 
4161, find im Bereiche derfelben drei prob. Gameral-Dtevierförfteröftellen für die Forſtbezirke Lugos 
und Facſet mit dem Gehalte jährliher 400 fl. und der Verpfliätung zum Halten eined Dienftpferbes 
und zum Erlag einer Gantion im Gehaltsbetrage zu bejegen. 

Mit jeber dieſer Stellen find ferner, nebft dem Genuß eines Natural-Quartierd, folgende Depu- 
tate, nämlih: 30 Pr. Metzen Halbfruht und 12 after Holy, dann zum Unterhalt des Dienftpferbes 
und zweier Kübe 52 Pr. Mepen Hafer, 108 Eentner Heu und 3 Fubren Stroh, verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter legaler Nahmeifung bes Alters, ber 
Stubien, der Sprachkenntniffe, der biäherigen Verwendung, der forftwiffenfchaftlihen Ausbildung und 
ber hierüber allenfalld bereits abgelegten Staatöprüfung; überhaupt der vollftändigen Befähigung für 
eine Nevierförfteröftelle, ferner des tadellofen politifchen Verhaltens und unter Angabe, ob und in wel- 
chem Grade fie mit Gameral-Beamten im Amtöbereiche der gedachten Finang-Landed-Direction verwandt 
oder verfchwägert find u. z. jeme, melde bereit im Staatäbienfte fichen, im Weg ihrer vorgeſetz⸗ 
ten Behörde bis 15. April 1854 bei ber Finanz-Bezirfd-Direction zu Lugos einzubringen. 


Bwei prov. Aanzlei-AMftentenftellen bei der öfterr. Finanz-Fandes-Pirertion. 

Laut Goncurd-Rundmahung ber öfterr, Finang-Sanded-Direction vom 12. März I. J. 3. 9575, 
find bei berfelden zwei prov. KanzleisAffiftentenftellen mit dem Jahresgehalte von 300 fl. und bem 
Quartiergelde jührl. 60 fl. zu befegen. 

Bewerber um biefe Stellen, oder eventuel um Kanzlei-Afiftentenftellen bei den Gameral-Berirfe- 
Verwaltungen im Bereihe der erwähnten Finanz-Landes-Direction mit dem Jahresgehalte von 300 fl. 
oder 250 fl. und für den Fall ver Verwendung in Wien mit dem Quartiergelde jührl. 60 fl., haben 
ihre gebörig bocumentirten Geſuche unter Nahmweifung ihrer Fähigfeiten, Kenntniffe und bisher geleis 
Feten Dienfte und unter Angabe, ob und in melden Grabe fie mit Beamten ber gedachten Finanz- 
Landes-Direction, oder der ihr unterftehenden Behörden verwandt oder verihmägert find, im vorge 
ſchriebenen Dienfiwege bis 12. April 185% bei der Finang-Landed-Direction in Wien einzubringen. 


a — 
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für ben 
Dienſtbereich des öflerreihifhen Finanzminiſteriums. 
Mi 23. Brdigirt im Finuuuinistttin. Dienſtag den 28. März. 
Inhalt. Allgemeines: Einverleibung der in Agram beſtehenden SteuersDirestion in die eroatifch-flavonifche Finanz 
Lanted-Direstion. — Inbirerste Abgaben und Gtaatsmonopole: Errichtung eines Kauptzollamtes 


U. Elaffe zu Bitten in Sachſen une Mufbebung der EommercialsBollämter Grottan und Pelerdvorf. — Ber 
fhränkung der Anwendung der Befiimmungen des Erlaſſes vom 4. Jänner 1854, 8. 1306-1. N. ©., auf 
ben Berkehr mit Leinengarnen. — Ausmaß des Landes-Zuſchuſſes bei Berfegungen der Finanzwach ⸗Mann ⸗ 
ſchaft — Kundmachung der Minifterien der Finanzen und des Handele, die Feftſtellung von Tara-Abzügen 
für Sübfrüchte und Halwa beireffend. 

Anhang. Perfonalnadridten. — Goncurfe. 


Allgemeines. 


— der in Agram beſtehenden Steuer-Pirection in die croa- 
tiſch-ſlavoniſche Smanz-Sandes-Pirection. 
Zahl 5402-F.M. 

Seine k. k. Apoftolifche Majeftät haben mit Allerhöchfter Entfhliefung vom 22. März 
I. 3. die Einverleibung der, biäher gefondert beftandenen Steuer-Direction zu Agram 
(Berorbnung des Finanzminifteriums vom 24. Mai 1850, Reichsgeſetzblatt LXII. Stüd, 
3. 207) in bie dortige Finanz-Landes-Direction zu genehmigen gerubt; an welche 
demnach die Gefihäfte der Erfteren von nun an übergehen. 

Wien, den 24. März; 1854. 


Dom Finanzminifterium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Errihtung eines Hauptzollamtes I. Claſſe zu Bittau in Sachſen und 

Aufhebung der Commercial-Bollämter Grottau und Petersdorf, 

giltig für alle im allgemeinen Bollgebiete begriffenen Kronländer. 
Zahl 10825-690, 

Aus Anlaß der Regelung der Zollämter längs der böhmifch-fächfifchen Gränze, wird mit 
1. April 185% zu Zittau im Königreiche Sachſen ein öfterreichifched Hauptzollamt I. Elaffe 
errichtet; mit bemfelben Zeitpuncte werben die GommercialsZollämter zu Grottau und Peterd- 
dorf im Cameral-Bezirfe Jungbunzlau aufgehoben. 


Wien, ben 21, März 1854. 
V.B.F.M. 38 


Bol. 
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Defhränkung der Anwendung der Definmungen des Erlaffes vom 
4. Jänner 1854, B. 1305-1. N. C., auf den Verkehr mit Seinen- 
garnen. 


An tie Finanz Landed-Directionen in Wien, Prag, Brünn, Lemberg und Fandbruf. 


Zahl 378-I.N. C. 


Bolt. Da nad; $. 8 des Schlußprotofolle zu dem Handels- und Zollvertrage vom 19. Februar 
1853, bei der im Separat-Artifel 5 vorbehaltenen Feftftellung der Bedingungen und Förm— 
lichkeiten für die im Artikel 6 des offenen Vertrages verabrebeten Erleichterungen des Verkehres, 
die in den protofollarifchen Uebereinkünften ddo. Berlin ven 20, und 21. October 1847, wegen 
Gewährung gegenfeitiger Erleichterungen des Gränzverkehres getroffenen Berabredungen aufrecht 
erhalten und möglichft erweitert werben follen; fo werden aus Anlaß einer vorgefommenen Be— 
fhwerde: daß durch die Anordnung des Erlaffed vom 4. Zänner 1854, 3. 1305-1. N. C., 
Abſ. 5, lit. g (Verordnungsblatt Nr. 2, Seite 21), wonach bei der Ausfuhr und beziehungs- 
weife bei der Einfuhr von Garnen zum Wafchen, Bleichen, Appretiren (Schlichten) ober Färben, 
die Foentitätd-Bezeichnung durch Anlegung von DBlei- oder Papierfiegeln an einer die arnftränge 
durchziehenden Schnur anzubringen ift, die Ein- und Ausfubr von Leinengarnen zum Blei- 
chen über bie Grängen gegen Preußen, Sachſen und Baiern einer neuen, vor dem Erfcheinen 
jenes Erlaffed nicht beftandenen Beſchränkung unterworfen und mwefentlich erfchwert worden fei; 
die Zollämter längd der Gränze gegen die genannten Zollvereindftaaten auf den Umftand auf: 
merffam gemacht, daß die Beftimmungen der Verorbnung vom 4. Jänner d. J. auf den Ber: 
fehr zwifchen den Bewohnern der beiberfeitigen Grängbezirfe nur infofern Anwendung 
finden, als dadurch weitere Erleichterungen bed Grängverfehres zugeftanden wurben und daß 
es keineswegs in der Abficht gelegen war, dieſen Verfehr einer neuen, nicht bereit? vor dem Beginne 
des Jahres 1854 in Anwendung gelommenen Control-Maßregel zu unterwerfen. 


Wien, den 22. März 1854. 


Ausmaß des Fandes- Bufhufes bei Perfehungen der Finanzwad)- 
Mannfchaft, 


giltig für alle Kronlänter. 
Zahl 36194-2473. 


Finanzwache. Bei einer Berfegung der Finanzwach-Mannfchaft ift der Landes-Zufhuß nad dem Aus- 
maße beöjenigen Landes, beziehungäweife dedjenigen Finanz-Bezirkes flüffig zu machen, in wel- 
chem berfelbe ausgezahlt wird und es hat daher wegen eines verfchiedenen Ausmaßes, weder 
eine Rüdzahlung noch eine Nachzahlung ftattzufinden. 


Wien, den 22. Mär; 1854. 
Vom Finanzminiferium. 


165 


Kundmachung der Minifterien der Finanzen und des Handels, 
die Fefftellung von Cara-Abzügen für Südfrüchte und Halwa betreffend, 
giltig für tie im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Kronländer. 


Zahl 371-I.N. C. 


Bei der Einfuhrverzollung von Südfrüchten der Tarifpoften 5, a) und b) und von 
Halma (einer Gattung türfifchen Eonfectes), Tarifpoft 28, e), werben für die nachftehend 
bezeichneten Berpadfungsarten folgende Tara-Abzüge bewilliget: 

1. Für bie in ben Tarifpoften 5, a) und b) genannten Sübfrüchte, wenn fie 

a) in bölgernen Schahteln obne einer weiteren äußeren Umfchliefung verpadt vors 
fommen, 9°/, pr. Zollcentner; 

b) in hölzernen Schachteln, falld diefelben auch noch weiter in einer einfachen Leis 
nen-Emballage oder in Schilfe, Strob- oder Baftmatten verpadt vorfommen, 11°/, 
pr. Zollcentner. 

2. Für Halma 

a) in hölzernen Schachteln ohne einer weiteren äußeren Umfchliefung verpadt, 13°/, pr. 
Zolleentner; 

b) in böfgernen Schachteln, wenn die letzteren überdieß noch äußerlich mit einer einfachen 
Leinwand oder mit Schilfe, Strob- oder Baftmatten umfchloffen find, 15°/, pr. 
Zolleentner. 

3. Befinden ſich die unter 3. 1 und? genannten, in hölzernen Schachteln verpadten Gegen» 
ftände gleichzeitig noch in einer weiteren Umfchliefung von Fäffern, Kiften oder Körben, fo 
wird, abweichend von der allgemeinen Anordnung des $. 10 der Vorerinnerung zum Zolltarife 
vom 5. December 1853 geftattet, daß bei Ermittelung des Netto-Gewichtes, nebſt den oben 
unter ven Zahlen 1 und 2 für die hölzernen Schachteln bemeffenen Taren, auch noch die für 
Fäffer, Kiften oder Körbe bezüglich der Süpfrüchte in den Tarifpoften 5, a) und b) und 
bezüglich der Halwa in der Tarifpoft 28, e) feitgefegten Tarapercente, abgejogen werben. 

Die vorftehenden Beftimmungen haben mit dem Tag in Wirffamfeit zu treten, an wel- 
chem fie den Nemtern zufommen. 

Wien, den 23, März 1854. 


Anhang. 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat für feine Regiſtratur dem Regiſtranten, Rudolph Cuny⸗Pier— 
ron, zum Regiftraturs-Abjuneten, den Negiftraturd-Aeceffiften, Ferdinand Hirfh, zum Negiftranten 
und den Negiftraturd-Prafticanten, Johann Kraus, zum Regiſtraturs-Acceſſiſten ernannt. 

(3. 3879 u. 4773-F. M., 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat für das zu Zittau im Sachſen zu errichtende Hauptjollamt 
I, Glaffe, den Oberamtdofficial des Prager Hauptzollamtes, Heinrih Schramm, zum Ginnehmer und 
den Einnehmer des Gommercial-Zollamtes zu Sehaftiansberg, Anton Petru, zum Gontrolor ernannt, 
(3. 10825-690, 1854). 
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— Das Finangminifterium bat die BergfhreibereirAcceffiftenftelle in Schemnig dem dortigen 
Gaffe-Diurniften, Fran; Höfer, verliehen (3. 1520-419, 1854). 

— Die mähriſch-ſchleſiſche Finanzetandes-Direction bat die bei dem Nehnungs-Departement 
für die directen Steuern erlebigten zwei proviforifchen Affiftentenftellen, dem Ausbilfsbeamten biefes 
Nehnungs-Departement, Wilhelm Walter und dem Steueramtd-Nushilfsbeamten, Earl Schefczif, 
verliehen (3. 5638, 1854). 

— Die lombardifche Finanzpraͤfectur hat eine Affiftentenftelle bei der Finanz Intendanz in Bredcia, 
dem Prafticanten des Prager Hauptzollamted, Peter Negrini, verlieben (3. 4329, 1854). 

— Die ungar. Finang-tanded-Direction hat den Steueramtd-Gontrolor 1. Glaffe in Moor, 
Carl Uhl, zum Steuereinnehmer IH, Elaffe in NRäczfeve und den Saljamtd-Eontrolor, Earl Madif, 
zum Steueramtö-Gontrolor I. Glaffe in Moor ernannt (3. 4360, 1854). 


Concurſe. 


Rehnungs-Revidentenftelle bei den leitenden Finanz-Bezirks-Behörden im Dereiche der croat. 
flav. Finanz-Sandes-Pirection. 
Laut Concurd-Rundmahung ber croat. ſlav. Finanz-Landes-Direction vom 17. März 1854, 3. 2890, 


iſt im Bereiche derfelben die Stelle eines Rehnungs-Revidenten bei ben leitenden Finang-Bezirfd-Be- 


börben mit dem Jahresgehalte von 1000 fl. und der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltd« 
betrage zu bejeßen. 

Bewerber um diefe Stelle oder im Kalle der Vorrüdung um eine gleiche Stelle mit dem Ge- 
halte von 900 fl. und der Verpflichtung zur Cautiondleiftung im gleihen Betrage, haben ihre gehörig 
documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, des tadellefen ſittlichen Verhaltens, der zurüch⸗ 
gelegten Studien, der aus den Gaffe- und Verrehnungsvorfhriften, fo wie aus der Gefäl-Manipu- 
lation beftandenen Prüfung, der genauen Kenntniß ber neueren bieffälligen finangielen Vorſchriften 
überhaupt (mworunter jedoch nicht die Elementar-Kenntniß ber Verrehnung im Allgemeinen, ſondern bie 
Kenntniß ber Vorjchriften für den Dienit der ausübenden Gefällsämter und der dieſen obliegenden 
Manipulation und Verrehnung, dann der Vorfhriften für den Dienft der Steuerämter und bes Rech—⸗ 
nungsdienfted der leitenden Finanz-Behörden verftanden ift), ber biöherigen Dienftleiftung, fo wie bes 
bißher aus dem Staatsſchatze oder aus einem öffentlichen Fonde bezogenen firen Gehalte, der vollfom- 
menen Kenntniß der beutfchen und ber croatifchen, oder einer anderen flavifhen Sprade, endlih der 
Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finanz-Beamten im Bereiche 
der gedachten Finanz⸗Landes⸗-Direction verwandt oder verfchmwägert find, im vorgefchriebenen Dienft- 
wege bis 30. April 185% bei der Finanz-Landesd-Direction in Agram einzubringen. 


Prov. Einnchmersftelle II. Elaffe bei dem Steneramte zu Kaniſa; prov. Einnehmersftelle 

II. Claſſe, Eontrolorsftele III. Claſſe und Officialsſtelle II. Elaffe bei dem Steueramte 

zu Ais-Almäs; prov. Controlorsftelle II. Elaffe bei dem Steueramte zu Magy-Aällö; prov. 

Eontrolorsftelle II. Elaffe bei dem Steneramte zu Heves und prov. Officialsſtelle II. Claſſe 
bei dem Steneramte zu Gaäcs. 


Laut Concurs-Kundmachungen ber ungarischen Finanz-Lahbed-Direction vom 9., 11. und 14. März 
1854, 3. 62084, 1237, 1379, 7020 und 8250, find nachſtehende Dienftpoften in provif. Eigen- 
ſchaft zu befegen: 

a) eine Einnehmersſtelle II, Claſſe mit dem Gehalte jährlicher 800 fl., bei dem Gteuer- 
amte zu Kanifa im Szalader Gomitat, im Bereiche der Finanz Bezirfi-Direction zu Kanifa ; 

b) eine Einnehmersſtelle III, Glaffe mit dem Gehalte jährliher TOO fl., eine Gontrolors- 
ftelfe UI. Glaffe mit dem Gehalte jährliher 500 fl. und eine Officialsftelle II. Glaffe mit dem 
Gehalte jährliher 400 fl., bei dem Steueramte zu Kid-Almäs im Beregher Comitat, im Bereiche 
der Finang-Beyirfd-Direction zu Ungbvär; 

c) eine Gontrolordftelle IL. Claſſe mit dem Gehalte jährliher 600 fl., bei dem Steueramte 
zu Nagy-Källs im Syaboleger Comitat, im Amtöbereihe der Finanz-Bejzirks-Direction zu Debreczin; 

d) eine Gontrolorsftelfe II. Claſſe mit dem Gehalte jährliher 500 jl., bei dem Steueramte 
zu Heves im Hevefer Gomitat, im Bereihe der Finanz-Bezirkd-Direction zu Miskolez und 

e) eine Officialöftelfe II. Claſſe mit dem Gehalte jührliher 400 fl., bei dem Steueramte zu 
Gaäcd im Neograder Eomitat, im Bereiche der Finanz BezirfösDirection zu Balaffa-Gyarmath. 
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Mit allen diefen Stellen ift die Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage verbunden, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter legaler Nachmeifung des Alters, ber 
phyſiſchen Dienfttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, ber biöherigen Verwendung oder Dienft- 
leiftung und ber damit verbundenen Bezüge, ber vollfommenen Kenntniß der beutfchen Spradhe in Wort 
und Schrift, dann der in der Gegend der erwähnten Steuerämter berrfchenben Landesſprachen, ber 
Kenntniß der Steuerverfaffung, der Befähigung zum Caffe-Rehnungsdienft, endlih der Cautionzfähig- 
feit und unter Ungabe, ob und in welhem Grade fie mit Beamten ber Finanz-Verwaltung bed Könige 
reiches Ungarn verwandt oder verfchmwägert finb u. 4. jene, welche bereit im Staatöbienjte ftehen, im Meg 
ihrer vorgefegten Behörbe, andere aber im Wege der Comitats- ober ber Kreißbehörbe oder der Be- 
zirkhauptmannſchaft, in deren Amtöbereich fie ihren bleibenden Wohnſitz haben, bezüglich des Poftens 
sub a bis 25. April 1854 bei der FinanpBezirki-Direction in Kaniſa, bezüglich der Poſten sub b 
und e bis 20. April 185% bei ber FinangeBezirfdsDirection in Ungbvär und beziehungkweiſe im 
Balaffa-Gyarmath und bezüglid der Poften sub e und d bis 30. April 185% bei der Finanz Ber 
zirfösDirection in Debreczin und beziehungsweife in Miskolcz, einzubringen. 


Beftelung der Beamten und Piener für ſämmtliche Stemerämter in Mähren. 


Laut Goncurs » Runbmahung ber mähr,. ſchleſ. Finanz » Landes» Direction vom 10. März; 1854, 
3. 4966, find in Folge Erlaffes des Finangminifteriums vom 25. October 1853, 3. 14592-F, M., bei 
fammtlihen Steuerämtern in Mähren nahbenannte Dienftpoften zu befegen: 
Gehalt Diäten- 


Dienft-Rategorie Gulden Glaffe 
Steuereinnebmer 1 Elfe »- 2 2 2a 2 2 Een 9200 1X. 
2 IE 7 800 A 
s BE: > 0 a ae 700 " 
Control. I. 22er. EREFEFSEFUEF 0 |; X, 
5 Een | Fee RR RER FREUE URE 2... 600 R 
ei ee. . —— 500 
Ofſelſiiiiiiiöä.... 00. 00 XI 
4 


ir ..· Ei 5 era se ee A 
“u. +. 


Affiftent un * 1. ar ..“ . er ar.“ 
* De II. * .... ee Se BE 350 fr} z 
. Be Ei ee ae 300 x 
Umtöbinme - 00 0 00er ern. .... 250 — 
DZ Tee Fee ee ee Te Bee ee 2 200 =. 


Mit den Dienftpoften ber Einnehmer, Gontrolsre und Offtciale ift die Verpflichtung zur Leiftung 
der Gaution im Betrage des Jahresgehaltes verbunden, 

Bewerber um eine der bezeichneten Beamtenftellen baben ihre gehörig belegten Geſuche unter 
legaler Nahweifung des Alters, des Neligiontbefenntniffes, des Geburtäorted (im Auslande geborne 
Bewerber. inöbefondere der bereits erlangten oͤſterreichiſchen Staatsbürgerfchaft), ded Standes, ber zurüd- 
gelegten Schulen ober Studien, ber Sprachfenntniffe, insbeſondere der Kenntniß der mährischen Landesſprache, 
ber theoretiſchen und praftifhen Kenntniffe im Fade der directen Befteuerung, ber Einrichtung bes Grund» 
fteuer-Ratafterd und der Verrechnungs⸗ und Caffegefhäfte, ferner der Kenntniß der rüdjihtli der Auf- 
bewahrung und Verrechnung der Waifengelder und Depofiten beftehenden Anordnungen, dann jener über 
die Bemeffung der Gebühren von Rechtsgeſchäften; ber biäherigen öffentlihen oder Privatdienftleiftung, 
bezüglich der vercautionirten Stellen aud der Gautionsfühigfeit und bezüglich der Afjiftentenftellen ind« 
befondere ber mit gutem Erfolg abgelegten, für die Steueramts-Prafticanten vorgefhriebenen Prüfung, 
mit der Angabe, ob und in welhem Grabe fle mit Steueramtd- ober anderen Finangbeamten in Mähren 
verwandt oder verſchwägert find m. 5. jene, melde im Staatödienfte ftehen, im vorgefchriebenen Dienfts 
wege, bis 24. April 1854 bei der Finang-Landed-Direetion in Brünn einzubringen. 

Bei alternativer Bewerbung um mehrere der bezeichneten Dienftftellen, ift jebe derſelben ausdrücklich, 
unter Anführung des bezüglihen Gehaltes, im Geſuche zu bezeichnen. 

Bewerber um Amtödieneräftellen haben ſich in ihren eigenhändig geſchriebenen Gefuchen über Alter, 
Religion, Stand (Kinderzahl), bisherige Dienftleiftung, fittliches Verhalten und Kenntniffe fowie über 
phyſiſche Dienftfähigkeit, binnen der obigen Goncuräfrift auszuweiſen. 


Cafliersftelle bei dem Bergwefens-Infpectorat-Oberamte zu Schmöllnik. 


Laut Concurs⸗Kundmachung des Bergwefend:Infpectorat-Oberamtes zu Shmöllnig vom 8. März 
1854, 3. 478, ift bei bemfelben die Gaffieräftelle mit dem proviforifhen Gehalte jährliher 600 FL, 
V. B. F. M. 39 
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dem Quartiergelde jährliger 60 fl. und dem Kanzleigelbe von 24 fl., mit ber Verpflichtung zum Erlag 
einer Gaution von 1000 fl., zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter Nachweiſung der Alters, der biöherigen 
Dienftleiftung, der vollftändigen Kenntnif des Gaffedienftes und der Eaffe-Rehnungsführung, der Ges 
wandtheit im Eoncepte, ber Kenntnif der landesüblihen Sprachen, der Gautiondfäbigfeit, unter Anſchluß 
des Purificationsgeugniffed und mit der Angabe, ob, und in welchem Grade fie mit einem Beamten 
des Schmöllniger Amtsbezirkes verwandt ober verfchmägert find, im Meg ihrer vorgefegten Behörbe 
bis 15. April 185% bei dem Bergmefens-Infpectorat-Oberamt in Schmöllnig einzubringen. 


Begiftratorsftelle bei der Marmarofer ECameral-Adminiftration. 


Laut Goneurd-Rundmahung ber ungar, Finanztandes-Direction vom 16. März 1854, 3. 792, 
ift bei ber Marmarofer Gameral-Abminiftration bie Megiftratoräftelle, mit dem Gehalte jährl. 550 fl. 
nebft 32 Prefburger Metzen Hoflorn, 2 Erntnern Salz und dem Genuß einer Naturalmohnung, zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Gefuche unter Nahweifung des Alters, der zurüdgelegten 
Studien, ber bisherigen Dienftleiftung, des tabellofen fittlichen und, foferne fie noch nicht im Staats- 
Dienfte ftehen, auch des politifchen Berbaltens, dann der Spracfenntniffe, unter Angabe, ob und in 
welchem Grabe fie mit Beamten in der Marmarod verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen 
Dienftwege bis 30. April 185% bei der Marmarofer Cameral-Wdminiftration in Szigeth einzubringen. 


Prov. Cameral-Perwaltersftele im Bereiche der ferb. banat, Finanz-Fandes-Pirection. 

Laut Goncurd- Kundmahung ber ferb, banat. Finanzetanded-Direction vom 14. Mär; 1854, 
3. 3711, ift im Bereiche derjelben eine Cameral-Berwaltersjtelle mit dem Gehalte jährliher 500 fl., 
dem MWeindeputat» Hequivalente von 48 fl., nebft 80 Pr. Megen Halbfrucht, 104 Pr. Metzen Hafer, 
288 Gentnern Heu, 12 Fuhren Stroh, 30 Klaftern Holz und dem Genuß eined Naturalguartierd, 
mit der Verpflichtung zum Halten von vier Dienjtpferden und zum Erlag einer Caution im Gehalte» 
betrage, proviſoriſch zu befegen. P 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gefuche unter Nachmweifung der Stubien, ber erworbenen 
Gefhäftt: und Nechnungsfenneniffe, ver biöberigen Dienftleiftung und Wermenbung, der Kenntnif ber 
landesübliden Sprachen, des tabellofen politifchen Verhaltens, der Eautionsfähigkeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit bortländigen Finanzbeamten verwandt oder verfchwägert find, bis 
30. April 1854 bei ber Finanz Bezirfö-Direction in Groß-Becslerek einzubringen. 


Prov. Forſtwartsſtelle im Dereiche des Forſtamtes Feine. 

Laut Concurd-Kumbmahung der croat. flav. Finanz⸗Landes⸗Direction vom 13. März 1854, 3. 
2641, ift im Bereiche des Forftamtes Zucine eine, zur Glaffe der Dienerfhaft gehörige, Forftwartäftelle 
mit dem Jahreslohne von 250 fl. und bem Beyuge von 6 Klaftern Holz, proviſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen, gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung bes 
Alters, des Religionsbelenntniffes, ded Standes (Kinderzahl), der phyſiſchen Eignung zum Gebirgs-Forft- 
diente, des tadelloſen jittlihen und politifchen Verhaltens, der Kenntnif der deutſchen und der eroatifchen Sprade 
oder einer berfelben verwandten flavifhen Mundart, bed erhaltenen Unterrichtes und inäbefondere ber 
vollfommenen Fertigkeit im Eefen, Schreiben und Rechnen, der bisherigen Dienftleiftung unter Angabe 
der Bezüge, der im Forftfah erworbenen praftifchen Kenntniffe, namentlich jener über Forſtſchutz, Holz⸗ 
zucht, Holjlieferung im Gebirge, Köhlerei und Jagd und unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie 
mit einem ber gedachten Finanz⸗Landes⸗-Direction untergebenen Bebienjteten verwandt oder verſchwägert 
find w. 3. jene, welche bereit3 im Staatsdienſte fiehen, im Meg ihrer Borgefegten, bie im Militärbienft- 
verbande befindlien Individuen inäbefondere mit Beobahtung ber Verordnung ded beftanbenen Kriegds 
Minifteriums vom 31, December 1852, 3. 5056, Andere aber im Wege ber unmittelbar vorgefegten 
politifchen Behörde bis 80. April 1854, bei der Finanz⸗Bezirls-Direction in Fiume einyubringen. 


Waldamtsfchreibersftelle bei dem Forftamte zu Hradek. 


Laut Concurs⸗Ausſchreibung der ungar. Finanz-tanded-Direction vom 18. Mär; 185%, 3. 1531, 
ift bei dem Forftamte zu Hradek eine Walbamtöfchreiberäftelle mit bem Gehalte jährl. 150 fl. nebſt freier 
Mohnung und dem Deputate von jührl. 8 n, 3. Klaftern Holz, zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahwelfung bed Alters, Religions- 
befenntniffes, Standes, ber erworbenen Kenntniffe im Forſtfache, des untadelhaften moralifhen und 
insbefondere politifhen Verhaltens, der geleifteten Dienfte und unter Ungabe, ob und in welchem 
Grabe fie mit einem ber Beamten auf dem Staatsgute Hradek verwandt oder verfchwägert find, im 
Weg ihrer Vorgeſehzten bis 1. Dat 185% bei der Finanz Bepirfd-Direction zu Roſenberg einzubringen. 
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Verordnungsblatt 
Pienfibereid) des ———— Finanzminiſteriums. 
Ma 24. Bam Aeriri Freitag den 31. Mär. 





Inhalt. Allgem meines: — det Diäten Komeht für die Officiale ter Finanz: Belle. „Behörden Bei 
Dienfreifen im eigenen Bezirke, — Indirette Abgaben und Staaitmonopele: Gebührenbehand- 
lung ber Ghtergemeinfchaften zwiſchen Eheleuten. 

Anhang. Indireete Abgaben uud Staatsmonopole: Geftattung der Verladung von Waaren, 
teren Austritt über die Bolletinie erwieien werben muß, mit ſolchen, deren Austritt Feines Beweiird bedarf, 
im ehrem und demfelben Eiſenbahn Wagen. — Berfonofnahridten. — Eoncurie. 


Allgemeines. 


Befimmung des Piäten-Ausmaßes für die Officisle der Finanz- 
Desichs-Dehörden bei Dienftreifen im eigenen Besiche, 
giltig für alle Kronlänter, mit Ausnahme bed lombardiſch-venttianiſchen Königreiches. 
Zahl 11747-662. 


Se. £. k. Apoftolifche Majeftät haben mit Allerhöcfter Entfchliefung vom 13. März 
185% au geitatten gerubt, daß für bie in die XI. Diätenclaffe gereihten Officiale der 
Finanz Bezirfd-Behörben, bei Dienftreifen innerhalb ded eigenen Amtsbezirkes die Diäte mit 
Einem Gulden ſechs und dreißig Kreuzern bemeffen werde, wie biefes bereits rüd- 
fihtlich der am die Stelle der Kanzliften und Acceſſiſten der Cameral-Bezirks-Verwaltungen 
geretenen Kanzlei-Aſſiſtenten, in Folge Allerhöchiter Entfchliefung vom 22. Jänner 
1839 der Fall ift. 

Wien, den 27. März 1854. 

. Dom Finanzminiſterium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Gebührenbehandlung der Gütergemeinfhaften zwifhen Eheleuten, 
an fämmilihe Finanz⸗Landesbe hoͤrden. 
Zabt 7095-547. 


Zur BVervollftändigung der Erläffe vom 18. Februar und 15. December 1852, 
3. 14467 und 40332 wird, foweit fie von der Gütergemeinfchaft zwifchen Eheleuten handeln, 
Folgendes bedeutet. 
V. B. F. M. 40 
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Zur vorfhriftmäßigen Gebührenbehandlung der zwifchen Ehegatten gefchloffenen Güter 
gemeinfchaften iſt erforderlich: die Art derfelben, wodurch beftimmt wird ob die Vermögens 
Uebertragung, beziehungsmeife die Gemeinschaft, der Güter fchon bei Lebzeiten beider Ehegatten oder 
erft mit dem Tod eines der Ehegatten einzutreten bat, ferner den Umftand ob die Vermögens— 
Mebertragung wirklich ftattgefunden bat und ihren Umfang zu erheben. 

Wurde nicht ausbrüdlich bedungen, daß die Gemeinſchaft aller oder beftimmt bezeichneter 
Güter Schon bei Lebzeiten beider Ehegatten einzutreten babe, fo ift nach dem allgem. bürger!. 
Gefegbuche zu vermuthen und daher in Abſicht auf die Gebührenbehandlung vorauszufegen, daß 
die Gütergemeinfhaft nur auf den Todesfall eines der beiden Ehegatten eingeräumt wurde. 
Jede gefegliche Vermuthung läßt jedoch einen Gegenbeweis zu, welcher durch ſolche Vertrags— 
Beftimmungen begründet werden fann, die einer Gütergemeinfchaft auf ven Todesfall wiber- 
ftreiten. | 

Nur die Gütergemeinfchaft zwifchen Ehegatten, melde ſchon bei Lebzeiten beider 
Theile einzutreten bat, ijt Tebiglich durch den Abſchluß der Ehe bedingt, daher dad Nechtä- 
gefchäft fofort angezeigt und der Gebührenentrichtung unterzogen werden muß. Da diefelbe eine 
unmittelbare VBermögensübertragung und ein Miteigenthum der der Gemeinfchaft untergogenen 
Gegenftände bewirkt, fo findet bei dem Tob eined Gatten binfichtlich der von ihm erworbenen 
Hälfte ber gemeinfchaftlichen Güter Feine weitere Bermögensübertragung ftatt und muß daher 
diefe Hälfte aus dem gebührenpflichtigen Nachlaſſe des verftorbenen Ehegatten ausgefchieden 
werben. 

Die Gütergemeinfchaft zwifchen Ehegatten, welche nur auf den Todesfall eines Ehe— 
gatten eingeräumt wurde, ift bagegen außer dem Abfchluffe ver Ehe noch durch den weiteren 
Umftand bedingt, daß der Todesfall eines der beiden Ehegatten ſchon eingetreten fei. Die 
Bermögendübertragung findet daher erft in dieſem Zeitpuncte ftatt und ift eine Bermögens- 
Mebertragung von Todeswegen. 

Sie findet gar nicht ftatt, wenn derjenige Ehegatte, welcher den anderen in die Gemein» 
fchaft feiner Güter im Falle des Ueberlebtwerbens aufgenommen hat, von dieſem nicht über- 
lebt wird, 

Der Gütergemeinfchaft auf ven Todesfall Liegt der Wille zu Grunde: 

a) wenn wechfelfeitig Güter in die Gemeinfchaft gebracht werben: die gegenfeitigen Ver- 
mögendrechte auf den Todesfall zu pauſchiren, das ift, auf bie Hälfte deſſen zu 
beftimmen, was von den ber Gemeinschaft auf den Todesfall wechfelfeitig unterzogenen 
Gütern bei dem Ableben des anderen Theiles vorhanden fein wird; 

b) wenn ein Ehegatte, ohne feinerfeit? Güter in die Gemeinfchaft zu bringen ober bie Gat- 
tin bloß gegen ihr Heiratsgut in die Gemeinschaft der Güter des anderen Ehegatten auf- 
genommen wurbe: nur die Hälfte der der Gütergemeinfchaft unterzogenen Güter und nur 
für den Fall des Ueberlebtwerdens dem anderen Ehegatten zu übertragen. 

Aus diefer Verfchiedenheit de3 dem Vertrag über die Gütergemeinfhaft auf ven Todesfall 
zum Grunde liegenden Willens folgt: daß zwiſchen einer gegenfeitig ober nur einfeitig einge- 
räumten Gütergemeinfchaft auf den Todesfall unterfchieden werden muß und daß nur bei erfterer 
darauf, mad von dem einen und dem anderen Ehegatten in bie Gütergemeinfchaft gebracht 
wurde, feine weitere Rüdficht genommen werden kann. 
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Was den Umfang der Bermögend-Hebertragung betrifft, ift zu Tehen, ob bie Gütergemein- 
Ihaft fi auf das ganze Vermögen, das ift, auf das zur Zeit des Vertragsabſchluſſes fchon vor- 
bandene (gegenwärtige) und das fünftig erworbene und ererbte, ober aber nur auf das gegen- 
wärtige, ober nur auf das künftig erworbene, oder nur auf das Fünftig ererbte, oder auf beide 
legtere Arten des künftigen Vermögens zugleich bezieht, was in dem Vertrag ausdrücklich ange 
führt fein muf und wobei bie Negel gilt, daß immer die minder umfaffende Bermögend-leber- 
tragumg vorauszufegen ift, wenn nicht der Vertrag ausdrücklich das Mehrere bedingt. Sonach 
darf, wenn der Vertrag auf das ganze Vermögen lautet, nur das zur Zeit des Vertragsab- 
fhluffes vorhandene Vermögen und, wenn ausdrücklich auch das zukünftige übertragen wurbe, 
nur bad erworbene, nicht auch das ererbte Vermögen ald Gegenftanb ber Nebertragung ange- 
fehen werben. 

Wenn der Gütergemeinfchaftd-Bertrag auf dad ganze Vermögen lautet und das zufünftige 
nicht ausdrücklich ald Beftandtheil der Uebertragung angeführt ift, fomit der Vertrag bloß auf 
das gegenwärtige Vermögen bezogen werden muß, ober wenn ber Vertrag ausbrüdlich auf dad 
künftige Vermögen befchränft wird; muß zur Giltigfeit beffelben, das vorhanden geweſene 
Bermögen beider Theile befchrieben und verzeichnet worden fein. 

Fit die Gütergemeinfhaft eine ſolche, welche ſchon bei Lebzeiten beider Gatten einzutreten 
hat und bezieht fie fich Sowohl auf das gegenwärtige als auch auf beide Arten des fünftigen Ver— 
mögend, fo müffen bei dem Todesfall eined Gatten alle Schulden ohne Unterfchied, fomit auch 
bie Krankheits⸗ und Leichenfoften von dem Gefammtvermögen abgefchlagen werden und ift 
fodann die Hälfte des Ueberreſtes aus dem gebührenpflichtigen Nachlaß auszufheiden. Bezieht 
fie fih nur auf das gegenwärtige, oder nur auf dad zufünftige Vermögen, fo ift der Werth des 
zuerjt gedachten Vermögens audzumitteln und zu erheben, welche Schulden zum Nugen bed ein- 
gebradhten und welche zum Nugen bed fpäter erworbenen Vermögens verwendet wurden und 
daher dem einen und dem anderen DBermögen zur Laſt fallen. 

Die Schulden, welche jenem Vermögen zur Laſt fallen, worauf bie ke Grminkteft ſich 
bezieht, ſind von dieſem abzuziehen und die Hälfte des verbleibenden ueberreſtes kommt aus dem 
gebührenpflichtigen Nachlaß auszuſcheiden. 

Bezieht ſich die Gütergemeinſchaft nut auf das künftig ererbte Vermögen, ſo iſt daſſelbe 
nur dann aus dem gebührenpflichtigen Nachlaß auszuſcheiden, wenn der behauptete Erbfall 
ſo wie die Größe der Erbſchaft gehörig nachgewieſen iſt. 

Bei der Gütergemeinſchaft auf den Todesfall iſt, wie bereits bemerkt wurde, zu unter— 
ſcheiden, ob ſie eine gegenſeitig oder nur einſeitig eingeräumte iſt und in letzterem Falle, welcher 
Ehegatte der überlebende iſt, jener, welcher ben anderen in die Gemeinſchaft feiner Güter aufge- 
nommen bat oder aber jener, welcher in die Gemeinfchaft der Güter ded anderen aufgenommen 
wurde. 

Iſt die Gemeinſchaft eine gegenſeitige bezüglich des gegenwärtigen Vermögens allein, fo 
kann nur dasjenige, was der überlebende Gatte ſpäter erworben oder ererbt hat aus dem gebühren⸗ 
pflichtigen Nachlaß ausgeſchieden werden; umfaßt aber die Gemeinſchaft auch das zukünftige, 
jedoch nicht auch das ererbte Vermögen, ſo kann nur dasjenige ausgeſchieden werden, was der 
überlebende Ehegatte erwieſenermaßen ererbt hat. 
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Das Heitathägut der Gattin, wenn fie der überlebende Theil iſt, kommt jedoch immer 
aus zuſcheiden. 

Iſt die Gütergemeinſchaft eine einſeitig eingeräumte und ſtitbt der Ehegatte, dem fie ein: 
geräumt wurde, fo kann nut das eigene Vermögen diefed Ehegatten, nicht aber dasjenige, mas 
er im Falle des Ueberlebens anzuſprechen gehabt hätte, Gegenftand ſeines Nachlaſſes fein. 
Mar aber zugleich bedungen, daß er dasjenige, was er im Falle feines Ueberlebens aus ber 
Gütergemeinfhaft anzuſprechen gehabt hätte, im Falle des Nichtüberlebens auf feine Leibeserben 
übertragen dürfe und daß biefe fofort die Erbſchaft in Beſitz nehmen Fönnen, fo müſſen bie 
diefen Leibeserben zugefallehen Güter in den gebührenpflichtigen Nachlaß einbezogen werben. 

Stirbt dagegen der Ehegatte, welcher den anderen einfeitig in die Gemeinfchaft feiner 
Güter aufgenommen hat; fo kann dasjenige, mas dem Ueberlebenden aus dem Titel der Güter- 
gemeinfhaft gebührt, aus dem gebührenpflichtigen Nachlaffe nicht ausgeſchieden werben und 
findet nur die Ausſcheidung bed Heirathsgutes für die überlebende Gattin ftatt. 

Wien, ven 23. März 1854: 
Dom Finanzminifterium. 


Anhang. 


Indirerte Mbgaben und Staatsmonopole. 


(Geftattung ber Berladung von Waaren, beten Austritt über die Zoll: 
Linie erwiefen werben muß, mit folden, beren Austritt Feines Beweifed bedarf, 
in einem und bemfelben Eifenbahn- Wagen.) Das Finanzminiſterium hat für jene Fälle, 
im welchen die Eifenbahn-Wagen nicht die Zoll-Linie überjchreiten, fonbern, wie bieß in Boden: 
bach der Fall, bei dem Gränzamt eine Umladung flattfindet und wenn Waaren, deren Austritt 
erwiefen werben muß, nicht in folder Menge vorhanden find, daß fie einen Eiſenbahn-Wagen voll« 
ftändig füllen, geftattet, biefe Waaren mit folden, deren Austritt feines Beweiſes bedarf, ver— 
eint in einem und bemfelben Eiſenbahnwagen, ober in einer und berfelben Abtbeilung eine Was 
gend ju verladen unb unter Raumverſchluß zu legen. 

Die Labeliften find wie bisher, über jede dieſer beiden Gattungen von Waaren gejonbert zu 
führen. 

Jene Eollien, in melden ſich Waaren, bereit Austritt eriwiefen werben muß, befinden, find 
übrigens zum Behufe bes leichteren Auffindens berfelden an einer in die Augen fallenden Stelle, 
mit beiläufig zwei Quadratzoll großen, mit dem kaiſerl. Doppelabler bedruckten Zetteln zu be 
fleben (3. 111-1. N.C., 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat bie Deconomatd-Verwalteräftelle bei ber böhmiſchen Finanz-Landes⸗ 
Direetion, dem bortländigen Cameral-Bezirfö-Commiffir MH. Glaffe, Wilhelm Ruziezka, verliehen 
(3. 9444-527, 185%). j , 


— Die böhmifhe FinanzLanded-Direetion hat den Amtsafiftenten, Franz Tihamler und de 
Hilfäzollamtö-Einnehmer, Peter Beterle, zu proviforlihen Amtsofficialen ernannt (3. 11643, 1854) 


— Die mähr. ſchleſ. Finang-Landes-Direetion hat den proviforifhen Amtsofficial bei dem Brün 
ner Hauptzollamte, Ferdinand Wagner und ben Kanzleir Affiftenten bei der Iglauer Gameral 
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Berirf3-Verwaltung, Iofepp Woegrath, zu Rehnungs-Dfficialen ernannt und bie proviforifche Amts- 
Officialäftelle bei dem Brünner Hauptzollamte dem verfügbaren Zolleinnehmer, Joſeph Dierfch, ver 
lieben (3. 5361, 1854). 

— Die ungarifhe Flnanz-tanded-Direction bat in proviforifher Eigenfhaft bie Steueramts- 
Gontrolore in Mäfo und MWildenfihwert, Carl Madäry und Vincnz Grobmann, zu Steuer-Ein« 
nehmern bei dem Steueramt in Därba und besiehungämeife im Eſterhäz, den Official ber Zoll- und 
Sammlungdcaffe in Neuſatz, Johann Spallef, zum Gontrolor bei dem Steueramt in Duna-Fölbvär, 
den Diurniften des Ofner Cameral» Hauptzahlamted, Zofepp Münzberger, zum Mecefiften bei dem⸗ 
felben Zablamt und den Prafticanten bei dem ungar. Stiftungs- Hauptzahlamte, Joſeph Münzberg, 
zum Acceſſiſten beöfelben Zahlamtes ernannt und den SteuersEinnehmer II. Elaffe in St. Endree, 
Felix Hirſchberg, in gleiher Eigenfhaft zum Steueramt in Dotis uberſeht (3. 64618, 64619, 
1853; 950, 2668 und 6421, 1854). 

— Die fteier. illir. Finang-Landed-Direction bat dem proviforifhen Steueramts-Gontrolor, Leo⸗ 
pold Stauffer in Febring, in gleicher Eigenfhaft zu dem Steueramte Kindberg überfegt und bie prov. 
Gontrolorgitelle bei dem Steueramte Febring, bem prov. controlivenden Steueramts + Official, Joſeph 
Zafita in Mautern verliehen (3. 4478, 1854). 

— Die Lotto-Befäld-Direction bat dem Johann Flag! in Lemberg, die bisher proviſoriſch 
befleibete Stelle eines Lottoamts⸗Aſſiſtenten definitiv verliehen (3. 1268, 1854). 


Eoncurfe. 


Controlörsftelle bei den Dazio-Consumo-murato - Aemtern im Bereiche der Venediger 
Finanz-Präfectur. 


Laut Eoneurd-Kundmahung der Venediger Finang-Präfectur vom 14. März 1854, 3. 3792, iſt 
bei ben ihr unterftebenden Dazio- Consumo -murato » Yemtern eine Gontroloräftelle mit dem Gebalte 
jährliher 1200 Lire, oder bei eintretender Gradbwalvorrüdung mit bem Gehalte jährliher 1100 Lire 
nebft den übrigen ſyſtemmäßigen Gmolumenten und mit der Verpflichtung zur Zeiftung einer Gaution im 
Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ber biſherigen Dienft- 
leiftung, der erworbenen Kenntniſſe im Dazio- Consumo »Gejhäfte, fowie im Caſſe - und Verrehnungd« 
weſen und der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finanz-Beamten 
im Bereiche der Benebiger Finanz Präfeetur verwandt ober verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienfl- 
wege bis 10. April 185% bei der FinanyPrafectur in Venedig einzubringen. 


Adjanctenftelle bei der öſterreichiſchen Finanz-Procaratur, 


Laut Goncurd- Rundmahung ber öfterreihiihen FinanzetandesDirection vom 24, Mär; 1854, 
3. 11276, ift bei der Finanz Procuratur für Defterreih ob und unter der Enns dann Salıburg, die 
Stelle eined Finanz-Procuraturs⸗-Adjuncten mit dem Gehalte jährliher 1200 fl. und für ben Fall der 
Verwendung in Wien, mit dem Quartiergelde jährliher 200 fl. zu befegen. 

Bexwerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der formelen Befähigung im 
Allgemeinen, indbefondere der abgelegten Abvocaturd» ober Fitcal-Prüfung, ferner der bisherigen Dienfts 
leiftung und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der äfterreihifhen Finang-tandess 
Direstion ober ber gebadhten Finanz» Procuratur verwandt ober verfchwägert find, im vorgelchriebenen 
Dienjtwege bis 8, Mai 185% bei dem Praͤſidium der Finanz-Landes-Direction in Wien einzubringen. 

Uebrigend Eönnen vollfommen qualificitte, als Doctoren ber Rechte grabuirte Bewerber höheren 
Orts von dem Erforberniffe der erwähnten Prüfungen diäpenjirt werben, 


Prov. affiersftelle oder eventuel Dfficials- oder Amtsfchreibersftelle bei der Fandes- 
Hauptcaffe in Grab. 


Laut Goneurd-Kundmahung ber fteir. illir. Finanz⸗Landes -Direction vom 22, März 1854, 
3. 23742, ift bei der Landeshauptcaffe in Gratz die Stelle eines Gaffierd mit dem Gehalte jaͤhrlicher 
700 fl. und ber Berpflichtung zur 2eiftung einer Gaution von 1000 fl., proviforifh zu befegen. 
Bewerber um diefe Stelle, oder eventuel um eine Officialöftelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl., 
500 fl. oder 400 fl. und der Verbindlichkeit zur Leiftung einer Gaution im Gehaltäbetrage, ober 
enblih um eine Amtöfhreiberäftelle mit dem Jahresgehalte von 350 fl. ober 300 fl. Haben ihre 
V. B. F. M. 41 
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bocumentirten Gefuche, unter Nahmwelfung des Alters, MReligiontbefenntniffes, Standes, der zurüdgelegten 
Studien, der bisherigen Dienftleiftung, der erworbenen Kenntniffe, insbefondere im Caſſe- und Rech⸗ 
nungs fache, der mit gutem Erfolge beftandenen Caffe- und Contabilitätäprüfung, des ſittlichen Verhal - 
tens und ber Gautiontfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Gaffebeamten 
verwandt oder verfchwägert find, im ordentlichen Dienſtwege bis 24, April 185% bei der Landeshaupt ⸗ 
caffe in Gratz einzubringen, 


Prov. controlirende Officialsftelle beidem Stener- und Pepofitenamte zu Mautern in Steiermark. 


Sat Goncurds-Rundmahung ber fteier. illit. Finanz » Landes » Direction vom 13. März; 1854, 
3. 4478, tft bei dem Steuer- und Depofitenamt in Mautern (Beziefähauptmannfchaft Leoben) die Stelle 
des controlirenden Officials mit dem Gehalte jührliher 450 fl. und der ‚Verpflichtung zur Leiftung 
einer Gaution im Gehaltsbetrage proviſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre mit legalen Documenten belegten Geſuche, unter Nachweiſung des Geburts- 
orted, Alters, Neligionsbefenntniffes, Standes, fittlichen Verhaltens, der Moralität, der Sprach- und ſon⸗ 
fligen Kenntniffe, insbefondere jener im Steuer-, Caffe: und Mehnungswefen, dann im Fade der Bes 
meifung der Gebüßren von Mechtögefhäften, der Bermahrung und Berrehnung der Walſen, Guranden 
und gerichtlihen Depofiten, ferner der biöherigen Privat oder oͤffentlichen Dienflleiitung , endlich ber 
Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit Steueramts-Beamten in Steier« 
marf verwandt ober verihmwägert jind u. 3. jene, welche bereit3 im öffentlichen Dienfte ſtehen, im Weg 
ihrer vorgefeßten Behörde, andere aber im Wege jener politifchen Behörde, in deren Amtöbereihe fie 
ihren Wohnſitz haben, bi8 15. April 185% bei der Bezirlshauptmannſchaft im Leoben einzubringen. 


Kanzlei-Affiftentenftelle im Bereiche der mähr. ſchleſ. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Eoncurd- Kundmachung ber mäbr. ſchleſ. BinangeLanded-Direction vom 17, Mär; 1854, 3.5361, 
ift im Bereiche derfelben bei ben Gameral-Begirti-Bermaltungen eine KRanzleisAffijtentenftelle mit dem &- 
halte jährlicher 400 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um diefen Boten oder eventuel um eine Kanzlei⸗Aſſiſtentenſtelle bei einer Gameral-Bezirkd- 
Vermaltung ober bei der FinanzLandes-Direction mit dem Gehalte von 350 fl., 300 fl. oder 250 fi., 
baben ihre mit ben vorgefchriebenen Nachweiſungen verfehenen Geſuche unter Angabe, ob und in welchem 
Grabe fie mit Beamten der Finanz-Landes-Direction ober der ihr unterftehenben Behörben verwandt ober 
verſchwaͤgert find, bis 17. April 185% beider Finanp-Eandes-Direction in Brünn einzubringen, 


Prov. Pafnaliftenftelle bei dem Paſſualamte zu Kobas. 


Laut Eoneurd-Rundmahung ber croat. ſlav. Finanz-fandes-Direction vom 14, Mär; 1854, 
3. 2762, ift bei dem in die Claſſe ber Hilfsgollimter gereihten Paffualamt in Kobas die Stelle des 
Baffualiften, mit dem Gehalte jührliher 200 fl., dem Quartiergelde jährliher 80 fl. unb mit ber 
Verpflichtung zur Zeitung einer Gaution im Gebaltöbetrage proviforifh zu beiegen. . 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der Studien, der Kenntniß 
der deutfchen und der croatifhen oder einer ber lefteren nahe verwandten flavifchen Sprade, dann 
der erworbenen Kenntniſſe in der Zoll, Rechnungs- und Kanzlei-Manipulation, ber biöherigen Dienft- 
leiftung, der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten im 
Gebiete der Finanz Berieft-Direction in Effef verwandt ober verfähwägert find, im Meg ihrer Bor- 
gefeßten bis 30, April 185% bei ber Sinany Bezirfä-Direetion in Eſſek einzubringen, 


Aufnahme eines Prakticanten mit Adjutum für das Stiftungs-Hanptzahlamt in Ofen. 


Laut Goncurd-Ausjhreibung der Finang-tanded-Direction vom 18. März 185%, 3. 2668, wirb 
für das ungar. Stiftungs-Haupt-Zahlamt in Ofen ein Prafticant mit dem Adjutum jährliher 200 fl. 
aufgenommen, 

— Bewerber haben ihre gehörig boeumentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, ber zurüdgelegten 
Studien, der biöherigen Verwendung und erworbenen Gefhäftäfenntniffe, des untabelhaften fittlichen 
und politifhen Verhaltens, der Sprachfenntniffe und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Beamten der Finanzverwaltung in Ungarn verwandt oder verfhmägert find, bis 30, April 185% bei 
der Finang-fandes-Direction in Ofen einzubringen. 


— 
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TO Verordnungsblatt 











für ben 
Dienfibereid des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
MN 25. Brdigirt im Finanzministeriam, Samftag den 1. April. 


Inhalt. Allgemeines: Vorgang bei Umwechtlung des Gtaatspapiergeldes gegen Banknoten. — Inbirecte Mb: 
gaben und Staatemonopole: Einführung von Stämpelmarken, als eine gränterte Einhebungeform bes 
Stämpeld von Nechtögefchäften, Urkunden, Schriften, Amishandlungen, Kalendern und Ankündigungen. 


Allgemeines. 


Vorgang bei Umwechslung des Staatspapiergeldes gegen Banknoten. 
Giltig für alle Kronländer mit Ausnahme des lombardiſch⸗venttianiſchen Königreiches. 


Zahl 4053-F. M. 


Um das Uebereinfommen mit der Direction ber priv. öſterr. Nationalbanf vom 
23. Februar 185% (Verordnungsblatt, Nr. 16), fo weit es die Einlöfung des gefammten, 
mit Zwangdcourd im Umlaufe befindlichen Staatöpapiergeldes gegen Banknoten betrifft, allmäh— 
lich durchzuführen, wird verorbnet: 


1. Die Landeöhauptcaffen in den Kronländern haben das bei ihnen vorräthige Staatd- 
papiergeld, es mag dieſes in Reichsſchatzſcheinen, in Anmweifungen auf die ungarifchen Landes- 
einfünfte oder in Ipercentigen Gentral-Eaffe-Anmweifungen zu 5, 10, 25 und 50 fl. beitehen, 
bei der Banffilials oder Bankverwechslungs-Caſſe gegen Banknoten in dem Maß umzuwechſeln, 
ald fie der Banknoten zur Bedeckung der zu leitenden Zahlungen bebürfen und ald die Banf- 
notenvorräthe der Bankcaffe ed möglich machen. 


2. Zum Behufe ver Umwechslung ift ed aber nicht nothwendig, daß dad umzuwechſelnde 
Staatöpapiergeld an die bezügliche Bankcaffe wirflich übergeben werde, fonbern es ges 
nügt, wenn der entfprechende Betrag von der Landeshauptcaffe gegen ihre, von dem Lan— 
deö»EafferReferenten vidirte Ouittung bei der Bankcaffe erhoben wird. 


3. An demfelben Tag, an weldem die Banknoten von der Lanbeöhaupteaffe erhoben 
wurden, hat biefe einen, dem erhobenen Betrage ganz gleichen Betrag in Staatöpapier- 
geld u. z. durchgeſ chlagen, an bie Staatd-Centralcaffe einzufenden, zugleich aber auch 
eine, von Yem Landed-Eaffe-Referenten vidirte Anzeige, in welcher ſich ausdrücklich auf ben 
Sournals-Einftellungsartifel zu berufen ift, an die Erebitö-Hofbuchhaltung gelangen zu laſſen. 

V.B.F.M. j 42 
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4. Das von den Parteien bei ven Bankcaffen in den Kronländern eingelödte Staatd- 
papiergeld werben biefe Eaffen bereitd durchgeſchlagen, an bie Landeshauptcaffe des bezüg- 
lichen Kronlandes gegen eine, von dem Landed-Eaffe-Referenten vibirte Ouittung erfolgen ; bie 
Landeshauptcaffe aber wird den quittirten Betrag unverzüglich an die Staatd-Eentralcaffe über- 
fenden und der Grebitöhofbuchhaltung mittels einer, gleichfalld von dem Landed-Caffe-Referenten 
vidirten, den Zournald-Einftellungsartifel bezeichnenden Anzeige befannt geben. 


5. Der Landes-Eaffe-Referent haftet in beiden, im 3. und 4. Abfage bezeichneten Fällen 
dafür, daß der quittirte, von der Bankcaſſe in Banknoten ober in Staatöpapiergeld an bie 
Landeshauptcaffe erfolgte Betrag von diefer noch am nämlichen Tag und in der richtigen Ziffer 
in Empfang geftellt werde und daß auch in der, an die Ereditd-Hofbuchhaltung zu erſtattenden 
Anzeige die richtige Ziffer erfcheine. 


6. Der von den Banfcaffen an die Landeshauptcaffen in Staatöpapiergelb oder in 
Banknoten abgegebene Betrag, ift ald „durch Verwechſslung erhalten“ in Empfang 
und ald „buch Verwechslung veraudgabt* zu verrechnen. 


7. Damit dad Staatöpapiergeld allmählih außer, die Banknoten aber in Um— 
lauf gefegt werden, haben alle Staatöcaffen ihre gewöhnlichen Abfuhren in Staatd- 
papiergeld, die Zahlungen an Parteien hingegen in Banfnoten zu leiften, in 
fo weit das Eine ober dad Andere nad; den jeweiligen Borräthen ber erwähnten Geldgattungen 
thunlich ift. 


8. Die, zu den Zahlungen erforberlihen Banknoten werben diejenigen Staatäcaffen, 
welhe nicht Landeshauptcaſſen find, wohl ohnehin im Wege der gewöhnlichen 
Zuflüffe erhalten; es ift daher eine Verwechölung des bei dieſen Eaffen vorfindigen Staatd- 
papiergeldes vor ber Hand nicht nothwendig. Diefe Nothwendigfeit tritt erft dann ein, 
wenn dad Staatdpapiergeld einberufen worden ift und ber Ablauf des Einberufungd- 
termined nahe bevorſteht. 


9. In dem, im vorigen Abſatze bemerkten Falle, haben die dort erwähnten Caſſen 
das bei ihnen vorfindige Staatspapiergeld — wenn an dem Ort eine Bankverwechslungs⸗ 
oder Subverwechdlungd-Eaffe befteft — an diefe Baar abzugeben und dagegen die ent- 
fprehende Summe in Banfnoten zu übernehmen. Befteht aber an dem Orte feine Banf- 
Verwechslungs- oder Subverwehslungs-Eaffe, fo ift das Staatspapiergeld im gewöhnlichen 
Weg an die Landeshaupteaſſe zu leiten, melde dafür den gleichen Betrag in Banknoten 
zurüdzufenden, dad empfangene Staatspapiergeld aber auf die, in den Abfägen 1—3 vor- 
geihriebene Weile zu behandeln hat. 


Wien, ben 22, März 1854. 


Vom Finanzminifterium. 








Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Einführung von Stämpelmarken, als eine geänderte Einhebungsform 
des Stämpels von Nechtsgeſchäften, Urkunden, Schriften, Amts- 
handlungen, Kalendern und Ankündigungen. 


Siltig für alle Kronlaͤnder. 


Zahl 4484-F.M. 


Um bie Entrichtung der Stämpelabgabe zu erleichtern und die mit ihrer Einhebung 
verbundenen Koften zu vermindern, wirb über Allerhöchite Ermächtigung Seiner k. k. Apofto- 
lichen Majeftät vom 6. März 1854, Folgendes angeorbnet: 


$. 1. 


Die Entrihtung der Abgabe, welhe für die im $. 4 der Gebührengefeße vom 
9. Februar und 2. Auguft 1850 aufgeführten Rechtsgeſchäfte, Urkunden, Schriften und 
Amtshandlungen, dann nah dem Geſetze vom 6. September 1850 von Kalendern und 
Anfündigungen bisher durch Verwendung von Stämpelpapier zu gefchehen Hatte, oder durch 
Aufprüdung eines Stämpelzeichend zu beftätigen war, bat in Hinfunft durch vorfchrift- 
mäßige Verwendung von eigenen Stämpelmarfen zu gefcheben. 


$. 2. 


Jede ſolche Stämpelmarfe enthält in farbigem, durch Naturdruck mit einer Zeich- 
nung verfehenem Felde, dad die Stämpelclaffe ausdrückende Stämpelzeichen. 

Die Marke ift auf der Rückſeite mit einem haltbaren Hebrigen Stoff überzogen, 
durch deſſen Befeuchtung fie auf dem Papier und überhaupt auf dem zur Ausfertigung 
eined ftämpelpflichtigen Gegenftandes dienenden Stoffe zu befeftigen iſt. 

Die Geftalt und Farbe der Stämpelmarfe wird von Zeit zu Zeit gewechfelt und 
dieſes durch eigene Kundmachungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 


8. 3. 


Als Grundfag bat zu gelten, daß jebe ftämpelpflichtige Urkunde oder Schrift auf ſchon 
mit der geſetzmäßigen Marke verfehenem Papiere gefchrieben werden muß. 

Die Ausnahmen beftimmt der $. & diefer Verordnung. 

Zur Erfüllung diefer Verpflichtung ift bie der gefeplichen Abgabe entſprechende Stämpel- 
marke, auf dem für die Urkunde oder Schrift bejtimmten Papier auf ber erften Seite eines 
jeden Bogens anzubringen und zu befeftigen. Die Stelle, an welcher die Marke befeftiget wird, 
ift fo zu wählen, daß von der Schrift wenigſtens eine Zeile, wenn fie aber aus weniger ald 
einer Zeile befteht, nur ein Theil diefer Schrift felbt, nie aber deren Ueberfchrift (Titel) ober 

42 * 


Stämpel. 
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Unterfchrift, über die Marke unter dem Stämpelzeichen in gerader Linie fortläuft, mithin bie 
Marke auf dem farbigen Feld überfchrieben wire. Beim Gebrauche von zu ftämpelpflichtigen 
Urkunden oder Schriften beftimmten Blanquetten, muß die Marfe am einer für die Hand- 
fchrift ausgefparten Stelle fo befeftigt werben, daß von ber Handfchrift, wenn damit die 
Blanquette ausgefüllt wird, wenigſtens eine Zeile über die Marke geht. 


$. 4. 

Bei nachſtehenden Gegenftänden, nämlich: 

1. bei ftämpelpflichtigen Eingaben, deren Duplicaten und bei Rubrif-Abfchriften ; 

2. bei ſolchen Schriften, melde ihrer Befchaffenheit nad zwar nicht ftämpelpflichtig 
find, jedoch bei ihrer Beibringung als Beilagen dem für die leßteren vorgefchriebenen Stämpel 
unterliegen; 

3. bei ven bebingt ftämpelfteien Urfunden und Schriften, von welchen ein die Gebühren- 
pflicht begründenber Gebrauch gemacht wird; 

4. bei foldhen, die aus dem Ausland ins ftämpelpflichtige Inland übertragen werben, 
insbefondere bei jenen, melde an eine Behörde oder ein Amt mit Beilegung ber Gebühr im 
Baren oder mit deren Anweifung auf eine gebührende Zahlung aus dem Auslande einlangen ; 

5. bei Brotofollen, welche von einem öffentlichen Amt ober einer öffentlichen Behörde 
in Parteifahen aufgenommen werben, wenn fie ein NRechtögefchäft enthalten, welches der frala- 
mäßigen Gebühr unterliegt; 

6. bei den Büchern und überhaupt Gewerbdauffchreibungen der Handel- und Gewerbe 
treibenden, der Senfale und Notare; 

7. bei Kalenbern ; 

8. bei ftämpelpflichtigen Ankündigungen 
findet die Befeftigung der Stämpelmarfe auf der fhon ausgefertigten Urkunde ober 
Schrift, wenn der Stämpelpflicht bei Ausfertigung der Schrift nicht ſchon auf die im $. 3 
diefer Verordnung angegebene Art Genüge geleiftet wurbe, ober auf dem ſchon gebrudten 
Kalender oder der Ankündigung Statt, und zwar: 

a) bei den unter 1 bis einfchließig 6 aufgezählten Gegenftänden auf der erften Seite eines 
jeden Bogen der Urfunde oder Schrift ober der erften Zeile. 

Hiervon werden nur bie ausländiſchen, im Inlande zahlbaren Wechfel (Anmerkung 
5 zur Tarifpoft 113 der Gefege vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850) ausgenommen, 
wenn die Stämpelpflicht nicht durch den bloßen Ablauf der im $. 23 der Gefege vom 
9. Februar und 2. Auguft 1850 feftgefehten Frift eintritt. In diefem Falle muß bie 
Stämpelmarfe an jener Stelle des Wechſels, auf welcher der, die Stämpelpflicht fchon 
vor Ablauf der gefeglichen Frift begründende rechtliche Act, d. i. dad Accept, was immer 
für ein Indoffement, dad Acquit niedergefchrieben wird, befeftigt und nach $. 3 dieſer 
Verordnung damit überfchrieben werden. 

Bei den im Abſatze 6 erwähnten Büchern und Gewerböauffchreibungen fann auch von 
der im $. 31 der Gefepe vom 9. Februar und 2. Auguft 1850 geftatteten Erleichterung 
auf die mit der Verordnung vom 9. April 1850 (Reichögefegblatt XL. Stüd, 
Zahl 137) vorgefchriebene Art Gebrauch gemacht werben. 
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b) Bei Kalendern, die bloß aus einem Blatte beftehen, auf der Vorderfeite jedes Eremplard ; 
bei folchen, die aus mehreren Blättern beftehen, auf dem Titelblatte jedes Eremplars. 
c) Bei Ankündigungen auf der erften Seite jedes ftämpelpflichtigen Exemplars. 


g. 5. 


Die Befeſtigung der Stämpelmarke auf den im $. & dieſer Verordnung aufgezählten 
Gegenftänden, hat von der gebührenpflichtigen oder von der für die vorfihriftmäßige Verwendung 
des Stämpels haftenden Perfon zu gefcheben. 

Diefelbe hat zu erfolgen: 

a) bei den im $. 4 umter 1 und 2 aufgezählten Schriften vor ihrer Ueberreihung bei ber 
Behörde, dem Amt oder der Perſon, bei welcher dieſe Schriften nach $. 1, D, 1 der Geſetze 
vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850 geftämpelt überreicht werben müffen und, wenn fie 
aus dem Ausland unter Beilegung der Gebühr einfangen, vor ihrer Protofollirung ; 

b) beiden im $. & unter 3 und 4 erwähnten Urkunden, bevor ber die Stämpelpflicht begrün« 
dende Gebrauch oder Act erfolgt, oder die gefegliche Frift zur Entrichtung der Gebühr 
verſtrichen ift ($. 23 der Gefepe vom 9. Februar und 2. Auguft 1850); 

e) bei den im $. 4 unter 5 gedachten Protofollen, innerhalb der im $. 26 ver Ge 
bübrengefege vom 9. Februar und 2. Auguft 1850 unter a beftimmten Frift; 

d) bei den im $. 4 unter 6 erwähnten Gegenftänden, bevor eine Gintragung in dad 
Buch oder die Auffchreibung erfolgt; 

e) bei Kalendern, bevor fie in den BVerfchleißort gebracht oder an einen Anderen über- 
laffen werben; 

f) bei Anfündigungen, bevor von ihnen ein ftämpelpflictiger Gebrauh gemacht wird. 


$. 6. 


In allen jenen Fällen, in welchen die im $. 3 biefer Verordnung ausgeſprochene 
Verpflichtung nicht beiteht und die auf der Urkunde ober Schrift befeftigte Marke auf bie 
in jenem Paragraph angegebene Art nicht überfchrieben wurde, ift die Stämpelpflicht durch 
bie BDefeftigung der Marke auf derfelden noch nicht vollſtändig erfüllt, fondern es müſſen 
die darauf befeftigten Stämpelmarfen auch noch amtlich; überftämpelt, d. i. mit dem Amtd- 
fiegel eined dazu berechtigten Amtes in ſchwarzer Farbe überbrudt werden. Dieb hat fo 
zu gefchehen, daß ein Theil des Abbrudes des Amtäfiegeld auf dem farbigen Beftanbtheile 
der Stämpelmarfe, der andere Theil aber auf dem Papier, auf welchem die Marfe befe- 
ftiget worden, erfichtlic wird. 


57: 


Für die Ueberftämpelung der im $. 4 unter 1, 2 und 5 aufgezählten Schriften oder 
von Urkunden und Schriften, welde aus dem Auslande mit Zulegung der Gebühr oder 
der Anweifung auf eine gebührende Zahlung an eine Behörde ober ein Amt gelangen, 
baben die Einreichungd-Protofolle der öffentlichen Behörden und Aemter, dann deren Erpe- 
bite, bei Caſſen die Liqufdaturen, zu forgen. Den ftämpelpflictigen oder für die vorfahrift- 
mäßige Verwendung ded Stämpeld haftenden Perfonen, liegt binfihtlih der Veranlaſſung 
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berfelben feine Verpflichtung und erſt, wenn nicht überftämpelte Schriften wieder über- 
nommen wurden, bie DBerantwortung ob. 

Die Ueberftämpelung fol in der Negel erfolgen, bevor ihr Gegenftand aus dem Ein— 
reihungd-Protofolle gelangt. Die Erpebite haben darauf zu fehen, ob die Neberftämpelung 
gehörig und vollftändig vollzogen wurde und zu bewirken, daß die etwa aus Verfehen unter- 
bliebene Ueberftämpelung noch vor der Aushändigung an die Partei oder der Hinterlegung in die 
Regiftratur erfolge. 

Bei Caſſen muß fie vor der Journaliſirung erfolgt feyn. 

In Betreff aller übrigen im $. 4 diefer Berorbnung aufgezählten und der Neberftämpelung 
bebürfenden Gegenftänbe, Liegt ber gebührenpflichtigen ober ver für die vorfchriftmäßige Berwen- 
dung des Stämpeld haftenden Perfon ob, den Gegenjtand zu einem öffentlichen Amt ober einer 
öffentlichen Behörde zu bringen und die Ueberftämpelung der Marken noch vor dem Eintritte 
jener Bedingung zu bewirken, bei deren Eintritte der Stämpelpflicht nad; $. 5 dieſer Verorb- 
nung fhon Genüge geleiftet worden feyn muß. 

$. 8. 
Jede Behörde und jebed öffentliche Amt ift gehalten, die Neberftämpelung zu voll- 
ziehen, wenn 
a) die Stämpelmarfe unverlegt ift und feine Spuren einer bereits gefchehenen Verwendung 
„an ſich trägt; 
b) wenn die im $. 3 biefer Anorbnung audgefprochene Verpflichtung nicht vorhanden ift und 
e) wenn bie Ueberftämpelung vor dem Eintritte der im $. 5 biefer Verordnung angegebenen 

Bedingungen der Stämpelpflicht angefucht wurbe, 

Die Prüfung des Vorhandenfeind diefer Bedingungen und die Neberftämpelung ift den 
Steuerämtern allein vorbehalten: wenn e8 fih um bie im $. 23 der Gefege vom 9. Februar 
und 2. Auguſt 1850 gedachten Urkunden Handelt und dieſe nach $. 6 biefer Verordnung ber 
Ueberftämpelung bedürfen. 

Die Ueberftämpelung der Stämpelmarken auf Urkunden und Schriften, für welche wegen 
Mebertretung der Anordnungen der Gefepe vom 9. Februar und 2, Auguft 1850 die Stämpel- 
gebühr nachträglich im einfachen oder erhöhten Betrag entrichtet wurde, hat von dem Erpedite 
der Finanz-Bezirköbehörbe, oder, über Auftrag der Legteren, vom Steueramte zu gefhehen. 

$.9. 

Sind die Bedingungen, unter welden ben Behörben und Aemtern die Ueberſtämpelung 
geftattet ift, nicht vorhanden, fo hat diefe zu unterbleiben und ift, wenn eine Uebertretung ber 
Gefege vom 9. Februar und 2. Auguft 1850 oder dieſer Verordnung beanzeigt erfcheint, der 
vorfchriftmäßige Befund unter Anführung des Grundes der unterlaffenen Ueberftämpelung, an 
die zuftänbige Finanz-Vezirföbehörbe zur weiteren Amtshandlung zu leiten, 

8.10. 

Die Anordnungen ver $$. 66 und 67 der Gefeße vom 9. Februar und 2, Auguft 1850, 
über die Beibringung des Stämpelpapiered zu ftämpelpflichtigen amtlichen Ausfertigungen, dann 
über die Uebernahme und Beftätigung desſelben, bleiben auch bei Verwendung der Stämpelmar- 
ten in Anwendung. Die Anorbnung des $. 3 diefer Verorbnung ift bei allen amtlichen Aus- 
fertigungen, mit Ausnahme der im $. 4 unter 5 gedachten Protokolle, genau au beobachten. 
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$. 11. 

Die in der Tarifpoft 66 der Gefege vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850 feftgefegte Art, 
die Stämpelgebühr für Legalifirungen zu entrichten, wird dahin abgeändert, daß die ber 
Stämpelabgabe entfprechende Stämpelmarfe immer auf die zu legalifirende Schrift zu befeftigen 
und mit der Legaliſirungs⸗Clauſel nach $. 3 diefer Verordnung zu überfchreiben ift; dagegen 
find in Hinfunft die Eingaben und Protofolle um Legalifirung ftämpelfrei zu behandeln und 
bat in der Legalifirungs-Claufel die Bemerkung, daß der Stämpel mitteld der Eingabe ober 
zu dem Protofoll um Legalifirung verwendet wurde, wegzubleiben, ſowie die Verpflichtung zur 
Aufnahme eined Prototolled, foweit fie nur auf dem Gefege vom 9. Februar und 2, Auguft 
1850 beruht, aufzubören. 

$. 12. 

Bon dem Tag an, mit welchem die Verwendung von Stämpelpapier nicht mehr ftattfin- 
det ($. 19), darf auch die Anheftung dedfelben, ſoweit fie gefeglich zuläffig war, nicht mehr 
vollzogen werben. 

8. 13. 

Für die genaue Beobachtung der in den 88. 8 und 9 feftgefegten Beſtimmungen haftet ber 
BVorfteher der Gefchäftdabtheilung, welchem bie durch dieſe Beftimmungen angeorbneten Ber- 
richtungen übertragen wurden; bei Aemtern hingegen, bei welchen feine befonderen Gefchäftsabthei- 
lungen beftehen, der Vorfteher ded Amtes. In Fällen des Erforberniffes kann der Vorfteher 
der Gefchäftsabtheilung oder des Amted einen ihm umtergeorbneten Beamten zur Leitung und 
Ueberwachung der gedachten Verrichtungen beftimmen , woburd die bemerkte Haftung auf biefen 
Beamten übergeht. 

$. 14. 

Die Stämpelmarke ift ald nicht vorhanden anzufehen und ber Gegenftand, auf dem fie 
befeftigt ift, als nicht geftämpelt zu behandeln: 

1. wenn von der Stämpelmarfe ein Theil fehlt; 

2, wenn Marken-Beftandtheile . getrennt und mieber zufammengefeßt worden find; fie 
mögen von derſelben Stämpelmarfe herrühren oder nicht; 

3. wenn die Stämpelmarke auf dem ftämpelpflichtigen Gegenftande nicht vorfchriftmäßig 
befeftigt ift; 

4, wenn die Stämpelmarke in den Fällen, in welchen biefelbe nach dieſer Verordnung 
überfchrieben werben muß, nicht, oder nicht auf die vorgezeichnete Art überfchrieben iſt; 

5. wenn in anderen Fällen die nicht überfchriebene Stämpelmarfe auf die vorgefchriebene 
Art nicht überftämpelt ift, jedoch mit Berüdfichtigung des $. 7 diefer Verordnung, wonach 
die Haftung auf die Partei erft mad der unbeanftändeten Zurüdnahme der nicht überjtäm- 
pelten Schriften übergeht. 

$. 15. 

Die Stämpelmarfen werden von den dazu beftellten Organen zum Verkauf um ben, 
in dem Stämpelzeichen ausgebrüdten Betrag für Jedermann bereit gehalten, Anderen Per— 
fonen, als den eigen® hierzu beftellten, ift dieſer Verkauf unterfagt. 

Auf den Verſchleiß der Stämpelmarfen haben alle, den Verſchleiß des Stämpel- 
papieres betreffenden Beftimmungen der Gefege vom 9, Februar und 2. Auguft 1850 und 
alle dießfalls geltenden adminiftrativen Vorſchriften Anwendung. 
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$. 16. 

Unbrauchbar gewordene Stämpelmarfen, oder Stämpelmarfen, welche auf unbrauchbar 
geworbenem Papiere befeftigt find, können, wenn bie im $. 8, unter a) angegebenen Bebin- 
gungen vorhanden find, mit Beobachtung des $. A1 der Gefehe vom 9. Februar und 2, Auguft 
1850 gegen andere Stämpelmarfen umgetaufcht werben. 

$. 17. 

Auf die Handlungen, durch welche eine Stämpelmarfe ober die Bezeichnung der Ueber⸗ 
ftämpelung nachgemacht, verfälfdyt oder von einem Blatt auf ein andered übertragen, ober das 
mit einer nachgemachten, verfälfchten oder übertragenen Stämpelmarfe verfehene Papier an 
Jemanden überlaffen oder verfendet wird und überhaupt auf die mit den Stämpelmarfen oder 
in Abſicht auf deren Ueberftämpelung oder Ueberſchreibung verübten ober verfuchten ebertretun- 
gen der Gefege vom 9. Februar und 2. Auguft 1850 ober ber gegenwärtigen Berorbnung, 
find nach Beichaffenheit des Falles, die Beftimmungen des allgemeinen Strafgefegbuches, der 
Geſetze vom 9. Februar und 2. Auguft 1850 und in den Ländern, in denen bad Gefällsftraf- 
geſetzbuch wirkſam ift, dieſes Geſeh anzuwenden. 

$. 18. 

Beamte, welche verpflichtet find, darüber zu wachen, daß ber Anorbnung des $. 8 dieſer 
Verordnung entiprochen werbe, unterliegen bei Berabfäumung diefer Verpflichtung in Anwens 
dung des 8. 83, 3. 4 des Gefeges vom 9, Februar 1850 und des 8. 84, 3. 7 des Geſetzes 
vom 2, Auguft 1850, einer Strafe von zwei bis zehn Gulden. 

$. 19. 

Der Tag, von welchem an die gegenwärtige Verordnung in Wirkſamkeit zu treten, bie 
Anwendung des Stämpelpapieres aufzubören, dagegen aber jene der Marken zu beginnen bat, 
wird durch eine befondere Kundmachung beftimmt werben. 

$. 20, 

Federmann bat von dieſem Zeitpunct an zu den ftämpelpflichtigen Urkunden und Schrif- 
ten fein eigened Papier, mit Beobachtung der im $. 30 der Gefege vom 9. Februar und 2. Au- 
guft 1850 über die Größe ded Formates enthaltenen Beftimmungen, zu verwenden. Ueberfchrei- 
tet dad verwendete Papierformat die zugelaffene Gränze, fo ift bie im bezogenen $. 30 
beitimmte höhere Gebühr zu entrichten. 

Wien, ben 28, März 1855. 


Dom Finanzminifterium. 


Band 1. 183 


—Fahrgang 1854. 
Verordnungsblatt 
für ben 
Dienfibereih des öſterreichiſchen Finanzminifteriums, 
Mi 26. Redigitt im Finonjministerium. Montag den 3. April. 


Inhalt, Indireste Abgaben und Staatömonopole: Menderungen und Berictigungen des alphabetifchen 
MaarenVerzeichniffes zum allgemeinen oͤfterreichiſchen Zolltarif vom 5. December 1853. 


Anhang. Perſonalnachrichten. — Concurſe. 





Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Aenderungen und Berichtigungen des alphabetifhen Wnaren-Wer- 
zeichniſſes zum allgemeinen öſterreichiſchen Bolltarif vom 5. December 
1853. 


An ſammiliche Finanz⸗ Landes⸗Oirectlonen. 
Zahl 216-1. N. C. 


Um dad alphabetifche Waaren-VBerzeichniß zum allgemeinen öfterreichifchen Zolltarif vom 801. 

5. December 1853 mit jenen Erläuterungen und theilweifen Abänderungen des Zolltarifes 
in Mebereinftimmung zu bringen, welde, als erſtes Ergebniß ber Verhandlungen ber in 
Berlin nad) $. 23 des Zoll» und Hanbelävertrages vom 19. Februar 1853 zufammengetre- 
tenen Bollzugs-Eommiffion, mit dem Erlafle ver Mintfterien der Finanzen und des Handels 
vom 10. Februar 1854, 3. 216-1. N. C., im Wege des Neichögefegblattes (XI. Stud, 
3. 38) und des Verordnungsblattes (Nr. 12) veröffentlicht worben find, dann um 
mehrere im alphabetifchen Waaren-Berzeichniffe vorfommende Fehler der Berichtigung zuzu— 
führen, werben bie in dem nachfolgenden Schema und in ben demfelben angefügten An- 
merkungen aufgeführten Berichtigungen und Ergänzungen zur Wiffenfchaft und Nachachtung 
mit dem Beifage befannt gegeben, daß deren MWirkfamfeit mit dem Tag, an welchem 
folcdhe jedem Amte zufommen, einzutreten bat. 


Wien, den 17, Mär, 185%. 


Vom Finanzminiferium. 


V. B. F.M. 43 
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13 


16 


17 


Schlagwort 


Accordion. 


Ackergerath, eiſernes. 


Alabaſter, geſchliffen oder 
poliri. 


Albumin x. 


Albums (Stammbucher) aus 
Bapier x. 


Angorafelle. 


Anthraeit. 


Asphaltfilz,rin Gemijde:c. 


Backwerk, u. jw.: Oblas 
ten. 


Barchent, aus Baumwolle 
allein #. 


Barilla ı. 


Nubrif, 
in welcher bie Berich · 
tigung vorzunehmen 


a) Rame der Maare. 


b) Zarifiag. 
e) Zarifmäßige 
Nennung. 


Bes 


Rame der Waare, 


u. r in ver An 
merfung Zeile 10 


Zarifmäfige Benen» 


nung. 
Mame der Maurer. 


Mame der Waart, u. 
w. in ber Amer: 
—8 Stile  — 6, 


Meue Einſchaltung vor 
tem Schlagworte 
„Ungoragarn.* 


Zariffag. 


Zarifmäßige Benen« 


nung. 


Zarifmäfige Benen» 
nung. 


Mame ber Maare, u. 
yo. in der Berus 
fung: „Siehe die 
Anmerkung x.* 


Zarifjap. 


Anftatt 


Accordion (Hand» 
barmonika). Siebe 
bie Anmerkung 2 
zu biefem Zarifjape. 
J — 


liſche 


.. 


Mineralien, nicht 
beſonders benannte, 
geſchliffen ober po ⸗ 
lirt. 


(getrodnetet Eiweiß, 
tarnn Gummie 
Surrogat 


„wobei jeboch aud bie 
Anmerlung 2 gu 
tem Farifiage 79, 
b zu berüdfichtigen 
if.” 


Pr: | EEE 


„Papier, 
Res,” 


gemein» 


„ Teigwerf 
Oblaten. " 


ober 


Sieht bie Anmerkung 
zum Tarifjahe 66, 
b). 


„IT, 6).* 


Iſt zu lefen . | 





Vecordion, ſiehe Harmonifa. 


—* weg). 


40 f£. 


Steine, nidt befonter® bemanne, 
geichliffen oder polirt. 


(getrodaetes Eiweiß, ein Gummi» 
Surrogat 


„wobei jeboh zu bemerken if, daß 
gedruckte gebundene Albums, deren 
Einbände mit zu den kurgen Waa⸗ 
ren pebörigen Schließen oder Der« 
ylerungen verjeben find, nit ale 
furge Waoren, fontern als Bücher 
nach ter Tarifpoſt 79, a) behau⸗ 
delt werben.” 


Angorafelle, weiß aemachte und 


gefärbte, nicht gefütterle 61, a) 
Kürfhnermaaren, rohe. 


„30, b).* 


„Papier, gemeinftes (Asphalt: 
filj)." 
Oblaten“. 


Siehe die Anmerkung zur Tarifab⸗ 
ibeilung 56, 


„37, d).” 


* 
* 


— — — —— — 


14 


— — 





17 


18 


19 





21 


a FEN 
| Forilanfente dabl | 





Sriten-Babl 


19 


20 


27 


27 


Schlagwort 


Baummollmaaren, d. i. 
ale Seilerwaaren aus Baum · 
wolle, ;. B. Bindfäden ꝛc. 


Baumwollwaaren. 


Bernſteinarbeiten inDer- 
bindung mit Platin ober 
andern eblen Metallen x. 


Bimsfteinpapier, 
Bimsfteintuch. 


Bindfäden ans anderen 
Webe⸗ und Wirkmaterialien 
x. 


Blaferöhre. 


Blattgold. 
Blattfilber. 


Blechivaaren aus folden 
uneblen Metallen und Me» 
tallgemiſchen, uneht vers 
goldei ı. 


Bohnen (fifolen, Phafeo 
len, eine Hälfenfrust). 


Bohrer, eiſerne, nicht por 
lirt it. 


Bohrer, eiferne, poliete ober 
abaeichliffene ır. 


Bes Waarenottzeichniſſes 





Aubrif, 
in welcher bie Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


Mame der Maare, u. 
am. in ber Berus 
fung: „Siehe x.” 


Mame der Waare, u. 


jw.: 

a) In ber zur Ans 
merkungö gehörigen 
Berufung: „iche 
Anmerkung ıc.” 

b) In ter Anmerkung 
6, Heile 7, 8,9 


ame dere Maarr, 
Zeile 12 


Tarifmaͤßlge Benen- 
nung. 


a) Tarifſatz. 

b)Xarifmäfige Ber 
nennung. 

Meurer Ginfhaltung: 


(Name der Waare, 
Tarifſatz, tarifmä» 
fige Benennung) 
vor tem Schlag 
wort: „Blatt: 
ternholz. * 


Tarifmäßige 
nung. 


Tarifmäfige 
nung. 


Mamerer Waare, Belle 


Benen: 


Benen« 


Name ver Waare, und 
jwar, in ber Berur 
fung: @iche x. 


Name der Maarr. 


Mame der Waarr. 





Beridgtigong 


Unftatt 





Sie bde die Anmerkung? 
zu dem Tariffage 53. 


Siehe Anmerlkung 
—— Tarifjage 56, 
).* 


„bie Kennzeichen, ob 
eine Lelnenwaare 
mit Baumwolle ger 
mischt fel, find unter 
dem Hrtitel: „Eeir 
nenwaaren“ ange 
geben.” 


Siahlperlen“. 


Bimöfteinpapier, 


„52 b}.* 
„‚Baummollmaaren, 
mittelfeine.* 


Rurje Waaren, feine. 
Kurze Waaren, feine. 


„verfilbert oder einem 
gold« ober filberhafs 
tigen Lack überjor 
gen.* 


zu biefem Tarifſahe. 


Bohrer, eiferne, 
nicht polirt, abge» 
fhliffen, gefir- 
nift oder ladirt ıc. 


Bohrer, tiferne, po» 
lirte oder abgeſchlif ⸗ 
fene, gefirmite oder 
ladirte, jedoch x. 


185 


Iſt zu lefen 





Siehe die Anmerkung 2 zu dem Ta: 
riffage 53, b). 


Giehe die Anmerkung jur Tarifr 
Abibellung 56. 





„bie Kennzeichen, ob eine Leinen 
waare mit Baumwolle oder Seide 
gemifcht fei, find unter den Ar- 
titeln: „Beinenwaarenun 
Geibenwaaren* amgegeben.* 


„Metallperlen“. 


Bimsfteinpapier — Bims⸗ 
fteintuch. 


(bleiben weg.) 


Blaferöhre, hölzerne, gefärbt, ge» 
beizt, gefirnißt, ladirt oder polırt. 
64, c) Holjwaaren, feine. 


Kurze Paaren, feine ober Blattgold. 
Kurze Maaren, feine oder Blattfilber. 


„verfilbert oder mit einem gold« oder 
filberhaltigen Lad überzogen“. 


zur Tarifabtheilung 10. 


Bohrer, eifeene, nicht polirt, ge 
firnift oder ladirt ıe. 


Bohrer, eiferne, polirte, geflenißte 
ober ladirte, jedoch we. 
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Hortlaufente Zahl 


ss 5 58 


31 


33 


34 


36 


37 


39 





Seilen · Zah 


— — 
0. - 


* 
a 


36 


37 


44 


47 


48 


48 


49 


50 





Schlagwort 


WBofier » Arbeiten. 


Branntivein. 
Branutweingeift. 


Bronje-Pulver. 


Brummeifen. 


Buchbiuder » Irbeiten, Ber 
rufung auf tie Anmerkung 2 
jur Tarifpeſt 79, b. 


Wücher , arrudie, deren 
Einbände mit ıc. 

Büdlinge. 

Bürften aus Borfien, auch 


in Verbindung x. 

Bürftenbinder» u. Sieb- 
macherivaaren aus Bor» 
fien x. 


Eigarrens Pfeifen 


Eurrie Powder. 


Daguerrotyups Bilder auf 
Papier. 


Daguerrotup: Bilder in 
Verbindung se. 


Damenbrette, auch 
Schachbrette aus Kol; 
gefärbt sc. 


Deden, baummollene, ges 
ſtickte, auch in Berbindung ıc. 


Derorationen, 


Des Waorenverzeichuifles 


Rubrik, 
in weldjer bie Berich⸗ 


tigung vorzunehmen 





Marie der Moore. 


Benen- 


Zarifmäßige 
nung- 


ZTariimäßige Benen ⸗ 
nung. 


Tarifmäßige Benen⸗ 


nung. 


Name der Waare. 


Mame der Waare und 
Zarifiaß; und zwar 
Seile 3 die 5 


Zariffag. 


Name der Waare, auf 
der 3. Zeile. 


Name der Waare, auf 
ber 6. und 7. Zeile, 


Name ber Waare. 

Ale neue Einſchaltung 
nah dem Ecllag⸗ 
werte: „Eigar: 


ren. Pfeifen“, 
Tarifmäßige Benen: 
nung. 
a) Tarifiag. 


b) Zarifmäßige Be» 
nennung. 


Mame der Waare. 


Nome der Waare auf 
der 3, und 4. Beile. 


Mame ter Waare auf 
der 1. Beile. 


Name ter Waare, 


Beridtigung 


Anftatt 


Boßier ⸗ Arbeiten, 
ſiehe Abtrüde. 


Branniwein, Brannt« 
weingeiſt. 


Metallwaareu, uneble, 
nicht beſonders ber 
nannte. 


Eifenwaaren, gemeine, 
ed. Maulirommeln. 


Siehe auch die Anmer: 
kung 2 zur Tarif- 
pofi 79, b) und. 7 
ber Morerinnerung. 


„irie lurze Maaren 
(75). Siebe die Au⸗ 
merkung 2 zum Tas 
zifjage 79, a)*. 


IT, MW... 20% 


„mod; polirt oder po⸗ 
lieı*, 


Solj» und Spanfieb- 
boͤden. 


Gewürze, gemeines. 


eh, 54: %% 
Bilder auf Papier. 


Dagurrroiyp « Bilder 
in Verbindung mit 
andern Arbeiten ıc. 


Schilfrohr·. 


baummollene, gefticte, 
auch x. 


Decorationen 
¶Theater· ) auf ein- 
wand gemalt, 


1 
Iſt zu lefen 


BoßieraXrkeiten, firhe Abtrüde und 
Wache waaren. 


Branntwein, Weingeiſt. 


Melallwaaren, nicht beſondere bes 
nannte, oder Meſſing, gericbenet. 


Eiſenwaaren, gemeine. 


Anmerlung. Gebundene Bücher, 
auch wenn deren Einbänte mit zu 
den karzen Moaren gebörigen 


Schließen oder Verzierungen vers | 


feben fine, werten ale Bäder nad 
Tarifpeit 79, a) behantelt, 


„werben nicht als furge Waaren, jon- 
tern nach ter Tarifpoſt 79, a) ale 
Bücher behandelt”. 

13, b). 


„no polirtꝰ. 


Aolzfiebböden. 


Siehe auch Murtftüde und Tabale 
pfelfentöpfe und ⸗Roͤhren. 


Gewuͤrze, gemeine (gememgt). 


79, ©). 
Gemälde oder Originalbilter auf 
Papker. 


Dayuerrotyp » Bilder auf Papier 
in Verbinbung mit andern Arbei⸗ 
tem ıt. 


„Schiffe, Stuhlrohrs,*. 


baummollene gefidte, 


auch ır. 


gewebte, 


Decorationen (Thrater-) anuf Lein · 
wand oder Papier gemalt. 


! 
t 


j 
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Des: Wanrenserzeichniffes 


Rubril. 
in welcher die Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


Beriatigung 








Schlagwort Anſtatt Iſt zu leſen 


Fortlaufentr Zahl 





Seiten: Zahl 








Nanı ber Wanrr. Digefter (Papinia- 
niſch / Kochtoͤpfe aus 


Bußeijen). 


Digefter (Papinianifche Roctöpfe 
aus Gufeifen), glafirt (emaillirt), 
jetoch weder polirt noch abgeſchlif⸗ 
fen. 

@irhe audı Hoch 
Papinianifchetochtöpfe und 
Zöpfe von Bifen, | 


18, N). 


Simereien. 


40 








Digeiter. 






eichirr, eiſernet, 






a) Tarifiah 
b) Zariimafige Des 


nennung. 


Tarifmäßige Benen« 
nung. 


a5 Dill (Samen). [Fa Arfa FALK... .0.% 


Pflanzenteile , nicht 


befonders benannte. 


| DIN (Samen). 
















urze Waaren, mit 
telftine. 


42 Kurze Mauren, gemeine. 





‚ Dofen ant fein ladirter Pas 
| piermaffe, aus Val fong “. 


















43:| 53 | Draht, cementirt (Rupf r- | a) Zariffag. BE 75, ec). 
traut ter dur Binkrämpfe | b) Zariimafige Ber Metellwauren, nicht | Kurze Maoren, gemeine, h 
einen aeldahnlichen Leber» neunung. beſenders benannte. 


zug erhielt). 
53 Drahtgeflechte, grob: ıc. 


| 
| 


Drahtgeflechte, 
grobe, aus Kifen« 
oder Siahldrabt, 
niet mit andern 
Beftanbtbeilen, ale 
gemeinen ober ges 
meinſten Holzarbeis 
ten verbunden. 





Drahtaeflechte, grobe, dann 
Siebböden aus Eiſen- oder 
Stablrrabt, nit mit antern Ber 
ſtandtheilen als gemeinen ober ger 
meinften Holzwaaren verbunden. 


s4 Name ber Maare, 











\ 

! 

Drabtwaaren von Cifen- ober 
Sıahtrabt, grobe, d. i. grobel 
Drabtgeflehte und daraus ver · 
fertigte Waaren, fowie Siebbs 
den aus Fifem um Stabl- 
draht aller Artz alle dieſe 
Grgenftände nit mit antern Ber 
fa dtheilen old gemeinen oter ger! 

, meinten Holzwaaren verbunden. 

Eiche auch Siebboͤden. 


Drahtwaaren ven 
Eiſen⸗ over Stahl · 
draht, grobe, d. di. 
grob: Drabtaefledte 
und taraud verfer 
tigte Maaren, n ht 
mit andern Ber 
ftantibeilen al& ge» 
m inen oder ge⸗ 
meinten Holzwaa · 
ren verbunden. 


54 Drahtwaaren von Eiſen- Name der Waare. 
ster Sia ldraht, grobe 


d. iu. 












46 Drahtwaaren von Fifen, | Name ber Maare. Drahtmwaarenven | Drahtiwsaren von Kiſen⸗ oder 


order Dtahleradt, feine, Eifen: oder Stahl» Stahlerabt, feine, d. i. Drabtger 
ri, dran, feine, d. i. webe und feine Drabtarfledte und 
Drabtgewebe une taraud gefertigte MWaaren (mit 








54 | Drechslerwaaren. 








Namr ter Moare. 

Als neue Finfchaltung 
n. d. Ziuluamwerte : 

„Drechelermaas 
ren aus Hol oder 
a tern vegetanilis 
ſchen Schnitz offen, 
feine,2.i ae. — kut⸗ 
ztu Waaren fallen.“ 


feive Drahtge ſſechte 
und taraus gefer⸗ 
tigte Waaren, we⸗ 
ter echt oder un. 
echt vergoldet oder 
verſilb/ri, neh ar. 
— baren Waaren 
fallen. 

























Anmerkung. 


Ausihluß der gurZarifpoft 
69, b) gehörigen Biebbi» 
ten aus Eiſen- ober Btabl« 
brabt), weder echt ober unccht, 

vergeldet oder verſilbert, ned ꝛe. 
— lurzen Wagren fallen. 





Ms feine Dre: 
ber» und Echnizwaaren aus Holz | 
oder andern vegetabiliihen Echnigs 
fioffen im Sinne der Zarifpoft 64, 
d) find ausgrarbeitete Figuren, 
Frucht und Dlumnfüde, Ara⸗ 
beilen u, dal, je mie Grgenflänte, 
welche mit Derzierungen vieler 
Art verjehen find, zu betrachten. 
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Schlagwort 


5 | ortlaufende Zahl 


zZ 

= 
nn 

5 
2 
Ö 
55 


57 | @delfteine: SHalbedelfteine, 
1. B. A 


Drechslerwaaren. 


.®. tm. — ro, 
d. i. nicht gefchliffen, ge 
ſchnitlen oder im anderer 
Weiſe bearbeitet. 


6 Eiſen⸗ und Stahlwaaren. 


51 | 62 | @ifensun Stahliwaaren. 
2. Ale Efenwaaren in Vers 
bindung mit andern Mas 


terialien xx. — und MWafı 


fenbeftanbtheile). 
52 | 63 ) @ifenweinfteinsRugeln. 
53 | 65 | @rde, und jwar: 
Barben:@rde, Anmerkung. 
54 | 68 | Farbenerden. 
55 | 69 | Federn, eiferne, zu Locomeo ⸗ 
tiven und Tendern, 
56 | 70 


Felbel, aus Wolle, unbe 
drudt. 


Nubril. 
in welcher die Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 





Name der Waare. 


Tarifmäfige Benen» 
nung. 


Name der Waare, 
und zwar bei dem 
Schlagworte: 

Eiſen⸗und Stahl: 
twaaren" Alle 
nicht unter den Ta» 
rifpoften 40 f und 
bh, und 69a a. — 
Kueife und Bau · 
ernpuffer. Brile 12, 
13, 1%, 16, 16, 17, 
18. 


Name ber Waare, und 
zwar in den Beilen 
5,6, 7,8, 9 und 
10. 


Name ter Maarr, 
Beile 3. 


Name der Waare. 


Ms neue Cinfhaltung 
nach: Beile 6. 


Tarifjap. 
Mame ber Waare. 


Tarifmaͤßige Benen · 
nung. 


Beridtigung 


Unftatt 


Drechslerwaaren 
in Verbindung mit 
kurzen Waaren, wie 
kurze Waaren. 


Steine, echte, 
Geollfeei). 


robe 


Außerdem (obne Rüd:» 
fißt auf Mbiclif) 
alle Herte (Haden), 
Eigen über 18” 
Länge, Senfen, Sis 
deln, Futterklingen, 
Tuchmacher · u. grobe 
Schneider⸗ Tche eren 
(Zuſchneldeſcheeren), 
grobe Meſſer zum 
Handwerkegebrau⸗ 
che (auch Kueife 
und Bauernpuffer). 


„Dann Drahtgewebe 
und feine Draht⸗ 
geflechte und daraus 
gefertigte Waaren, 
(Beifpielmeife ges 
bören bieher Mef- 
fer und Scheeren, 
mit Ausnahme ter 
unter 69, b) ger 
nannten, Sägen bis 
zu 18% Länge, Hä ⸗ 
del» und Tambour- 
Nadeln mtGriffen;* 


brauner oder ſchwarzer 
arbe, 


wie Mafchinentheile, 
elferne. 


Wollwaaren, gemeine, 


Iſt zu leſen 


Drechölerwaaren aus Kol; oder 
andern vegetabilifchen Schnihſtof⸗ 
fen in VBerbintung mit kurzen 
Maaren, wie kurze Maaren, 


Steine, rohe (zollfrei). 


Außerdem Siebbbden, Epin 
deln, Biehſchellen aus Ei: 
fenbled zufammengelöthet, 
dann (ohne Nüdfiht auf Abs 
ſchliff) alle Merte (Haden), Sa⸗ 
gen, Senfen, Sicheln, Futter 
Hingen, Stemmeijen, Schni⸗— 
Her (Meffer), Tuchmacher ⸗ und 
grobe Schneiderſcheeren (Zu ⸗ 
ſchneideſcheeren), grobe Meffer zum 
Hantwerkögebraude (auch Kneife 
und Bauernpuffer). 


„Dann Schellen von Eiſen, 
mit Ausnahme der zur Tan 
rifpot 69, b) gehörigen 
Biehſchellen von Eiſen— 
blech aufammengelöthetr, 
Drahlgewebe und feine Drabtge- 
flechte (mit Ausnahme der 
jur Tarifpoft 69, b) gehö⸗— 
rigen @iebböden von Ei— 
fens oder Stablpraht) und 
daraus gefertigte Waaren. 

Beifpielweife gehören hieher 
Meffer und Scheeren, mit Aus« 
nahme der unter 6P, b) genann ⸗ 
ten, Sädele und Tambournadeln 
mit Griffen;* 


von brauner oder ſchwarzer Farbe. 


Warberten, nah der Schlemmung 
in Stäbchen oder Stifte geformt, 
find von der Tarifpoft 32, b) aut» 
geſchloſſen, und werben wie hemi« 
ſche Produkte, nicht befonders be: 
nannte, Tarifpoft 76, 0) behan ⸗ 
delt. 


38, b). 


wie Maſchinentheile eiſerne. Siehe 
Tender federn. 


Wolleuwaaren, mittelfeine. 


* 


iaitized | 


| 


I 


‚Google 
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Beridligung 





Fortlanfente Zahl 


3 


Schaamwort 


Beiten-Zabl 


Felleifen aus pemeinem | 
Leder ober aus nicht aefärb- | 
tem ⁊t. — kurzen Waaren 
fallen. 


Felleifen aus feinem Leder 
oder aus gefärbten, bemals 
tem x. — Waaren fallen, 


Wed, in Berbindung mit fei« 
denen Quaſten. 


Fette, andere, nicht befonter? 
benannte sc, 


Fliegengitter, beumwel⸗ 





lent x. 


edıtes 


Folien aus Gold 
Dattgold, 


Silber 





Folien von Rupfer ır. | 


| 


— 


Fuſtikholz, gerafpelt, gema« 
len, geſchnitten. 


Gardinenringe von Kol 
| bronze. 


| Gartens und Felbfeüchte, 
N unb zwar: 
I Mehl und Makfprobufte x. 


Geflechte. 
1 





Geſottene (weiß eder acdb 
gejoitene) unedle Metall⸗ 
arbeiten, 


Geipinnfte, 


Garne. 


andere, Siehe 


Rubril, 
in welcher bie Berich- 
tigung vorzune hmen 


Tarifmaͤßige Denen: 


nung. 


Zarifmäßige Benen» 


nung. 


Zarifjag. 


Name ter Maare ia 
der Zeile & 


Name ber Waare. 


Name der Waare. 
bh) Tarifmäfige De: 
menmung. 
a) Name der Waare. 
b) Tarifmäßige Be: 
nenuuug. 


Tariſſatz. 


Tarifiap. 


Tarifmäßige Denen 


mung. 


Name der Waare, 

Als neue Einhaltung 
vor dem Schlag— 
worte „Beflügel”, 


Mene der Waare, 
Zeile 3 und & 


Tarifiag. 


Anitatt 


Lederwaaren, gemeine. 


Lederwaaren, feine. 


db, C). .» 


und Knochenfeil, Bein: 
marf, Schmete.* 


Fliegengitter, 
Paummollene, ge 
bfeicht ober gefärbt. 


Rolien aut) odhiet 
Fol Sol! Watt: 
Folien aus " 

Biber) gelb. 


Kurz: Waaren, feine. 


Folien vor Kurfer, 
vergoldet oder verſil⸗ 
Bert (unechtes Blaiut⸗ 
golr) 

Kurze Maaren, feine. 


34, c). 
64, 6b}. 


Mehl. 


‚And den mit einem 
gelt« ober Silber» 
Baltigen Lad über» 
zogenen untd leu Res 
ta llarbeiten gleich⸗ 
zubalten, * 


(48 und 51). 


Iſt zu lefen 


Leder · oder Gumm waaren, gemeine, 


Leder oder Gummiwaaren, Feine 


65, b). 
„uab Knochenfett, Beinmark.“ 


Fliegengitter, baummwellene, auch 
gebleicht eber gefürbt 


Folien aus Wold (echtes Wlattaolt}. 
” „ Bilder (ehted Matefil 
ber). 


Rurze Waaren, feine, ober Dlatigofb 
— Blattjilber. 


Folien von Kupfer, vergoldet ode 
verfilbert (unechtesẽ Blatigeld, un— 
ebies Blattſilber). 


ſturzt Waaren, feine, eder Blattgold 
—Blaliſilber. 


34, @). 


64, d). 


Met — Mahlprodukte. 


Geflechte aue Baummurzeln find 
wie Kobflechterwaaren Poſ. 64, 
a) and d) zu behandeln. 


ſind den echt vergoldeten eder verſil 
berten un. dlen Metallarbeiten gleich | 
zubalten, 


(48 Bit 51). 
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3 
mn 
E 
S 
= 
Ss 
= 
70 | 87 
71 | 8 
72 | 92 
73 | 92 
7: | 92 
75 | 9% 
76 | 9 
71% 
781 % 
79 | 98 
8 | 9 
81 102 
82 1103 


Bes Wagrtuverʒeichniſſes 


Schlagwort 


Geſtickte Waaren. 


Gichtroſen · ¶ Paonien · Sa · 
men, 


Glocken. 


Glodengut ic. 


Glue marine, 
Goldpapier ı. 


Gradfsmen. 


Guckkaſten. 


Gurkenkerne. 


Haͤhne (Faßhaͤhne) von Holy 
gefärbt, gebeizt, gefirnißt, 
lackirt ober polirt, auch in 
Verbindung ic. 


Safer. 


dan einwand. | 
anftuch. 
anfwaaren. 
Hauben. 


Aubrik, 
in welder bie Berich ⸗ 
tigung vorzunehmen 


Mame der Waart. 


a) Zariffap. 
b) Tarifmäßige Ber 
nennung. 


Treue Einſchaltung vor 
tem Schlagworte: 
„Bloden, gläferne," 

(Name der Waare, 

Zariffap, tarifmä» 

Fige Denetnung). 
Zarifmäßige Denen · 
nung. 


Raute der Waare, 
Zeile 1 


Zarifmäßige Benen ⸗ 
nung. 


a) Rame ter Maare. 
b) Zariffag. 
ec) Tarifmaͤßlge De · 


nennung. 


Name ber Waare. 


a) Tariffap. 
b) Zarifmäßige Ber 
nenmung. 


a) Zarifjap. 
b) TZarifmäßige 
nennung. 


Ber 


Name’der Waare. 


ZTariffap. 


Name der Waare. 


Anftatt 


Geſtickte Waaren, wie 
bie Weber und 
MWirkmaaren feinfter 
ri, mit welchen 
fie gemeinfhaftlis 
Ken Stoff haben. 


,13h)"..... 
Pflanzentheile, nicht 
befondersbenannte,* 


Metallgemifch, unebles, 
nicht beſonders ber 
nannte, 


Gluc marine, 
Papier, feines. 


Gratſamen. 
Planzentfeile . j nicht 
befonber® benannte. 


Guckkaſten, wie bie 
Waaren, mit benen 
fie gemeinfchaftlie 
hen Stoff haben. 


A," ...4 
Pflanzentheile, nicht 

befonters benannte. 
64,b) .2.... 
Holzwaaren, gemeine. 


Siebe die Anmerkung 
5 zu biefem Tarif» 
fape. 


auben, gebäfelt, 
* Leinen. 


Geſtickte Waaren aus Seite, wie Sel « 
denwaaren feine, gefiche Webe⸗ 
maaren ame anderen Gpinnmate- 
tialirn wie die Maaren feinster Art 
aus demſelben Materiafe. Gefticte 
Mirkwaaren aus anderen Materia« 
lien wie andere Wirkwaaren aus 
bemjelben Dlateriale. 


„13. f).* 
„Bümerelen.* 


Gloden aus Zink, genoffene, nicht 
weiter bearbeitet, ohne Ruͤckſicht 
aufdad Gewiht,. . .A%, ec)... 
Zinfguf, roher. 


Metallgemifch, uneble®, nicht befon- 
ders benanntee, roh, 


Glue marine. 


Bapier, feinfee. 


Gradfamen, wie Heuſamen. 


13, e). 
Seufamen (jollfrei). 


Guckkaſten, wie bie Waaren, mit 
Denen fie gemeinfhaftlichen Stoff 
haben, und ale ©pieljeug, mit 
Rüdfiht auf bie Anmerkung 2 zur 
Zarifabtheilung 75, wie Holzwaa ⸗ 
ren, feinfte, Zarifpojt 6%, d). 


„13, f}).* 
Cämerrien*, 


64, ©). 
SKoljwaaren, feine, 


Siche de Anmerkung 5 zur Tarifr 
Abtheilung 10. 


(53). | 


Hauben, gehälelt, geſtrickt et. aus 
Leinen. 
| 
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Beridtigung 


Des Waagrtenottztichniſſes 


Fortlaufende Zahl 


Schlagwort 


Hubrik, 
in welcher tie Berich- 
tigung verzunehmen 





Anitatt 


Iſt zu leſen 


Hauben. Name ter Waare. Hauben, gehaͤkelt, Hauben, gehaͤlelt, geftridt x. aus 
geſtrickt aus Wolle. Wolle. 
Hauben. Name der Maare. Hauben, grehäkelt, | Gauben, achälelt, geſtrickt ıc., won 


gefirict, von Seide 
allein, oder von 
Seide mit edhten 
und unechten Gold⸗ 
und Bilberfären 
ober gefbonnenem 
Glaſe. 


Seide allein oder von Geite mit 
echten oder unechten Gold oter Sil: 
berfäten oder geibonnenem Glaſe. 


83 | 103] Sauben, jugefehnittene find | Name ter Maare, | „aus miitelfeinen und | „aus feinen Seitenmwaaren.* 
genähte aus Baummoll:, Leis Zeile 2 feinen Seidenwaa ⸗ 
nen: und Wollſtoffen fein ſtet ren.⸗ 
Art x. 

84 | 106) Gemdeinfäge. Name der Waare. Hemdeinfäge aus Semdeinfäge, aus Baummolle mit 
Baumwolle mit ge⸗ gemebten falten, appretirt, bedruckt 
webten Falten, ap+ ober undicht. 
pretirt, bedruckt. 

85 | 107) SHobeleifen, nicht abgefäfife | Name der Waare, | „Hobeleifen, nice | „Dobeleifen, auch abgeihliffen, 

fen sr. Zeile 1 und 2 abgeichliffen, polirt, jedoch nicht politt, gefirnißt ober 
geſirnißt oder lfa- ladirt. * 
dirt.* 
Hobeleifen, abgefhliffen ». | Name der Maar, | „Gobeleifen, abge „Sobeleifen, polirt, gefirmift oder 
Zeile 1 ichliffen, polirt, ge⸗ fadirt.* 
F firnißt oder ladirt.“ 
s6 | 110) Holjwaaren, Name der Baarr. Anmerkung 2. Mit feine Drecht ⸗ 
Reue@infhaltung nad ler und Schnigwaaren im Sinne 
tem Schlagworte: ber Tarifpoft 6%, d) find ausgear⸗ 
„Holjwaaren“ breitete Figuren, Frucht» und Bus 
vor der Anmerkung: menftüde, Arabetken und berglei» 
„Unter Möbels x.* den, fo wie Örgenflände, welche 
mit Verzierungen diejer Art verje 
ben find, zu betrachten. 

87 | 1151| Juchten, Mame der Waart. Anmerkung, Juchten iſt ungeachtet 

Als neue Einſchaltung der ihm eigenthümlichen rotben 
nad) dem Schlag ⸗ Farbe unter das gemeine Leder ein 
worte: „Auchten zureiben. 

(DJurstenm), firhe Pe: 
der”. 
s8 | 1190| Samphine ır. Tarifmäfige Beren» | BWeingeif. Weingeift (gemifchr). 
mung. 
;89 | 120) Kanonen. Neue Cinichaltung Kanonen aus Eiſeuguß, nicht abge» 

(Name ter Waare, dreht, gefeilt, geftemmt, gelocht, ar» 
Zarifjaß , tarifmäs bohrt, geſchliffen. polirt oder gefir- 
fige Benennung) niet. . .40,h), Eifemauf, roher. 
nah tem Schlag⸗ 
worte: Kannen⸗ 

| fraut®, 
90 } 120) Kanonen, eiferne. | Name der Waare. Kanonen, tiferne, Kanonen, eiſerne, andere, 


9 


120) Raolin. 


Name rer Waare. 


Koalin. 


Kaolin. 


44 





92 
3 Bes Waorenverzeihniffes 
& 3 Rubrik, 
3 r 
Ss = Schlagwort in welcher die Berich⸗ 
5 5 tigung vorzunchmen 
92] 120) Kappenſchirme aus des | Neme der Waare, 
meinem oder feinem Leber, Zeile 3, 4,5 
auch in Verbindung ıc. 
93| 121] Kaftanien » Ertract yon | a) Tarifſatz. 
MRoßlaſtanien. b) Zurifmüjige Ber 
nennung. 
93] 122| Relp (Varec etc.) Zarifjah. 
9] 123] Keffelbraum, Umbro, braune | Name der Maarr, 
Farbenerde. Neue Eiuſchaltung 
vor dem Schlag⸗ 
morte: Ketten“. 
96] 120 Kochtöpfe Name der Waare. 
97] 130) Korallen von Glas. a) Name der Waare. 
b) Zarifmäßige Be: 
Kennung. 
* 
98] 131! Korfiohlen, } Mame der Waare. 
Korkftöpfel, Neue Cinfchaltung 
fo wie alle Waaren "aus nad den genannten 
Korl, in Verbindung mit Schlagwörtern. 
} andern Materialien ıc. 
\ 
99] 132) Kränze von künſtlichen Mus | Tarifjet. 
men. 
100] 133) Rreide. Name der Waart. 
101| 133] Kreide (un Nickel) ic. Name der Waare. 
} 
102) 134) Kürbis kerne. a) Tarifſatz. 
b} Zarifmöfige Be 
nennung. 


Beridtigung 





Anſtatt 


„unter die feinſten 
Tbon: ober die kur⸗ 
zen Waarın fallen,” 

7b. ) 

Chemiſchet Prodult, 
nicht beſonders be⸗ 
nang tes. 


„37T, e)⸗ 


Kochtöpfe, papi⸗ 
nianiſche (Dige- 
aters on Gußeiſen. 


Korallen son Glae, 
wie Glasperlen. 
Glasperlen. 


PR 7 Pu) 


Kreide (Bergs, ars 
meine, Bolognejers 
Kreide), rohe (uns 
geihnitten). 


Kreide (und Röttel) 
geichlemmte, daun 
in viereckige und 
runde Sluͤcke ger 
formte, mit farbir 
gemPapier umflebte 
Kreide (und Röthel). 


18... 2 ie 
Pflanzentheile, mich 
beionbers benannte*. 


. 
| [II ——— — — — 
— 


Iſt zu leſen 
„unter die kutzent Waaren fallen.“ 


„34, £),” 
Gaͤrbeſtoff · Extraei. 


„37, d).* 


Siebe wegen Behandlung ber Karben» 
erten, nad der Schiemmung in 
Stäbchen oder Stifte geformt, Die 
Anmerkung im Waarenverzeichniffe 
bei Erde — Farbentrde. 


Kochtöpfe, papinianifche (Di- 
gesters) von Gußteiſen, glafirt 
(emaillirt), jedoch wicht polirt, abges 
fchiiffen, geſirnißt ober ladirt. 

Siehe auch Kochgefchire von Ei⸗ 
ſen u. PapinianiſcheKochtöpft. 


‚Korallen von weißen Glaſe, ge 
preßt oder gejchliffen, 

Glas, mittelfeines. 

Korallen von Glas, farbig, bemait, 
vergoldet oder verjilbert 65, d) 
Ölss, jeine. 


Siehe auh Sohlen von Korkholz. 


„97, ©." 


Kreide, weiße (Bergr, gemeine, Bo⸗ 
lozueier » Kreide), ungeichnitten, 
und Kreide ſchwarze, beide roh und 
geihlemmt. r 

Anmerkung. Kreide, weiße und 
ſchwarze, mac der Schlemmung in 
Sabchen oder Stifte geformt, iſt 
von der Tarifpeft 32, b) ausge 
ſchloſſen, und wird nad der Aa 
rifroſt 76, e) behandelt. Siehe 
auch Mineralien, 

Sreide, weiße und ſchwarze, ge 
faplemmte, dann in viereckigt oder 
runde Stäbchen oder Stifte gt" 
formte, auch mit farbigem Papier 
umklebte. 

Siehe auch Roͤthel, — Rethflein — 
Nothfifte. 


.13, N. 
„Sämereien.* 





tlaufenbi Zahl | 


For 


103 


106 


107 


108 


109 


110 


111 





= 

ze) 
2 
= 
z 


N Schlagwort 
| 
t 


% 


136| Bupferdraht. 


138| Lackirte (gefrmikte) Waa- 


ren, andere x. Mumerkung. 


141] Laternen, 


142| 2eim. 


1433| Leim. 


1433| Leinentiwaaren, d. i. Sei⸗ 
lerwaaren, als: @eilex. — 
ungebleicht (auch geiheert, 
geleimt, gefirmift). 

133) 2einentwaaren, Seiler 
waaren, alt: Seile, Taue 
#. — gebleit, dann Pad: 
leinwand graue, 


146 | Zeonifcher Draht, uncht 
vergoldet ober verfilbert, 
oder mit einem gold⸗ ober 
filberhaltigen Lad überzo» 
gen. 


1438| Lichtfchirme , gefickt auf 
andern Weber und Wirk: 
ſtoffen ohne Verbindung, 
wie Baumwoll⸗, Leinen» und 


Wollmaaren, feinfte. 


— — 


| 
1. 
i 
\ 
1 
i 


Bw Waucasegidnifis 


Nubrik, 
im welcher die Berſch⸗ 


Haung vorzan ıehmen 


Mame der Waare. 


Mame ter Haare, An. 
merlung Zeile 6, 
7 und 8 


Name ber Mare. 
Neue Einhaltung 
nachdem Schlagworte: 
„Xaternen, magi- 
fie (Laterna ma- 
giea), Zauberlaterne 


“ 
M. 


Name ber Maarr. 


Same ter Maar. 


Tarifmäßige Benen- 
nung. 


Name ber Haare, 
Zeile 8 und 8 


Name ber Waare. 
Ms neuer Zufap zu 
tem mebenflehenben 
Schlagworte, 


Name ber Wagre 
Zeile 1 


Berihtigung 


Anitatt 


Aupferdraht,leos 
nifcher, cementir⸗ 
tee db. i. durch 
Spiauterbämpfe 
mit einem goldaͤhn⸗ 
lichen Heberguge vers 
febener Kupfer 
trabt). 


Don den ladirtenWaa- 
ren find bie mit 
einem gold⸗ ober 
filberhaltigen Lad 
überzogenen(kie ver⸗ 
nirten) Waarenaus-« 
geſchieden, und ben 
kurzen Waaren ein 
grreibt. 


Leim (Fig: [Sau- 
fenblajen], Horn» 
2eberleim). 


Leim, Mundleim, 
Papierleim, 


Seilertvaaren, 
ungebleicht, getheert, 
geleimt, gefirnißt. 


Siehe die Anmerkuns 
gen Lund 2 zu 
dieſem Tarifſahe. 


Webe⸗ und Wirk⸗ 
floffen.* 


2 
I 
| Iſt zu Tefen 


Kupferdraht, leonifcher, unccht 
vergoldeter oder verſilberter, dann 
Kupferdraht, cementirter (d. i. auf 
chemiſchem Wege mit einem gold⸗ 
ähnlichen MetallsUeberzuge verfes 
bener). 


Eiche auch Draht. 


Don ten ladirten Waaren finb die 
mit einem gold» oder filberhaltigen 
Lad übergogenen Waaren ausge 
ſchieden und ben kurzen Waaren 
eingereiht, 


Siehe auch die Anmerkung 2 zur 
Tarifabtbeilung 75 wegen Bes 
handlung ber laterna magica als 
Spielzeug. 


Zeim (Fiſch⸗ [Hanfenblafen], Horn⸗, 
Leder, Mundleim). 


Leim, Papierleim. 


Seilerwaaren , ungebleidt, ge 
theert, geleimt, gefirnißt, oder die 
angeführten Benennungen. 


Siehe tie Anmerlungen 1 und 2 zu 
den Tarifpoſten 53 a) und b). 


„dann cementirder, (dd. auf che mi ⸗ 
ſchem Mege mit einem goltähn- 
lichen Metallüberzuge verfehener 
Kupferbrabt).* 

Siehe au Draht und Kupfer: 
draht. 


” „gewebten Stoffen.“ 
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Fortlaufende Zahl 


2 


113 


114 


116 


117 


118 


119 


120 


121 


122 


| 


Seiten Zahl 


- 
u 


148 


148 


149 


149 


139 


150 


153 


153 


15% 


156 


Des Waorenverzeihnifles 


Schlagwort 


Lichtſchirme, artidte, auf 
Eritens oter andern Webe⸗ 
und Wirlſtoffen in Verbin 
tung mit andern ald ben 
genannten Materialien. 


Liebes: Aepfel, 


Limonadenpulver. 


Linſen für opliſche Inſtru⸗ 


mente, ungefaßt. 


Literariſche und Kunſtge- 
maͤlde, d. i. Gemaͤlde auf 
Holz und unedlen Metal 


len ıc. 


2ochbeutel, 


Rocheifen. 


MadiasDel in Faͤſſern. 


Madfamen ıc. 


Malerpappe. 


Marmor, 


Rubrif, 


in welcher die Berich« 


tigung vorzunehmen 


Zarifjag. 


a} Name der Woare. 


b) Tarifmaͤßige Be⸗ 
nennung. 


a) Name der Waare. 


b) Tarifſatz. 
e) Zarifmapßige Ber 


nennung, 


Name der Waare. 


Mame der Maure, 


Zeile 1 


Mame der Waare. 


Name der Waare. 


Zarifmäßige Benen⸗ 


nung. 


a) Tarifjap. 

b) Tarifmaͤßige Bes 
nennung. 

Tarifmäfige Benen- 

nung. 


a) Rame ber Waart. 

b) Tariffag. 

c) Tarifmaͤßſge Der 
nennung. 


Beridtigung 


Unitatt 


„a7, B).“ 


Liebesäpfel (Lieo- 
persicum esen- 
lenlam, Pomme 
d'amour Paradird« 
apfel).* 
Gartengewachſe. 


Limonaden· Pulver 
(aus Zucker, Beins 
fleinfäure und @i« 
trenenöl beſtehend). 

Siehe bie Anmerkun⸗ 
gen 1 und 2 zu 
tiefem Tarijfahe. 

„16, a)“. 

Arzeueiwaaren, zube⸗ 
reitete oder Pulver *. 


„in it farbigem Glafe*. 


„Runftzemälde*. 


Kochbeutelleine Ari 
Meikel), abgeſchlif⸗ 
fen oder polirt, 


Rocheifen (ein eiſer⸗ 
ned Inſirumeni, 
welches in eine enge 
abgeſchliffene Möhre 
ausfäuft, fuͤr Sattler 
und vergl). polirt 
ober abgeſchliffen. 


Madien⸗Oel, e. Oel, 
fettes, nicht beſon⸗ 
ders benanntet, in 


Faͤſſern. 


12, ).⸗ 
Pflanzentheile, nicht 
beſonderẽ benanntt“. 


Papier, feines. 


Marmor,künflicer, 
Arbeiten aus dem⸗ 
felben. 

Br 04-002; 

Steinwaaren. 


Iſt zu Tefen 





«75, b).* 


„Liebesäpfel (Lycopersicum escu- 
lentum, Pomme d’amour, Pa» 
rabiedäpfel, fiebe Gartengemädie.* 


(bleibt weg). 


Limonaben-Pulver (aus Zuder, 
Merinfteinfäure und Eitronenöl bes 
fiehenr). 


„28, e)". 
@fmwaaren, feine. 


„von farbigem Glaſe.“ 


„Kunfigegenflänte*. 


Lochbeutel (eine Ari Meißel), por 


lirt. 
Siehe aub Meißel und Stemm⸗ 
eifen. 


Rocheifen (ein eiſernes Inſtrument, 
welches in eine enge abgeſchliffene 
Röhre ausläuft, für Sattler und 
tal.), polirt. 

Siehe auch Schneide⸗Inſtrumente. 


Del, fettes, nicht beſonderẽ benanntes, 
in Fäffern. 


„18, 9." 
„Cäntereien®. 


Papier, feines ober Malerpappe. 


Marmor, künftlier, Arbeiten aus 
bemfclben; fihe Steinwaaren. 

(66). 

(bfeidt weg). 
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123 


124 


125 


126 


127 


128 


i29 


130 


131 
132 


133 


@eiten» Zahl) 


160 


160 


162 


163 


16% 


166 


168 
168 


168 


Des Waarenverzeigniffes 


Schlagwort 


Matrofentuch. 


Meerfenchel (Meerdill, Se- 


men foenienli marine). 


Melonenterne, 


Meſſer, grobe zum Kant: 
werkögebraude, auch Kneift 
und Bauernpuffer sc, — ger 
meinſſen SKolzwaaren ver 
bunden. 


Metallperlen von Platin 
oder andern edlen Metallen 
(aufer Gold und Silber). 


Milchglas, vergoldet, verfil» 
bert ober bemalt atc. 


Mineralien, Bolus (au 
Siegelerde), Braunfiein x. 
— (mit oder ohne Zeich ⸗ 
nungen). 


Moorbirfe (Saggina). 


Mundleim, 


Mundftüce zu detto, aus 
Cocos·, Steinnäffen, Hol; x. 


Mundſtücke zu tetto, aus 
Holz, prob geihnigt ober ger 
drechſelt, gefärbt, gebeizt ıc,, 
ober gemeinem Leber. 

Mundftücde zu drito, aut 
Holy, grob gefchnigt, oberge: 
drechſelt, nicht gefärbtic. — 
mit andern Stoffen. 


Aubrif, 
in welcher bie Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


Zarifmäßige Benens 
nung, 


Mame der Moore. 


a) Tariffap. 

b) Zarifmäßige Ber 
nennung. 

Mame der Moore, 
Beile 1 und 2 

Zarifmäßige Benen: 
nung. 


Zarifmäfige Benen» 
nung. 


ame der Maare, 
a) Zeile 3 und 4 


b) Als neuer Zufag 


nach; dem uebenftes 
henden Schlagworte. 


a) Zariffap. 
b) Tarifmäfige Bes 
nennung. 


Tarifjap. 


Mame der Maare, 
Beile 1 


Name der Waare. 


195 


Beridtigung 


Wollmaaren, ge 
meinjle. 


„märinse*, 


13,6)... 2.0... 
Pflanzenteile, nit 
befonter benannte. 


Meſſer, grobe Meſ⸗ 
jer zum Handwerke- 
aebrauhe , auch 
Kneife und Bauern» 
puffer,* 


Kurze Waaren, 
feine, oder Siahl⸗ 
perlen, Metallper» 
len. 


Dat, feinfie, 


Kreite, rohe (unge 
ſchaitten). 


ir 
Pflangentheife , nicht 
beionters benannte. 


„76, e).* 
„aus Eorod:, Eteiniiſ⸗ 
fen, Holz oter ander 


ren tegetabilijchen 
äaipfoffen* 


aus Holz. 


Iſt zu lefen 





Wollenwaaren gemeine, ober 


Matrofentuch. 


„marini“, 


13, f). 
Zämereien. 


„Meffer, grobe Meffer zum Hand ⸗ 
werkegebrauche, au Schnißer, 
Rueife und Bauernpuffer,* 


Kurze Waaren, feine. 


Glas, feines. 


„Rreite meiße, roh fungefähnitten), 
oder nefchlemms, und Kreide, ſchwar⸗ 
je, roh und gejchlemmt, 


Anmerkung. Farberden, wie auch 
Kreide, weiße und ſchwarze, und 
Rothitein nad der Schlemmung in 
Stäbchen oder Stifte geformt, find 
u Folae der Kummachung der 

iniflerien ber Finanzen und des 
Hantıls vom 10, Februar 1854, 
8. 216-L N. C., von der Tar fpoſt 
32, b) ansgefchloffen. 

Megen teren Bebantlung firbe im 
Maarenverzeichniffe; Erde, Far: 


benerte. Kreide, Morhftein, 
Mothſtifte. 
„13,0. 


„Eamereien,* 
„76, b).* 


„aus Kol oter anderen vegetabilis 
Shen Schnihſtoffen.“ 


aus Holz ı. 
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3 Des Waarenverzeihniffts 

2 rz 

521 Rubrik, 

7 

515 Schlagwort in welder tie Berich⸗ 
3 5 tigung vorzunehmen 
134] 175) Oblaten aus Mehl. Zarifmäßige Denen: 

nung. 

135] 179! Orgeln. Name der Ware. 
| . Drehorgeln. 

136] 180| Bäonien-Zanten, a) Tariffap. 

b) Zarifmäßige Ber 

nennung, 
| 137| 133] Papier und Papierwaas | Namerer Waare, und 
| ren: Gold» und Eilberpa- zwar in ber Anmer⸗ 
| pier sc. — Papiergatiungen. fang zu  biefem 
| “ Schlagworte, 
I 
I 
! 
138] 189) Perlen, Glasperlen ıc. Tarifmäfige Benene 
| nung. 
| 139) 190) Petrefacten. Name der Waare. 
| 140 192| Petſchirwachs. Tarifmäfige Benen» 
nung. 
11] 192] Pfeifen, bölzerne ıc. Name ter Maare, 
Seile 1 
132] 193 Pfeifen, hölzerne Rinder | Name ter Waartc, 
fpielpfeifen ie. » Zeile 1 
133] 193) Pferdeftriegel, eiferne, blos | Tarif - » +» - + 
ſchwarz (raub) ır. 
Pferdeftriegel, eiferne, vers | Tarifiap - » - - -» 
sinne, 
134] 193| Pferdftriegel, eiferne, por | Tarifmäßige Benen- 
lirt, abgeſchliffen ı. nung und zwar: 

a) ineinigen Exem · 
plaren dee Waa⸗ 
ren oerzeichniſſes. 

b) in einigen Exem · 
plaren des Waa⸗ 
renverzeichniffes. 

145] 195| Piaffava ober Wiagabae | Torifmäßige Benen- 


fafern, 


nung. 


Teigwerf. 


Orgeln (mit Ausflug 
der Drehorgeln oder 
Leierlaͤſten). 

Dre horgeln od, Leier · 
laͤſten, wie die Waa⸗ 
ren, mit benen ſie 
geme inſchaftlichen 
Stoff haben.“ 


ah ... 
eFlangenthrile nicht 
beſonders benannte. 


„Papier mit gepreßten 
Näntern ober an 
dern derlei Verzie ·⸗ 
rungen, iſt als fein⸗ 
filed Papier (Tarife 
ſatz 60, d) zu bes 
hanteln. 

Sind bloß Namen ı.* 


Glas, feines. 


BVerfteigerungen, 

Siegellack. 

Pfeifen bölgeene, Kin» 
deripielpfeifen aus 
Holz. 

Pfeifen, böfgerne, 


Kinderfpielpfeifen 
aus Holz. 


@ifenwaaren, 
eine, 


@ifenwaaren. 


Binfen. 


Yerihtigang 


—— — — — — 


Iſt zu leſen 


Obloten. 


Orgeln (mit Einſchluß der nicht zu 
ten Kinderſpielereſwaaren geboͤri⸗ 
gen Dreborgeln oder Leierkäſten). 

Anmerkung. Dreborgeln over 
Lelerkaͤſten als Epieljeug werben 
wie Waaren derjenigen Stoffe be> 
bantelt, aus tenen fie befleben. 

Siebe auch die Annterlung2 zur Tar 
rif » Abtheilung 75, und in bem 
Waarenverzeihnife: Drehor: 
geln, Bogelorgeln, Werkel. 


„13, 1." 


„Cämereien.* 


„Briefpapier mit gepreften Nän- 
dern oder andern derlei Derzieruns 
nen, iſt nicht als feinftes Papier, 
Tarifſah 60, d) zu behanteln, 

ind auf Papier überhaupt Eich 
Mamen ı, 


Glat, mittelfeinet. 


Derfleinerungen. 


Chemiſches Produkt, nicht bejondert 
benanntes, oder Birgellad. 


Pfeifen, Kinterfpielpfeifen aus Hol;- 


Pfeifen, Kinterfpielpfeifen aus Holz. 


„69, a).* 
„69, b).* 


Eiſenwaaren, feine. 


@ifenwaaren, feine. 


Bat. 


Fortlaufente Zahl 


146 


151 


155 


Bes Wagtenverzeichniſſes 





7 

— 

£ Schlagwort 

2) 

1965| Pickelhauben aus gemeinem 
oder feinen Leber, oder aus 
gefürbtem sc. — kurgen Waa⸗ 
ren fallen, 

196) Pinchbeek (Pinſchebach, un- 
edle, gelbe ac, — rob. 

197) Piftolenhalfter, «. 

198) Platten aus Kupfer und den 
eben genannten uneblen Mes 
tallen und Metallgemifchen. 

199| Platten von Marmor, nit 
geſchliffen oder polirt, 

Platten von Marmor, ger 
ſchliffen oder polirt, 

200| Politer (Kiffen), gefüllte 
und Matragen mit Ueberjü- 
gen aus Leder, Kautſchuk 
orer Gutta⸗Percha aller Art. 

Politer (Kijjen), ungefüllte 
aus Leder, Kautſchuk oder 
Gutta⸗ Percha aller Art. 

205) Preühefe. 


206| Produkte, thieriſche, nicht be» 
fonders benannte . 


08 Puppen (Doden), wie bie 
ren, mit welchen fie ges 
meinſchaftlichen Stoff haben. 

209) Quittenferne, 


156] 211! Mäder, eiferne, roh vorge 


ihmievet, ale Wagenbefland» 
theile ic. 


217) Meibzändwachsferjchen. 


Rubrik, 
in welcher bie Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


Zarifmäfige Beuen ⸗ 


mung. 


Zarifmäßige Benen- 


nung. 


Tarifmäßige Benen- 


nung. 
Zarifmähige Benen- 
nung. 


Tarifmäßige Benen» 
nung bei beiden 
Schlagwörtern. 


Bınens 
beiden 


Tarifmãßige 
nung bei 
Schlagwoͤrlern. 





Tarifmaͤßige Venen» 
nung. 


Name der Waare, 
Zeile 5 

Name ber Waare, 
Beile 3 


a) Zarifiah . » : & 
b) Zarifmäfige Des 


nennung. 


Tarifmäßige Benen- 


Zarifmäßige Benen- 
nung. 


197 


Beridtigung 


Auſtatt 


Led erwaaren, feine. 


Metall zemiſche, uns 
edle, nicht beſonderkẽ 
benannte. 


Rederiwaaren,feine. 


Kupfer, gezogen, ge 
firedt. ö 


Marmor, 


Zederwaaren, ge 
meine, 


Hefe, künflice. 


auch Golbfhläger 
bäutchen. 


Siehe die Anmerkung 
2 zur Tarifabiheis 
lung 75. 


th”. .... 
„Pflangentheile, nicht 
befonders benannte, 


Dagenbefiandtäeile, 
roh vorgejchmiedet, 
einzeln im Gewichte 
Yon Einem Gentner 
und tarübır. 


(Wadsliäter) 


Sit zu lefen 


Leder⸗ 


feine. 


ever Gummitwaaren, 


Metallgemiſch, uncdles, nicht befens 
ders benanntes, roh. 


Reber: 
feine, 


Kupfer, Dieffing, ac. gejogen, ger 


firedt. 


oder Gummiwaaren, 


Steine, 


Leder · ober Bummi-Maaren, gemeine. 


Chemiſches Probuet, nicht beſondert 
benanntes, oder Hefe, künſtliche. 


auch Goldſchläger baͤulchen und Thier ⸗ 
ſtacheln, nicht beſonders benannte. 


Anmerkung. Puppen als Kinder: 
ſpielwaaren, ſowie Gliederpuppen 
(Mannequins) zum Gebrauche für 
Maler fine mit Mödfiht auf tie 
Anmerlung 2 zur Tarifabtheilung 
75, berjenigen Tariſpoſt eins 
zureiben, welcher fie ihrer Beſchaf⸗ 
fenheit nad) angebören, auch wenn 
fie mit Webe⸗ oder Wirkwaaren, 
mit echt oder unccht vergoldeten 
oder verfilberten unedlen Metallen, 
oder ähnlichen, nicht zu dem fein» 
ften furgen Waaren gehörigen Gr» 
genfländen verbunden find. 


„13, f).* 
Sämereien, 


Magenbeftanbtbeile, eiferar, roh vor: 
geſchmledet. 


(Wach eLichte). 


198 


Bortlanfente Zahl 


ẽ 


160 


161 


168 
163 


165 


166 


167 


168 


Des Waatenvttzeichniſſes 


Schlagwort 


217) Meiherfedern, uubereitete, 


fowie Mebeiten aus benfelben. 


215! Mevalenta arabica, 


219) Hhinocerpöhänte, ron. 


Möhren, siferne, argeffene, 
micht abgedreht, gefriit sc, 
223 
226) Mofenfränge aus weißem 

Glaſe gepreßt rc. 


Noſenkraͤnze aus farbigem, 
bemaltem, vergoſtetem, ver⸗ 
füldertem sr, 


2277| Nofoglio. 


227 Noßfaftaniens@ztraet. 


228! Mothftein (und Kreite), ar 
ihlemmt x. 


230| Saat, und zwer Delfaat, 
als Steps 1, 


Sägeblätter und Sägen, 
ohne Büdiicht auf Ubſchliff 
über 18 Bell Bänge, jrdoch 
nit poliert a, — gemein« 
ften Holzarbeiten, 


232 


Sügeblätter un Sägen 
über 18 Sell Länge, polirr, 
arfirnift ober lachrt, ſowie 
bis zu 18 Zeil Lange; auch 
in Berbindung x. — fur 
zen Haaren fallen. 


233 Sagehlätter un Sagen. 


254) Zchellen. 


Nohkupfer, Hohmerffing ır. 


Aubeif, 
in welcher tie Berich ⸗ 


tigung vor zune hinen 


Tarifmäßige Benen ⸗ 


Zarifmähiige Benen⸗ 


nung. 


Zorifmäßigr 


nung. 


Deren: 


Tarifiag. 


Tarifiap. 


Zarifmäfige Beuen⸗ 


nung. 


Zarifmäkige 


nung. 


Benetn⸗ 


Tarif maͤßige Benctn— 


mung. 


a) Zeriffas. 
b) Tarifntäbigr Benen« 
nung, 


Mame ter Woars, 
Zeile i 
Tarifmäfiige Beuen⸗ 


nung. 


Mom: der Waare in 
ter 1. und 2. Beile. 


Nam-⸗ rer Waurt, 
Bil, 3 


Rame rer Migare. 
Anmerkung. 


Neut Einſchaltung. 

(Hame ter core, 
Zerifiep, tarifmäe 
tige ennung. 
Bor tem Dcqhlag⸗ 
worte: „Schellen 
aus Ladfong.” 


Sch muckſebern, zube · 
reitete ober kurze 
Maaret, feine. 


Mevalenta ver 
Sage⸗Durrogat. 
Haͤute gemeine, roh 
oder Mbinocerot, 

bäute, roh 
„30, bj° 
ee 2. 


Glas, feines, 


@Bledwaaren, feinſte 


Verfüßte geiſtige Fü 
fiakeiter , andere, 


76,0) 

Eheniſſches Product, 
nid befonder& be: 
nansied." 


„(and Arie)" 


Delfaat. 


„ohne Rüdcſicht auf 
Abſchliff, über 18 
Zoll Länge, jtdoch“ 


„über 18 Zeil Länge 
polirt, sehrnlätoter 
lackitt, Temir bis zu 
18 Zou Yange; audı 
it Werbinpang“ 


Dei der Berechnung 
des Feitgelebirn Pin- 
aetimaßes ıc. —⸗ anı 
gefertigtt worden 
ſcſen. 





Kurze Waareun, feine; oder Schmuds 
federn, zubereitete — Arbeiten aut 
wubereiteten Echnruckſederu. 

Sago⸗Surrogat. 


Hẽute gemeine, xoh, oder Rhinocerok · 
häute, reb Gellfref). , 


„30, bh)“ 


42 4).* 
Glas, mittelfeines. 


Glas, frines, 


Verfüßte nelllige Fläſſigkelten. 
„ss E).* 


„Bürbetoff:##rtract.* 


„Aüikel eder reike Arıiee).“ 


DOrliast, otrr dir angeführten Venen« 
mungen. 


„ohne Nackſicht auf Abſchliff, jedoch“ 


polirt, pefirnißt oder ladirt; auch 
in Verbintung* 


(bleibt arg) 


Schellen, Viebichelten aus Elſen— 
blech zuſenrnengelẽfbet 69, bi} 

Fifenmwaares, gemeine. 

Schellen, riferıre, alle andern 69 e), 

Eifenmaıren, feint, 


Digitized by Google 





Bis Waarenverzeihniffts 

| Rubrik, 
Schlagwort in welder die Berich⸗ Unftatt | Iſt zu lefen 
tiqumg Porgunehmen ! 


Beridtigeng 


fi 
» 








Haufente Zahl 


* 
For 


2436| Schlacht: und Zugbieh. Name ter Mare. Rinboieb, bei welchem bereits alle 8 
und ME neuer Zuſad zu Mildzähne aufgefallen find, wer 
247 ter Mamerlung: ten nicht mehr dem Jungviebe, ſon⸗ 
„Unter Kälber ver dern dem Grofviche (ten tieren, 
Rıht man it. — grör Ochſen. Kühen) beigepählt. Ebenfo 
ker und jhaufelars erben weibliche Thiere, melde bee 
. tig. reit® gefalbt haben, oder augen» 
ſcheinlich tragemd find, ohne Nüd- 
ſicht auf das Alter ale Kühe behan⸗ 
delt. R 








Schmuckfedern, zubereiiete, | Tarifmäßige Benen» | Kurge Waaren, feine. | Kurzt Waaren, feine, oder Schmud: 
ſowehl einzelne Federn, als nung. federn, zubereitete — Arbeiten aus 
auch Arbeiten ıc. zubereiteten Schmudfebern. 


Scüffer ꝛc. Zarifmäßige Benens | Scuffer aus Mar» | Steinarbeiten, gemeine, oder Schuffer 
Zchufier ꝛc. . nung bri beiten mor u, bal. aus Marmor u. dal. 
Y Schlagwörtern. 





Schuhe, Stie fel und Pans | Tariimäfige Benen- | Lederwaaren, ge | Beder« ober Gummitwaaren, 
toffel aus gemeinem Leder nung. meine. gemeine, 
ober nicht bemaltem fadirtem 
. Rautichuf se. 





Schwamme, Dozen:, Blät- | a) Name ter Waare. | Schivämme, Scwämme, Feuerſchwamm, fünf: 
tee» ober Paplerſchwamm Dogen:, Blätter» oder | licher (4. B. Bogen, Blätter oter 
aus ır. — audgepreit wers Vaplerſchwamm Papierſchwanimm aus geſtampften 
den. aus x. — aufge Feue rſchwammabfaͤllen erzeugt, tie 

prefl werben. twie Papier geihöpft und dann auf» 
vn werten). Siehe auch FZuns 
er. 
b) Tarirfak. 76, ©). 78, a). 
e) Tarifmäbige Ber | GCEhemiſche Product, | Zünbmwaare, gemeine, oder feuer 
nennung . nicht beſondere ge» ſchwamm, künplicher, 
nannie. 





Seife, nicht parfümicte, wozu | Name ter Waare auf | „Schmierfeife gehört | „Schmierfeife gebört, auch in Behaͤlt⸗ 
auch x. der 2. und 3 Zeile, in Behältniffen“ niffen® 
Seife, parfümirte, in Behaͤll | a) Name ter Waare | „Seife parfümire, in | „Eeife parfümirte, ohne Behältniffe 
niffen ꝛe — kurzen Waaren auf der Zeile 1 Bebhältniffen” oder in Bebäliniffen“ 
gehören. b) Zarifmäfige Ber | Seife parfümirte. Seife, feine, 
neunuug · 


Seilerwaaren, leinene, ge | Name der Waare. Scilerwaaren, Seilerwaaren, leinene, alt: Geile, 
bleibt. leinene, gebleicht. Taut ı€. gebleicht, 


Semilor (Manbrimergeld), | Tarifmäfige Benen» | Metallgemifh unede Metallgemiich, unedles, nicht beſonders 
eine Metallmiſchung von Au: nung. les, nit beſondere benanntes, vob. 
pfer und Zink, rob ic. benanntet, 


Siebböden aus Eiſen- ober | a) Tarifſatz. 69, e) 69, b). 
Stahldraht. b) Zarifmsäfige Be⸗Eiſenwaaren, feine. Eljenwaaren, gemeint. 
nennung · 


Sohlen von Korkholz. Neue Einfcaltung. Sohlen von Korkholj, mit Finfaf- 
(Name ter Moore, fung von Wete oder Wirkwaaren 

Zarifjap, darifinäe - . . 6%, d), Heſzwaaren, feinfte. 
fige Benennung) Birhe auch Korkſohlen. 
vor em &dlag- 
worte „Sohlen, aus 
gelottenen Pferdes 
bearın.* 
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Beortlaufente Zahl 


— 
— 
— 


184 


168 


189 


1% 


191 


Zeiten Zahl 


273 


275 


278 


284 


291 


298 


Schlagwort 


| 
Sonnenblumen: Samen, 


Spindeln aus Eiſen, andere, 
nicht abgeichliffen x. 


Stachelfchwein: 
Stacheln. 


Stahlftangen, runte, von 
1, Wr. Boll eter darüber im 
Durhmefler , weder polirt, 
neh abgeſchliffen. 

Stahlitangen, tie obigen, 
polirt eter abgeſchliffen. 


Stahlwaſſer. 


Steine, nicht beſonders bes 
nannte, gemablen. 


Steinwaaren, Steine, echte 
(2. i. Erel« und Halbedel⸗ 
frine) und Korallen x. — 
ungefaft, 


Stiefelmwichie. 


Strumpfbänder aus denfels 
ben Stufen, in Berbintung 
mit Webe · un Wirkmwaaren ıc. 


Strumpfbander,, ſtehen 
aus benjelten Stoffen im 
Verbindung mit lurzen 
Maaren ic. 


Stuhlrohrhüte ohne Gar: 
nitur. 


Tabakpfeifenköpfe aus 
Steingut, oder terra cotta 
jeder Art, in Berbindung 
mit feinen Leder⸗ oder Gum. 
miwaaren. 


Zabafpfeifenröhre aus 
Bein, d. i. Knochen, Hör« 


nern HM. 


Des Woaarenverzeichniffes 


Rubrik, 
in welcher bie Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


a) Tarifjıg. 
b) Zarifmäpige Bes 
Nennung. 


Name ver Waare. 


a) Tarifjag. 
b) Zarifmäßige Ber 
nennng. 


Nıme der Waare 
auf der 3. und 4. 
Zeile. 


Name ter Waare. 


Zorifiap. 
Zarifmäfige 
nung. 


Tariffag. 
Tarifmäfige 
rung. 


Tarifmäfige 
nung. 


Benen: 


Benen« 


Beten» 


Tariimäfige Benen» 


nung. 


Name der Waare auf 
ber 5. Zeile. 


Rame der Waare auf 
ter 1. Zeile. 


Zarifmäßige Benen ⸗ 


nung, 
Zarifmäßige 
nung- 


Benens 


Tariffag. 


Beridtigung 





Unitatt 


13, h). 
Planzentheile, nicht 
beientet# benannte, 


Spindeln aus Eijen, 
andere, nicht abge 
ſchliffen, polirt, ger 
firmißt oder ladirt, 


18, a). 
Dorfien (ollfrei). 


neh 


weder polirt 


abgejchliffen. 


Stahllangen, die obis 
gen, polirt ober ab» 
geſchliffen. 

69 e). 

Eijenwaaren, frine, 


„(37, d) und 76 e)* 


Steine nicht beionders 
benannte, gemahlen. 


Steine echte, unge: 
faft. 
Ghemiiched Produkt, 


nicht bejondert ber 

nanntes, oder Stie ⸗ 

felmichie. 
„aus einer Cinfäns 
mung ber" 


„Heben aus benjelben 
Stoffen“ 


Stub'rohrbüte, 


Garniter. 


ohne 


Lederwaaren, feine. 


„(63).” 


Iſt zu lefen 





13, N). i 


Zämereien, ) 


Spindeln aus Eifen, andere. 


2. b). 

Thie riſche Produkte, nicht beionders 
benannte, oter Thierftacheln, nicht 
beionters benannte. 


„ohne Unterſchied, ob abgeſchliffen 


oder polirt, oter nicht.” 


(bleibt weg). 


„(37, d und 76, e). ! 


Mineralien, gemabien. 


Steine, echte, bearbeitet, ungrfaßt — 
Korallen, bearbeitet, ungefaßt — 
Berien, echte, ungrfaßt. 


Chemiſches Probufi, nicht befonders | 
benanntes, oder Schuhm ich ſe. 


„aus einer Einfäumung beſtehen.“ 





„aus denjelben Stoffen.” 


—— 


Stuhlrohrwaaren, mittelfeine, ober 
Siuhlrohr huͤte, ohne Garnitur. 


Leber» oder Gummiwaaren, feine. 


„(63, b).* 


2 Fortlaufende Zahl | 


& Briten-Babl) 


| 


313 


313 


314 


315 


327 


333 


Bes Waarenverzeihniffes 


Schlagwort 


Zhierifhe Produkte, 
nicht befonterd benannte 
(worunter auch Mbfälle ıc., 
Goldſchlaͤgerhaͤuichen ). 


Thierſtacheln. 


Tomback, roh, d. i. in Biö- 
den x. 


TZornifter aut gemeinen 
Leder oder aus nicht gefürb» 
tem x. 

Zornifter aus feinem 2es 
der x. 


Zreber, Trefter,d.b.Rüd» 
Hände x. 


Uhrketten, Uhrichlüffel, 
von Eifen oder Siahl, nicht 
poliert, abgeſchli ffen ı. 


Viehſchellen. 


Wagenbeſtandtheile (Br- 
ſtandtheile von Waͤgeu) eiſer⸗ 
ne,rohvorgeichmietet, ſoferne 
dergleichen Beſtaudtheile eine 
jeln Einen entner und dar⸗ 
über wiegen. 


MWallrofzjähne in Platten, 
Blöden x. 


Weichfelröhre, rohe, unbes 


arbeitete. 


Rubrik, 
in welcher die Berich ⸗ 
tigung vorzunehmen 


Mame der Waare. 


Name der Waare, Ta: 
riffag, tarifmäßige 
Benennung. 


Zarifmäßige Benen- 


nung. 


Zarifmäßige 

- mung. 

Tarifmäfige 
nung. 


Zarifmäßige 


nung. 


Benens 
Bene n⸗ 


Denen: 


Name der Waare auf 
ter 1, Beile. 


Menue Einſchaltung 
(Name der Waare) 
nach dem Schlag» 
worte: „Bichmis 
thribat.“ 


Tarifmäßige 
nung. 


Benen- 


Zarifjag- 


Tarifmäßige Benen« 


nung. 


Teridtigung 


Anſtatt 


Thieriſche Produlie, 
nicht beſonders be⸗ 


nannte (worunter 
auch Mbiälle von 
Dader une Pferdes 
ſchwaͤmmen [Kropf- 
ihwämmen]) fris 
ſche, geſalzene oder 
getrodnete Blajeh 
und Därme, auch 
Goldſchlager· Häuts 
den. 


Thierftacheln aller Art, 
18, a), Borſten 
(zollfrei). 


M tallgemiih, uned⸗ 
les, nicht bejonters 
benanntes. 


Lederwaaren, ge 
meine. 


Rederwaaren, 
feine, 


Nüditände, nicht bes 
fonderd benannte, 
von x, oder Treber, 
Trefier (gollfrei). 


Uhrketten, Uhrſchlüſſel 
von Eijen 


Wagenbeſtandtbeile, 
eiſerne, roh vorge⸗ 
ſchmiedet, einzeln 
im G midte von 
@inem Eentner und 
darüber. 


32, b). 


Weichfelröhre, roh. 


Iſt zu lefen 





Thierifche Produkte, nicht befonders 
benannte (morunter intbefontere 
gehören: Abfälle von Babe und 
Pferde ſchwaͤmmen [Kropfibwäm: 
me], friſche, geſalzene oder getrock⸗ 
nete Blaſen und Därme, Gold⸗ 
ichläger-Käutchen,, auch Thierfias 
Selm, nicht beſouders benannte), 


Thierftacheln und zwar: Borften und 
er . 18 a) 1... Bor» 

ſten (gollfrei), 

Zhierkt — ar befonders bes 

_ nannte .. Thieriſche 
Produlte. ae re benannte 
oder Thierftacheln , nicht befonders 
benannte. 


Metallgemifch, unedles, nicht befon- 
ders benanniet, roh» 

Leder: eder Gummiwaaren, 
gemeine, 


Leder: ter Gummitwaaren, feine. 


Treber, Trefter (zollfrei). 


Ubrketten, Uhrjchlüffel x. von Eiſen 


Viehfchellen, ſiehe Schellen. 


MWagenbeitandtheile, eiferme, roh vor⸗ 
geſchmiedet. 


31, b). 


Weichſelroͤhre, roh (zollfrei). 


En = 





— —— 


nenn. an Enden nn nn nn —— 


a1 Egg. — — — — — — 


> 
49 





Fortlaufente Zahl 


203 


205 


207 


208 


209 





Schlagwort 


Zeiten: Zahl 


3432) Wildpret,als: Hirihe, Rebe, 
Gemjen, Wilsfchmweine. 


3436| Wollplaͤſch, arprekter ıc. 


348) Zahnperlen (auf Schnüren 
gereibt:, aus Areka- oter 
Steinnüſſen erzrugte Rügel⸗ 
chen), auch in Verbindung ’. 


349| Zahnftocher aut Bein, b.i, 

aus Kochen, Kern, Klauen 

„oder 1, — furgen Maaren 
fallen. 


359] Züundfchwamm. 


359] Zündmwaaren, alt: Schwe⸗ 
felfäden ıe, — Lunten. 


359} Zunder. 


210] 360) Zuſammengeſetzte Waa⸗ 


ren, 


211] 361] Zwiebad, anterer, aller Art 
#. 


Des Waartuverzeichniſſes 


Mubrik, 
in welcher tie Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


Tarifſatz. 


Name ter Waart, 
Zeile 1 


Name der Waare, 
Zeile 1 und 8 


Tariffag. 


Zariffap. 


Mome der Maare, 


Beile 3 


Neue Einfhaltung 

(Mame ter Waart, 
Tarifſat und tarifr 
mäßige Benennung) 
nah dem @dlag* 
worte: „Zugvich.” 


Namt ver Waare, und 
jiwar in ter Anmere 
tung Zeile 12 sub 
Mr 


Mame der Waart. 





Anitatt 


10, a). 


Wollplaͤſch“ 


„ Babnperlen (auf 
Schnüren gereibte, 
aus Areka- ober 
Steinnüſſen erzeug · 
te Kügelden).* 


63). 


„(13)*. 


Zuͤndhoͤl izchen, unten. 


„ber Moaren mil“. 


Zwicbad, anderer, aller 
Art, füßer und har⸗ 
ter. 


Beridtigung 


Iſt zu leſen 
164) 
Wollplſch 


Zahnperlen (auf Schnuͤren gereihte, 
aus Areka- oder Steinnüſſen er⸗ 
zeugte, fein geichnigle oder gedrech⸗ 
felte Kügelchen). 


63. b). 


(13 und 78). 


Zuͤndhoͤlzchen, Lunten, Feuerſchwamm 
künſtlicher, Zunder, natürlicher und 
fünftliber. 


Zunder, natürlichtr (d. i. aus ver⸗ 
brannter Leinwand erzeugter Zun⸗ 
ter) und künfilicher (d. i. demifch 
bereiteter). . - 79, a). a. 
Zuͤndwaaren, gemeine, oder Zunder 
natürlicher oder Fünftlicher. 

Zunber, t. i. vermotertet Buchen», 
Eichen» oder anderes harte& Holz, 
welches obne aller weiteren Zuberti⸗ 
kung biefelbe Verwendung wie ge 
beijter Feuerſchwamm zuläßt. . 
13, h) Pilangentbeile, nicht befon« 
terd benanute. 


„der Waaren aus”. 


Hwirbad, anberer, aller Art. 
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Unmerfung 1. 
Bei allen Schlagwörtern det Maaren-Derzeichniffee, wo in ber Mubril: „Tarifmähige Benennung” bie Ausdrücke: „Ins 
firumente, mufltalifhe, optifche, phyſikaliſche x. „MWeollgaen*, Wollwaaren“, Metallarbeiten*, „Zeders und Gummi- 
waaren“, „Mafchinentheile“, „Mafchinenbeftandtheile, eijerne*, „Beintwaaren“ vorkommen, if zu leſen, und zwar: 


Snftrumente anfatt Inſtrumente, mufitalifche, optifche, phyſikaliſche x. 
Wollengarn . Wollgarn. 

Wollenwaaren ⸗Wollwaaren. 

Metallwaaren Metallarbeiten. 

Leder⸗ oder Gummiwaaren WBeder⸗ und Gummiwaaren. 

Maſchinen, eiferne Maſchinentheile, Maſchinenbeſtandtheile, eiferne. 
Beinarbeiten Beinwaaren. 


Anmerkung —. 


In allen jenen Fällen, wo im Waaren-Verzeichniſſe Segenſtände aus Holz oder anderen vegetabiliſchen Schnitzſtoffen in ber 
Eigenſchaft ald feine Schnig» ober Dredalerarbeiten in bie Tarifpoft 6% d) eingereißt erſcheinen, find darunter mach der Kundmachung 
der Minifterien der Finanzen und bes KHandeld vom 10. Februar 185%, 8. 216-1. N. C,, aufgearbeitete Figuren, Frudt» und 
Blumenfiüde, Arabeefen u. dal, ſowie Gegenftände, welche mit Verzierungen dieſer Art verſehen find, zu betrachten. 


Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat die Einnehmersſtelle bei dem Hauptzjollamt in Brody, dem Con⸗ 
trolor dieſes Hauptzollamted, Fran Menſchek, verliehen (3. 12204-736, 1854). 

— Die öfterreihifhe Finanz Bandes Direction bat für bie Lanbeshauptcaffe in Linz ben Amtd« 
ſchreiber, Jofepb Bomapyr, zum provifarifchen Affiftenten I. Claſſe, den provif. Affiftenten II. Claſſe, 
Fran Weihart, zum Amtsfhreiber und den provif, Steueramts-Afiitenten, Robert Borndorfer, 
zum proviſ. Affiftenten II. Claſſe ernannt. 

— Die dalmatinifce Steuer-Direction bat die Stelle des prov. Einnehmers bei dem Steueramt 
in Bencovazy, bem Eontrolor ded Tabal- und Stämpelamtes in Zara, Spiridion Giunnacovich, ver 


lieben (3. 52-pr., 1858). 
Eoneurfe. 
PYıov. Berghauptmannsfeile für Siebenbürgen. 


Laut Goncurd- Kundbmahung der fiebenbürgifhen Berge, Forſt- und Salinen-Direction vom 
22. März 1854, 3. 19-pr., ift für die im Groffürftentfume Siebenbürgen proviforifh zu errichtende 
Bergbanptmannfchaft mit dem Standort in Zalathna, die prov. Stelle des Berghauptmannes mit bem 
Gehalte jährl, 1400 fl. und dem Genuß einer Naturalwohnung oder in Ermanglung berfelben einem 
Quartiergeldbe von 140 fl, zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig boeumentirten Geſuche unter Iegaler Nach— 
weifung des Niterd, der biöherigen, Dienftleiftung, der montaniftifchen Rechtd- und ftaattwiffenfhaftlihen 
Studien, des tabellofen fittlihen und politifchen Berbaltend, der volllommenen Geſchäftekenntniß, inds 
befonbere im Fache der Bergregald-Berwaltung, der Kenntniß der dortlänbigen Berg» und Hüttenwerfd-Ber- 
bältniffe, dann der Kenntniß ber deutſchen, ungariihen, romanifhen und lateinifhen Sprade und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Montanbeamten in Siebenbürgen verwandt ober verſchwä— 
gert find, im Wege der vorgefeßten Behörde bis 22, April 185% bei der Berg, Forft- und 
Salinen-Direction in Elaufenburg einzubringen. 


Finanzfecretärsftelle bei der croat. flav. Finanz-Fandes-Pirertion. 


Laut Concurd-Kundmahung ber eroat. flav, Finanz» Landes » Direction vom 27. Mär; 1854, 
3. 317-Pr., ift bei derfelben eine neu fpftemijirte Finanyfecretärsftelle mit dem Gehalte jährlicher 1200 fi., 
zu bejegen. 
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Bewerber baben ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alter, der zurüdgelegten juridiſch— 
politifhen Studien, des jittlihen Verhaltens, der im Gonceptäbienfte bei leitenden Finanz-Bebörden er« 
morbenen böberen Fachkenntniſſe, der Kenntniß der deutſchen und der.croatijchen oder einer derſelben 
verwandten jlarifchen Sprache und unter Angabe, ob und in melden Grade jie mit dortländigen Finanz⸗ 
Beamten verwandt oder verihwägert jind, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 30, April 185% bei 
dem Präfibium der Finanz-tandes-Direction in Agram einzubringen, 


Prov. Eontrolorsfelle I. Clafe bei dem Steweramt in Makö, prov. Controlorsftelle 
II. Elaffe bei dem Steueramt in Mäte-Fzalka, dann prov. Officiatsftelle II. Claſſe und 
prov. Afiftentenftele bei dem von Pia nach Ofen zu verlegenden Stencramte. 


Laut Coneurs-⸗Kundmachungen der ungarifhen Finany-Landes-Direetion vom 15., 23. und 24, Mirz 
1854, 3. 64619, 1692 und 6421, ift in proviforifher Eigenſchaft bei dem Steueramte zu 
Mafo im Ctanaͤder Eomitat, im Bereiche der Finany-Bezirfd-Direction Arad, eine Gontrolorsftelfe IE. Claſſe 
mit dem Gehalte jährliher 600 fli, bei dem Steueramte zu Mäte-Syalfa im Spathmarer Comitat, im 
Bereiche der Finanz Bezirks-Direction Szathmär, eine Gontroloräftelle III. Claſſe mit dem Gehalte jähr- 
licher 500 jl., dann bei dem von Bia nach Ofen zw verlegenden Steueramt im Peſt⸗Piliſer Gomitat, 
im Bereiche der Finanz-Bezirks-Direction Ofen, eine Officialsfielle H. Glaffe mit dem Gehalte jühr- 
fiher 400 fl, und eine Affiftentenjtelle I. Claſſe mit dem Gehalte jährliher 350 fl, zu beſetzen. 

Mit den Gontrolorspoften und mit jenem eines Officiald ift die Verbindlichkeit zum Erlag einer 
Gaution im Gehaltsbetrage verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alters, der 
phyſiſchen Dienfttauglichkeit, ded gemoffenen Unterrichtes, der biöberigen Beihäftigung oder Verwendung 
und der damit verbundenen Bezüge, der vollfommenen Kenntniß der deutſchen Sprache in Schrift und 
Wort, dann der in der Gegend der gedachten Stewerämter herrſchenden Landesiprahen, ber Kenntnif 
der Steuerverfaffung, der Befähigung zum Gaffer und Nechnungsdienft, endlich bezüglich der vercau⸗ 
tionirten Poiten auch der Gautionsfibigfeit und unter Ungabe, ob und in welhem Grade fie mit Ber 
amten der Finanz Verwaltung de3 Koönigreihes Ungarn verwandt oder verſchwägert find u. 3. jene, 
weldye bereits im Staattdienfte ſtehen, im Wege der vorgefegten Behörde, andere aber im Wege der 
Gomitatös oder Kreiöbebörde oder Bezirfäbauptmannfchaft, in deren Umtsbereiche fie ihren bleibenden 
Wohnſitz baben, bezüglich der beiden Gontrolorsftellen bit 30. April 185% bei der Finanz-Bejirks— 
Direction in Arab und beziebungsweife in Syathmär und bezüglich der übrigen zwei Boten bis 20. April 
1854 bei der FinanzeBezirfö-Direction in Ofen einyubringen. 

Kanzlei-Officialsftelle bei der fleier, ilir, Finanz-Fandes-Pirection. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der feier, illir. Finanz-Landes⸗Direction vom 23. März 1854, 3. 5013, 
ift bei derfelben eine Kanzlei Offtcialsftelle mit dem Gehalte jährlicher TOO fl. zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle, oder eventuel um eine Kanzleir-Officialäftelle mit dem Gehalte jährlicher 
600 fl. oder 500 fl., baben ihre Geſuche unter legaler Nahweifung des Alters, des Neligionsbefenntniffes, 
des Standes, der bisherigen Dienftleiftung, des jittlichen und politiihen Wohlverbaltess, der Studien , der 
mit gutem Erfolge beſtandenen Prüfung aus den Gefälls-, Caſſe- und Rechnungsvorſchriften und der allfälli» 
gen Sprachkenntniſſe und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Finanz-Beamten im Bereiche der 
gedachten Finanz-Landes-Direction verwandt ober verfchtwägert find, im Dienftwege bis 30. April 1854 
bei der Finanzetandes-Direction in Grag einzubringen. 


Officiatsftelle für den Dienft bei den ansübenden Gefällsämtern in Böhmen. 


Laut Coneurs·Kundmachung der böbmifchen Finanz-tandes-Direction vom 25. Mär; 1854, 3. 11643, 
ift im Bereiche derſelben eine Officialäftelle für den Dienft bei den ausübenden Gefälldämtern, mit dem Ge- 
balte jäbrliher 450 fl. und der Verpflichtung zur Zeitung einer Caution im Gehaltäbetrage, zu befegen, 

Bewerber um dieſe Stelle oder bei eintretender Gradualvorridung um eine Amisofficialsſtelle mit 
dem Gehalte von 200 fl. und der gleichen Gaution, haben ihre gehörig dorumentirten Gejuche unter Nach» 
weifung der Dienftzeit und biäherigen Verwendung, der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus der 
MWaarenfunde oder ber Befreiung von berfelben, emblid der Cautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und 
in welchem Grade fie mit Beamten der autübenden Gefälldämter in Böhmen verwandt oder verſchwägert 
find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 30, Upril 155% bei der Finany-Landes-Direction in Prag ein- 
zubringen. 

Auf Bewerber, welche fih der mit Erlaß des Finangminifteriums vom 25. Yuguft 1853, Mr. 627 
1. N. C., angeordneten praftifhen Prüfung mit gutem Erfolg unterzogen haben, wird im Vorzuge Bedacht 
genommen werben. 


a — 
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Jahrgang 1864. 
Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
NM 27. Brdigirt im Finatministerinu. Mittwoch, den 5. April, 


Inhalt. Inbirerte Abgaben und Staatömonopole: Betreffend die Frage, welche gebührenpflichtige Acts und 
Gebührenvorfchreibungen außer ven Yällen, im welchen ‚die Werthebeſtimmung erft fpäter erfolgen Tann, in 
befonderer renungämäßiger Ueberficht erhalten werden müfſſen und bie Form terfelben, — Erweiterung der 
Derzollungsbefugniffe ber Nebengolämier IL Claſſe bei der Ausfuhr einiger Gegenflände und beider Einfuhr 
von gemeinem Werkholz. — In Betreff det aus Anlaf der Einführung der Stämpelmarken zu beobachtenden 
Verfahrens. 


Anhang. Perſonalnachrichten. — Concurſe. 





Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Betreffend die Frage, welde gebührenpflichtige Acte und Gebührenvor- 
fhreibungen außer den Fällen, in welden die Werthsbeſtimmung erſt 
fpäter erfolgen kann, in befonderer rehnungsmäßiger Weberfiht erhalten 
werden müfen und die Form derfelben, - 
an alle Finanz-Bandes-Brhörben. 
Zahl 37347-3057. 


Um die richtige Anmwenbung des Erlaffes vom 26. Mär, 1853, 3. 11494, zu fichern, 
wird Folgendes bebeutet. i 

Die in der Anmerkung 2 zur T. P. 91, B. der Gefege vom 9. Februar und 2, Auguft 
1850, im $. 2, Abfag 5 der Faiferl, Verorbnung vom 19. März 1853 (Reichögefegblatt 
XVII. Stüd, 3.53) und in dem Eingangs bezogenen Erlaß enthaltenen Beftimmungen, beziehen 
fih nur auf die unter die Anordnung des $. 44 der erwähnten Gefege fallenden, unentgeltlich 
gefchloffenen Rechtsgeſchäfte, durch welche dad Eigenthumsrecht unwiderruflich übertragen und 
nur bie Wirffamfeit des übertragenen Rechtes, wegen eines zeitlichen Vorbehaltes auf eine fpä- 
tere Zeit bejtimmt wird; keineswegs aber auf noch widerrufliche oder zwifchen Ehegatten auf 
ben Tobedfall bebungene Bermögensübertragungen. 

Bei bem zuerft gedachten Rechtögefhäften, kann die Wirkſamkeit des übertragenen Rechtes 
entweber nur binfichtlich ber Früchte oder eines Theiles derſelben, ober aber auch in Betreff 
der Subftanz, auf eine Spätere Zeit beftimmt worden fein. 

Sit Erftered der Fall, fo ift nach der kaiſerl. Verordnung vom 19. März 1853 bie 
Gebühr fogleich nach dem Werthe des Gegenftandes zur Zeit des Abfchluffes des Rechtsgeſchäf⸗ 


tes zu bemeſſen, jener Theilbetrag derſelben aber, welcher auf die vorbehaltenen Früchte nad 
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Gebuͤhren. 


Formular. 
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dem in diefer Verordnung angegebenen Mafftabe fällt, falls er nicht fogleich von ver Partei 
entrichtet werben till, in Bormerfung zu nehmen; nachdem dieſer Theilbetrag erft 30 Tage 
nad; dem Aufhören des Vorbehaltes eingetrieben werben kann. 

Im zweiten Falle muß die Anorbnung der Anmerkung 2 zur T. P. 91, binfichtlich des 
ganzen Werthed der Bermögensübertragung in Anwendung kommen; es kann aber nad} $. 49, 
a, der Gefege vom 9. Februar und 2, Auguft 1850 auch die Werthöbeftimmung bezüglich des 
Gegenftandes der Vermögensübertragung erft dann ftattfinden,, wenn ber zeitliche Vorbehalt auf- 
gehört hat. 

Demnach Hat die Vormerkung in jedem Falle: das Nechtögefchäft, den Gegenſtand des— 
felben, die gebührenpflichtige Perfon und den Zeitpunet, in welchem bie Gebübrenpflicht eintritt, 
darzuftellen. Der Gegenftand und der Zeitpunet der Gebührenpflicht wird, erfterer nicht immer 
ſpecifiſch, leterer nicht immer mit Angabe des Taged und Jahres angemetft werben können, 
wie 3. B. wenn Jemand einem Anderen fein fämmtliched Vermögen auf den Todesfall gefchenkt 
bat; es verfteht fi, daß in ſolchen Fällen nur die Angaben , welche die Rechtäurfunde enthält, 
Gegenftand der Eintragung fein fünnen. 

Nur in ven Fällen erfter Art muß der Werth der Sache ald Maßſtab der Gebühr und 
ber noch unberichtigte Theil diefer Gebühr immer eingetragen und zugleich jener Empfangs- 
Artikel berufen werben, unter welchem der andere Theil fchon verrechnet wurde. 

Da das im Unterricht über die formele Gefchäftsbehandlung und die Verrechnung ber 
unmittelbaren Gebühren unter x vorgezeichnete Mufter ber Vormerkung, für die bier in Frage 
ftehenden Fälle nicht volltommen paßt, fo findet man das unten folgende Formulare xb mit dem 
Bedeuten zum Gebraudje für bie fraglichen Fälle vorzuzeichnen, daß hierauf die Beftimmungen 
bed $. 10 des gedachten Unterrichted volle Anwendung haben. 


Wien, den 27. Mär; 1854. 


Formular xb. 





Gebühr Die Abſtattung 
Nante, Fontcie I (oder | Zeitpunkt Abſchreibung) 
aencbaf oglei äter } R 
Nechte⸗ Gegenſtaud Werth Gzenſchaft, ai * der {R erfolgt 
— Wohnort zu zu Beat unter I. 9. 
aeihäft fer entriche fentrich® Gebühren J — 
Gehührenpflichtigen tende tenbe fälligleit N 


fl. |ir. R. Ike. A. IEr. fl. \tr, 
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Erweiterung der Berzollungsbefugniffe der Neben-Bollämter II. Claſſe 
bei der Ausfuhr einiger Gegenftände und bei der Einfuhr von 
gemeinem Werkholz, 
giltig für die im allgemeinen Bollgebiete begriffenen Kronlänber. 

Baht 355-1. N. C. 


Im Bernehmen mit dem Handbeldminifterium werden die Neben-Zollämter I. Elaffe zur 
Ausfuhrverzollung folgender Waaren ermächtigt: 

29, a, b, c. Brennholz, Werkholz gemeined und auferenropäifches ; ; 

31, a. Thierzähne u. ſ. w.; 

34, a. Farbhölger; 

45, a. Baumwolle, roh und in Abfällen. 

Auch wird den Neben-Zollämtern II. Claſſe die Ermächtigung zur Einfuhrverzollung 
von gemeinem Werkholz, Tarifpoft 29, b., ertheilt. 

Wien, den 30. Mär; 1854. 


In Betreff des aus Anlaß der Einführung der Stämpelmarhen zu 
beobachtenden Werfahrens, 


giltig für alle Kronlänter. 
Zahl 4484-F.M. 

Im Nachhange zu der Verorbnung vom 28. März 1854 über die Cinführung der 
Stämpelmarfen (Reichsgeſetzblatt XXIV. Stüd, 3. 70 und Berorbnungsblatt Nr. 25), 
wird Folgendes bedeutet. 

Die Stämpelämter find nach der Allerhöchſten Anorbnung vom 6. Mär; 185%, 
fobald diefelben in Folge diefer neuen Einrichtung entbehrlich geworben, aufzuheben und 
haben Se, k. f, Apoftolifhe Meajeftät den disponibel werdenden Beamten biefer Aemter 
dad Begünftigungsjahr allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Zur Vollziehung der eingangdbezogenen Verordnung, werben einftweil nachſtehende 
Anorbnungen getroffen: 

a) Die Erzeugung des erforberlichen Bedarfes an Stämpelmarten, wirb der Hof- 
und Staatöbruderei übertragen. 

b) Die erzeugten Borräthe an Stämpelmarken hat dad Gentral«Stämpel-Berfchleiß-Ma- 
gazin in Wien zu übernehmen, von welchem die gegenwärtigen Stämpelmagazine der 
Kronländer die Stämpelmarken in derſelben Menge und Weife abzufaffen haben, wie 
biäher dad Stämpelpapier. 

e) In Bezug auf den fünftigen Verſchleiß von Stämpelmarken, haben zwar bie 
biöherigen Vorſchriften über den Stämpelpapier-Berfchleif in Wirffamfeit zu bleiben; 
bie Finanz-Landed-Behörde hat jedoch binnen vierzehn Tagen bie gutächtliche 
Heußerung zu erftatten, ob es nicht zuläffig wäre, die hinſichtlich des Stämpelpa- 
piered beftehenden Berlagd- und Berfchleiß-Provifionen mit Hinblick auf den Umftand, 
daß die Trandportd- und Bezugäfoften für die Stämpelmarken fih auf eine weit 

47 * 


Boll. 


Stämpel. 
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geringere Ziffer ftellen werben, auf ein geringeres und im bejahenden Fall, auf wel 
des Percentenausmaß zuridzuführen ? 

Die Grftattung diefer Aeußerung bat ohne zeitraubende Umfrage bei den Unter- 
behörden zu gefchehen. 

d) Die Stämpelung ded zum Berfchleiße beftimmten Papiere bei dem Gentral-Stäm- 
pelamt in Wien, dann bei den Stämpelämtern in Mailand und Venedig ift in ber 
Art zu befchränfen, daß nur ber biäherige Bedarf für die Zeit bis Ende October 
1854 vollfommen gebedt ift; mwonad übrigens auch die Abfafjung von Stämpel- 
papier für die Amtögebiete der einzelnen Finanz-Lanved-Behörden einzurichten kommt. 

Diefe Andeutung ift auch hinfichtlich des Bezuges des zur Stämpelung erforberlichen 
Papieres zu berüdfichtigen. 

e) Die Befegung der Dienfttellen der Stämpelämter, aud) die proviſoriſche, iſt einzuſtellen. 

f) Wo für die Stämpelämter die Amtsräume gemiethet find, find die Miethverträge, 
infofern es deren Inhalt zuläßt, in der Art aufzukünden, daß die Räumung derfelben läng- 
ftend bis Mitte ded Monates November 185% gefchehen kann. Wenn dieß nad) den befte- 
henden Miethverträgen nicht thunlich erfcheint, oder wenn ärarifche Amtsräume benügt 
werben, ift für bie angemeffene anderweite Verwendung oder Vermiethung von dieſem 
Zeitpunct angefangen Sorge zu tragen. Eben fo ift auf den Umftand Bedacht zu nehmen, 
daß der Bedarf an Räumtlichkeiten für Stämpelma gazine in Hinfunft eine große 
Beſchränkung zulaffen wird. 

g) In Bezug auf die weitere Verfügung mit ven vorhandenen Stämpelmafdhinen um 
Signetten, wirb die Weifung folgen. 

h) Da nad) dem Allerhöchiten Befehle Seiner k. k. Apoftolifchen Majeftät die Wirkung der 
neuen Mafregel, ſowohl in Beziehung auf die Erleichterungen oder Beſchwerniſſe ber 
Vollziehung der Stämpelpflicht, ald auch in Abficht auf dad Erträgniß genau zu beobadı- 
ten und nad Jahresfriſt von dem Zeitpuncte der Einführung derſelben, Seiner 
k. k. Apoftolifchen Majeftät das NRefultat mit ben fid) ergebenden Anträgen vorzulegen ift; 
fo werben die Finanz-anded-Behörden angewiefen, die Wirfung dieſer Mafregel in den 
angebeuteten Beziehungen genau zu beobachten und über die gemachten Wahrnehmungen, 
unter Anfchluß eines ſowohl die Einnahmen ald die Ausgaben bilanzirenden Ausweiſes, 
nad Jahresfriſt von dem gedachten Zeitpumete gerechnet Bericht zu erftatten. 

Wien, den 1. April 185%, 
vVom FSinanzminifterium. 


Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


— Seine k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Entfchliefung vom 29. Mäyy d. J. 
ben Gifenwerts +» Oberverwefern Gottfried v. Steniger in Reichenau, Zofepb Hummel in Reus 
berg und Carl Wagner in MariarZell, in huldvoller Anerkennung ihren jehr eifrigen, umfichtigen 
und erfprieflihen Dienftleiftung, dem Xitel eines k. k. Bergrathes tarfrei allergnäbigft zu verleihen 
gerubt (3. 533-F, M. 1854), 
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— Die ungar. Finanzg-Landed-Direction bat im prov. Eigenihaft ben Steueramts-Controler in 
Hrabef, Joſeph Albrecht, zum Steuereinnebmer 11. Claſſe in Ar. Marsth, den Berzehrungsfteuer- 
Linienamtöfhreiber, Franz Höck in Brünn, zum Gontrolor bei dem Bersehrungsfteger-Amt an ber 
St. Enbreer Linie zu Alt-Ofen und den Feldwebel Anton Carl Baumgartner sum Kanzleis 
Affiitenten legter Elaffe ernannt (3. 1343, 8052 und 9998, 1854). 


— Die ſteieriſch⸗illiriſche Finanz Landes-Direction bat den prov, Steuer-Interinfpector, Bartholomäus 
Gromm, von Stainy nad Leibnig überfegt (3. 4833, 1854). 


— Die tirol. Finanpkanded-Direction bat den Gontrolor, Johann Stragenegg in Höhft, 
zum Einnebmer bei dem Nebenzolamt I. Elaffe zu Rheindorf und ben Einnehmer, Franz Neuner 
- in Luſtenau, zum Eontrolor bei dem Nebenzollamt I. Elaffe zu Höchft ernannt (3. 4037, 1854). 


Concurſe. 


Cameral- Zeʒirks · Commiſſärsſtelle im Bereiche der böhmiſchen Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Goneurd-Rundmahung der bohmiſchen Finanz⸗Landes-Direction vom 31. März 1854, 3. 
12351, ift im Bereiche derfelben eine Gameral-Bezirkscommiffärditelle mit tem Jahresgehalte von 
800 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der mit gutem Erfolge zurüd» 
gelegten juribifchspolitifchen Stubien, der biöherigen tadelloſen Dienftleiftung, der in den verjchiedenen, 
in ben Bereich der Finany-Bebörden gehörigen Gefchäftägweigen ſowohl theoretifh als praltiſch erwor⸗ 
benen Kenntniffe, der mit gutem Erfolge bei dem Gefälls-Obergerichte beftandenen Prüfung ober ber 
gejeglichen Befreiung von terfelben, der Kenntnif ter beiden Landesfprahen in Wort und Schrift, 
unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Finanzbeamten in. Böhmen verwandt oder verfchmägert 
find, im Dienftwege bis 30. April 1854 bei der Finanz-Landes-Oirection in Prag einzubringen. 


Ftnanz-Concipiftenftelle im Bereiche der ſiebenb. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Goneurs: Kundmachung ber fiebenbürgiichen Finanz-Landed-Direction vom 15. Mär; 1854, 
3. 6617, ift im Bereiche derfelben eine Finanz-Goncipiftenftelle mit bem Gehalte jährliher 800 fl. zu 
befeßen. 

Bewerber um diefe Stelle, oder im Falle der grabielen Vorrücung um eine FinanjEoncipiftens 
ftelle der Gebaltäclaffe von 700 fl. oder 600 fl., ober eventuel um eine proviforifhe Finanz⸗Concipi⸗ 
ſtenſtelle ver legten Gehaltäfategorie, haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nahmeifung des Al 
terd, Standes, Neligionäbefenntniffed, der mit gutem Erfolge zurückgelegten Berufsftubien für den Gon- 
ceptädienft, der biäherigen Dienftleiftung, ber für den Finanzdienſt erforderlichen Kenntniffe, der Kennts 
niß der deutſchen und allenfall® der übrigen Yanbesfprachen, endlich des tadellofen ſittlichen und politis 
ſchen Verhaltens mit der Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit dortländigen Finanzbeamten ver 
wandt oder verfhtwägert find, im vorgeichriebenen Dienftwege bis 20, April 185% bei ber Finanz— 
Landes-Direetion in Hermannftabt einzubringen. 


Prov. Einnehmersftelle IU. Elaffe bei dem von Efurgo nad Maros-Berany zu verlegenden 
Steueramte,; prov. Controlorsftele Il. Clafe bei dem Steneramte zu Hradek und prov. 
Officialsftellen bei den Stenerämtern zu Duttyin und Rima-Szombath. 


Laut Goncurd-Aundmahungen der ungar. Finanz⸗Landes⸗Direction vom 20. und 29, Mär; 1854, 
3. 1343, 1744, 2028 und 4647, find nachſtehende Dienjtpoften in prov. Eigenfhaft zu befeßen: 

a) Gine Einncehmeräftelle IM, Claſſe mit dem Gehalte jährl. 700 fl., bei dem von Gjurgo nad 
Marod-Bereny zu verlegenden Steueramt, im Somogyer Gomitat, im Bereiche ber FinanpBezirfö- 
Direction zu Kaniſa; 

b) eine Gontroloräftele H. Giaffe mit bem Gehalte jährl. 600 fl., bei dem Gteueramte zu 
Hradek im Liptaner Komitat, im Bereiche der Finanz-BezirförDirection zu Roſenberg; 

e) eine Offictaldftelle I. Glaffe mit dem Gehalte jäbrl. 400 fl., bei dem Steueramte zu Buttyin 
im Arader Gomitat, im Bereiche ber FinanpBezirkd-Direction zu Arad und 

d) eine Officialöftelle II. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 400 fl. bei dem Steueramte zu Rima- 
Syombath im Gömörer Gomitat, im Bereiche der FinangBezirkd-Direction zu Miskolcz. 

Mit allen diefen Stellen ift die Verpflichtung zur Leiftung einer Caution im Gehaltöbetrage verbunden, 
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Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Iegaler Nachweiſung bed Alters, ber 
phyſiſchen Dienſttauglichleit, des genoffenen Schulunterrichtes, ber biäherigen Verwendung oder Dienft- 
leiftung und der damit verbundenen Bezüge, der volllommenen Kenntnif der deutſchen Sprache in Wort 
und Schrift, dann ber in der Gegend ber erwähnten Steuerämter herrſchenden Lanbeöfprachen, der Kenutniß 
ber Steuerverfaffung, der Befähigung zum Caſſe-Rechnungsdienſt, endlich ber Cautionsfähigkeit und 
unter Angabe, ob und in mwelhem Grade fie mit Beamten ber Finanz Merwaltung des Königreiches 
Ungarn verwandt ober verjchmwägert find u. 5. jene, melde bereits im Staatöbienfte ftehen, im Wege 
der vorgefeßten Behörde, Andere aber im Mege der Eomitatd- ober der Kreibbehoͤrde oder Bezirkshaupt- 
mannfhaft, in deren Bereich fie ihren bleibenden Wohnjig baden; bezüglich des Poften sab a biß 
10. Mai 185% bei ber Finanz Bezirfö-Direetion in Kaniſa und bezüglih der Poften sub b, c ynb d 
bis 30, April 185% bei der Finanz Beyirft-Direction in Roſenberg und — bei jener in 
Urab und Miskolcj, einzubringen. 


Ingroffiftenftelle bei der reſerirenden ,Kechnungs · Abtheilung der Berg- und Salinen · Direction 
in Hall. 


Laut Goncurd-Rundmahung der Berg- und Salinen ⸗Direction in Hal vom 26. Mär; 1854, 3. 
2515, ift bei berjelden für die referirende Nechnungs-Abtheilung die Stelle eines Ingroffiften mit dem 
Gehalte jährliher 500 fl., dem Quartiergelde jährliher 50 fl. und dem Beruge des Gratidfalges von 
jährlichen 12 Pf. pr. Familienlopf, zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen gehörig bocumentirten Geſuche, unter Nahmeifung 
‚bes Alters, Standes, der mit gutem Erfolge zurückgelegten bergafademifhen Studien, der Ver— 

trautheit mit dem montaniftifhen Rechnungs ⸗ Caffe- und Normalientwwefen, ber Gewanbtheit im Con- 
cept und in tabellarifchen Arbeiten, dann ber biöberigen Dienftleiftung mit der Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Montan-Beamten im Bereiche der Direction verwandt ober verſchwägert find, im Wege 
der vorgefeßten Behörde binnen vier Wochen bei der Berg- und — in Hall einzu ⸗ 
bringen. 


Einnchmers- und eventuel Controlorsftellen bei den Gefällen-Unterämtern in Böhmen. 


Laut Gonenrd- Runbmahung vom 18. Mär; 185%, 3. 709%, ber böhmifhen Finanz» Landes: 
Direction, find im Bereiche berfeiben mehrere Einnehmersftellen bei Sefällen-Unterämtern mit bem Ger 
halte jährlicher 500 fl., mit dem Genuß einer freien Wohnung oder in beren Ermanglung mit dem ſyſtem⸗ 
mäßigen Quartiergelde und mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Gaution im Gehaltäbetrage, zu 
befegen. 
i Bewerber um dieſe Stelle, ober eventuel um Einnehmers- ober Gontroloräftellen bei Gefaͤllen⸗ 
Unterämtern, mit dem Jahresgehalte von 450 fl. oder 300 fl. nebft freier Wohnung oder Quar- 
tiergeld und mit ber Gautionspflicht nah Maß des Gehaltes, haben ibre gehörig documentirten Geſuche 
unter Mahmeifung ber bisherigen Dienftleiftung, der für ben Dienft bei ausübenden Aemtern erlang- 
ten Befhäftsausbiltung, der Sprachfenntniffe und unter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit 
Gefüllsbeamten in Böhmen verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorgefhriebenen Dienftwege bis 10. Mai 
1854 bei der FinanzeRandes-Direction in Prag einzubringen. 

Bewerber, melde ihre Gefuhe auf mehrere Dienftftellen verſchiedener Gehalttkategorien richten, 
haben für jede derſelben eine befondere Eingabe zu überreichen, 


Einnehmersftelle bei dem Hilfszolamte zu Willansva AMarcheſana. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Venediger Finanz Präfectur vom 21. März 1854, 8. 500-P, 
ift bei dem Hilftzollamte zu Billanova Marhefana die Einnehmeröftele mit dem Gehalte jährlicher 
450 fl., nebft Naturalwohnung oder Quartiergelb und mit ber. Verpflichtung zur Zeiftung einer Gaus 
tion im Gehaltsbetrage, au bejeßen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der bisherigen Dienftleis 
flung, der Kenntniß des Zollverfahrens, der Waaren, ferner des Gefällt», Strafe, Caſſe- und Vers 
rechnungswefend, ber Gautiondfäbigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finanı« 
Beamten im Bereiche ber Venediger Finanz Präfeetur verwandt ober verſchwaͤgert find, im vorgeſchrie⸗ 
benen Dienftwege bis 20. Upril 185% bei der Finanz-Intendanz in Rovigo einzubringen, 
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— bei den Meben-Bollämtern I. Claſſe zu Fuſtenau und Hohenweiler in 
Vorarlberg. 


Laut Eonenrö-Kundmahung der tirol. Finanz tandes-Direction vom 27. Märı 1854, 3. 4037, 
find bei den Neben-Zollämtern I. Claſſe zu Luſtenau und Hobenweiler in Vorarlberg, die Einnehmerd- 
ftellen mit bem Gehalte jährliher 450 fl. nebft Naturalquartier und mit ber Verbindlichkeit zur Leiſtung 
einer Caution im Gehaltäbetrage, zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung ber bisherigen Dienftleiftung, ihrer Befähigung 
und Kenntniffe mit der Angabe, ob und i® welchem Grabe jie mit Gefälläbeamten in Tirol oder 
Borarlderg verwandt ober verſchwägert find, im Dienſtwege bis 30. April 185% bei dem Hauptjoll- 
amt in Bregenz einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftelle bei dem Tabak- und Stämpelverſchleiß Magazine in Palanka. 


Laut Eoncurd-Rundmahung ber ſerb. banat. Finanj-Landeö»Direction vom 27. März 1854, 3. 5668, 
iſt im Bereiche derfelben die proviforifche Gontroloräftelle bei dem Tabak- und Stämpelverfhleifmagazine 
zu Palanfa im Neufager Finanzbezirke, mit dem Gehalte jährliher 200 fl, dem Genuß eines Natural 
quartierd oder in deſſen Ermangelung eines Quartiergelded von 10%/, des Gehaltäbetraged und mit ber 
Berpflihtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage, zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurüd« 
gelegten Studien, der bisherigen Beihäftigung, der Kenntniffe im Nehnungsfah und insbefondere in 
der Tabaklmagazind » Manipulation, des tadelloſen fittlihen Verhaltens, der Kenntniß der landesüblichen 
Sprachen, mit der Angabe, ob der Bewerber alle oder melde dieſer Sprachen blos fpricht ober auch 
fhreibt, emblih der Gautiondfähigfeit und mit der Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten 
des gedachten Berwaltungsgebieted vermanbt ober verſchwägert find, im vorgefhriebenen Dienftwege bis 
15. Mai 1854 bei der Finang-Bezirfd-Direction in Neufag einzubringen. 


Prov. Beftallung des Mlanipnlations-Hilfsperfonales der Stener-Commifiion für die 
Bucowina. 


Laut Concurd-Kunbmahung der Steuer-Direction für die Bucowina vom 23%, Mär; 1854, 3. 86 pr., 
wird bei der Steuer-Commiffion für bie Bucomwina zur Beforgung * Manipulationsgefchäfte nachſtehendes 
Hilfsperſonale proviſoriſch beſtellt werden: 


1 Official mit dem Gehalte jährl....... ......450 fl. 
1 Aſſiſtent, „ „ a a el a ar N a 350 „ 
Be ee ee a a ea 0.0.9800 „ 


Bewerber, haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der phyſi ſchen Dienftfäs 
bigfeit, de3 Standes, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten Studien, für den Officialöpoften insbefonbere der 
Kenntnif bed Rechnungs» und Steuerwefene, dann der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus ber Staats— 
rechnungewiſſenſchaft, der genauen Kenntniß ber deutſchen und ber Landesſprache und unter Angabe, ob und 
in welhem Grabe fie mit Beamten der Steuer-Direction oder der ihr unterftehenben Aemter verwanbt ober 
verfchtmägert find u, z. jene, welche bereits im Staatödienfte fteben, im Wege der unmittelbar vorgefeg« 
ten Behörbe, andere aber im Wege der Kreisbehörde, bis 30. April 1854 Bei dem Präſidium der 
Steuer-Direction in Ejernomig einzubringen, 


Verleihung von Conceptsadjuten im Bereiche der öfter. Finanz-Fandes-Direction. 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber öfterr, Finanz-Landes-Oirection vom 27, März 1854, 3. 11574, 
find im Bereiche berfelben mehrere definitive und proviforifche Conceptsadjuten jährliher 300 fl. zuever- 
leihen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Fähigkeiten, Kennt» 
niffe und biäher geleifteten Dienfte, unter Angabe ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber 
gedachten Finangefanded-Dirertion, oder ber ihr unterfichenden Bezirfäbehörben verwandt oder ver« 
ſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bid 27. April 185% bei der Finanz-Landes-Direction 
in Wien einzubringen, 
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Forftwart IU. Claſſe und eventuel Forfijunge bei dem prov. Sorſtamt in Ebenfer. 


Laut ConcurdsRundmahung des prov. Forftamtes in Ebenſee vom 27, Mär; 1854, 3. 675, ift 
bei demſelben die Stelle eines Foritwarted III. Claſſe ober, im Falle — Borrüdung, eines 
Forſtjungen zu beſetzen; 

Mit der Forjtwartsftelle it der Jahreblohn vonn. 250 fl. C. M. 

und ber Genuß eined Naturalquartierd ober eines Suasiergebei von jährlihen 25 „ e 
nebſt 8 Mr. Klaftern Holz 

mit der Forftjungenftele ein Sabredlohn von. - - » 2 2... 200 fl. C. M. nebft 

Naturalguartier oder ein Quartiergeld von jährlihen -. » 2 2... 20. 
nebft 2 Wr. Klaftern Holz, verbunden. 

Nebftdem ift mit jedem diefer Poſten, bei entſprechender Dienftleiftung, die Ausfiht zur ftufen- 
weiſen Vorrüdung bis in eine Forftwartsftelle I. Claſſe mit 350 fl. Jahreblohn, 35 fl. Quartiergeld 
und 8 Wr. Klaftern Holy, vorhanden, 

Bewerber haben ihre eigenhändig gejchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachwei⸗ 
fimg des Alters, des Standrs (Kinderzahl), ihrer Befähigung u. 3. bezüglich einer Forftjungenftelle 
der Fertigkeit im Lefen, Schreiben und Rechnen und ber Bildungsfähigkeit und bezüglich ber Forft- 
wartöftelle der Gewanbiheit im Schreiben und Rechnen, der Ausbildung im Forftfhußdienfte, der Kennt- 
niß der forſtwirthſchaftlichen Gebarung im Hochgebirge und ber Holjlieferung, im Wege ber vorgefegten 
Behörde, oder, fofern fie im feinem öffentlihen Dienfte ftehen, unmittelbar, binnen ſechs Wochen 
bei dem Forftamt in Gbenfee einzubringen, 

Auf Bewerber, welche fi über die abgelegte Staatsprüfung für das Forſtſchutz und techniſche 
Hilfsperfonal auszuweiſen vermögen, wird bei fonft gleichen Umftänden befonderd Bedacht genommen 
werben. 


Verordnungsblatt 
Dienflbereih des — Finanzminifleriums, 





und Feiertagen längs ber oͤſterreichiſch ⸗bairiſchen Oränzlinie. — Monutan-Berwaltung: Geflatlung ber 
Bereinigung mehrerer Stein« unb Braunlohlen-Grubenfeltmaffen in Ein Grubenfelb. 
Anhang. Perfonalnahridten. — Eoncurfe. 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Betreffend das Bollabfertigungsverfahren an Sonn- und Feiertagen 
längs der öſterreichiſch-baieriſchen Gränzlinie. 
An die Finanz⸗Landes ⸗Directionen in Wien, Prag und Fanebrud. 
Zahl 435-1. N. C. 

Unter Berüdfichtigung des bei dem baterifchen Gränzzollbehörden beftehenden Verfahrens 
wird angeordnet, daß die Zollabfertigungen an Sonn- und Feiertagen bei ben öfterreichifchen 
Zollämtern längs der Gränze gegen Baiern nur ftattzufinden haben: 

1. bei dem Verkehre der Reifenden; 

2. hinfichtlich der Verzollungen im Fleinen Gränzverkehr u, 3. ohne Rüdficht, ob die Zoll- 
pflichtigen unmittelbar an der Gränze oder weiter landeinwärts wohnen ; 

3, bei dem Poft-, Eifenbahn- und Dampfichiffahrtö-Verfehre ; 

4. binfichtlich der regelmäßigen Eilfubren, ſowie in Anfehung anderer mit Gefahr auf 
Berzug verbundener Transporte und befonderer Antläffe. 


Es ift ſich übrigens mit der baierifchen Regierung dahin geeinigt worben, daß bie von 
einem Amt an Sonn» und Feiertagen abgefertigten Waaren, an demfelben Tage (binnen ber 
gewöhnlichen Arbeitäftunden) auch von dem gegemüberliegenden Amte zur Abfertigung zugelaffen 
werben. 


Wien, ben 3. April 1854. 
Vom Sinanzminifterium. 


V.B.F.M. 48 


Bell. 
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Montan-Berwaltung. 





Geftattung der Bereinigung mehrerer Stein- und Braunkshlen-Öruben- 
Seldmaßen in Ein Grubenfeld. 


Gittig für die Rronlänter Böhmen, Mähren, Schlefien, Galizien, Sobomerien und Bucowina, Oxfterreih ob und unter 
ber Enns, Steiermark, Kärnten, Krain, Salzburg, Zirel mit Vorarlberg, Bir, und Gradiska, Iſtrien und Dalmatien. 


Zahl 3149-881. 


| Seine k. k. Apoftolifche Majeftät haben mit allerhöchfter Entfchließung vom 28. März 
1854, in Betreff der Bereinigung mehrerer Stein- und Braunfohlen - Grubenfeldmaßen in 
Ein Grubenfeld, nachftehende Beftimmungen zu genehmigen geruht: 


. 5.1, 
Die Vereinigung mehrerer Stein- und Braunfohlen-Grubenfeldmaßen in Ein Grubenfeld 
unter einem Haupteinbau, ift umter ven Bedingungen geftattet: 

a) daß die Grubenfeldmafßen, welche vereinigt werben follen, ein zufammenhängendes und 
gut gefchloffenes Ganze bilden; 

b) daß nicht mehr als höchſtens ſechszehn einfache Grubenfeldmaßen nach dem Patente vom 
21. Juli 1819 zu Einem Grubenfelbe vereinigt werben ; 

€) baß mindeften® in einem ber zu vereinigenden Grubenfeldmapen ſolche Werfdanlagen, Vor— 
richtungen und Bergbaue im bergorbnungsmäßigen Betriebe ſich befinden, welche zum 
Abbau des ganzen Grubenfeldes geeignet find und zu deffen Ausbehnung in einem ange- 
meffenen Berbältniffe ftehen ; 

d) daß bie auf einzelne Grubenfeldmaflen etwa verficherten Tabulargläubiger zu biefer Ver— 
einigung ihre Zuftimmung geben und 

e) daß das, duch Vereinigung einzelner Grubenfeldmaßen zu bildende Grubenfeld, vorher 
definitiv begrängt, vermarft und darüber eine genaue Karte verfertigt werde. 


$. 2. 
Eine folhe Vereinigung hat die Wirfung, daß dad dadurch) entjtandene Grubenfeld als 
ein Ganzes betrachtet wird, wodurch die Nothwendigkeit zur Offenhaltung und zum Baubetriebe 
befonderer Einbaue in jedem einzelnen Grubenfeldmaße, entfällt. 


$. 3. 

Ueber die Vereinigung ift nach voransgegangener amtlicher Erhebung aller Verhältnifie 
an Ort und Stelle von den Berghauptmannſchaften oder den fonft dad Bergregale verwaltens 
den Behörden, ein neuer Verleihungsbrief mit Berufung auf die früheren Belehnungsurkunden 
auszufertigen und deſſen Eintragung in die Bergbücher, nad Vorfchrift der Verordnung bed 
Zuftizminifterd einverftändlich mit dem Minifter für Landescultur und Bergwefen vom 24. Fe- 
bruar 1850 (NR. G. B. Nr. 73), zu veranlaffen. 

Wien, ben 2. April 185%. 


Vom Finanzminifterinm. 
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Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat eine Secretaͤrſtelle bei der Finanz ⸗Landes -Direction in Tirol, dem 
Eameral:Beyirfi-Kommiffär I. Claſſe Ferdinand Frid verliehen und den Steuer⸗Inſpector Mais 
mund Borbaufer zum Gameral:Bezirld-Commiffär I. Glaffe, im Bereiche der gedachten Finanz: Landes- 
Debörbe, ernannt (3. 9680-540, 1854). 

— Dad Finanzminifterium hat die erledigte Mittelmalder Hochofenfhafferäftele dem Bisytraer 
Hammerſchaffer, Emanuel Stubenfoll, verliefen (3. 2171-605, 1854). 

— Die ungarische Finanz-Landed-Direction bat die prob. Gontrolordftelle bei bem Berzehrungsd- 
fteueramte an der Üllder Linie in Peit, dem prov. Gontrolor bei dem Kerepeder Verzehrungsſteuer⸗ 
Linienamt, Adolph Kikowsky, verliehen (3. 7149, 1854). 

— Die Steuer-Direetion für die Bucowina hat die Stelle eined Official bei ihrer Nehnungd- 
Abtheilung dem Afjiftenten ber dortigen Landed-Hauptcaffe, Franz Sondermaper, ——— 


(3. 73, 1854.) 
Eoneurfe. 


- Finanzrathsftele und eventuel Adjunctenſtelle bei der galizifhen Finanz-Procaräter. 

Laut Eoneurd-Kundbmahung der galiz. Finanz-tandes-Direction vom 15. März 1854, 3. 12621, 
ift bei ber Finang-Procuratur für Galizien, die Bucowina und Krakau, eine Finangrathöftelle mit dem 
Gehalte jährl, 2000 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um diefe Dienftftelle, oder im Falle der grabuelen Vorrüdung, um eine Finanzraths⸗ 
ftelle mit bem Gehalte jäbrf. 1800 fi, oder eventuel um eine Finanz Procuraturds- Üojunctenftelle mit 
dem Gehalte von 1400 fi., ober von 1200 fl., haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung 
ber abgelegten Advocaturs- und der mit Erlaß des Pinangminifteriums vom 4. Sänner 1853, 
3: 22557-662, normirten praftifhen Prüfung, ber bisher gefeifteten Dienfte und erworbenen Ges 
NHäftöfenntniffe, des ſittlichen Verhaltens, der Kenntnif der Landesſprachen und unter Angabe, ob und 
in weldhem Grabe fie mit Beamten ber galiziſchen Finanz-Landed-Directiom, oder der dortigen Finanz⸗ 
Procuratur verwandt oder verfchmwägert find, im vorgefchriebenen Wege bis 30. April 185% bei ber 
Finanz Procuratur in Lernberg einzubringen. 

Es wird übrigens bemerft, daß vollfommen qualificieten, ald Doctoren ber Rechte grabuirten 
Bewerbern, höheren Orts die Nachſicht der erwähnten Prüfungen ertheilt werben kann. 


Finanzrathsftelle bei der fleier. ilir. FKinanz-Sandes-Pirection. 


Laut Goncurd-Rundmahung der fleier, illir. Finanz-Landes-Direction vom 25. März 1854, 3. 
521-pr., ift bei derfelben eine Finanzrathäftelle mit dem Jahresgehalte von 1600 fi. zu befegen, 

Bemerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung des Lebensalter, Stan: 
des, Neligionsbefenntniffed, der zurädgelegten Berufsftubien, der höheren Ausbildung in den verfihier 
denen Zweigen der finanzielen Verwaltung, insbefondere im Face der directen Befteuerung, dann ber 
biöherigen Dienitzeit und ber erlangten Dienfteigenfhaft unter Angabe, ob und in welchem Grade fie 
mit Finanz-Beamten im Bereiche der fleier. illir. Finang-Landes-Direction verwandt ober verſchwägert 
find, im vorgefihriebenen Wege bis 30, April 135% bei der Finany-anded-Direction in Grag ein- 
zubringen. 

Nehnungsführersftelle bei dem Waldamte zu Ueuſohl. 

Laut Goneurd-Rundmahung ber Berg-, Forft- und Güter-Direction für Nieder⸗Ungarn, iſt in 
ihrem Diftricte bei dem Waldamte zu Neuſohl die Nehnungsführersftelle mit dem Gehalte jährl. 450 fl., 
dem Deputate von 15 Klaftern Holz und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltd- 
betrage, zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre vorſchriftmaͤßig infteuirten Geſuche, unter legaler Nachweiſung des Alters, 
bed jittlihen Verhaltens, ber zurüdgelegten Studien, ber theoretifh-praftifhen Keuntniſſe im Forſtfach 
überhaupt, indbefontere aber des Montan-Pecunial- und Material-Rechnungsweſens, der biöherigen 
Dienfleiftung, der Kenntniß der deutſchen und flavifhen Sprache, der Cautionsfähigfeit und unter An» 
gabe, ob und in welchem Grade fie mit MontansBeamten im gedachten Directiond-Diftriete verwandt 
oder verfchwägert find, im Wege ber vorgefegten Behörde bis 30, April 135% beider Berg⸗, Forſt⸗ 


und GütersDirection in Schemnig einzubringen. 
0 
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Definitive Beftelung des Perfonales für ſämmtliche Steuerämter in der Bucomina. 
Laut Goncurd-Rundmahung der Steuer-Direction für die Bucowina, find in Folge Erlaffes bei 
Finangminifteriumd vom 25. October 1853, 3. 14592-F.M., bei den Iandesfürftlihen Steuerämtern in 
der Bucomwina nahbenannte Dienftpoften zu befegen: 
Gehalt Diäten- 


Dienft-Rategorie Gulden Gfaffe 
Steuereinnehbmer I Ele » 2: 2 22 20. ..2,..90 I. 
5 I. „ ee tan va ..+ 800 :„ 
= DE, ae 700 “ 
Gontroler. »- I . 2 2 2.2. a 4 700 X, 
r * * u, nm 23 hr re * 600 “ 
u ee ee a ee — 500 r 
Dffieil ... L„ ee .»...500 XI. 
u ... * MH. » * * * ..* 450 [7 
u — — A .... 400 u 
TE ae a ee ae 400 XI. 
— et, en a are 350 R 
P .. + I, " ber ee Be SE ee — 300 ” 
Amtöbiener ee te atee Safe ar ie 0.0. 250 — 


[Zu Ze Zu Se 4— 


200 

Mit den Dienftpoften ber Einnehmer, Eontrolore und Offieiate ift die Verpflichtung zur 2eiftung 
einer Gaution im Betrage bed Jahreßgehaltes verbunden, 

‚Bewerber um eine der bezeichneten Beamtenftellen haben ihre gehörig belegten Gefuche, unter 
legaler Nachweiſung bes Alters, Standes (Kinderzahl), Meligiondbefenntniffes, foferne fie noch nicht im 
Staatäbienfte ftehen, bed ſittlichen und politifchen Verhaltens, der zurüdgelegten Studien, ber theoretis 
fen und praftifchen Ausbildung im Fache der birecten Befteuerung, ber. Caffe-Manipulation und Verrech- 
nungsgefhäfte, dann der Kenntniß der rüdjichtlid der Aufbewahrung und Verrechnung der gerichtlichen 
Depofiten und Waiſengelder beftehenden Vorſchriften, fowie jener über bie Bemeffung der Gebühren von 
Mechtsgeſchaͤften, bezüglich der Afjiftentenftellen indbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten, für bie 
Aufnahme von Steueramtd « Prafticanten vorgefchriebenen Prüfung und bezüglich ber vercautionirten 
Stellen auch der Gautionsfühigfeit, endlich der vollfommenen Kenntnig ber beutfchen, ber rutbenifchen 
und ber molbauifhen Sprache u. 3. jene, welche bereit3 im Staatsbienfte ftehen, im Weg ihrer vorgeſetzten 
Behörde, Undere aber im Wege ber politifgen Behörde bis 30. April 185% bei dem Präfibium 
der SteuersDireetion in Gjernowig einzubringen, 

Infoferne Bittfteller alternativ um mehrere ber begeihneten Dienftpoften in Bewerbung treten wollen, 
haben fie jede berjelben ausdrüdlid und unterAnführung des bezüglichen Gehaltes, im Geſuche zu bezeichnen. 

Bewerber um Amtsdienersftellen haben fi im ihren eigenhändig gefhriebenen Geſuchen innerhalb 
ber erwähnten Goncuräfrift über Alter, Stand (Kinderzahl), Meligionsbelenntnib, biöherige Dienft- 
teiftung, fittliches Verhalten und die vollfommene Kenntniß der Landesfprachen, ſowie über die phy⸗ 
ſiſche Dienfttauglichkeit, audzumeifen, wobei bemerkt wird, daß jene Bewerber, melde bisher in feiner 
Aerarialdienſtleiſtung ſtanden, in Folge Allerhoͤchſter Verordnung vom 19. December 1853 nur dann 
berüdjichtigt werben fönnen, wenn fie im Militär gebient haben, baher biejelben ihre Geſuche auch im 
Wege der Militärbehoͤrden zu überreichen haben. 


Prov. Aſſiſtentenſtelle J. Claſſe bei dem Steneramte zu Wasvär. 


Laut Concurs · Kundmachung der ungar. Finanz-Landes-Direction vom 31. März 1854, 3. 2032, 
ift bei dem Steueramte zu Basyar im Eifenburger Eomitate, im Bereiche der Finanz Bezirkd-Direction 
in Debenburg, eine prov. Affiitentenftelle I. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 350 fl. zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter legaler Nahmeifung bed Alters, der 
phyſiſchen Dienfttauglikeit, des gemoffenen Schulunterrichtes, der bisherigen Befhäftigung oder Dienft- 
leiftung, Sowie ber biöherigen Bezüge, der vollfommenen Kenntniß ber deutfchen Sprade in Schrift 
und Wort, dann der in der Gegend von Vasvaär herrſchenden Landesſprachen, der Kenntniß der Steuer- 
verfafjung, endlich der Befibigung zum Kaffe und Rehnungsdienfte und unter Angabe, ob und in 
welchem Grade fie mit Beamten der Finanz-Verwaltung bes Königreihed Ungarn verwandt oder ver— 
ſchwägert find u. z. jene, welche bereit? im Staatsbienfte flehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörde, 
andere aber im MWege der Eomitatd- ober Streiöbehörde oder Bezirlshauptmannſchaft, in deren Amtd« 
bereich fie ihren bleibenden Wohnſitz haben, bis 10. Mai 185% bei ber Finanz-Bezirfd-Direction in 
Dedenbnrg einzubringen; ferner ift die Erklärung beijufügen, daß ber Gefuchfteller bie, dem einjährigen 
Gehalte gleigfommende Gaution vor Antritt ded Dienfted zu erlegen bereit fei, 
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Inhalt. — — aeen der — — —** Direuen. — Indireste Abgaben und 
Staatömonopole: Verbot der Waffendurchfuhr durch bie preufiichen Staaten. — Berihtigang ber Ders 
orbnung vom 4. Jänner 185%, 8. 1305-L N. O., betreffend bie Befimmungen über bie Bollzichung der 
Art. 6, 7 unb B des Handels- und Zollvertraged vom 19. Februar 1853. 


Anhang. Erläuterung der Benennungen: Feuerſchwamm und Zunter, natürlicher und künſtlicher, im Sinne 
ber Zollterife-Beftimmungen. — Perſonalnachrichten. — Goncurſe. 


Allgemeines. 


Beorganifirung der ungarifhen Finanz-Sandes-Pirection. 
Zahl 5580-F. M. 


In Abficht auf die fünftige Einrichtung der Finanz-Organe im Königreich Ungarn, auf 
die materiele Gefchäftszuweifung an diefelben und auf ifre Stellung zu dem Finanzminifterium, 
dem Militär und Eivil-Gouvernement, den politifch adminijtrativen Behörben und unter fich, 
haben Se. k. k. Apoftolifche Majeftät zufolge Allerhöchfter Entfchliefungen vom 30, October 
und 28, November 1853, dann vom 24. März 185%, die in der Beilage enthaltenen Be— 
ftimmungen allergnädigft zu genehmigen gerubt, welche im Reichägefegblatte mit dem Bei- 
ſatze kundgemacht werden, daß die Bekanntgebung des Zeitpuncted, wann die Directiond- 
Abtheilungen in Wirffamfeit zu treten haben, nachträglich erfolgen werde. 

Zugleich haben Se. k. k. Apoftolifche Majeftät zu genehmigen gerudt, daß dad Hauptzahl- 
amt zu Ofen noch ferner als Landeshauptcaffe zu fungiren habe und bie dermaligen 
Sammlungscaffen zu Oedenburg, Preßburg, Kaſchau und Großwarbein mit dem Eintritte der 
Wirffamfeit der dortigen Finanz-Landes-Directions⸗Abtheilungen, für die Bezirke ver letzte— 
ten in FilialeLandedcaffen umzuftalten feien, 

Wien, den 4. April 1854. 

Vom Finanzminikterium. 
Beilage. 


Befimmungen über die künftige Einrichtung und Gefchäftsfährung der ungarifchen Finanz- 
Fandts · Direction. 
$. 1. 

Zur Leitung der Verwaltung und Bewahrung des Staatsvermögens und aller Zuflüſſe des 
Staates, ſoweit ſolche nicht dem Gefchäftsbereich anderer Behörden ausdrücklich zugewieſen iſt, hat für 
das Königreich Ungarn Eine Finanz⸗Landes⸗Direction zu beſtehen. 

V. B. F. M. 49 


Beilage. 
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$. 2. 

Sie übt ihre Thätigkeit in fünf Abtbeilungen (Sertionen) aus, deren jede ihren Standort 
in dem Siß einer ber fünf Statthalterei-Abtheilungen erhält und in dem, dieſer Statthaltereis 
Abtheilung zugemwiefenen Berwaltungsgebiete, die der Finanz-Landes-Direction obliegenden Amtebanb- 
lungen vollzieht. 

$. 3, 


Der Militär: und Givil-Gouverneur übt, unbeſchadet ber ihm als ſolchem übertragenen befon- 
deren Befugniffe, in Beziehung auf bie Finanz-Landes⸗Direction diejenigen Rechte und Obliegenbeiten 
aus, welde ben Stattbaltern, die zugleih Bräfidenten der Kinang-Lanbed-Directionen 
find, durch die beſtehenden Beftimmungen über bie Einrichtung diefer Behörden übertragen find. 

Bei der Finanz-Landes-Direction beftehen Directions-Bice-Präfidenten, Hofräthe, Ober: Finanz- 
rüthe, Finanzräthe, Secretäre, Concipiſten und Hilfs- (Manipulationd:) Aemter. 

Jeder Finanz-Lanbes-Direetiond-Abtheilung wird unter bem Vorſitz eines Vice-Präfidenten ober 
Hofrathes bie erforberliche Zahl Rathe, Secretäre, Eoneipiften und Gonceptd«Prafticanten nebſt Mani: 
pulationd: Beamten und Dienern zugemiefen. 

F. 4. 

Sämmtliche Beamte und Diener bei den verſchiedenen Finanz-Landes-Directions-Abtheilungen 
bilden für jede Dienftes-Kategorie im ganzen Lande den Gefammtitand (Coneretal-Status) der Finanzs 
Landes-Direction, innerhalb deſſen die Vorrückung in höhere Gebaltejtufen für jede diefer Kategorien 
ftufenmweife (grabuel) ftattfindet. ö 

8.9. i 

Seber Abtheilung der Finanz-Landed-Direction find in dem betbeiligten Gebietätbeile ſämmtliche 
daſelbſt für die Gefchäfte ber birecten und indirecten Beiteuerung, die Berwaltung der Staatd« und 
Fondögüter und überhaupt des nicht anderen Behörden zugewieſenen Staatövermögens aufgeftellten 
Behörben, Aemter, Caſſen und Abtbeilungen der Wach: Anftalten, untergeorbnet. 


$. 6. 
Der Militär: und Eivil-Bouverneur leitet und überwacht die finaneiele Geſchafteführung in bem 
Königreih Ungarn, mit genauer Beobachtung ber Gefege und Vorſchriften. 


8.7. 

Der Militär- und Eivil-Gouverneur fann nach feinem Ermeffen in den Ratheverfammlungen 
jeder Direetions:Abtbeilung den Borfik führen, in alle Verhandlungen derſelben Einfiht nehmen unb 
diejenigen Berfügungen treffen, welche er geeignet erkennt, um bie orbnungsmäßige Beforgung ber 
Directionsgefhäfte zu fihern. — 

Wahrgenommenen Gebrechen in der financielen Verwaltung hat er nad feinem Wirkungẽkreis 
abzubelfen, ober zu beren Behebung und zur Einführung entfpredender Berbefferungen bie erforber- 
lichen Mafregeln höheren Orts in Antrag zu bringen. 

$. 9. 

Der Militär- und Eivil-Gonverneur forgt für bie vorſchriftmäßige Kundmachung und Vollzie⸗ 
bung ber, zur Berlautbarung im ganzen Lande beftimmten Anordnungen Seiner Majeftät oder des 
Finanzminifteriums. 

$. 10. 

Die Erläffe und Entſcheldungen des Minifteriums, melde eine dem Militär: und Civil-Gous 
verneur vorbehaltene Angelegenheit betreffen, werben unmittelbar an feine Perfon gerichtet; gehört 
aber ber Gegenftand in den Wirkungskreis einer Directiond:-Abtbeilung, oder deren Worfteher, fo 
werben biefelben an bie Abtheilung ober deren Vorſteher gerichtet. 

Die Dirertions-Adtheilungen und ihre Vorſteher erftatten ihre Berichte über Gegenftänbe, welche 
bem Militär- und Eivil-Bouvernenr zugemiefen find, im Wege desſelben; in allen anderen Fällen aber 
unmittelbar an bas Finangminifterium, 


219 


$. 11, 

Die Berbandlungen, bei denen es fih um Anträge ober Gutachten über neue gefegliche Beftim- 
mungen, über Ausnahmen von ben beftehenben Gefegen ober über Organifirungen handelt, find bem 
Militär und Givil-Gouverneur vorzulegen. en 

Für alle erledigten Dienjtftellen, deren Befegung nicht in dem Wirkungskreiſe der Finanz-Landes» 
Direction gelegen ift, mit Ausnahme ber Directiond-Vice-Präfidenten und Hofräthe, legt bie Abthei— 
lung, in deren Bereiche fich die Erledigung ergab, ben an das Finangminifterium gerichteten Bor- 
ſchlag dem Militär und Eivil-Gouvernenr vor, ber benfelben mit feinen Bemerkungen und der Beis 
rüdfung feiner Meinung an das Minifterium einfendet. 

§. 18. 

Das Finanzminifterium weiſet bie Beamten, bie von ihm felbjt ernannt werben, dann biejenis 
gen, deren Ernennung von Seiner Majeftät ohne Bezeichnung einer beftimmten Directiond:Abthei« 
lung, ber fie anzugehören haben, erfolgt, den einzelnen Abtheilungen zur Dienftleiftung und, fomeit 
beren Standort nicht bezeichnet murbe, zur Verfügung über benfelben zu. 

$. 14. 

Die Anträge ber einzelnen Direetions-Abtheilungen ober der Vorfteher derfelben auf bie Ver- 
leihung von Titeln, Orben ober anderen öffentlichen Auszeihnungen an Beamte oder Diener im 
Binanzfache, find dem Militärs und Civil-Gouverneur zur Einbeförberung an das Sinanzminijterium 
vorzulegen. 

$. 15. 

Die Austragung der Rechtsanſprüche gegen das confidcirte Vermögen ber Hochverräther, fo wie 
die Verhandlungen über die Ausfertigung, Umfchreibung u. f. w. der ungarifchen HoffammersObliga- 
tionen, find für das ganze Königreich Ungarn bei der Finanz-Landes-Oirections⸗Abtheilung zu Ofen 
zu verhandeln, wie aud: 

a) die Evidenzhaltung ber Älteren Aerarial-Forberungen, zumal der älteren Steuerrüdjtände, ber 
durch bie Revolutionäre erhobenen Geldvorſchüſſe und der auf das Vermögen der Rebellen jtatt- 
findenten Bormerkungen ; 

b) bie Anlage und Kündigung der Stiftungs- und Lanbesfonds-Gapitalien, ſowie der Intereſſen⸗ 
Einbringung; 

e) die Sicherſtellung der Salztransporte für das ganze Königreich und feine ehemaligen Nebenländer, 
fo mie rücjichtlich des an Serbien abzugebenden Salzquantums; 

d) die Erftattung ber Vorfchläge zur Verleihung der Gameral-Schul-Stipendien. 

$. 16. 

Zu den Gefchäften, welche bei der Abtheilung in Ofen vereint für alle Abtheilungen beforgt 
werben, gehört insbefondere die Führung des Standes ſämmtlicher Glieder der Finanz-Landes-Direc⸗ 
tion und überhaupt bie Führung einer georbneten Ueberfiht aller Beamtenftellen, welche für 
ſammtliche Finanz Direetions-Abtheilungen und deren Verwaltungsgebiete einen gemeinfhaftlichen 
(Generetal:) Stand bilden. 

8. 17. 

Jeder einer Directiont-Abtheilung vorftehende Directiond:Bice-Präfitent oder Hofrath, iſt unter 
ber Oberleitung und Ueberwachung des Militär: und Civil-Gouverneurs, wenn biefer nicht bei perfän« 
licher Anmefenheit unmittelbar den Vorſitz übernimmt, der Chef und Vorfigende ber ihm anvertranten 
Directions-Abtheilung und vereinigt für die Gefchäftbekantlung die mit dem Amts-Unterrichte dem 
Präfidenten und dem Finanz: Landes-Director eingeräumten Befugniffe, ſoweit folde nicht durch bie 
gegenwärtigen Bejtimmungen ausdrücklich dem Militär; und Eivil-Gonverneur vorbehalten werden, 
Uebrigens beforgt ber Vorftcher jeder einzelnen Directions-Abtheilung die Geſchäfte, de ihm von bem 
Finanzminiſterium oder dem Militär: und Civil-Gouverneur zur perſönlichen Behandlung zuge, 


tiefen werben. 
49 * 
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$. 18. 

Ihm steht die Gefchäftävertheilung und die Perfonalgumeifung an bie einzelnen Departements 
ber Direetione-Nbtheilung, der er vorfteht, zu, ſoweit hierüber nicht befonbere Anordnungen beſtehen. 

Die Referats:Eintheilung und Perfonal:Zumeifung ift, gleichwie jede Aenderung in denſelben, 
dem Militär- und Civil-Gouvernenr, zugleich mit der getroffenen Verfügung, anzuzeigen. Der Vor— 
fteber jeber Directions Abtheilung ernennt auch innerhalb der für jede Abtheilung feſtgeſetzten Anzahl 
und mit Beobachtung der Borjchriften, Gonceptö-Prafticanten, weiſet fie nach ber Erforberniß bes 
Allerhöchſten Dienites den einzelnen Departements, Unterbehörden und Uemtern zur Dienitleiftung 
zu und verleiht in Erledigung gefommene Adjuten an biefelben. 


$. 19. 


Die Directions-Abtheilung in Ofen hat für die, einen gemeinfchaftlichen (Eoneretal-) Stand 
bilbenden Dienftjtellen, mit Ende Juni und December eines jeden Jahres feftzuitellen: welche einzelne 
Beamte und von welchem Tag an, in Folge der während bes abgelaufenen Halbjahres eingetretenen 
Aenberungen, ben beſtehenden Borfchriften gemäß im eine höhere Gebaltäftufe vorzurüden haben. 
Das hiernach fefigeftellte Verzeichniß des gemeinichaftlihen Perfonal- und Bejoldungsftandes, ift 
den anderen vier Direetiond : Abtheilungen zum Amtégebrauch und rüdjichtlih der Beamten, bie 
in bem Verwaltungsgebiete berfelben dienen, zur Einleitung ber erforderlichen Berfügungen an bie 
Caſſen, mitzutbeilen. 

$. 20. 


Leber Directiond:-Nbtbeilung liegt ob, alle Aenderungen, die ſich innerhalb des ihr zugewieſenen 
Berwaltungägebietes in der Beſetzung der, einen gemeinfchaftlihen Stand ausmachenden Dienft- 
ftellen burch Beförderung, Degrabirung, Verſetzung in ein anderes Verwaltungsgebiet ober 
Dienftaustritt ergeben, ben übrigen vier Abtheilungen ſtets fogleich zur Kenntniß zu bringen; 
damit dieſe dadurch in bie Lage gefeßt werben, bei den im Bereiche ihres Verwaltungsgebietes 
vorkommenden Dienftesbejegungen und Vorſchlägen zu ſolchen Befekungen, auf diefe Aenderungen 
Nüdiicht zu nehmen. 

g. 21. 


Kommt eine ber, einen gemeinfchaftlichen Stand ausmachenden Dienftitellen in Erledigung, 
fo bat die Directions-Nbtheilung, in deren Berwaltungsgebiete ih die Erledigung ergab, die vorge 
fhriebenen Verfügungen zur Belegung ber erlebigten Dienftitellen zu treffen. Handelt es fih um 
einen Dienftpoften, deſſen Bejekung dem MWirkungsfreife der Finanz-Landes-Direction zugewieſen 
ift und trat die Erledigung in ber unterften Gehaltäftufe ein, oder findet bie Direettond-Abtheilung, 
nach Beichaffenbeit der Bewerber, nit durch Ernennung eines außerhalb des Goncretal-Standes 
ſtehenden Bewerbers die ſtufenweiſe VBorrüdung für dieſen Fall zu hemmen, jo fchreitet fie zur 
Belegung der erlebigten Stelle nah Maßgabe ihres Wirkungskreifes. Erachtet fie dagegen, daß bie 
Beſetzung ber erlebigten Stelle, mit Befeitigung der grabuelen Vorrückung, unmittelbar in einer 
höheren Gehaltäftufe durch Ernennung eines dem Concretal⸗Stande nicht angehörenden Individuums 
zu gefcheben habe und bient ber Beamte, ben bie grabuele Vorrückung feinem Dienjtalter in letzter 
Eigenſchaft nah zu treffen hätte, in dem Verwaltungsgebiet einer anderen Directions-Abtheilung, 
fo it vorläufig mit der leßteren über bie Frage, ob biefem Beamten zu Gunften bes gebadhten 
Individuums die grabuele Vorrückung zu entziehen fei, das Vernehmen zu pflegen und, wenn 
ih eine Verfchiedenheit der Anjichten zwiſchen beiden Directions-Abtheilungen ergibt, die Verhand- 
lung dem Finanzminifterium jur Entſcheidung vorzulegen. 


$. 22. 


Die Verfegung von Beamten und Dienern aus dem Verwaltungögebiet einer Directionde 
Abtheilung in jenes einer anderen, gleichwie bie Geſtattung von Dienfttaufchen, die eine ſolche 
Berfegung bezwecken, bleibt der Entfcheibung des Finanzminifteriums vorbehalten. 
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$. 23. 

Jede Directions⸗Abtheilung bat die Ruhegenüffe, Penfionen, Provifionen, Erziebungsbeiträge 
und Sterb⸗Quartale für diejenigen Beamten und Diener, die in dem Verwaltungsgebiete diefer Ab- 
teilung aus der activen Dienftleiftung getreten find und deren legte Dienftftelle in die Reihe ber für 
bie Befegung dem Wirkungskreife der Finanz-Landes-Direction zugewieſenen Stellen gehört, dann für 
bie Witwen und Waiſen folder Beamten und Diener, mit genauer Beobachtung der beftebenden Bor- 
ſchriften, zu bemeffen und anzumeifen, 

$. 24. 

Die Anordnungen des Amts-Unterrichtes und Wirkungskreiſes der Finanz-Landed:Directionen 
vom 20. Juli 1850, bleiben injoferne für die ungariihe Finanz-Landes-Direction in Kraft, ala durch 
die gegenwärtigen Beftimmungen feine Aenderung verfügt wird. 


Indirecte Abgaben und Stantsmonopole. 


Verbot der Waffendurchfuhr durch die preußifhen Staaten, 
an ſaͤmmtliche Finanz Lande Directionen. 
Zahl 5847-F. M. 
Nach einer Mittheilung des Minifteriums des Aeußern, hat die preußifche Regie— 
tung die Durchfuhr von Waffen duch die preufifchen Staaten, bis auf Weiteres verboten. 
Wien, den 4. April 1854, 


Berichtigung der Werordnung vom 4. Iänner 1854, B. 1305-1. N. C.- 
betreffend die Deflimmungen über die WVollziehung der Art. 6, 7 
und 8 des Handels- und Bollvertrages vom 19. Februar 1853, 


giftig für alle im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Rronlänter. 
Zahl 447-1.N. C. 


Zur Berichtigung der Kundmachung vom 4. Zänner d. J., 8. 1305-1. N. C. (Ber- 
örbnungsblatt Nr. 2) über den Meß- und Markt: Lofungd- und Appreturdverfehr mit dem beut- 
fchen ollvereine, wirb bemerkt: 

(3u 3. 1) daß alle Verzehrungdgegenftände (nicht bloß DVerzehrungäfteuerge- 
genftände) von der Zulaffung zum ungewiffen Verkauf auf Märkte und Meflen des öfterreichi- 
fchen Zollgebieted ausgeſchloſſen find und 

(Zu 3. 2, lit. b und zu 3. 3) daß unter den vorgezeichneten Bedingungen Gewebe und 
Garne auch zum Kärben, über die Gränzen gegen bie Zollvereinsftaaten aus dem freien 
Berkehre der letzteren zollfrei ein- umd wieder ausgeführt, ſowie aus- und wieder eingeführt 
werben bürfen. 

Wien, den 4. April 1854. 


Vom Finanzminifterium. 


Zoll. 


Boll. 
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Anhang. 





Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


(Erläuterung der Benennungen: Feuerfhwamm und Zunder, natürlider 
und künſtlicher, im Sinneber Zolltarifs-Beftimmungen,) Aus Anlap einer Anfrage 
wurbe hierüber vom Finanzminijterium Folgendes bebeutet: 

Der natürliche Feuerſchwamm iſt der, auf alten Eichen, Rothbuchen u. ſ. m, wachſende 
Schwamm (Boletus igniarius oder fomentarius). 

Derjelbe Fann vorkommen: 

a) roh, d.h. in dem Zuſtand, in weldhem er vom Baum abgelöft wird, ober. 
b) zubereitet, db. b.- geflopft und gebeizt und daburd zum Gebrauche geeignet gemacht. 

Der künſtliche Feuerſchwamm wird aus geftampften und gemahlenen Abfällen bes natür— 
lien Feuerſchwammes gewonnen. Man bereitet aus ben gepulverten Abfällen duch Zufag von 
Waſſer eine Art von Teig (ähnlich der Vapiermaffe) und ſchöpft daraus mitteld Formen (mie bei 
ber Papierfabrication) dünne Schichten einer zufammenhängenden Maffe (Bogen), welche zwiſchen 
Tüchern gepreßt, getrorfnet und in Afchenlauge gebeijt, den künſtlichen Feuerſchwamm, auch Papier 
ſchwamm genannt, liefern, 

Infoferne man unter Zunder (Zünber) überhaupt einen leicht entzündbaren Körper verficht, 
welcher durch einen barauffallenden Funken zum Glimmen (langfamen Verbrennen) gebracht wich, 
um zum Fenermachen zu bienen, ift unter Zunber auch ber zubereitete Feuerſchwamm (Schwamm- 
zunder) begriffen. 

Eine befondere Gattung ijt der Lappen- oder Lumpenzunder, auch einfah Zunder 
genannt, der aus Lumpen Calten Leinwandſtücken) gebrannt wird und ſonach eine Linnenfaferkohle 
iſt. 

Auch das ſogenannte Glimmhol;, ein faules vermodertes Holz, welches vorzüglich in ab» 
geſtorbenen Buchen vorkommt, kann, ſelbſt ohne vorläufige Behandlung mit einer Beire, als Zunder 
verwendet werben. 

Nennt man ben ohne Beige bereiteten Zunder natürlichen Zunder, fo können andere 
leicht entzündbare Körper, an welchen diefe Eigenichaft durch ein technifches Verfahren hervorgerufen 
ober erhöht wurde, Fünftliher Zunber genannt werben, So kann man z. B. Eünftlichen Zunder 
and Papier bereiten, welches in Salpeterauflöfung oder in Bleieſſig gebeizt wird. 

(3. 404-1. N. C, 1854.) 


Perfonalnachrichten. 


— Aus Anlaß der Allerhoöͤchſt beſchloſſenen Einrihtung der ungariſchen Finanz-Lanted-Direction 
in fünf Abtheilungen nah den Umtögebieten der Stattbalterei-Abtheilungen, baten Se. £. k. Apoflo- 
liſche Majeftät mit Allerhöchſter Entſchliefung vom 24. März 1354 zum Vorftande der fünftigen Finanz 
Directiond-Abtheilung in Ofen ben Minifterialratd der ungarifhen Finanz: Lanted-Direetion, Dr. Wil 
beim Konecznuy; ferner zu Hofräthen und Borftehern der übrigen Directionk-⸗Abtheilungen die Ober 
Finanzräthe, De, Ignaz Plenner der böhmichen, Ferdinand Nitter v. Mitis der tirolifchen, Wenzel 
Schaulawy ber galisifhen, dann Johann v. KReszlerffy der ungarifchen Finan-Landes-Direction 
u. 3. den erften für Preßburg, den zweiten für Oedenburg, ben tritten für Kaſchau und ten 
vierten für Öroßwarbdein, allergnätigft zu ernennen gerubt (3. 5580-F, M., 1854). 


— Das Finanzminiſterium hat die bei der Eifenwerkd-Direstion in Eifenerz erledigte Goneipiften- 
felle, dem Goneipiften der Berg» und Salinen-Dirrstion in Saljburg, Wilhelin Ehrlich und tie dadurch 
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offen geworbene Goncipiftenftelle bei ber letzteren Behörde, dem quieschrten Goneipiften, Eduard Lang 
in Hall verliehen (3. 1980-548, 1854). 


— Dis Finanminifterium bat bie prov. Bergvermalteräftelle in Nagyäg, dem Berespatafer Berg ⸗ 
eommiffär und Bergmeifter, Auguftin Reinifch, verliehen (3. 2085-564, 1854). 


— Die Finangstandes-Direction für Ungarn Hat die Affiftentenftelle I. Elaffe bei dem Steueramt 
in Szigeth, dem Nachſteher der Tabak-Einlös-Commiffion in Debrerzin, Johann Binder, proviforifd 
verliehen (3. 1242-92, 1854). 


— Die Lotto Befäld-Direction bat die Lottoamts» Prakticanten, Marcellus Johann Noznias 
towsfi in Lemberg und Eduard Hrusfa in Prag, zu prov. Lottoamts-Aſſiſtenten u. 5. Erfteren für 
Lemberg und Letzteren für Hermannftadt ernannt, dem Richard Barnig in Trieft und Vincenz Negri 
in Benebig bie bisher proviſoriſch befleideten Lottoamt3-Affiftentenftellen definitiv verliehen und ben Lotto« 
amts-Affiftenten Eduard Sfolaut in Hermannftabt, in gleicher Eigenſchaft nach Brünn überfegt. 

(3. 1388, 1354.) 2 


Concurſe. 


Prov. Einnehmersſtelle II. Claſſe bei dem von Szeghvaͤr nach Szentes zu verlegenden 
Steueramte. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Finanz -Landes-Oirection für Ungarn vom 2, April 1854, 2. 
10444 , ift bei bem von Szeghvaͤr nad Szendes zu verlegenden Steueramt im Göongrader Comitat, im 
Amtöbereihe der Finang-Bezirlö-Direction in Spegebin, die Einnehmersitelle IE, Elaffe mit dem Gehalt jaͤhrl. 
800 fl. und ber Verpflichtung zur Zeiftung einer Caution im Gebaltäbetrag, in proviforifher Eigenfhaft 
zu beſetzen. ; 

Bewerber haben ihre Geſuche ı® 3. jene, die bereits in öffentlichen Dienften ſtehen, im Weg ihrer 
vorgefehten Behörbe behufs ber, von diefer beizufchließenden vollſtaͤndig ausgefüllten Dienfttabelle, andere 
aber im Wege ber Gomitatd- oder ber Kreisbehoͤrde ober Bezirkshauptmannſchaft, unter Nachmweifung bes 
Lebensalterd und der phyſiſchen Dienfttauglichfeit, des genoffenen Schulunterrichtes und der Beihäftigung 
oder Verwendung nah dem Austritt aus den Schulen bis zu dem gegenwärtigen Augenblide, dann ber 
bisherigen Dienjteigenfhaft und ber bamit verbundenen Bezüge, ber vollfommenen Kenntniß der deutſchen 
Sprache in Schrift und Wort, ber Kenntnif der in ber Gegend von Sjeghvaͤr berrfihenden Landes- 
ſprachen, ferner der Kenntniß der Steuerverfaffung, der Befähigung zum Caffe- und Rechnungsdienſt, 
endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der Finanz⸗ 
Verwaltung des Königreihs Ungarn verwandt oder verfchwägert find, bei ber FinanzeBezirls⸗-Direction 
zu Spegebin bis 10. Mai 1854 einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftelle bei dem Verzehrungsſteueramt an der Ferepefer Knie in Pef. 


Laut Eoncurd-Rundmahung ber ungar. Finang-tandes-Direction vom 1. April 1854, 3. 41705, 
ift bei dem Berjehrungsfteueramt an der Kerepefer Linie zu Peit, bie propiforifche Gontroloräftelle mit 
dem Gehalte jährl. 500 fl., dem Genuß einer Naturalwohnung, oder einem Quwartiergelde von 50 fl. 
und mit der Verpflichtung zur Gautiondleiftung im Gehaltsbetrage, zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahmeifung des Alters, ber zurüd« 
gelegten Studien, der Kenntniß der deutſchen und ber ungarifhen Sprache, ber Kenntniffe im Caffe 
und Rechnungsweſen, in ver Gefälldmanipulation, im Eoncept- und Unterfuhungsfache, dann der bis⸗ 
berigen Dienjtleiftung und des fittlihen Verhaltens, unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
bortländigen Finanzbeamten verwandt ober verfchmägert find, im Dienftwege bis 15. Mai 185% bei 
der Finanz Bezield-Direetion in Peſt einzubringen. 2 


Bwei prov. Walzwerksmeiftersftelen bei dem Drezovarr Yuddlings- und Walzwerhe. 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber niederungarifhen Berge, Forft« und Büter-Direction vom 30. März 
1854, 3. 185%, find im Bereiche derjelben bei dem Brezovaer Pudblingd- und Walzwerfe jwei provis 
forifhe Walswerfsmeiftersftellen zu befegen. 
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Mit jeder der beiden Malzwerfämeifteräftellen ift ein Wochenlohn nah 3 Lohnsſtufen mit 6, 7 
und 8 fl., der Genuß eines Naturalquartiers oder ein Quartiergelb mit 10%, des Lohned und ein Depu⸗ 
tat von 6 Wiener Klaftern Hol verbunden ; überdieß wird eine, ſpaͤter näber zu beftimmenbe, zur Ein- 
beziehung in die Provijion aber nicht geeignete Tantieme von ber erzeugten fertigen tabellojen Ver⸗ 
Faufdwaare, in Ausſicht geftellt. Die Aufnahme der Walpwerfsmeifter erfolgt zwar in der Regel nad) der 3 
Kategorie (respective mit wochentlih 6 fl. C. M.) und die succesive fpätere Einreihung in bie höheren 
Lohnsclaſſen mit Bedachtnahme auf die erwiefene Brauchbarkeit, auf bie wirklich erprobten Zeiftungen und 
die Dientzeit des Individuums; doch kann unter befonderd berüdjichtigungswürbigen Umftänden und nad» 
gewieſenen ausgezeichneten früheren 2eiftungen, hiervon eine Ausnahme gemacht werben und bie Ber- 
fegung in eine höhere Kategorie ſogleich flattfinden. 

Bewerber um biefe Stellen haben ihre eigenhändig gefchriebenen Gefuche mit der Nachweiſung 
ber praftifchen Kenntniffe zur Leitung der Schweißmanipulation und des Walzwerfäbeiriebes, befonders 
rüdjihilid) der Rails- und Blech» wenn möglid auch der Tyres+ Erzeugung, fo wie der Kenntniß ber 
deutſchen und einer jlavifchen Sprahe, ihrer früher geleifteten Dienfte, des Alter! und bes fittlichen 
Verhaltens u. j. wenn fie im Staatöbienfte ftehen, im Weg ihrer vorgeſetzten Aemter, bis 30. April 1854 
an die Berge, Forft- und® Güter-Direction in Schemnig einzubringen. 


Prov. Schmelz- und Hocofenmeiftersftelle, dann prov. Förmer- und Gufmeiftersftelle zu 
Uhonitz. 


Laut Concurs-⸗Kundmachung der niederung. Berg-, Forſt- und Güter-Oirection vom 29. März 
1854, 3. 1884, ift die proviſoriſche Rhonitzer Schmelz: und Hochofenmeiftersftelle, dann bie proviſoriſche 
NhHoniger Former: und Gufmeiftersftelle zu befegen. 

Mit der Schmelz und Hocofenmeiftersftelle ift ein Wochenlohn in 3 Lohnäftufen von 4, 5 
und 6 fl., mit ber Former⸗ und Gufmeifteröftelle ebenfalld ein Wochenlohn nad) 3 Lohnäftufen von 6, 
7 und 8 fl., dann mit jeder biefer beiden Stellen der Genuß eined Naturalquartierd oder eines 
Quartiergeldes von 109/, des Lohnausmaßes und ein Holzdeputat von 6 Wiener Klaftern, ferner der 
Bezug einer, zur Einrehnung in die Provifion aber nicht geeigneten, Tantieme von 1 Kreuger pr. Gent- 
ner der erzeugten fertigen und tabellos befunbenen Gußwaaren, verbunden, Die Aufnahme tes Hoch⸗ 
ofenmeiſters und des Formermeiſters erfolgt in der Regel nad der mindeften Kategorie (mit & und be» 
ziehungsweiſe mit 6 fl.), die suecesive jpätere Einreihung in die höheren Lohnsclaſſen aber mit Be- 
dachtnahme auf die erwieſene Brauchbarfeit, auf die wirflih erprobten Leitungen und die Dienftyeit 
ded Individuums, Nur beſondere frühere Dienftleiftung und erwieſene Geſchicklichkeit im Fache, fönnen 
bierbei eine Ausnahme bedingen und die fogleidhe Aufnahme in eine höhere Lohnkategorie erwirken. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre eigenhändig geichriebenen Geſuche, unter Nachweiſung 
ihrer Kenntniſſe in der praftifhen Leitung des Hodofenbetriebes und beziehungsweife der Förmerei 
und Gieferei, des jittlichen Verbaltend, des Alters, der bisher geleijteten Dienfte und ber Kenntniß 
der deutſchen und einer ſlaviſchen Sprade u. 5. wenn fie im Staatöbienfte ſtehen, im Meg ihrer 
vorgefegten Aemter, bis 30, April 185% bei der Berg-, Forft: und Güter-Direction in Schemnig 
einzubringen. 


- 


Fahrgang IB 
Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
| Mk 30. | Bedigirt im Fnanministeriun. Donnerftag den 13. April. 


Inhalt. Indirerte Mbgaben und Stastömonopole: Stämpelbefreiung des Militär » Poligeiwad « Corps. 
— Bemeſſung, Einhebung und Verrehnung ber Taren für tarpflichtige Ernennungen im Körper ber 
Militär-Polljeiwache. — Betreffend bie unter lit, a tes 5. 29 der Worerinnerung zum Bolltarif dem Zoll⸗ 
äfntern minderer Kategorie eingeräumten autnahmöweifen Derzollungsbefugniffe. — Ausnahmiweife Ermäch⸗ 
tigung einzelner Bollämter minderer Kategorie, zur zollfreien Mbfertigung ber im $. 21 der Vorerinnerung 
zum Zolltarif unter den Zablen 6, 10 und 11 für gollfeei erllärten Gegenfände. 

Anhang. Cafſe- und Berrehnungsweien: führung ver Gefälle» Strafgelder -Verrehnung durch 
die Steuerämter. — Verjonalnadridten. — Eoncurie. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Stämpelbefreiung des Militär-Polizeiwadh-Eorps, 
giltig für alle Kronlänter. 
Zahl 12131-979. 


Da das Militär » Polizeimacd « Corps zufolge Allerhöchſter Entfchliefung vom 16. 
April 1853 einen integrirenden Theil der f. f. Armee bildet, fo haben auf die Officiere, 
auf die Staböparteien (mozu bie Rechnungsführer, die Ober- und Ehef-Nerzte, dann die Unter: 
ärzte und Fouriere gezählt werden) und auf die Mannfchaft desfelben, vom Zeitpuncte der 
bezogenen Allerhöchſten Entſchließung an die Beltimmungen der Tarifpoft 75, lit, f der 
Gefege vom 9. Februar und 2. Auguft 1850 Anwendung. 

Wien, ben 5. April 1854. 


Demeffung, Einhebung und Verrechnung der Taren für tarpflichtige 
Ernennungen im Körper der Militär-Polizeiwahe und der Gens- 
d'armerie, 
an ale Finanz⸗Landes⸗Directionen und bie beiden Finanz-Präfeeturen. 


Zahl 14727-1238. 


Da das Militär-Polizeiwache-Corps und die Gensd'armerie integrirende Beſtandtheile 
der k. k. Armee bilden, fo findet die Allerhöchſte Entſchließung vom 21. Juni v. J., über 
die Taren, welden das Militär unterliegt, auch auf die gedachten Körper volle An« 
wendung. j 

Was jedoch die Bemeffung, Einhebung und Verrechnung diefer Taren anbelangt, 
fo werben alle Acte über tarbare Ernennungen im Körper der Militär-Polizeiwache und 
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Stämpel. 


Zaren. 


gell, 


Soll 
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der Gensb’armerie, da dieſe Corps ihre Genüffe unmittelbar aus Civilcaffen beziehen, 
von der Oberſten Polizei Behörde dem Central» Taramte mitgetheilt werben und es ift 
fodann meiter dad nämliche Verfahren zu beobachten, welches in Abſicht auf die Be— 
meffung, Borfchreibung, Einhebung und Verrechnung aller Taren, deren Bemeſſung dem 
Eentraltaramte zufteht, angeordnet ift. 

Die Berbuhung der eingehobenen Taren hat in ver Rubrik „Eharacter- und 
Dienfttaren des f. f. Militärs" (Nubrit 10 des Rubrifenfchema) zu gefcheben. 

Wien, den 5. April 185%. 


Detreffend die unter lit. a. des $. 29 der Worerinnerung zum Boll- 
tarif den Bollämtern minderer ategorie eingeräumten ausnahms- 
weifen Berzollungsbefugnife, 
giltig für alle im allgemeinen Zollverbande begriffenen Rronländer. 

Zahl 462-I.N. C. 


Die in dem einleitenden Sage zu den Beftimmungen lit. a, b und ce des $. 29 
der Vorerinnerung zum Zolltarif vom 5. December 1853 audgebrüdte Beſchränkung auf 
den Verkehr der Grängbewohner und ber Reifenden, mir bezüglich der 
unter lit. a den Zollämtern minderer Kategorie eingeräumten Ermächtigung aufgehoben 
und dadurch diefe Ermächtigung auf alle Zollämter minderer Kategorie, ſowohl im Innern 
ald im Gränzbezirk, ausgedehnt. 

Gegenwärtige Berorbnung bat im lombarbifch-venetianifchen Königreich erft nach er- 
folgter Kundmahung von Seite der internationalen Zollvereind- Commilfion, in ben 
übrigen Kronländern aber mit dem Tag, an weldem fie den Zollämtern zufommt, in 
Wirkſamkeit zu treten. 

Wien, den 6. April 1854, 


Ausnahmsweife Ermähtigung einzelner Bollämter minderer SKate- 
gorie, zur zollfreien Abfertigung der im $. 21 der BWorerinnerung 
zum Bolltarif unter den Bahlen 6, 10 und 11 für zollfrei erklärten 
Gegenflände, 
an alle Finanz-Landed- Behörden, 


Zahl 394-I. N. €. 


Die FinanzLanded-Direetionen (im lombarbifch = venetianifchen Königreihe bie inter» 
nationale Zollvereind-Eommiffion in Mailand) werden ermächtigt, in einzelnen Fällen, in 
welchen berüdfichtigungswürdige Gründe geltend gemacht und nachgewiefen werben und 
feine Bebenfen obwalten, bei Gelegenheit der, nah $. 23 der Vorerinnerung zum Zoll⸗ 
tarif vom 5. December 1853 zu ertheilenden Bewilligung, zur zollfreien Behandlung ber 
im $. 21 unter den Zahlen 6, 10 und 11 erwähnten Gegenftände, ausnahmsweiſe auch 
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- ein Zollamt, welches mit der unbedingten Ermächtigung zur Eingangöverzollung gleichar- 
tiger Waaren nicht verfehen ift, zur zollfteien — folder Gegenſtände zu bes 
ftimmen. 

Wien, den 6. April 1854. 


Dom Finanzminifterium. 
Ä Anhang. 


Caſſe⸗ und EEE IRRE 


(Führung der Gefälls-Strafgelder-Verrehnung burd die Steunerämter.) 
Die FinanzLandes-Dirertionen in Ofen, Hermannftadt, Temesvar und Agram find ermächtigt 
mworben, bei dem Beſtande befonderer Oertlichkeits-Verhältniſſe, ausnahmsweiſe bie Stenerämter 
mit ber Führung ber D. Regifter für Gefällefirafen und, wenn es unumgänglich nothwendig 
fein follte, aud; mit ber Führung der A. Regifter und C. Journale zu beauftragen. 


(3. 32049-908, 1854.) 
Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium hat die proviſoriſche Rechnungkführers- und Zeugſchaffersſtelle bei dem 
Hüttenamte zu Pribram, dem dortigen Berg-Oberamis-Ingroffiften, Johann Köller, verliehen, 
(3. 2119-587, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat die Stelle bed Einnehmers bei dem seta Hauptzollamte 
11. Glaffe zu Aſch in Böhmen, dem Einnehmer des bort beftandenen Gommercial« Zollamted, Joſeph 
Aboiph Kasper, verlieben (3. 10810-650, 1854). 


— Die ungar. Finanz-Landes-Direction hat in proviforifher Eigenſchaft den Lieutenant, Bincenz 
Unger, zum Gontroler II. Glaffe bei dem Steueramt in Moficy; den Finanzwach-Meſpicienten, Adam 
Ehauer, zum Gontrolor Il. Glaffe bei dem Steueramt in Bozof; ferner für die Steuerämter ded 
Nofenberger Finanz⸗Bezirks den Finanzwah-Refpieienten, Franz Hillenbrand und bie Salz⸗Wag- 
meifter, Zobann Shwerbtner und Johann Sisfay, zu Dfficialen I. Elaffe; den Salzwäger Franz 
Stovacjek, die Finanzwah-Refpieienten Anton Kaufmann und Felir Ciechulski, dann ben Rentamts- 
Schreiber Zofepp Kuczynski, zu Officialen H. Glaffe; ferner den Finanzwah-Refpicienten, Franz Ko mas 
lina, zum Aſſiſtenten I. Elaffe und den Steueramtsichreiber, Unton Gäfar, zum Affiitenten II. Glaffe ; 
endlich den prov. Steueramti-Dfficial, Felir Rakovsky, zum Amtsofficial bei der Beyirfd-Sammlungss 
caffe in Großmwardein, ernannt (3. 29536, 1853; 429, 1639 und 1911, 185%). 


Concurſe. 


Nnatztathoſtelle und eventuel Cameral-Bezichs-Worftchers- oder Finanzferretärsftelle 
in Galizien, 


i Laut Concurd-Rundmahung der galiz. Finanz-Länbes-Direction vom 31. Mär; 1854, 3. 15650, 
ift im Gremium berfelben eine Nathäftelle mit dem Gehalte jaͤhrl. 1800 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine Finanzratbäftelle mit dem Gehalte jährl. 
1600 fl., oder um eine Gameral-Bezirfä-BVorftchersftelle mit dem Jahresgehalte von 1800 fl. oder 
1600 fl., oder endlich um eine Finangfecretärsftelle mit dem Gehalte jührl. 1400 fl. oder 1200 ft., 
haben ihre gebörig belegten Geſuche unter Nahmweifung der juridifh-politifhen Studien, der mit gutem 
Erfolg abgelegten für den Gonceptädienft bei den leitenden Gefälläbehörden vorgefchriebenen Prüfung 
oder der Befreiung von berfelben, ber geleifteten Dienfte und erworbenen Gefhäftefenntniffe , des fitte 
lichen Verhaltens, ber Kenntniß der Landediprahen und unter Ungabe, ob und in welchem Grade fie 
mit Finanzbeamten im Bereiche der galisifihen Finanz Landed-Direction verwandt oder verſchwägert 
find, im vorgefchriebenen Wege bis 20. Mai 1854 bei der Pinang-tandes-Direction in Lemberg 
einzubringen. Auf Bewerber, welche nebftbei- ihre Tüchtigfeit im Fache der directen Befteuerung erprobt 
haben, wird bejondere Müdjicht genommen werden, 
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Eontrolorsftelle bei der Berg-, Salinen- und Sorft-Pirections-, dann Gold- und Silber- 
Einlöfungs- und Punzirungs-Caffe in Salzburg. 


Laut Goncurd-Rundmahung der Berg-, Salinen- und Forft-Direction in Saljburg vom 6, April 
1854, 3. 2006, it bei der dortigen Berg-, Salinen- und Forjt-Directiond-, dann Gold- und Silber» 
Einlöfungs- und Punzirungsd-Caffe, die Stelle des Controlors mit dem Gehalte jährl. 800 fl. nebft freier 
Wohnung und ber Verbindlichkeit zum Erlag einer Eaution im Gehaltsberrage, zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Familien» 
ftandes, der Studien und bisherigen Dienftleiftung, der vollfommenen Kenntniß im Rechnungs und 
Gaffeweien, der Erfahrung im Bergwerks ⸗-Producten ⸗Verſchleiße, im Probir-, Einlöfungs- und Pun— 
zirungsweſen, ber Gewandtheit im Goncepte und ber Gautiondfähigfeit, unter Angabe, ob und in mel« 
chem Grabe fie mit Beamten der Direction verwandt oder verfhmägert find, im Weg ihrer vorgeſetz⸗ 
ten Behörde Binnen vier Wochen bei der Berg», Salinens und Forft-Dirertion in Saljburg ein- 
zubringen. 


Definitive Beftellung des Perfonales für ſämmtliche Stenerämter in rain. 


Saut Eoncurd-Rundmahung der Steuer - Direction für Krain vom 24. Mär; 185%, 3. 1770, 
find in Folge Erlaffes des Finanzminifteriums vom 25. October 1853, 3. 14592, bei fämmtlihen 
Steuerämtern in Krain nahbenannte Dienftpoften nunmehr befinitiv zu befegen: 

Gehalt Diäten« 


Dienft-Kategorie Gulden Gfaffe 
Steuereinnebmer I. Elfe 2 2 2 2 2 rn 900 IX. 
— Dana Taerar 800 . 
2 1. „ ae ee ee Kara 700 „ 
Gmleslae. u... er ae ae ar ea Ara X, 
r 9 en rer 600 = 
u ri ee 1 — 
—IT Mr. ne ENTE ARE .. 500 XI 
* ae a ee ea ne aan — 
Rue : | ups a a a . 400 nn 
UTRREBE Su af De ee wer 400 X. 
a are Me ee ae re ae ei de 350 J 
ei ee EEE RENESENE 300 — 
Amtsbienee - - 0 0 0 — — N Ber ur nee 250 — 
— 200 


Mit den Poſten der Einnehmer, Controlore und Offtiaie if bie Verpflichtung vom Erlag einer 
Gaution im Gehaltöbetrage verbunden. 
Bewerber um die genannten Beamtenftellen haben ihre Geſuche, unter documentirter Nachwei⸗ 


- fung des Alters, Standes, Meligiondbefenntniffes, Geburtslandes und Ortes, ihres fittlihen und foferne 


fie noch nicht im Staatsdienfte fteben auch des politifhen Verhaltens, der zurüdgelegten Schulen oder 
Studien und allfälligen Spradfenntniffe, der theoretifhen und praftifhen Kenntniffe im Fache der 
directen Befteuerung, der Einrichtung des Grund- und Hausftener-Katafterd, dann ber Verrechnungs⸗ und 
Gaffagefhäfte,, ferner der Kenntniß der, rüdfichtlih der Aufbewahrung und Berrehnung der MWaifen- 
gelder und Depofiten beftehenden Vorſchriften, dann jener über die Bemeffung der Gebühren von Redhts- 
geſchäften, bezüglich der vercantionirten Stellen auch der Gautionsfähigkeit und bezüglich der Affiftenten- 
flellen der mit gutem Erfolg abgelegten, für die Aufnahme von Steueramtd-Prafticanten vorgefchriebe- 
nen Prüfung, endlich der bisherigen öffentlihen ober Privatdienfte mit ber Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Steueramtd- oder anderen Finanzbeamten in Krain verwandt oder verſchwägert jind 
u. ;. jene, welde im Staatödienfte ftehen, im vorgejchriebenen Dienftwege bis 30. April 185% bei 
der Steuer-Direction in Laibach einzubringen. 

Infoferne Bittfteller alternativ um mehrere der bejeichneten Dienfiftellen in Bewerbung treten, 
haben fie jede derfelben ausdrüdlich und unter Anführung ber bezügliden Gehalte, im Geſuche zu 
bezeichnen. 

Bewerber um Umtsdienersftellen haben ſich in ihren eigenhändig gefchriebenen Gefuchen über Alter, 
Stand, Religionsbekenntniß, biöherige Dienftleiftung, firtliches Verhalten und Kenntniffe, fowie über die 
phyſiſche Dienfttauglichkeit audzumeifen, wobei bemerft wird, daß jene Bewerber, welche bisher in feiner 
Staatödienftleiftung ftanden , in Folge Allerhöchſter Anordnung vom 19. December 1853 nur 
dann berüdfichtigt werben können, wenn fie im Militär gebient haben, daher diejelben ihre Geſuche auch 
im Wege der Militärbebörben zu überreichen haben, 
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Yrov. Deſtellung des Perfonalsfür die in Feldkirch zu errichtende Sammlungs- und Dezirks · Caſſe. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der tirol, Finanz» Landed-Direction vom 4. April 1854, 3. 4389, 
find für die am 1. Juni 185% in Feldkirch zu activirende Sammlungds und Bezirkd-Eaffe für Borarl- 
berg, welche zugleich die Stämpel-Berlagd- und Bezirfd-Deconomatd-Cefhäfte zu beforgen haben wird, 
folgende Dienftpoften in proviforifdher Eigenſchaft zu befegen: 

Ein Einnehmer mit bem Gehalte jährl. 800 fl., nebft freier Wohnung oder Quartiergeld mit 10 °/, 
bed Gehalted; ein Gontrolor mit dem Gehalte jährl. 600 fI., nebft freier Wohnung oder Quartiergeld 
mit 10%, des Gehaltes; ein Official mit dem Gehalte jährl. 500 fl.; ein Affiftent mit dem Gehalte 
jaͤhrl. 300 fi, und ein Amtsdiener mit dem Jahresbezuge von 250 fl. 

Mit den Polten des Ginnehmers, Gontrolord und Officialen ift die Verbindlichkeit zur Zeiftung 
der Gaution im Gehaltöbetrage verbunden, 

Bewerber haben ibre vorfchriftmäßig belegten Geſuche unter Angabe, ob und im welchem Grabe 
fie mit einem Ungeftellten der bortländigen Gaffen, Steuer: oder Gefälldämter verwandt ober ver- 
ſchwaͤgert find, im gewöhnlichen Dienftwege bis 5. Mai 1854 bei der Gameral- Bezirks Berwaltung 
in Feldfirh einzubringen. 


Vermwaltersftelle bei dem Cabak-Berfhleifimagazin in Fürftenfeld. 


Laut Concurs·Kundmachung der fteier. iſſit. Finanz-Landes-Direction vom 3. April 1854, 3. 5459, 
ift bei dem Tabak ⸗Verſchleißmagazin in Fürftenfeld die Berwalteräftelle, mit dem Jahresgehalte von 700 fl. 
und der Verbindlichkeit zur Leiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig inftrwirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, des MReligiond- 
befenntniffed, der zurüdgelegten Studien, der bisherigen Verwendung, der Kenntniffe in den Tabafge- 
fäld-, Manipulationd» und Berrehnungs-Borfchriften, dann der Gautiondfähigkeit, unter Angabe, ob 
und in welchem Grabe fie mit Gefälldbeamten im Graßer Cameral ⸗Bezirke verwandt ober verſchwägert 
find, im Weg ihrer vorgefegten Behörden bis 15. Mai 1854 bei der Gameral-Birirkd-Berwaltung 
in Graß einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftele J. Elaffe bei dem Stener- und Pepofitenamte zu Bann. 


Laut Concurs-Kundmachung ber fteir. illir. Finanzstandes-Direction vom 6. April 1854, 3. 5831, 
ift bei dem Steuer» und Depofitenamte zu Rann (Bezirköhauptmannfhaft Rann), die prov. Contro⸗ 
loröftelle I, Glaffe mit dem Gehalte jährl, 600 fl. und der Verpflichtung zur Leiftung einer Caution 
im Gehaltöbetrage zu befegen. 

. Bewerber haben ihre, mit der Nachweiſung bes Geburtdortes, Alters, Meligionsbefenntniffes, 
Standes, fittlihen Verhaltens, der Sprach: und fonftigen Kenntniffe, namentlih jener im Steuer», 
Gaffe- und Rehnungswefen, dann im Bade der Bemeffung der Gebühren für Mechtögefchäfte, der 
Berwahrung und Verrechnung der Waiſen-, Curanden⸗- und geridtlihen Depofiten, dann ber für einen 
Amtsvorftand überhaupt erforderlihen Gigenfhaften, ferner ber bisherigen Privats oder öffentlichen 
Dienftleiftung, endlih der Gautionsfähigkeit verfehenen Geſuche, unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Steueramtöbeamten in Steiermark verwandt oder verſchwägert find u. J. jene, melde 
bereits im öffentlichen Dienfte ftehen, im Meg ihrer vorgefegten Behörden, amdere aber im Wege 
jener politiſchen Behörde, in deren Amtöbereiche fie ihren Wohnfig haben, bis 8, Mai 185% bei 
der Bezirfshauptmannfhaft in Rann einzubringen. 


Prov. Officialsfielle bei der mit dem Bollamte vereinigten Bezirks- und Sammlungscafe 
in Wenfaß, 


Laut Concurd-Kundmahung der ferbifh-banater FinanzLandes:Dirertion vom 31. März 1854, 
3.5819, ift bei der mit dem Zollamte vereinigten Bezirfd- und Sammlungs-Eaffe zu Neufag, die in 
ben Eoneretalftatus der bortländigen Amts-Officiale gereihte Officialsſtelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. 
und der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Gehaltsbetrage, proviforifch zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle oder, bei eintretender Grabual-VBorrüfung, um eine Officialsſtelle mit 
dem Gehalte jährl. 400 fl., haben ihre Geſuche unter Nachweiſung bes Alters, des fittlihen Verhaltens, 
der Studien, der Dienftleiftung, der Kenntniß der Gaffes und Nechnungd-Borfhriften, der aus der 
MWaarenfunde beftandenen Prüfung oder der Befreiung von berfelben, der Keuntniß der landes- 
üblihen Sprachen, enblih ber Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie 
mit bortländigen Finanz Beamten verwandt oder verfhmwägert find, im vorgefchriebenen Wege bis, 
15. Mai 1854 bei der FinangeBezirfd-Direction in Neuſatz einzubringen, 
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VProviſoriſche @fficialoftelle bei den, der Wenediger Finanz-Präfertar unterfichenden Finanz- 
Intendanzen. 


Laut Goncurd-Rundmahung der Venediger Finanz Bräfectur vom 25. Mär, 185%, 3. 475-P, 
iſt bei ben ihr unterftehenden Finanz-Intendanzen eine Officialöftelle mit bem Gehalte jährl. 500 fi, 
proviforifh zu beſehen. 

Bewerber haben ihre gehoͤrig documentirten Gefuche unter Nachmelfung der Studien, Prüfungen, 
ihrer fonftigen Befähigung, ber allfälligen Spradfenntniffe und unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Yinanz-Beamten in den venetianifhen Provinzen verwandt ober verfchwägert find, im vorge 
fhriebenen Wege bis 20. April 185% bei dem Präfivium der Finanz » Präfeetur in Benebig ein- 
zubringen. 


Dwei prov. Oſſteialsſtellen II. Claſſe, dann prov. Affiftentenftelle I. Claſſe bei dem Stener- 
amt in Peſt und prov. Gfficiatsftelle I. Claſſe bei dem Bteueramt in Bäth. 


Laut Goncurs-Rundmahung der ungarifchen Finanzgs Landes »Direction vom 2, April 1854, 
3. 10413 und 62517, find in proviforifher Gigenihaft bei dem Steueramt in Peft im Peſt⸗ 
Piliſer Comitat, im Amtöbereihe der Finanz Bezirfd-Direction zu Peſt, zwei Officialsſtellen II. Elaffe 
mit dem Gehalte jährliher 400 fl.; dann eine Afjiftentenftelle 1. Claffe mit dem Gehalte jährliche 
350 fl.; ferner bei dem Steueramt in Bäth im Honter Gomitat, im Umtäbereihe der Finanz Bezirks: 
Direstion zu Balaffa-Eyarmath, eine Officialöftelle II. Claſſe mit bem Gehalte jährliher “OO fl., zu 
befegen. 

Mit den Poſten der Officiale iſt die Verpflitung zum Grlag einer Gaution im Gebaltd- 
betrage verbunden, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Befuche umter legaler Nahweifung des Alters, der php- 
ſiſchen Dienfttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrihtes, ber bisherigen Beſchäftigung oder Verwendung 
und der zuleßt bezogenen Benüffe, ber vollflommenen Kenntuiß der beutfchen Sprade in Schrift und Wort, 
bann ber in der Gegend von Peſt und beyiehungämweile von Bäth berrfchenden Landelſprachen, der 
Kenntniß ber Steuerverfaffung, der Befähigung zum Eaffe- und MRehnungsbienfte, bepiglih der ver⸗ 
eautionirten Stellen auch der Cautiondfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Beamten ber Binang-Verwaltung bed Königreichs Ungarn verwandt ober verfhmägert find m. 3. Jene, 
welche bereits im Staatöbienfte fliehen, im Weg ihrer vorgefeßten Behörde, Andere aber im ige ber 
Eomitatd» ober Kreisbehörbe ober Berirföhanptmannihaft, in berem Amtsbereich fie ihren bleibenden 
Wohnſitz Haben, bit 15. Mai 1854 dei ber Finang-Bezirfd-Direction in Peft und begiehungsweife in 
Balaffa-Gyarmath einzubringen. 


Aufnahme eines Sorfi-Prakticanten mit Pinenum in Bereiche der Berg- und Sorf-Pirection zu 
Grab. 

Laut Goneurd-Rundmahung ber Berg- und Forft-Direction in Graf vom 8. April 185%, 3. 1992, 
wirb im Bereiche derfelden ein Forft-Prafticant mit dem Taggelde von 1 fl. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefhriebenen Geſuche unter Nahmeifung des Alters, ber phyſi⸗ 
fhen Tauglichkeit für ben Gebirgd-Forftdienft, der Studien, ber mit gutem Erfolg abgelegten Gtaatd- 
prüfung für den felbftfländigen Fort > Verwaltungsdienft, der etwaigen biöherigen Dienftleiftung und 
unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten ber gedachten Direction verwandt ober ver» 
ſchwaͤgert find, binnen ſechs Woghen bei ber Berg. und Forft-Direction in Graf einzubringen. 
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ehroeng 1851. 
Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des Sereedifden Finanzminifleriums, 
N 31. Bedigirt im Finanzministerium, Dinftag den 18. April. 





Anhalt. Allgemeinet: Anwendung ber Vorfhrift vom 1%. Juli 1953 hinſichtlich der Anweiſung und Einftellung 
der Bezüge ter Staatibiener auf bie Armee, — Indireete Abgaben und Staatömoneopole: lieber 
tie Amrendung ber $$. 1, B. und 57 ter Gelege vom 9. Februar und vom 2. Auguſt 1850, betreffend 
tie Gebühren-Bebandlung ber Verlaſſenſchaften. — Betreffend bie Einhebung des Berzehrungefleuer « Zu: 
ihlages für — geiſftige Fluͤſſigkeiten. — Verordnung ber Miniſterien der Flnanzen und des Kannels 
in Betreff des im Monate Mai 186% bei Entrichtung der Zollgebühren zu zahlenden Aufgeldes. — Montan⸗— 
Verwaltung: Unmittelbare Zuſendung der Bruderlade-Rechnungs-Erledigutgen an die Montan-Oberömter. - 

Anhang. Allgemeiner: Aenderung der Benennung bes Beneral» Nehnunge « Diresteriums. — Berjgnal- 
nachrichten. — -Boncurd-Kuntmahungs:-Aenderung. f 


Allgemeines. 


Anwendung der Vorſchrift vom 14. Juli 1853 hinfichtlic der Anweifung 
und Einftellung der Bezüge der Staatsdiener auf die Armee, 

giltig für alle Aronlänber. 

Zahl 6211-F. M. 


Zufolge Allerh, Handſchreibens vom 3. April 185% haben die, in Gemäfbelt ber Allerb. 
Entichliefung vom 26. Juni 1853 mit DVerorbnung des Finanzminifteriums vom 1%. Zuli 
1853 (Neichögefegblatt XLIV. Stüd, Nr, 139) erlaffenen Beftimmungen, über die Anweifung 
und Einftellung der Gehalte, Adjuten, Zulagen und überhaupt jener ftehenden Bezüge, 
welche in den für die Gehalte feftgefegten Zeitabichnitten erfolgt w ‚ Im Innern der Armee 
nur auf jene Organe, welche auch bis dahin nad) den beftandenen Civilvorſchriften behandelt 
wurden, jedoch nur’auf die Gebühren verfelben im Gelde, mit Ausschluß aller Naturalcompe- 
tenzen ober deren Aequivalente, volle Anwendung. 

Für die Fälle des Uebertrittes von Militärs, auf welche die gedachte Allerh. Entfchliefung 
vom 36. Juni 1853 keine Anwendung findet, aus dem präfenten Dienftftande der Armee in 
Givilftaatödienfte, ift die Armeegeldgebühr mit dem Tage des Austrittes aus der Militär- 
dienftleiftung zu fiftiren, fofort vom nächſtfolgenden Tage der mit der Civilbedienſtung ver- 
bundene Genuß flüffig zu maden. 

Bei dem Mebertritte von Eivilftaatddienern in die Armee beginnt der neue Gehaltögenuß 
mit dem erften Tage des auf den Austritt aus dem Cipildienftenädftfolgen- 
den Monates; bei Anſtellungen von Individuen aus dem Stande der Beurlaubten, aus dem 
Armee-Penfiond- oder Invaliden-Stand im Civilſtaatsdienſte, vom Tage des Dienftantrit- 
te 8 und falld mit der Anftellung ein Wechfel des biöherigen Aufenthaltsoriet verbunden iſt, 


vom Tage des Reiſeantrittes. 
V. B. F.M 52 


Gebühren. 
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Ueber den Zeitpunct der Gebühreneinftellung und Anweifung nad den obigen Beftimmun- 
gen, haben ſich die Militär- und Eivil-Bebörben gleich bei Verleihung der Dienftftelle jedesmal 
in dad Vernehmen zu ſetzen. 

Rüdfichtlich der Natural-Eompetengen oder deren Mequivalente, bleiben bie 
beftehenden Armee-Borfhriften im vollen Umfang aufrecht. 

Wien, den 10, April 1854. 


Yom Finanzminikerium. 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Heber die Anwendung der $$. 1, B. und 57 der Geſetze vom 
9. Februar und dom 2. Auguft 1850, betreffend die Gebührenbehand- 
lung der Verlaſſenſchaſten, 
wirfem für alle Kronlänter. 


Zahl 13990-1182. 


Zur Behebung ver Zweifel über die Anwendung ber $$. 1, B. und 57 der Gefege vom 
9. Februar und vom 2. Auguft 1850 auf dad im Auslande befindliche Berlaffenfchaftäver- 
mögen öfterreichifcher, im Auslande verftorbener Untertanen; auf das bierlands befindliche Ver: 
Laffenfchaftövermögen von Perſonen, welche feine öfterreichifchen Unterthanen find; ferner auf 
dasjenige, nad Jemanden aus einem Nachlaffe, welcher den gedachten Gefegen nicht unterworfen 
ift, hierlands zufällt; endlich über den Umftand, wo das gebührenpflichtige Nachlaßvermögen 
eined Ausländers zur Gebührenbemeffung nachzuweiſen ift: wird im Einverftändniffe mit den 
Minifterien des Aeußern 6 Juſtiz Nachſtehendes bebeutet. 






1. Den angeführt ſtimmungen ber obengedachten Geſetze unterliegt auch dad im Aus— 
Lande befindliche Verlaſſenſchaftsvermögen ber im Auslande verjtorbenen öfterreihifchen Unter- 
thanen mit Ausfchluß dedjenigen, welches in unbeweglichen Gütern befteht. Die an den fremden 
Staat, in welchem dad Nachlafvermögen fid) befindet, von diefem Vermögen als foldem ent- 
richteten Gebühren und Abgaben, find bei gehöriger Nachweiſuug, mit Ausſchluß des Betrages, 
welcher auf die im Auslande befindlichen unbeweglihen Sachen fällt, unter die auf dem Nach— 
laſſe haftenden Paſſiven zu rechnen. 
2. Auch auf das hierlands befindliche Nachlaßvermögen ſolcher Perſonen, welche keine 
öfterreichifchen Unterthanen find, haben die erwähnten geſetzlichen Beſtimmungen Anwendung: 
a) ohne Ausnahme, foweit dad Nachlafvermögen aus in ven öfterreichifchen Staaten liegen 
den unbeweglichen Sachen befteht. Schulden, welche ſowohl auf dem unbeweglichen bier- 
lands befindlichen, als aud auf dem audländifchen Verlaffenfchaftövermögen haften, find 
von dem erfteren nur nach Berhältniß diefer beiden Theile ded Gefammtvermögens in Abzug 
zu bringen; 
b) ſoweit der Nachlaß in beweglichen Sachen befteht, wenn nicht nachgewieſen wird, daß beweg- 
liches Nahlapvermögen öfterreichifcher Unterthanen als ſolches feiner wie immer gearteten 
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Gebühr in jenem Staate, welchem der Erblaffer angehört, unterliegt. Nur dad hierlands 
befindliche bewegliche Berlaffenfchaftävermögen ber an dem öfterreichifchen Kaiferhofe ber 
glaubigten Gefandten, ihrer Gefandtfchaftäbeamten und Dienftleute ift unbedingt gebühren- 
frei zu behandeln, wenn diefe Perfonen Feine öfterreichifchen Untertanen find. 

3. Iſt ver Nachlaß felbft ganz oder zu einem Theile den gedachten Gefegen nicht unter- 
worfen, fo fann auch dasjenige, was einem öfterreihifhen Unterthan oder einem Ausländer aus 
dem, den erwähnten Gefegen nicht unterworfenen Nachlafvermögen als Erbſchaft, Vermächtniß 
oder Schenkung auf den Todesfall zufällt, ald Gegenftand der Gebühr für Bermögendüber- 
tragungen von Todeswegen nicht angeſehen werden. 

4. Handelt es ſich um ein gebührenpflichtiges Nachlaßvermögen, hinſichtlich deſſen bie 
Abhandlungspflege den öſterreichiſchen Gerichten nicht zuſteht, ſo haben die Erben ven Nachlaß- 
ausweis ($. 46 des Geſetzes vom 9. Februar und vom 2. Auguſt 1850 und Verordnung vom 
23. März 1852, Reichsgeſetzblatt Nr. 84) unmittelbar dem zur Gebührenbemeffung beftimmten 
Amte ded Bezirkes, in welchem der Erblaffer verftorben ift und, falls diefer im Auslande mit 
Tod abgegangen wäre, dem Gentral-Taramt in Wien zum Zwede der Gebührenbemeffung zu 
überreichen. 


Wien, ben 8. April 1854. 


Betreffend die Einhebung des Verzehrungsſteuer - Bufchlages für 
gebrannte geiftige Flüffigkeiten, 


an fämmiliche Finanz Lanbed-Direstionen und hie beiden Finonz ⸗Präfecturen. 
Zahl 8447-471. 


Nachdem durch die Anmerkung 1 zur Abtbeilung 26 des allgemeinen öfterreichifchen Zoll 
tarifed vom 5. December 1853, der bei der Einfuhr gebrannter geiftiger Flüffigfeiten in jene 
Länder, in welchen die Berzehrungäfteuer bei der Erzeugung eingehoßen wird, fo mie bei der 
Einfuhr nad) Tirol und Vorarlberg zu entrichtende Zufchlag mit 5 fl. für den Zollcentner netto 
feftgefegt, alfo der dießfalls had dem allgemeinen Öfterreichifchen Zolltarif vom Jahre 1851 
(Anmerkung 1 zur Abtbeilung 31) zu erheben gewefene Zufchlag von 3 fl. 21'/, fr. pr. Zoll 
centner oder & fl. 30 fr. pr. nieberöfterr. Eimer auf obigen Betrag von 5 fl. für den Zollcent- 
ner netto erhöht worben ift; fo folgt hieraus: daß aud) in den Fällen ver Einfuhr gebrannter 
geiftiger Flüſſigkeiten aus Tirol und aus dem lomb. venet. Königreich in jene Länder, in welchen 
die Verze hrungsſteuer bei der Erzeugung eingeboben wird, nicht mehr ber frühere Zufchlag 
mit & fl. 30 fr. für den nieberöfterr. Eimer, fondern ber, obiger Erhöhung entfpredhende Zus 
ſchlag mit ſechs Gulden 42 Fr. für den nieberöfterr, Eimer, einzuheben tft. 


Wien, den 11. April 1854. 


Vom Sinanzminifkerium. 


Bergchrunges 
firwer, 


Bell. 
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Verordnung der Ainiſterien der Simanzen und des Handels 
in Betreff des im Monate Mai 185% bei Entrichtung der Boll- 
gebühren zu zahlenden Aufgeldes, 

. glltig für alle im allgemeinen Bollgebiete begriffenen Rronländer. 
Zahl 504-1.N. C. 

Zur Ausgleihung des Papiergeld-Courfes bei Berichtigung der Zollgebühren im Grunde 
des $. 17 der Vorerinnerung zum Zolltarif, it im Monate Mai 185% für je Einhundert 
Gulden ein Aufgeld von fünfunddreißig Percent zu entrichten. 

Mien, den 17. April 1854. 


Montan-Berwaltung. 





Unmittelbare Bufendung der Penberlabe-Meihunnge-Ediedigungen an 
die Klontan-©berämter, 
giltig für ſaͤmmtliche Monten-Dbrrämter. 
Zahl 3176-887. 

Im Einverftändniffe mit dem General - Redynungd- Directorium ift befchloffen morben, 
fünftig die von der Münz- und Bergwefend - Hofbuchhaltung ausgefertigten Erlebigungen über 
die Bruderladsrechnungen, nicht mehr im Wege des Minifteriums, fondern unmittelbar von der 
genannten Hofbuchhaltung an die Montan-Oberämter gelangen zu laffen. 


Wien, den 8. April 1853. 
Yom Sinanzminikerinm. 


Allgemeines. 

(Aenderung der Benennung bes GeneralsRehnungs-Directoriumd.) Seine 
£. k. Apoftolifhe Majegät haben mit Allerhöchſter Eutfchliefung vom 27. März I. 3. (Reiche: 
gefepblatt XXV. Stüd, Zahl TI), mit den Beitimmungen über bie Stellung und die Functionen 
des Genera-Rehnunge-Direetoriums, zugleich anguorbnen geruht, daß basfelbe von nun an bie 
Benennung „E k. oberfte Rechnungs⸗Controls-Behörde“ zu führen habe. 


(3. 62?72-F.M., 1854.) 
Perſonalnachrichten. 


— Seine k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchliefung vom 7. April 1. J. 
den Bergoberamtövermefer in Joachtmethal, Joſeph Walther, zum dortigen Bergoberamtävorfteber 
mit dem Titel und Charakter eines wirklichen dirigirenden Bergrathed, allergnäbigit zu ernennen 
gerubt (3. 3524-767, 1854). 

— Das Finangminifterium bat die MWarbeinäftelle bei dem Münzamt in Kremnig, dem Zand- 
müngprobirer in Ling, Hermann Ritter, verlieben (3. 5415-F.M., 1854). 


Eoneurs-Kundmahungs-Aenderung. 


Laut Kundmachung der Benediger Finang-Präfeetur vom 4. April 185%, 3. 6347, bat die in 
Nr. 24 ed’ Derordnungsblattes entbaltene Goncurt-Kundmahung, zur Beſehung einer Gontroloräftelle 
bei den dortländigen Dazio-Consumo-Murato-Memtern auch für einen folden Poften, mit dem Gehalte 
jährl. 1300 Lire zu gelten und wird bie Frift zur Einbringung ber Gefuche bis zum 20. April 1854 


verlängert. 


235 


Verordnungsblatt 


jür ben 
Dienfibereih des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
M 32. Bedigirt im Suanpwinisterinm. Samflag den 22. April. 


——— ——— — — —— — —— — — 
Inhalt. —— Abgaben und Staatemonovole: Erleichterungen in der Erklarung ter Audfuhr- Waaren, 
— Gajfe- und Derrehnungtmwefen: Nachweiſung ber aus dem Erträgniſſe ver Salinen,, Montan« 
und Cameral · Forſte berrührenden Abfuhren und ber für biefe Forſte erfolgten Dotationen, in ben Gebarungs ⸗ 
ausweiſen der Laudethaupt- und Sammlungscaffen. — Betreffend bie zeitgemäße Bornahme der Scontriruns 
gen, dann bie Vorlage der Rechnungs » Eingaben innerhalb ber geſehlichen Termine. 
Anhang. Verſonalnachrichten. — Eoncurje. 


Indirecte Abgaben um und Staatsmonopole. 


Verordnung der Minifterien der Finanzen und des — 
Erleichterungen in der Erklärung der Ausfuhrwaaren. 


An fümmiliche Finanz Pandes-Dirertionen. 
Zahl 440-I.N. C. 

Die Minifterien der Finanzen und ded Handels finden zu verorbnen, daß die Erfeichte- 
rungen, welche bezüglich der Erklärungen für bie zum Austritt auf den in den Zollverein mün- 
denden Eifenbahnen beftimmten Waaren, mit dem Erlaffe des Finangminifteriumd vom 12. Zäns 
ner 1854, 3. 29-I.N.C. (Berordnungsblatt Rr. 4), geftattet worden find, nunmehr allgemein 
auf die in diefem Erlaffe bezeichneten Ausfuhrwaaren in jeder Richtung des allgemeinen Zofl- 
gebiete3 und ohne Befchränfung auf irgend ein Transportmittel, in Anwendung zu kommen haben. 

Es find daher im Wege des Neichögefepblattes mit der Giltigfeit für die im allgemeinen 
Zollgebiete begriffenen Kronländer, nachftehende Beſtimmungen vorgszeichnet worben. 

1. Bei den Ausfuhrwaaren, die feinem Ausfuhrzoll unterliegen, genügt in ber Regel bie 
Angabe ver Abtheilung ftatt der Po ſt des Tarifes. 

Ausgenommen hiervon find die Ausfuhrwaaren: 

a) deren Ausfuhr erwiefen werben muß, 
b) bei denen die beftehenden Eontrold-Borfchriften eine |pecielere Erklärung (der tarifmäßigen 
oder ber Faufmännifchen Benennung) erheifchen, oder 
e) welde in die Tarifabtheilungen 17, 18, 29, 31, 3%, 37, 38, 45, 48, 80 gehören, 
innerhalb deren einzelne Poften einem Ausfuhrzoll unterliegen. 
2, Es wirb geftattet,. ftatt der Erflärungen in bem vorgefchriebenen Formate, den Fracht— 
brief, mit dem die Waare verfendet wird, in duplo zu überreichen, falls diefer Frachtbrief bie 
in der Zoll- und Staatömonopold-Orbnung für Ausfuhrerflärungen vorgefchriebenen Erforber- 
niffe enthält. 

Mit diefem Frachtbriefe wirb wie mit den Erklärungen verfahren und ein Pare beöfelben 

zur Regifterbelegung zurüdbehalten. 
V. B. F. M. 53 


Bol. 
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Diefe Beftimmungen haben mit dem — in Wirkſamkeit zu treten, an welchem ſie jedem 
Zollamte zukommen. 
Wien, den 16. April 1854. 


Caſſe- und Verrechnungsweſen. 


Nachweiſung der aus dem Erträgniſſe der Salinen-, Montan- und Ca- 
meral-Forfte herrührenden Abfuhren und der für diefe Forfte erfolgten 
Dotationen, in den Gebarungsausweifen der Fandeshaupt- und Samm- 
lungscaſſen, 
giltig für alle Krenlänter. 


Zahl 5156-F. M. 


Ueber eine Anfrage wird angeoronet, daß in den Gebarungsausmweifen der Yandeshaupt- 
und Sammlungscaffen, die Abfubren aus dem Erträgniffe der Salinenforfte unter der Rubrif: 
„Salz“, das Erträgniß aus den Gamerafforften unter der Rubrik: „Staatdgüter-Er- 
trag“ und jenes der Montanforfte unter der Rubtik: „Bergmwefen“ nachzuweiſen, jedoch 
abgefonbert erfichtlich zu machen find, 

Die Gegenfcheine der abführenden Aemter und Gaffen haben die erforderlidyen Daten zu 
enthalten, damit in den Gebarungsausweifen der Landeshaupt- und Sammlungscaffen die ge- 
dachte Nachweifung bewerkſtelligt werben fünne. 

Die Dotationen für die Forte find je nach der obigen verfchiedenen Eigenfchaft der letz— 
teren, entweder ald Verläge an dad Salzgefäll oder für Staatögüter oder beziehungs- 
weile für dad Bergmwefen in gleicher Art nachjuweiſen. Damit von ben Gaffen die ent- 
fprechende Nachweiſung ftattfinden könne, haben bie leitenden Finanz-Behörden bei der Anweifung 
diefer Dotationen die bezügliche Andeutung des Verrechnungszweiges nicht zu unterlaffen. 

Sollte von einer Landeshaupt- oder Sammlungdcaffe im Verwaltungsjahre 185% eine 
von diefer Anorbnung abweichende Nachmeifung ftattgefunden haben, fo hätte die Caſſe biervon 
der Staatd-Gentralcaffe ſhleunigſt die Mittheilung zu machen. 

Wien, den 12. April 1854. 





Betreffend die zeitgemäße Vornahme der Scontrirungen, dann die Vorlage 
der Hehnungs-Eingaben innerhalb der gefeblihen Termine, 
giltig für ſaͤmmtliche Kronlänker, 
Zahl 16402-1040. 

Aus Anlaß wiederholt wahrgenommener Berzögerungen, fowohl in der Bornahme von 
Scontrirungen, als auch in der Einfendung der vorgefchriebenen Rechnungs-Eingaben, wird 
über eine Mittheilung der Oberften Rechnungs-Eontrold-Behörde angeordnet: 

1. Behufs der orbnungsmäßigen Bornahme der Scontrirungen die entiprechenden Maß— 
tegeln zu ergreifen und deren genaue Vollziehung mit Nachdruck zu überwachen; 

2. Die unterftehenden Rechnungsleger mit wirfjamer Strenge zu verhalten, bie bei den- 
felben Haftenden Eingaben für die abgelaufenen Berwaltungsperioden binnen einer legten, gebörig 
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zu überwachenben, Frift von ſechs Wochen vorzulegen und bei jenen des jeweilig currenten Ber- 
waltungsjahres, ven gefeglichen Termin zur Einfendung in feinem Falle zu überfchreiten. 
Wien, ben 17. April 1854. 


Yom Finanzminifterinm. 





Anhang. 


Perſonalnachrichten. 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchliefung vom 26. März IL. J. dem 
Vorſteher der Nechnungsfanzlei für bie directen Steuern bei ber mähriſch-ſchleſiſchen Finanz = Landes- 
Direction, Rechnungkrathe Johann Guth, in Anerfennung feiner langjährigen, treuen und nützlichen 
Dienfteiftung den Titel eines kaiſerlichen Rathes mit Nachſicht der Taxen allergnaͤdigſt zu verleihen 
geruht (3. 16398-967, 1854). 


— Das Finanzminiſterlum bat die Concepts = Prafticanten der oͤſterreichiſchen Finanz-Landes-Die 
rection, Leopold Heilmann und Joſeph Fritfch, zu Gonceptd-Abjuncten bed Finanzminifteriums 
ernannt (3. 6851-F. M,, 185%). 

— Das Finangminifterium hat bei den Staatd-Haupteaffen ben proviſoriſchen Gaffier, Joſeph 
Neinifch, zum wirklichen Eaffier und den Gaffe » Adfjuncten, Dr. Auguſt Schmidt, zum proviforifchen 
Gaffier ernannt (3. 4952-311, 1854). 

— Das Finanpminifterium bat die Gontrolorsftelle bei der Zollfegftätte und zugleich Sammlungs- 
Gaffe in Budweis, dem Einnehmer ber Zolllegftätte in Karlöbad, Wenzel Kratky, verliehen. 

(3. 11591-722, 1854.) 

— Das Finanzminifterium hat die bei dem Hauptzollamt I, Claſſe und ber mit bemfelben vereinigten 
Sammlungd-Gaffe in Olmüg erledigte Einnehmeräftelle, dem dortigen Eontrolor, Joſe ph Goldemund, 
verliehen (2. 4774-3091, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat eine Finanzwach⸗Commiſſärsſtelle Il. Claſſe im Bereiche der mähriſch— 
ſchleſiſchen Finanz » Landes » Direstion dem dortländigen Yinanzwac » Nefpicienten, Jacob Strenz, 
verliehen (3, 13493-800, 1854). 


— Das Finanyminifterium bat eine proviforifche Secretäräftelle bei der boͤhmiſchen Finany-Landes- 
Direction dem bortlänbigen CmmbBuiriiGomwifiie I. Elaffe, Emanuel Wolleg, verliehen. 
(3. 11380-632, 1854.) 


— Das Finangminifterium bat die Pfarreräftelle zu Dubovo auf der Montan-Nerarialsherrfchaft 
Liped, dem Pfarrer in Selec, Martin Lepenpi, verliehen (3. 15376-1283, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat bie 2. Eonteoloräftelle bei dem Salzniederlagdamt in Podbgorze, dem 
Salzipeditiond-Umtöichreiber, Alois Vetulany, verliehen (3. 14365-485, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat eine im Bereiche der galigifchen Finanz Landes ⸗Directlon erledigte 

proviſoriſche Rechnungs:Mevidentenftelle, dem dortländigen Amtsofficial, Theophil Horväth, verliehen. 
(3. 13064-753, 1854.) 

— Die obderennfifhe Steuerbirection hat den prov, Steueramtd-Affiftenten, Franz Ellinger, 
zum prov. Steueramts- Official und bie Steneramtd« Prakticanten, Michael Pammer und Franz 
Shimon au prov. Steueramts-Affiftenten ernannt, bann ben prov. Steueramtä-Gontrolor, Franz 
Feldboffer, von MWeißenbah zum Steueramt in Freiftabt, ben prov, Steveramtd-Official Franz von 
Stremaper, von Nobrbah zum Steueramt in Scheerding und den prov. Steuneramts-Affiftenten, 
Zojeph Kigler, von Weißenbach zum Steueramt in Rohrbach veriegt (3. 3175, 1854). 

— Die boͤhmiſche Finanzstanded-Direction hat die Finanz-Gonceptäprafticanten, Friedrich Hüttl, 
Dr. Karl Heß und Anton Wagner, dann den Finangprocuraturd-Conceptsprafticanten, Dr. Rudolph 
Waclawiczef, zu Gameral«-Goneipiften und den Gommercialzollamt3:Gontrolor, Franz; Carmine, 
zum Ginnehmer bei dem Hauptzollamte II, Elaffe in Trautenau ernannt. 

(3. 9640, 12194 und 12762, 1854.) 


— Die mähr. ſchleſ. Finanz-Landed-Direction hat den Amtö-Pralticanten, Jalob Shwarz und 
den Finanzwah-Oberaufieher, Leopold Kühe, zu Amti-Affiftenten ernannt (3. 6707, 1854). 
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— Die ungar. Finanz « Landes » Direction hat den lnterlientenant Julius Poftl umb ben 
KanzleirAfiftenten der Mofenberger Finanz» Bezirks» Direction, Eugen Galateo, zu proviforifchen 
Steueramtö-Dfficialen II. Elaffe bei dem Steueramt in Neutra ernannt (3. 1313, 1854). 


— Die eroaf, jlavon. Finanzandes-Direction hat den biöherigen Saljwagmeifter in Garlopago, 
Franz Ignaz Ferlan, zum proviforifhen erften Salgwagmeifter des Salzamted in Zengg ernannt, 
ferner den Benager zweiten Salzwagmeifter, Anton Bubovac, im gleicher Eigenfchaft zu dem Sal 
amt in Garlopago verfeßt und die zweite Salywagmeifteräftelle bei dem Zengger Salgamte dem Fiu- 
maner Saljwäger, Simeon Dubravcid proviforifh verliehen (3. 1358, 1854). 


— Die ferb. Banat. Finanz-tandessDireetion bat den proviforifhen Kanzliften des Gentral-Fid: 
ealamted, Michael Nestorovits zum KanzleirOfficialen der I. Gehaltsclaffe und den Amts-Prafticanten, 
Egidius Seviſch, zum proviforifhen Kanzlei-Affiftenten DIL Gehaltöclaffe ernannt (3. 182-P., 1854). 


— Die galizifhe Finangetanded-Direction hat eine proviforiiche Liquidatorsſtelle bei ber Landes- 
Hauptcaffe in Lemberg, dem Amts-Official, Johann Bompein, verliehen (3. 14792, 1854). 


— Die feier. ilir. Finanz ⸗Landes -Oirection hat bie beiden proviforifchen Steueramts - Gontrolore, 
Blaſius Widomwig und Joſeph Piſchof, zu proviforifhen Einnehmern bei den Steuer- und Depofiten« 
ämtern in Friedberg und Oberwölz ernannt. Uebrigend bat es von der in Mr. 27 des Berorbnungd- 
blatteö veröffentlichten Berfegung des Steuer «Unterinfpectord, Bartholomäus &rom, von Stainz nad 
Leibnig bad Abkommen erhalten (3. 5760 und 6124, 1854). 


- Eoneurfe. 


Magazins-Werwalters- und eventuel Ober-Amts-Officialsftelle bei dem Hanptzollamt I. Claſſe 
in Brünn. 


Laut Goncurd-Kunbmahung ber mähr. ſchleſ. Finanz-Landei-Direction vom 6. April 1854, 3. 
7118, it bei dem Hauptzollamt I. Elaffe in Brünn, ie Magazind-Verwaltersftelle mit dem Gebalte 
jährl. 900 fl., dem Genuß einer Naturalmohnung oder in deren Ermanglung bed fptemmäßigen Quar 
tiergelded und mit ber Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Gehaltäbetrage zu beſehen. 

Bewerber um biefe, oder eventuel um eine Ober-Amtd-Officialöftelle mit dem Gehalte jährl. 900 fi. 
ober 800 fl. Haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der gewöhnlichen Erforders 
niffe, indbefondere aber der mit gutem Erfolg abgelegten, mit Erlaß des Finanzminifteriums vom 25. 
Auguft 1853, 3. 627-1. N. C., vorgefhriebenen Prüfung aus der Waarenfunde und dem Zollverfahren 
oder der Befreiung von berfelben, ferner der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in mweldem 
Grabe fie mit Finangbeamten in Mähren oder Schleften verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorgefchrie- 
benen Dienftwege bis 15. Mai 1854 u. 5. bezüglich ded Magazind-VBerwalterd-Poften bei dem Brünner 
Hauptjollamt und bezüglich der Ober-Amts-Officialsftelle bei der Finanz-Landed-Direction in Brünn ein- 
zubringen, 


DVerwaltersftelle bei dem Tabak- und Stämpel-Berfhleif- Magazin in faibad). 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber fteier. illir. Finanz-Landes-Direction vom 3. April 185%, 3. 5497, 
ift bei dem Tabak» und Stämpel-Verfhleif-Magayine zu Laibah die Verwaltersſtelle mit dem Gehalte 
jährl. 800 fl, und der Verpflichtung zur Leitung einer Caution im Behaltsbetrage zu befepen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Meligiondbe- 
fenntniffed, Standes, ber zurüdgelegten Studien, der Kenntniffe im Nehnungdfah und inäbefondere in 
der Tabaf- und Stämpelmagazind:Manipulation, dann der Kenntnif der Frainerifhen Sprache oder einer 
andern flaviihen Mundart, endlich der Cautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welhem Grade 
fie mit Gefällsbeamten des dortigen Vermaltungsgebietes verwandt ober verfehwägert find, im vorge 
ſchriebenen Dienftwege bis 15. Mai 1854 bei derGameral-Bejirköverwaltung zu Laibach einzubringen. 


Einnehmersftelle bei dem Dollamte in Hovigo. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber Benediger Finanz Präfectur vom 7. April 1854, 3. 6517, ift 
bei dem Zollamt in Rovigo die Einnehmeräftelle mit dem Gehalte jährliher 800 fl., nebſt freier 
Wohnung oder Quartiergeld und nit der Verbindlichkeit zum Erlag einer Caution im Gehaltsbetrage 
zu befeßen, 
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Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung ber bisherigen Dienftleiftung , der mit gutem 
Erfolge beftandenen Prüfung aus dem zollamtlichen Verfahren und jener aus ber Waarenkunde, ober 
leßterer allein oder aber ber Befreiung vom berfelben, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, 
sb und im welchem Grade fie mit bortländigen Finanzbeamten verwandt ober verſchwaͤgert find, im vor⸗ 
geſchriebenen Dienftwege bis 5. Mai 1854 bei der Finang-Intendanz in Rovigo einzubringen. 


Hanzlei-@ficialsfkele bei der feier. ilir. Finanz · Fandes · Virection. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der ſteier. illir. Finanz:Landed-Direction vom 10. April 1854, 8. 2090, 
iſt bei derſelben eine Kanzlei-Officialöftelle mit dem Gehalte jährl. TOD fl., zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle, oder eventuel um eine Kanzleis Officialäftele mit dem Gehalte jährl. 
600 fl. oder 500 fl, haben ihre Geſuche unter Iegaler Nachweiſung des Alters, Meligiondbefenntniffes, 
Standes, der biöherigen Dienftleiftung, des fittlihen und politifchen Verhaltens, der Studien, der mit 
gutem Erfolge bejtanbenen Prüfung aus ben Gefällt-, Caſſe- und Verrechnungs-Vorſchriften, der allfäls 
ligen Sprachfenntniffe und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finanz Beamten im Berelche 
der gedachten Finanz-Landes-Direction verwandt oder verfchwägert find, im vorfhriftmäßigen Wege bis 
10. Mai 1854 bei der Finanz-Landes-Direction in Gratz einzubringen. 


Definitive und prov. Amtsofficialsftellen im Bereiche der galiziſchen Finanz-Sandes-Pirection. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der galiziichen Finanz-Landed-Direction vom 6. April 1854, 3. 13516, 
find im Bereiche derjelben fünf Amtsofficiafsftellen für den Eaffedienft u. z. zwei ftabile mit dem Gehalte 
jährl. 700 fl., zwei ftabile mit dem Gehalte jährl, 500 fl. und eine proviforifhe mit dem Gehalte 
jährl. 500 fl., dann zwei proviforifche Officialsſtellen bei ausübenden Gefällsämtern mit dem Gehalte von 
- 700 fl. und von 500 fl., endlich eine proviforifche Amtsofficialsftelle für den Rechnungsdienſt mit bem 
Gehalte von TOO fl. zu befegen. Mit ben DOfficialätellen für den Dienft bei den Gaffen oder ben 
Gefällsämtern ift die Verpfliytung zum Erlag der Gaution im Behaltöbetrage verbunden. 

Bewerber um dieſe Bolten oder eventuel um Amtdofficialspoften mit dem Gehalte jährl. 600 fl., 
450 fl. und 400 fl., haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ber bisherigen 
Dienftleiftung, der zurüdgelegten Stubien und erworbenen praftifchen Kenntniffe im Eaffe-, Zoll: und 
NRechnungdwefen, des fittlihen Verhaltens, der Sprachfenntniffe und unter Angabe, ob und in meldem 
Grabe fie mit Finangbeamten im Bereiche der galizifhen Finanz» Sanded-Direction verwandt oder ver 
fhmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege, bis 7. Mai 185% bei der Finanztandes-Direction in 
Lemberg einzubringen. 

Bewerber um Amtöofficieläftellen für das Caſſe- und Recdhnungsfah haben insbefondere dad 
Zeugniß über die Prüfung aus der Staatöverrehnungdfunde oder bie dießfalls erlangte Nahfiht; Bewer- 
ber um Officialäftellen bei ausübenden Aemtern aber jenes über die mit gutem Erfolg aus ber MWaaren- 
kunde beftandene Prüfung beizubringen, Bezüglich der vercautionirten Stellen ift endlich auch die Cautions— 
fähigkeit nachzuweiſen. 


Sandmünz-Probirers- und Amtsvorftchersftele bei dem Sandmünz-Probir-, dann Gold- und 
Silbereinlöfungs- and Filial Yanzirangsamt in finz. 


Laut Eoncurd-Rundmahung bed Hauptmünzamtes ift bei bem Lanbmüny-Probir-, dann Gold» und 
Silbereinlöfungs- und Filial-Punzirungsamt in Linz die Sandmünz-Probirerd- und Amtsvorftcheräftelle, 
mit dem Gehalte jaͤhrl. 750 fl, dem Quartiergelde von 100 fl. und mit der Verpflichtung zum Erlag 
einer Gaution von 500 fl., zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig dorumentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, Familienſtan ⸗ 
des, des ſittlichen Verhaltens, der bergafabemifhen Studien, ber Kenntniffe im Müng-, Eaffe-, Rechnungs- 
und Punzirungswefen, ber biäherigen Dienflleiftung und der Gautionsfähigfeit im Weg ihrer vorgefegten 
Behörde bis 25. Maj 1854 bei dem Hauptmünzamt in Wien einzubringen. 


Aufnahme von Eonceptsprakticanten für die leitenden Sinanz-Behörden in - Steiermark, 
Kärnten und rain. 


Laut Goncurd-Rundmahung der fleier. illir. Finany-Landes-Direction vom 13. April 185%, 
3. 6541, werben im Bereiche berfelben für die leitenden Finanj-Behörden mehrere Eonceptsprafticanten 
mit oder nah Umftänden vorläufig ohne dem Adjutum jährliher 300 fl. aufgenommen. 
Die Erforderniffe find: . 
a) bie öfterreichifche Staatäbürgerfchaft; 
V. B. F. M. 54 
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b) bie vollftändige Keuntniß ber Geſchaͤſteſprache; 
c) bie mit gutem Erfolge zurüdgelegten reits und ſtaatswiſſenſchaftlichen Stubien und beftanbenen 

Semeftrale beziehungkweiſe Staatöprüfungen, ober bie erwirkte Promotion zum Doctor ber Rechte; 

d) ein tadelfreies fittliches Verhalten, danu woferne der Bewerber nicht unmittelbar nad vollendeten 

Studien die Zulaffung zur Prarid anfucht, die volftändige Nachweiſung über den Aufenthalt und 

die Beihäftigung während des ganzen, dem Einfchreiten um die Aufnahme vorher gegangenen 

Lebendlaufes ; 

e) der Beweis, daß ber Unterhalt des Bewerbers bis zu dem Zeitpuncte, mit welchem er eine 

Anſtellung mit Gehalt erhält, für den ganzen Bereich ber gedachten Finang-Lanbed-Direction geſichert ſei; 

f) wer überhaupt vom KivileStaatödienft oder von ber Anftellung in einem beftimmten Land aus: 
geichloffen ift, darf auch ald Eonceptäprafticant überhaupt, oder in dem Lande, für dad ihm ein 

Erforderniß zur. Anftelung im Givil-Staatsbienfte mangelt, nicht aufgenommen werben. 

Derjenige, dem nad geböriger Nachweiſung diefer Bedingungen bie Aufnahme zur Gefhäfts- 
übung bei einer ber obgenannten Behörden ‚geftattet wird, tritt ald Gonceptäcandibat gegen 
Angelobung ber Treue und Verſchwiegenheit in bie Probeverwenbung, welche aber dem Ganbidaten 
feine wie immer gearteten Anſprüche verleiht und in bie Dienftzeit nicht eingerechnet wird. 

Findet die Landesbehörbe nah zurüdgelegter Probeverwendung, deren Dauer in der Megel auf 
ſechs Wochen bejtimmt if, die Ernennung bed Candidaten zum Gonceptöprafticanten ausjufpreden, 
und waltet nicht etwa aus anderen Nüdjichten bagegen ein gegeünbeter Anftand ob, fo wird er als 
folder in Eibespflicht genommen. 

Die foftemmäßig bewilligten Adjuten fönnen nur an bereits beeibete Gonceptöprafticanten ober 
an ſolche Bewerber verliehen werben, melde bereitd in Staatäbienften ftehen und nur ummittelbar in 
ben Finanzdienſt übertreten, 

An befonders rückſichtswürdigen Fällen fann auch für jene Bewerber, melde noch nit in - 
wirflihen Staatsdienſten fih befinden, die Nachſicht der üblichen Probeverwendung Behufs ihrer all- 
fogleihen Aufnahme in die wirkliche Gonceptspraris bei dem Finanzminifterium erwirft werben. 

Die gehörig inſtruirten Geſuche können entweder immittelbar bei der Finanp-tanded-Direction 
in Grab überreicht, oder im Weg einer unterftehenden Gameral- Bezirks + Verwaltung in ben Kronlän- 
dern Steiermarf, Kärnten oder Krain vorgelegt werben und e3 bleibt den Bewerbern unbenommen, 
barin eine beftimmte Behörbe zu bezeichnen, bei welcher fie bie Probeverwendbung anzutreten wünfdhen. 


Prov. Amtsfepreibersftelle bei der Sandes-Hauptcaffe in Grat und bei jener in Klagenfurt, 


Laut Goncurd-Kundmahung der ſteieriſch· illiriſchen Finang-Landed-Direction vom 6. April 185%, 
3. 4176, ift bei der Landes-Hauptcaffe in Graß umb bei jener in Magenfurt die Amtsſchreibersſtelle 
mit dem Gehalte jährliher 300 fl., proviſoriſch zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung dei Alters, Standes, Religiond- 
Bekenntniffes, der Studien u. z. der abjolvirten Gymmafial- Stubien, oder mwenigftend ber mit gutem 
Erfolg abfolvirten Studien an einer Oberrealfchule oder an ben fogenannten commercielen Abtbeis 
lungen ber techniſchen Inſtitute, ferner der mit gutem Grfolge beftandenen Prüfungen aus ber Staatd« 
rechnungswiſſenſchaft und den Caſſevorſchriften, endlich ihrer biäherigen Dienftleiftung und unter An— 
gabe, ob und im welchem Grabe fie mit Beamten der genannten Caſſen verwandt ober verfchwägert 
find, im vorgefchriebenen Dienftwege bi 80, April 185% bei ber Landes» Hauptcaffe in Gratz und 
bexiehmadmeife bei jener in Klagenfurt einzubringen. 
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T Berordmungsblatt 


für ben : 


Pienfibereih des öſterreichiſchen Finanzminifleriums, 





Urtheil ausgeſprochtuen Berluftes der Befugniß jum Berfchleife von Monopoldgegenftänden, zu erfennen beab- 
ſichtigt. — VDerorbnung der Miniferien ber Finanzen und bed Handels, betreffend die Errichtung eines prov. Haupt« 
zollanttes II. Elaffe zu Trautenau und über ben Fortbeſtand des Mebenzollamtes zu Königshan ald Mebens 
zollamt I. Claſſe. — Erläuterung ber 58.13, 15 und 16 ter Morerinnerung zum Bolltarif, betreffend bie Tara- 
Bemeffung für Ballen. 

Anhang. Perſonalnachrichten. — Goncurfe, 





Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Berfahren in den Füllen, in welchen das Oberſte Gefällsgericht oder ein 

Gefäls-Obergericht auf Unchſicht des, im Grunde des $. 274 G. St. ©. 

in einem Ürtheil ausgefprochenen Werluftes der Befugnif zum Verſchleiße 
von Monopolsgegenfländen, zu erkennen beabfichtigt. 


An die Finanz Landes. Direclionen in Wien, Prag, Brünn, Lemberg, Graf, Inndbrud, Trieft und an die beiden Finanz« 
Präferturen. 


Zahl 16217-636. 


Um zu verhüten daß in Straffällen, in welchen dad Gefälld-Strafgefeh gegen die zum 
Berfchleiße von Monopold-Gegenftänden aufgeftellten Perfonen die Entziehung der Verſchleiß— 
befugniß anorbnet ($. 27&), bei den Verhandlungen über Gnadengefuche folder Gefälld-Agen- 
ten um Nachſicht des ausgefprochenen Verluſtes der Verſchleißbefugniß, die Entfcheidung ber 
Gefällögerichte durch allfällige, im abminiftrativen Weg aus Gefälls-Rüdfihten zu treffende 
Mafregeln wirkungslos gemacht werbe, hat das Juftizminifterium im Einverftändniffe mit dem 
Finanzminifterium angeorbnet: daß fünftig in allen Fällen, in welchen das Oberfte Gefällögericht 
oder ein Gefäll8-Obergericht auf Nachſicht des, im Grunde des $. 274 G. St. ©. in einem 
Urtheil ausgeſprochenen Verluſtes der Befugniß zum Berfchleife von Monopolögegenftänden zu 
erkennen beabfichtigt, ein ſolcher Beſchluß eben fo nur mit Zuftimmung der bezüglichen abmini- 
ftrativen Finanz Behörde zu faffen fei, wie bieß in den im $. 17& des Amtöunterrichted zum 
Gefällsftrafgefeg erwähnten Fällen vorgefchrieben ift und daß zu biefem Ende die erwähnten 
Gefälldgerichte mit dem Finangminifterium und beziehungsweiſe mit den Finanz-Landed-Direr- 
tionen und Finanz Präfecturen, in der im obigen Paragrapbe vorgezeihneten Weife dad Ber- 
nehmen zu pflegen haben. | 

Wien, ben 18. April 1854. 

j Dom Finanzminifterinm. 
V. B. F. M. 55 
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Verordnung der Miniferien der Finanzen und des Handels, 
betreffend die Errichtung eines proviforifhen Hauptzollamtes II. Claſſe 
zu Crautenau und über den Fortbeftand des Webenzollamtes zu Königs- 

han als Webenzollamt I. Claſſe, 
giltig für die im allgemeinen Bolgebiete begriffenen Rronländer. 
Zahl 495-1. N. C. 

Die Minifterien der Finanzen und bed Handels baben die Aufftellung eines proviforifihen 
Hauptzollamtes I. Elaffe zu Trautenau in Bgm angeorbnet, welhed am 1. Mai 185% 
feine Wirffamfeit beginnt. 

Mit dem gleichen Tage bat dad gegenwärtig zu Trautenau beftehende Controldamt auf- 
zuhören. 

Ferner wurden dem Nebenzollamte zu Königshan in Böhmen, welches in dem Anhange 
zum Zolltarif vom 5. December 1853 als Nebenzollamt II, Claſſe aufgeführt erſcheint, jedoch 
biöher noch als Nebenzollamt I. Elaffe fungirte, die Befugniffe eines Nebenzollamtes I. Claſſe 
noch fernerhin, bis auf weitere Verfügung belaffen, 

Wien, den 18. April 1854. 


Erläuterung der $$. 13, 15 und 16 der Worerinnerung zum Bolktarif, 
betreffend die Tara-Bemeffung für Ballen. 
An fümmtlice FinanjLandeebehörben. 
Zahl 14372-110, 

Aus Anlaß der angeregten Frage: ob in jenen Fällen, in welchen ber Tarif die Tara 
für Ballen. höher ald mit 40/, bemißt, die Partei verpflichtet fei, der Bezeichnung „Ballen“ 
noch die Angabe beizufügen, ob die nad) $. 13 der Vorerinnerung zum Zolltarife für bie höhere 
Tara erforderliche doppelte Umfchliefung von dem für einfache Säde bezeichneten Materiale 
vorhanden fei, wurde entfchieden: daß zu biefer Angabe die Partei nach dem Wortlaute des 
Gefeped nicht verpflichtet ift. 

Hiervon werben die Zollämter mit dem Auftrag in Kenntniß gefeßt, die ald „Ballen“ 
erklärten Collien von Waaren, für welche eine Tara von mehr ald 40/9 feftgefegt ift, hinfichtlich 
der Art ihrer Verpackung bei der zolamtlichen Unterfuchung ftetd genau zu prüfen und wenn 
die Tara höher ald mit 49/9 berechnet wird, dem Befchaubefunde die Bemerfung beizufügen, 
daß eine, wenigftend doppelte Umfchliefung von dem für einfache Säde bezeichneten Materiale, 
vorhanden gefunden murbe. 

Wien, den 22. April 1854. 
Vom Finanzminifterium. 





Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat die 2, Berg ⸗Wundarztsſtelle bei dem Pribramer Hauptwerke dem 
Werfdarjt in Stradic-Dobriw, Dr. Feodor Grimm, verliehen (3. 2411-683, 1854). 
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— Das Finangminifterium hat den 1. Bergrath bei ber Gijenwerfä-Direction in Eifenerz, Johann 
Szhavik, unter Bezeigung der Anerkennung bezüglich; feiner langen und eriprießlichen —— 
in den bleibenden Ruheſtand verſetzt (8. 2813-792, 1854). 


— Das Finanzminifterium hat die Adjunctenjtelle bei der Pfannhaus-Bermaltung in Hall, dem 
dortigen Hauptprobirer Anton Vogl, verliehen (3. 2492-699, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat bei der Salinen-Bermwaltung in Hallein, die Caffe-Eontroloräftelle 
dem bortigen Official, Carl Shmuzer und bie Factoräjtelle dem affe-Controior der Salinen-Ber- 
mwaltung in Gbenfee, Auguft Lid! von Lidläheim, verliehen (3. 1817 und 3215, 1854). 


— Die ungarifhe Finanz-fanded-Direetion hat die Gelpandftelle in Tisza⸗Ujlak dem Rohnas— 
jeter Gruben⸗Aufſeher und fubftituirten Zeugſchaffer, Alerander Saal, proviforiih verliehen und den 
quittirten Hauptmann, Anton Kreulmayer, zum Gontrolor I. Glaffe bei dem Steueramt in Ungariſch- 
Altenburg ernannt (3. 204 und 1241, 1854). 


— Die galigifhe Finanp-Landes-Direction hat die AUmtd-Affiftenten, Adolph Kopp und Kafpar 
Woſatka zu proviforifchen Amts-Dfficialen und die KanzleisAfjiftenten, Peter Oldsänsti, Michael 
Dembowsfi von Dembowagäsrna, Vincen Jaſtrzebski und Franz Swoboda, zu probiforifchen 
Amts-Affiftenten ernannt (3. 13369, 1854). 


Eoneurfe. 


Amtsdirectorsftelle bei dem Bolllegkätteamt in Rumburg. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber böhm. Finanz-Landed-Direction vom 11. April 1854, 3. 13652, 
ift bei dem in bie I. Claſſe der Gefällen-Hauptämter gereibten Zolllegftätteamt in Rumburg, die Amts- 
directoräftelle mit dem Gehalte jährl. 1200 fl. und vem Genuß einer freien Wohnung oder in deren Er- 
manglung des ſyſtemmäßigen Quartiergeldes zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gefuche unter Nachmweifung ihrer Dienftzeit, der zur Ver⸗ 
ſehung dieſer Stelle nöthigen Befähigung, insbefondere der juridifch-politifhen Studien, der mit gutem 
Erfolg abgelegten gefällenobergerichtlihen Prüfung für das Unterfuhungsfah über Gefäldübertretun- 
gen, dann der praktiſchen Prüfung aus dem Zollverfabren und der Waarenfunde, ober der Befreiung 
von diefen Prüfungen, der Sprachkenntniſſe und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten 
des gedachten Zolllegftätteamtes verwandt ober verihmägert find, im vorgefhriebenen Dienftwege bis 
20. Mai 185% bei der Gameral-Bezirfd-Berwaltung in Leitmerig einzubringen. 


Eontrolorsftelle bei dem zugleid als Sammlungscaffe fungirenden Hanptzolamt I. Claſſe in 
Brody. 


Sant Eoncurd-Rundmahung ber galizifchen Finany-Landes-Direction vom 10. April 1854, 3. 15704, 
it bei dem zugleih ald Sammlungscaffe fungirenben Hauptzollamt I. Claſſe in Brody, die Stelle des 
Gontrolord mit dem Gehalte jährl. 900 fl., dann für die Bejorgung der Geſchäfte der Sammlungscaffe 
mit einer Remuneration jährl, 100 fl., ferner mit dem Genuß eined Naturalquartierd oder in deffen Er- 
manglung bed foftemmäßigen Quartiergeldes und mit der Verpflichtung zur 2eiftung einer Gaution im 
Gehaltöbetrage zu befeten. 

Bewerber haben ihre dorumentirten Geſuche unter Nahmeifung der zurüdgelegten Stubien, ber 
bisher geleifteten "Dienfte, ber mit gutem Grfolg abgelegten, mit Erlaß des Finangminifteriums vom 25. 
Auguft 1853, 3. 627-1, N. C., vorgeſchriebenen Prüfung aus der Waarenfunde und dem Zollverfahren, 
ferner der Kenntnif der deutſchen und ber polnischen oder einer ber legteren verwandten ſlaviſchen Sprache, 
des tadelloſen ſittlichen Verhaltens und der Cautionkfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit dortländigen Finanzbeamten verwandt ober verſchwaͤgert find, im vorgejäriebenen Wege 
bis 31. Mai 185% bei der Gameral-Bezirkd-Berwaltung in Brody einzubringen, 


Controlorsſtelle bei dem Commerzial-Bollamt in Sebaftianberg und Einnchmersftelle bei dem 
Commercial-Bolamt in Weipert. 
Laut Eoneurd-Rundmahung der böhm. Finanz: Landed-Direetion vom 6. April 1854, 3. 9640, 


iſt im Bereiche derfelben bei dem in die IH, Glaffe der Gefällen-Hauptämter gereihten Gommercial-Zoll« 
amt in Sehaftianberg die Gontrblorftelle mit dem Gehalte jährl, 700 fl. und bei dem in bie Kategorie 
» 
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der Gefaͤllen ⸗Hauptaͤmter V. Glaffe gehörigen Gommercial +» Zollamt in Weipert die Einnehmerftelle mit 
dem Gehalte jährl. 600 fl., beide überbieh mit dem Genuß einer freien Wohnung ober in deren Er- 
manglung mit dem jpftemmäßigen Quartiergeld und mit ber Verpflichtung zum Erlag einer Gaution 
im Jahredgehaltöbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nahmeifung ber Dienftzeit, ber biäherigen 
Verwendung, der Spradfenntniffe, ber mit gutem Erfolge beftanbenen mit Erlaß bed Finanzminiſteriums 
vom 25. Auguft 1853, 3. 627-1. N. C., vorgefhriebenen praktifchen Prüfung aus dem Zollverfahren 
und der Waarenkunde ober ber Befreiung von berjelben, unter Angabe, ob und in welhem Grade fie 
mit Gefällsbeamten der gedachten Cameral-Bezirke verwandt ober verſchwägert find, im vorgefchriebenen 
Dienftwege bis 15. Mai 1854 u. ;. bezüglich der Eontroloräftelle in Sebaftianberg bei der Gameral- 
Berirkö-Vermaltung in Saaz und beyüglih der Einnehmeräftelle in Weipert bei der Eameral» Bezirkö- 
Verwaltung in ger einzubringen. 


Einnehmers- und eventuel Controlorsfelle bei dem als Sammlungscaffe fungirenden Haupt- 
zollamte I. Claſſe in Bnaim. 


Laut Eoncurd- Rundmahung der fleier., illir. FinanzsLanded-Direction vom 8. April 185%, 
3. 7825, ift bei dem zugleih ald Sammlungdcaffe fungirenden Hauptzollamte II. Glaffe in Znaim, 
die Einnehmerdjtelle mit dem Gehalte jährel. 700 fl, dem Genuß einer Maturalwohnung oder bes 
foftemmäßigen Quartiergelbes und mit der Berpflihtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage 
zu befegen. 

Für die Verfehung der Beihäfte ber Gimmlimmpseaffe wird überdieß eine jährl. Memuneration 
von 100 fl. gewährt. 

Bewerber um bdieje Stelle, ober eventuel um eine Einnehmerd- ober Gontroloräftelle mit bem 
Sahresgehalte von 600 fl., 500 fi., 50 fl., ober 400 fl., dem Quartier-Emolumente und ebenfalld mit der 
Cautionspflicht haben ihre mit ben erforderlihen Machweiſungen, namentlich über bie Gautiontfähigfeit, 
verfehenen Geſuche unter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Finanzbeamten in Mähren ober 
Schlefien verwandt oder verfchmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bit 15. Mai 1854 m. ,. 
bezüglich der Znaimer Einnebmeräftelle bei der Iglauer Bezirfd-Berwaltung, bezüglich der übrigen Stellen 
aber bei der Finang-Landes-Direction in Brünn einzubringen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß nach dem Grlaffe des Finanzminiſteriums vom 25, Auguſt 1853, 
3. 627-1. N. C., bei Befegung der Stellen bei den Zollämtern mit dem Gehalte von wenigſtens 
600 fl., nur auf jene Bewerber Rüdficht zu nehmen ift, welde die praftifche Prüfung aus ber Waaren- 
funbe und bem Zollverfahren abgelegt haben, ober von berfelben befreit find. Bewerber um bie eventuel 
ausgeſchriebenen Dienfiftellen mit minberem Gehalte werben bei dem Vorhandenſein ded Zeugniffes über 
diefe Prüfung vorzugsmeife berüdfihtiget werden, 


Pros. Controlorsſtelle bei der Cameral-Bezirhs-Cafe in Grab und eventuel Amts- 
Officialsftellen. 


Laut Goncurd:-Rundmahung der fleier, illir. Finanz-Banded-Direetion vom 15. April 1854, 3.6059, 
ift bei der Gameral-BezirlösGaffe zu Graß die provisorische Caffe-Eontrolorsjtelle mit dem Jahretgehalte 
von 800 fl. und der Berbindlichfeit zum Erlag einer Gaution im Gehaltöbetrage zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um Amtsofficialöftellen mit dem Jahresgebalte von 700 fl., 
600 ft., 500 f., 450 fl. oder 400 fl. und der Cautionspflicht haben ihre gehörig belegten Geſuche unter 
Nachweiſung des Alters, Meligionsbefenntniffes, Standes, bed tadellofen ſittlichen und politifhen Ver— 
haltens, ber zurüdgelegten Studien, der Sprachfenntniffe, der bisherigen Dienftleiftung und Ausbildung 
im Manipulationd-, Gaffer und Rechnungsweſen, dann der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus 
den Gäffevorfhriften und aus der Staatdrehnungdwiffenihaft, endlich der Cautlonsfähigkelt und unter 
Angabe, ob und in melden Grabe jie mit Finanzbeamten im Bereiche der gedachten Finanz-Landes- 
Direction verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Wege bis 13, Mai 185% bei der Gameraf- 
Bezirfö-Berwaltung in Gratz einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftellen bei den Stener- und Pepofiten-Acmtern zu Hartberg und Voitsberg, 


Laut. Goncurd- Aundmahung der feier. iMir, Finanz- Landes» Direction vom 10, April 185%, 
3. 5760, find bei den Steuer» und Depoſiten ⸗Aemtern in Hartberg. (Bezirkshauptmannfhaft Hartberg) 
und in Boitöberg (Bezirkshauptmannſchaft Stainy) bie proviforifchen Controforäftellen, mit dem Gehalte 
jährl. 600 fl. und ber Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaftäbetrage zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter legaler Nachweiſung des Geburtäortes, 
Alters, Religionsbelenntniſſes, Standes, fittlihen Verhaltens, des genoffenen Unterrichtes, ber erworbenen 


Kenntniffe, insbefondere jener im Steuer⸗, Caffer und Rechnungswefen, dann im Face der Bemeffung 
bee Gebühren von Rechtögefchäften, der Verwahrung und Verrechnung ber Waiſen-, Curanden⸗ und 
gerichtlichen Depofiten, ferner der biöherigen Privat ober äffentlihen Dienftleiftung,, enblih der Cau⸗ 
tiondfähigkeit und unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit Steueramts» Beamten in Steier- 
marf verwandt oder verfchwägert find u. 4. jene, welche bereits im Staatbienfte fteben, durch ihre vor» 
geſetzte Behörbe, andere aber im Wege jener politifhen Behörbe, in deren Amtsbereiche fie ihren Mohn- 
ſitz haben, bis 15. Mai 185% u. 3. bezüglich ber propiforifhen Stelle in Hartberg bei der Beyirke- 
hauptmannſchaft Hartberg und bezüglich der Stelle in Boitäberg bei der Bezirfshauptmannihaft Stainz 
einzubringen. 


Einnehmers- und Controlorsfelle bei dem Commercial-Bollamt in Aönigshan. 


Laut Eoncurd-Rundmadung ber böhmifchen Finanz-tandes-Direction vom 14. April 1854, 3. 
14271, ift bei dem in die V. Glaffe der Gefällen-Hauptämter verfegten Gommercial-Zollamt in Königshan 
bie Einnehmersftelle mit dem neu fpftemifirten proviforifchen Gehalte jährl. ‚600 fl. und die Gontrolors- 
ftelle mit dem proviſoriſchen Gehalte jährl. 500 fl. zu befegen. 

Mit beiden Stellen ift überbieß der Genuß ber freien Wohnung ober in deren Ermanglung bed 
foftemmäßigen Quartiergelbed und bie Berpflihtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage verbunden. 

Bewerber haben ihre gebörig bocumentirten Gefuche unter Nahmeifung der Dienftyeit, ber Ver⸗ 
wendung, ber für ben Dienft bei Zollämtern erlangten Ausbildung, ber Spradfenntniffe, der Cautions⸗ 
fähigkeit und unter Angabe, ob und in welhem Grabe jie mit Sefälldbeamten im Gitſchiner Cameral» 
Berirfe verwandt ober verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftmege bis 20. Mai 185% bei ber 
Cameral-Bezirfd-Verwaltung in Gitſchin einzubringen, wobei übrigens aufmerffam gemacht wird, daf zur 
Erlangung der Einnehmersftelle, die mit gutem Erfolge beftandene mit Gelaß des Finanzminifteriums vom 
25. Auguft 1853, Rr. 627-1. N. C. vorgefchriebene praftifche Prüfung aus dem Bollverfahren und ber 
Maarenkunde oder aber Die Nachweifung der Befreiung von derfelben ein unerläßliches Erforderniß bildet; 
Bewerbern um Gontroloräftellen aber das Zeugniß über diefe Prüfung zur befonderen Empfehlung gerei- 
chen wird, 


Finanzwah-ECommiffärsftellen 11. Elaffe in der küftenl. dalm. Finanywadıe. 


Laut Concurd-Rundmahung der kuͤſtenl. dalm. Finanz⸗Landes-Direction vom 10. April 185%, 
3. 5100, find in der küſtenl. balm, Finanzwache mehrere Finanzwach⸗Commiſſärsſtellen H, Elaffe mit dem 
Gehalte jährl. 500 fl. und dem foftemifirten Nebengenüffen zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachmeifung ber zurüdgelegten Studien, der 
Sprachkenntniſſe (morunter die ber italienifchen zum Vorzug gereichen wird), der fonftigen Stenntniffe, 
ber bisherigen Dienftleiftung, des tabellofen fittlihen Verhaltens, ber mit gutem Erfolg beftandenen, mit 
Erlaß des Finangminifteriumd vom 25. Auguft 1853, 3. 627-1.N.C., vorgefähriebenen Prüfung, oder 
der Nahficht von berfelben und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten oder Ange⸗ 
fteflten ber bortlänbigen Finanpe Behörden verwandt ober verfhmwägert find, im vorgefchriebenen Dienft- 
wege bis 25. Mai 185% bei ber Finanz-Landes-Direction in Trieft einzubringen. 


Prov. Controjorsftele III. Claſſe bei dem Steueramt in Briesz, prov. Officialsſtelle II. Claſſe 
bei dem Steueramt in Myirbätor und prov. Afiftentenftelle II. Claſſe bei dem Steueramt 
in Seveng. 


Laut Eonenrd-Rundmahungen der ungar. Finanjptanded-Direction vom 7. und 11, April 185%, 
3. 2077, 2395 und 2922, ift in provwiforifher Gigenfhaft bei bem Steweramt in Briesz im 
Sohler Gomitat, im Amtsbereiche der Finanz-Bezirks-Direction in Balaffa »Gyarmath, die Controlord- 
ftelle IH. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 500 fl. und ber Verpflichtung jur Gautiondleiftung im Gehalts» 
betrage; bei dem Steueramt in Nyirbätor im Syaboleger Gomitat, im Amtsbereiche der Finanj-Berirkd- 
Direction in Debreszin, die Officialsftele II. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 400 fl. und der Verpflich⸗ 
tung zur Gautionsleiftung im Gehaltäbetrage und bei dem Steueramt im Levencz im Barſer Gomitat, 
im Amtöbereiche der Finanz ⸗Bezirks-Direction in Neutra, die Affiftentenftelle I. Glaffe mit dem Gehalte 
jaͤhrl. 300 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Gefuhe unter legafer Nahmeifung des Alters, ber 
phyſiſchen Dienfttauglichfeit, des genoffenen Schulunterrictes, der bisherigen Befhäftigung oder Ber- 
wendung. und ber zuleßt bezogenen Genüffe, der volllommenen Kenntnif ber deutſchen Sprache in Schrift 
und Wort, dann ber in ber Gegend der gedachten Steuerämter berefchenden Lanbesfprachen, ber Kenntniß 
ber Steuerverfaffung, der Befähigung zum Gaffe und Rechnungsdienſte, bezüglich der vercautionirten 
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Stellen auch der Gautionsfähigkeit umb unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber 
FinanpBerwaltung des Königreihd Ungarn verwandt oder verſchwägert find m. 3. jene, melde bereits 
im Staatsdienſte ftehen im Weg ihrer vorgelehten Behörde, andere aber im Wege der Comitatd- oder 
 Rreisbehörbe oder Beyirföhauptmannfchaft, im deren Amtsbereiche fie ihrem bleibenden Wohnfig haben, 
bezüglich der Gontroforäftelle bis 20. Mai 185% bei der Finanz» Bezirkös Direction in Balaffa-Gyar« 
math und bezüglich der beiben anderen Stellen bis 15. Mai 1854 bei der Finanz-Bezirfd-Direction 
in Debreegin und beziehungäweife bei jener in. Neutra einzubringen. 


Controlorsftelle und eventuel controlirende oder fonftige Amtsſchreibtrsſtelle bei den Sinien- 
ämtern in femberg. 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber galiziſchen Finanj-Landed-Direction vom 4. April 185%, 3. 15961, 
ift bei den Verzehrungsſteuer-Linienämtern in Lemberg, bie Stelle eined Controlors IE. Claſſe mit dem 
Gehalte jährl, 450 fl., der Benügung einer freien Wohnung ober in beren GErmanglung mit dem 
Bezug eined Duartiergeldes jährl. BO fl. und der Verpflitung zum Erlag einer Gaution im Gehalts: 
betrage zu beiegen. 


Bewerber um biefen Dienflpoften ober eventuel um jenen eine controlivenden Amtäjchreiberd mit 
dem Gehalte jährl. 300 fl., dem Genuß einer freien Wohnung ober eined Quartiergelded jährl. 50 fl. 
und der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage, ober endlih um jenen eines Amts- 
ſchreibers I, ober II, Glaffe mit dem Gehalte jährl, 300 fl. oder 250 fl., und der Benügung einer 
freien Wobnung ober in deren Ermanglung eines Quartiergeldes jährl. 50 fl. haben ihre gehörig bo- 
eumentirten Geſuche unter Nachweiſung ber Stubien und erworbenen Kenntniffe im Gefälld-, Caſſe⸗ und 
Rechnungsweſen, ferner der Dienftzeit, ber biäherigen Bermendung, der Sprachfenntniffe, bezüglich ber 
vercautionirten Stellen der Gautionsfäbigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Beamten 
ber Gameral-Besirfd-Berwaltung oder des GefälldsOberamted oder der Berzehrungsjteuersfinienämter 
in Lemberg verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftmege bis 20. Mai 185% bei 
der Cameral-Bezirfd-Bermaltung in Lemberg einzubringen. 


* 


Affiftentenftelle bei der für Salzburg zu errihtenden Dteuer-Lommiffion. 


Laut Concurs-Kundmachung der Steuer-Direciion in Salzburg vom 12. April 1854, 3. 10-pr. 
ift bei der in Folge Erlaffes des Finangminifteriums vom 31. Auguft 1853 (Landes-Regierungsblatt, I. Ab: 
tbeifung, XXI. Stüd, Nr. 176) für Salzburg aufjuftellenden Steuercommiffion zum Behufe der Steuer- 
bemeffung und zur Entſcheidung der Steuerangelegenheiten in erfter Inftanz eine in den Goncretafftatus 
der Steueramti-Afjiftenten des Herzogthumes Salzburg zu reihende Aififtentenftelle mit dem Jahresge · 
‚halte von 300 fl. und der eventuelen Vorrüdung in bie höheren Gehaltäclaffen von 350 fl. und 400 fl. 
zu befeßen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Iegaler Nachweilung des Alters, Standes, Religiondbekennt- 
niffes, der zurüdgelegten Schulen oder Stubien, der biöherigen Dienftleiftung, der Kenntmiffe im Rech— 
nungswefen und befonterd im Fade der birecten Befteuerung unter Angabe, ob und in welchem Grade 
fie mit Beamten der Steuerämter oder fonftigen Finanzbeamten im Herzogthume Salzburg verwandt 
ober verichmwägert find u. 3. jene, melde bereits im Staatsdienſte fteben, im Weg ihrer vorgejegten Be- 
börde bis 10. Mai 185% bei der Steuer-Direction in Salzburg einzubringen. 


$inienamtsfährribersftelle bei den Berzehrungsftener-Finienämtern in Brünn. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der mähr. ſchleſ. Finangtandesd-Direction vom 16. April 1854 
ift bei den Wergebrungsfteuer-Linienämtern in Brünn eine Linienamtöfchreiberäftelle mit dem Jahres- 
gebalte von 300 fl. und dem Quartiergelde von 50 fl., dann mit der Verpflichtung zum Erlag einer 
Gaution im Gehaltöbetrage zu befegen. 


Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine Berzehrungäftener-Linienamtöfchreiberäftelle 
mit dem Jahresgehalte von 250 fl., dem Quartiergelde von 50 fl. und mit ber Verpflichtung zur 
2eiftung der Caution im Gehaltäbetrage, haben ihre gehörig documentirten Befuche unter legaler Nach⸗ 
weifung ber zurüdgelegten Studien, der Kenntniß der Berjehrungsfteuer-Manipulation und der beiben 
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Landesſprachen, der bisherigen Dienftleiftung, des tadellofen fittlihen Berbaltend, der Gautionsfähigkeit 
und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten ber Bergehrungsftener-Pinienämter, ober 
ber Bezirföverwaltung in Brünn verwandt ober verfchmägert find, bis 20. Mai 1854, bei ber 
Gameral-Beyirkö:Berwaltung in Brünn einzubringen (3. 7658, 1854). 


Pefinitive Beftelung des Perfonals für fämmtlihe Steuerämter in Schlefien. 


Laut Concurd-Kunbmahung ber ſchleſiſchen Steuer-Direction vom 6. April 1854, 3. 48, find in 
Folge Erlaffes des Finanyıninifteriums vom 25. October 1853, Zahl 14592, bei fämmtlihen 
Steuerämtern in Schlefien nachbenannte Dienftpoften zu befegen: 


Gehalt Diäten« 


Dienft-Rategorie Gulden Giaffe 

Steuereinnehmer 1. Elfe. 2 2 2 rn nen «+ 900 1X, 
" J OBERE ee . 800 L 

. ah, a A ee A aan ee 00 # 
MBERtEBLBE na ee re we ee 700 X. 
— Be ar va AB A a ae ee ee 600 5 

a N ee ee ae 500 „ 

— a u a ne een are rar 500 IX. 
" Rare a ee Bar sa 450 . 

= ea Dr ra re aa et 400 5 
Am . 400 XII. 
R rt ee a 350 — 
je Bere aan 300 » 
Amtöbiener . . . Ba end, ne ee ve uni 250 — 
— a a a aa er 200 — 


Mit den Dienftpoften ber Einnehmer, Gontrolore und Officiale ift die Verpflichtung zur Leiftung 
einer Gaution im Betrage bed Jahreigehaltes verbunden. 


Bewerber um eine ber bezeichneten Beamtenftellen haben ihre gehörig belegten Gefuche, unter 
legaler Nachweiſung des Alterd, Standes (Kinderzahl), Meligionsbelenntniffes, im Auslande geborene 
Gompetenten indbefondere ber bereits erlangten öfterreihifhen Staatäbürgerfhaft, und jene, welche noch 
nit im öffentlihen Dienfte ftehen, bes tadellofen ſittlichen und politiihen Verhaltens, der biäherigen 
Dienftleiftung, der jurüdgelegten Schulen oder Stubien und allfälligen Sprahfenntniffe, indbefondere 
der Kenntniß einer flaviihen Sprache, der tbeoretifchen und praftifhen Kenntniſſe im Fade der direc« 
ten Befteuerung mit Inbegriff der Cinrihtung des Grumdfteuerfatafterd und der Berrechnungs- und 
Gaffe-Befchäfte, ferner der Kenntniß der, rüdjichtlih der Aufbewahrung und Werrehnung ber Wai— 
fengelber und Depofiten beftehenben Anorbnungen, dann jener über die Bemeffung der Gebühren von 
Nechrögefhäften, für Affiftentenftellen insbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten, für die Aufnahme 
von Steueramts»Prafticanten vorgefhriebenen Prüfung, bezüglich der vercautionirten Stellen auch ber 
Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Steueramtöbeamten in Schlefien 
verwandt ober verfchmägert find u. 5. jene, welche bereitd im Staatöbienfte ftehen, im vorfhriftämäßigen 

- Dienftweg, andere aber im Wege ber politifhen Behörde 1. Inſtanz bes Bejirkes, in welchem fie 
ihren Wohnſitz haben, bis 10. Mai 185% bei dem Präfibium ber Steuer-Direction in Troppau 
einzubringen. 

Bei alternativer Bewerbung um mehrere ber bezeichneten Dienftftellen ift jede berfelben aus— 
drüdlic unter Anführung bes bezüglichen Gehaltes im Geſuche zu bezeichnen. 

Bewerber um Umtödienerftellen haben fih in ihren eigenhändig gefchriebenen Geſuchen über, 
Alter, Religionsbelenntniß, Stand (Kinderzabl), bisherige Dienftleiftung, fittlihes Verhalten und 
Kenntniffe, fo wie über phofifhe Dienfttauglicfeit binnen der obigen Concurkfriſt ausjumeifen. 


Pefinitive Deſtellung des Perfonales für ſämmtliche Stenerämter in Schleſten. 
Laut Concurd-Runbmahung der Steuer-Direction für Salzburg vom 12. April 1854, 3. 10-Pr,, 


find in Folge Erlaſſes des Finanzminiſteriums vom 25. October 1853, 3. 1459%, bei ſämmtlichen 
Steuerämtern im Herzogthume Salzburg nahbenannte Dienftpoften zu befegen: 
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Gehalt Diäten- 


Dienf- Kategorie Gulden Glaffe 
Steuereinnefmerr 1 Claſſſee. 800 M. 
= U. „ PETE „u 000. 880 > 
* IE: > a a a wer 700 R 
Controlor... I, a ee ae 709 X. 
- — J. Fr er 2 . 600 r 
J F —— ER ER Er P 500 v 
Dffiel ... L „ 6 
-.:. HE, 450 v 
[7 * ui ” . on er Tee 400 » 
Atent ... L„ are 400 XU. 
— — WE — — 350 r 
u ..* * 1 "” . * * * . nr 818 8 he“ 300 “ 
MIBbERNER. . u 10 0 er ne ... 350 — 


einer Caution im Betrage des Jahresgehaltes verbunden, 

Bewerber um eine der bezeichneten Beamtenſtellen haben ihre gehörig belegten Geſuche, unter 
Nachweiſung des Alters, Standes (Ainderzahl), Religionsbekenntniffes, im Auslande geborne Gompetenten 
indbefondere ber bereitd erlangten öſterr. Staatöbürgerfchaft und jene, welde noch nit im Staatsdienſte 
ſtehen, des tabellofen fittlihen und politiihen Verhaltens, der zurüdgelegten Schulen ober Stubien, ber 
allfälligen Sprachkenntniſſe, der theoretifchen und praftifchen Kenntniffe im Fache der directen Befteuerung, in 
der Einrichtung ded Grundfteuer-Katafterd, und in ben Berrehnungs- und Gaffagelhäften, dann ber 
Reuntniß ber über bie Aufbewahrung der Waifengelder und Depofiten beftehenden Borfchriften, ſowie jener 
über die Bemeffung ber Gebühren von Rechtsgeſchäften, der biöherigen Hffentlihen oder Privatdienft- 
leitung, für Ajiftentenftellen insbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten, für die Aufnahme von 
Steueramtd » Prafticanten vorgefchriebenen Prüfung, bezüglih der vercautionirten Stellen auch der 
Gautionsfäbigkeit und unter Ungabe, ob und in welchem Grabe fie mit Steueramts« ober fonftigen 
Finanzbeamten im Herzogthume Salgburg verwandt ober verfhwägert find, dann ob fie dortlands ein 
unbe wegliches Vermoͤgen befigen u. J. jene, melde bereits im Staatöbienfte ftehen, im Weg ihrer 
vorgefegten Behörde bis 10. Mai 185% bei der Steuers-Direction in Saljburg einzubringen, 

Bei alternativer Bewerbung um mehrere ber begeichneten Dienftpoften ift jede derſelben ausdrüdlich 
unter Anführung des bezüglichen Gehaltes, im Geſuche zu bejeichnen. 

Bewerber um Amtödieneröftellen haben fih in ihren eigenhändig gefchriebenen Gefuchen über 
Alter, Neligiondbefenntniß, Stand (Kinberzabl), biäherige Dienftleiftung, fittlihes Verhalten und Kennt 
niffe, ſowie über phyſiſche Dienfttauglichkeit binnen der obigen Concuräfrift auszuweiſen. 
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Verordnungsblatt 


für den 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
N 36. — tdigitt im Kinauzministerinm Samſtag den 29. April. 


— m — —  — 
Anhalt. Inbirerte Abgaben und Staatömonopole: Vetreffenb tie den Gerichten im Grunde bed $. 46 ber 
Gebührengefepe vom 9, Februar und vom 2. Auguſt 1850 und rüchſſichtlich ber Tarifpoften 53 und 89 biefer 
Geſetze obliegenten Amtsbantlungen. — Beitweilige Geftattung ber zollfreien Einfuhr einiger Gattungen von 
Getreide und Hülfenfrüdten über das Bollamt Wegrzee. — MontansVerwaltung: Emballirung ber 
zur Verſendung in Kiften nicht geeigneten, größeren Amtöpadete in Badleinwant. 
Anhang. Caſſe- und Berrehnungswefen: Auflaffung der Sammlungd-Eaffe in Bregenz und Errid« 
tung einer Sammlunge- und Bezirkscaffe für Vorarlberg in Feldkirch. — Verſonalnachrichten. — Goneurfe. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Detreffend die den Gerichten im Grunde des $. 46 der Gebührengefehe 
vom 9. Februar und vom 2. Auguſt 1850 und rühfihtlic der Tarifpoften 
53 und 89 diefer Geſetze obliegenden Amtshandlungen, 


giltig für alle Kronlänter, 
Zahl 14677-1232, 


In Betreff der Amtshandlungen, welche den Gerichten im Grunde des s 46 ber Gebühren« 
gefege vom 9. Februar und vom 2, Auguft 1850 und rüdfichtlih der Tarifpoften 53 und 
89 diefer Geſetze obliegen, Hat das Finanzminifterium im Vernehmen mit dem Zuftizminifterium 
Folgendes anzuorbnen befunden, 

1. Die in der Tarifpoft 53 der gebachten Geſetze enthaltene Beftimmung bezüglich) der 
Mittheilung der gerichtlichen Erklärungen, worunter aud die gerihtlihen Vergleiche 
gezählt werben, an die zur Bemeffung der Gebühren beftimmten Aemter, bezwedt die Umgehung 
der Gebühren von Nechtögefchäften oder von Rechtsurkunden dadurch, daß fie in Eingaben oder 
Protokolle aufgenommen werden, zu verhindern, Die Erreichung dieſes Zweckes fordert jedoch 
feineöwegd die Mittheilung einer jeden gerichtlichen Erklärung am die gedachten Aemter, Das 
Geſetz unterfcheidet Erklärungen, woburd ein Rechtsgeſchäft vor Gericht erſt gefchloffen oder 
darüber eine Rechtsurkunde erft außgefertigt wird, von jenen, welche ſich auf ein ſchon früher 
geichloffened Rechtögefchäft beziehen. 

Hinfichtlich der Erklärungen der erfteren Art beftimmen die $$. 26 und &4 ber Gebühren- 


Gebühren. 


Gefege dad Benehmen der Gerichte. Es wird nämlidy die Mittheilung nur dann gefordert, wenn - 


von dem Nechtägefhäft oder von ber Rechtsurkunde eine fealamäßige Gebühr über 20 fl. ober 

eine Percentualgebühr zu entrichten ift. Unterliegt die ald Rechtsurklunde anzufehende, zu Pro- 

tofoll gegebene Erklärung einer Stämpelgebühr bis einſchließig 20 fl., fo ift die Entrichtung 

der Gebühr nach $. 26a. der Gebührengefege innerhalb der dort audgebrüdten er von bem 
V,B.F,.M. 


Bol, 
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Gerichte felbft zu veranlaffen, ohne daß eine Mittheilung an daß zur Bemeſſung der Gebühr 
beftimmte Amt erforberlich ift, 


Handelt es ſich um eine Erklärung der zweiten Art, ſo ift deren Mittheilung auch nicht in 
allen Fällen erforderlich. Hat die Partei die Urkunde über das vorausgegangene Rechtsgeſchäft 
mit der darauf erfichtlichen Entrichtung der vorgefchriebenen Gebühr oder mit der dazu gehörigen 
Gebührenquittung audgemwiefen, fo ift die Mittheilung nur dann erforderlich, wenn die Erklärung 
eine gebührenpflichtige Novation in fich fchließt und diefe der Percentual- oder einer fcalamäßigen 
Gebühr über 20 fl. unterliegt. Unterliegt fie einer fealamäfigen Gebühr bis einſchlie ßig 20 fl., 
fo iſt bloß der $. 26 a. der Gebührengefege in Anwendung zu bringen. 


Außerdem ift der Richter durch Die Berufung der Urfunde und der nachgewiefenen Gebühren» 
entrichtung in dem bezüglichen Protokolle, jeder weiteren VBerantwortlichfeit enthoben. Ein Glei— 
ches gilt, wenn die Partei einer folchen, in einer Eingabe abgegebenen Erklärung diefe Beweiſe 
beifchließt. 

2. Hinſichtlich der Mittheilung der Sperr-Relationen wirb bemerft, daß in den 
Fällen, in welchen durch diefelde die gänzliche Wermögenslofigfeit oder das Vorhandenſein eined 
Activſtandes, welcher in feiner Gefammtheit ohne Abzug der Paffiven 50 fl. nicht überfchreitet 
und welcher nur an die in der Tarifpoft 106 B.a. aufgeführten Perfonen überzugeben hat, 
erhoben erfcheint, jeve Mittheilung zu unterbleiben hat. Es verfteht ſich jedoch, daß der Richter, 
wenn nachträglich ein Vermögen zum Borfcheine fommen follte, oder andere Perfonen ald Erben 
eintreten follten, an die Beftimmung des $. 72 der Gehührengefepe gebunden bleibt und nach— 
träglich die erforberliche Mittbeilung zu machen hat. 


3. In den Fällen, in welchen durch die Gefepe über das gerichtliche Verfahren die Bei- 
bringung von Duplicaten der Eingaben vorgefchrieben ift, Liegt es in der Verpflichtung des 
Richters darauf zu fehen, daß den gefeplichen Borfihriften Genüge geleiftet werde. 

Mangeln die erforderlihen Duplicate oder wurden ftatt derfelben einfache Rubriksab⸗ 
fchriften beigebracht, fo hat der Richter die Partei zur Beibringung der erfteren aufzuforbern und 
wenn fie fih weigert diefer Aufforderung Folge zu leiften, den Befund wegen Gefälldverfürzung 
der Bezirköbehörbe mitzutheilen. 


Wien, den 20. April 185%. 


Beitweilige Geftattung der zollfreien Einfuhr einiger Gattungen von 
Getreide und Hülfenfrüchten über das Bollamt Wegrzee. 
Zahl 7659-F.M. 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeftit haben mit Allerhöchſter Entfhliefung vom 25. 
April 185% allergnädigft zu befehlen geruht, daß bid Ende des Monated Juni d. 8. 
pie zollfreie Einfuhr von Roggen, Gerfte, Hafer, Weizen, Erbfen, Linfen und Bohnen, 
über dad Zollamt Wegrzce bei Krafau geftattet werde. 
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Diele Allerhöchſte Anordnung bat mit dem Tag in Wirkſamkeit zu treten, an wels 
chem dad Zollamt Wegrjce von diefer Allerhöchſten Entfchliefung Kenntniß erlangt. 
Wien, ven 27. April 185%. 


Dom Finanzminifkterinm. 


Montan-Berwaltung. 





Emballirung der zur Werfendung in Kiften nicht geeigneten, größeren 
Amtspacdete in Padleinwand. 


An alle Montan-Oberämter. 
Zahl 3714-1009, 


Es wurbe wahrgenommen, daß größere Amtspadete nicht felten ſtark befchädigt zur Münz- 
unb Bergwefens-Hofbuchhaltung gelangen. Es find daher künftig diejenigen größeren Amtspadete, 
welche ſich zur Berfendung in Kiften nicht eignen und in der biäher üblichen Emballirung auf dem 
Wege leicht beſchädigt werben können, ftet8 in Packleinwand emballirt zu verfenben. 

Wien, ven 22, April 1854. 


Vom Finanzminiflerium. 


Anhang. 


Eaffe: und Verrehnungswefen. 


— (Auflaffung der Sammlungs:Eaffe in Bregenz und Erridtung einer 
Sammlungs: und Bezirks-Caſſe für Vorarlberg in Feldkirch.) In Folge Anords 
nung bed Finangminifteriums wird die mit dem Hauptzollamte vereinigte Sammlungs-Eaffe zu 
Bregenz aufgelaffen und eine Sammlungs: und Bezirks-Caſſe für Vorarlberg in Feldkirch errichtet, 
deren Amtöwirkfamfeit mit,1. Juni 1854 beginnen wirb (3. 6750-F.M., 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium hat die Controlorsſtelle bei der Eiſenwerls-Verwaltung in Keſſen, dem 
controlireuden Amtsſchreiber in Kiefer, Franz Jäger, verlichen (3. 3230-660, 1854). 


— Die maͤhriſch⸗ſchleſiſche Finany-Landes-Direction hat den Diurniften der maͤhriſchen Landeshaupt- 
Gaffe, Johann Eyanderle, zum provilorifhen Affiftenten bei der ſchleſiſchen Landbeshaupt-Gaffe 
ernannt und ben Amtsofficial bei der Bezirks» und Sammlungs-Caſſe in Neuftadtl, Albert Grafen 
von Lihtenberg, in gleicher Eigenſchaft zur dortigen Cameral -Bezirks-Verwaltung verjeßt. 

(3. 4655 und 7881, 1854). 

— Die ungar. Finanj-Landed-Direction bat in proviſoriſcher Eigenfhaft die Concepts⸗Practi⸗ 
fanten, Garl Ralussay, Glemend Bors und Carl Kerndl, zu Finang-Eoneipiften IL, Claſſe, den 
Unterlieutenant, Wenzel Hayda, zum Official IM. Claſſe bei.dem Steueramt in Aranyos-Marorh und 

». 
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den Amtsdiener bei der Beyirft-Sammlungd-Eaffe in Sathmar, Emerih Kochh, zum Affiftenten bei 
der gedachten Eaffe ernannt und den Einnehmer II. Claſſe bei dem Steueramt in Altfohl, Anton 
Winzwr, im gleiher GEigenfhaft zum Steueramt in Schemnig verfeßt. 

(3. 2260, 2930, 3199 und 62876, 1854), 


— Die croat. flavon, Finany-Landed-Direction hat in proviforifher Eigenfhaft den Oberamts 
Official zu Laibach, Stanitlaud Vervega, zum Einnehmer bei dem Hauptzoll- und Saljamte zu 
Fiume, den H, Maaren-Revifor in Agram, Vincenz Krifgmann, zum I. Waaren-Mevifor bei dem 
Hauptzjollamt in Zengg und am beffen Stelle den Amts-⸗Official in Laibah, Johann Segula, zum 
U. Waaren⸗Reviſor bei dem Hauptjollamt in Agram, bem bei dem Agramer Hauptzollamt als Adjunct 
fubftituirt gewefenen Stämpelamts-Signator, Joſeph Antach, zum provilorifhen Waaren-Mevifor des 
Hauptzollamtes in Karlftabt, den Waaren -Reviſor in Brod, Gregor Jurisie, zum Salp@innehmer in 
Terezobacz, ben Zollamtöfchreiber zu St. Veith, Dominif Stergatit, zum Revifor bei dem Nevis: 
Amte Sancet Martin bei Zengg, endlich zum Baffualiften in Zafalj, ben in gleicher Eigenſchaft 
daſelbſt fubftitwirt gemejenen Finangwah-Oberauffeher, Marcus Grividic, ernannt (3. 2738, 1854). 


— Die füften!, dalm, Finanzefanded-Direction bat den Gontrolor des Salz-Miederlaggamtes in 
Pirano, Bartholomäus Benier und ben Amts-Dfficlal dafeldft, Bieter Baldafferini, zu Rehnungs- 
Officialen für den Bereich der füftenländifch-dalmatinifhen Rechnungs⸗-Abtheilungen; den Zoll-Einnehmer 
in Gollognia, Joſeph Herfer, den Zollamti-Gontrolor in Portobufo, Anton Schöpf, die Amts- 
Affittenten, Joſehph Alvian, Peter Kubrinidh, Joſeph Millof und Anton Rofenfrany, bie 
Finanzwach-Refpieienten, Bincenn Wranfovid und Anton Kreinich und den KanzleisAffiftenten, 
Joſeph Koſsmatz, zu Amtd-Officialen; ferner den Gontrolor bes Zollamted Pola, Carl Hoffmann, 
den Einnehmer, Hafen» und See-Sanitätd-Ugenten in Falana, Johann Waimobidh und die Amts- 
Prafticanten, Johann Rosso, Franz Cozhevar und Johann Benzber, zu Amts-Affiftenten für den 
Bereich der Fürtenländifhen Gefälld-Nemter, endlich ben proviforifchen HI, Amtsfchreiber der Sandeshaupt- 
Gaffe in Zara, Albert Bertolini, zum proviforifhen I. Umtsfhreiber und den Steueramts-Prafti« 
canten in Patenzo, Gregor Nigo, zum proviſoriſchen II. AUmtsfchreiber bei der gedachten Gaffe ernannt. 

(3. 387 u. 723-P,, 1854). 


— Die Stewer-Direction für die Bufowina bat in proviforifher Eigenfhaft den Steueramts— 
Gontrolor , Wenzel Kropaczef, zum Ginnebmer IV. Gfaffe bei dem Steueramt in Gurahumora, 
den Steueramtd-Gontrolor III. Elaffe in Sereth, Felir Lewandomäfi, zum Gentrolor II, Claſſe bei 
demjelben Gteueramte, den Steueramtd» Official, Alois Müd, zum Controfor MI. Glaffe bei dem 
Steueramt in Waszkoug, ben Affiftenten der Landeihanpt-Eaffe, Ignaz Haufer, zum Official 11. Elaffe 
bei dem Steueramt in Kogmann ernannt und die provijorifchen Steneramtö-Gontrolore, Felix v. Zabier 
zewäfi und Georg Kisgezufiewicz, nah Gyernowig und beziehungsweife nah Sadagura verfeßt, 

(3. 56-pr., 1854.) 


Eoneurfe. 


Finanz-Bezicks-Pirectorsftele in Siebenbürgen. 


Zaut Goncurd-Rundmahung der fiebenbürgifchen Finanz-Landed-Direction vom 15. April 1854, 
3. 9927, ift im Bereiche derfelben die Stelle eines Finany-Bezirfö-Directord mit dem Titel und Rang 
eines Finanzrathes und mit dem Jahresgehalte von 1600 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig boeumentirten Geſuche unter Nahmeifung ber zurüdgelegten juridiſch⸗ 
politifhen Studien, der höheren Ausbildung in den verfhiedenen Zweigen ber finanzielen Verwaltung, 
ber vollftänbigen Kenntniß der beutfchen und wo möglih aud ber Landesſprachen und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten in Siebenbürgen verwandt ober verfhmägert find, 
im vorgefhriebenen Dienftwege bis 25. Mai 1854 bei der Finanptandes-Direction in Hermannflabt 
einzubringen, 


Oberfinanzrathsftelle bei der böhmifchen Finany-Fandesdirection. 


Laut Goncurd-Rundmahung der böhmifhen Finanz» Lanbed-Direction vom 21. Aprit 1854, 
3. 1528-PP., ift bei derſelben eine Oberfinangrathäftelle mit bem Jahresgehalte von 2500 fl. zu befegen, 
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Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Mahweifang der bisherigen tadellos 
zurüdgelegten Dienftzeit, der höheren wiffenfhaftlihen Ausbildung, der in allen Zweigen bed Finanz⸗ 
bienftes, alſo ſowohl im Fade der directen, als indirecten Befteuerung und des Caſſeweſens erworbenen 
theoretifhen und praktiſchen Kenntniffe, ber volllommenen Kenntniß der beiden Landekſprachen in Wort 
und Schrift und unter Ungabe, ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten in Böhmen ver- 
mwandt ober verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienfimege bis 20, Mat 1854 bei dem Präfte 
dium ber böhmischen Finanzstanded-Direction in Prag einzubringen. 


Eontrolorsftelle bei dem Hauptzolamte 1. Elafe in Olmutz und eventuell Überamts- 
© fficialsftche. 


Laut Concurd-Rundmahung ber mährifch-fhlef, Finanz» Landes» Direction vom 19. April 1854, 
3: 7925, ift bei dem Hauptzjollamt I. Elaffe in Olmüg, bie Gontrolordftelle mit dem Gehalte jährl. 900 fL., 
dem Genuffe des ſyſtemmäßigen Quartiergeldes und mit ber Verpflichtung zum Grlag einer Gaution 
im Gehaltsbetrage zu befeßen. 

Für die Beforgung ber Gefchäfte der Sammlungd-Caffe ift eine Remuneration von jährl. 100 fl. 
bewilligt. ° 

Bewerber um biefe Stelle oder ebentuel um eine Oberamtd-Offieialsftelle mit 900 fl. oder 800 fl. 
Gehalt, haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Mahmeifung der mit gutem Erfolg abgelegten, 
mit Erlaf des Finanzminifteriumd vom 25. Auguft 1853, Zahl 627-1. N. C. vorgefchriebenen Prüfung 
aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren oder der Nachſicht von berfelben, ber Cautionsfähigkeit, 
und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finanzbeamten in Mädren oder Schlefien ver- 
wandt oder verjchwägert find, im vorgefchriebenen Dienfimege bid 19. Mai 185% u, p bezüglich des 
Eontrolorspoften bei der Cameral · Bezirks⸗Verwaltung in Olmüg und bezüglich der Oberamtd-Officiald« 
ftelle bei der Finangstandes-Direction in Brünn einzubringen. 


Prov. Bentmeiftersftellen bei den Cameral-Wirthfhaftsämtern in Drohobycz und Wiepolomice, 
und Controlorsftelle bei dem Cameral-Wirth/haftsamt in Janow. 


Laut Soneurd-Rundmahung ber galizifchen Finanz:tandes-Direction vom 26. Mär, 1854, 3. 9480, 
find bei den Gamerals MWirthfchaftdämtern in Drohobycz im Samborer, und Niepolomice im Bochniaer 
Gamerafbezirke die Mentmeifteröftellen mit dem Gehalte jihrl, 600 fl. nebſt Natural» Wohnung, oder 
in deren Ermanglung mit einem 1äpercentigen Ouartiergeld, 1 Joch Garten» und 3 Joh MWiejengrumb 
und 10 niederöfterr, Klaftern Holz und bei dem Gameral- Wirtbigafttamt in Janow im Lemberger 
Gameralbezirfe die Controloräftelle mit dem Gehalte jährl. 200 fl., nebſt freier Wohnung oder einem 
I5percentigen Quartiergeldb, 1 Joh Garten» und 3 Ich Wieiengrund und 8 nieberöfterr. Klaftern 
Holz, ſämmtlich mit ber Verpfliätung zum Erlag einer Caution im Gehaltöbetrage. proviforifh zu 
befegen. 

Bewerber um eine biefer Stellen oder eventuel um eine Mentmeifterd« oder Mentrechnungsführerd- 
ftelle mit dem Gehalte von 500 fl. oder 450 fl. und ben gleichen Nebengenüffen, oder um eine andere 
Wirtbfhaftsamts-Eontroloräftelle mit dem Gehalte von 400 fl. ober 300 fl. und den erwähnten Res 
bengenüffen haben ihre Geſuche unter Nahmeifung der Studien, ber bieher geleifteten Dienfte, bes 
tadelfofen fittlihen Verhaltens, ber Kenntniffe im Gaffes und Nehnungdfahe, der Sprahfenntniffe, 
enblih der Gautionsfühigkeit und unter Ungabe, ob und in weldem Grabe fie mit Beamten ber galis 
ziihen und Bukowiner Staatd- und Fondbögüter ober ber dortländigen Gameral= Bezirks » Verwaltungen 
verwandt oder verfhmägert find, im Dienftwege bis 10. Mai 1854 bei jener Cameral-Bezirfd-Ber- 
waltung, in deren Bezirk das bezügliche Staatsgut liegt, einzubringen. 


Prov, Amts-Officialsftelle bei der Dezirks Sammlungs -Caſſe in Unghvaͤr. 


Laut Concurs-Kundmachung der ungar. Finanz-Landed-Direction vom 23. April 1864, 3. 1923, 
ift bei ber Beyirfd-Sammlungs-Caffe in Unghvär eine prov. Umtd-Officialdftelle mit dem Gehalte jährl, 
500 fl. und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im gleichen Betrage zu befepen. 

Bewerber haben ihre gebörig borumentirten Geſuche umter Iegaler Nachweiſung des Alters, bes 
fittlichen und foferne fie noch nicht im Staatsdienſte fichen, auch bes politifhen Verhaltens, ber 
Studien, ber Kenntniß im Rechnungs⸗, Caſſe- und Gonceptöfahe, ber Kenntniß der Landedfpracdhen, 
der mit gutem Grfolg beftandenen Gaffeprüfung, enblih der Gantionsfähigfeit und unter Ungabe, ob 
und tm welchem Grade fie mit Beamten der Finanz-Bezirfö-Direction in Ungbvär verwandt oder verfchmägert 
—— vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 31. Mai 1854 bei der Finanz-⸗Bezirks⸗Direction in Unghvaär 
einzubringen. 
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Finanz-Koncipiften- und Aanzlei-Afiftentenftellen in Zöhmen. 

Laut Concurs⸗-Kundmachung der böhmifhen Finanz» Landes» Direction vom 13. April 1854, 
3. 1354-P. P. find aufer ber prov. Finanz» Coneipiftenftelle mit 600 fl. Gehalt, für melde ber 
Eoncurd in Nr. 18 des Verordnungsblattes veröffentlicht wurde, noch zwei definitive Finanz⸗Concipiſtenſtellen 
mit dem Gehalte jährla600 fl. und im Vorrückungsfalle Finanz-Concipiſtenſtellen mit 500 fl. zu be 
fegen, für melde bie nah Andeutung der bezogenen Goncurd- Kundmachung inſtruirten Geſuche bis 
10. Mai 185% im vorgefchriehbenen Wege bei der Finanz» Lanbed+ Direction in Prag einzubringen 
find. 

Werner find zwei in den Goncretalftand der böhmiihen Finanz-Landes-Oirection gehörige Kanzleis 
Affiftentenftellen mit den Behalten von 400 fl. 350 fl, oder 300 fl. zu befegen. 

Bewerber um diefe Stellen haben ibre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des 
Alters, Standes (Kinderzabl), der biöherigen Dienftleiftung, der erworbenen Kenntniffe, insbefondere 
im Finanz⸗, Kanzlei und Rehnungsfahe und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Beamten der böhmifchen Finanp-Landed-Direction, der bortlänbigen Finanzprocuratur oder der Prager 
Steuerabminiftration verwandt oder herfehwägert jind, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 15. Mai 
1854 bei der Finanzp-Landed-Direction in Prag einzubringen. . 


Ingroſſiſtenſtelle für die referirende Recnungsabtheilung bei dem Bergoberamt in Przibram, 


Laut Goncurd:Runbmahung des Bergoberamtes in Pizibram vom 19. Aprit 1854, 3. 2214, 
{ft bei demſelben für die referirende Rechnungsabtheilung die Stelle eines Ingroffiiten mit dem Gehalte 
jaͤhrl. 500 fl. und dem Quartiergelde jährl, 50 fl. zu beſehen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachwelſung 
des Alterd, Standes, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten bergafademifhen Studien, der Bertrautheit 
mit dem montaniftifchen Nechnungsd-, Gaffe- und Normalienwefen, der Gewandtheit im Concept und in 
tabellarifchen Ürbeiten, dann ber biöherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Beamten des Bergoberamted verwandt oder verfchtwägert find, im Wege der vorge 
fegten Behörde binnen vier Wochen bei dem Bergoberamt in Pryibram einyubringen. 


Steueramtsbedienfungen in Palmatien, 


Laut EoneurdsRundmahung der dalmatinifhen Steuer-Direction vom 15. April 1854, 3. 2883, 
find bei dem demnächſt zu activirenden Stenerämtern zu Kiftagne im Kreife von Zara, zu Bergoraz 
im Kreiſe von Spalato und zu Riſano im Kreife von Gattaro brei Einnebmersftellen mit bem 
Gehalte jährl. 500 fl., drei Gontrolorsftellen mit dem Gehalte Wr. 450 fl. und brei Diener» 
ftellen mit dem Jahresbezuge von 200 fl. zu beſetzen. Mit den Beamlenſtellen ift au bie Verpflich— 
tung zum Erlag einer Gaution im Gehaltöbetrage verbunden. 

Bewerber um die Beamtenpoften baben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Iegaler Nahe 
weifung des Alters und Beburtsorted, der Studien, der biöherigen Dienftleiftung, der im Steuer» und 
Rechnungswefen erworbenen Kenntniffe, der vollfommenen Kenntniß der italienifhen und ber illiriſch- 
balmatinifhen Sprache, der Cautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Beamten ber Steuerämter ober Sammlungscaffen in Dalmatien verwandt oder verfihmwägert find, im 
Weg ihrer vorgefeßten Behörde bis 10. Mai 185% bei der Steuer-Direction in Zara einzubringen. 

Bewerber um die Dienerftellen baben ihre, mit den erforderlichen Nachweiſungen verfehenen Ger 
ſuche innerhalb der erwähnten Goneuräfrift ebendaſelbſt zu überreichen. 


Prov. Controlorsftelle bei dem Commercial- Bolamt in Pola und Eontrolorsftelle bei dem 
Mebenzollamt in Portobufo. 


Laut Concurd» Kundmahung der fühl. dalm. Finanz » Landes » Direction vom 22. Mär 1854, 
8. 387-Pr., it im Bereiche derfelden bie proviforifhe Eontroloräftelle bei dem Commercial-Zollemt in 
Bola mit dem Gehalte jährl, 500 fl. dem Genuß einer freien Wohnung, ober im beren Ermang- 
lung dem Quartiergelde jährl. 50 fl., und mit der Verbindlichkeit zur Leiftung einer Gaution im Ge» 
haliabetrage, ferner bie Gontroforäftelle bei dem Nebenyollamt in Portobufo, mit welcher bis zur 
definitiven Megelung des Hafen» und Sees Sanitätsdienjted aud die Bejorgung ber Hafen» und See⸗ 
Sanitätögefchäfte verbunden ift, mit dem Gehalte jührl. 400 fl., einer Localzulage von 15 Percent 
des Gehalted, dem Benuffe einer freien Wohnung, oder in Grman;lung berfelben bes ſyſtemmäßigen 
Quartiergeldes und mit der Berpflihtung zur Leitung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nehmeifung ber Studien, der bis- 
herigen Dienftleiftung, der Kenntniffe im Gefüllte, Manipulationss, Gafje- und Rechnungsweſen, ber voll« 
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fommenen Kenntniß der beutfchen und ber italienifchen Sprade und der Eautiondfähigfeit, bezüglich der 
Stelle von Portobufo, aud) der beftandenen Prüfung aus den Sanltätd-Borfhriften und unter Angabe, 
ob und in welgem Grade fie mit Gefälläbeamten (Bewerber für Portobufo auch mit Hafen und 
Sanitätdbeamten) im Küftenlande verwandt ober verfchwägert find und zwar für jede Stelle abgefon: 
dert im vorgefhriebenen Dienftwege bis 15. Mai 1854 bezüglich des Poſtens in Pola bei der Gas 
meral-Bezirfö-Verwaltung in Gapobiftria und bezüglich jenes in Portobufo bei der Gameral-Berirks- 
Verwaltung in Goͤrz einzubringen. 


Prov. Officials- und eventuel Cafe-Amtsfchreibersfelle bei der Sandes-Haupt-Lafe in 
Klagenfurt. 


Laut Goncurd-Rundmahung der ſteier. illir. Finanz-Landes ⸗-Direction vom 20. April 1854, 
8. 5452, ift bei der Landes-Haupt-Gaffe in Klagenfurt eine proviforifhe Dfficiafäftelle mit dem 
SZahreögehalte von 500 fl. und mit der Berbinblichfeit zur Leiftung einer Gaution im Gebaltöbetrage 
zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle, oder eventuel um eine Caſſe-Officialsſtelle mit dem Jahresgehalte von 
400 fl., oder um eine Gaffe-Umtsfhreiberäftelle mit der Befoldung jährl. 350 fl, oder 300 fl. haben 
ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung bed Alters, Neligionsbelenntniffes, Standes, des 
fittlihen Verhaltens, der zurüdgelegten Studien, ber biöherigen Dienflleiftung, ber erworbenen Kenntniffe, 
indbefondere im Caſſe- und NRehnungdfahe, der mit gutem Erfolge beftandenen Gameral-, Eaffe- und 
Gontabilitättprüfung, endlich bezüglich der Officialsftelen au ber Eautionsfähigfeit und unter Ungabe, 
ob und in. weldem Grabe jie mit Gaffe-Beamten im Bereihe der gedachten Finanj-Landed-Direction 
verwandt ober verfhmägert find, im ordentlichen Dienfiwege bit 20. Mai 185% bei der Landes⸗Haupt ⸗ 
Caſſe in Klagenfurt einzubringen. 


Einnehmers- und Controlorsftelle bei dem Commercial-Bollamt in Aunersdorf, 


Laut Eoncurd-Kundmahung der böhm. Finang-Landes-Direction vom 1&. April 1854, 3. 9552, 
{ft bei dem in die V. Glaffe der Gefällen-Hauptämter gereibten Gommerciaf-Zolamt in Runerdborf die neu 
ſyſtemiſirte Einnehmeräftelle mit dem Gehalte jährl, 600 fl. und bie Eontroloräftelle mit dem Gehalte 
jährl. 500 fi,, beide mit dem Genuß einer freien Wohnung oder in deren Ermanglung des ſyſtemmäßigen 
Quartiergelbes und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Iahresgehaltöbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ibre gehörig bocumentirten Gefuhe unter Nahmeifung der Dienftzeit, der Ber- 
mwenbung im Dienfte der Zollimter, der fonftigen Ausbildung, der Sprachfenntniffe, der Gautionsfähig- 
feit, bezüglich der Einnebmeräitelle in&befondere der mit gutem Erfolg abgelegten, mit Erlaß des Finanz- 
minifteriums vom 25. Auguſt v. 3,3. 627-1 N.C., vorgefäriebenen Prüfung aus dem Zollverfahren 
und der Waarenkunde und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Gefällsbeamten im Bunz- 
fauer Gameral-Bezirfe verwandt oder verfhmägert find, im vorgefihriebenen Dienftmege b18 20. Mai 1854 
bei ber Gameral-Bezirfd-Bermaltung in Jungbunzlau einzubringen. 

Bewerbern um die Gontroloräftele wird der Nachweis über jene Prüfung zur befonderen Ems 


pfehlung gereichen. . 


Eifenhammerfchaffersftelle in Diſtra. 


Laut Goncurd-Rundmahung der nied, ungar. Berg-, Forft- und Güter-Direction vom 9. April 
185%, 3. 3055, it im Bereiche berfelben im Rhonitzer Eifenmerfäbezirfe die Eifenbammerjchafferäftelle 
zu Biftra mit dem Gehalte jährl. 450 fl., dem Holge und Lichtgelde von 20 fl., dem Kanzleigelde von 
12 fl, nebft freier Wohnung und dem Genuffe zweier Gartengründe und mit der Verpflichtung zum 
Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefheiebenen, vorſchriftsmaͤßig inftruirten Geſuche unter Nah 
weifung bed Alters, bed jittlihen Berbaltens, ber zurüdgelegtea Bergcollegien, der bewährten tbeoretifhen 
und praftifhen Kenntniffe im Eifenhüttenwejen, im Rechnungs und Gonceptäfache, der Kenntniß der 
deutſchen und flavijchen Sprache, der biöherigen Dienftleiftung, der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grabe jie mit Beamten der Mhoniger Eiſenwerksverwaltung verwandt oder ver—⸗ 
fhwägert find, im Weg ihrer vorgefehten Bebörde bis 20. Mai 185% bei der nied. ungar. Berge, 
Forſt- und Güter-Direction in Schemnig einzubringen. 
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Peftnitive and eventuel prov. Balzfpeditions-Amtsfchreibersftelle im Bereiche der Berg-, Salinen- 
und Forft-Pirection in Wieliczka. 


Laut Concurd-Kundmahung der Berg-, Salinen- und Forft-Direction zu Wieliezla vom 21. April 
1854, 3. 1579, if im Bereiche derfelben eine fabile Salyfpebitiond-Umtsfchreibersitelle mit dem Ger 
halte jährl. 400 fl. und dem Bezuge des fpftemmäßigen Salzdeputats und im Falle ber Borrüdung 
eine gleihe prov. Stelle mit denfelben Bezügen zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Standes, Alters, 
ber phyſiſchen Tauglichkeit, der bisherigen Dienftleiftung, der Kenntniß der Saljfpebitiond; und Saljs 
niederlagd-Manipulation und bed bezüglichen BVerrehnungöwefens , endlich der Keuntniß einer flavifchen, 
vorzugsweife ber polnifhen Sprahe und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten 
bes gedachten Bezirked verwandt ober verſchwägert find, bit 20. Mai 1854 bei der Berg-, Salinen- 
und Forft-Direction in Wieliezla einzubringen. 


Aanzleiaffitentenftellen bei der böhm, Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Goncurd-Kunbmahung ber Böhm. Finanz-Landes-Direction vom 16. April 1854, 3. 14977, 
find bei derfelben zwel Kanzleiaffiftentenftelen u. z. eine mit dem Gehalte jährl. 400 fl. und die andere 
mit dem Gehalte jährl. 350 fl. zu befegen. 

Bewerber um biefe Stellen und eventuel um eine gleiche Stelle mit dem Gehalte jührl. 300 fl. 
haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung ber biſherigen tadellos zurüdgelegten Dienftzeit, 
ber Kenntniffe überhaupt, indbefondere aber im Ranzleis und Regiftraturdface, der Kenntuiß beider Lan» 
beöfprachen, des tabellofen füttlichen Verhaltens und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finany« 
beamten in Böhmen verwandt oder verſchwägert find, im vorgefihriebenen Dienftwege bi8 25. Mai 185% 
bei ber Finang-Landed-Direction in Prag einzubringen. 


Aufnahme von zwei Sorftprakticanten bei der Berg- und Salinen-Pirection in Hal. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der Berg: und Salinen»Direction zu Hal vom 14, April 1854, 
3. 2357, werben bei berfelben zwei Forftprafticanten mit dem Taggelde von 1 fl. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig bocumentirten Befuche unter legaler Nad- 
weifung des Alters, Standes, des fittlihen Verhaltens, der phyſiſchen Tüchtigkeit zum Gebirgädienfte, ber 
an einer Forftlebranftalt mit gutem Erfolge zurüdgelegten Studien, der Staatsprüfung für Forſtwirthe, 
der biäherigen Dienflleiftung und etwaigen Berbienfte und unter Ungabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Beamten ber gedachten Direction verwandt oder verfhwägert find, im Weg ihrer vorgefegten 
Behörde binnen ſechs Wochen bei der Berg und Salinen-Directign rin Hall einzubringen. 


Prov. Controlorsftelle bei dem Balz. und zugleich Cabak- und WIRRPPEFRINE- 
magazinsamt in Para. 


Laut Gonceurd-Runbmahung der küſtenl. dalmat. Finanzstandes-Direetion vom 19. April 1854, 
3. 5794, ift bei dem Salj- und zugleih Tabaf- und Stämpel-Verfchleifmagazindamt in Zara bie 
proviforifhe Gontroforäftelle mit dem Gehalte jährl. 388 fl. und ber Verpflichtung zum Grlag einer 
Gaution im Gebaltäberrage, zu befegen. 

Bewerber haben ihre vorihriftsmäßig belegten Geſuche unter Nachmeifung der bisherigen Dienft- 
leiſtung, der vollfommenen Kenntniß der italienifhen und mo möglich auch ber deutſchen Sprache, ber 
Gefällsfenntniffe, indbefondere ber VBerrehnungd- und Manipulationtvorfhriften bei ben Sale und 
Tabafmagazinen, endlich ber Gautiondfähigfeit unb unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Beamten des gedachten Amtes verwandt ober verfchwägert find, im Meg ihrer vorgefeßten Behörde 
bis 31. Mai 185% bei der FinanpIntendanz in Zara einzubringen. 


Berichtigung. 
In Rummer 33 des Derorbnungsblatte, Seite 247, foll die Auffhrift der Concurk⸗Kundmachung ber Steuer 


birechion für Salzburg flatt: „Definitive Beftelung be# Perfonales für fämmilihe Steuerämter in a lauten 
„in Salyburg”. 
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Verordnungsblatt 


Dienfibereih des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
M 35. | _ Bedigirt im Suonpministerinn. Freitag den 5. Mai, 





Inhalt. Nah Pr und Erastsmonopole: @rhößrentchenblung Ir Chrnlungen, welche Brauts 
leute einanter für den Kal der Ehe zuſichern. — lieber die Anwendung ber Beſtimmung tes $. 4 der laiſer⸗ 
lien Verorknung vom 19. Marz 1853, bezüglich ter untheilbaren Güter. 

Anhang. Betreffend die Vinculiruug ber Obligationen des 49%, Potto-Anlebens vom I. 185% als Eautionen, 
dann für Stifiungen und Eorporaiionen. — Perſonalnachtichten. — Concurie. 


Indireete Abgaben und Staatsmonopole. 


Gebührenbehandlung der Schenkungen, welde Brautleute einander für 
den Fall der Ehe zufihern, 
giltig für alle Kronlaͤuder. 
Zahl 14614-1226. 


Schenfungen, welche Brautleute einander für den Fallder Ehe machen ober zufichern, find, &rsüßren. 
wenn fie der Percentual-Gebühr unterliegen und nicht zu den Schenkungen auf den Todesfall 
gehören, der Anordnung des $. 4% der Gefege vom 9. Februar und vom 2. Auguft 1850 un⸗ 
terworfen und müffen daher innerhalb 8 Tagen nad dem Bertragsabfchluffe, dem zur Gebüh— 
tenbemeflung beftimmter Amt angezeigt werben. 

Kommt die Ehe nicht zu Stande, fo fann die Zurüditellung der Gebühr angefucht werden. 

Was dieſe felbft betrifft, fo kann fie immer nur mit Einem Percent bemeffen werben, 
weil die Schenkung nur unter der Bedingung, daß die Ehe gefchloffen werde, ftattfindet und 
daher erft wirkſam ift, wenn die befchenfte Perſon —— des Geſchenkgebers geworden iſt. 

Wien, ven 26. April 1854. 


Ueber die Anwendung der Befimmung des $. 4 der kaiſ. Werordnung 
vom 19. März 1853, bezüglid der untheilbaren Güter, 
giftig für alle ronlänter. 
Zahl 16515-1397. 


Der Schlußabſatz des $. 4 der Faif, Verordnung vom 19. März 1853 über die Gebühren Gebühren. 
von Bermögend-Uebertragungen (Reichsgeſetzblatt XVII. Stüd, 3. 53) fegt voraus, daß bie- 
jenige Perfon, welche den Gegenftand einer, mehreren Perſonen angefallenen Erbſchaft ober ge- 
machten —— wegen feiner geſetzlichen Untheilbarkeit allein erwirbt, er Theilhaber 
v.B.F 


mrdüdıd) 


258 

der Erbfchaft oder Schenfung fei. Jener Abſatz fann daher auf den Ehegatten biefer Perfon, 
wenn er nicht zugleih Theil haber an der Sache, kraft ded Erbrechted oder der Schenkung ift, 
nicht bezogen werben. 

Erfolgt die Uebertragung des ererbten oder geſchenkten Gegenftandes unter Einem an ben 
Ehegatten diefer Perfon, fo muß fie ald eine weitere, allerdings geſetzlich zuläffige Bermögens- 
Uebertragung von dem Erwerber an feinen Ehegatten, erfannt werben. Die Gebührenbehand- 
lung wird jeboch verfchieden fein, je nachdem der andere Ehegatte fogleih Miteigenthümer wird, 
ober aber ihm nur eine Gütergemeinfchaft auf den Todesfall eingeräumt wurde, . 

Wien, den 30. April 1854. 


Yom Finanyminifterium. 





Anhang. 


Allgemeines. 


zit GBorlbeffend die Vinculirung der Obligationen des 4%, Lotto-Anlehens 
vom Jahre 185% als Gantionen, dann für Stiftungen und’ Eorporationen.) 
"Der Univerfal-Staatsfhulden-Eaffe ift bedeutet worden, daß aud) die Obligationen des 4°/, Lotto: 
Anlebens vom Jahre 1854 als Gautionen, dann für Stiftungen und Gorporationen, in berjel- 
ben Weife vinculirt werben Eönnen, wie die Loofe der Staatdanlehen von ben Jahren 1834 und 
1839, mit der Abweichung jedoch, daß den Obligationen ded Anlehend vom Jahre 1854 die Stam- 
piglie, auf, her Vorderjeite der Obligation aufzubrüden ij. Uebrigens wurde als ſelbſtverſtändlich 
be eichnet, Daß bei, Vornahme der Vineulirung das Gouponsblatt, welches von der Obligation ab- 
—— wird, einjuziepen und die Zinfenzahlung gegen ungeftämpelte Quittungen zu leijten 
fein wirden mz7 red 

Bezüglich der Zinſenüberweiſungen von Obligationen dieſes Anlehens wurde erklärt, daß 
dießfalls die hinſichtlich det übrigen Kategorien von Staatsſchuldverſchreibungen geltenden Vor— 
ſchriften volle Auwendung haben (3. 6105-F.M., 1854). 
onu an size myttalbt 
VVPeerſonalnachrichten. 

— Das Finanzminiſterium bat den Finang-Bezirfd-Commiffär I. Claſſe im Bereiche der fieben- 
bürgifhen Finanzekanded-Direction, Alfred Ellmaurer, zum &ecretär bei ber gedachten Finanz 
Landed: Behörde ernannt (3. 17563-926, 1854). 

sure Ras, Vnanjmig iſterjcin hat Die. durch die Werfegung des MWaldbereiterd Prodanovits von 
ae nad Mefa ‚erledigte Bezi — in Faefet, dem Materialien-Rechnungsfübrer in 
Lugos, Teuoraub — "A. 11325-981, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die Waldbereiteräftelle in Wildalpe, dem Walbbereiter in Lainbach, 
Vincenz Schmitt, verlieben (3. 11756-1034, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die Cchwoiner Forftadjunctenftelle dem Prakticanten, Dtto 


ı Bagıerund; die Meinbeltichen Forftabjunctenftelle dem quiedeirten Adjuneten, Franz Walter, 


verliehen (8, 17813-1496, 1854), ,— 117, 


u Be ungar. BinanzeLandet-Direction bat, in proviforifcher Eigenſchaft den Kanzlei-Afiftenten, 
Frledrich Dormus, jum Amtsofficiat TI. Claſſe, den KanzleisUffiftenten, Eugen Syubbotits, zum 
Kanzlel-Dffieialt ME. Gtaffe,: den Olurniſten, Ferdinand Bapra, zum Kanzlei-Affiftenten IV, Glaffe 
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und den Steueramtö-Affiftenten in Ungvar, Auguſt Henzi, zum ee bei ber dortigen Bezirfä- 
Sammlungs-Eaffe ernannt (3. 658-Pr., 1924 und 2357, 1854) 


— Die füften!. dalm. Finangetanded-Direction bat den prov, Gameral-Goneipiften, Karl Lang, 
zum befinitiven Gameral-Eoncipiften und bie prov, Gameral-Coneipiften IT. Elaffe, Joſeph Ozlberger 
und Thomad Siurovidh, zu prov. Gameral-Eoncipiften I. Glaffe; ferner in prov. Eigenſchaft ven Official 
der Landed-Haupt-Gaffe in Trieft, Jojepb Sedmack, zum Eontrolor und den Umtäfchreiber ter Sammlungd« 
Saffe in Görz, Thomas Fonzari, zum Affiftenten-bei der Sammlungs-Eaffe in Luffin; den Official ber 
Sımmlungd-Eaffe in Görz, Mathial Blaſizh und den Amtöfchreiber der Landes ⸗Haupt · Caſſe in Klagen⸗ 
furt, Joſeph Kühnel, zu DOfficialen, dann den Affiftenten bei der Sammlungd-Gaffe in Luſſin, Joſeph 
Maruffig und ben Prafticanten der füften!. Provinzial= Staatäbuhhaltung, Unten Marotti, 
zu Umtöjchreibern bei der Trieſter Landes⸗Haupt ⸗Caſſe; endlih den Amtsjchreiber bei ter Triefter 
Landes-Haupt-Eaffe, Anton Grabeg, zum Official und den Amtöprafticanten des Triefter Gefälld- 
Oberamtes. Aloid Eomar, zum Amtsichreiber bei der Sammlungd-Gaffe in Goͤrz ernannt, 

(3. 564 und 862-P, 1854). 


Eoneurfe. 


Oberfinanzrathsftelle im Gremium der galizifhen Finanz- Sandes-Pircction. 


Laut Goneurd-Rundmahung der galigifhen Finanı» Landed= Direction vom 16. April 1854, 
3. 17605, ift im Gremium berjelben eine Oberfinanzrathsſtelle mit dem Gehalte jährl, 2500 fl., 
zu bejehen, 

Bererber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie 
mit bortländigen Finangbeamten verwandt ober verihmägert find, bis 31. Mai 1854 bei dem Präf- 
dium der galisifhen Finang-Fandes-Direction in Lemberg einzubringen. 


Kottoamts-Verwaltersftelle in Brünn. 


Laut Concurd-Rundmahung der Lotto-&efäld-Direction vom 21. April 185%, 3. 1709, ift bei 
dem Lottoamt in Brünn bie Lottoamts-Berwalteräftelle mit dem Gehalte jaͤhrl. 1500 fl., dem Genuß 
der Amtewohnung, nebft Holze und Liht-Deputat zu befegen. 

Bewerber um diefen Bolten haben ihre gehörig »inftruirten Geſuche, unter Nachmeifung 
der vollftändigen Kenntniß des Lottobienjted und ber Eignung jur Amtsleitung bis 31. Mai 1854 
bei der Lotto⸗Gefälls⸗Direction in Wien einzubringen. 


Eameral-Bezichs-Commiffärsftelle in Böhmen. 


Laut Concurd- Kundmachung der böhmilhen Finanz-Landed-Direction vom 26. April 1854, 3. 15633, 
iſt im Bereiche derſelben eine Cameral-Bezirfd-Gommiffäräftelle mit dem Gebalte jährl,. BOO fl. definitiv 
zu befegen. 

Bewerber um bieje Stelle ober eventuel um eine definitive ober proviforiihe Gamerals Bezirfäs 
Gommiffärdftelle mit dem Gebalte jährl, 800 fl., Haben ihre gebörig belegten Geſuche unter legaler 
Nahweifung des Alterd, ded Neligiondbefenntniffes, des Standes, des fittlihen und politifhen Wer- 
halten®, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten juridifch-pofitiihen Studien, ber bitherigen Dienftleiftung, 
fo wie ber in ben verfchiebenen, in ben Bereich der Finang-Behörben gehörigen Beichäftszweigen ſowohl 
theoretiſch ald praftifch erworbenen Kenntniffe, dann ber mit gutem Grfolge beitandenen Gefälld-Ober- 
gerichtd- Prüfung oder der gefeglihen Befreiung von derjelben, enblid der Kenntniß ber beiden Zan- 
desſprachen in Wort und Schrift und unter Ungabe, ob und in welhem Grade fie mit bortländigen 
Finanj- Beamten verwandt ober verſchwägert jind, im Dienftmege bie 31. Mai 1854 bei der Finanz- 
Landes⸗Direction in Prag einzubringen, 


Eontrolorsftelle bei der Bou-Segftätte in Keichenberg. 


Laut Concurd-Rundmahung der böhmischen Finanz Lanbed-Direction vom 25. April 1854, 3. 11838, 
ift bei der, im bie I. Glaffe der Gefüllen-Hauptämter gereihten Zollsfegftätte zu Reichenberg die Gontro» 
loröftelle mit dem Gehalte jährl, BOO fi., jedoch ohne fonftige Nebengenüffe und mit ber Verpflichtung 
zur Zeiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 
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Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nahmweifung der Dienftjeit, der bid« 
berigen bienftlihen Bermwenbung, ber Sprachkenntniffe, der im Dienfte der ausübenden Aemter erlangten 
Ausbildung und Befähigung für bie Verfehung bed gedachten Dienftpoftens, insbeſondere ber mit gutem 
Erfolg im Sinne des Erlaffes des Finanjminifteriums vom 25. Auguſt 1853, 3. 627-1. N. C., ab- 
gelegten Prüfung aus dem Zollverfabren und der Waarenfunde oder ber Befreiung von berfeiben, end- 
lich der Gautionsfäbigfeit und unter Angabe etwaiger Berwandtfhaftd: und Schmägerjchaftsverbäftniffe 
zu Beamten der Meichenberger Zoll-Legſtätte, im vorgefihriebenenDienfimege bis 31. Mai 1854 bei 
der Gameral-Berirkö-Berwaltung in Jungbunzlau einzubringen. 


Prov. Einnehmersftelen II. Elafe bei den Stenerämtern zu Altfohl, Bala-Egerszeg und 
Prefiburg. 

Laut Goncurd-Kunbmahung ber ungar. Finany-Banbed-Direction vom 15. und 20. April 1854, 
3. 2930 und 11913, ift bei dem Gteueramte zu Altfohl im Sohler Gomitat, im Amtsbereiche der 
FinanpBezirkd-Direction Balaſſa⸗Gyarmath, bei dem Steueramte zu Zala-Egeröjeg im Zalaer Gomitat, 
im Amtöbereiche der Finanz-Bezirfö-Direction Groß-Kanifa und bei dem Steueramte zu Prefburg im 
Prefburger Gomitat, im Amtsbereiche der Finanz ⸗-Bejirks⸗-Direction Preßburg je eine Einnebmeräftelle 
1, Claſſe mit dem Gehalte jührl, 800 fl. und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im 
Gebaltöbetrage proviforifch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gebörig doeumentirten Gefuche unter legaler Nahmeifung des Alter, ber 
phyſiſchen Dienfttauglichkeit, de genofienen Schulunterrichtes, der bisherigen Befchäftigung oder Ver— 
wendung und der zuleßt bezogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß der deutſchen Sprache in Schrift 
und Wort, bann ber in ber Gegend ber gedachten Steuerimter berrfhenden Landesſprachen, der Rennt- 
niß ber Steuerverfaffung, ber Befähigung zum Gaffer und Rechnungsdienſte, endlich der Gautiondfähig- 
feit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Finanz-Bermaltung bed König- 
reiches Ungarn verwandt oder verfchwägert find u. z. jene, welche bereit# im Staatsbienfte fteben, im 
Meg ihrer vorgefehten Behörde, andere aber im Wege ber Gomitatd» oder Kreisbehörde ober Bejirké— 
hauptmannſchaft, in deren Amtöbereiche fie ihren bleibenden Wohnfih haben, bis 31, Mai 1854 bei 
der Finang-Bezirks-Direction in Balaffa-Gparmatb und beziehungsweiie bei jenen in Groß-Ranifa und 
Prefburg einzubringen. 


Sberamts-Officiatsftelle im Bereiche der fleier. illit. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber fleier. ilfir, Yinanzetandes- Direction vom 25, April 1854, 3. 7054, 
ift im Bereiche berfelben eine Oberamts-Officialäftele mit dem Jahresgehalte von 800 fl. und der Ver⸗ 
pflitung zum Erlag einer Gaution im Gehaltäbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, Standes, 
Religionsbelenntniffes, des moralifhen Verhaltens, ber Stubien, der bitherigen Dienftleiftung, der Sprad- 
fenntniffe, der erworbenen praftifhen Kenniniffe im Zoll⸗, Caſſe- und Rehnungsmefen, in&befonbere ber 
mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus dem neuen Zollverfabren und ber Maarenfunde ober der 
Befreiung von derſelben, endlid der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Beamten der gedachten Finanz » Landes » Direction ober ber ihr unterjlebenden Behörden und 
Yemter verwandt ober verihmägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 1. Juni 185% bei 
der Finanj-Banded-Direction in Grat einzubringen. 


Einnehmersftelle bei der Boul-Fegftätte in Karlsbad. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber böhmifhen Finanykandes-Direction vom 20. April 1854, 
8. 15188, ift bei der in die III. Claſſe der Hauptämter gereibten Zoll-Leaftätte und Sammlungd-Eaffe 
in Karlsbad die Einnehmersſtelle mit dem Gehalte jährl. 800 fl., dem Genuß einer freien Wohnung 
ober in deren Ermanglung bes foltemmäßigen Ouartiergeldet und mit ber Verpflichtung zur Leiſtung 
einer Gaution im Gebaltäbetrage zu beſetzen. 

Für die Beforgung der Gefhäfte der Sammlungd:Caffe it auf die Dauer derfelben eine Nemn- 
neration jährl. 100 fl. bewilligt. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nachweiſung der Dienftzeit, ber 
bisherigen Verwendung, der Sprachkenntniffe, ber für den Dienft bei Zollämtern und Caſſen erlangten 
Ausbildung, der mit gutem Erfolge beftandenen mit Erfaß des Finanzminifterlums vom 25. Auguft 1853, 
3. 627-1,.N.C,, vorgefhriebenen Prüfung aus dem Hollverfahren und der Waarenfunde oder ber 
Befreiung von berfelben, endlich der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Gefaͤllsbeamten des Egerer Gameralbezirked verwandt oder verfhmwägert find, im vorgejchriebenen 
Dienfiwege bid 31. Mai 185% bei der Gameral-Bezirki-Vermaltung in Gger einzubringen. 
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Bolieinncehmersftelle bei dem Commercial-Bollamt in ®rehovica. 


Sat Goncurd-Rundmahung der croat. flav. Finanzs Landes »Direction vom 15. April 1854, 
3. 337-PP,, ift bei dem unter die Mebengollämter I, Glaffe gereipten Commercial» Zollamt Orchovica 
naht Fiume bie Stelle des Zolleinnehmers mit dem Jahresgehalte von 600 fl., dem Genuß eines 
Naturalquartierd und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gebaltöbetrage zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurüd« 
gelegten Studien, der erworbenen tbeoretiih und praftifhen Ausbildung im Zoll, Gaffer und Medr 
nungsgefchäfte, insbefondere der in Folge Erlaffes des Finanzminiſteriums vom 25. Auguft 1853, 
3. 627-1. N. C., vorgefihriebenen Prüfung aus der Waarenfunde und dem neuen Zollverfahren, ber 
bisherigen Dienftleiftung, des tabellofen fittlihen Verhaltens, der Kenntnib ber beutfchen und ber croar 
tifhen oder eine biefer letzteten verwandten ſlaviſchen und mo möglih aud der italienifhen Sprache, 
endlich ver Gantiontfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchen Grade fie mit dortländigen Finanz» 
Beamten verwandt oder. verſchwaͤgert find, bis 31. Mai 185% bei der Finanz « Bezirfd- Direction in 
Blume einzubringen. 


Wald- und Mentmeiftersftelle im Bereiche der Marmaroſer Cameral-Adminiftration. 


Laut Goncurd-Runbmadhung der ungar. Finany-Landed-Direction vom 20. Aprit 1854 ift im 
Bereiche der Marmaroſer Gameral-Adminiftration die Wald» und Mentmeifteräftele zu Raho mit tem 
Gehalte jährl. 600 fl., nebſt 40 m. ö. Klaftern Holz, 72 Gentnern Heu, 10% Pr. M. Hafer, 21/, Gentnern 
Sal, 10000 Quadrat » Klaftern Wiejfengrund und 36 Pr. M. Hoffern (eigen) und mit ber 
Berpflibtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltäbetrage zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nahmeijung bed Alterd, Neligiontbefenntniffes, 
des correcten politifchen Verhaltens, der phpfiihen Tauglichkeit für ben Gebirgs-Korftdienft, ber 
tbeoretifchen und praftiihen Ausbildung im Forſtfache, der Kenntniß bed Kanzlei- und Berrechnungs- 
wefens, ber Erfahrung im Floß⸗ und Triftweſen, der Kenntniß der beutfchen und rutheniſchen Sprache, 
der biöherigen Dienjtleiftung und unter Angabe, ob und in weldhem Grade fie mit Beamten ber 
Marmarofer CameralsAbminiftration verwandt oder verihmägert find, im Wege der unmittelbar vor- 
gefehten Behörde bis 15. Juni 185% bei ber Marmarofer Cameral-Adminiſtration in Syigeth 
einzubringen. 


Pefinitine und eventuel proviforifde Wice-Berretärsftelle bei der Lombardifchen Finany-Präfectur. 


Laut Goncurs-Rundmahung der lombardiſchen Finany- Präfectur vom 24. April 1854, 3. 1355-P., 
ift bei derfelben eine Bice-Secretäräftelle mit dem m. jährl. 600 fl. und mit der eventuelen Bor: 
rüdung bis zu jenem von 800 fl. zu bejegen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine gleiche proviſoriſche Stelle mit dem Jahrekgehalte 
von 600 fi., haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung ihrer Eignung und unter 
Angabe, ob fie der deutſchen Sprache mächtig find, bann ob und in welchem Grade fie mit Gameral- 
ober Finanzj-Beamten in ber Lombarbie verwandt oder verfihwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörbe 
bis 20. Mai 185% bei der Finanj- Präfeetur in Mailand einzubringen. 


Finanzwah-Commifäroftellen im Bereiche der lombardifhen Finanz-Präfectur. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der lombardiſchen Finany: Präfectur vom 22. April 185%, 3. 1481-P,, 
find bei ber ihre umterftehenden Finanzwache einige Commiffärsftellen für den inneren Zoldienft mit 
dem Gehalte jährl. 500 fl. und eventuel mit jenem von 600 fl., nebjt den fpftemmäßigen Emolumenten 
zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung des Ulters, ber Stubien, 
der volllommenen Kenntniß ber italienifhen Sprache, der fonftigen Spradfenntniffe, der Kenntniß des 
Finanzwachdienſtes, der phyſiſchen Zauglichkeit für diefen Posten und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Finanzbeamten in ber Lombardie verwandt oder verſchwägert find, im Wege der vor- 
gefebten Behörde bid 31. Mat 1854 bei der Finanz- Präfeetur in Mailand einyubringen. 


Fottoamts-®fficialsftelle. 


Laut Soneurd-Runbmahung der Lotto-Befälld-Direction vom 25. April 185%, 3. 1791, ift eine 
lehzte Zottoamtd-Officialöftelle mit dem Jahresgehalte von 500 fl. und dem wahrſcheinlichen Standort 
in. Brünn zu bejegen. 
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Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachmeijung ber vollfommenen Kenntnif 
bed Lottomanipulationsdieuſtes im vorgefhriebenen Dienftmege bit 20. Mai 185% bei der Lottogefälle- 
Direction in Wien einzubringen. 


Sieben Amts-Affittentenftellen für den Caffedienft und eine Amts-Affitentenftele für die 
austibenden Gefälsämter in Galizien. 


Laut Goncurd-Aundmahung der galigifhen Finang-Landed-Direction vom 18. April 1854, 3. 
15259, find im Bereiche derjelben fieben Amtes Afjitentenftellen für den Gajfedienft u. 5. zwei 
prov. mit dem Gehalte jührl. 450 fl. und 350 fl., dann eine ftabile und vier prov. mit dem Gehalte 
von jährl. 300 fl., endlih eine ftabile Amtd-Affiftentenftelle für die ausübenden Gefälldimter mit 
dem Gehalte jährl. A50 fl. zu befegen. 

Bewerber um dieſe Boften, ober eventuel um andere allenfalls noh in Erledigung fommenbe Aſſiſtenten⸗ 
ftellen der obbezeichneten oter den Gehaltsclaſſen von 500 fl. und 200 fl. haben ihre gehörig doeumen⸗ 
tirten Gejuche unter Nachweiſung ter Studien, der erworbenen praftifchen KRenntniffe im Caſſe- und 
Zollmefen, der bieherigen Dienftleiftung, des fittlichen Verhaltens, der Sprahfenntniffe, endlich der mit 
gutem Erfolge beftandenen Prüfung aus der Staatörehnungsmwilfenihaft und in foferne ſie eine Affiften- 
tenjtelle bei den Landes⸗Haupt · Caſſen in Lemberg und Ejernowig oder der Landes: Filial-Eaffe in Krakau zu 
erlangen wünſchen, auch der mit gutem Erfolge beftandenen Prüfung aus ber mit den Erläffen der 
beftandenen allgemeinen Hoflammer vom 3. September und 17. December 1819, 3. 37344-1366 und 
52895-1927, vorgefchriebenen Gaffeprüfung (mofern ihnen nicht nah tem jpäteren Grlaffe vom 4. 
November 1828, 3. 45951-2471, eine Ausnahme zu Statten kommt) und unter Ungabe, ob unb 
in weldem Grabe jie mit einem der gedachten Finanz-tandes-Directiom unterftehenden Beamten ver- 
mwandt oder verfchmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftmege bis 2. Juni 185% bei der Finanz- 
Landed:Direction in Lemberg einzubringen. 


Prov. Waaren-Beviforsftelle bei dem Haupt-Bollamte 11. Claſſe zu Zrod. 


Laut Concurd-Kundmahung ber eroat. flav. Finanz: Landed-Direction vom 13, April 1854, 3.2249, 
ift bei dem Haupt-Zollamte II. Elaffe zu Brod die Waaren»Meviforäftelle mit dem Jahresgehalte von 
400 fl., dem Genuß einer Naturalwohnung und mit ber Verpflichtung zur 2eiftung einer Gaution im 
Gehaltäbetrage proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurüdgelegten 
Studien, der Dienftzeit, ber Kenntniß der Zoll-Manipulation, intbefondbere der Waarenfunde, ber Kennt» 
niß der beutfchen und ber croatifhen oder einer dieſer legteren verwandten ſlaviſchen Sprache, endlich 
der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit tortländigen FinanpBeamten 
verwandt oder verihmägert find, bis 31. Mai 185% bei der Finanz» Bezirkd-Direction in Effeg einzubringen. 


Amts-Officialsftele im Bereiche der Acier. illir. Finanz-Sandes-Pirection. 


Laut Eoncurd-Kundmahung ber feier. illir, Finang-LandedsDirection vom 25. April 1854, 3. 7132, 
ift im Bereiche derfelben eine Amtd-Officialöftelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. und der Ver— 
bindlichfeit zur 2eiftung einer Gaution im Gebaltöbetrage zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der bisherigen Dienft- 
leiftung, des tabellofen fittlihen Verhaltens, der Ausbildung im Gefällt: Manipulationd-, Gaffe- und 
Rehnungs-Geihäfte, der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus dem neuen Zollverfabren und ber 
Waarenkunde ober ber Befreiung von berjelben, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und 
in welchem Grabe fie mit Beamten des gedachten Finanz-Gebietes verwandt oder verfhmwägert find, im 
vorgefhriebenen Dienftwege bit 25. Mai 1854 bei der Finanzekandes. Direction in Grad einzubringen. 


Prov. Amtsfchreibersftelle bei der Sandes-Haupt-Kafle in Innsbruck. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber tirol, Finang-Landed-Direction vom 14. April 1854, 3. 4927, 
ift bei der Landes-Haupt-Eaffe in Innsbruck eine proviſoriſche Amtsfchreiberäftelle mit dem Jahres ⸗ 
gehalte von 300 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter glaubwürbiger Nachweiſung bed Alters, 
der Studien und fonftigen Kenntniffe, der biöherigen Dienftfeiftung, der Prüfung über die Berrehnungs- 
vorſchriften und die Manipulation bei der Sanded-Haupt-Gaffe und unter Angabe, ob und in welchem 
Grabe fie mit bortlänbigen Gaffe- oder anderen Finanzbeamten verwandt oder verfhwägert find, im vorgeſchrie⸗ 
benen Dienftwege bis 31. Mai 185% bei der Finanz-Landes-Direetion in Innsbruf einzubringen. 


J DEN — — 
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Pefinitive Beftellung des Perfonals bei fämmtlichen Stenerämtern in Kärnten. 


Laut Concurs-Kundmachung der Steuer-Direction für Kärnten vom 14. Aprit 185%, 3. 175, find 
in Folge Erlaffed des Finanzminifteriums vom 25. October v. 3., 3. 14592, bei fänmtlihen Steuer« 
ämtern im Herzogthume Kärnten folgende Dienftftellen definitiv zu befegen. 


Gehalt Diäten- 


Dientt-Rategorie Gulden Glaffe 

Steuereinnehmer 1. Elae. » - ». 2.200. 2... 8900 IX. 
— Bil ae V 

— I. nn nee ee an, SO 
car... Er a at 700 X. 
u | A NEN RE ER EL 22.0. 600 5 

R en te re re 5 
Dffical . ah er ee er SUR. AN. 
= Er ne te ee ee wenn AT, 
Mr ae tee een er 
Affen ... Eu. 22.» een OA: 
— Erler A, ar aan era ner ⏑ 
a ee: nee an a BO 
AUmtsdinerr . 2. 22. . a an er a a . 50 — 


einer Gaution im Gehaltöbetrage verbunden. 

Bewerber um eine ber bezeichneten Beamtenftellen haben ihre eigenhändig gefihriebenen gebörig 
bocumentirten Geſuche unter Beifhluß eines Cigenfchafttausweifes und unter befonderer Nachweiſung 
ber tbeoretifhen und praftifchen Befähigung im Steuer und Verrechnungsweſen, der Sprach- und fon- 
figen Renntniffe, bezüglich der vercantionirten Stellen aud der Eautionsfähigkeit und unter Ungabe, ob 
und im melchen Grabe jie mit Steuerbeamten in Kärnten vermandt ober verſchwägert find, im vorſchrift⸗ 
mäßigen Dienftweg oder falls jie noch nicht im Staatsdienſte ftehen, im Wege der Berirfähauptmann: 
haft ihres MWohnfiges bis 16. Mai 185% bei der Steuer-Direction in Klagenfurt einzubringen, 

Die nicht in öffentliden Dienften ftebenden Bewerber haben noch überdieh ihre bisherige Dienft- 
leiftung oder Beihäftigung und ihr tabellofed moralifches und politifhet Verhalten audjumeifen. 

Bewerber um Mmtädieneräftellen aus dem Militärftande baben ihre Geſuche im Wege der 
Militärbehörden, bie bereits im Staatsdienſte ftebenden aber im gewöhnlichen Dienftwege vorzulegen und 
darin insbeſondere ihre vollfommene phyſiſche Dienfttauglichkeit nachzuweiſen. 


Prov. Förftersftelle zu M. Coaläd. 


Laut GoneurdsRundmahung der ungarifhen Finanz-Landes-Direction vom 23. April 1854, 2. 
5435, ift auf ber Stiftungdfonds: Domäne M. Gtaläd im Bereiche ded Sellyeer BezirksWaldamtes bie 
Förfteräftelle zu M. Gealäd mit dem Gehalte jährl. 200 fl, nebſt 8 Pr. Metzen Waißen, 24 Br. 
Megen Korn, 8 Pr. Megen Gerſte, 50 Pr. Metzen Hafer, 1 Klafter Heu und 1 Klafter Stroh, dann 12 
Eimern Wein, 12 SKlaftern Holz, dem Kanzlei-Pauſchale von Afl. 48 fr, Natural-Mobrung und mit 
der Verbindlichkeit zum Erlag einer Caution im Betrage von 400 jl. prov. zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ded Alters, Meligions- 
bekenntniſſes, des fittlichen und politiſchen Verhaltens, der phyſiſchen Tauglichkeit für den Forjtdienft, der 
zurüdgslegten Studien, der theoretifhen und prafiifhen Kenntniffe, foferne fie noch nicht im Staatödienfte 
eben, insbefontere der mit gutem Erfolge beflandenen Staatäprüfung für Forſtwirthe, ferner 
der biöberigen Dienftleiftung, der Kenntniß der Landesſprachen, endlich der Gautionsfäbigfeit und unter 
Angabe, ob und in welhen Grade fie mit Beamten des Sellyeer Forſtbezirkes vermantt oder ber- 
ſchwaägert find, im vorfhrifimäßigen Dienftweze bis 10. Juni 185% bei der Finanz-Bezirks⸗Direction 
in Neutra einzubringen, 


Prov. Salywägersftclle bei dem Balzamte in Fiume, 


Laut Goncurd:Kundmahung ber croatifheflavonifhen Finanz» Landed- Direetion vom 31. März 
1854, 3. 1358, ift bei dem Salzamt in Fiume eine Salwägeräftelle mit dem Jahresgehalle von 
200 fl., dem Quartiergelde jührl. 75 fl. nebſt 125 Pfund jührl. SalprDeputat und mit der Verpflich- 
tung zur Zeiftung einer Dienftcaution im Gebaltöbetrage proviforifh zu befeken. 


—“ 
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Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, ber zuruͤcgelegten 
Studien, der biäherigen Dienftleiftung, der in ber Salg- Manipulation und im Rehnungsgefhäft er» 
worbenen Kenntniffe, ber Kenntniß ber beutjchen und der croatifchen ober einer ber Lehteren verwand- 
ten flavifchen und wo möglih auch der italienifhen Sprache, endlih der Gautiontfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit bortländigen Finanzbeamten verwandt oder verſchwaͤgert ſind, 
bis 15. Mai 185% bei der FinanzeBeyirfö-Direction in Fiume einzubringen. 


Prov. Amtsfchreibersftelle bei dem Mebenzollamte 11. Elaffe zu St. Weith. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber croat. ſlav. Finanzetandes-Direction vom 14, April 1854, 
3. 2350, ift bei dem Nebenzollamte II. Elaffe zu St. Veith die Amtsſchreibersſtelle mit dem Gehalte 
jährl. 250 fl. und dem Genuffe einer Naturalmohnung proviforiih zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachmwelfung ded Alters, der Studien, 
der Dienftyeit, der erworbenen Kenntniffe in der Zolf-Manipulation, dem Gaffe- und Verrechnungsweſen, 
dem Kanzleigefchäfte, der Kenntnif der deutfchen und ber croatifchen oder einer der lehteren verwandten 
Navifhen und wo möglid auch der italienifhen Sprache und unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
jie mit dortländigen Finangbeamten verwandt oder verfchmwägert find, bis 31. Mai 1854 bei der 
Finanz · Bezirls⸗Direction zu Fiume einzubringen. 
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Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des sRerreidifien Sinanzminifleriums. 
M 36. Redigirt im Faaumiuiatetiuu. Montag den . Mai, 








Anhalt. Indirecte Abgaben ı und &taattmonopole: Betreifent bie Amthandlungen ber vofitifehen Bebar- 
ten in jenen fällen, in melden tenfelben von den zur @ebührenbemeffung beſtimmten Aemtern Berträge 
über Orunbzjerfiücdungen, zu denen bie politiſche Einwilligung mod nicht erfolgt if, mitgetheilt werben. — 
Aufbebung des Gontrol-Mmtes in Leitomiſchl. — Errichtung eines Control⸗Amtes zu Kratzau und zweier 
Nebenzotlamter II, Elajfe zu Peterätorf und Ullersderſ. 

Anhang. Perſonalnachtichten. — Concurfſe. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Detreffend die Amtshandlungen der politifchen Behörden in jenen Fällen, 
in welchen denfelben von den zur "Gebührenbemeffung beffimmten Acm- 
tern Werträge über Grundzerſtückungen, zu denen die politifche Einwil- 
ligung nod) nicht erfolgt if, mitgetheilt werden. 
An die Finanz Sanded-Directionen in Wien, Prog, Brünn, Graf, Innebruck und Lemberg. 


Zahl 17015-1424. 


Mit Bezug auf die hierortige Verordnung vom 8. Februar 1852, 3. 3028-210, 
wird im der Beilage der, von dem Minijterium des Innern an die Statthaltereien und 
Länder-Präfivien von Böhmen, Mähren, Schleften, Galizien, Krakau, Bucowina, Nieber- 
und ObersDefterreih, Salzburg, Steiermark, Tirol und Vorarlberg, dann Kärnten gerich- 
tete Erlaß vom 15. Aprif 185%, 3. 2879, befannt gegeben, womit bie Amtshandlung 
der politifchen Behörden in jenen Fällen normirt wird, in welchen benfelben von den zur 
Gebührenbemeffung beftimmten Aemtern Verträge über Grundzerſtückungen, zu denen bie 
politifche Eimvilligung nod nicht erwirkt worben, mitgetheilt werben. 

Wien, den 28. April 185%. 


Beilage. 


Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 15. April 1854. 


Das Finanzminiſterium hat mit bem Erlaffe vom 17. Februar 1852, 3. 3028, bie An- 
ordnung getroffen, daß Verträge über die an einen politifhen Gonfens gebunbenen Grunbabtren- 
nungen, wenn felbe ohne biefen Conſens zur Gebührenbemeffung gelangen, von dem zur Gebüh- 
renbemeifung beitimmten Amt an bie politiiche Behörde zu leiten find. 

Das Minifterium des Innern findet die Amtshandlung der politiihen Behörden für ben 
Fall der Mittheilung folder, an einen politifchen Gonfens gebundenen, mit biefem Conſenſe jedoch 
nicht verfehbenen Grunbabtrennungsverträge, in nachſtehender Weiſe zu regeln. 

V. B. F. M. 58 


Gebühren. 
Beilage. 


gell. 


Bol. 
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1. Die politiihe Mehörde hat, über erhaltene Mittheilung eines folden Vertrages , fogleich 
die vertragsfchliegenden "Parteien anzuweiſen, daß fie ihr ſchriftliches Geſuch ober ihr Proto— 
eollareinfchreiten um bie politiihe Genehmigung dieſer Grundzerſtückung längſtens binnen drei 
Monaten bocumentirt einzubringen haben, mibrigens ber Vertrag als ein illegaler Act angefehen 
und hehanbelt werben würde. 

2. Ueber die eingelangten Geſuche iſt in ber kürzeſten Friſt zu entſcheiden und biefe Ent- 
ſcheidung, fo wie das im Falle der verfäumten Frift von Amtswegen zu füllende Erfenntniß, 
jebesmal der zur Gebührenbemeffung berufenen Behörde unter Rüdftelung bed Vertrages mit- 
zutbeilen. 

3. MWirb die politifche Genehmigung des Grundabſtückungsvertrages verweigert, ober wirb 
wegen verfäumter Frift, von Amtämwegen bie, ohne nachgeſuchte politifhe Genehmigung durch 
ben Vertrag bezweckte Grundzerftüdung als ein illegaler Met erklärt, jo hat bie politifche Be— 
hörde für die Reintegrirung bed Grundes von Amtöwegen Sorge zu tragen. 

4. Diefer Borgang bat auch bezüglich jener Grundzerſtückungen einzutreten, melde von den 
zur Gebübrenbemeffung beitimmten Uemtern, in Folge des SFinangminifterial- Erlaffes vom 
8. Februar 1852, 3. 3028, angezeigt, von ben politifchen Behörben jedoch entweder nicht in 
Verbandlung genommen, ober bisher nicht der definitiven Entſcheidung zugeführt worden find. 


Aufhebung des Eontrols- Amtes in Seitomifchl, 
giltig für alle im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Kronlänter. 
Zahl 14366-859. 
Das duch Die Regelung der Zollämter entbehrlich gewordene Controls-Amt in Lei- 
tomiſchl wirb aufgehoben. Die von demſelben biäher beforgten verzehrungäfteueramtlichen 
Gefchäfte werden u. z. die Bolleten-Ausftellung der Finanzwah-Abtheilung in Leitomifchl, 


die Perception aber dem dortigen Steneramt übertragen. 
Wien, den 30. April 1854. 


Errichtung eines Control-Amtes zu Kratzau ımd zweier Webenzolläm- 
ter H. Claſſe zu Petersdorf und Ullersdorf, 
giftig für alle im allgemeinen Zollverbande beſindlichen Kronlänber. .., 
Zahl 536-1.N. C. 
Im Nahhange zur Kundmahung vom 21. März 185% (Verotdnungsblatt Nr. 23) 
wird zur Kenntniß gebracht, daß das neu errichtete Controld-Amt zu Krapau feine Amts- 
mwirffamfeit am 3. April d. 3. begonnen bat und daß an die Stelle ber aufgehobenen 


Nebenzollämter 4. Elaffe zu Grottau und Petersdorf im Cameral-Bezirle Jungbunzlau die 
Mebenzollämter H. Elaffe zu Peters dorf und Ullersporf getreten find. 


Wien, den 3. Mai 1854. 


Vom Finanzminikerium. 
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Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


Das Finanzminiſterium bat die Stelle eines wirklichen Bergrathes und Vorſtehers der referiren- 
den Rechnungd-Ubtheilung bei der Berg», Salinen- und Forft-Direction in Klauienburg, dem Rechnungs- 
Dffleial .der Montan-Hofbuhhaltung, Franz Kraft, verlieben (3. 3186-614, 1854). 


.. — Das Finangminifterium Bat eine Finanzrathftelle bei der Steuer-Direction für Schlefien, dem 
bei berfelben in Berwendnng ſtehenden Pinangfecretär, Ferdinand Ofner, verlieben. 
(3. 16575-992, 1854.) 


— Dad Finanzminifterium hat eine Finanzrathsſtelle bei der Steuer-Direction für Kärnten, dem 
bei derfelben in Berwendung ſtehenden Finanzſecretär, Ernft ISSHIBS, verlieben. 
(3. 13901-806, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat den prov, Secretär bei der Finanz-Jutendanz in Rovigo, Joſeph 
Porta, zum prov. Secretär bei der FinangPräfeetur in Benedig ernannt (3. 16795-998, 1854). 


— Dad Finangminifterium bat die zweite FinangeSecretäräftelle bei der Stener-Direction in 
Krakau, dem Kreidregierungs-Eoncipiften bei der galigiichen Landesſchulbehörde, Adolph Jorkaſch— 
Ro, verliehen (3. 16798-999, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat den Forſtwart, Rudolph Greſſer, zum Börfter II. Claſſe in 
Biihofhofen und den Forftamtd-Adjuncten, Ferdinand Huber, zum Berwaltungd-Adjuncten in Hodkow 
ernannt (3. 8673-794 und 12754-1079, 1854). 


— Die eroat. Nlavon. Finanz⸗Landes-Direction bat den Zoll» und Saljamtsfhreiber in Warasdin 
and dermal fubftituirten Gameral-Eaftellan in Fuccine, Ludwig Dtto, zum proviforiichen Adjuncten 
des Hauptzollamteö in Agram ernannt (3. 3102, 1854). 


— Die galiziſche Finanz-Landes⸗Oirection dat für die ihr unterflehenden Steuerämter in propis 
forifher Eigenfhaft ernannt: I. zu Sfeuer-Einnehmern a) mit bem Behalte jährlicher TOO fU., 
die prov, Steuereinnehmer, Eduard Wallin in Autty, Johann Spery in Sofal, Felir Mrogomstli 
in Radymno, Gajetan Oftromwsfi in Ehoboröw und Joſeph von Rozatowski in Rudki; b) mit 
dem Gehalte jährl. 600 fl., die prov. Steueramts-Gontrolore, Ladislaus Mlodzianowéki in Delatyn, 
Fran Pozakowski in Baligrod, Ignaz Ruharsfi in Zurawno, Gregor Pajewski in Borynia, 
Joſeph Mihalsti in Jarodlau und Dionyſius Thorzewéki in Przemytlany; I.zu Steueramts- 
Gontroloren a) mit dem Gehalte jährl. 600 fl.,bie prov, Steueramtd-Eontrolore, Dominit Storczynsfi 
in Krzywee, Wenzel Ezerny in Bircza, Demeter Bilinski in Kozowa und Alois Horosjfiemwicz 
in Zaloszeze; b) mit dem Gehalte jährl. 500 fl., die prob, Steueramtd-Officiale,” Karl Freiherr v. 
Pör in Lemberg, Johann Eyapella in Broby, Vitalis Wyſpiauski in Gliniany, Guſtav Leffer 
in Medenice, Marion Winnidi in Jawordw, den prov. Steueramtd-Mffiftenten in Brzezan, Vincenz 
Schindler, den Gaffe-Affiftenten in Kralau, Karl Friebes, den Caffe-Affiftenten in Sanof, Demeter 
Martinomwicz, den Amtd-Affiftenten in Krakau, Adolph Kopp und ben KanzleisAffitenten in Neus 
Sandec, Karl Langfort; I. zu Steueramtd-Officialena) mitdem Gehalte jährl.400 fl., den Kanzlei⸗ 
Affiftenten in Jaklo, Joſeph Groo und den Amts-Afiftenten in Bochnia, Karl Braffa; IV. zu 
Steueramtö-Affiftenten a) mit dem Gebalte jährl. 350 fl., den prov. Stabt-Caffier in Moscidfa, 
Spivefter Straſszynski, den prov. Steueramt3-Affiftenten in Lemberg, Johann Pappius und die Steuer 
amts-Affiftenten, Vietor Zajeczfomsti in Koffow und JZofepb Malddurg m Stanislau; enblih b) 
mit dem Gehalte jährl. 300 fi., die Steueramtäprafticanten, Werander Jurfiewiez in Sanof, Ferdinand 
Zigoor in Winnifi und Wilhelm Stein in Lemberg (3. 16004, 1854). 


Eoneurfe. 


Einnehmers- und euentuel Controiorsfkeite bei dem Hauptzollamt in Mantna. 

Laut Concurs · Kundmachung ber lombardiſchen Finany-Bräfectur vom 26. April 1854, 3. 1417-P., 
ift bei dem Hauptjollamt in Mantua bie Einnebmeräftelle mit dem Gehalte jährl. 1200 fl., nebft einem 
Quartiergelde mit 10%, bed Gehalte umd mit ber Verpflihtung zur Leiftung einer Gaution im 
Gebaltöbetrage zu beſetzen. 
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Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um die Gontroloräftelle bei dem gedachten Hauptzollamte mit 
dem Gehalte jährl, 1000 fl. und einer Natural-Quartierd-Entfhädigung haben ihre gehörig documen- 
tirten Geſuche unter Nahmeifung ihrer Eignung, indbefondere der mit gutem Erfolg nah Vorſchrift 
des Grlaffes des Finangminifteriums vom 25. Auguft 1853, 3. 627-L N. C., abgelegten Prüfung aus 
dem Zollverfahren und der Waarenfunde, ferner der Gautiondfäbigfeit und unter Angabe, ob und in wels 
chem Grade fie mit Zolle oder anderen Finanz Beamten in ber Lombarbie verwandt ober verſchwägert 
find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 10. Juni 185% einzubringen. 

Official bei der Rechnungs-Abtheilung der Berg-, Salinen- und Forſtdirection in Salzburg. 

Laut Coneurs⸗Kundmachung der Berg⸗, Salinen» und Forftbirection in Saljburg vom 2. Mai 
1854, 3. 2358, ift bei ihrer Mechnungd-Abtheilung die Stelle eined Officiald mit dem Gehalte jähtl. 
700 fl. und dem Quartiergelde jäbrl. 70 fl., zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gejhriebenen, gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Ulters, Standes, der Studien, ber vollftändigen Wertrautbeit mir dem montan. Rechnungsweſen, 
der Gewandtheit im Goncepte, der Kenntniß der Mormalien und der ertigfeit in tabellarifchen Arbei- 
ten und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit dortländigen Montanbeamten verwandt ober 
verfhwägert jind, im Weg ihrer vorgefegten Behörde binnen vier Wochen bei der Berg», Salinen- 
und Forftdireetion in Salzburg einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftele bei der Bezirks-Samminngs-Lafle in Arad. 


Laut Goncurdsundmahung der ungar. Finanz-Landes-Direction vom 30. April 1854, 3. 2270, 
ift bei der Bezirfd-Sammlungd-Eaffe in Arab die proviſoriſche Controlorsſtelle mit dem Gehalte jährl. 
600 fl., nebſt Naturalwohnung oder in Ermanglung berjelben einer Quartierd-Entfhäbigung mit 10%, 
des Sehaltes und mit ber Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Gehaltsbetrage zu befegen. 

Bewerber baben ihre gehörig dorumentirten Gefuche unter Machmeifung des fittlichen und fofern 
fie noch nicht im Staatsdienſte ſtehen auch bed politifhen Verhaltens, der Kenntniffe im Rechnungs-, 
Gaffes und Gondeptfache, der Kenntniß der Iandesüblihen Sprachen, insbefondere der ungarifchen und 
deutſchen, der mit gutem Erfolge beftandenen Caſſeprüfung, endlich der Gautiongfähigfeit und unter Angabe, 
ob und im welchem Grade fie mit Beamten, der Finangbebörde in Arad verwandt oder verſchwaͤgert find, 
im vorgejchriebenen Dienfimege bis 31. Mai 185% bei der Finanz Bezirfd-Direction in Arad einzubringen. 


Amts-Officialsftele bei der Cameral-Bezirks- und Sammlungs · Caſſe zu Menftadti und even- 
tuel Amts-Afiftentenftelle. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber feier. illir. Finanz» Landed-Direction vom 30, April 1854, 
3. 7468, ift bei ber Gameral-Bezirfd- und Sammlungs-Caſſe zu Neuſtadtl eine in den Goncretalftand 
der Amtö-Officiale des Bereiches der gedachten Finanz « Landes» Direction gehörige Amts - Officialöftelle 
mit dem Sahreägehalte von 600 fl. und ber Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehalts- 
betrage zu beſetzen. 

BDewerbertum dieſe Stelle oder eventuel um eine Amts-Officialdftele mit 500 fl., 450 fl. oder 
400 fl. Gehalt, oder um eine Amts-Affiftentenftelle mit 500 fl., 450 f., 400 fi., 350 fl. oder 300 fi. 
Gehalt, baben ihre gehörig doeumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alter, des fittlichen Verhaltens, 
des Neligionsbefenntniffes, der bikherigen Dienftleiftung, der Ausbildung im Gefällen-Danipulationd-, dann 
Gaffes und Rechnungsgeſchäfte, bezügli der Amtss Dfficialdftellen' indbefondere der mit gutem Erfolg 
abgelegten Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der Waarenfunde und binfichtli ber vercantionirten 
Stellen auch der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten bed 
gedachten Finanggebietes verwandt oder verſchwägert find, im vorgejchriebenen Dienftwege bis 31. Mai 
185% bei der Finanz-kanded-Direction in Gratz einzubringen. 

Hanptprobirersftelle bei der Berg- und Salinen-Pirection in Hal. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der Berg- und Salinen-Direction in Hall, vom 25. April 1854, 
3. 3243, ift bei derfelben die Hauptprobirer&jtelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geichriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung 
ded Alters, Standes, bes fittlihen Verhaltens, der mit gutem Erfolg abſolvirten bergafabemijgen Stu- 
dien, der umfaffenden Kenntniß des Probir-Weihäftes, der biäberigen Dienftleiftung und unter Angabe, 
ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der gedachten Direction verwandt oder verfhmwägert find, im 
Weg ihrer vorgefegten Behörbe binnen ſechs Wochen bei der Berg» und SalinensDirection in Hal 
einzubringen. . 
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Verordnungsblatt 


für ben 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
Mi 37. Brdigirt im Fiuauzministeriom. Donnerftag den 11, Mai, 
Ze —— —— ———m—a————m 


Subalt. Indirecte Abgaben und Staatömonopole: Errichtung tines Lottoamted IL. Elaffe in Ofen. — 
Bewilligung, bie für bie Loſe und für bie Ankündigungen zur Ausſpielung des Gutes Ribnian zu berichtigen» 
den Stämpel-Gebühren unmittelbar zu entrichten. 


‚Anhang. Erweiterung der Befugniß des preußiſchen Mebenzollamtes I zu Schlaney. — Perſonalnach⸗ 
rißten. — Coucurſe. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Errichtung eines Sottoamtes I. Claſſe in Ofen, 
giltig für das Königreich Ungarn. 
Zahl 15369-278, 

"Seine k. k. Apoftolifche Majeftät Haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 6. April 
1854 die Errichtung eines Lottoamtes II, Claſſe in Ofen, mit dem aus der Beilage erſichtlichen 
Berfonale und Befoldungsftande, zu genehmigen gerubt. 

Wien, ven 3. Mai 1854. 


Beilage. 
Perfonal- "und Befoldungsftand des fottsamtes in Ofen, 
Jahres⸗ 
Dienſtes⸗Kategorie u Anmerkung 
1 Amtöverwalter und Eaffir . ... - . a a 1300 — — 
1 Amts. und Caſſe⸗Control. 20 nen 1000 — 
1 Achivar - 2 > 2 2 2 2 0. Ga a 900 — 
5 Officiale u. z.: 
DEN: 5 u — ie teen 700 — 
nor V—— * 600 a) 
ra ee ea een Be 500 — 
4 * ſtenten u. }.: 
DEE ee a ac ae 400 — 
2 N er ee after ie ne 350 ._ 
1 ee ee a ae a en a ae ie 300 — 


Lotto. 


Beilage. j 


Gebühren. 
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Dewilligung, die für Die Safe und für die Ankündigungen zur Aus- 
fpielung des Gutes Nibnian zu berichtigenden Stämpelgebühren unmit- 
telbar zu entrichten, 
giltig für ale. Rronläner. 

. Zahl 18189-341. 

Dem k. f. priv. Großhandlungsbaufe ©. M. Verifutti in Wien wird mit Bezug auf 
den $. 28 lit. b der Gefege vom 9. Februar und vom 2. Auguft 1850, aus Anlaß der bevor- 
ftehenden Ausſpielung des Gutes Nibnian in Böhmen geftattet, die für die binauszugebenden 
Lotterieloſe erwachfenden Stämpelgebühren, fo wie die Gebühren für die Anfündigungen diefer 
Lotterie, unmittelbar zu entrichten. 

Wien, venk. Mai 1854. 


Vom Finanzwiniflerium. 





Anhang. 





Indireste Abgaben und Staatömonopole. 
(Erweiterung ber Befugniß bes preußiſchen Nebenzollamtesizu Schlaney.) 


Dein, dem öfterreihifchen Nebenzollamt Tin Nachod gegenüberliegenden preußiſchen Nebenzollamt I 


zu Schlaney, ift, wiverruflih, bie unbejchränfte Befugniß zur Ausjtellung und Erledigung von Be: 
gleitfcheinen I und Il’ertheilt worden (3. 519-1. N. C, 1854). 


NAT ON 


— Das Finangminifterium bat dem Finanzwach-Obercommiſſär der IH. Gehaltäclaife in Tirol, 
Alois Denotb, den Gehalt der II. Elaffe verliehen (3. 11984-710, 1854). 


— Die mäbr. ſchleſ. Finanz-Fandes-Direction hat den verfügbaren Zolleinnehmer, Wilbelm Hitſche, 
zum definitiven AmtssAffiftenten ernannt und den AmtssOfficial, Julius Riedl, vom Hauptzollamt in 
Olmütz zu jenem in Brünn verfegt (3. 7828, 1854). 


— Die ung. Finanz-Landed-Direction bat die auf der Caneral· deriſceſt Lykava zu Lis zlova er⸗ 
ledigte Pfarreräftelle, dem biäherigen Pfarrer in Hrabef und Vice-Archi-Diakon, Jacob Keiſer, ver: 
lieben (3. 4708, 1854). 


— Die ungar. FinanyLandesDireetion bat den Steueramts +» Gontroler I. Claſſe in Marczali, 
Karl Frank, zum Einnehmer I. Glaffe bei dem Steueramt in Mexölövesd und den Oberlieutenant, 
Wenzel Hoder, zum Gontrolor H, Glaffe bei demjelben Steueramte, den geweſenen Salz» Einnchmer 
in Miskolcz, Johann Sztrangonszfy, zum prov. Einnehmer bei der Bezirfd-Sammlungscaffe in Groß: 
wardein, ferner den reducirten Salywäger, Johann Molnar und den Steueramtä-Uffiftenten, Ferdinand 
Pernhoffer, zu KanzleisAififtenten II. Claſſe, endlich die Umtsprafticanten, Unten Lufricd, Wendelin 
Dfolicfanvyi, Zofepb Rossa, Joham Zaborap und Koloman Paulikovies, den Walbauffeber, 
Anton Prohaszka und den Diurniften, Emerih Kalscyy, zu KanzleisAffiftenten III. Claſſe u. 3. den 
letzteren proviforifh ernannt (3. 1632, 4370 und 11217, 1854). 


— Die fleier. illir. Finanz» Landes Direction bat den Verzehrungkſteuer-Linienamts-Controlor, 
Anton Schneider von Manfau, zum proviforifhen Amts-Affiftenten der I, Bebalticlaffe, den Kanzlei— 
Affiftenten, Georg Albrecht und den Amtöprafticanten, Leopold Tihebull, zu Amts-Affiftenten der 
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V. Gebaltöclaffe u. 4. Erfteren befinitiv und Letzteren proviforifh und den Amtsprakticanten, Joſeph 
Ind, zum KanzleisAffiftenten der III. Gebaltäclaffe ernannt (3. 3913 und 6665, 1855). 


Eoneurfe. 


Proviforifhe Pienfiftelen bei den Stenerämtern in Keßthely, Dansk St. György umd 
Eperies. 


Laut Goncurd-Rundmahungen ber ungarifchen Finanz-Landed-Direction vom 27. und 29. April 
1854, 3. 1745 und 2385, find nachſtehende Dienftpoften in proviforifher Eigenfhaft zu 
befegen: 2 a 

1. bei dem Steueramt in Keßthely, im Zalaer Eomitat, im Amtsbereiche der Finanz⸗Bezirks— 
Direction zu Groß⸗Kaniſa 

a) die Einnehmeröfteffe II. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 800 fl., 
b) die Gontroloräftelle H. Elaffe mit dem Gebalte jührl. 600 fl. und 
c) die Offteialdftelle mit dem Gehalte jährl. 400 ji.; 

2. bei dem Steueramt in Banok Sit, Gnörgy im Zalaer Gomitat, im Amtsbereiche der Flnanz⸗ 

Beirld-Direction zu Groß⸗Kaniſa 
a) die Einnebmeräftelle TIL Elaffe mit dem Gehalte jährl. 700 fl., 
b) bie Gontrolorsftelle III. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 500 fl. und 
e) die Afjiftentenftelle IL Glaffe mit dem Gehalte jähel. 300 fl. und _ 

3. bei den Steueramt im Gperied im Särsfer Comitat, im Amtsbereiche der Finanz Bezirfs- 
- Direction in Kaſchau 

bie Dffieialtitelfe IE Claſſe mit dem Gehalte jährl, 400 fi. 

Mit den Poften der Cinnehmer, Controlore und Officiale ift die Verpflichtung zum Erlag einer 
Gaution im Gebaltöbetrage verbunden. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Iegaler Machweiſung des Ultert, dir 
phyſiſchen Dienfttauglichkeit, dei genoffenen Schulunterrichted, den biäberigen Verwendung oder Dienft- 
leiftung und der damit verbundenen Beziige, der vollkommenen Kenntniß der deutſchen Sprache in 
Wort und Schrift, dann der in der Gegend der erwähnten Steuerämter berrfhenden Landesſprachen, 
der Kenntniß der Stenerverfaffung,, der Befähigung zum Gaffe-Nechnungsdienft, endlich bezüglich 
ber vercanfionirten Stellen auch ber Gautionsfähigfeit und umter Angabe, ob und in welchem Grade 
fie mit Beamten ber Finanz Verwaltung des Königreiches Ungarn verwandt ober verſchwägert jind 
u. 2. jene, welche bereits im Staatebienfte ſteben, im Weg ibrer vorgefegten Behörde, andere aber 
im Weg der Gomitatir ober Kreißbebörbe oder ber Bezirfdhauptimannfhaft, in deren Bereich fie ihren 
bleibenden Wohnſitz haben, bis 15. Juni 185% bei ber Finanz BezirfäsDirection in Groß-Ranija und 
beziehungsweiſe bei jener in Kaſchau einzubringen. 


Einnehmersftelle bei dem Commercial-Pollamt in Schaftianberg. 


Laut Concurs⸗-Kundmachung der boͤhm. Flinanz-Landes-Direction vom 4. Mai 1854, 3. 16636, 
ift bei dem in die III. Claffe der Sefüllenbanptämter gereibten Commercial-Zollamt in Sebaftianberg bie 
Stelle des Ginnehmert mit dem Gehalte jührl. 800 fl., dem Genuſſe einer freien Mobnung oder in 
deren Grmanglung des ſyſtemmaͤßigen Quartiergeldes und mit ber Verpflichtung zur Leiſtung einer 
Gaution im Betrane des Jahresgehaltesß, zu befegen. 

Bewerber baben ibre Geſuche unter Tegaler Nachweiſung der Dienitzeit, der  Sprachfenntniffe, 
ber Verwertung, der im Diente der Bollämter erlangten Ausbildung, indbefondere ber mit gutem 
Erfolge nah Vorſchrift des Erlaffes des Finanzminiſteriums vom 25. Auguft 1854, 3. 627-1L.N,C,, 
abgelegten praftiihen Prüfung oder der Befreiung von derſelben, enblih ber Gautiontfäbigfeit und 
unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Gefällbbeamten bei Saazer Cameralbezirkes verwandt 
ober verſchwägert find, im vorgeſchriebenen Dienftwege bis 10. Juni 185% Bei der Kameral-Bezirfs- 
Berwaltung in Saay einzubringen. 


Kalle-Kontralorsfelle bei der Salinen-Verwaltung in Ebenfee, 


Laut Concurs-Kundmachung der Salinen- und Porftbirection in Gmunden vom 1. Mai 1854, 
3.2133, iſt die Gaffe-Gontrolorsjtelle bei ber Salinen-Berwaltung in Ebenfee mit dem Gehalte jaͤhrl. 
550 fl., nebſt 9 Rlaftern barten und 6 Alaftern weichen Holzes im Werte von 23 fl, Naturalwob- 
nung und dem unentgeltlihen ſyſtemmaͤßigen Salzgenuffe und mit der Berpflihtung zum Erlag einer 
- Gaution im Gebaltäbetrage au beieben. 
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Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, Standes, ber Stubien, ber bisherigen Dienftleiftung, ber volllommenen Kenntniß bed Cafes 
Rechnungẽweſens, der Gewandtheit im Concepte, „endlich der Cautionsfähigkeit und unter Angabe, ob 
und in welchem Grade jie mit Beamten des erwähnten Amtes oder ber Directioh verwandt ober vers 
fhwägert find, im Weg ihrer vorgefehten Bebörbe binnen vier Woch en bei der Salinen- und up 
birection in Gmunden einzubringen. 


Ingrofliftenftelle bei der refericenden Nechnungs · Abtheilung der Berg- und Salinen · Direction 
in Hall. 

Laut Eoncurd-Kundnahung der Berg- und Salinen-Direction in Hall vom 30. April 1854, 
8. 3376, ift bei ihrer referirenden Rechnungs-Abtheilung die Ingroffiftenftelle mit dem Gehalte fährl. 
500 fl., dem Quartiergelde jährl. 5P fl. und mit dem Bezuge des Gratisjalged von jährl. 12 Pfund 
per Familienfopf zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen, gebörig bocumentirten Gefuche unter Nachwelſung 
bes Alters, Standes, bes fittlihen Verhaltens, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten bergakademiſchen 
Studien, ber Vertrautheit mit dem montaniftifhen Rechnungs, Caſſe- und Rormalienweien, ber 
Gewandtheit im Goncepte und in tabellarifchen Arbeiten, ber bisherigen Dienftleiftung unb unter 
Angabe, ob und in welhem Grade fie mit Beamten ber gebadhten Direction verwandt oder verfhwägert 
find, im Wege ibrer vorgefeßten Behörde binnen vier Wochen bei ber Berg- und Salinen-Direction 
in Hall einzubringen, 


Waldbereitersftelle für den Forfibesirk "Saindad in Steiermark. 


Laut Goncurd-Fundmahung der fteierm. öfterr. Eifenwerfd-Direction in Eifenerz vom 29. April 
1854 ift bei dem hauptgewerffhaftlihen Waldamt in St. Gallen bie Walbbereiteräftelle für ben Forft- 
bezirf Lainbach mit der Beſoldung jährl. A50 fl. nebft 12 Klaftern Holy, 8 fl. Lichtgeld, freier 
Wohnung fammt Garten, Grundſtück zur Erhaltung einer Kuh, dann zur Erhaltung eines Dienftpferbes 
 Megen Hafer, 37 Centner Heu und 60 fl. Conv. Münze auf Knehtunterhalt und Hufbefhlag und 
mit der Berpflihtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltöbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhärlg. gefhriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nahmei- 
fung bes Alters, Standes (Rinderzabl), bes firtlihen Verhaltens, der entfprechenden theoretifch-prafs 
tischen Kenntniſſe im Forſtweſen, der bisherigen Dienftleiftung, der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der Direetion oder bed MWalbamted in St. Gallen ver- 
wandt ober verfhwägert find u. z. jene, welche bereit# im Staatäbienfte fiehen, im Weg ihrer vor- 
gefegten Behörde, andere aber unmittelbar bis 10. Zuni 1854 bei der Eiſenwerks⸗Direction in Ei» 
fenerz einzubringen. 

Auf Bewerber, melde die mit gutem Erfolge zurüdgelegten forſtalademiſchen Studien, oder nad 
Umftänden bie Staatöprüfung für Forftwirthe, dann praftifhe Bertrautheit mit ber Forftwirtäfdjaft im 
Hochgebirg, insbefondere die Kenntniß der mit derfelben verbundenen Betrieböbauten, dann eine bes 
teitd erprobte Befähigung im Gaffe- und Rechnungkweſen, fo wie Gewandtheit im Goncepte nachzu⸗ 
weiſen vermögen, wird im Vorzuge Bedacht genommen werben. 


Förftersftelle II. Elaffe bei der Berg- und Salinen-Pirection in Hall. 


Laut Goncurd-Runbmahung der Berg» und Salinen-Direction zu Hal vom 29. April 1854, 
3. 3153, ift bei derfelben die Stelle eines Förfters IL Glaffe mit folgenden proviforifchen Jah resbezügen 
u, ;. an Gehalt 500 fl., an Holzgeld 26 fl., an Quartiergeld 24 fl, an Diäten- und Meilepaufchale mit 
Rüdfiht auf den Umfang und Wichtigkeit bes Forſtwirthſchafs⸗-Bezirkes entweder 120, 90 oder 60 fl., 
an ScreibmaterialsAperfum entweder 10, 8 oder 6 fl. und mit ber Verpflichtung zum Erlag einer 
Gaution von 500 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen gehörig bocumentirten Geſuche umter Nachweiſung 
bes Alters, Standes, bes fittlihen Verhaltens, der biäherigen Bedienftung ald Beamte beim Forſtfache, 
ober ber mit gutem Erfolg abgelegten Staatöprüfung für Forſtwirthe, ber praftifchen Kenntniffe und Er- 
fahrungen im Holganbau, im Forfivermeffung®- und Tarationd-Gefhäfte und in der Holzlieferung im Ge- 
birge jo wie im Köhlereiwefen, der Gewandtheit im Goncept und Rechnungsfache, der phyſiſchen Taug⸗ 
lichkeit zum Gebirgs-Forſtdienſt, der Cautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Beamten im Bereiche der gedachten Direction verwandt ober verſchwägert find, im vorgefchrie- 
benen Dienftwege binnen vier Wochen bei ber Berg: und Salinen-Direction in Hal einzubringen. 
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Kanzlei-Affiftenteuftelle für eine Cameral-Bezirhs-Berwaltung in Böhmen, 


Laut Eoneurd:Kundmarhung der böhmifchen Finanz⸗Landes-Oirection vom 2, Mai 1854, 3. 16214, 
it bei den ihr unterftehenden Gameral-Bezirfd-Verwaltungen eine KanzleisAffiftentenftelle mit dem Jahe 
reögehalte von &00 fl. zu befegen. 

Bewerber um dieſe Dienfiftelle oder eventmel um eine gleiche Stelle mit dem Gehalte jährl. 300 fi. 
oder 250 fl. haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nahmeifung der bisherigen tadellos zurüdgeleg« 
ten Dienftzeit, der Kenntniffe überhaupt, indbefondere aber im Kanzlei - und Rechnungsfache, der Kennt- 
niß beider Landesſprachen, des tabellofen fittlihen Verhaltens und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Finangbeamten in Böhmen verwandt oder verfchmägert find, im vorgefhriebenen Dienit- 
wege bis 15. Juni 185% bei der Finang-Landes-Direction in Prag einzubringen. 


Prov. Amtsfhreibersftele bei dem zugleich "als Sammlungscaffe fungirenden Haupt-Balz- 
und Bollamte II. Elaffe in Warasdin. 


Laut Goncurd-Rundmahung der croat, flav, Finanz-tanded-Direction vom 24. April 1854, 
3: 3102, ijt bei dem, zugleich ald Sammlungscaffe fungirenden Haupt-Salz- und Zollamte H. Glaffe 
in Waradbin die Stelle des erften Amtſchreibers mit dem Jahresgehalte von 250 fl. aus dem Zolls 
und von 50 fl. aus dem Saljgefälle, zufammen von 300 fl., mebft dem Quartiergelde jährlicher 
108 fl. umd dem Deputate jährliher 125 Pfund Salı, proviforifch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahweifung des Alters, der Studien, 
der Dienftzeit, der in der Zoll und Saly-Manipulation, dem Gaffe- und Verrechnungsfache, dann in 
dem Kanzleigefhäfte erworbenen Kenntniffe, endlich der Kenntniß der beutfchen und der eroatifchen, oder 
einer diefer nahe verwandten flavifchen Sprache und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit 
bortländigen Finanzbeamten verwandt oder verfhmägert find, bis 31. Mai 1854 bei der Finanz- 
Bezirfd-Direction in Warasdin einzubringen. 


Schullehrers und Organiſtenſtelle zu Deutfh-Mlohra in der Mlarmaros, 

Laut Goncurd-Kundmahung der ungar. Finangefanded-Direction vom 27. April 1854, iſt die 
Schullehrers und Organiftenftelle zu Deutſch-Mokra in der Marmarod, mit dem foftemmäßigen Bezuge 
jährl. 200 fI., nebft 18 Pr. Megen Hofforn, 80 Pf. Salz, 20 Wiener Klaftern Holz (movon jedoch auch 
die Schule beheizt werden muß), — — ſammt Garten und 4800 [7] Klaftern Wieſengrund 
zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig — Geſuche unter Nachweiſung der Befähigung zum Lehr⸗ 
amte, der Kenntniß der ungarifchen, ber deutſchen und der rutbenifhen Sprache, fowie der Kenntnis 
der Muſik und ber Gewandtheit im DOrgelfpiel bis 30. Juni 185% bei der Marmarojer Gamerals 
Adminiftration in Szigeth einzubringen. 


Berg-Phyfikersftelle bei dem Bergamt in Mies. ' 

Laut Goncurd-Rundmahung des Bergoberamtes Pribram vom 1. Mai 1854, 3. 2582, it 
bei dem Bergamt in Mies die Berg-Phyfiferäftelle, mit welder aud die chirurgiſche Behandlung der 
Bergarbeiter und ihrer Angehörigen verbunden ift, zu befegen. 

Die mit diefer Stelle verbundenen Bezüge befteben in dem allein penjionsfähigen Gehalte jährl. 
200 fl. aus der Miefer Bergamts-Gaffe, dann in Deputaten im beiläufigen Betrage jährl. 138 fl. 
aus verfchiedenen gewerfjhaftlihen Zehen (zu deren Berichtigung Wie gewerffchaftlihen Zehen die Ber- 
bindlichfeit nur auf fo lange übernommen haben, als die Zechen im Betriebe fliehen und die Werks— 
verhältniffe die Zahlung geftatten), ferner für die chirurgiſche Behandlung der Bergarbeiter, in den 
üblichen Deferpiten und für die äußerliche Behandlung der Reichenſegen und Friſchglück-gecher Berg: 
mannfhaft in einem Paufchale jährl. 20 fl. aus der ver, Bergamts-Gaffe. 

Dagegen bat der Bergphyſiker die Verbinblichfeit nebft ben Bergarbeiteen und Steigern auch 
den gewerkſchaftlichen Schihtmeiftern und den Familien dei gefammten Bergarbeiter-Perfonalet unentgelt« 
lich ärztliche Hilfe zu leiften, wofür ihm übrigend von jedem Berdienftgulden des MBergarbeiters */, 
eined Pfennigs verabfolgt werden, mas jährlich bei 70 fl. beträgt. 

Bewerber haben ihre Befuche unter Nachweiſung ber erlangten Promotion ala Doctor der Mes 
diein und Chirurgie, ihrer allfälligen biöherigen Dienftleiftung oder Berbienfte binnen vier Wochen 
bei dem Bergoberamt in Pribram einzubringen. 


Gruben-Hutmannsftelle in Szlatina. 
Laut GoncurdsAundmahung der ungar. Finanz:-Landes-Direction vom 1. Mai 1854, 3. 2312, 
ift bei dem Salinen-Berwaltamt in Sjlatina die Stelle eines Grubenshutmannd mit dem Gebalte jährl. 
V. B. F.M. 60 
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192 fl., dem Quartiergelde jährl. 20 fl. nebft 8 Wiener Klaftern harten Holzes, 80 Pf. Salz, 48 Pf. 
Befahrungs-Unfhlitt und 15 Pr. Megen Hofkorn gegen Erlag des Limito-Preiſes von I fl. 45 fr. pr 
Mepen zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter legaler Nachmeijung der gewöhnlichen 
Dienfterforberniffe, inäbefondere der vollfommenen Kenntniß im Bergbaubetriebe und dem montaniftifchen 
Rechnungsweſen, der bewährten Meblihfeit und der Kenntniß der deutichen und der ungariichen und 
mo möglich audy der romaniſchen und rutbenifchen Sprade, bis 15. Juni 1854 bei der Marmarofer 
Sameral-Abminiftration in Szigeth einzubringen. 


Unterförftersftelle zu Bagdany in der Mlarmaros, 


Laut Goncurd-Rundmahung der ungar, Finanztandes-Direction vom 2. Mai 185% ift im 
Bereihe der Marmarojer Gameral-Adminiftration die Unterförftersftelle zu Bogdaͤny mit dem Gehalte 
jähel. 150 fl. nebft Naturalwohnung, 13°/, n. ö. Klaftern Hol, 18 Pfund Sal, 18 Pr. Mepen 
Hofkorn, 50 fl. Pferbunterbaltd-Hequivalent, endlich mit dem Fruchtgeuuß von 4800 Quadrat-Klaftern 
MWiefengrund und mit ber Verpflichtung zum Erlag einer Gaution von 150 fl. zu bejegen. 

Zur Bejrgung diefer Dienftftele wird wiederholt der Concurs mit dem Bemerfen eröffnet, daß 
die Bewerber ihre gehörig docımentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, des Meligiondbefennt- 
niffed, der tbeoretifchen und praktiſchen Keuntniffe im Forftfach, fofern ſie noch nicht im Staatöbienfte 
ſtehen, inäbejondere der mit gutem Erfolge beitandenen Staatsprüfung für Forſtwirthe, ferner des 
tadellofen, jittlihen und politifhen Verhaltens, der bisherigen Dienftleiftung, der Kenntniß der landes- 
üblihen Sprahen, enblid ber Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Beamten der gedachten Gameral-Adminiftration verwandt oder verfchwägert find, im Weg ibrer 
unmittelbaren Borgefegten bis 20. Juni 1854 bei der Cameral⸗Adminiſtration in un einzu: 
bringen haben. 


Aufnahme von zwei Sorfiprakticanten für die Forft-Infpection der ungarifhen Finanz-Fandes- 
Pirection. 


Laut Soncurd-Rundmahung der ungar. Finangrtanded-Direction vom 27, April 1854 werben 
bei ihrer Forſt⸗Inſpection zwei Forſtprakticanten w. 3. einer mit dem Taggelde von 45 fr. und einer 
mit dem Taggelde von 1 fl. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre gehörig. bocumentirten Geſuche unter Nachmeifung des Alters, Religiond- 
befenntniffes, des tabellofen fittlihen und politischen Verhaltens, der beftandenen Staatd-Forft-Prüfung 
für Foritwirtbe, der Sprachfenntniffe, der allenfalld fon geleiteten Dienfte und unter Angabe, ob und 
in weldhem Grade fie mit Beamten der Forft-Infpection verwandt oder verfhmwägert find u. z. jene, 
welche bereit® im Staatsdienſte ftehen, im Weg ibred vorgelegten Amtes, andere aber unmittelbar bis 
15. Juni 185% bei der Finanı-Banded-Direetion in Ofen einzubringen. 

Auf Bewerber, melde neben praftifcher Verwendung im Forftdienfte auch Gemandtheit im Gon- 
ceptfache nachweiſen können, wird im Vorzuge Bedacht genommen werben. 


Aufnahme eines Sorftprakticanten bei der Derg-Balinen- und Forft-Pirection in Salzburg. 


Laut Goncurd-Rundmahung der Berg-Salinen- und Forſt-Direction vom 6. Mai 1854, 3. 2656, 
wird bei derjelben ein Forftprafticant mit dem Taggelde von I fl. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefihriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter legaler 
Rahmeifung des Alters, Standes, des firtlichen Verhaltens, der phyſiſchen Tüchtigfeit zum Gebirge. 
dienfte, der an einer Forftlehranftalt mit gutem Erfolge zurüdgelegten Stubien, der Staatsprüfung 
für Forſtwirthe und ber biäberigen Dienftleiftung oder Verwendung, im Weg ihrer vorgefegten Behörde 
binnen vier Wochen bei der Berg-Salinen» und Forft-Direction in Saljburg eingubringen. 


RE - — 


Verordnungsblatt 


für den 


Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 


M 38. Redigitt im Finanjministerium. Montag den 15. Mai. 





Inhalt. Allgemeines: Verorbnung der Minifterien der Finenzen, des Innern und der Jufliz, betreffend bie Mmtds 
Hleidung der Dienerfchaft bei ben neuen politifden und Gerichtöbebörten. — Abſoluter Vorzug ber in ter 
mediciniſch⸗·chirurgiſchen Jofepbe-Mlatemie in Wien gratuirten Feldärzte, bei Anflelungen im Eivil-Btaatd- 
Dienſte. — Indirecte Abgaben un? Staatömonopole: Womit der Direction ber priv. SKaifer 
Ferdinands-Rorttahn die unmittelbare Entrihtung der Stämpelgebühren, von den Öpnierimäfcheinen über die 
Theilzablungen anf bie benorfehenten Metien- Zuzahlungen gehattet wirt. — Betreffend den Berfchleifi von gefläm- 
velten Sanbeld und Gewerbebuͤchern. — Caſſe- und Verrechnungkweſen: Beftreitung der Reife und 
Zebrungtkoften ber Mitglieder der Prüfungt» Commiffionen zur Unterfuhung ber Dampfleffel, dann Verrechnung 
der für Keffelproben einflleßenden Tarberräge. — Montan-Berwaltuna: Beginn der Amttwirkjamfeit ber 
proriforiichen Bergbauptmannihaft für Siebenbürgen. 
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Sandeld» und Zollvertraget vom 19. Februar 1863, betreffen? Die Zollbehandlung von Durdfuhr- Maren. 
— Verjonalnadridten. — Goncurſe. 


Allgemeines. 


Verordnung der Minifterien der Finanzen, des Innern und der Juſtiz, 
betreffend die Amtskleidung der Dienerfhaft bei den neuen politi- 
fhen und Gerichtsbehörden. 


An ſaͤmmiliche Finanz Landes «» und Steuerdirectionen, mit Ausnahme ter Finanjtantet-Direstionen in Ofen und 
Aıram, dann an die beiben Finanz Präferturen. 


Zahl 12942-583. 


In Gemäßheit des Allerhöchiten Beftimmungen über die Einrichtung der neuen politischen 
und Gerichtäbehörben, iſt das bei venfelben beftellte Dienerfchaftsperfonale gehalten bei feinen 
dienftlichen Berrichtungen im Amtöfleive, nach dem vorgefihriebenen Mufter zu erfcheinen. 

Die Minifterien der Finanzen, ded Innern und der Juſtiz haben in Folge deſſen die Be— 
tbeilung der Dienerfchaft mit dem Amtskleid in natura, unter nachſtehenden Beftimmungen 
beichloffen. 

Die Amtskleidung haben zu empfangen: die Portiere bei den politifchen Landesſtellen, die 
Kanzlei» und Amtsdiener bei den politifchen Pandes- und Kreisbehörben, die Kanzleidiener bei 
den Oberlandesgerichten, die Amtödiener und Gefangenauffeher bei den Landes- und Kreiöge- 
richten, endlich die Diener bei den Bezirksämtern. 

Die Amtskleidung der Portiere bei den politiichen Lanbesftellen, mit Ausnahme des 


Vortiers bei der n. 6. Statthalterei, hat aus folgenden Stüden zu deſtehen: 
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a) aus einem langen Beinkleide von mohrengrauem Tuch, an den Seiten mit ſchmalen Leis 
ften und gelben Seivenborten befegt, dann aus einer Klappenwefte von hechtgrauem Tuche 
mit Seibenborten; 

b) aus einem Ueberrode von hechtgrauem Tuche mit converen, mit dem Faiferlichen Adler 
verfehenen gelben Metallfnöpfen und Seidenborten, ferner aus einem golbbortirten Stülp- 
but und einem mit Seidenborten befepten Bandelier von ſchwarzem Tuche, nebſt Port- 
W’Epee und Stodband von gelber Seide; 

©) aus einem mit Wolfd- oder Lammfell gefütterten und verbrämten, mit Seidenborten bes 
fegten Pekeſch von hechtgrauem Tuch, endlich 

d) aus Stod und Degen. 

Mit den unter a) aufgezählten Kleidungsſtücken werben die Portiere jährlich, mit ben 
unter b) genannten alle zwei Jahre, mit den unter c) aufgeführten alle vier Fahre be— 
theilt. Degen und Stod find für die ganze Dauer der Dienftleiftung beftimmt und beim Dienft- 
austritte zurückzuſtellen. 

Die Amtskleidung für das oben bezeichnete übrige Dienerperſonale mit Ausnahme 
ber Gefangenaufſeher bei den Gerichtshöfen 1. Inſtanz und bei den Präturen im lombarbiich- 
venetianifchen Königreiche, bezüglich deren die Weifung folgen wird, hat aus folgenden Stüden 
‚von mohrengrauem Tuche zu beftehen u. z.: in dem einen Fahr aus einem Klappenfrade 
mit zwei Reihen converer, mit dem Faiferlichen Adler verfehener gelber Metallknöpfe, nebft 
Beinkleid und Weſte; in jedem zweiten Jahr aber aus einem Ueberrode, gleihfall$ mit zwei 
Knopfreihen, nebft Beinkleid. — Ueberdieß erhalten die Diener jeder Kategorie, daher auch die 
Dienerögebilfen, infoferme fie die Beheizung der Amtslocalitäten zu beforgen haben, jährlich 
einen grünen Zwilchtittel. Als Betheiligungäfrift wird für den Pelzpekeſch der 1. November, 
für die übrigen Livreeftüde aber der 1. April fejtgefegt. Infoferne jedoch die Activirung der 
neuen Behörden noch im Laufe diefed Jahres erfolgt, wird ausnahmsweiſe die erſte Betheilung 
der Portiere mit der Amtskleidung, unter Ausfchluß des Pelzpefefches, gleich bei ihrem Eintritte 
geftattet, während unter derfelben Voraudfegung die übrige Dienerfchaft bei ihrem Eintritte mit 
dem Klappenfrad, dem Beinfleid und der Weſte, am 1. November 185% aber mit dem Ueber— 
ode, zu betbeilen fommt, 

Für die Difafterial-Dienerfhaft in Wien bat die Beiftellung des Livrée-Materials, wie 
auch die Anfertigung der Amtskleidung, wie biöher, durch Vermittlung ber Dikafterial-Gebäube- 
Ditection zu geſchehen; in den Kronländern dagegen ift die Beiſtellung des Lioree-Materiald 
und die Anfertigung der Kleidungsſtücke für bie Diener bei ven politiſchen Landes- und Kreid- 
Behörden, dann Bezirksämtern durch die politifchen Länderchefs; für die Diener bei den reinen 
Gerichtäbehörben aber durch die Oberlandeögerichte, entweder im Licitationd- oder im Offert- 
Wege zu veranlaflen. 

Die Anfertigung der Kleidungdftüde kann, über Ermächtigung der politifchen Länderchefs 
und beziehungdweife ver Oberlandedgerichte, auch buch Vermittlung der einzelnen Amtdvorftände 
im Accordweg erfolgen. Die Berichtigung der für Beifchaffung ded Materiald und für bie 
Anfertigung auflaufenden Koften, auf welche in der Folge in den bezüglichen Präliminarien 
Bedacht zu nehmen fein wird, hat gegen ordnungsmäßige Verrechnung bei den betheiligten 
Cameral· Caſſen zu erfolgen. Wird jedoch die Anfertigung ausnahmsweiſe durch Vermittlung 


277 


ber einzelnen Amtsoorftänbe vollzogen, jo hat die Berichtigung der Anfertigungäfoften unmittel- 
bar aus den Verlagägeldern der betbeiligten Behörben gegen vorfchriftmäßige Verrechnung, ftatt 
zu finden. 

Die auf Ein Jahr erfolgten Livréeſtücke müffen durch drei Monate, bie für eine zwei- 
jährige Dauer beftimmten Kleidungsftüde duch ſechs Monate und der für eine vierjährige 
Dauer berechnete Pelzpekeſch der Portiere muß buch zwölf Monate getragen worben fein, 
um Eigenthum des damit Betheilten zu werben; wobei es ſich von felbft verfteht, daß der den 
Kanzlei- und Amtöbienern, dann ven Oefangenauflehern zugeftandene Meberrod, weil er eigent- 
Lich nur den jährlich gebührenden Frad erfegt, nicht nad) ſechs fondern ſchon nah dreimonat- 
lihem Tragen in dad Eigenthum des Empfängers überzugehen hat. 

Die nicht vollftändig defervirten Kleidungsſtücke find bei eintretenden Menderungen, unter 
Vorbehalt des baren Erfapes im Falle des Nichtvorhandenfeind, in natura abzuforbern und 
anderweitig zu verwenden, 

Das Kerzenrelutum und das Kleine Livréegeld der Dienerfchaft außerhalb Wien, hat für 
die Kolge wegjufallen ; doch wird geftattet,. daß dieſe Emolumente den damit bereits betheilten 
Dienerſchafts-Individuen infolang und infoweit belaſſen werben, als fle nicht durch die gegen- 
wärtig zur Einführung fommende Betheilung, ober aber fonjt in höhere, ihre dermaligen Genüffe 
überfteigenbe Bezüge gelangen. - 


Wien, ven 2. Mai 1854. 


Abfoluter Vorzug der in der mediciniſch-chirurgiſchen Joſephs- 
Akademie in Wien graduirten Seldärzte, bei Anftellungen im Civil- 
| Stants-Dienfte. 


Zahl 6151-F. M. 


Seine k. k. Apoftolifche Majeftät haben mit Allerhöchſter Entfchllefung vom 15. Februar 
185%, die MWiederherftellung der vor dem Jahre 1848 beftandenen mediciniſch-chirur— 
gifhen Joſephs-Akademie, al3 einer abgefonderten, felbftftändigen und umfaffenden 
Bildungsanftalt Für Feldärzte anzuordnen und zu befehlen geruht, daß der Unterricht für den 
höheren akademiſchen Lehreurs mit Erftem October d. 3. beginne, 

Das von Seiner Majeftät Allerhöchft fanctionirte Reglement enthält die näheren Beftim- 
mungen, in Bezug auf die neue Organifation diefer afademifchen Lehranftalt, fowohl in Ab- 
ſicht auf den Lehrplan, als auch in Betreff der Aominiftration und der Berhaltungen bed Per— 
ſonals. 

Im $. 45 des erſten Theiles dieſes Reglements wird unter Anderem den an der gedach— 
ten Akademie gebildeten Feldarzten, bei Bewerbung um eine Anftellung im Eivil-Staatd-Dienfte, 
ber abjolute Vorzug vorallen Civil-Aerzten eingeräumt, wenn die Negimentd- und 
Ober-Nerzte fünfzehn, die Wundärzte zwölf Dienftjahre zur Zufriedenheit bei dem Militär 
zurücgelegt haben und infofern ihre wiffenfchaftlihen Grabe dem vacanten Dienitpoften ent» 


ſprechen. 


Sehühren, 


Gebühren. 
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Diervon werden die dem Finangminifterium unterftehenden Behörden, zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung bei Befegung von Stellen im Civil-Sanitätd-Dienft, in Kenntniß gefept. 


Wien, den 8. Maui 1854. 
Vom Finanzminikerium. 


Indirecte Abgaben und Staatömonopole. 


Womit der Pirection der privilegirten Kaiſer Ferdinands-Mordbahn 
die unmittelbare Entrichtung der Stämpelgebühren, von den In- 
terimsſcheinen über die Cheilzahlungen auf die bevorftehenden Actien- 
Buzahlungen gefattet wird. 

Giltig für alle Kronlanzer. 

Zahl 20062-1693. 

Der Direction der privilegirten Kaifer Ferdinands-Mordbahn wird init Beziehung auf 
den $. 28, lit. b, des Gehührengefeges vom 9. Februar und vom 2. Auguft 1850 die Bes 
willigung ertheilt, die Stämpelgebühren, melde für die Interims -Empfangsbeſtätigungen 
über die Theilzahlungen auf die, für jede Norbbahnactie feſtgeſetzte Zuzahlung von 166 fl. 
40 fr. zu entrichten find, unmittelbar einzuzablen und biefe al ala a unge- 
jtämpelt ausyufertigen, 


Bien, ven 10. Mai 1854. 


Betreffend den Verſchleiß von gefämpelten Handels- und Gewerbs- 
büdern, 
giltig für alle Kronlänter. 


Zahl 16750-1410. 


Aus Anlaß einer Anfrage wird zur Nachachtung bebeutet: daß dur den $. #, Abf. 6, 
lit. a, der Berorbnung vom 28. März 185%, 3. 4484-F, M. (Berorbnungsblatt Nr, 25), 
an ben Beftimmungen des Erlaſſes vom 25. April 1850, 3. 10315-627, in Betreff der 
Grtheilung von Bewilligungen zum Verſchleiße vorſchriftmäßig geftämpelter Handeld- und 
Gewerbsbücher, Nichtd geändert wird, 


Wien, den 11. Mai 1854. 
Vom Finanzminikterinm, 


Caſſe- und Verrechnungsweſen. 


Deftreitung der UKeiſe- und Zehrungskoſten der Mitglieder der 
Prüfungs-Eommiffonen zur Unterfuhung der Dampfkeffel, dann 
" Verrechnung der für Kefelproben einfliegenden Carbeträge, 
gitig für alle Kronlänter mit Ausnahme der Militärgränze. 
Zahl 7850-F.M. 


Im $. 19 der von dem Handeldminifterium im Einverftändniffe mit dem Minifterium 
des Innern und mit der oberften Polizeibehörde, wegen Prüfung der Dampfkeſſel un: 
term 11. Februar 185% erlaffenen, im VBerorbnungsblatte des Handeldminifteriumd Nr. 1% 
enthaltenen Verordnung, wurde Folgendes feſtgeſetzt: 

„Für die Erprobung eines Dampfkeſſels iſt eine Taxe von 15 fl. zu entrichten. 
„Bon diefer Tare find bloß diejenigen Dampfkeſſel ausgenommen, welche nicht über 12 
„Duabratfuß Feuerflähe haben. Für die Erprobung der Letzteren ift bloß eine Tare von 
„5 fl. zu bezahlen. Der Tarbetrag it jedesmal dem Gefuh um bie Erprobung des 
„Dampftefleld anzufchließen. 

„Die Mitglieder der mit der Keffelprobe beauftragten Commifjion, Haben bie Bor- 
„nahme diefer Keffelprobe -u. z. in der Regel nah der Reihenfolge der ihnen dieß— 
„Falls zugefommenen Anfuhen, fo wie die periodifchen Revifionen, ald eine Amtsſache 
„unentgeltlich zu verrichten. Bei Entfernung von ihrem Amtsſitz erbalten dieſelben jedoch 
„die gefeglichen Reife- und Zehrungskoſten.“ 

Das Handelöminifterium hat aus Anlaß einer vorgefommenen Anfrage unterm 18, 
April d. 3., 3. 8479-145, entfchieben, daß die erwähnten Reife- und Zehrungskoſten 
aus dem Staatsſchatze zu beſtreiten find. 

In Betreff der Verrechnung ber für die Keſſelproben einfließenden Tarbeträge wird 
feſtgeſetzt, daß biefe Beträge nicht etwa als eigentliche Taren, fondern als „verfchiedene 
Zuflüſſe“ zu behandeln jind. 

Wien, den 3. Mai 1854. 

Vom Finanzminifkerium. 


Montan-Berwaltung. 





Beginn der Amtswirkfamkeit der provifsrifhen Derghauptmannfchaft 
für Siebenbürgen. 
Zaht 4210-1124. i 


Im Nachhange zur Verordnung vom 11. März 1854 (R. ©. B. XXII. Stüd, Ber: 
ordnungsblatt Nr. 22), wird fundgemacht: dab die proviforifche Berghauptmannſchaft für das 
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Großfürftentgum Siebenbürgen, in Zalathna, mit dem I. Juni 185%, ihre Wirkfamteit 
beginnen wird. 


Wien, den 8, Mai 1854. 
Dom Finanzminiflerinm. 


Imdirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Erläuterung bes Urt. 5. 3. 2 des Handeld- und Zollvertrages vom 19. 
Februar 1853, betreffend die Zollbebandlung von Durchfuhrmwaaren.) Aus An- 
(aß eines vorgefommenen Zweifels wurbe entfchieden, dag die im Artilel 5., 3. 2 des Handels: 
und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 zugeftandene Zollbegünftigung für Durdfuhrwaaren, 
auch dann Anwendung findet, wenn biefe Waaren, aus dem Auslande kommend und über Oeſter— 
reich in den deutichen Zollverein austretend, nicht für den Zollverein, fondern für das hinter 
demfelben liegende Ausland, 3. 8. für Frankreich beſtimmt find; folglich nidyt bloß aus dem 
Ausland über Dejterreich direct nach dem Zollvereine, ſondern über Oefterreih und den Zollverein 
nadı Franfreih u. f. w. tranſitiren. 

Auf gleiche Weije wird auch im BZollvereine, hinfihtlich der durch den Zollverein tranfl- 
tirenden und nicht in Defterreich verbleibenden, fondern auch in Orfterreih bloß durchziehenden 
Waaren, vorgegangen (3. 7579-F.M., 1854), 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat den Rechnungs⸗-Revidenten der Cameral-Beyirfd-Bermaltung in 
Brünn, Karl Burgbardt, zum DOber-Revidenten und Vorſteher der Nechnungsfanglei für die indirecten 
Steuern bei der mähr. ſchleſ. Finanz-Landed-Direction ernannt und eine im Bereiche dieſer Finanz« 
Landes ⸗Behoͤrde erledigte Nehnungs-Mevidentenftelle, dem Gontrolor des Hauptamtes und der damit 
verbundenen Sammlungs-Gaffe in Tefchen, Leopold Fübi, verlichen (3. 15972-940, 1854). 

— Das Finanzminifterium hat den bei der böhmiſchen Statthalterei in Verwendung ftehenden 
montaniftifhen Gubernial-Goncipiften, Joſehh Korb, zum proviforiihen Berghauptmann in Kutten« 
berg, ernannt (3. 3612-982, 185%). 

— Die ungar. Finanjp-tandek-Direction bat in prov. Eigenſchaft den Steueramtd-Gontrolor 
1, Glaffe in Ujhely, Anton Freiberen von Zornberg, zum Steuereinnebmer II. Claſſe in Tofay 
und ben gewefenen Gontrolor des Salzamtes in Szolnot, Adolph von Fluf, zum Gontrolor bei ber 
Berirfö-Sammlungs-Caffe in Syolnof ernannt (3. 1280 und 9138, 1854). 

— Die galiziſche Finanz -Landes⸗-Direction hat ben proviſoriſchen Steueramtd- Conirolor in 
Tarnobryeg, Sigmund Przykuski, zum Gontrofor bei der Sammlungd-Gaffe in Bochnia ernannt. 

(3. 17692, 1854.) 


Eoneurfe. 


Bergrathsftelle bei der ſteierm. öſterr. Eilenwerks-Pirection zu Eifenerz. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der fteierm, öfterr, Gifenmerfs-Direction in Elſenerz vom 27. April 
1854 ift bei derielben bie Stelle eines Bergrathes und Manipufationd-Meferenten mit dem Gehalte 


- 
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jährl. 1500 fl., nebft 40 Klaftern Holz, einem Lichtgelte jährl. 50 fl., freier Wohnung fammt Garten 
und jährl. 104 Gtr, Hen und Grummet zum Unterbalte von 2 Kühen zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle, ober bei eintretender Gradualvorrückung um eine Bergratbäitelle mit 
dem Gehalte jährl. 1200 fl. nebft den obigen Emolumenten (mit Ausnahme des Lichtgeldes) haben ihre eigen« 
händig gefchriebenen, gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachmweifung des Alters, Standes (Kinderzahl), des 
ſittlichen Verhaltens, der mit vorzüglihem Erfolge zurüdgelegten bergafabemifchen Studien, ber praftifchen 
Kenntniffe im Eifens, Bergrund Hüttenmeien, ber vollfommenen Gewandtheit im Gonceptfache, der biähe- 
rigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit Beamten der gedachten Di- 
rection oder ber ihr unterftehenben Aemter verwandt ober verſchwägert find, im Weg ihrer vorgefegten 
Bebörbe binnen ſechs Wochen bei der Gijenwerfi-Direstion in Eiſenerz einzubringen. 


Affiftentenftellen bei den Dazio-Consumo-murato-Acmtern im Bereiche der Venediger 
Finanz-Präfectur. 


Laut Concurd-Runbmahung der Benediger Finanz Präfeetur vom 28. April 1854, 3. 722-P,, 
find bei den ihr unterftehenden Dazio-Consumo-murato-Hemtern eine oder mehrere Afjiftentenftellen 
mit dem Gehalte jährl. 1050 2. oder bei eintretender Gradualvorrückung, mit jenem von 1000 2. ober 
von 900 &. zu bejegen. ’ 

Bewerber haben ihre gebörig bocumentirten Geſuche unter Nahweifung ber bisherigen Dienft- 
leiftung und ihrer Kenntniffe, insbejondere im Geichäfte des Dazio-Consumo-murato und unter Ans 
gabe, ob und in welchem Grabe jie mit venezianifchen Finanzbeamten verwandt oder verjchwägert jind, 
im vorgefihriebenen Dienjtwege bis 20. Mai 1854 einzubringen. 


Prov. Amts -Officials- und Amts-Afiftentenftellen bei den Sammlangs- Caffen in Böhmen. 


Laut Concurs· Kundmachung der böhmischen Finany-Landed-Direction vom 5. Mai 1854, 3. 1317-PP., 
find bei ben ihr unterftehenden Sammlungs-Gaffen ſechs Amts-Dfficialenftellen mit dem Gehalte jährl. 
400 fi. und mit der Verpflichtung zur Gautiondlelftung im @ehaltsbetrag ud mehrere Amts-Nffiftenten: 
ftellen mit dem Gehalte jührl. 300 fl. in proviforifcher Eigenichaft zu bejehen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung ded Alterd, der zurück⸗ 
gelegten Studien, der Dienftleiftung, der Kenntnif der Caſſe- und Rehnungs-Vorfhriften, der bierüber 
abgelegten Prüfungen oder der Befreiung von denfelben, der Sprachkenntniſſe, endlich bezüglich ver Amte— 
Dfficialäftellen, aud) der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Finanz: 
Beamten in Böhmen verwandt oder verfhmägert find, im Weg ihrer vorgelegten Behörde bis 6. Juni 
1354 bei der FinanzLandeö-Direction in Prag einzubringen, 


EControlorsftelle und cventuel Einnehmers- oder control. Sinicnamtsfhreibersftele bei den 
Versehrungsftener-Sinienämtern in Grab. 


Laut ConcurdsKundmahung der fteier. illir. Finang-tanded-Direction vom 2. Mai 1954, 3. 6665, 
it bei einem Verzehrungeſteuer « Linienamt in Grat eine Gontroloräftelle mit dem Jahresgehalte von 
450 fl. nebft Naturalmohnung, oder einem Quartiergelde von 80 fl. und mit der Werbinblichfeit zum 
Grlag einer Gaution im Bebaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine Verzehrungsſteuer⸗Einnehmersſtelle, oder um bie 
Stelle eines controlirenden Berzehrungäfteueretinienamtöfchreiberd mit dem Jahresgehalte von 300 fl., 
dem Genuffe der Naturalwohnung, oder einem Quartierzinäbeitrage von 50 fl., alle mit der Verpflichtung 
zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage, haben ibre gehörig belegten Geſuche unter Nachmeifung 
des Alters, Religionsbefenntniffes, der biöherigen Dienfleiftung und Ausbildung im Manipulations-, 
Gaffe- und Rehnungsgefchäfte, der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus den Caſſe- und Verrech- 
nungsoorihriften, des tadellojen jittlihen und politiſchen Verhaltens, der Gautionsfühigleit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten ber Verzehrungftener-Linienimter in Gratz ober 
mit anderen Gefällsbeamten im Gebiete der gedachten Finanz-Landes-Direction verwandt oder verſchwä⸗— 
gert find, im vorgefhriebenen Dienftwege bit 31. Mai 185% bei der Gameral-Bezirfd-Bermwaltung in 
rag einzubringen, 


Forſtdienſtſtellen im Bereiche der Marmarofer Cameral - Adminiftration. 


Laut Concurd-Rundmahung der ungar. Finany-Landes-Direction vom 27. April 1854, 3. 2301, 
find im Bereiche der Marmarojer Gameral-Abminiftration die Förfterftellen E Glaffe zu Brusztura, 
zu Dombö und zu Biffö; die Förftersftelle II, Glaffe zu Deutſch-Mokra, bann die Inter 
förfteräftellen zu Deutfh-Mofra und zu Fajna zu bejegen und merben zu Königdfeld und Viſſö— 
Waldamtöprafticanten aufgenommen. 
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Mit diefen Stellen jind folgende Genüſſe verbunden u. 3. 

a) mit den Förfteräftellen I. Elaffe zu Brusztura und Viſſoͤ der Gehalt jährl. 250 fl. und mit jener 
zu Domb6 der Gehalt jührl. 200 fl., dann 50 fl. für die Material-Rehnungsführung ; an Emolu- 
menten: freie Wohnung, 52 Preßb. Metzen Hafer, 36 Gentner Heu, 20 niederöfterr. after 
Holz, 100 Pfund Salz, 20 Preßb. Megen Hofforn im Preife von 1 fl. 45 fr. und der Genuf 
von 6000 Quabrat-Klaftern Grund. R 

b) mit ber Förfteräftelle I. Claffe zu Deutſch-Mokra, der Gehalt jährl. 200 fl. und die sub a) 
aufgeführten Nebenbezüge; 

e) mit der Unterförftersftelle zu Deutjch-Mofra, der Gehalt jährl. 150 fl. und mit jener zu Fajna 
von 200 fl., ferner mit jeder der Genuß einer freien Wohnung, das. Pferbebeputat-Hequivalent 
jähel. 50 fl., 13°/, niederöfterr. Klafter Holz, BO Pfund Salz, 18 Preßb. M. Hofforn und bie 
Nugniefung von 4800 Quadrat⸗Klaftern Grund; 

d) den Waldamtsprakticanten gebübren jährl. 150 fl., der Genuß einer freien Wohnung, 8 nieber- 
öfterr. Klafter Holz, 80 Pfund Salz und 18 Preßb. Meben Hofforn. 

Mit den Förfterd- und Unterförfteräftellen ift die Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im 
Betrage des Jahreögebaltes verbunden. 

Zur Beſetzung diefer Poſten wird wegen nicht entipredhenden Erfolges der eriten Goncurd-Ber- 
fautbarung der Goncurd wiederholt mit bem Beifügen eröffnet, daß die Bewerber ihre gehörig docu- 
mentirten Geſuche unter Nachmeifung des Alters, des Meligionäbelenntniffes, der theoretifhen und 
praftiihen Kenntniffe im Forftfahe, jene welche noch nicht im Staatédienſte ſtehen, insbefondere ber 
mit gutem Erfolge beftandenen Staatäpräfung für Forſtwirthe, des tabellofen ſittlichen und politi= 
ſchen Verhaltens, der phyſiſchen Tauglichkeit für den Forſtdienſt und ber Kenntniß der deutichen und 
ber Landesſprachen, ber Gautionzfähigfeit und unter Angabe allfälliger Verwandtſchafts- oder Schwä- 
gerihafts-Verbältniffe zu Beamten im Bereiche der gedachten Cameral:Adminiftration, im Weg ihrer 
Vorgefegten, bis 15. Juni 1854 bei der Gameral-Abminiftration in Szigeth einzubringen. 


Aufnahme von SForfliandidaten im Dereiche der ferb. banat. Finanz-Sandes-Pirection. 


Laut Goncurd-Fundmahung der jerb. banat. Finanz-andes-Direction vom 2. Mai 1354, 3. 8069, 
werden im Bereiche berjelben einige Forftcandidaten mit einem Taggelbe von 45 fr. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter glaubwürbiger Nachweiſung des Alters, 
der zurüdgelegten Studien, der in der Forſtkunde auf einer Forſt⸗Akademie erlangten Kenntniffe, ind« 
bejondere der erfolgten Ablegung der vorgefchriebenen Staatdprüfung mit AZuerfennung der Befähigung 
zur ſelbſtſtaͤndigen Korftwirthichafts-Fübrung, des tadelloſen jittlichen und politischen Verhaltens, endlich 
der Kenntniß der bortlands erforberlihen Sprachen u. a. jene, welche jhon in Verwendung fteben, 
im Weg ihrer vorgejegten Behörden bis 15. Juni 185% bei der Finangsfanded-Direction in Temed« 
var einzubringen. . 
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Dahr gang 1851. 1551. 
Verordnungsblatt 
für den 
Dienfibereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
NM 39. Bedigirt im Finanzministeriun. Freitag den 19. Mai. 





Inhalt. Indireete Abgaben und Staatömonopole: Nähere Beftimmungen über die mit Erlaf vom 27. Zuli 
1853, 8. 348-1. N. C., zugeſtandene @rleichterung des Zollverfahrens für Fahrpoſtſendungen. — Berorb- 
nung der Dlinifterien ver Finanzen und bes Handels in Betreff dei, im Monate Juni 185% bei Entrichtung 
der Bollgebühren zu zahlenden Mufgrlars. 


Anhang. Perſonalnachrichten. — Concurſe. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


UNähere Defimmungen über die mit Erlaß vom 27. Juli 1853, 
8. 448-1. N. C., zugeftandene Erleichterung des Bollverfahrens für 
ahrpoſtſendungen. 


An ell⸗ Finanz-Panded+Directionen. 


Zahl 439-1.N. C. 


Da von dem Handelsminiſterium auf Grund eingeleiteter Verhandlungen über die allge- 
meine Einführung verfchließbarer Behältniffe, zur Verwahrung der bei den Grängpoftämtern 
aus dem Ausland einlangenden zollpflichtigen Fahrpoſtſtücke, erfannt wurbe, dab der Durdy 
führung diefer Maßregel erhebliche Schwierigkeiten entgegenftehen und daß für die dadurch ange- 
ftrebte Erleichterung des Zollverfahrens ein vringendes Bedürfniß, mit Ausnahme des Ver- 
tehrs auf Eifenbahnen, für welchen diefe Einrichtung bereits getroffen wurbe, nicht vorhanden 
ift: fo wird die in dem bierortigen Erlaffe vom 27. Zuli 1853, 3. 448-1. N. C. $. 2, vor- 
gefchriebene Verſchlußanlegung noch ferner, wie biäher, im der Regel durch unmittelbare An- 
legung der amtlichen Siegel an die Waaren-Eollien, zu gefchehen haben. 

Da es ferner wünſchenswerth ift, daß die nach den Beſtimmungen des Erlaffes vom 27. 
Zuli 1853 von dem Eintrittözollamt auögeftellten Anfageicheine fammt Erklärungen von der 
MWaarenfendung nicht getrennt werden, Sondern zugleich mit berfelben bei dem Zollamt im 
Innern des Landes eintreffen, wird gejtattet, daß, wenn die Poſtbehörde darauf anträgt, 
diefe Documente in verfiegeltem Umfchlag , auf welchem die Fahrpoftfarten und bie Zahl der 
Sendungen, wozu fie gehören, anzumerken find, dem Gränzpoftamte zur Eintragung in bie 
Fahrpoftkarten und in jenen Gränzorten, in welchen ſich fein Poftamt befindet, dem Poftcon- 
ducteur gegen Empfangäbeftätigung in unverflegeltem Umfchlage zu dem Zweck übergeben wer- 
den, damit diefer die Documente dem nächſten Grängpoftamte jur Eintragung‘ in die Fahrpoft- 
farten einbänbige. 

V. B. F.M. 62 


JZoll. 


Zoll, 
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Nebrigend wird aus Anlaß der vorgefommenen Anregung, ed möge geftattet werden, daß 
Durdfuhrfendungen vom Cintrittsamte bloß mitteld Anfagefcheined unmittelbar an dad Aus- 
trittöamt angewiefen werden, ausdrüdlic bemerkt: daß die mit dem Erlaffe vom 27. Zuli 
1853 gejtattete Erleichterung ſich nur auf jene Fahrpoftfendungen erftredt, welche bei einem 
Zollamt im Innern ded Landes dem vorgefchriebenen Zollverfahren zu unterziehen find. 


MWien, den 12, Mai 1854. 
Vom Finanzminifkterium. 


Verordnung der Hlinifterien der Finanzen und des Handels, in 
Detreff des im Monate Juni 1854 bei Entrihtung der Bollgebühren 
zu zahlenden Aufgeldes, 
giltig für alle im alfgemteinen Zollgebiete begriffenen Kronländer. 

Zahl 598-I.N. C. 

Zur Ausgleihung des Papiergeld-Courfed bei Entrichtung der Zollgebühren im 


Grunde des $. 17 der Borerinnerung zum Zolltarif, ift im Monate Juni 185% für je 
Einbundert Gulden ein Aufgeld von fünfunddreißig Gulden zu entrichten. 


Wien, den 16. Mai 1854. 





Anhang. 


Perſonalnachrichten. 


— Dad Finanzminiſterium hat die Zahlmeiſtersſtelle bei der Landess Hauptcaffe in Brünn, dem 
Gonirolor diefer Caffe, Franz Neswadba, verliehen (3. 15764-989, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat die Wice-Directoröftelle bei der Münze in Mailand, dem dorti« 
gen Obergoldfiheider, Joſehh Malerba, verliehen (3. 1576-F. M., 1854). 


— Das Finanpminifterium hat die Stelle des Vice-Directors bei der Münz-Direction in Venedig, 
dem Gaffier dirfer Direction, Tizian de Lotto, verliehen (3. 10311-F. M., 1854). 


— Das Finanzminifterium bat bie Stelle des Juſpectors der Staatsoruderei in Mailand, dem 
Adjuneten dieſer Anſtalt, Franz Gandini, verliehen (3. 8581-F.M., 1854). 


— Das Finanzminifterium bat den Werks-Controlor in Ebenau, Johann Niederle, in gleicher 
Eigenſchaft nach Flachau verfegt und die hierdurch in Erledigung gefommene Gontroloräftelle in Ebenau, 
dem proviforifhen Hammerfhaffer in Grubegg, Joſeph Nonner, verliehen (3. 4233-878, 1854). 


— Das Finanyminifterium bat für den Bereich der ungariſchen Finanz ⸗Landes-Direction die bort« 
ländigen Finanzbezirks-⸗Commiſſäre I. Glaffe, Iofepp Smutny und Johann Czech, zu Finanzbezirkd- 
Gommiffären 1. Glaffe befördert, ferner die graduele Vorrückung der Finanzbezirls-Commiſſäre IH, 
Glaffe, Anton Fiala, Peter Leeb, Friedrich Tormay, Anton Herczeg, Joſeph Hutter, Joſeph 
Eyersperg, Auguſt Aranyoſſy und Joſeph Szarraſſy in bie I. Glaffe der Finanzbezirks— 
Commiſſäre bewilligt und zu Finanz Bezirficommiffiren II, Kategorie den FinanzwachCommiſſär im 
Verwaltungẽgebiete der fteierifheillirifhen Finanz» Landes» Behörde, Joſeph Groß, den galiziſchen 
Gameralconeipiften, Wilhelm Amwiatfowäfi, die Goneipiften im ungarifhen Berwaltungäbereiche, 
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Julius Verney, Ladidlaus v. Spaiczer, Georg Daniely, Ignaz Lang, Joſeph Moszenpi, 
Johann Faber, Ferdinand Karray, Marcel Marinovich und ben Einnehmer des Debenburger 
Steueramted, Wilhelm Zorn, ernannt (3. 2443-153, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat ben Probirer bei dem Filial-Punzirungsamt in Mantua, Joſeph 
Bugatti, in gleiher Eigenſchaft zu dem Filfal-Bungirungsamt in Paria verfegt und bie Probirerd- 
ftellen bei den Filial-Punzirungsämtern in Bergamo, Brescia und Mantıra, dem Punzenſchläger in Ber: 
gamo, Garl De Paoli, dem Prafticanten bei der Müng-Direction in Mailand, Fran Roſa und bem 
Diurniften I. Glaffe bei der Müngs-Direction in Mailand, Ludwig Bofifio, verliehen.. 

(3. 4165 und 8168-F, M. 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat die Förfteräftelle II. Claſſe in Hellbrunn, dem Förjter in Fufchlfer, 
Nicolaus Freiheren von Leblagger, verliehen und den Forftamtd-Adjuncten in Zell, Johann Mitter: 
wallner, in gleiher Gigenfchaft nah Hallein verfegt (3. 15392-1284, 1854). 


— Das Finangminifterium hat die Zeugfihreiberäftelle bei dem Bergamt in Felföbäanya, dem dor: 
tigen Eifenbammer-Nejpieienten, Gottfried Bernovicd, verliehen (3. 3993-883, 1854). 


— Die öfterreihifhe Finanz-Landes-Direction bat den Steueramtiprafticanten, Ferdinand Stadt, 
um zweiten proviforifchen Affiftenten der Landed-Hauptcaffe in Salzburg ernannt (3. 16163, 1854). 


— Die mähr. ſchleſ. Finangetandes-Direction hat den Umtsprafticanten, Johann Mohapel, zum 
Gameral-Bezirkö-Berwaltungd:Kanglei-Afjiftenten legter Glafje ernannt (3. 8392, 1854). 


— Die ungarifhe Finanzstandes-Direction bat den Diurniften bei ihrer prov. Steuerrehnungs- 
fanzlei, Wilhelm Kleeberg, zum prov. Kanzlei» Affiitenten legter Glaffe, den Finanzwach-Reſpi— 
eienten, Uloit Gebauer, zum prov, Einnehmer bei dem Verzehrungsſteueramt an ber St. Endreer 
Linie zu Altofen und ben Marmarofcher Diurniften, Philipp Lapfänfzfp, zum BawGurator in 
Szigeth ernannt (3. 53025, 1853; 865 und 7150, 1854). 


Goneurfe. 


Prov. Finanz-Secretärsftelle bei der fchlefifhen Btener-Pirection. 


Laut Concurs-Kundmachung der fchlefiihen Steuer-Direction vom 12. Mai 1854, 3. 47, ift bei 
berfelben eine proviforifche Finang-Secretäräftelle mit dem Gehalte jährl. 1200 fi. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter Nachweiſung dei Alters, des fittlichen 
Berbaltens, ber zurüdgelegten juribifchpolitifchen Studien, ber bisherigen Dienftleiftung und der erwor⸗ 
benen Kenntniffe in der Berwaltung der directen Steuern und unter Angabe, ob und in weldem 
Grabe fie mit Beamten der Steuer-Direction oder der ibr unterfiehenden Aemter verwandt oder ver« 
Shmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 20. Juni 185% bei der Steuer-Direction in 
Troppau einzubringen. 


Eafiersftelle bei der Berg-, Salinen- und Forft-Direction in Wieliczka. 


Laut Goncurd-Rundmahung der Berg-, Salinen: und Forft-Direction in Wielicgfa vom 13. Mai 
1854, 3. 1937, ift bei derfelben die Gaffieräftele mit dem Gehalte jährl. 1000 fl. nebit dem Deputat von 
jäbel. 15 Pfund Salz per Familienkopf und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution von 
1000 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gebörig documentirten Geſuche unter Nah» 
weiſung des Alters, Standes, der Sprachkenntniffe, der zurücdgelegten Studien und biöherigen Dienft« 
leiftung, der erprobten Treue und Medlichkeit, der vollſtändigen, dur bemährte Dienftleiftung erwor« 
benen Kenniniffe im Rechnungsweſen überhaupt und imäbefondere in der Gaffe-Manipulation, ber 
zur amtlichen Correſpondenzführung erforderlihen Fertigfeit im Conceptfach, endlich der Gautiond« 
fübigfeit und unter Ungabe, ob und in welchem Grade jie mit Bramten ver Salinen-Direction vers 
wandt ober verjhwägert find, im Weg ihrer vorgefeßten Behörden binnen ſechs Wochen bei ber 
Berg⸗, Salinen- und Forft-Direetion in Wieliczka einzubringen. 


‚Adjunctenftelle für die Manipulations-Abtheilungen der croat. flav. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Goncurd-Kundmahung der croat. ſlav. Finanj-PandessDirection vom 11. Mai 1954, 
"3. 451-P.P,, iſt bei ihren Manipulations-Abtheilungen eine Adjunctenſtelle mit dem Jahresgehalte von 
900 fl, zu bejegen, 
ee 
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Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alterd, der Dienftzeit, 
der biöherigen bienftlihen Berwenbung, ber im Dienfte der Manipulations ⸗Abtheilungen erlangten Aus 
bildung und Befähigung für die Leitung einer Hilftabtheilung, der Kenntnif der deutjchen und ber croa- 
tifhen ober einer dieſer Ießteren verwandten ſlaviſchen Sprade unb unter Angabe, ob und in welchem 
Grade jie mit Beamten der gedachten Finanj-Bandes: Behörde verwandt oder verſchwägert find, im Weg 
ihrer vorgejegten Behörden bis 20. Juni 1854 bei ber Finanz-Landed-Direction in Agram einju- 
bringen. 


Oberamts-@fficialsftelle bei dem Hanpt-Bollamt in Grab. 


Laut Goncurd-Rundmahung der fteier. illir. Finanz-Landes-Direction vom 7. Mai 1854, 
3. 559-Pr., ift bei dem Haupt-Zollamt in Gratz eine neu bemilligte Amts-Dfficialdftelfe mit bem 
——— von 800 fl. und mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer Caution im gleichen Betrage 
zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, Standes, 
Religionsbelenntniſſes, des fittlihen Verhaltens, der Sprachkenntniſſe, der zurüdgelegten Studien, ber 
biäherigen Dienftleiftung und erworbenen praftiichen Kenntniffe im Zoll-, Eaffe: und Rechnungsweſen, 
der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der Waarenfunde, oder 
der Befreiung von berfelben, enblid der Bautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in weldem 
Grabe fie mit einem Beamten der gedachten Finanz-Landes-Direction ober der ihr unterftebenden 
Behörden und Aemter verwandt oder verfchwägert find, im vorgeichriebenen Dienftwege bis 10. 
Juni 185% bei dem Haupt-Zollamt in Gras einzubringen. 


Prov. Einnehmersftelle II. Elafle bei dem Steneramt in Churdoflin, Controlorsftellen II. Claſſe 
bei den Stenerämtern in Marczali und 8. A. Ujhely und Officialsftelle U. Claſſe bei dem 
Steueramt in Csaba. 


Laut Coneurs⸗ Kundmachungen ber ungar. Finanz-Landes-Direction vom 1., 2., 3. und 12, Mai 
1854, 3. 1250, 2650, 4003 und 4370, find nachſtehende Dienftpoften in proviforifher Eigen- 
{haft zu befegen: 

1. bei dem Steneramt in Thurdoſſin im Arvaer Eomitat, im Amtsbereiche der Finanz Bezirld- 
Direetion in Mofenberg bie Einnehmeräftelle mit dem Gehalte jährl. 800 fl.; 

2. bei dem Steueramt in Marszali im Somogyer Eomitat, im Umtsbereiche ber Finanyp Bezirks» 
Direction Kanifa und 

3. bei dem Steueramt in S. U. Ujhely im Zempliner Gomitat, im Amtsbereiche der Finanı- 
Berirfö-Direction Ungbvar je eine Eontrolorsftelle II. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 600 fl.; endlich 

4, bei dem Steueramt in Szaba im Bälefer Comitat, im Amtsbereiche der Finanz Bezirks- 
Direetion Großwarbein eine Officialöftelle II. Elaffe mit dem Gehalte jährl. 400 fl. 

Mit allen diefen Poſten ift die Berpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltöbetrage ver- 
bunden. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nahweifung des Alterd, der 
phyſiſchen Dienfttauglichfeit, des genoſſenen Schulunterrichtes, der biäherigen Verwendung oder Dienft- 
leiftung und der damit verbundenen Bezüge, der vollfommenen Kenntnif der deutihen Sprache in Wort 
und Schrift, dann der in ber Gegend der erwähnten Steuerämter herrſchenden Landebſprachen, ber 
Kenntniß der Steuerverfaffung, der Befähigung zum Gaffe-Nechnungsdienfi, endlich der Gautionsfähig- 
feit und unter Ungabe, ob und in weldem Grade jie mit Beamten ber Finanzverwaltung in Ungarn 
verwanbt ober verfihwägert find u. z. jene, welche bereits im Staatödienfte ſtehen, im Meg ihrer vor: 
gefegten Bebörben, andere aber im Wege der Gomitatd« oder Kreisbehörde oder ber Berirfähauptmann- 
fhaft, in deren Bereich fie ihren bleibenden Wohnfig haben, bezüglich der Stelle sub 1 bis 30. Juni 
1854 und bezügli der übrigen Stellen bis 15. Juni 185% bei der Finanz-Bezirks-Direction in 
Rofenberg und beziehungäweife bei jenen in Kanifa, Ungbvar und Großwardein einzubringen. 


Controlorsftele bei dem Salzniederlagsamt in Pirano. 


Laut Goncurd+ Kundmachung der küften!. dalm. Finanz »Landed- Direction vom 28. April 1854, 
3. 6721, ift die Gontroloräftelle bei dem Saljniederlagsamt in Pirano mit dem Gehalte jährl. 600 fL., 
dem Quartierzindbeitrag jährl. 60 fl. und bem Genuffe von jährl. 12 Pfund Salz für jih und jeben 
ee in natura und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im ®ehaltöbetrage zu _ 
eſetzen. 


287 


Bewerber haben ihre vorſchriftmaͤßig belegten Gefuche unter Nachweiſung ber hisherigen Dienft- 
feiftung, ter vollfommenen Kenntniß ber italienifhen Sprache, ber Gefälläfenntniffe überhaupt, insbejon- 
dere aber der Kenntniß der Verrehnungd- und Manipulations-Borfäriften bei den Salz⸗Werſchleiß · und 
Niederlagtämtern, fo mie der Salzfabrication, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und 
in welhem Grabe jie mit Beamten bed gedachten Amtes verwandt oter verihmägert jind, im Meg ihrer 
vorgelegten Behörde bis 30. Juni 185% bei der Gameral-Bezirfd-Bermwaltung in Gapodiftria eingubringen. 


Prov. Eoncipiienftellen, dann Adjuten für Concepts-Prakticanten im Bereiche der küſtenl. 
dalmat. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut ConcurdsRundmahung der füften!. balmat. yinanz-Fanded-Direction vom 6, Mai 1854, 
3. 1187-P., find im Bereiche derſelben mehrere prov, Goncipiftenftellen mit dem Jahresgehalte von 
600 FI. und von 500 fl. und, für ben Pall der Werwendung in Trieft, mit bem Quartiergelbe 
jährl. 80 fl. zu beſetzen, dann mehrere Adjuten jährl. 300 fl. am Gonceptöprafticanten zu verleiben. 

Bewerber baben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachmeifung bed Alters, Standes, 
Religionsbekenntniſſes, des jittlihen Verhaltens, der zurüdgelegten juridiſch-politiſchen Studien, ber 
allfälligen bisherigen Dienftleiftung im FinanjyEonceptöfahe und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Finanzbeamten im ‚Küftenland ober in Dalmatien verwandt ober verſchwägert find 
u. }% jene welche bereit im Staatäbienfte ſtehen, im Weg ihrer vorgejegten Bebörbe bis 10. Juni 
1854, bei der Finanz-fandes-Direction in Trieft einzubringen. 

Auf Bewerber, welche nebjt der Kenntniß der deutſchen Sprache, aud jene ber italienifchen 
Sprache befigen und melde die gefülläobergerichtliche Prüfung mit gutem Erfolg abgelegt haben, wird 
befonberer Bedacht genommen werben, 

Ienen Goncepiäprafticanten, melde aus anderen Provinzen in den Finanzbienft innerhalb bes 
Bereiches der gedachten Finanp-Landes-Direction eintreten wollen, wird die Vergütung ber normal» 
mäßigen Reiſekoſten zugeſichert. 


Kanʒlei· Officialsſtelle und eventuel Aſſiſtentenſtelle in Siebenbürgen. 


Laut Concurs-Kundmachung der ſiebenbürgiſchen Finanz-Landes ⸗Direction vom 28. April 1854, 
3. 9989, iſt bei derſelben eine Kanzleir-Offtcialsitelle mit dem Gehalte jährl. TOO fl. zu beſetzen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine in den Goncretal-Status der KanzleirOfficiale 
gereibte Stelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. oder 500 fl., ober enblih um eine Kanzlei-Afjiftenten« 
ftelle mit dem Gehalte von 400 fl., 350 fl. oder von 300 fl. haben ihre gehörig documentirten Geſuche 
unter Nachmeifung ber dienftlihen Erforberniffe und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit 
Finanzbeamten in Siebenbürgen verwandt ober verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftmege bis 
31. Mai 185% bei der Finanz-Landes -Direction in Hermannftabt einzubringen. 


Prov. FSorft-Mlaterialien-Recdhnungsführersftelle in fugos. 


Laut Eoncurd-Rundmahung ber ferb. banat. Finanz-Lande3-Direction vom 1. Mai 1854,23. 7960, 
it im Bereiche bderjelben die proviforifhe Fort» Materialien» Nechnungsführersftelle zu Lugos mit den 
faͤhrl. Genüffen von 500 fl., 35 P. M. Halbfrucht, 15 Klaftern Holy; dann zur Erhaltung von jwei 
Dienftpferben und drei Küben von 104 P. M. Hafer, 180 Eentnern Heu und 6 Fuhren Stroh; nebſt 
NaturalsQuartier und mit der Verpflichtung zum Halten von zwei Dienftpferden und zum Grlag einer 
Caution von 500 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachmeifung des Alterd, des fittlihen 
und politiihen Berbaltens, der Studien, dee Sprachkenntniſſe, der bisherigen Verwendung, der forft- 
wiffenihaftlihen Ausbildung und vollitändigen Befähigung. für eine Forft-Materiafien-Berrechnungsitelle, 
enbli der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten im Bereiche 
der gedachten Finanz»Landed+ Direction verwandt oder verfchmägert find u. a. jene, melde bereits im 
Staatöbienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 15. Juni 185% bei der Finang-Bezirkd- 
Direction in Lugos einzubringen, 


Deſtnitive und eventuel prov. Amts-Affitentenftelle bei dem Central-Taramt. 


Laut Goncurd-Aundmahung der öfterr. Finanz-Landed-Direction vom 10. Mai 1854, 3. 16715, 
ift bei dem Gentraf-Taramt eine definitive Umts-Afjiftentenftelle mit dem Gehalte jäbrl. 300 fl. und 
dem Quartiergelde jaͤhrl. 60 fl. zu befehen. 

Bewerber um diefe Stelle, oder eventuel um eine prov. Amts-Aſſiſtentenſtelle mit den gleichen 
Bezügen haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nahmeifung der gefeglihen Erforterniffe, insbe 
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fonbere der Kenntniß und Anwendung der Tar- und Gebübrengefege und unter Angabe, ob und in 
welchem Grabe fie mit Gefälldbeamten im Bereiche der gedachten Finany-Randes-Direction verwandt oder 
verfchmägert find u. z., wenn fie bereit! angeftellt find, im Weg ihrer vorgefehten Behörde, fonft aber 
unmittelbar bis 10. Juni 185% bei der Finanz-Landes-Direction in Wien einzubringen. 


Verleihung eines Adjutums für Conceptsprakticanten der böhmilhen Finanz-Procuratur. 


Saut Goncurd « Kundbmahung ber böhmiſchen Finanz » Landes + Direction vom 6. Mai 1854, 
3. 17111, ift dajelbft ein fpftemmäfiges Adjutum jährl. 300 fl. für Eonceptöprafticanten u. 5. für den 
Dienft bei der boͤhm. FinanpProcuratur, zu verleiben. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung ber mit gutem Erfolge 
beftandenen Prüfungen aus den juridifchepolitifchen Lehrfächern, oder ber abgelegten Staatäprüfungen, 
der biöherigen tabellofen Dienftleiftung, des fittlihen Wohlverhaltens, der vollftändigen Kenntniß der 
beiden Landesſprachen, ſowie der fonftigen Kenntniffe und unter Ungabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Beamten der Finanz-kanded-Direction, der Rinany-Procuratur oder der Cameral:Bezirfi-Berwal- 
tungen in Böhmen verwandt ober verſchwaͤgert find, im vorgefchriebenen Dienitwege bis 10. Juni 
1854 bei der FinanzeLandes-Direction in Prag einzubringen. 

Auf jene Bewerber, melde den Grad eines Doctord der Rechte erlangt, ober bie Advocaturs 
Prüfung, die früher beftandene Fiscalprüfung oder bie befondere praftifhe (gefällsobergerichtliche) 
Prüfung beftanden haben, wird im Vorzuge Bedacht genommen werben, 


Prov. Einnehmersftelle bei dem Mebenzollamte II. Elaffe in Almäs-Mlezö. 


2aut Goneurd-Rundmahung der fiebenbürgifchen Finanz Landed » Direction vom 3. Mai 1854, 
3. 24990, ift bei dem Nebengollamte 1. Glaffe in Almäsd- Mezö die Einnehmeröftelle mit dem Jah— 
resgehalte von 250 fl., nebſt Naturalmohnung und mit der Werbindlichkeit zur Leiftung einer Gaution 
im Gehaltäbetrage, proviforifch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre vorſchriftmäßig bocumentirten Gefuhe unter Nachmeilung des Alters, 
bes fittlihen Verhaltens, der zurüdgelegeen Studien, der Kenntniffe in der jollamtlihen Manipulation 
und in der Waarenkunde, ber biäherigen Verwendung, der Spradpfenntniffe mit gewiſſenhafter Angabe, 
welche der dortlands uͤblichen Spraden bloß geſprochen ober auch correct gefchrieben werden, endlich 
der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit dortländigen Finan- Beamten 
verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 15, Juni 185% bei der Finanz« 
Sanded-Direction in Hermannſtadt einzubringen. 
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— Fahrgang 1854. 
Verordnungsblatt 
für ten 
Dienftbereich des Hflerreihifhen Finanzminiſteriums. 
M ; 40. — Ardigirt i in Finanzministerium. Montag den 22. Mai. 


Snbalt. —* a und — 7 — Staͤmpelbehandlung der —— — — — unb 
ber Mevepofitirungen. — Für die Dauer des Kriegkzuſtandes giltige auknahmeweiſe Befreiung ber, aus dem 
türkiſchen Gebiete nad Siebenbürgen zurüdkehrenden und zur Weide tiefer in das Land oder nach Ungarn 
und dem Temefcher Banate geſendeten Diehbeerken, von Entrichtung der Aerarial -Weg⸗ und Brüdenmanth. — 
BDerlängerung der gefepmäßigen Friſt zur Anzeige gerichtlicher Feilbietungen unbeweglicher Sachen, behufs der 
Gebührenbemeffung. — Nihibenrlaubung ber bei ber mächften N zur Ajfentirung gelangenben Finanz · 
wach · Individuen. 


Anhang. Allgemeines: Einberufung der deutſchen Münzſcheint äà 10 Ktreujer. — Perſonalnachrichten. 
— Goncurfe. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Stämpelbehandlung der Depofitenerlags-Anzeigen und der UKedepo⸗ 
fitirungen. 
An die FinanzpLanbesDirectionen in Wien, Prag, Brünn, Gratz, Innsbrud und Trief. 
Zahl 19206-1614. 


Die Beilage enthält zur Nachachtung die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom Stämpel. 
20. April 1854 (R. ©. Bl. XXX VI. Stüd, Nr. 105) und bie weiter an die Oberlandeögerichte rar Tu ® 
in Wien, Linz, Prag, Brünn, Grag, Klagenfurt, Innsbruck und Trieft gerichtete Belehrung 
vom 20, April 1854, 3. 6169, betreffend die Stämpelbehandlung der Depofitenerlagd-An- 
zeigen und der Redepofitirungen. 

Wien, den 16. Mai 1854. 


Beilage J. 


Verordnung der Minifterien der Juſtiz und der Finanzen vom 20. April 1854, 


wirkſam für die Aronländer Defterreich unter und ob der Enns, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Krain, Görz und 
Grabisfa mit Ifrien, Trieh, Tirol und Vorarlberg, Böhmen, Mähren, Ober: und Nicberfchlfien. 

Zur Erzielung einer größeren Gleihfürmigkeit in der Behandlung ber Erlagsanbringen und 
Erfolglaffungtgefuche, wird, mit tbeilmeifer Abänderung der Beftimmungen des $. 25 der In— 
ftruetion vom 16. November 1850 (Nr. 448 des Reichsgeſetzblattes), für die caffenmäßige Be: 
banblung des Waifen:, Enranden: und Depoſiten-Vermögens, verordnet: daß zur Ausfertigung 
jener Befcheide, wodurch dad Depofitenamt oder bie einſchreitende Partei von der Annahme eines 
Erlages oder von der Bewilligung einer Erfolglaffung verftändigt wird, Rubriken ber bezüglichen 


Gefuche, wenn fie in Gemäßheit der $$. 23 und 24 der erwähnten Snftruction verfaßt find, als 
V. B. F. M. 64 


Mauih. 
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genügend angefeben werben follen. Es bleibt jedoch ben Parteien unbenommen, ftatt biefer 
Rubriken auch Parien der Gefuche zu überreichen, wenn bieß aus anderen Gründen noth- 
wendig erjcheint. 

Beilage 2. 
Erlafi des Juſtiz-Miniſteriums an die Oberlandesgerichte in Wien, Finz, Prog, Brünn, 

Grab, Alagenfurt, Innsbrah und Erirft, vom 20. April 185%, Baht 6169. 

Mit Beziehung auf die, durch das Reichsgeſetzblatt kundgemachte Verordnung ber Minifterien 
der Zuftiz und der Finanzen vom 20. April 1854, Nr. 105, wird das Oberlandesgericht beauf: 
tragt, die umterftehenden Gerichte zu belehren: daß die Stämpelpflichtigkeit der Erlagsanzeigen 
von der Höhe der erlegten Beträge völlig unabhängig ift; daf ferner, wenn aud das Gebühren- 
geſetz zwiſchen erften Grlägen und Rebepofitirungen im Allgemeinen keinen Unterſchied macht, 
nur jene Rebepofitirungen, welche in Folge einer betingten Erfolglaffung von Parteien gemacht 
werben, der Stämpelgebübr unterliegen; dagegen aber jene, welche von Gerichtöperfonen kraft 
ihres Amtes beforgt werden, ftämpelfrei zu behandeln find, ohne daß jedoch dieje Unterſcheidung 
auf bie bei ber bedingten Grfolglaffung nach $. 12 des kaiſ. Patentes vom 26. Jänner 1853 
(R. ©. 8. VII, Stüd, 3. 18) zu emtrichtende Bermahrungegebühr, eine Anwendung findet. 

Zugleich ift den untergeorbneten Gerichten-zu eröffnen: daß es ihrem vernünftigen Ermeffen 
anheimgegeben wird, mit Nüdficht auf die Befchaffenbeit eines jeden einzelnen Falles zu beftimmen, 
ob die mit der Bedingung bes MWiebererlages beöfelben ober eines anderen Gegenjtanbes verbun« 
bene Erfolglaffung, an eine Gerihtsperfon oder an bie Partei geſchehen folle. 

Schließlich iſt den Gerichten zu bedeuten, baß fie fih bie Beitimmung der Zarifpoft 75, 
lit, p bed Gebührengefeges vom 9. Febrnar 1850 (R. ©. B. 3. 50) gehörig gegenwärtig zu 
balten haben. 


Für die Dauer des Kriegszuſtandes giltige, ausnahmsweife Befreiung 
der, aus dem türkifchen Gebiete nad) Siebenbürgen zurühkehrenden und 
zur Weide tiefer in das Sand oder nad Ungarn und dem Temeſcher 
Yanate ‚gefendeten Viehheerden, von Entrichtung der Arrarial-Meg- 
und Brücdenmanth, 
giftig für Siebenbürgen, die jerbiiche Woiwodſchaft und dus Temeſcher Banat. 
Zahl 21197-1162. 

Das Finanzminifterium findet fih im Grunde der Allerhöchſten Entfchliefung vom 
5. Zuli 1853 und im Bernebmen mit den Minifterien ded Innern und des Handels 
beſtimmt, den Viehökonomen Siebenbürgend in Berudfichtigung der mißlihen Lage, in 
welche viefelben durch die obwaltenven Kriegäyuftände verfegt wurben, ausnahmsweiſe für 
die Dauer diefer Zuftände, die Befreiung ihrer aus dem türfifhen Gebiete nach Sieben- 
bürgen zurückkehrenden und zur Weide tiefer in bad Land oder nad Ungarn und dem 
Temeſcher Banate gehenden Viehheerden, von der Entrichtung der Aerarial- und der etwa 
in die Landesfonde Siebenbürgend, der ferbifchen Woiwodſchaft und bed Temeſcher Banates 
fließenden Weg⸗ und Brückenmauth⸗Gebühren, in ben feßtgenannten Stonländern ‚zu be 
willigen. : 
Um jedoch dad Manthgefälle gegen Mißbräuche zu fichern, iſt ‘jeder Heerbenbefiger, 
welcher von diefer Begünftigung Gebrauch machen will, zur Erfüllung nadyftehender Be— 
dingungen verhalten. 
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1. Geber aus den türkifhen Provinzen heimfehrende Heerbenbefiger hat fich mit der 
Eintrittöbollete über das eingetriebene Weidevieh, welche demſelben bei dem öſterr. Ein- 
bruchs⸗Grãänz⸗ Zollamt in Gemäßheit der Padcuations » Znftruction erfolge wird, bei ber 
nächſten inländifchen Ortdobrigkeit, wo Mauthgebühren-Einhebungen beginnen, um die Aus- 
ftellung eines Freipaffes zu melden und die Richtung anzugeben, nad welcher er feine 
Heerbe zu treiben beabfichtigt. 

2. Auf Grundlage ber vorgemwiefenen grängzollamtlichen Bollete, hat die politifche 
DOrtöobrigfeit fofort den angefuchten Freipaß, nad dem unten folgenden Muſter, unter 
genauer Anfegung der von bem SHeerbenbefiger angegebenen Richtung bid zum beftimmten 
Meideorte, zu ertheilen. a 

3, Kann die Richtung des Triebed bid auf den Weideplatz von dem Heerdenbeſitzer 
vorhinein nicht beftimmt angegeben werben, fo tft biefer Umftand in dem Freipaß anzu— 
merfen und nur bie voraudangegebene Richtung anzufegen. 

Jede Aenderung diefer Richtung an den folgenden Stationen ift bei der bezüglichen 
Ortöobrigfeit anzuzeigen, welche den Freipaß hiernach zu inftradiren bat. 

Sowohl der Freipaß ald auch die obenerwähnte Gintrittd-Bollete, hat der Viehheerde 
im Sand und im Durchzuge zur Bedeckung zu dienen und nur gegen Ausweifung mit bei- 
ben Urkunden, kann die Mauthfreiheit beanfprucdht werben. 

4. Dad Eintreffen und Verlaffen eines Weideortes, ferner die vorgefallene Verände— 
rung in dem Heerbenitande, fei es duch Veräußerung, durch Fallen der Thiere oder fonft 
in einer Art, ift bei der bezüglichen politifchen Ortsobrigfeit anzumelden und biefe Un- 
meldung von ber leßteren bei Vidirung des Freipaſſes, in demfelben und auf der von dem 
Eintrittd-Zollamt ertbeilten Pascnationd-Eintrittd-Bollete genau erfihtlih zu machen. 

Im Falle des Auflöfend der Heerde ift hiervon gleichfalls die politifche Behörde des 
Bezirkes, in welchem dieß ftattfindet, umvergüglih und, unter Meberreichung des Freipaſſes 
und der Eintrittö-Bollete, in Kenntniß zu feßen. 

Diefelde Hat in diefem Falle gedachte Urkunden einzuziehen und hiervon die Aus- 
ftellungdbehörben zu verftändigen. 

5. Für die im Rande durch Procreation eingetretene Vermehrung der Biehftüde, 
wird gleicher Anſpruch auf Mautbbefreiung zugeftanden und es bat die, den Freipaß vibi- 
rende Ortöobrigfeit, in demſelben, fo wie auch auf der Pascuationd-Eintrittö-Bollete, die 
Veränderung im Stande der mauthfreien Stammheerden erfihtlih zu machen. 

6. Der audgeftellte Freipaß ift auf. die Dauer von ſechs Monaten giltig. Na 
Ablauf diefer Frift Hat der Heerdenbeſitzer Hei dem Forlbeſtande ber gegenwärtigen DBer- 
bältniffe, um einen neuen Freipaß, unter Vorweiſung bed erlofchenen, bei feiner perfön- 
lihen Zuftändigfeitd-Behörbe anzuſuchen. 

7. Entdeckte und conftatirte Gefälläverfürzungen find, in Anbetracht diefer den Vieh— 
Oekonomen zugeftandenen umfangreichen Begümftigungen, ſogleich bei dem erſten Hebertre- 
tungsfalle mit dem im $. 49 des kaiſerlichen Patentes vom 40. Februar 18583 nor- 
mirten höchſten Strafausmaße zu beftrafen. 

Im Wieverholungsfall ift denfelben die Ausfolgung eines Freipaffed zu verweigern. 


Wien, den 17. Mai 1854, 
L} 


Formular. 


Gebühren. 


Deilage. 
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Formular, 
(Ohne Stämpel.) 
Mauth - Gebühren = Frei - Paß. 
(Giltig auf ſechs Monate) 


Für ie) Heerdenbeſitzer 


N. N. aus in Siebenbürgen, ar 


mit be) aus folgenden Biehjtüden beitehenden Heerde u. z.: 


Mutter- Schafe»... » 
WEHaTbEte 
Bhöyhn 5 
FOMmEE » Sin ann nn bie Zahl der Stücde mit Ziffern und Buchſtaben angegeben 

BR u an a 

Ki 2 ae 

Binnen: 5 ee 
im Durchzug auf die Weide von bier über 
nad an allen Merarial-Weg-Brüden-Mautbftationen und Ueberfuhr— 
iſt 
find ? 

Jede Veränderung der Richtung während des Durchzuges des Weideplatzes, dann jede 
Veränderung im oben angegebenen Stande ber Heerde, ijt bei der bezüglichen politischen Ortsbe— 
hörde anzumelden und in ber zu erfolgenden Vidirung dieſes Freipaffes erfichtlich zu machen. 
Die ftattfindende Vermehrung der Heerde durch Procreation während der Dauer der gegenmärtigen 
Mauthbefreiung, bat auf gleiche Gebührenfreibeit Anſpruch. 

Nah Ablauf von ſechs Monaten it die Erneuerung * gegenwärtigen Freipaſſes, bei der 
zuſtändigen Ortsobrigkeit anzufuchen. 


gebühren-Einhebungen am Hin- und Rückwege, gebührenfrei zu behandeln 


Bom k. f. Bezirkdamte N. am 
(L. S.) 


Unterfchrift. 


Verlängerung der gefeßmäßigen Frift zur Anzeige gerichtliher Feilbie- 
tungen unbewegliher Saden, behufs der Gebüh renbemeffung. 
An alle Finanz-Landet-Behörten. 
Zahl 20060-1692. 


Die Beilage enthält zur Nachachtung die Verordnung des YJuftizminifteriums vom 
3. Mai 1854 (R. ©. Bl. XLI. Stüd, 3. 114), womit im Vernehmen mit dem Finanzmini- 
fterium der $. 4% der Gebührengefege vom 9. Februar und vom 2, Auguft 1850, in Bezug auf 
gerichtliche Feilbietungen unbeweglicher Güter, erläutert wird. 

Wien, ven 17. Mai 1854. 


Beilage. 


Verordnung des Inftizminifteriums vom 3. Mai 1854. 

Ueber den angeregten Zweifel, ob die im $. 44 ber Gebüßrengefete vom 9. Februar und 
vom 2. Auguft 1850, Nr. 50 und 329 R. ©. Bl. beftimmte Friſt zur Anzeige von gebühren- 
pflichtigen Rechtägefchäften und rüdfichtli zur Miteheilung der durch die Verordnung vom 23. 
März 1852, Nr. 82 R. G. BL, vorgeichriebenen Befunde, über bie, Grundlagen ber Gebühren- 
bemeifung an das hierzu beitimmte- Amt, bei gerichtlichen eilbietungen unbemweglicher Güter von 
dem Tage biefer Feilbietung felbft, ober aber erft von bem Tage ber gerichtlichen Einantwortung 
an den Erfteher zu berechnen ſei? finder das Juſtizminiſterium eimverftändlih mit dem Finanz- 
minifterium zu erklären: daß die Gebührenpflicht mit dem giltig gefthloffenen Licitationsact ein- 
tritt; daher die Friſt zur Mittheilung der Befunde über die Grundlagen der Gebührenbemeffung 
an dad zu biefer beftimmte Amt, in ber Regel vom Tage ber Feilbietung feloft und nur dann, 
menn eine befonbere Ratifcation vorbehalten wurbe, von dem Tag, an welchem bieje erfolgte, zu 
berechnen ift; dieſe Friſt jedoch hinſichtlich der gerichtlichen Feilbietungen unbeweglidher Güter, über 
die im $. 44 ber Gebührengefege vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850 feftgeiegten 8 Tage, um 
weitere 14 Tage verlängert wird. 


Wichtbeurlaubung der bei der nähften Stellung zur Affentirung gelangen- 
den Sinanzwah- Individuen, 
giltig für ale Kronlänter, 
Zahl 21842-1323. 


Zufolge einer Eröffnung des Minifteriums des Innern vom 17.9. M., 3. 12076-M.1., 
haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät aus Anlaß der, mit allerhöchſtem Gabinetöfchreiben vom 
15.1. M. angeordneten Recrutirung von 95.000 Mann, den Allerhöchften Befehl herabge- 
langen zu laffen gerußt: daß bei vieler Stellung die Beurlaubung der, nad ihrem Loſe 
zur Affentirung gelangenven, in der Finanzwache dienenden Individuen, nicht ftattzu- 
finden bat. 


Wien, ven 18. Mai 1854. 
Vom Sinanzwinifterium.' 





Anhang. 


Allgemeines. 


— (Einberufung der beutfhen Münzſcheine a 10 Kreuzer.) Da ber, durch 
Erlaß vım 1. Jänner I. $., 3. 105-F. M. (Verordnungsblatt Nr. 2), zur Einziehung der beut- 
ſchen Münzſcheine à 10 fr. fetgefegte Termin mit 30. Juni 185% zu Ende gebt, it das Pu— 
blieum darauf mit dem Beiſatz aufmerkſam gemacht worden: daß eine Berlängerung ber 
beftimmten Ginberufungäfrift nicht ftattfinden wirb (3. 8999-F. M., 1854). 

V. B. F. M. 65 


Finamzwacht. 
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Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat die Stelle des Pfarrers zu St. Andraͤs auf ber Liptſer Montan⸗ 

Aerarial⸗Herrſchaft, dem Pfarrer zu Moftenig, Johann Lanits, verlieben. 
(3. 18976-1574, 1854). 

— Das Finangminifterium bat bei dem Lottoamt in Binz den Amts-Official, Wenzel Riedl, 
zum Oberamts-Official ernannt; den Dberamts-Official ter Eotto-Direction in Mailand, Gajetan 
Quartirolo, in den Genuß des höheren Gehalte von 900 fl. befördert und Die hierdurch bei der 
genannten Direction in Erledigung gefommene Oberamt3-Offieialöftelle, dem Amt Official berfelben, 
Bompeo Bigleyzi, verlieben (3. 10806 u. 18939, 1854). 

— Die ungar, Finangekanded-Direction bat den gemefenen Salzamts-Controlor, Earl v. Eötvöß, 
zum KanzleisOfficial, den Salzwäger in Spegedin, Sigmund Simondidh, zum prov. Wagmeijter 
bei dem Salgamt in Tiſza-Ujlok und den Gorporal, Joſeph Gelber, zum prov. Kanzlei-Aifiitenten 
III. Elafje ernannt (3. 1465, 1703 u. 13628, 1854). 

— Die tirol, Finanz-tandes-Direction bat bie prov. beftellten Dienfipoften bei der mit 1. Juni 1854 
in Wirkſamkeit tretenden Sammlungd- und Bezirfdeaffe für Vorarlberg zu Peldfirh u. 3. die Eins 
nebmersftelle dem verfügbaren Hauptamts-@innehmer, Auguſt v. Straßern, die Controlorsſtelle dem 
Zollamtd-Dfficial, Garl Leeb, die Officialöftelle dem Zollamts:Official, Franz Luggin und die 
Affiftentenftelle dem Zollamts-Affiftenten, Carl Schmidl, verliehen (3. 6233, 1854). 


Eoneurfe. 


Einnchmersftelle bei dem Commercial-Bolamte zu Georgswalde und Controlorsftelle bei der 
Bolltegftätte und Sammlungs-Cafle in Böhmifch-Seipa. 

Laut Goncurd- Rundmahungen der böhm. Finang » Landbed-Direction vom 7. und 11, Mai 
1854, 3. 13952 und 16369, ift bei dem, in die IV. Glaffe der Gefällenbauptämter gereibten Gom- 
mercialzollamte zu Georgẽſwalde, die Stelle des Einnehmers mit dem Gehalte jährlider 700 fl. nebft 
freier Wohnung oder Quartiergeld, dann bei der in die IM, Glaffe der Sefällen-Hauptämter gereibten 
Zolllegftätte und Sammlungs-Caffe zu Böhmiſch-Leipa die Stelle des Gontrolord mit dem Gehalte 
jäbrliher 700 fl., dem Genuß einer freien Wohnung oder des ſyſtemmäßigen Quartiergelbes, ferner 
für die Beforgung der Sammlunzd-Eaffe-Gefhäfte mit einer Nemuneration jährliher 100 fl. auf die 
Dauer diefer Dienftleiftung, beide Stellen mit der Verpflihtung zum Erlag einer Gaution im Betrage 
des Jahresgehaltes zu befegen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Gefuhe unter Nachweiſung der Dienftzeit, ber 
Spradfenntniffe, der Verwendung und für den Bollbienft erlangten Musbildung, intbefondere der mit 
gutem Erfolge zurüdgelegten,” mit Erlaße des Finanyminifteriums vom 25. Auguft v. J., 3. 627- 
1, N. ©., vorgeſchriebenen praftiihen Prüfung, oder der Befreiung von berfelben, endlich ber Bautiond- 
fähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Gefälldbeamten im Leitmeriger Finanz- 
Bezirke verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorgefchriebenen Dienfiwege bis 15. Juni 185% bei der 
Eamerals-Bezirkd-Bermaltung in Leitmerig einzubringen. 

Amts-Ofiicialsftelle bei der Sotto-Pirection in Mlailand. 

Laut Goncurd-Kundmahung der Lotto-Cefälld-Direction vom 14. Mai 1854, 3. 2077, ift bei 
ber 2otto-Direction in Mailand eine Amtd» DOfficialöftelle mit dem Gehalte jährl, 500 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche, unter Nachweiſung der vollflommenen Kenntnif 
bed Lotto» Manipulationddienftes und ber italienifhen Sprache, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 
15. Juni 185% bei der 2otto-Direction in Mailand einzubringen, 


Eontrolirende Amts- und Beugfchreibersftelle in Kiefer. 


Laut Gonenrd-Rundmahung der Berg und Salinen-Direction in Hall vom 6. Mai 1854, 3. 3340, 
ift bei der Hütten: und Hammer-Verwaltung in Kiefer die Stelle des controlirenden Amts- und Zeug 
ſchreibers mit dem Gehalte jährl. 350 fl. nebft freier Wohnung und mit der Verpflihtung zum Erlag 
einer Gaution im Betrage des Jahresgehaltes zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
bes Alters, Standes, der mit gutem Erfolg abſolvirten bergafademifhen Stubien, ber praftifchen Kennt 
niffe im gefammten Eiſenhüttenweſen, im Goncept« und PNehnungsfahe, der bisherigen Dienftleiftung, 
enblih der Gautionsfähigfeit und umter Ungabe, ob. und tn welchem Grade fie mit Beamten der Berg: 
und Salinen-Direction oder der Berwaltung in Kiefer verwandt oder verfhwägert find, im Weg ihrer 
vorgejegten Behörbe binnen vier Wochen bei der Berg- und Salinen-Direction in Hal einzubringen. 

er — 
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— Fahrgang 1854. 18H. 
Verordnungsblatt 
für ben 
Dienfibereid des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
A 41. Kedigirt im Finonjministerium. Samftag den 27. Mi. 





Inhalt, Indireete Abgaben und Staattmonopole: Begünftigte Zollbehantlung ter zum fabriföbetriche 
der inländifchen Zeugdruckere ien bezogenen auslänviihen Rupferwalzen. 

Anhang. Judirecte Abgaben und Staatömonopole: Vereinigung ber Anfagepoften Freilaffing 

mit bem Bollamte Saalbrüd im Bameralbezirte Salzburg. — Activirung bed mit dem Mebenzollamt I Waliers 

berg zufammengelegten baleriſchen Nebenzollamtes I Schwarzbach. — Perfonalnadridten. — Eoncurfe. 








Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Degünftigte Bollbehandlung der zum SFabriksbetriebe der inländiſchen 
Deugdrudereien bezogenen ausländifhen Kupferwalzen, 
giltig für alle Kronländer mit Ausnahme des Tomb. venet. Königreiches. 


Zahl 546-1. N.C. 


Seine k. k. Apoftolifche Majeftät haben mit allerhöchſter Entfchliefung vom 30. April d. J. 
das Finanzminifterium, vorläufig für ein Jahr, allergnädigft zu ermächtigen gerubt, inlän- 
diſchen Zeugbrudereien den Bezug der zu ihrem Gewerbsbetrieb erforberlichen Kupferwalzen 
aus dem Ausland, um den Begünftigungszoll von fünfundvierzig Kreuzern für den Zolleentner 
fporco zu bemwilligen. Jene Induftrielen, welche diefer Begünftigung theilhaftig werben wollen, 
haben von Fall zu Fall ihre gehörig geftämpelten, an dad Finanzminifterium gerichteten 
Geſuche, in welchen die Art und ber Umfang ihres Fabrifäbetriebes, der Grund, aus welchem 
fie ausländifche Walzen beziehen wollen, ver Bezugsort, die Stüdzahl, dad Gewicht und der 
Werth ber legteren anzugeben find, unmittelbar bei ver Handeldfammer ihres Bezirkes zu überreichen. 
Die Handeldfammern find verpflichtet, jedes derartige Einfchreiten ohne allen Verzug mit 
ihrem Gutachten über die Richtigkeit der Angaben des Bittftellerd und mit ihren fonftigen Be- 
merfungen, unmittelbar an bie Finanz-Landes-Behörde, zu leiten, 

Die Finanz-Landes-Behörde hat fodann die ganze Verhandlung gutächtlih dem Finanz- 
minifterium vorzulegen, welchem die Ertheilung der Bewilligung vorbehalten bleibt. 

Die um den Begünftigungäzoll bezogenen Kupferwalzen dürfen ausſchließlich nur zum 
Bedruden der Zeuge und nur in jenem Gtabliffement verwendet werben, für welches die Be- 
willigung ertheilt wurbe. 

Sind die Kupferwalzen zu dieſem Gebrauche nicht mehr tauglich, ſo ſind ſie, vor ihrer 
Entfernung aus der Fabrik, von dem Fabricanten ſelbſt in der Art durchzuſchlagen, daß ſie, 


nur mehr als Kupfermaterial verwendbar, in den freien Verkehr übergehen. 
V. B. F.M. 66 


Boll. 
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Induſtriele, welche ſich eines Mißbrauches der zugeftandenen Begünſtigung fchuldig machen, 
haben die Ahndung nad Maßgabe der $$. 361 bis 36% des Gefällsſtrafgeſetzes zu gewärtigen. 
Um über dad Maß, in welchem von. der allerhöchften Begünftigung Gebrauch gemacht 
wird, die Evidenz berzuftellen und bie zur weiteren Entſchließung erforderlichen Daten zu ge 
winnen, haben die Finanz-Landes-Directionen auf Grundlage der, von ſämmtlichen Zollämtern 
nad; Ablauf des Monatd December 185% längftens bis 10. Jänner 1855 einzufendenden 
Nachweiſungen, Ueberſichten vorzulegen , in welchen 
1. der Name des Inbuftrielen, welcher von der Bewilligung Gebrauch gemacht bat, nebft 
der Angabe ver Befchaffenheit des Fabrifäbetriebes (3. B. Eotton- oder Schafwollmaaren- 
Druderei u. ſ. w.); 
2. die Erläſſe des Finanzminiſteriums, mitteld deren die Bewilligung ertheilt wurde (dhro- 
nologifch georbnet) ; 
. das Land, aus welchem die Walzen ſtammen; 
. das Zollamt, bei welchem die Berzollung fattgefunden bat; 
. die Menge ver bezogenen Walzen nah Stückzahl, Nettogewicht und Werth; endlich 
. der Umftand, ob die Walzen gravirt oder glatt bezogen wurben, angegeben find. 


Wien, den 9. Mai 1854. 
Vom Finanzminiferium. 
Anhang. 


Indirerte Mbgaben und Staatsmonopole. 


— (Bereinigung ber Anfagepoften Freilaffing mit bem Zollamte Saalbrüd 
im Gameralbezirfe Salzburg.) Aus Anlaß der Regelung ber Zollämter an der öfter: 
reichifchebaierifchen Gränze, wurde der baieriſche Anfagepoften Freilaſſing mit dem öfter: 
reihifchen Zollamte Saalbrüd im Gameralbezirte Salzburg, im Standorte des leßteren 
vereiniget. Deifen Amtswirkſamkeit dafelbft bat am 1. April d. 3. begonnen. 

(3. 558-1. N. C., 1854.) 

— (Hetivirung des mit dem Nebenzollamt 1 Walferbergzj ufammengelegten 
baierifhen Rebenzollamted 1 Shwarsbad.) Die Amtswirkſamkeit bed mit dem Meben- 
zolamt 1 Walferberg, Gameralbgirt Salzburg, im Amtsjipe desſelben zufammengelegten 
baterijchen Nebenzollamtes I Schwarzbad, bat am 1, Mail. J. begonnen (3. 585-1. N. C., 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Serk. k. Apoſt. Majeſtät haben mittels a, h. Entſchließung vom 15. Mai 1854, im Finanz ; 
miniſterium die Miniſterial⸗Concipiſten, Guſtav Manlicher und Wilhelm Heger, zu Minifterial-Gecre- 
tären zu ernennen geruht (3. 9039-F.M., 1854). 

— Das Finanzminifterium bat für den Bereich der feier. illir. Finang-Landei-Direction den bort« 
ländigen Gameral-Beyirfd-Gommiffär II. Glaffe, Anton Uhl, zum Gameral-Beyirfd-Gommilfär I. Glaffe und 
den Finang-Eoncipiften der gedachten Finanzstandes-Direction, Guſtav Strobriedl, zum proviſoriſchen 
Gameral-Bezirfd:Gommiffär MH. Claſſe ernannt (3. 17948-1083, 1854). 

— Das Finanjminifterium bat ben Eaffe- Official bei der Staats Schulden » Tilgunge - Fohds- 
Hauptcaffe, Adolph Hertl, zum Gontrolor der Landes-Hauptcaffe in Prag ernannt. 

(3. 18979-1183, 1854.) 
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— Das Finanzminifterium bat die proviſoriſch beftellte dritte Oberamts-Gontroloräftelle bei dem 

Haupt-Zollamt in Prag, dem Amtödirector in Reichenberg, Karl Nitter von Bundf Sup, verlieben. 
(3. 16369-965, 1854.) 

— Das Finanzminifterium bat die Althöfer Förfteritelle auf ber Fondsdomäne Ronow dem 
Forjtamts» Adjuncten, Samuel Jarkowéky und die Opatowitzer HFörfterfielle auf der Reichsdomäne 
Pardubitz, dem Ferdinand Thürmann, proviferifch verliehen (3. 14297-1210, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die Oberförfterftielle in Ebeniee, dem dortigen rehnungsführenden 
Förfter, Ferdinand Rittmannsberger umd die rehnungsführende Förfterftelle U. Elaffe in Eben» 
fee, dem Nevierföriter, Johann von Wallpad, verliehen und die Borrüdung des Hallitäbter Förfters, 
Ernſt Zinner, in bie 1. Glaffe genehmigt (3. 11576-1000, 1854). 

— Das Finangminifterium bat die proviforiiche Eifenwerkd-Verwalteräftelle zu Mizun, dem 
Schichtmeiſter in Wieliegfa, Eyprian Cziepanowsty, die proviforifhe Controlorsſtelle in Mizun, 
dem bei dem Eibiöwalder Eifenwerfi-WVerwesantt in Verwendung ſtehenden Prafticanten, Ludwig Endes 
mann und bie provilorifhe Gifenmwerfi- Gontrolorsftelle in Smolna, dem Salinen » Prafticanten und 
bermaligen Werföleiter in Mizun, Baſil Macielinski in ber prov. Eigenſchaft eines ſelbſtſtändigen 
Merföleiters verlieben (3. 3233-663, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die im Friedburger Forftamtäbezirf erlebigten drei Förfterftellen 
1. Glaffe u. 3. jene zu Frauenſcharek, dem Forſt-Adjuncten zu Ading, Sigmund Thanner, jene zu 
Steljen, bem Forft-Wrjuncten in Dieging, Mori Jannif, endlich jene zu Weißenbach, dem Unterförjter in 
Schärding, Franz Lauterbach, verliehen (3. 22007-1802, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat den Walbbereiter zu Szasjfa, Karl Feſt, zum Waldſchaffer in 
Moldama, ben Reſchitaer Förfter, Johann Küchler, zum Waldbereiter in Bogſan und den Forft- 
Prafticanten, Fran Peter, zum Nevierförfter ber Cameral- Herrfhaft Bogfan ernannt. 

(3. 17449-1455, 1854.) 

— Die Lottogefälld-Direction bat den Sottoamts-Affiftenten in Brünn, Guſtav Kriftufef, zum 
Lottoamtd-Official dajeldjt und den Lottoamtd-Prakticanten in Wien, Fran Stiäwa, zum proviforifchen 
Affiitenten be& Lottoamtes in Hermannftadt ernannt (3. 2242, 1854). 

— Die ungar. Finang +» Landes» Direction bat den Diurniften, Martin Kuhner, zum Kanzleis 
Afiftenten HL Glaffe ernannt (3. 13647, 1854). 

— Die ungar. Finanz» Landes» Direction bat den proviſoriſchen Steuer -Einnehmer in Börföny, 
Victor Szumsky, in gleiher Eigenfhaft zu dem Steueramt in Kichdrauf verjegt und in proviforifcher 
Eigenfhaft den Stiftungs » Caffe» EControlor in Leutſchau, Anton Danielid, zum Steuer »Einnehmer 
II. Claſſe in Börföny, dann den geweienen Aushiljs- Mbjuneten der Kaſchauer Steuer -Dijtrictd- Com 
miffion, Ebuard König, zum Steueramts⸗Official IL. Elaffe in Käsmarf ernannt. 

(3. 1515 und 3260, 1854.) 

— Die tirol, Finanptanded-Direction bat den Einnehmer des Nebenzollamtes I. Glaffe zu Sprin- 
gen, Anton Kayfer, zum Einnehmer bei dem Nebenzollamt I. Claſſe in Hohenmwefler, den Einnehmer 
des Nebenzollamtes I. Glaffe zu Gaifau, Johann Armann, zum Ginnehmer bei dem Mebenzollamt 
I. Glaffe in Springen und den Einnehmer des Nebenzollamtes II. Elaffe in Oberhochſteg, Bernard 
Hämerle, zum Einnehmer bei dem Nebenzollamt I. Glaffe in Zuftenau ernannt (3. 6235, 1854). 


Concurſe. 


Einnehmersftelle bei den venetianiſchen Dazio-consumo-murato-Aemtern. 


Laut Goncurd-Rundmahung der Venediger Finanz-Präfectue vom 10. Mai 1854, 3. 820-P,, 
ift bei den venetianifchen Dazio-consamo-murato-Aemtern eine Einnehmersftelle mit dem Gehalte jährl. 
1800 2. oder hei eintretenber Grabual-Borrüdung mit dem Gehalte jährl. 1600 ober 1400 2. und 
mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltöbetrrage zu befegen. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der Kenntniffe im 
Geſchäfte des Dazio-consumo, dann dei Rechnungs» umb Gaffawefend, ferner der Gautionsfähigfeit und 
unter Ungabe, ob und in welhem Grade fie mit venetianifchen Finanzbeamten verwanbt oder verfähmä- 
gert jind, im vorgefchriebenen Dienitwege bis 10. Juni 185% bei der Finanz Präfeetur in Benebig 
einzubringen, 


Eafliersftelle bei der Berg- Balinen- und Forfi-Pirection in Wieliczka. 


Laut Goncurd-Kundmahung der Berg. Salinen- und Forft-Direction zu Wielicjla vom 13. Mai 
1854, 3. 1937, ift bei derielben bie Gaffieräftelle, mit dem Gehalte jährl. 1000 fl., nebft einem 
4 
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Deputat von jährl. 15 Pfund Salz pr. Familienfopf und mit der Berpflihtung zum Erlag einer Gau» 
tion von 1000 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefhriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alterd, Standes, der Sprachkenutniſſe, der zurüdgelegten Studien, ber erprobten Treue und Red 
lichkeit, der vollftändigen, burch bewährte Dienftleiftung erworbenen Kenntniffe im Rechnungsweſen über» 
haupt und in ber Gaffe-Manipulation insbefondere, fo wie der für bie amtlie Gorrefpondenzführung 
erforberlihen Fertigkeit im Gonceptfah , enblih der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob unb in 
welhem Grade fie mit Beamten der gedachten Direction verwandt oder verſchwägert find, im Weg ihrer 
vorgefeßten Behörden binnen ſechs Wochen bei ber Berg-, Salinen- und Forft-Direction in Wieliczka 
einzubringen. 


Prov. Adjunctenftele bei dem Forftamt in Beil am Ser. 


Laut Goncurd-Kundmahung ber Berg Salinen» und ForftsDirection in Salzburg vom 20. Mai 
1854, 3. 2892, ift bei dem Forftamt in Zell am See die prov. RN mit dem Gebalte 


jährl, . — ee A ee a da . . 600 fi. 
dem Holzgelde vonnn. are ie de u... 830, 
dem Diäten-Hverfum von « 2 2: 2 2 2 ne a ee 150 „ 
und dem Quartiergelde von . 2 2 2 22 nr en ee . 40, 


und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Vehalttbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung 
bed Alters, Standes, der zu Maria-Brunn oder Schemnig abfolvirten Yorft-Gollegien und bedingten 
Falles der abgelegten Staatsprüfung für Forſtwirthe, der praftifhen Ausbildung im Forſtfache, befon« 
ders in Bezug auf die Cigentbümlichfeiten der Forſtwirthſchaft im Hochgebirge, der Kenntniß der in Ge- 
birgögegenben anmwenbbaren Holjbringungtart und ber hierzu erforberlihen Einrichtungs- und Lieferungs- 
gebäude, der Gewandtheit im Nechnungs- und Conceptfadhe, dann in der Berfaffung der Holzlieferungd« 
gedinge, der biöherigen Dienftleiftung, endlich der Gautionsfühigfeit und unter Angabe, ob und in welchem 
Grabe fie mit Beamten des obigen Amtes ober ber Direction verwandt oder verfhmägert find, im Weg 
ihrer vorgefeßten Behörde binnen ſechs Wochen bei der Bergs, Salinen- und Forft-Direction in 
Salzburg einzubringen, 


Förfterfielle zu Fuſchlſte. 


Laut Concurs⸗ Kundmachung der Berg⸗ Salinen- und Forſt-Direction in Salzburg vom 20, Mai 
1854, 3.2892, ift im Bereiche des Forftamtes —— die — II. Claſſe zu re mit 
6. 


dem Gehalte jähtl.. 2 2 2 2 2 00 nen . VE ———— 

dem Holzgelde vonnnnn.. e ee an r 

bem Shrrißmeteriallen-Boerfum DER: =. we ate aan dat Ci 

dem Banggelde von. . : "0 2er ren 60 „ 
n Natural-Quartier und mit ber Berpflihtung zum Grlag einer Gaution im Behaltsbetrage zu 
eſetzen. 


Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen, gehörig doenmentirten Geſuche unter Nachweiſung 
bes Alters, Standes, der zu Maria-Brunn oder Schemnitz abſolvirten Forft-Gollegien und bedingten 
Falles ber abgelegten Staatöprüfung für Forftwirthe, der praftifchen Ausbildung im Forſtfache, ber 
Kenntniß der in Gebirgsgegenden anwendbaren Holjbringungsart und der hierzu erforderlichen Einrich- 
tungd- und Lieferungbgebäude, der Gewandtheit im Gonceptfache, dann in der Berfaffung der Holjlies 
ferungdgedinge, endlich der Gantiondfähigfeit und umter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten 
ded obigen Umte ober der Direction verwandt oder verfchwägert find, im Weg ibrer vorgejegten Ber 
hörde binnen ſechs Wochen bei ber Berg, Salinen- und Forft-Direction in Salzburg einzubringen. 


Prov. Aanzliftenftelle bei einer venetianifchen Finanz-Antendan;. 


Laut Coneurö-Rundmahung der Benediger Finanz Präfertur vom 7. Mai 1854, 3. 500-P., ift 
bei ben ir unterftehenden Finanz Intendangen eine Kanzliftenftelle mit dem Gehalte jährl: 300 fl. pro⸗ 
viſoriſch zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig doeumentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Eignung und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit venetianifchen Finanzbeamten verwandt oder verfchmägert 
find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 31. Mai 185% bei der Finanz Präfeetur in Venedig ein⸗ 
zubringen. 
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TO Rerordinungsblatt 


. für ben 
Dienfibereih des öſterreichiſchen Knanzminiſteriums. 
te —— 
N 42. Redigirt im Finonpministerium. Montag den 29, Mai. 
m — — — m ————— ——— —— — — 
Inhalt. Indireete Abgaben und Gtaatömonopole: Tarabeflimmung für bie Bemeffung ber Licengebühr 


vom Tabak 
Anhang. Indireete Abgaben und Staatdmonopole: Belohnungen für die Einhebung und Abfuhr 
der nach dem Tarif eingrjahlten Verzehrungsfteuergebühren. — Berfonalnadgrigten. — Eoncurje. 





Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Tarabeſtimmung für die Bemeffung der Sicenzgebühr vom Cabak. 
Zahl 18789-163, 


Aus Anlaß einer Anfrage, ob das Hoffammerbecret vom 26. October 1842, Zahl 
40013-1403, betreffend die Tarabeftimmung für Eigarren in Kiftdhen, noch gegenwärtig 
Geltung babe? wird erinnert: daß die im Tarife vom 5. December 1853, zur Abtheilung 8 
lit. a und b, enthaltenen Tarabeftimmungen, auch auf die Bemeffung der Licenzgebühr anzu» 
wenben find und daß zur Erhebung des Nettogewichted nur im Falle des Vorhandenſeins ber 
im $. 13 der Borerinnerung zum Tarife feftgefegten Bedingungen, zu ſchreiten ift. 

Soferne biöher ein von diefer Erläuterung abweichendes Verfahren beobachtet worben wäre, 
bat eine nahträgliche Einhebung von Licenzgebühren nicht ftattzufinden. 

Wien, den 24, Mai 1854. 


Vom FKinanzminikerium. 


Allgemeines. 


Judirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Belohnungen für bie Einhebung und Abfuhr der nad dem Tarif einge 
sahlten Verzehrungsſteuergebühren.) In Folge der Wahrnehmung, daß fi bei Bewil⸗ 
ligung von Belohnungen für bie Einhebung und Abfuhr der tarifmäßig eingezahlten Verzehrungs⸗ 
feuergebühren ungleichartig benomnten wird, ift nachſtehende Verordnung ddo, 24. Mai 1854 au 
bie Finanz-Landed-Directionen in Dfen, Hermannftabt, Temesvar und Agram erlaffen worden. 

„Die Finanz-Landes:Direction wird ermächtigt, in jenen Fällen, in welchen die Parteien mit 
ber Einzahlung der Verzehrungsteuer nad) dem Tarife nicht füglich an ein Steuer: oder Gefälls- 
amt, oder an einen Tabak⸗Großverſchleißer, welder zur Mebernahme und Abfuhr von Gefällsgel— 
bern nach $. 31 der Vorſchrift über den Tabakverſchleiß im Großen verpflichtet iſt, gewieſen 
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werben fünnen; die Gemeindenorjtände mit der Einhebung und Abfuhr diejer Gelder zu betrauen 
und ihnen für ihre Mühewaltung und für bie buch die Gelbabfuhren erwachſenden Auslagen 
Belohnungen bis zwei Percent der eingehobenen Summe, jedoch nur bi? zu dem Marimalbetrage 
jährliher Ginhundert Gulden für jeden Gemeindevorftand, zu bemwilligen. 

Ob die Belohnung in 2%, oder in einem geringeren Ausmaße zu beſtehen habe, ijt in den 
einzelnen Fällen nach ben fpecielen Umftänden zu beftimmen. 

Uebrigens bleibt es Pflicht der Finanz-Landed:Direction, bei derlei Uebertragungen der Geld— 
einhbebung und Abfuhr an die Gemeindevorjtände, für die Sicherheit des Aerars zu forgen. 

In jenen Einzelfällen, wo der angedeutete Marimalbetrag von 100 fl., mit Nüdficht auf 
ben Umfang oder die Beichaffenheit der Geldeinhebung und auf die Koften der Abfuhr verhält- 
nifmäßig zu gering erjchiene, jo wie in jenen Fällen, wo befondere Gründe für die ausnahme- 
meije Bewilligung von Belohnungen an Tabak-Großverſchleißer ſprechen follten, ift von der Finanz: 
Landes-Direction jedesmal die Entfheibung des Finanzminiſteriums einzubolen. 

(3. 16525-930, 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


— Die Steuer» Direction für Kaͤrnten bat die bei dem Steueramte Paternion erledigte prov. 
controlirende Officialäftelle, dem SteueramtssAffiftenten, Jofepb Seiller und die prov. Steueramts- 
Afliftentenftelle in Bleiburg dem Ants-Prakticanten, Theodor Rippert, verliehen (3. 223, 1853). 


— Die füften!. dalmat, Finanz s Landes» Direction bat den Zolleinnebmer des Amtes Gantride, 
Johann Kallifta, zum prov. Zolleinnehmer des Hilfs» Zollamted Gologna im Triefter Stabtgebiete, 
den Zolleinnehmer und Hafene dann Seefanitätd-Agenten in Sdobba, Joſeph Lubeg, zum Zolleinneb- 
mer des Hilfö-Zollamtes in Gantride, den Finanzwah-Refpicienten, Anton Grivicih, zum Amts-Affi- 
flenten für den füftenlänbiichen Zollamtöbereih und den Amtd- Affiftenten, Emanuel Schaniel, ein- 
verftändlich mit der Gentral-Seebehörde zum prov. Einnehmer und Agenten bei dem Hilfd-Zollamt und 
der Hafen dann Seefanitätd-Agentie zu Faſana in Iſtrien ernannt (3. 1280-P., 1854). 


Eoneurfe. 
Finanz-Serretärsftelle bei der ob der ennſiſchen Stener-Pirection. 


Laut Concurd-Rundmahung der ob der ennfiihen Steuer-Direction vom 19. Mai 185% ift bei 
berjelben eine in den Goncretalftatuß der öſterreichiſchen Finanz-Landes-Direction gebörige Finanz-Secre- 
täröftelle mit dem Gehalte jähr!. 1200 fl. und dem eventuelen. Anfpruh auf die Vorrüdung in ben 
Gehalt von 1400 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der vorgeichriebenen 
Studien und Befähigung und der bisherigen Verwendung, unter Angabe , ob und in welchem Grabe 
fie mit Beamten der Steuer» Verwaltung in Oberöfterreih verwandt ober verſchwägert find, im Weg 
ihrer vorgejegten Behörde bis 15. Juni 1854 bei der Steuer-Direction in Ling einzubringen. 


Finanz-Secretärsftelle bei der Stemer-Pirection für Kärnten. 

Laut Concurd » Kundmahung der Steuer-Direction für Kärnten vom 20. Mai 1854, 3. 270, 
ift bei derfelben eine in den Status der fleier. illir. Finanzetandes-Direction gehörige Finanz-Secretärs- 
ftelle, mit dem Jahresgehalte von 1200 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter Nahmweifung der zurüdgelegten juridiſch⸗ 
politifhen Studien, der Befähigung für den höheren Gonceptädienft bei den leitenden Finanz-Behörden, 
inäbefondere der erworbenen Gefhäftäfenntniß im Gebiete ber directen Steuer »Berwaltung und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der gedachten Steuer -Direction verwandt ober 
verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienſtwege bis 14. Juni 1854 bei dem — ber Steuer- 
Direetion in Klagenfurt einzubringen. 


Beftellung des Perfonals für das men errichtete Fottoamt II. Elafe in Ofen, dann Amts- 
Officialsellen im Bereiche der Fotto-Gefälls-Pirection. 


Laut Goneurd-Runbmahung der LottosWefälls-Direction vom 14. Mai 1854, 3. 2021, find bei 
bem 2ottoamt in Ofen folgende Stellen zu beſetzen. 
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Die Stelle eined Amtöverwalters und Gajjierd mit dem Gehalte jährliher 1300 fl. nebft dem 
Genuß eined Natural-Quartierd unb einem Holz und Licht-Deputate ; 

die Stelle eines Amts⸗ und Gaffe-Eontrolors mit dem Gehalte jähel. 1000 fl. und 

die Stelle eines Archivars mit dem Gehalte jährl. 900 fl., ſämmtlich mit der Verpflichtung 
jum Grlag einer Gaution im Gebaltäbetrage. 

Befonbere Erforderniffe für diefe Stellen find: Leitungegabe, Erfahrung im Dienft und die genauefte 
Kenntniß der lottoamtlihen Manipulation ſowie des GaffesDienftes. 

Ferner find in Folge der Errichtung des Lottoamtes in Ofen und durch die Erledigung einer 
Amtzofficialäftelle in Ling im Bereiche der Lotto » Gefälld - Direstion, 6 Amtsofficiatöftellen mit, dem 
Gehalte jährl. 500 fl. und mit dem eventuelen Anſpruch auf die Borrüdung in die höheren Gehalts- 
ftufen von 600 und 700 fl. zu belegen. 

Die Geſuche um die bier benannten Dienftpoften find bit 20. Juni 1854 bei ber Lotto— 
Gefälld-Direetion in Wien einzubringen, 

Mebrigend wird bemerft, daß Die zu ernennendben Amtsofficiale bei jenen Lottoämtern, welchen 
fie wur Dienftleiftung zugemwiefen werben, einzutreten haben. 


Eontrolorsftelle bei der Landes-Hauptcaffe in Brünn. 


Laut Goneurd-Kundmahung ber mäbr. ſchleſ. Finanz-tandes-Dirzction vom 9. Mai 185%, 3. 9514, 
ift bei der mähr. LandessHauptcaffe in Brünn, die Controlorsſtelle mit dem Gehalte jährl. 1000 fi. 
und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution von 2000 fi. zu bejegen. 

Bewerber baben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung der Förperlihen und 
intellectuelen Befähigung für diefen Poſten, des tadellofen jittlihen Verhaltens, der zurüdgelegten Stu- 
dien, der biöherigen Dienſtleiſtung, der erworbenen Gejchäftöfenntniffe und volltommen bewährten Tüch— 
tigkeit im Caſſe- und Nehnungsweien, enblih der Gantionsfäbigkeit und unter Angabe, ob und in 
welhem Grade jie mit Beamten oder Dienern der gedachten Landes⸗Haupteaſſe verwandt ober ver 
fhwägert ſind, im vorgefchriebenen Wege bis 25. Juni 1854 bei der Finanz-Landes-Direction in 
Brünn einzubringen. 


Sinanz-Beyichs-Commiflärsftele im Bereiche der fiebenb. Finanz-Sandes-Pirection. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der jiebenb. Finanz-Landes-Direction vom 9. Mai 1854, 3. 11853, 
iſt im Bereiche derfelben eine Finanz-Bezirks-Commiſſärsſtelle I, Claſſe mit dem Gehalte jährl. 1000 fi. 
zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Slelle ober eventuel um eine FinanyBezirfi:-Gommiffärdftelle II. Claſſe mit 
dem Sabresgebalte von 900 oder 800 fl., haben ihre Geſuche unter Tegaler Nachweiſung bes Als 
terd, dei Neligionsbefenntniffes, des jittlichen und politifchen Verhaltens, der zurüdgelegten juridiſch⸗ 
politifhen Studien, der mit gutem Erfolge beitandenen, für die Erlangung einer Finanz-Bejirks- 
Commiſſaͤrsſtelle vorgeſchriebenen Prüfung, dann ber biöherigen Dienftleiftung und ber Sprachkenntniſſe 
und umter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Beamten im Bereiche der gebachten Finany« 
Sanbei-Direction verwandt ober verjchwägert jind, im vorgefchriebenen Wege bis 15. Juni 1854 
bei der Finang-anded-Direction in Hermannftadt einzubringen, 


Eafhersftelle bei dem Hanptzoll- und Gefällen-®beramt in Wien. 

Zant Concurs-Kundmachung der öfterr. Finanzstanded-Direction vom 16. Mat 1854, 3. 19019, 
ift bei dem Hauptzolle und Befällen-Oberamt in Wien die Gajjleräftelle mit dem Gehalte jäbrl. 900 fi. 
und dem Quartiergelde jährliher SO fl. und mit der Verbindlichkeit zur Leijtung einer Gaution im 
Berrage bed Jahresgehaltes zu bejegen. 

Bewerber um dieſe Stellt oder eventuel um eine Gafjteröftelle mit dem Gehalte von 800 fi. 
nebft dem Quartiergelde von jährlihen 80 fl. und der Verbindlichkeit zur Gautionsleiftung im Jab- 
reögehaltäbetrage, haben ihre gehörig inftruirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Keuntniſſe, insbeſon ⸗ 
dere im Caſſe und Rechnungsweſen, der mit gutem Erfolg abgelegten, mit Grlaß dei Finanymini« 
fleriumd vom 25, Yuguft 1853, 3. 627-1, N. C., vorgeichriebenen praftifhen Prüfung aus der 
Waarenfunde und dem Zollverfahren oder der Befreiung von derſelben, ber biöherigen bienftlichen 
Verwendung, bed fittlihen Woblverhaltens, endlich ber Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und 
in welchem Grade fie mit Gefälldbeamten im Bereiche ber gedachten Finang-kanded-Direction verwandt 
oder verihwägert find, im vorgefhriebenen Dienftmege bis 20. Juni 1854 bei der Finang-Bandes- 
Direction in Wien einzubringen, - 


Prov. Stener-Einnehmersfiele und eventuel Controlors-, Gfficials-, oder Aſſiſtentenſtelle 
in Arain. 

Laut Goncurd-Kundmahung der Steuer-Direction für Krain vom 20. Mai 1854, 3. 2837, ift 

im Bereiche derielben eine prov. Steuer-@innehmeräftelle mit dem Gehalte jährl, 800 fl. zu befegen. 
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Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine Steuereinnehmeröftele mit dem Jahresgehalte 
von 700 ober 600 fl, oder um eine prov. Gontroloräftelle mit 600 ober 500 fl. Gehalt, oder 
um eine prob. Officialöftelle mit 450 oder 400 fl. Gehalt ober enblih um eine prov. Affiftentens 
file mit 350 oder 300 fl. Gehalt, mit welchen, mit einziger Ausnahme ber Wffiftentenftelle, bie 
Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gebaltöbetrage verbunden ift, haben ihre gehörig documen- 
tirten Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alters, der phyſiſchen Dienfttauglichfeit, der bisherigen 
Beihäftigung ober Verwendung, der vollfommenen Kenntnif der beutfchen und ber Lanbeifprahe in 
Wort und Schrift, dann der Kenntnig ber den Steuerämtern obliegenden Gefchäfte, des tabellofen 
ſittlichen Berbaltens und bezüglih der vercautionirten Stellen aud ber Gautionsfähigfeit u. J. jene, 
welche bereitö im Staatsdienſte ftehen, im vorgefchriebenen Dienftweg, andere aber durch ihre Bejirks- 
bauptmannfhaft bis 20. Juni 1854 bei der Steuer-Direction in Laibach einzubringen, 


Prov. Einnehmersftele III. Elaffe bei dem Steneramt in Gr. Topolscan. 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber ungar. Finanzkandes-Direction vom 14. Mai 1854, 3. 3702, 
ift bei dem Steueramt in Er, Topoldcau im UntersNeutraer Comitate, im Amtsbereiche ber Finanz. 
Beyirld-Direction Neutra die Einnehmeräftelle III. Claſſe mit dem Gehalte jährliher 700 fl» und 
mit ber Berpjlihtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltäbetrage proviforisch zu befeßen. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, der phyſi⸗ 
fen Dieſttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, ber bisherigen Beihäftigung ober Verwendung, 
und ber in ber letzten Dienfteigenfchaft bezogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß ber beutfchen 
Sprache in Schrift und Wort, dann ber in der Gegend von Groß-Topoldcau berrfchenden Lanbeöfpra- 
pen, der Kenntniß der Steuerverfafung , ber Befähigung zum Gaffe- und Rechnungédienſt, enblich 
der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Beamten der FinanypBer- 
waltung des Königreich Ungarn verwandt oder verfchwägert find u. 3. jene, melde bereits im Staatd- 
bienfte ſtehen, im Weg ibrer vorgefeßten Behoͤrde, andere aber im Wege ber Comitats⸗ ober Kreid- 
behoͤrde ober ber Bezirföhauptmanufhaft, in deren Amtöbereich fie ihren bleibenden Wohnfig Haben, bis 
30. Juni 1854 bei ber Finang-Bezirkd-Direction in Meutra einzubringen. ° 


Schichtenmeiſtersſtelle bei der Berg- Salinen- und Forft-Pirection in Wieliczka. 


Laut Eoneurd:Rundmahung ber Berg- Salinen- und Forft-Direction in Wielicjka ift die Stelle 
eined Schichtenmeifters mit dem Jahresgehalte von 700 fl., dem Genuß einer freien Wohnung und dem 
foftemmäßigen Bezuge von jährl. 15 Pfund Salz per Familienfopf, dann mit der Verpflihtung zum Erlag 
einer Gaution im Cehaltöbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung bes Alters, der phyſiſchen 
Tauglichkeit, des Standes, der zurüdgelegten montaniftifhen Berufäftubien, der praltiſchen Renntniffe 
im Bergbaufah im Allgemeinen und insbefondere im Steinfalgbergbaue mit Beziehung auf die Local⸗ 
verhältniffe, der Vertrautheit mit der montaniftifhen Rechnungsführung, ber Eonceptöfähigkeit, der 
Kenntnif ber ſlaviſchen, vorzugsweife der polnifhen Sprache, der biäherigen Dienftleiftung, endlich ber 
Sautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und im welchem Grade fie mit Beamten ber gebadhten Direction 
verwandt ober verfhmägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 30. Juni 185%, bei ber 
Berg- Salinen- und Forjt-Direction in Wieliczka einzubringen. 


Pros. Einnchmersftellen bei den Stenerämtern in Bäth und Münsyent-Miklös. 


Laut Eoneurd-Rundmahungen der ungar. Finanz-Lanbed-Direction- vom 17, und 20. Mai 1854, 
3. 3715 und 10963, find im Bereiche berfelben zwei prov. Steuer-Einnehmeräftellen III. Glaffe mit 
dem Gehalte jährl. 700 fl. und mit der Verpflichtung zum Erlag "einer Gaution im Gehaltebetrage 
u. 3. bie eine bei dem Steueramt in Bath im Honther Gomitate, im Amtsbereiche ber Finanz-Bezirks- 
Direction Balaſſa -Gyarmath und die andere bei dem Steueramt in Kündjent-Mitids im Kumanier 
Gomitat, im Amtäbereiche ber Finanz Beſirls⸗Direction Szegedin zu befepen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachmeifung des Altere, der phyſiſchen 
Dienfttauglihfeit, bed genoffenen Schulunterrichtes, der bisherigen Beihäftigung ober Verwendung 
und ber zuleßt genoffenen Bezüge, der vollfommenen Kenntniß ber deutſchen Sprache in Schrift und 
Wort, dann ber, in der Gegend ber gebadhten Steueraͤmter herrſchenden Lanbeifpracden, ber Kenntniß 
der Steuerverfaflung, der Befähigung zum Caſſe- und Rechnungsbienft, enblih der Gautiontfähigfeit 
und unter Angabe, ob und in welhem Grade fie mit Beamten ber Finanz-Verwaltung des Koͤnigreicht 
Ungarn verwandt oder verſchwägert find u. 3. jeme, welche bereits im Staatäbienfte fteben, im Weg 
ihrer vorgefegten Behörde, andere aber im Wege ber Comitats- oder Kreißbehörde oder Berirkshaupt- 
mannfhaft, in deren Amtsbereich fie ihren bleibenden Wohnſitz haben, bis 30, Zuni 185% bei der 
EinanpBezirfdDirection in Balaſſa ⸗ Gyarmath und beziehungsweiſe bei jener in Gegedin einzubringen. 
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Amisofficialsftellen für die Bollämter in Böhmen, 

Laut Concurs⸗Kundmachung ber böhm. Finang-Landes-Direction vom 18. Mai 185%, 3. 15509, 
find im Bereihe derfelben Amts-DOfficialsftelen für den Dienft bei den Hollämtern der Gehaltd- 
Claſſen von jährl. 700, 600 und 500 fl. und mit ber Verpflichtung zur 2eijtung einer Caution im 
Gehaltbbetrage zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stellen, oder eventuel um‘ Amts-Officlalsſtellen mit dem Gehalte von jährl. 
450 ober 400 fl. und mit der Gautionspfliht, haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nach» 
weifung der Dienftzeit, der Sprachfenntniffe, der Verwendung und im Zolldienft erlangten Ausbildung, 
ber Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finanzbeamten in Böhmen 
verwandt ober verfhwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bid 20. Juni 1854 bei ber Finanz⸗ 
Landed-Direction in Prag einzubringen. 

Für die Berleifung einer Amts-Officialdftelle mit 700 oder 600 fi. Gehalt ift die mit gutem 
Erfolg abgelegte, mit Erlaß des Finangminifteriums vom 25. Yuguft 1853, 3. 627-1.N.C., vorge 
figriebene praftifche Zollprüfung oder bie Befreiung von berfelben eine unerläßliche Bedingung. 

Bewerbern um Stellen minderer Gehalts-Elaffen wird dieſe Prüfung zur befonderen Empfehlung 
gereihen; übrigens ift für derlei Stellen mwenigftend die Nachweiſung über die nah bem Hoflanmmer- 
Deerete vom 19. Jänner 1842, Nr. 46802, mit gutem Grfolg abgelegte Prüfung aus der Maa- 
tenfunde ober über die Befreiung von berfelben zu liefern. 


Prov. Stellen bei den Stenerämtern im Bereiche der Steuer-Pirection in Arakan. 
Laut Goncurd-Rundmahung ber Steuer-Direction für Krafau und das weſtliche Galizien vom 


19. Mai 1854, 3. 2044, find bei den ihr unterfiehenden Steuerämtern nachſtehende proviſoriſche Dienft- 
poften zu beſetzen: 


1. Eine Einnehmeröftele mit dem Gehalte vom . . . 2 22.0... 700 fl. 
2. Zwei Einnehmeräftelen „ « — EEE —————— 600 „ 
3. Drei Eonteoloräfielen „ * Ba Mae a ae .. 0.0.60 „ 
4, Drei Gontroloräfielen „ u pr . Be ee ar a eat 500 „ 
5. Eine Officlaläftelle ER EEG  E ar DOEer 450 „ 


Mit ſämmtlichen Stellen ift bie Verpflichtung pum Erlag einer Gaution im Gehaltäbetrage verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung bed Alters, ter 
phyſiſchen Dienftfähigkeit, des tadellofen fittlihen Verhaltens, der zurüdgelegten Studien, der erwor⸗ 
benen praftifchen Kenntniffe im Caſſe- und‘ Rechnungkweſen, indbefondere der abgelegten Prüfung 
aus der Verrehnungsfunde, ober ber Steueramtd-Prüfung ober der Befähigung zum Gaffe- und 
Rehnungsdienfte, der biöherigen dienftlihen Verwendung, der Kenntniß der beutfchen und der Landei- 
ſprache, endlich der Gautiondfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit bortländigen 
Finanzbeamten verwandt oder verfhmägert find u. 3. jeme, welche bereitd im Staatsdienſte ftehen, im 
Weg ihrer vorgelehten Behörde, andere aber im Wege ber bezüglichen Kreiäbehörbe bis 10. Juni 
1854 bei ber Steuer-Direction in Krakau einzubringen. 


Pro. Lontrolorsftelle bei der Bezichs-Sammlungs-Cafe in Sugos. 


Laut Concurs⸗-Kundmachung ber ferb, banat. Finang-tandei-Direction vom 19. Mai 1854, 
3. 437-Pr., ift bei der, der Finang-Bezirfd-Direction zu Lugos unterftehenden Beyirkd-Sammlungd- 
Caſſe die Eontroloräftelle mit dem Jahresgehalte von 600 fi. nebft 10% Quartiergeld unb mit ber 
Verpfligtung zur Leiflung einer Caution im Gehaltäbetrage proviſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten Studien, 
der Renntniffe im Rechnungs», Gaffer und Gonceptfahe, der Renntniß der Landbesfpraden, bann der 
Sautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit bortländigen Finanzbeamten 
verwandt ober verſchwaͤgert ſind, im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 20. a ni 185& bei ber Finanz⸗ 
Beziekö-Direction in Lugos einzubringen. 


Prov, Lontrolorsftele bei der Besichs-Bammtungs-Coffe in Unghvaͤr. 


Laut Goncurd- Rundmahung der ung. Finang»Landes-Direction vom 20, Mai 1854 ift bei 
ber Bezirls⸗Sammlungs-Caſſe in Ungbvär die prov. Controlorsſtelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. 
nebft Natural-Quartier, ober einer Quartierd-Intfhäbigung mit 10%, bes Jahresgehaltes, dann mit 
ber Verpflihtung zum Erlag einer Gaution im Jabhresgehaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Geſuche, unter Nahmeifung des fittlichen Verhaltens, 
der Kenntniffe im Mechnungs-, Gaffe- und Gonceptfahe, ber Kenntniß der Landesſprachen, endlich der 
Eautiontfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber Finanz Berirfd« 
Behörde in Ungbrär verwandt oder verfchmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 18. Juni 1854 
bei der Finanz Bezirkö-Direction in Ungvar einzubringen. 


304 


Prov. Steueramts-Controlorskelle in Böhmen. 


Saut Coneurs-Kundmachung der böhmiihen Finanz» Landes» Direction vom 23. Mai 1854, 
3. 18025, ift im Bereihe derſelben eine Steueramt3-Gontroforäftelle mit dem Gehalte jährl, 500 fl. 
und mit der Verpflichtung zur Leitung einer Gaution im Gebaltäbetrage proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig dbocumentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Befähigung, insbe— 
ſondere der Kenntniß des ſteueramtlichen Dienfted und ber Kenntniß der beiden Landesſprachen in 
Wort und Schrift, im Weg ihrer unmittelbar vorgefegten Behörde bis 20. Juni 185% bei ber 
Finanzeandes-Direction in Prag einzubringen. 


Einnehmersftelle bei dem Webenzollamt I. Elafe in Battelsvorf und eventuel Bolleinnch- 
mers- oder Lontrolorsftellen im Bereiche der mähr. ſchleſ. Finanz-Sandes-Pirection. 

Laut Goncurd-Rundmahung ber mähr. ſchleſ. Finangetanded-Direction vom 12, Mai 1854, 
3. 8797, ift bei dem Nebenzollamt I. Glaffe in Battelödorf die Einnehmeräftelle mit dem Gehalte 
jährl. 700 fl. nebft Naturalmohnung oder dem ſyſtemmäßigen Quartiergeld und mit der Verpflichtung 
zum Erlag einer Gaution im Gebaltöbetrage zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine Zolleinnebmerd- ober Gontrolorsftelle mit dem 
Jahretgebalte von 600, 500, 450 oder 400 fl, dem Quartieremolumente und ebenfalld mit 
der Verpflihtung zum Erlage der Caution im Gebaltöbetrage, Haben ibre, mit ben erforderlichen 
Nachweiſungen verjebenen Geſuche unter Ungabe, ob und auf welde Urt jie ber Cautionspflicht zu 
genügen vermögen, dann ob und in welchem Grade jie mit Finamgbeamten in Mähren und Schlejien 
verwandt oder verichwägert find, im vorgeichriebenen Dienftwege bis 15. Juni 1854, u, ;. rüd- 
fihtlih der Zolleinnehmersſtelle in Battelädorf bei der Berirf3sVerwaltung in Troppau und rüde 
fihtlih der übrigen eventuel ausgejchriebenen Dienftpoften bei der Finang-Landed-Direction in Brünn 
einzubringen. 

Bei der Beſetzung des Zolleinnehmers:Poftens in Battelädorf mit 700 fl. Gehalt ober eventuel 
eined Dienjtpoftens mit 600 fl. Gehalt fann übrigens nur auf jene Bewerber Nüdjiht genommen 
werden, welche die mit dem Erlaſſe des Finanzminifteriums vom 25, Auguft 1853, 3. 627-1.N.C., 
vorgejchriebene Prüfung aus der Waarenkunde und bem Zollverfahren abgelegt haben, oder von deren 
Ablegung befreit find, Bewerbern um die übrigen eventuel ausgefchriebenen Dienjtjtellen mit minderem 
Gehalte wird übrigens das Zeugnif über biefe Prüfung zur befonderen Empfehlung gereichen. 

Finanzwach · Commiſſärsſtelle im Bereiche der fteir. illir. Finanz-Sandes-Pirection. 

Laut GConcurd-Kundbmahung ber fteier. illir. Hinanz-Landes-Direction vom 20. Mai 185%, Zahl 
8501, it im Bereiche derſelben eine Finanzwah-Commiffärsftelle I. Elaffe mit dem Jahrebgehalte von 
600 fl. nebft den übrigen foftemifirten Mebengenüffen zu beſetzen. 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine Commiffäräftelle II. Claſſe mit dem Jahres» 
gehalte von 500 fl. und ben ſyſtemmaͤßigen Nebenbezügen, haben ihre gehörig documentirten Geſuche 
unter Nachweiſung bes Alters, Neligionsbefenntniffes, Standes, bes tabellofen fittlihen Verhaltens, ber 
biäherigen Dienftleiftung und Dienftzeit, ber mit entfprehendem Erfolge zurüdgelegten juribifch-politis 
ihen Studien und beftandenen ke für den Gonceptödienft bei den leitenden Gefaͤllsbehoͤrden und 
unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten im Bereiche ber gebuchten Finan- 


Landed-Direction verwandt ober verichwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 17. Juni 1854 
bei der Finanzstandes-Direction in Gratz einzubringen. 


Prov. Wegiftratorsfielle bei der Banater Berg-Pirection. 

Laut Concurs⸗Kundmachung ber Banater Berg-Direction vom 3. Mai 185%, 3. 2339, ift bei 
terfelben die prov. Megiftratoräftelle mit dem Gehalte jährl. 575 fl., dem Quartiergelde jährl. 50 fl. 
und 12 Klaftern Holy oder 24 fl, zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre eigenhimdig gefchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, der zurückgelegten Studien, des im Staatöbienft abgelegten erften Eides, der biöherigen 
Dienftleiftung , der alfälligen Verdienſte, des ſittlichen Verhaltens, der Kenntnif ber Geſchaͤftsfüh⸗ 
rung in allen Äbtheilungen tes Kanzlei-Dienſtes, der Gewandtheit im Eoncepte, ber genauen Kenntnif 
der deutſchen Sprache und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten im Banater Berg» 
bezirke verwandt oder verfhwägert find, bit 30. Juni 185% u. z. jene, weiche im Staatsbienfte fteben, 
im Weg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber unmittelbar bei der Berg-Direction in Orowicza ein» 
jubringen. BR 

Waldmeiftersftelle für den Forftamts-Bozick Sellye. 


Laut Concurb⸗Kundmachung ber ungar. Winanztandes-Direction vom 7, Mai 1854 ift im Bereiche 
terfelben die Walbmeifteräftelle au Sellye mit dem Gehalte jährl. 400 fi., freier Wohnung, 12 Preß. 
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Megen Waitzen, SO Preß. Megen Korn, 150 Preß. Megen Hafer, 12 Eimern Wein, 18 n. 6. Klaftern 
Hol, 5 Gentnern Heu, 2'/, Maftern Sommer», 21, Klaftern Winter-Stroß; ferner mit 5 n, ö. Klaftern 
Holz zue Beheizung ber Kanzlei und mit bem zindfreien Genuß eined Gartens von 950 Quadrat: 
Klaftern zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig doeumentirten Geſuche unter glaubwürdiger Nachweiſung dei Alters, 
des Neligionsbefenntniffed, der theoretifchen und praktiſchen Kenntniſſe im Foritfache, der Erfahrungen 
im Forftverwaltungebienfte, der Gonceptäfäbigkeit, des tadellofen ſittlichen und politiſchen Verhaltens, der 
Kenntniß einer ſlaviſchen Sprache (die Kenntniß der ungarifchen Sprache erſcheint wünichenäwertb), der 
bisherigen Dienftleiftung, jene welche noch nicht im Staatsdienſte ſtehen insbeſondere ber bei einer Staatt- 
Prüfung erlangten Befähigung für den felbftfländigen Forſtverwaltungsdienſt und unter Angabe, ob und 
in welchem Grade fie mit Forſte oder Domänen-Beamten im Neutraer oder Prefburger Finanz » Bezirke 
verwandt ober verſchwaͤgert find, bi8 30. Juni 1854. bei ber Finanz BesirfisDirection in Preöburg 
einzubringen. 


Amts - — und eventuel Kanzlei-Aſſiſtentenſtelt im Bereiche der ſerb. banat. 
Finanz-Sandes-Pirection. 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber ferb. banat. Binanz-Tanded-Direction vom 17. Mai 1854, 3. 9069, 
ift im Bereiche derfelben eine Amt3-Officialöftelle mit dem Gehalte jührl. 600 fl. zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine Amts» Dffieialdftelle mit dem Gebalte jähr!. 
500 fl. oder enblih um eine Kanzlei-Affiftentenftelle mit dem Jahresgehalte von 400, 350 oder 300 fl., 
haben ihre gehörig bocumentirten Gejuche unter Nachweiſung des Alters, der zurüdgelegten Studien und fon- 
ftigen Kenntniffe, der bisherigen Dienftleiftung, der volftändigen Kenntniß ber Verrechnungs-Vorſchriften 
und der Manipulation, der Kenntniß der landesüblichen Spraden und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit dortländigen Finanz-Beamten verwandt ober verſchwägert find, im vorgefchriebenen Weg: 
bit 30. Juni bei der Finang-Landes-Direction in Temesvar einzubringen, 


Kanzlei-Affitentenftelle bei der ob der ennſiſchen Stener-Pirection. 


Laut Goncurd-Rundmahung der ob ber ennſiſchen Steuer-Direction vom 20. Mai 1854 , 3. 4255, 
ift bei berfelben die Stelle eined Kanzlei» Afjiftenten mit bem Gehalte jährl. 300 fl. und dem even: 
tuelen Anſpruch auf die Vorrüdung in ben höheren Gehalt zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alterẽ, Standes, ber 
aurüdgelegten Studien, fo wie überhaupt der Beſchäftigung während des vorbergegangenen Lebens- 
laufed unb unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der SteuersDirection verwandt 
ober verſchwaͤgert ſind u. z. jeme, melde bereits im Staatsbienfte ftehen, im Weg ihrer vorgejegten 
Behörde, andere aber unmittelbar bis 20. Juni 185% bei der Steuer-Direction in Linz einzubringen 


Wundarztoftelle für den Bereidy des Bbirower Reihsdomänen-Compleres. 


Laut Eonceurd-Kundmahung bed Berge Oberamtes BPribram vom 5. Mai 485%, ift im Bereiche 
des Zbirower Neihtbomänen-Eompferes eine daſelbſt bis zur Regulirung des äffentlihen Sanitaͤtsweſent 
beftehende Wunbarztöftelle mit dem Wohnorte zu Strafchig und mit der Verpflichtung zur unentgeltlichen 
Behandlung fämmtliger in den Ortfhaften Strafchig, Ten, Kwain, Zagecow, Neudorf und Dobriw 
befindlichen F. £. Berge, Hütten: und Köblereis-Arbeiter und alfes anderen bei ben F. £, Cijenwerfen und 
bei dem k. k. Bergbaubetriebe befindlichen Urbeitd+, Dienerfchaftd- oder Auffichtäperionales, dann mit Bor- 
bebalt der politiſchbehoͤrdlichen Auftimmung auch der innerhalb des demſelben zugemwiejenen Bezirkes 
wohnbaften Ortsarmen mit nachſtehenden jährlihen Pauſchalien, als: 

für die Behandlung der Ortsarmen. 70 fl. — Mr 

u. 3. 35 fl. aus den Domaͤne ⸗Renten und 35 fl, vorbehaltlich der politiſchen 

Genehmigung aus ber Steuercaffe und aus dem Geldfonbe ber vormaligen 


Untertbanen, dann aus ber Straſchitzer Werkkecaſſe jähtl:.. . . 2 2... 97,380 5, 
aus der Dobkimer Werlöcafle . . - 2 2 20 nennen. u. 1,22, 
und aus der Zbirower Bergbruberlade- - - - 2 2 nu nennen 18, Tr. 

Zufammen 250 f. — fr. 


nebft einem Pferdepaufhale von jährl, 100 fl, aus der Bruderlabe und mit ber Verpflichtung jum 
Halten eines Pferbed gegen Bertrag zu befegen. 

Bewerber Haben ihre eigenhändig gefhriebenen, gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, des Meligionsbekenntniffes, der biäherigen Dienftzeit und Verwendung, der vorſchriftmäßigen 
chirurgiſchen und übrigen Befähigung, des fittliben Verbaltent, der Kenntniß der beiden Landeßſprachen 
und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten des Bergoberamte3 ober ber Herrſchaft 
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Zbirom vermandt oder verfhmwägert find, Binnen ſechs Wochen im vorgefhriebenen Wege bei dem 
Bergoberamt in Pribram einzubringen. 


Prov. Officialoſtellen bei den Steuerämtern zu Altenburg, Ueunſtedl am See und Geth, 
dann prov. Affiftentenftelle bei dem Steueramte zu Bagendorf. 


Laut GoncurdsKundmahung ber ung. Finanz-Landes-Direction vom 15. Mai 185%, 3. 1459, 
find bei den Stenerämtern zu Altenburg und Neuſiedl am See im MWiefelburger Gomitate, dann bei 
dem Steueramte zu Tetb im Raaber Comitat im Amtöbereihe ber Finanz- Bezirk! Direction Raab 
drei Officialeſtellen II. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 400 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung der 
Gaution im Gehaftäbetrage, dann bei dem Steueramte zu Nagendorf im MWiefelburger Gomitat, im 
Amtöbereiche derfelben Finang-Bezirkd-Direction eine Afjiftentenftelle IL Claſſe mit dem Gehalte jährl. 
300 fl. prov. zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung deö Alters, der phpfi- 

ſchen Dienfttauglichfeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der bisherigen Befhäftigung oder Berwen- 
bung und der zuleßt begogenen Genüffe, ber vollfommenen Kenntniß der deutſchen Sprache in Schrift 
und Wort, dann ber Kenntniß ber in ber Gegend ber genannten Steueraͤmter herrſchenden Landes- 
ſprachen, der Kenntniß der Steuerverfaffung, der Befähigung zum Caſſe- und Nechnungsbienfte, ber 
jügli der vercautionirten Stellen auch der Gautionkfähigfeit und unter ‚Angabe, ob und im mweldem 
Grabe fie mit Beamten der FinanjBermaltung bed Königreihs Ungarn verwandt oder verſchwägert find 
u. 3. jene, welche bereits im Staatédienſte fliehen, im Meg ihrer vorgefeßten Behörbe, andere aber 
im Wege ber Gomitatd» ober Kreiöbehörbe oder Bezirkshauptmannſchaft, im deren Amtsbereich fie ihren 
bleibenden Wohnfig haben, bis 30. Juni 185% bei der Finanz- Bezirfi« Direction in Naab ein» 
zubringen, 

Prov. Forftamts- Sehilfenftelte, dann prev, Jorſtgehilfenſtelle im Bereiche des Forſtamtes Friedburg. 

Laut Concurd-Kundmahung ter öfter. Finanz-Landes⸗Direction vom 21. Mai 1854, 3. 18526, 
iſt im Bereihe des Forftamtes Friebburg, im Gameral-Bezirfe Nied bie Stelle eines Forftamtd-Ger 
bilfen mit dem Jabrelohne von 210 fl. nebft einem Quartiergelde jährl. 20 fl. und & Klaftern Holz, 
— eine Forſt ⸗Gehilfenſtelle mit dem Jahreſlohne von 150 fl. und 4 Klaftern Holz proviſoriſch zu 
bejegen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alters, der entſprechenden theore- 
tifhen und praftiihen Ausbildung im Korftwefen, der förperlihen Tauglichkeit, der biöherigen Dienft- 
leiftung unb unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit Beamten oder VUngeftellten der Bejirfd- 
Verwaltung Ried oder des Forftamtes Friedburg verwandt ober verfhmägert find u. 5. jene, melde 
bereit im Staatäbienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 25. Zuni 185% bei ber 
Cameral · Bezirks⸗Verwaltung in Ried einzubringen. 


Prov. Cameral-Amtsfhreibers- und eventuel prov. Mentamtsfhreibersftelle im Bereiche der 
ferb. banat. Finanz-Fandes-Pircction. 


Laut Coneurd» Kunbmahung ber ferb. banat. Finanz-Banded-Direction vom 22%, Mai 1854, 
3. 9455, ift im Bereiche berfelben eine prov. Gameral» Amtsjhreiberäftele mit dem Gehalte jährl. 
180 fi., nebft 24 Metzen Halbfruht und & Klaftern Holz und eventuel eine prov. Mentamtsfchreis 
beröftelle im Bereiche der Finang-Bezirkd-Direction zu Neuſatz oder Zombor mit dem Gehalte jährl. 
150 fl. nebft 18 P. Metzen Halbfrugt und 4 Klaftern Hol; und mit der Verpflihtung zum Erlag 
einer Gaution im Gehaftöbetrage, beide Stellen mit dem Genuß einer Naturalmohnung oder einem 
10 %/, Quartiergelde zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig tocumentirten Geſuche unter Iegaler Nachweiſung bes Alters, ber 
jurüdgelegten Studien, ber Befähigung für die angefprohene Dienſtesſtelle und insbefontere über die 
biöher im Domänenfahe geleifteten Dienfte, der Kenntniß ber Landesſprache, des politifhen Verhaltens, 
enbli bezüglich der Mentamtejchreiberäftelle auch der Gautionsfähigkeit unb unter ber Angabe, ob und 
in welhem Grabe fie mit Beamten bed gedachten Werwaltungdgebieted verwandt oder verfihmägert find, 
im vorgefchriebenen Wege bis 30. Juni 1854 bei der Finanz Landes- Direetion in Temeivar ein 
zubringen. 
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en Verordnungsblatt 


für ben 
Dienfibereid) des öſterreichiſchen Finanzminifteriums. 
id ů — 
M 43. oo Krdigirt im Fiunmyministerium. Donnerftag den 1. Iumi. 





Inhalt. Indireete Abgaben und Staatämonopole: Aemter, welchen ter Vollzug des $. 2 der Verortnung 
rom 9. April 1850, nah Auflaffung der Stämpelämter zuzuweiſen if. — Mauthbefreiung der leer zufahren« 
den Dorfpanntwagen. — Caſſa-⸗ und Berrechnungeweſen: Zuſammenſtellung der Gebarungsaukweiſe 
über Vermögensitrafen. 

Anhang. Montan-Bermwaltung: Aufhebung der prob. Berggerichtä-Subſtitutien in Ruszlberg. — 
Perſonalnachrichten. — Concurſe. 





Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Aemter, welchen der Vollzug des $- 2 der Werordnung vom 
9. April 1850 nad Auflafung der Stämpelämter zuzuweifen if, 
giftig für alle Kronländer. 

Zahl 21133-1776. 

Der Vollzug der im Abjage 2 der Verordnung des Finangminifteriumg vom 9. April 
1850 (Reichsgeſetzblatt XL. St., Nr. 137) gedachten Amtshandlungen, wenn die im $. 31 
der Gefehe vom 9. Februar und vom 2. Auguft 1850 geftattete Art, die Stämpelgebühr von 
Handeld- und Gemwerböbüchern zu entrichten; in Anwendung zu fommen bat, wird mit dem 
Tage des Eintritted der Wirffamfeit der, unterm 28. März 1854 (B. DI. Nr. 25) über die 
Einführung von Stämpelmarten erlaffenen Verordnung, an die zur Bemeflung ber unmittelbaren 
Gebühren beftimmten Aemter, folglich in Wien an das Gentral-Taramt, übertragen: wo⸗ 
nad) diefe Nemter, wenn die gefeglichen Bedingungen vorhanden find, ftatt der bei Verwen— 
dung der Stämpelmarfen entfallenden Aufdrückung des Stämpelzeichen®, die Heberftämpelung 
ber, auf dem erften Blatte bed Hanbeld- oder Gewerbsbuches befeftigten, der Bogenzahl und 
der Befchaffenheit des Buches entfprechenden Stämpelmarfen , vorzunehmen haben. 

Diefe Beftimmung ift feiner Zeit bei der Einführung der Stämpelmarfen, im Amts- 
gebiete ver Finanz-Landed-Behörbe gehörig fund zu machen, 

Wien, den 2%. Mai 1854. 


Mauthbefreiung der leer zufahrenden Worfpannswagen, 
giltig für Ungarn, Eroatien, Slavonien, Siebenbürgen, bie ſerbiſche Woiwodſchaft und das Temeſcher Danat, 
Zahl 21707-1173. 
Das Finanzminifterium findet aus Anlaß einer Anfrage zu entfcheiven: daß leere Fuhr- 


werfe, mit welchen die Borfpanndträger über Aufforberung ber Borfpannd-Commiffariate nach 
V. B. F.M. 68 


Gebühren. 


Maxth. 


Gefällftraf- 
gelber. 
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jenen Orten zufahren, in welchen fie die Vorfpannsleiftung antreten, gleich den im $. 18, 
3. 13 des Fafferlichen Patented vom 10. Februar 1853 (R. ©. Bl. XLIV. ©t., 3. 133) 
erwähnten leer zurüdfahrenden Militär- oder Civilvorfpanndfuhren, gegen Beibringung der 
vorgefchriebenen ortsobrigkeitlichen Gertificate mauthfrei zu behandeln find; da nad dem Geift 
und der Abficht ded Geſetzes bei denfelben der gleiche gefegliche Befreiungdgrund,, wie bei den 
von ber geleijteten Vorſpann leer zurüdfehrenden Fuhrwerken, , eintritt. 

Wien, den 26. Mai 1854. 


Vom Finanzminifterium. 


Safla- und Verrechnungsweſen. 


Bufammenflellung der Gebarungsausweife über Bermögensftrafen. 


An ſaͤmmtliche Finanpfanbet-Directionen. 
Zahl 44-2. 

Bei der Zufammenftellung des Gefammt-Strafgelver -Gebarungsausweifes für das Ver— 
waltungsjaht 1851, wurden von der Rechnungäfanzlei der Öfterreichiichen Finanz-2andes- 
Direction bezüglich der Gentral- Gebarungsausweife der einzelnen Finanz-Landed-Behörden 
(Beziehungsweife Rechnungskanzleien) mehrfache Differenzen und Anftände erhoben, welche bie 
Zufammenftellung diefer Nachweifung wefentlich erfchwerten. 

Obſchon diefe Mängel zum Theil ihren Grund in dem Umftande haben mochten, daß 
die Berrehnungdvorfchriften vom Jahre 1851 erft in der zweiten Hälfte ded genannten Jahres 
den Behörden und Aemtern zugefommen waren und daber dieſer Grund inzwifchen größtentheils 
entfallen fein dürfte, fo findet man ſich doch veranlaft in diefer Beziehung Folgendes zu erinnern. 

Die Gebarungsausweife für die Gefälldftrafgelder find genau nad dem vorgefchriebenen 
Mufter, Nr. 32 zu $. 32 des Amtsunterricht®8 für die Rechnungsabtheilungen vom Sabre 1851, 
zu verfaffen. Es müſſen daher alle in diefem Mufter vorgezeichneten Nachweiſungen, folglich 
auch dieNahmeifung über die Gebarung bezüglich der vollſtändig erlebigten Straffälle, geliefert 
und ed darf die Anmerkung auf dem Titelblatte dei erwähnten Mufters nicht außer Acht 
gelaffen werben. 

Hiernach find auch die, nad $. 7 lit. d des Amtäunterrichtes für die Rechnungstanzleien 
zu verfaflenden Gentral-Bebarungdaudweife, einzurichten. 

Sn diefen Gebarungsausweifen find den Hauptbuchsabtheilungen I. I. bis IX,, die im 
Rubrifen- Schema des Amtsunterrichtes für die Nechnungsabtheilungen enthaltenen Rubrifen- 
Nummern beizufegen und, wo Unterabtbeilungen nothwendig find, foldye durch Verwendung von 
Einlagöbogen zu bewerkitelligen. 

Insbeſondere wird die Hauptbuchsabtheilung IH im Empfang in die Unterabtbeilungen: 
Rubrik Ar. 36, 39, 41 und in der Ausgabe in die Rubriken: Nr. 77 (Ausgaben für 
bereits abgethane Straffälle), Nr. 78 (Mängelsvergütungen), Nr. 93 (verfchiedene Ausgaben — 
Kanzleifoften) und Nr. 100 (Abfuhren an den Wohlthätigkeitäfond — Koftgelder), zerfallen. 
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Die monatlihen Eafferefte find nicht zuſammenzuziehen, fondern es ift bloß der anfäng- 
liche, aus dem Vorjahr übertragene Caſſereſt und der ſchlüßliche Eaffereft des Jahres, für welches 
der Ausweis geliefert wird, nachzuweiſen. 

Nach den 88. 42 und 43 der Verrehmungsvorfchrift für Bermögenöftrafen vom Zahre 
1851, iſt die VBerausgabung der entbehrfichen Barfchaft an Strafgelvern auf dem durchlaufenden 
Eonto V, Rubrit 52 und 101, rüdffichtlich der im Sige der Finanz » Landes - Direction befind- 
lichen Bezirks-Caſſe aber unter Rubrif 100, zu bewerfitelligen. 

Nur bei der Wiener Bezirfd-Eaffe, ald Gentral-Eaffe ded gefammten Vermögensſtraf- 
fondes, find die an den Tilgungsfond dar abgeführten Strafgelverüberihüffe auf dem Conto 
I, Rubrik 98 in Ausgabe zu ftellen; daher auch nur dieſe Eaffe die zur Beſtreitung der Koften- 
gelver erhobenen Intereſſen auf der Unterabtheilung II, Rubrik 40 in Empfang zu ftellen und 
bie capitalifirten Äntereffen zum Empfange vorzufchreiben bat. 

Diefem gemäß ift auch die, in der Anmerfung auf Seite 155 des Amtäunterrichtes für 
die Rechnungsabtheilungen erwähnte Nachweifung ver, bei dem Tilgungsfond erliegenden Gel- 
der, nur von der Wiener Rehnungsabtheilung und von der Rechnungskanzlei der öfter reichi« 
Then Finanz-Landed-Direction zu liefern. 

MWien, ben 26. Mai 1854. 

Dom Finanzminiflerium. 


Anhang. 


Montan:Berwaltung. 


— (Aufhebung der prov. Berggerihtsfubjtitution in Ruszkberg.) Die prov. 
Berggerihtsfubftitution in Muszkberg wurde aufgehoben. Ihre Geſchäfte ald Berglehensbehörde 
geben mit 30. Mai 1854 an die Berggerichtsfubftitution in Reſchiz über (3. 4290-1141, 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat die Hofräthe und Vorſteher der Finanz» Directiond + Abteilungen 
in Prefburg, Oedenburg und Großwarbein, Dr. Ignaz Blenner, Ritter von Mitid und Johann 
von Keszlerffy, zu Vorftehern der dortigen Steuer- Diftriets-GCommiffionen ernannt. 

(3. 8097-F, M., 1854). 


— Das Finanzminifterium bat bei ber öfterreihiichen Finanzetandes-Direction eine im Gremium 
derjelben erledigte Finanzratböftelle, dem dortigen Secretär, Joſeph v. Portenfhlag, bie hierdurch 
erledigte befinitive Gecretäräftelle, dem Goncipiften des Finanyminifteriums, Franz Nitter von Gutt⸗ 
tenberg und zwei prov. Secretäräftellen, den ob ber ennftihen Steuer-Infpectoren, Emft Erben 
und Joſeph Klifenbauer, verlieben (3. 21189-1304, 1854). 


— Das Finanjminifterium bat zu proviforifhen Finanz⸗Intendenz-Secretaͤren für das Gebiet ber 
lombardifhen Finang-Präfectur, den Eonceptd» Adjuneten dei Finanzminifteriums, Dr. Julius Sana, 
dann bie IntendenzsOfficiale, Ludwig Tornagbi und Dr. Bincen; Nobile De Orchi, ernannt. ’ 

(3: 20849-1278, 1854.) 


— Das Finanyminifterium bat für den Bereich der küſtenl. dalm. Finanz» Landes » Direction die 
dortländigen Gameral-Bezirf!-Gommiffäre Il. Claſſe, Karl von Wanief und Jofepb Paveſſch, gu Game» 
tal-Bezirfö-Eommiffären I. Claſſe u. z. den Erſteren in definitiver und den Letzteren in provijorifcher 
Gigenfhaft ernannt und die im Vermaltungsgebiete der genaunten Finanz-Landes-Behörde erlebigten pro- 
viſoriſchen Gameral-Bezirfö:Eommiflärsftellen IT. Elaffe, dem Finang-Eoneipiften ber öfterr. Yinanzg-Fandes- 
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Direction, Franz Schaffer, dem Finanz » Goncipijten ver füjtenl, Finanz» Landes: Direction, Mathias 
Lusnik und den dortländigen Gameral-Goneipiften, Emanuel Lipavsfy und Julius Poglies, ver- 
lieben (3. 17646-1064, 1854). 


— Das Finangminifterium bat für den Bereich der ſiebenbuͤrgiſchen Finanz · Landes⸗Direction die 
graduele Vorrückung des Karl Tapp von Tappenburg in bie II. Claſſe der Finanz Berirkd:Coms 
miffäre betoilligt und den Finanz» Goncipiften, Adolph Sied, jum prov. Finanz» Bezirks + Gommiffär 
IE, Gtaffe ernannt (3. 15188-8593, 1854). 


— Das Finanyminifterium bat für MWeftgaligien, den Steuereinnehmer in Grybow, (Emanuel 
Zoffal und dem Ucceffiften der mäbriſch-ſtändiſchen Landſchafts-Buchhaltung, Karl Powolny, zu prov, 
SteuersintersÄnfpectoren ernannt (3. 18184-1753, 1854). 


— Das Finangminifterium bat die zweite Gruben-Officialdftelle bei dem Salzgrubenamt in Noöna= 
ſzek, dem Salzwagmeifter und Materialverrechner in Sylatina, Emil Baläs verlieben (3. A187, 1854), 


— Das Finanzminifterium bat die ditponibel gewordenen Beamten der aufgelöften prov. Berg: 
gerichtäjubftitution in Nufjkberg u. z. den Subftituten, Franz Tribus, zum prov. Bergaerichtäiubitis 
tuten in Reſchitz und den Subſtitutions-Actuar, Ludwig Kayfer, jum prov. Protofolliiten bei dem 
Bergamt in Dognacifa ernannt (3. 4290-1141, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat die Nevier- Förftersftelle in Radna, dem jubititwirten Nevierfor- 
fter in Groß, Ludwig Fejér, verlieben (3. 22838, 1854). 

— Die öfterreihiihe Finanz-Fandes-Direction bat die, bei ihr erledigten zwei provijoriichen 
KanzleirAffiftentenftellen, den Kanzlei Affiitenten der Gameral-Bezirfä-Verwältungen in Linz und Salıburg, 
Edmund Mayer und Anton Wilhelm verliehen, die proviſoriſchen Bezirks-Kanzlei⸗Aſſiſtenten, Franz 
Zborzilund Joſeph Derbay, in diefer Eigenihaft definitiv betätigt und die Amtsprafticanten, Franz 
Netzberger und Ylerander Etz, zu proviforiichen Bezirkd-Kanzlei-Ajjiftenten ernannt. 

(3. 17240, 1854.) 

— Die ungarifhe Finanz-Landes-Direction hat den quietcirten Finanzwah-Oberaufjeber, Joſeph 
Saarofy, jum prov. Steueramts-Aſſiſtenten II, Glaffe in Kofjony und den Steueramtädiener in Balaffa« 
Gparmath, Mathias Kuptiulik, zum Aſſiſtenten I. Glaffe bei dem Steueramt in Gyöngyös ernannt. 

(3. 1513 und 9456, 1854.) 


— Die galiziſche Finanz-Landed-Direction bat den Amtsofficial des Lemberger Hauptzoll- und Ber» 
jebrungsftener-Oberamted, Wenzel Freiberen von Beulwitz, zum Caſſier bei dem genannten Oberamt 
in proviforifher Eigenſchaft ernannt. 

(3. 17491, 1854.) 


Concurſe. 


KRanzlei⸗Officialsſtelle bei der Steuer-Pirection für Kärnten. 


Laut Concurs-Kundmachung der Steuer-Direction für Kärnten vom 25. Mai 1854, 3. 364, 
ift bei derjelben eine in den Goneretal-Status der fteier. illir. Finanz Candes-Direction gehörige Kanzlei» 
Dfficialöftelle mit dem Jahresgehalte von 600 fi. zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine ſolche Stelle mit dem Gehalte von 500 fl., 
haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ber biäherigen Dienftleiftung, der im 
Kanzlei» und Manipulationsfad erworbenen Kenntniffe oder fonftigen Befähigung und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit einem Beamten der gedachten Stener-Direction verwandt oder vers 
fhwägert jind, im vorfchriftmäßigen Wege bis 17. Juni 1854 bei der Steuer-Direction in Klagen- 
furt eingubringen. 


Finanz-Eoncipiftenftelle bei der fleier. illir. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Goncurd-Kundmahung der fleier. illir. Finanz» Landes» Direction vom 27. Mai 1854, 
3.9090, ift bei derfelben eine Finanz⸗Concipiſtenſtelle mit dem Jabresgehalte von 600 fl. zu bejeßen. 

Bewerber um dieje Stelle, oder eventuel um eine Finanz- oder Gameral-Eoneipijtenjtelle mit dem 
Gehalte jährl. 500 fl., oder um ein Adjntum jährl. 300 fl., haben ihre gehörig documentirten Geſuche 
unter legaler Nahmeifung des Alters, Religionsbefenntniffes, Standes, des fittlihen und politiſchen 
Verbaltend, der zurüdgelegten juridiſch-politiſchen Studien und bejtandeneri Prüfungen, der biäherigen 
Dienfleiftung, der allfälligen Sprachkenntniſſe und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit 
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Beamten ber gedachten Finanz-andes-Direction ober ber ihr unterfiehenden Gameral-Bezirfs-Verwaltungen 
verwandt ober verfhwägert find, im vorgefhriebenen Wege bis 15. Juni 1854 bei der Finanz- 
Landes · Direction in Graz einzubringen. 

Auf Bewerber, melde bie Gefällen-Obergerihtöprüfung mit gutem Erfolge zurüdgelegt haben, wird 
befonderer Bedacht genommen werben. 


Prov. Ueviſorsſtelle bei dem Commercial-Bollamt in Yancfova. 


Laut Eoneurd-Rundmahung ber ferb. banat. Finanzsfanded-Direction vom 12. Mai 185%, 
3. 2055, ift bei dem Commercial⸗gollamt in Pancfova die Neviforäftelle mit dem Gehalte jährlidher 
400 fl. nebft dem Quartiergelde jährl. 108 fl. und mit ber Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution 
im Betrage des Jahresgehaltes proviſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung bed Alters, Geburtsortes, ber 
zurüdgelegten Stubien, ber biöherigen Dienftleiftung, ber Kenntniß ber Waarenfunde und der Zollmanipus 
lation, der Kenntniß der deutfchen und ber romanifhen oder ferbiihen Sprache und wo möglich auch 
einer andern Landed» ober einer orientalifhen Sprache, endlich der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grabe fie mit Gefällsbeamten im Bereiche der gedachten Finanz-Landes⸗Direction 
verwandt ober verfhwägert find, im vorgefähriebenen Dienftwege bis 15. Juni 1854 bei der Finanz- 
Beyirkö-Direstion in Er. Becklerek einzubringen. 


Prov. 'Affitentenftele bei dem nen außuſtellenden Cabak-Berfhleif- Magazin in Bofenberg. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der ungar. Finanz-Lanbed«Direction vom 8. Mai 185%, 3. 3260, 
ift bei dem neu aufzuftellenden Tabak-Verſchleiß Magazin in Roſenberg die Stelle eined Aififtenten, 
mit dem Gehalte jaͤhrl. 350 fl. pro. zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurüd- 
gelegten Stubien, ber bißherigen Dienftleiftung, der Kenntniffe im Gefäld- und Rechnungsfache, dann 
im Magasinsbienfte, des tabellofen fittlihen Verhaltens, ber Kenntniß der deutſchen und ber in ber 
Gegend von Roſenberg berrfhenden Landesſprachen und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie 
mit bortlänbigen Finangbeamten verwandt oder verfhwägert find, bis 15. Juni 185% bei ber Finanz⸗ 
Berirkd-Direction in Mofenberg einzubringen. 


Prov. Verleihung von Adjuten an Conceptsprakticanten im Bereiche der fleier. illit. Finanz- 
Sandes-Pirection. '., 

Laut Concurd- Kundmachung ber fteier, illie. Finanz-Sandes-Direction vom 20. Mai 1854, 
3. 6962, find im Bereiche derfelben mehrere Adjuten jaͤhrl. 300 fl. an Eonceptäprafticanten proviſo⸗ 
riſch zu verleihen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweifung des Alters, Religiondber 
fenntniffes, Standes, des füttlichen und politifchen Verhaltens, ber zurüdgelegten juribifh »politifchen 
Stubien und beftandenen Prüfungen, der biäherigen Dienftleiftung, der allfälligen Spradfenntniffe und 
unter Ungabe, ob und in welhem Grade fie mit Beamten der gedachten Finanz-Landed-Direction oder 
der ihr unterftehenden Finanz: Behörden verwandt ober verfehwägert find, im vorgefchriebenen Wege bis 
20. Juni 185% bei ber Finang-Banded-Direction in Graz einzubringen. 

Auf Bewerber, welche die Gefällen- Obergerihtöprüfung mit gutem Erfolge zurüdgelegt haben, 
wirb unter übrigens gleichen Umftänden befonberer Bebacdht genommen werben. 


Aufnahme von Eoncepts-Prakticanten mit Adjutum im Bereiche der croat. flav. Finang- 
Sandes-Pirection. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der croat. flav. Finang-tandes-Direetion vom 24. Mai 1854, 3. 365-PP, 
werben für den Bereich berfelben mehrere Concepts» Brafticanten mit dem Adjutum jährl, 300 fl. 
aufgenommen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Eignung, insbe 
fondere der Aufnahme und Beeidigung ald Goncepts-Prafticanten, oder falls fie bereits ald Beamte 
außer dem Conceptsfach angeftellt find, der zurüdgelegten juridiſch⸗politiſchen Studien, der bisherigen 
tabellofen Dienfleiftung, der im Finang-Dienft erworbenen Kenntniffe, endlich der Kenntniß der deuts 
fen und ber croatifhen oder einer ber legteren nahe verwandten ſlaviſchen Sprache und unter Angabe, ob 
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und in welchem Grade fie mit Beamten bes bortländigen Verwaltungsbereiches verwandt oder ver- 
ihwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 12. Juli 185% bei ber Finanp-Landes-Direc- 
tion in Agram einzubringen. 


|Pron, Sorftdienfftellen im Bereiche der Cameral-Bezichs-Verwaltung zu Bier. 


Laut Goncurs-Rundmahung der öfter. Finany-Landed-Direction vom 21, Mai 1854, 3. 14511, 
find im Bereihe der Gameraf-Bezirf3-Berwaltung zu Ried in Oberöfterreih folgende Forſtdienſtſtellen 
prov. zu beſetzen u, z.: 

a) im Forſtamtsbezirke Friedbburg: die Foͤrſtersſtelle II, Elaffe zu Langwiedmoos mit dem 
Gehalte jaͤhrl. 350 fl, dem Huartiergelde jührl, 60 fl., einem Deputate von 18 Megen Korn, 
6 Klaftern barten und 6 Klaftern meiden Holzes, dem SKanzleipaufhale von 5 fl. und einem 
Dienftgrund « Yequivalente von jihrl. 50 fl., dann bie Foͤrſtersſtelle III. Claſſe zu Forftern 
mit dem Gehalte jährl. 300 fL., dem Genuß einer Naturalmohnung, dem Deputate von 18 Metzen 
Korn, 6 Klafteen harten und 6 Klaftern weichen Holyes, einem Kanzleipaufchale von 5 fl. "und 
einem Dienftgrund-Yequivalente von jährl. 50 fl., Ferner wirb ein Forft- Prafticant mit dem 
Adjutum jührl. 200 Fl. aufgenommen; 

b) im Forftamtsbegirfe Ranshofen: die Föriteräftelle IM. Claffe zu Hochburg mit dem Gehalte 
jaͤhrl. 350 fl, dem Genuß einer Naturalmohnung, einem Deputate von 18 Metzen Korn und 12 
Klaftern Holz und einem Kanzleipaufchale von 6 fl., endlid werden zwei Forjtprafticanten mit 
dem Adjutum jährl. 200 fl. aufgenommen, 

Bewerber um bie Förftersftellen baben fih in ihren Gefuhen über ihr Alter, die entjpre- 
hende theoretiſch⸗praltiſche Ausbildung im Forſtweſen, ihre förperlihe Beſchaffenheit, jo wie über ihre 
bikherige Dienftleiftung und falls dieſelben nicht ſchon ‚definitiv im Staatöbienfte ſtehen, auch über die 
mit gutem Erfolg abgelegte Staatöprüfung für den felbftftändigen Forſtverwaltungédienſt, die Bewerber 
um die Aufnahme ald Forftprafticangen aber, über ihr Alter, ihre Studien, allfällige biöherige Dienft- 
leiftung, über die mit gutem Erfolg abgelegte Staatsprüfung für den feldftftändigen Forftverwaltungd 
dienst und über ihre gejunde Körpercosftitution legal auszuweiſen. Die dießfälligen Geſuche find 
mit der Angabe, ob und in welchem Grabe die Bewerber mit Beamten der genannten Gameral-Bezirkds 
Verwaltung ober der Forjtämter Friedburg und Nandhofen verwandt oder verjhmägert find u, z. von 
den bereits im Staatöbienfte ftebenden Bewerbern im Weg ihrer vorgejegten Behörde bis 30. Juni 
1854 bei der Gameral-Bezirfd-Berwaltung in Ried einzubringen. 


Unterförftersftellen zu Qurbat, Szidoverz, Bio und Berlebäs, dann Aufnahme eines 
Prakticanten für das Wald- und Bentamt Körösmöz. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der ungar. Finanz-Landes-Direction vom 4. Mai 185%, 3. 2302, find ım 
Bereiche der Marmarofher Cameral-Adminiſtration die Unterförfteräftellen zu Turbät, Szidovecz, Viſſö 
und Berlebäs zu beſetzen, dann wird für dad Wald- und Mentamt su Körösmdz ein Prakticant aufgenommen. 

Mit jeber der Unterförftersjtellen ift der Gehalt jähel. 150 fl, ein Pferbunterhalts« Yequivalent 
jährl. 50 fl., ein Deputat von 80 Pfund Salz und von 131/, niederöſterr. Klaftern Brennholz, 18 
Preßb. Metzen Hoflorn im Limitopreiſe von 1 fl. 45 fr, der Genuß von 4800 Quadrat⸗Klaftern Wie⸗ 
fengrund und einer freien Wobnung und die Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution von 150 fl. vers 
bunden. Der Waldamtäprafticant erhält jährl. 150 fl., 80 Pfund Salz, 8 niederöſterr. Klafter Brenn- 
holz, 18 Preßb. Megen Hofforn im Limitopreife pr. 1 fl. 45 fr. und freie Wohnung. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung 
bes Ulterd, Standes, Neligionsbefenntniffes, der Studien, der bisherigen Dienftleiftung, der theoreti— 
ihen und praftifhen Kenniniffe im Foritfache, des tadbellofen jittlihen und politiihen Verhaltens, 
Ver gefunden Körperbefihaffenbeit, der Kenntniß der Landesfprahen, für bie Aufnahme ald SPrafti- 
eant in&befondere der Kenntniß der Kanzlei-Manipulation, fofern fie noch nicht im Staatäbienfte ftehen 
überdieß ber bei der Staatöprüfung erlangten Befähigung für den Forftverwaltungädienjt, endlich be⸗ 
züglich ber Unterförfteräftellen auch der Gantionsfähigkeit umd unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Beamten im Bereihe der Marmaroſcher Cameral-Adminiſtration verwandt oder verſchwägert 
find, im Weg ihrer unmittelbar WVorgeiegten bit 30. Juni 1854 bei der Cameral⸗Adminiſtration 
in Szigeth einzubringen. 
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Verordnungsblatt 


für den 


Dienfibereid) des öflerreihifhen Finanzminifterinms. 





MW u Krdigirt im Sinarpuinisterinm. Dinftog den 6. Iumi. 





Inhalt. Allgemeines: Beifelung der Amtecilder und, Amtöfiegel für bie neuen pelitifihen und Gerigtt-Behör- 
den. — Direete Befteuerung: Berehnung der fünfjährigen Verjäbrungsfrit der Hautzinsver heim ⸗ 
lihungsftrafen. — Indirecte Abgaben uns Staatsmonopole: Zollabfertigungkverfahren an Sonn- 

* und Feiertagen längs ber Öferreichiich-preußifchen Gränzlinie. — Geſtattung der zollfreien Einfuhr des Getrei 
bes im das lomb. venet. Königreich bid Ende Juni 185%. — MWeroronung der Minifterien der Flinattzen und 
des Handel, über das Aus une Durchfuhr-Berbot von Waffen und Munition. — Austehnung ber ben Viehzüch- 
tern Siebenbürgens zeitweilig zugeftandenen Mautbbefreiung auf Ungarn. — Caſſa-und Berrehnung® 
wefen: Beachtung der von der Gefällen- und DomänensKofbuchhaltung an die Verwaltungsbehörten gelan- 
genten Mittbeilungen, über wahrgenommene Gebrechen. 

Anhang. Allgemeined: Pränumeration auf die bei ben Finanz-kandes-Behörben rebigirte Beilage zum 
Derortnungeblatte. — Indirerte Abgaben und Staatimeonopole: Beitweilige Geſtattung ber gell» 


freien Einfuhr von Getreide und Hülſenfrüchten über dad Zollamt Szealowa. — Perfonalnagridten. 
— Concurſe. 





Allgemeines. 


Beiftellung der Amtsfdilder und Amtsfiegel für die neuen politischen 
und Gerichtsbeh örden. 


An ſaͤmmiliche Finanz⸗Landes · und Steuer-Directionen und an die beiden Finany-Präfecturen. 


Zahl 17754-816. 


Nah einem zwifchen den Minifterien der Finanzen, ded Innern und der Juſtiz getrof- 
fenen Hebereinfommen, find die Organifirungs-Lande3-Gommiffionen ermächtigt, die Beijtellung 
der Amtsſchil der umd Amts fiegel für die neuen politifhen und Gerichtsbehörben, im 
eigenen Wirkungsfreife zu veranlaffen und die Koften der Anfchaffung bei den Finanz-Landes- 
Behörden, beziehungsweife bei den Steuer-Directionen, unmittelbar in Anſpruch zu nehmen. 

Diefe Koften find, wenn fie rein politifche, oder rein gerichtliche Behörden betreffen, ganz 
aufden Aufwand der politifhen und beziehungsweife der Juſtizverwaltung, infoweit fie aber 
auf gemifchte Behörden Bezug nehmen, zur Hälfte auf ven Aufwand ber politifchen und 
zur Hälfte auf den Aufwand der Juſtizverwaltung, zu verrechnen. 


Wien, den 29, Mai 1854. 
Yom Finanzminiflerium. 
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Direrte Beitenerung. 





Zerechnung der fünfjährigen Berjährungsfrit der Hauszinsverheim- 
lichungsſtrafen, 
ailtig für die Steuer ⸗Landet ⸗Behörden aller Kronländer, mit Auknahme jener zu Innebruck, Mailan und Venedig, 


Zahl 43443-4382.1 


Ueber eine Anfrage, wie ſich bei der Berechnung der mit der Allerhöchften Entſchließung 
vom 28. April 1832 bewilligten fünfjährigen Verjährungsfriſt der Hauszindverbeimlichungs- 
firafe zu benehmen fei? findet das Kinanzminifterium Folgendes zu beftimmen. 

a) Die fünfjährige Verjährungdfrift ift von dem Zeitpuncte zurüczuberechnen, von wel- 
chem die erfte Borladung oder Aufforderung des Beſchuldigten, zum Behufe der amtlichen 
Vernehmung, erfolgte. 

b) Die Strafberehnung für jeden einzelnen Zindverheimlichungsfall, bat fidh immer 
nur auf die Zwiſchenzeit des, nah a) zu ermittelnden Quinquenniums und auf die in badfelbe 
fallenden Beträge des verfchwiegenen Zinſes, zu befchränfen ; fie ift daher weder auf bie Zeit 
vor dem Quinquennium, noch auch in entgegengejegter Richtung auf den über den Abfchnitt 
zu a) binausgebenden Zeitraum auszudehnen, wenn auch die in Unterfuhung gezogene Zins- 
verheimlichung ſich bis in den Legteren erſtreckt; indem die derartige Meiterreihung der Zind- 
verheimlichung, ven Behörden in Folge der bereitö eingeleiteten Unterfuchung nicht mebr verbor- 
gen bleiben und daher nicht mebr au einer Benachtheiligung des Steuer-Aerars führen Fann. 

e) Würde bei der Unterfuchung über einen beftimmten Zinsverheimlihungsfall, noch ein 
weiter, von demfelben verfchiedener Verbeimlihungäfall entdedt, fo wäre für den Letzteren 
die Berheimlihungsftift befonder& u. z. von dem Zeitpuncte der erften Vernehmung des 
Beichuldigten über diefen Fall, unter Anwendung der weiteren Bejtimmungen zu a) und b), zu 
berechnen. 

d) Als Strafe für die ermiefenen Zinsverbeimlihungen ift zu erlegen: 

1. Der verfchwiegene Zins, nad Abzug der gefeglichen Percente, Soweit diefer Zins 
in dag Quinquennium nad a) und b) fällt und 

2. die diefem richtig geftellten Zins entiprechende einfahe Steuer, melde nach den 
Steuerquoten jener Steuerjahre zu bemeifen ift, für melche dieſer Zins in die Beftene- 
rung zu ziehen war. 

e) Nebft der Strafe zu d) iſt jederzeit auch die, nach den allgemeinen Vorfchriften zu 
erlegende Steuer von dem verfchmwiegenen Zins u. 4. fir die ganze Zeit, durch welche die 
Verbeimlichung Fortgefegt wurde, zu entrichten; da die Verjährung auf die Steuerpflicht Feine 
Anwendung findet. 

Wien, den I. Juni 185%. 


Vom Finanzminiſterium. 
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Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Bollabfertigungsverfahren an Sonn- und Feiertagen längs der öfterr. 
preuß. Gränzlinie. 
"Zahl 632-I.N. C.! 


In Folge des, mit dem föniglich preuß. Finangminifterium gepflogenen Vernehmens, haben 
die Beftimmungen des Erlaffes vom 3. April 185%, 3. 435-1.N.C. (Verordnungsblatt 
Nr. 28), betreffend die Zollabfertigung an Sonn- und Feiertagen, vom 15. Juni Il. J. an- 
gefangen auch bei den öfterr. Zollämtern längs der öfterr. preuf. Gränze, in Anwendung zu 
freten. 

Wien, den 30. Mai 185%. 


Geftattung der zollfreien Einfuhr des Getreides in das lombardifc- 
venetianifhe Königreich bis Ende Iuni 1854. 
Zahl 9831-F. M. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 
27. Mai 1854 die verfügte Ausdehnung der zollfreien Einfuhr von Weizen, Mais, 
Hafer und Roggen in das lombardiſch-venetianiſche Königreich (Verordnungsblatt Nr. 10) 
bi8 Ende Juni 185% zu genehmigen geruht. 

Wien, den 31. Mat 1854. 


Verordnung der Minifterien der Finanzen und des Handels, 
über das Aus- und Durdfuhr-Berbot von Waffen und Munition. 


Zahl 10039-F.M. 


Um die Beftimmungen über die Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und Munition mit 
der Stellung, welche der öfterr. Kaiferftaat zu den friegführenden Mächten eingenommen bat, 
in Einflang zu fegen, wirb mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner t. k. Apoftolifchen Majeftät 
vom 30. Mai 185% Folgendes befannt gemacht. 

1, 

Die Ausfuhr von Waffen und Munition, worunter — fo weit nicht mit einer ausdrück⸗ 
fihen Anordnung etwas Anderes feftgefegt wird — alle nach ihrem gewöhnlichen Gebrauch 
unmittelbar hierzu verwendbaren Gegenftände verftanden werben, ift in der Richtung über die 
öfterr. Staatögränze gegen die ruffifchen und osmanifchen Staaten, bis auf Weiteres verboten. 

2. 

Die Durchfuhr derſelben Gegenftände durch das öfter. Staatögebiet, fie mögen in dasſelbe 

von was immer für einer Seite eintreten, ift mit dem Austritt über die im Abſatz 1 bezeich- 


neten Gränzftreden, ebenfalld verboten, 
“ 


Zoll. 


Boll. 


Bolt. 


Mauth. 
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3. 

Die bisherigen einzelnen Erläſſe über das Waffen- und Munitions-Ausfuhr-Verbot nach 

den im Abſatz 1 bezeichneten Ländern, treten hiermit außer Wirkſamkeit. 
4, 

Die befonderen beftehenden Beftimmungen über die Legitimirung und Beauffichtigung der 

Waffentrandporte im Innern ded Stantögebieted , bleiben unverändert aufrecht. 
5. 

Den aud den öfterr. Seehäfen abreifenden Schiffen ift nur geftattet, Waffen und Mu- 
nition in der, auf den eigenen Bedarf befchränften Menge, an Bord zu nehmen. Größere 
Duantitäten von Waffen, bürfen durch die abfegelnden Schiffe nur gegen fpeciel eingeholte und 
erlangte Bewilligung ausgeführt werben. Derlei Bewilligungen zu ertheilen, liegt dem Han- 
beläminifterium im Vernehmen mit dem Minifterium des Aeußern ob und können folde, nad 
Mafgabe des Beftimmungsorted der Waffen und ber obwaltenden BVerbältniffe, ertheilt oder 


verweigert werben. 
6. 


Die Beftimmungen der gegenwärtigen Verordnung treten mit dem Tage der Kundmachung 
in Wirffamfeit. 
Wien, ven 31. Mai 1854. 


Ausdehnung der den Viehzüchtern Siebenbürgens zeitweilig zugeftande- 
nen Manthbefreiung auf Ungarn. 
Zahl 24200-1291. 

Seine kaiſerliche Hoheit der Durchlauchtigfte Here Erzherzog Albrecht, Militär- und 
Eivil- Gouverneur in Ungarn, haben die Mauthbefreiung, welche den Viehzüchtern Sieben- 
bürgens für ihre aus ven türfifchen Provinzen zurückziehenden Heerben für die Dauer der dort 
beftehenden Kriegäverhältniffe mit dem Erlaffe vom 17. Mai l. J. 3. 21197-1162 (Berorb- 
nungsblatt Ar. 40), zugeftanden wurde, auch auf die in Ungarn noch bejtehenden Mäutbe 
unter den gleichen Modalitäten gnäbigft auszudehnen gerubt und die Statthalterei-Abtbeilungen, 
fo wie die Finanz-Landed-Direetion in Ungarn mit bem Vollzuge dieſes höchſten Befchluffes 
beauftragt. 

Wien, den 3. Zuni 1854. 

Vom Finanzminikerium. 


Caſſa- und Verrechnungsweſen. 


Deachtung der von der Gefällen- und Domänen-Hofbuchhaltung an 
die Werwaltungsbehörden gelangenden Mittheilungen, über wahrge- 
nommene Gebrechen. 

An fümmtlihe Finanz Landrd-Directionen. 

Zahl 146-1.N.C. 

Man ift zur Kenntniß gelangt daß den, von der Gefällen- und Domänen-Hofbuchhaltung 
den Berwaltungsbehörden, mamentlih den Gameral-Bezirfö-Behörden, bei Gelegenheit der 
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Zufendung der, über die Rechnungen der ausübenden Nemter geftellten Mängel gemachten Mit- 
theilungen,, in Bezug auf Anftände und Bedenken, welde von derfelben entweder im Wege des 
Rechnungsprocefled, ober noch vor ber Genfur wahrgenommen wurden und einer befonderen 
Einwirkung der abminiftrativen Behörde bedürfen, nicht die entfprechende Beachtung zu Theil 
wurde, 

Da diefen Mittbeilungen die Abficht zum Grunde Tiegt, die wahrgenommenen Gebrechen 
und Abweichungen von dem beftehenden Normen, fo fchnell ald möglich zu befeitigen und bie 
Ueberzeugung zu gewinnen, daß dieß auch wirklich gefcheben fei, fo findet man anzuordnen: 
daß die Verwaltungs-Behörden, welchen folhe Mittheilungen von den Hofbuchhaltungen zus 
fommen, in eine genaue Würdigung berfelben eingehen, die zur Abftelung unftatthafter Ab- 
weihhungen von dem beftehenben Vorſchriften geeigneten Verfügungen ungefäumt treffen und 
biervon die Rechnungs-Eenfurs-Bebörde in Kenntniß fegen. 

Wien, den 29. Mai 1854. 

Vom Finanzminifterium. 





Anhang. 


Allgemeines. 


(PBränumeration aufbie, beiden Finanz-Landesbehörden rebigirte Beilage 
um Verordnungsblatte.) Aus Anlaß einer Anfrage bat das Finanzminifterium erklärt: daf 
die Eröffnung einer Prännmeration auf bie, bei den Finanz-Landesbehörden redigirte Beilage 
zum Berorbnungsblatte für den Dienftbereih des Finanzminifteriums, feinem Anſtand unterliegt 
und daß, belangend den Umfang der Auflage und bie übrigen Modalitäten ber Herausgabe ber 
gedachten Beilage, auf Grundlage zu machender Wahrnehmungen folhe Maßnahmen zu treffen feien, 
daß einerſeits die Auslage für das Aerar thunlicht befchränft werde, anbererfeit# aber, im In— 
tereffe der mehreren Verbreitung der Beilage, der Pränumerationspreis im Verhältniſſe zu bem 
für das Verordnungsblatt felbft beftimmten Preife, möglichit gering geftellt werden könne. 

(3. 3595-F. M., 1854.) 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Beitweilige Geftattung derzollfreien Einfuhr von Getreide und Hül— 
ſenfrüchten über das Zollamt Szceakomwa.) Das Finanzminiterium hat die zollfreie Eins 
fuhr von Roggen, Gerfte, Hafer, Weizen, Erben, Linfen und Bohnen über das Zullamt Szeakowa, 
bis Ende Juni 185% geflattet (3. 23267-220, 1554). 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat die Zahlmeifteräftelle bei der Centralcaſſa in Venedig, dem Caſſier 
der dortigen Finanzcaffa, Johann Leopold Volpi, verliehen (3. 16840-1065, 1854). 


— Dat Finangminifterium hat den bei Vereinigung der Steuer-Local-Gommiffion für die Stabt 
Krakau mit dem dortigen Kreisamt, ald Steuer-Infpeetor an das Letztere übergegangenen Gameral-Goms 
miffär, Ludwig Zaremiez, zum definitiven Steuer-Infpector ber II. Gehaltselaffe ernannt. 

(3. 14355-1398, 1854.) 
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— Das Finanzminifterium bat für den Bereich der galigifhen Finanz» Landes » Direction, eine 
proviforifhe Gameral-Bezirk!-Commiffäräftelle I. Elaffe, dem bortländigen Gamerals Bezirks - Commiffir 
U, Glaffe, Ludwig Ban Roy und fünf erledigte proviforifhe Gameral-Bezirfd-Commiffärsftellen IE. Elaffe, 
dem Finanzwach-Commiſſär, Wenzel Hamwel, tem Gameral-Goncipiften, Julius Sobota, dem 
Finanz» Eoneipiften, Jgnaz von Gzayfowsli und den Gameral»Goncipiften, Joſeph Utſchil un 
Marimilian von Wafomwicy, verlieben (3. 20984-128587, 1854), 


— Dad Finanzministerium bat die Finanzcaſſa-Controlore, Anton Mari zu Venedig, Unten 
Midena zu Padug und Johann Baptift Baldiffera zu Udine, zu Gaffieren bei den Finangcaffen in 
Vicenza, Belluno und Udine ernannt (3. 18465-1152, 1854). 


— Die Lotto »Gefild- Direction hat dem Lotto- Umt!-Afiftenten in Grag, Johann Sartori, 
dieje bisher proviſoriſch bekleidete Stelle nunmehr definitiv verlieben (3. 2322, 1854). 


— Die ungarifhe Finanz- Landes» Direction bat die gewefenen proviſoriſchen Gameral » Bezirks: 
Infpectoren, Friedrich Mofer und Stephan von Györffy, iu Finang-Goneipiften u, z. Eriteren der 
1. Glaffe und Letzteren der II. Glaife ernannt (3. 15401, 1354). 


— Die ungarische Finanz-tandedsDirection bat in proviforifher Eigenfhaft den Steuer-Einnehmer 
zu Windiſchgrätz, Philipp Kawan, zum Steuer-Cinnehmer II. Glaffe in Steinamanger, den Wenzel 
Ehbaloupfa, zum Steuer-Einnehmer I, Elaffe in Balafla-Gparmatb und ben Steueramts » Controlor 
in Wieliczfa, Alerander Koniſch, sum Steuer-Einnebmer Ill, Claſſe in Oszlaͤn ernannt. 

(3. 2634, 3461 und 3497, 1854.) 


— Die ungariiche Finanzstandes-Direction bat die AUmtäjchreibersftelle bei dem Floßamt in Botsko, 
dem Prakticanten der Marmarofher Cameral-Adminiſtration, Stephan Freudboffer, verliehen. 
(3. 1788, 1854.) 


— Die Steuer-Direction für dad Gebiet von Krakau bat für die Rechnungsgeſchäfte der directen 
Steuern bei den Kreiäbehörden des Gebietes von Krakau, zu proviforifhen DOfficialen: den 
Aſſiſtenten ber Krakauer Landes-Filial-Caſſa, Ferdinand Lögler, den prov. Steueramts-Official in Nisko 
Johann Nawracki, den 1. Kreisamtskanzliſten in Wadowice, Johann Moeſe, den prov. Steueramts: 
Aſſiſtenten in Zywiec, Sefirin Tokarzewski, den prov. Steueramts-Aſſiſtenten in Radlow, Elias 
NRobakiewicz, dann die Finanzwach⸗-Meſpicienten in der Kralauer Section, Karl Otfinomwäfi und 
Bonaventura Potacz; ferner zu proviforifhen Affiftenten: den prov. Steueramts-Aſſiſtenten 
in Wieliczfa, Karl Salymann, den prov. Steueramts-Aſſiſtenten in Glogow, Alerander Bourbon, 
den abfolvirten Juriften und Tagſchreiber bei dem Kreisamt in Krakau, Adalbert Wozniak, den Steuer 
amtöprakticanten in Bochnia, Mpalbert Friedbuber Ritter von Grubentbal, den Steueramtäpraf- 
ticanten in Lemberg, Johann Weigel und den Amtsprafticanten der Gameral-Bezirfd-Verwaltung in 
Bohnia, Vincenz Trojanomwäfi, ernannt. 

(3. 37, 1854.) 


Eoneurfe. 
Finanzrathsftelle im Gremium der böhmifhen Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Eoncurd-Kundmahung der boͤhmiſchen Finang-Landes-Direstionvom 27. Mıi1854,3.1932-PP,, 
iſt im Gremium derjelben eine Finanzrathsſtelle mit dem Jabresgebalte von 2000 fl., oder im Borrüdungs> 
falle von 1800 fl. oder von provilorifhen 1600 fl. zu beiegen. 

Bewerber haben ihre gehörig docwmentirten Geſuche unter Nachweiſung der juridiſch-⸗politiſchen 
Studien, der erworbenen allgemeinen Dienſt- und Geſchäftskenntniß, der Kenntniz ber böbmiihen Sprache 
in Wort und Schrift, der für den höheren Finanzdienft nothwendigen Erfahrung und praftifhen Aus— 
bildung, der umfaffenden Kenntniß im Fache der directen und der indirecten Beſteuerung, dann der Bor« 
ihriften über das Credits- und Eaffawefen, der für den Conceptsdienſt bei den leitenden Finanzbehörden 
vorgefhriebenen ftrengen Prüfung oder der gejeglihen Befreiung vom derjelben, der ganzen volljtredten 
Dienftzeit, endlich des tabellofen fittlichen und politiichen Verhaltens und unter Angabe, ob und in welchem 
Grabe jie mit Finangbeamten in Böhmen verwandt ober verfhmägert find, im Weg ihrer vorgejeg ten 
Behörde bis 15. Juli 185% bei dem Präjidium der Finanz-Landed-Direction in Prag einzubringen. 


Serretärsftelle bei der Öfterr. Finanz -Sandes-Pirection und eventuel Camerat-Bezirks-Lommil- 
fürsftelle. 
Laut Coneurs⸗Kundmachung der öftere. Finang-Landes-Direction vom 26. Mai 1854, 3. 19851, 


ift bei derjelben eine Secretäräftelle mit dem Jahresgehalte von 1400 fl. und dem Quartiergelde jährl. 
200 fl. zu befegen. 
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Bewerber um dieje Stelle oder eventuel um eine Secretürdftelle mit dem Gehalte von 1200 fl. 
und 200 fl. Quartiergeld oder endlich um eine Gameral-Bezirfd-Gommiffäröftelle der I. Elaffe mit 900 fl. 
oder der 11. Glaffe mit 800 fl. und im Falle der Verwendung in Wien mit 100 fi. Quartiergeld, haben 
ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Fäbigfeiten, Kenntniffe und biöher geleifteten 
Dienfte unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Beamten der gedachten Finanz⸗Landes -Direction 
oder ber ihr unterftehenden Behörden verwandt oder verſchwägert find, im vorgeichriebenen Dienſtwege 
bit 26. Juni 185% bei der Finangstandes-Direction in Wien einzubringen. 


Prov. Caffiers- und eventuel Officialsftelle bei der Fandes-Hauptcafla in Prag. 


Laut Goneurd-Rundmahung der böhmischen Finanz-Landes -Direction vom 28, Mai 1854, 3.20705, 
ift bei der Landes⸗Haupteaſſa in Prag eine prov. Gajjieräftelle mit dem Jahresgehalte von 800 fl. und 
mit der Verbindlichkeit zum Grlag einer Gaution im Gehaltsbetrage zu bejegen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine Officialöftelle mit dem Jahreögehalte von 700, 
600 oder 500 fl. haben ihre gehörig belegten Gefuhe unter Nachweiſung bed Alters, der zurüdge- 
legten Studien, der Dienftleiftung, der Kenntniß der Gaffa- und Rechnungkvorſchriften, der hierüber 
abgelegten Prüfungen oder ber Befreiung von benielben, der Sprachkenntniffe, endlich der Gaytiondfä- 
bigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Finangbeamten in Böhmen verwandt ober 
verſchwaͤgert jind, im Weg ihrer vorgejegten Behörde bis 30. Juni 1854 bei ber Finanz-Landes- 
Direetion in Prag einyubringen. 


Prov. Signidatorsftele für die Grumdentlaftungsgefhäfte bei der Fandes - Hauptcafla in 
Cʒernowit. 


Laut Goncurd-Kundmahung der galiziſchen Finanz⸗Landes-Direction vom 10. Mai 1854, 8. 21186, 
iſt in Folge Erlaffed dei Finanzminifteriums vom 2. Mai 1854, 3. 6745-F.M., bei der Landes- 
Haupteaffa in Ejernomwig aus Anlaß der ihr buch die Grundentlaftung zugegangenen Beihäftsvers 
mebrung eine Ziquidatoräftelle mit dem Gehalte jähr!. TOO fl. und mit der Verpflichtung zum Erlag 
einer Gaution im Gehaltsbetrage proviforifch zu befegen. 

Diefem Liquidator werben alle jene Dienftgefhäfte und MWerrichtungen obliegen, welche nad ber 
Inftruction für die zur Verwaltung dei Grundentlaftungsfondes berufenen Organe dem unmittelbaren 
Vorfteber der Liquidatur zugemieien find. 

Bewerber haben ibre gehörig documentirten Gefuhe unter Nachweiſung der biöherigen Dienft- 
leiſtung, der zurüdgelegten Studien und erworbenen praftiihen Kenntniffe im Gaffa- und Rechnungs- 
wefen, der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus der Staatöverrehnungsfunde, ſowie der mit 
dem Hoffammerbecrete vom 3. September 1819, 3. 3734%, vorgefhriebenen Gaffa-Prüfung, feruer 
des fittlihen Verhaltens, der Sprachfenntniffe, enblih der Gautiondfähigkeit und unter Angabe, ob und 
in welhem Grade fie mit Beamten der Grundentlaftungs-Tandes-Gommiffion, der Steuer-Direction ober 
der Landes + Hauptcaffa in Cjernowitz verwandt oder verihtwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege 
bi 30. Juni 1854 bei der Steuer-Direction in Giernowig einzubringen. 


Kanzlei-&fficialsftelle bei der Stener-Pirection in rain. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der Steuer-Direction für Krain vom 29. Mai 1854, 3. 4016, ift 
bei derſelben eine in ben Goncretalitatus der fteier. ıllir. Finangetanded-Direction gehörige Kanylei-Offir 
cialöftelle mit dem nad Maßgabe des Ranges zu beſtimmenden Jahresgehalte von 500, 600 oder 700 fi, 
in definitiver oder proviſoriſcher Eigenichaft zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gebörig dbocumentirten Geſuche unter Nachweiſung der bienftlihen Erforber- 
niſſe im vorgeichriebenen Dienftwege bis 30, Juni 1854 bei der Steuer-Direction in Laibach einzubringen. 


Eontrolorsftelie bei dem Salz- und, Tabakmagazin in Padua. 


Laut Goncurs-Kundmahung der Benediger Finanz: Präfeetur vom 22, Mai 1854, 3. 9748, ift 
bei dem Salz» und Tabakmagazin in Padua die Gontrolorsjtelle mit dem Gehalte jührl. 400 fl. und 
mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Gaution ım Gebaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber Gaben ibre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Befähigung und 
bisherigen Dienfleiftung und unter Angabe, ob und in melhem Grade jie mit Bedienfteten bei dem 
ardahten Magazin verwandt oder verjchmwägert find, im Weg ihrer vorgejegten Behörde bis 25. Juni 
1854 bei der Finanz-Intendenz in Padug eingubringen. 
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Aufnahme eines prov. Örnbenauflehers bei dem Salinen-Werwaltamt in KRönaszék. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Marmarofcher Cameral-Abminiftration vom 29. April 185%, 
3. 3090, wirb bei dem Salinen-Berwaltamt in Roͤnaszaͤk ein Grubenauffeher mit dem Taggelde von 
45 fr, proviforifch aufgenommen. 

Bewerber haben ihre gehörig borumentirten Gefuche unter Nachweiſung ber Kenntniß der Landes - 
ſprachen, bes fittlihen und politiſchen Verhaltens und der erworbenen Kenntniffe, indbefondere im Salj- 
bergbau und im Rechnungkweſen, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 30, Juni 185% bei ber 
Marmaroſcher Gameral-Abminiftration in Ssigetb einzubringen. 


Prov. Afiftentenftele bei dem Bteneramt in Magy-Atäd, 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber ungar. Finanz-tanded-Direction vom 25. Mai 1854, 3. 15151, 
ift bei dem Gteueramt in Nagy» Atäb im Somogyer Gomitat, im Amtäbereiche der Finanz + Bezirke- 
Dirertion Gr. Ranizfa eine Affiftentenftelle I, Glaffe mit dem Gehalte jährl. 350 fl. proviforifch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung des Alters, der phyſiſchen 
Dienfttauglichfeit, de3 genoffenen Schulunterrichtes, der biöberigen Befhäftigung ober Verwendung und 
ber zulegt bezogenen Genüffe, ber vollfommenen Kenntniß ber deutſchen Sprade in Schrift und Wort, 
dann der in der Gegend von Nagh-Atüd berrfchenden Landesſprachen, der Kenntniß der Steuerverfaffung, 
enblich der Befähigung zum Gaffar und Rechnungsdienſt und unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Beamten der Finanz⸗ Verwaltung des Königreihd Ungarn verwandt oder verjchwägert find 
m. 3. jene, welche bereitd im Staatöbienfte fteben, im Weg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber im 
Wege ber Eomitatd» ober ber Kreisbehoͤrde ober Berirfähauptmannfchaft, in deren Amtsbereiche fie ihren 
bleibenden Wohnſitz baben, bis 15. Juli 1854 bei ber Finang-Bezirkd + Direction in Groß +» Kaniyfa 
einzubringen, 


Eontrol, Wagmeiftersftelle bei dem Salinen-Berwaltamt in Rönaheh. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der ungar. Finanz-Landed-Direction vom 27. Mai 1854, 3. 3653, 
ift bei dem Salinen» Bermaltamt in Rönafief die Stelle eines controlivenden MWagmeifterd mit dem 
Gehalte jährl. 400 fl. nebft 24 Klaftern Holy, 2 Gentnern Saly-Deputat, NaturalsQuartier, bem 
Beruge von 20 Preßb. Metzen Hoflorn im Limitopreife von 1 fl. 45 fr. pr. Preßb. Dieken und mit 
ber Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachmeifung ber Stubien, insbe⸗ 
fondere ber mit gutem Erfolge zurüdgelegten bergafabemifhen Studien, ber Kenntniß im Saljbergs 
baue, ber Gemwanttbeit im Rechnungẽgeſchäfte, des fittlihen und politifchen Verhaltens, endlich ber 
bisherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob umb in welchem Grade fie mit Gameralbeamten im 
Bereihe der Marmarofher Abminiftration verwandt oder verfchwägert find, im vorfhriftmäßigen 
Wege bis 30. Zuni 1854 bei der Marmarofher Cameral-Adminiftration in Szigetb einzubringen. 


Aufnahme eines Forft-Prakticanten bei der Salinen- und Forf-Pirection in Gmunden. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Salinen- und Forft-Direction in Gmunden vom 31. Mai 1854, 
3. 2718, wird bei berfelben ein Forft-Prakticant mit dem Taggelde von Einem Gulden aufgenommen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen Geſuche unter Nahmeifung tes Alters, Stande?, 
der förperlihen Tauglichkeit für den ausübenden Forftdienft im Hochgebirge, der Studien und Aus- 
bildung im Forſtweſen, ber abgelegten Staatöprüfung für Forſtwirthe und unter Angabe, ob und in 
welhem Grade fie mit Beamten ber Direction oder eines ihr unterftehenden Amtes verwandt ober 
verſchwaͤgert find u. z. jene, welche bereitd im Staatsdienſte fteben, im Weg ihrer vorgefeßten Behörbe, 
fonft aber im Weg ihrer politifchen Obrigkeit bis 30. Juni 185% bei der Salinen- und Forft- 
Direction in Gmunden einzubringen. 
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—Bahrgang 1681. 

Verordnungsblatt 
VDienſtbereich des sferreichifen Finanzminiſteriums. 
N 45. Beige im Fnamministeriam. Samfag den 10. Jaui 





Aupalt. Milgsmsineh Nähere Befimmungen ——— — zurädjulegeuben Megeöftrede und bes ——— 
wichtes, bei Dienſtreiſen ber Staatebeamten auf Eiſenbahnen. — Indireete Abgaben und Staate— 
monopole: Erhebung des Hauptzollamtes IT. Claſſe zu Bregenz zum Hauptzollamt I. Claſſe. — Meglaf- 
fung geringer Mengen audgangsgolfreier Waaren, aus den Rachweiſungen über ten Waarenverlehr ter 
Ausfuhr. — Eafja- und Berrechnuugsweſen: Don ärariihen Werkflätten if für die Erprobung ber 
Dampfkeffel eine Zare nicht zu entrichten. 

Anhang. Allgemeines: Oeſterreichiſche Bierteljahrsſchrift für Korfimefen. — Indirecte Abgaben 
und Staatömonopole: Ausnahmdmweife Befugniffe des Nebengollamter 1 Scharnig. — Befugniffe bes 
Nebenzollamtes I zu Adentbal, — Ermächtigung des Nebenzollarntes TI Winbhaufen, zur Behandlung des 
gemeinen Leders auf Loſung. — Ermädtigung des Mebenzollamtes II Hueb zur unbefränkten @ingangsver: 
zollung von Butter und Schmalz. — Perfonalnahridien. — Eoncurfe, 


Allgemeines. 


Wähere Befimmungen hinfichtlich der zurückzulegenden Wegesſtreche und 
des Gepähübergewichtes, bei Dienftreifen der Staatsbeamten auf Eifen- 
bahnen, 
giltig für alle Kronlänver. 

Zahl 4399-329. 


Aus Anlaß einer Anfrage werben folgende Beftimmungen zur Nachachtung vorgezeichnet. 

1. Bei Dienftreifen auf Eifenbahnen, bat fich der Beamte im Sinne der Vorfchriften vom 
10. März und vom 26. December 1849, 3. 4467-496 und 33110-3927, der in der Rid)- 
tung feines Beftimmungsortes gehenden Ta ges züge ununterbrochen zu bedienen. 

Es verfteht fh, daß dort, wo es die Wichtigkeit und Dringlichkeit der Commiſſion erfor» 
dert, oder wo es in ber Ausſendungs-Verordnung befonderd aufgetragen wird, auch die Nacht» 
train® benützt werben müffen. 

2. Bei Dienftreifen auf Eifenbabnen, welche zu den gewöhnlichen Verpflichtungen eines 
Beamten gehören, fi daher auf Orte innerhalb feiner Amtswirkſamkeit beſchränken, 
ift eine Aufrechnung für Gepäckübergewicht nicht geftattet, weil zur Mitnahme eined Ge- 
pädes von folhem Umfange feine Beranlaffung vorhanden fein kann. Wenn dagegen ein Be- 
amter über befonderen Auftrag eine Commiffionsreife an einen weiter entfernten Ort mittels 
der Eifenbahn vorzunehmen bat, fann ihm die Aufrechnung des Gepädübergewichtes über das 
nad der Fahrorbnung tarfreie Normalgewicht, in fo weit pafjirt werben, ald dieſes Uebergewicht 


dad Marimum von einem Centmer nicht überfchreitet. 
V. B. F. M. 71 


Zell. 


Boll. 
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3. Auf die letztgedachte Weiſe find auch die von Amtäwegen und ohne Gewinn 
in utili verfegten Beamten, im Falle der mittels der Eifenbahn vorzunehmenden Leberfieh- 
lungsreifen, binfichtlich der Aufrechnung für das Gepädübergewicht zu behandeln, wodurch 
felbftverftändlich der Anfprud) auf Meubled-Entfchädigung nicht beirrt wich. 

Wien, den 2. Zuni 1854. 
Vom Finanzminifterium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Erhebung des Hanptzollamtes N. Elaffe zu Bregenz zum Hauptzollamt 
I. Claſſe, 
ailtia für Lie im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Kronlänter. 
5 Zahl 614-1.N.C. 
Das Hauptzollamt II. Claſſe zu Bregenz, im Verwaltungägebicte der Finanz-Landes 
Direction für Tirol und Vorarlberg, wird zu einem Hauptjollamt I. Claſſe erhoben. 
Wien, den 3. Juni 1854. 


Weglaffung geringer Mengen ausgangszollfreier Waaren, aus den Mad- 
weifungen über den Maarenverkehr der Ausfuhr. 
An ſaͤmmtlicht FinanyBante& Directionen. 
Zahl 605-1. N. C. 

Im Nahhange zur Verordnung vom 10. März 1854, 3. 342-1. N. C. (Verordnungs⸗ 
Blatt Nr. 21), wird geftattet, daß von ben periodifchen Nachweifungen über ven Waarenverkehr, 
alle jene einzelnen Sendungen ausgangszollfreler Waaren ausgefchloffen bleiben, welche in der 
Ausfuhr in einer, Ein Zollpfund nicht überfchreitenden Menge vorfommen. 


Wien, den 4. Zuni 1854. 
Vom Sinauzminikerium. 


Gafla- und Verrechnungsweſen. 





Bon ärarifhen Werkſtätten iſt für die Erprobung der Dampfkeffel 
eine Care nicht zu entrichten. 
Giltig für alle Kronländer mit Ausnahme der Militärgränge. 
Zahl 9228-F.M. 


Mit Bezug auf den Erlap vom 3. Mai 1854, 3. 7850-F.M. (Berorbnungsblatt 
Nr. 38, Seite 279), wird im Einverftändniffe mit dem Ganbeldminifterium beftimmt: daß die 
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für vie Erprobung der Dampfteffel feſtgeſetzte Tare, nur von Privaten, nicht aber von ärarifchen 
Merkftätten zu entrichten ift. 
Mien, den 6. Juni 1854. 


Dom Finanzminifterium. 


Anhang: 





Allgemeines. 


— (Defterreihifhe Bierteljabrefhrift für Forfiweien.) Der Hofbuchhänbler 
Wilhelm Braumüller in Wien bat’fich bereit erklärt, an die Abnehmer des laufenden (vierten) 
SJahrganges der „öjterreihifhen Vierteljahbrsfhrift für Forſtweſen“, bie eriten brei 
Jahrgänge um den ermäßigten Preis von zwei Gulden für ben Jahrgang abzugeben. 

(3. 19422-1603, 1854.) 


Imdirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Ausnabmsweife Befngnijie des Nebenzollamted I Scharnig.) Um Mif- 

s verftänbniffen vorzubeugen, it erklärt worden: daß bie in dem Memterberzeichniffe zum Zolltarife 

vom 5. December 1853, Seite 78, in der Rubrik: „Ausnahmsweiſe befondere Befugniffe“ 

enthaltene legte Notiz „Bertätigung des Austeittes von Durchfuhrwaaren obne Beſchränkung“, 

fi) nur auf das Nebengollamt I Scharnig (in Mittewald in Balern) Poſt Nr. 41 und nidt 
auch auf das Nebenzollamt I Achenthal, Por Nr. 42, bezieht (3. 614-1. N. C., 1854), 


— (Befugnijie des Nebenzollamtes I zu Ahentbal.) Dis Nebenzollamt 
1. Claſſe zu Achenthal, im Gameralbezirt Innsbrud, wurde fomohl für Reifende, ald aud für 
Boftwagenjendungen, zur Beftätigung des Durchfuhraustrittes auch in den im $. 30 der Bor- 
erinnerung zum BZolltarif ausgeichloffenen Fällen, bis zur Verzollungseinbeit ermächtigt. 

(3. 614-I.N. C., 1854.) 


— (&rmädtigung des Nebenzollamtes I Windhaufen zur Behandlung 
des gemeinen Leders auf Loſung.) Dem Nebenzollamte I. Elaffe Windhauſen in Baierifch: 
Windhaufen, im Cameralbezirk Innsbruck, wurde zu Gunjten der baterifchen Gräniorte Nußdorf 
und Neubaiern, die Befugniß zur Behandlung des gemeinen Leders aus diefen Grängorten 
auf Zofung nah inländiihen Verkehrsplätzen, ertheilt (3. 614-1. N, C., 1854). 


— (Grmädtigung des Mebenzollamtes U Hueb zur unbeihränften Ein- 
gangäverzollung von Butter und Schmalz) Das Nebenzollamt II. Glafie Hueb in 
Baieriih-Neuhaus, im Gameralbezirfe Feldkirch, wurde zur unbeſchränkten Gingangeverzollung von 
Butter und Schmalz ermächtigt (3. 614-1. N. C., 1854). 


Perfonalnadrichten. 


— Seine £. k. Apoftolifhe Majeftat haben mit allerhoͤchſter Entfhliefung vom 15. April d. 3. 
dem 2ottg-Director in Mailand, Cajus Welzl von Wellenbeim und bem Lotto-Director in Venedig, 
Felice Trevifan, in Anerkennung ihrer treuen und eifrigen Dienftleiftung, den Titel eines Eaiferlihen 
Ratbes tarfrei zu verleihen gerubt (3. 24144-430, 1854). 


— Das Finangminifterium bat den Goncipiften ber ungar. Finang-tanded-Direction, Alois 
Tranger, zum Gonceptsabjuneten im Finanzminiſterium ernannt (3. 9829-F.M. 1854). 
. 2 
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— Das Finanjminijtertum bat für bie Kreiäbehörden Siebenbürgen? in propiforifäer 

Eigenfhaft 
L. zu Steuer-Infpectoren: 
a) mit bem Gehalte jährl. 1000 fl., 

den prov. Steuer-Infpector zu Wolfäberg in Kärnten, Karl Krätzig, den Rehnungs-Official 
bei der bdortländigen Steuer-Nechnungs-Abrheilung, Johann Kaifer und ben prov. Stewereinnehmer 
in Hermannftadt, Joſeph Gapp; 

b) mit dem Gehalte jährl, 900 fi., 

bie prov. Steuereinnehmer, Friebrih Zimmermann in Schäfburg, Rudolph v. Regius in 

Borgo-PBrund und Karl Päll in Marot-Bäfärheln; 
ec) mit dem Gehalte jührl. 800 fl., 

den prov. Steuereinnehmer zu Nagy-Somkut, Mihael Halmen, den dortländigen Finanj-Gon- 
eipiften, Johann Wolf, den Schäpungs-Commiffär in Siebenbürgen, Fran; Tömödvary und den 
fubftituirten Steuereinnehmer zu Pöftnen, Heinrih Jünemann; 

I. zu Steuer-Unter- Injpectoren: 
a) mit dem Gehalte jährl, 700 fl., 

die prov. Steuereinnehmer, Adolph Wellmann zu Nagy-Rapold, Mlerander Wilhelm Wolfram 
zu Sad Regen, Noman v. Bielinski zu Nafod, Wilhelm Lang zu Halmagy und den Kataftral» 
Schägungd-Eommiffär in Siebenbürgen, Karl Bod; 

b) mit dem Gehalte jährl. 600 fi., 

den Affiftenten des Steuer-Mehnungd-Departementd der mähr. ſchleſ. Finanz-Landes-Direction, 
Wilhelm Staref, den Kataftral-Schägungs-ECommiffär in Siebenbürgen, Joſeph Jekely, den Eaffa- 
Official bei der Sammlungsd-Gaffa in Biftrig, Baul Solymofi, den prov. Steueramti-Eontrolor in 
Udvarhoͤly, Franz WlEyefundden ſiebenb. Kataftral-Schägungs-GCommilfär, Roberto. Benedictiernannt. 

(3. 6076-610, 1854.) 

— Das Finanjminifterium bat die Controloräftelle bei der Hüttenverwaltung in Altwaffer, bem 
der Hüttenverwaltung in Lend zugetbeilten Tajovaer Hüttenamtsfchreiber, Stephan Marko umd bie 
Hüttenfhafferäftelfe in Altgebirg, dem Bergfchreiber bei ber Bergverwaltung in Herrngrund, Johann 
Mialovich, verliehen (3. 4224-939 und 4914-1107, 1854). 

— Das Finanyminifterium hat den Eoneipiften der Agramer Finanzstandes-Direction, Nikolaus 
Babovinac und dem Goncipiften bei der Grazer Steuer-Adminiftration, Wenzel Horak, ju prov. 
FinanpBezirkt-Gommiffären III. Glaffe für das Berwaltungsgebiet der croat. flav. Finanz-Landes-Direc- 
tion ernannt (3. 23075-1423, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die I. Bergratbäftelle bei dem Berg-Oberamt in Pribram, dem 
Bergverwalter in Kremnig, Anton Weirler, verliehen (3. 4016-888, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat den Oberamt3-Official des Hauptzollamted in Trieft, Wenzel 
Hoffmann, ben Gontrolor der Zolllegftätte in Schärding, Moriz Libifh und den Oberamts-Offi- 
cial des Hauptjollamte® in Salzburg, Julius Deutiher, zu Oberamti-Officialen der III. Gehalts: 
elaffe im Bereiche der öfterreihifhen Finanz-Landes⸗Direction ernannt (3. 21139-1228, 1854). 


— Das Finanzminifterium hat dem Official bei der Nehnungs-Abtheilung der Finany-Beyirke- 
Direction in Misfoleg, Mori; Dulovics, eine Rehnungd-Revidentenftelle im Bereiche der ungar. 
Finanz-Landes-Direction verlieben (3. 22837-1410, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat bie Förfterftelle zu Schwarzwaag, im Forftamtöberirfe Hradek, 
dem Waldihägungs-Gommiffär in Groatien, Joſeph Straznidi und die Förfterftelle zu Hutty, im 
Horftamtöbezirfe Lubechna, dem Forftprafticanten, Alois Jambrich, verliehen (3. 9455-831, 1854). 


— Die mähr. ſchleſ. Finanz-Landed-Direction hat die Gontroloräftelle bei dem Hauptzollamt in 
Dielig, dem Einnehmer des Zollamtes in Dyiedig, Karl Homolatſch, die Einnehmersſtelle in Dyiedig, 
tem Einnebmer des proviſoriſchen Gontroldamtes in Zmwittau, Johann Polzer und die Einnehmeri- 
itelle in Zmwittaui, dem verfügbaren Zolleinnehmer, Johann Womaczka, verliehen (3. 10140, 1854). 


— Die jhlefiige Steuer-Direction hat den Steueramts » Gontrolor II. Claſſe, Johann Doftal, 
zum Steuereinnehmer III. Glaffe, den Steueramts-Controlor IH. Claffe, Fran Ondratſchka, zum 
Steneramts » Gontrolor IH, Elaffe, den Steueramtd+ Official I. Claſſe, Richard Englifch, zum Steuer- 
amts⸗ Controlor III. Glaffe, den Steneramts - Official I. Claffe, Joſeph Sperlich, zum Steueramtd- 
— sun und den Ludwig Gyebif, zum Steueramts-Official II. Elaffe ernannt. 

SI 55, .) 
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— Die eroat. ſſav. Finanz» LandedsDirection hat den Sal und Zollamts-Eontrolor zu Alt 
grabiäfe, Alerander Kirjakovié zum proviſoriſchen Ginnehmer des Zollamted in Oblaj ernannt. 
(3. 5172, 1854.) 


— Die tüftl. dalm. Finanz-tandes-Direction hat den proviforifchen Einnehmer bes balmatinifchen 
Sefälsamtes in Almiffa, Franz di Grazio, zum proviforiihen Ginnehmer des dalmatinifchen Gefälld: 
und Domänenamted in Macardca; bei dem Gefällt» und Domänenamt in 2efina, den proviſoriſchen 
Gontrolor, Franz Naſſo, zum provifsriihen Einnehmer und den Amts» Affiftenten, Johann Zurio, 
um proviſoriſchen Gontrolor ; ferner den proviforiihen Ginnehmer des Zollamtes Imojhi, Anton 
PBapuceia, zum proviſoriſchen Einnehmer des Gefälldamtes in Metcovich, den proviſoriſchen Gontrolor 
des Gefälldamtes in Trab, Thomas Pavellich, zum proviforiihen Ginnehmer des Gefälldamtes in 
Stermizza (Grab), den provijorifhen Controlor des Gefälltamtes in Stagno, Bincenz Botteri, zum 
proviforifhen Einnebmer des Gefällsamtes in Riſano, ben proviforifhen Einnehmer des Zollamted Ber: 
licca, Eliad Nardelli, zum proviforifhen Einnehmer des Zollamtes Trappano, den proviforifhen Ein- 
nehmer des Zollamted Unifte, Vincenz Ancich, zum proviſoriſchen Gontrolor ded Gefälldamtes S. Pietro 
auf der Infel Brayja, den proviforifchen Gontrolor des Zollamted Gittavechia, Julius Mahiedo, zum 
proviſoriſchen Amts « Affiftenten I. Claſſe und bie Amts» Prafticanten, Peter Novak und Nikolaus 
Uzzovich, zu proviforiihen Amts-Aſſiſtenten I. Glaffe für Dalmatien ernannt (3. 1463, 1854). 


— Die Steuer» Direstion für die Bucomwina hat in proviſoriſcher Eigenſchaft den Mechnungs- 
Acceſſiſten, Edward Neiharbt, zum Official und den Steneramtd-Prafticanten, Ladislaus Kaznowski, 
zum Aſſiſtenten bei der Steuer-Gommiffion in Cjernowitz ernannt (3. 198, 1854). 


Concurſe. 


Prov. Caſſiersſtelle bei der Münze in Venedig. 


Laut Concurd-Rundmahung ber Benediger Finanz » Präfeetur vom 18. Mai 1854, 3. 878-P,, 
ift bei dem Müngamt in Venedig die proviſoriſche Gaffieräftelle mit dem Gehalte jährl. 1200 fl. und 
mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltöbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer bisherigen Dienft- 
leiftung, ihrer Eignung für den fraglichen Poften, der abgelegten Gaffaprüfung, enblih der Cautions- 
fübigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten bed gedachten Münzamtes oder 
der ihm unterftehenden Punzirungsämter verwandt oder verſchwägert find, im Dienjtmege bis 25. 
Juni 185% bei der Finang-Präfeetur in Venedig einzubringen. 


Oberamts-Officialsftelle im Bereiche der feier, illir. Finanz-Sandes-Pirection. 


Laut Eoncurd-Kundmahung der fleier. illir. Finanj-Banded-Direction vom 29. Mai 1854, Zahl 
8897, ift im Bereiche derfelben eine Oberamtd-Dffieialöftelle mit dem Gehalte jährl. 900 fl. und mit 
der Verbindlichkeit zum Erlag einer Gaution im Gehaltöbetrage zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuwel um eine Oberamts» Officialdftelle mit dem Gehalt 
jaͤhrl. 800 fl. Haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung de3 Alters, Standes, Melis 
gionsbekenntniſſes, des moraliihen Verhaltens, der Studien, ber biöberigen Dienftleiftung, ber 
Sprahfenntniffe, der praftiichen Kenntniffe im Zoll-⸗, Caſſa- und Mehnungsweien, insbeſondere der 
mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der Waarenkunde oder ber 
Befreiung von berfelben, endlich der Gautiondfäbigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Beamten ber gebadten Finanz» Landes» Direction ober ber ihr unterftehenden Behörden und 
Aemter verwandt oder verichmägert find, im vorfchriftmäßigen Dienftwege bis 30. Juni 1854 
bei der Finanz ⸗Landes⸗-Direction in Gray einzubringen. 


Prov. Scerctärsſtelle bei den venetianifhen Finanz-Intendenzen. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Venediger Finanz Präfectur vom 18. Mai 1854, Zahl 877-P., 
ift im Bereiche derfelben eine Intendenj-Secretäräftelle mit dem Gehalte jährliher 900 fl. proviforifch 
zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahweifung ihrer Befähigung, ind- 
befondere der zurüdgelegten juridifchepolitiihen Studien und der aus den Finanzgefegen und Borfchriften 
beftandenen Prüfung, unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit venetianiihen Finanzbeamten 
verwandt ober verjhmägert find, im vorgefähriebenen Wege bis 20. Jumi 1854 "bei der Finanı- 
Präfeetur in Venedig einzubringen. 
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Pefinitive Beftelung des Perfonals für ſämmtliche Stemerämter in Ober-Oeſterreich. 
Laut Concurs-Kundmachung der ob der ennfiihen Steuer-Direstion vom 31. Mai 1854, 3. 4539, 
find in Folge Erlaffes des Finanzminifteriums vom 25. October 18953, 3. 14592, bei fümmtlichen 
Steverämtern in Ober⸗Oeſterreich nachbenannte biſher prov. bejegte Dienftpoften definitiv zu beſetzen. 
Gehalt Diäten- 
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Mit den Dienftpoften ber Einnehmer, Gontrolore und Officiale in bie Verpflichtung zur Leiſtung 
einer Gaution im Betrage des Jabreögehaltes verbunden. 

Bewerber um eine ber bezeichneten Beamtenftellen haben ihre gehörig belegten Geſuche unter 
Nahmeifung ded Alters, Standes (Kinderzahl), Religionsbefenntniffes, im Auslande geborne Gom- 
petenten insbefondere ber bereits erlangten oͤſterr. Staatäbürgerfchaft und jene, welche noch nicht im 
Staatödienfte fteben, des tabellofen fittlihen und politifhen Verhaltens, ber zurüdgelegten Schulen 
ober Studien, der abgelegten Prüfungen, der allfälligen Sprachkenntniſſe, der tbeoretiihen und praf» 
tifhen Kenntniffe im Fache der birecten Befteuerung, in der Einrichtung des Grundfteuerfatafters und 
in den Verrehnungd- und Gaffageihäften, dann der Kenntniß der über die Aufbewahrung der DWaifen- 
gelber und Depofiten beftebenden Vorfhriften, fo wie jener über die Bemeſſung ber Gebühren von 
Rechtsgeſchaͤften, der biäherigen öffentlihen oder Privatdienftleiftung, bezüglich der vercautionirten 
Stellen auch der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Steueramtd« 
oder fonftigen Finangbeamten in Ober-Defterreih verwandt oder verſchwägert find, dann ob fle dort: 
lands ein unbewegliches Vermögen befigen u, 3. jene, welche bereitd im Staatäbienfte fteben, im Weg 
ihrer vorgefegten Bebörbe bit 30. Juni 1854 bei der Steuer-Directiom in Linz einzubringen, 

Bei alternativer Bewerbung um mehrere ber bezeichneten Dienftpoften ift jede derfelben aus» 
drüdlih unter Anführung des besüglihen Gehaltes im Gejuche zu bezeichnen. 

Bewerber um Amtöbieneräftellen baben ſich in ihren eigenhändig gefchriebenen Geſuchen über 
Alter, Religionsbefenntnif, Stand (Kinderzahl), bisherige Dienftleiftung, fittliches Verhalten und Kennt: 
niffe, fo wie über phyſiſche Dienfttauglichkeit binnen der obigen Concursfriſt ausjuweifen. 


Prov. Dienſtſtellen bei der Bolllegfätte in Alanfenburg. 

Laut Eoncurd« Kundmachung ber fiebenbürgifhen Finanz-Landes-Direction vom 18, Mai 185%, 
3. 12866, ift bei der Zolllegftätte in Klauſenburg die Stelle eines Einnehmers mit dem Gehalte jührl. 
800 fi., nebft Naturalmohnung und im Borrüdungsfalle die Stelle eines Controlors mit bem Gehalte 
jähel. 600 fl. und dem Quartiergelde jäbrl. 120 fl., ferner eine Amts-Officialäftelle mit dem Gehalte 
jährl. 600 fl. und eine Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 350 fl. proviforifd zu befegen. 

Mit den Dienftpoften ded Einnehmers, Controlors und DOfficiald ift die Verpflichtung zum Erlag 
einer Gaution im Gehaltäbetrage verbunden. 

Bewerber um biefe Dienftftellen haben ibre gebörig documentirten Gejuche unter Nachweiſung 
der Studien, der bisher geleifteten Dienfte, der Kenntniffe aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren, 
ber Kenntnif der Landesſprachen, bed tadelloſen, fittlichen Verhaltens und der Gautionsfäbigfeit, und 
unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit dortländigen Finanzbeamten verwandt oder verfchwä- 
gert find, im vorfchriftmäßigen Dienſtwege bis 25. Juni 1854 bei der Finanzs Landes Direction in 
Hermannftadt einzubringen. 

Eontrolorsftelle bei dem Hanptzolamt II. Elaffe und der damit vereinigten Bezirks- umd 
Sammlungs-Eaffa in Teſchen und eventuel Einncehmers- oder Controlorsſtelle bei den aus- 
übenden Acmtern im Bereiche der mähr. ſchleſ. Finanz-Fandes-Pirection. 

Laut Goncurd-Rundmahung der mähr. ſchleſ. Finang-Landes-Direction vom 29. Mai 1954, 
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3. 11123, iſt bei dem Hauptzollamte II. Glaffe und ber damit vereinigten Bezirfd- und Sammlungs- 
Gaffa in Teſchen die Gontroloräftele mit dem Gehalte jährl. 800 fl., nebft freier Wohnung oder dem 
ſyſtemiſitten Quartiergeld und mit der Verpflichtung zum Grlag einer Gantion im Gehaltäbetrage zu 
bejegen. 

Für die Verſehung der Geihäfte der Sammlungd+Gaffa ift überdieß eine jührl. Remuneration 
von 100 fl. bemilligt. 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um einen Einnehmers- ober Gontroforäpoften bei ben 
ausübenden Aemtern mit dem Gehalte jährl. 700, 600, 500, 450 oder 400 fl. nebft dem Quartier- 
emolument und ber Cautionspflicht, baben ihre mit ben erforderlichen Nachweiſungen verjebenen 
Geſuche unter Angabe, auf welhe Urt fie die Gaution zu erlegen vermögen, dann ob und in 
welchem Grade fie mit Finanz Beamten in Mähren oder Schlefien verwandt ober verſchwägert find, im 
vorgeichriebenen Dienftwege bis 25. Juni 1854 u. 1. rüdlichtli der Teſchner Controlorsftelle bei der 
Gameral-Bezirkd-Berwaltung in Teſchen und binfihtlich der übrigen Dienftftellen bei der Finanz-Landes⸗ 
Direetion in Brünn einzubringen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß nad dem Erlaffe ded Finanzminiſteriums vom 25. Auguft 1853, 
3. 627-1. N. C., bei Beſetzung ber Zollamtöftellen mit dem Gehalte von menigftens 600 fl. nur jene 
Bewerber berüdjihtiget werben fönnen, welche die vorgefchriebene praftiiche Prüfung aus der Waaren- 
funde und dem Zollverfahren mit gutem Erfolg abgelegt haben, oder von ber Mblegung berfelben ber 
freit find. 

Bewerbern um die eventuel ausgefhriebenen Dienjtftellen mit minderem Gehalte wirb das Zeugnif 
über diefe Prüfung zur befonderen Empfehlung gereichen. 


Prov. Einnehmersfiele bei dem Verzehrungsfteneramt an der Kerepeſer Finie in Peſt. 


Sant ConeurdsKundmahung der ung. Finang« Landes-Direction vom 31. Mat 1854, 3. 15724, 
ift bei dem Verzehrungeſteueramt am der Kerepejer Linie in Peſt die proviforiiche Einnehmersftelle mit 
dem Gehalte jührl, 600 fl., nebſt Naturalmohnung oder Duartiergeld von 80 fl, und mit ber Ber- 
pflichtung zur Gautiontleiftung im Gehaltäbetrage zu beiegen. 

Bewerber haben ihre gehörig doenmentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, der gurüdgelegten 
Studien, der Kenntniß der deutſchen und der ungarifchen Spradhe, der erworbenen Kenntniffe im Gaffa- 
und Rehnungsweien, in der Gefälldinanipulation, im Concept» und Interfuhungsfahe, dann ber bis- 
berigen Dienftleiftung, des fittlihen Verhaltens, endlich der Gautiondfühigkeit und unter Angabe, ob und 
in weldem Grade fie mit dortländigen Finanybeamten verwandt oder verſchwägert jind, im Dienſtwege 
bie 15. Juli 185% bei der Finany-Bezirfd-Direction in Peft einzubringen, 


Prov. @fftcialsftelle bei dem Tabak- und Stämpelmagazin in Hermannſtadt. 


Laut Goneurd-Rundmahung der jiebenbürgifchen Yinanz» Landes Direction vom 20. Mai 1854, 
3. 13139, ift bei dem Tabaf- und Stämpelmagazin in Hermannftadt eine DOfficialäftelle mit dem Ge—⸗ 
balte jährl, 500 fl. und mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer Gaution im Gebaltöbetrage provi⸗ 
ſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des jittlichen Verhaltens, 
der biäherigen Verwendung, der Kenntniffe im Tabak- und Stämpelgefälläwejen, dann in ben dießfälli— 
gen Manipulationd: und Berrehnungsvorfchriften, enblih der Gautionsfäbigkeit und unter Angabe, ob 
und in melden Grade jie mit bortländigen &efälld- oder Finanzbeamten verwandt oder verfchtwägert 
find, im vorfhriftmäßigen Dienftweg, oder falld fie noch nicht im Staatödienfte ſtehen, unmittelbar 
bis 24. Juni 1854 bei der Finang-Landes-Direction in Hermannftabt einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftelle bei dem Salz- und Meben-Bollamt I. Elaffe in Alt-Gradiske. 


Laut Eoncurd-Rundmachung der croat. ſlav. Finanz-anded-Direction vom 26, Mai 1854, 3. 5172, 
ift bei dem Salz und Neben-Zollamt I, Glaffe in Alt-Gradiska bie Gontroloräftelle mit dem Gehalte 
jähel. DO fl. nebft Naturalmohnung, 200 Pfund jährl. Salybeputat und mit der Verpflichtung zum 
Erlag einer Caution im Gehaltöbetrage prov. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche, unter Nahweilung de Alters, der Studien, 
der Dienftzeit, der Kenntniffe in der Salze und Zol-Manipulation, im Caſſa- und Berrechnungdmeien, 
im Goncipiren, und im Kanzleigefhäfte, der Kenntnif der deutfchen und ber croatifcheflavenifchen ober 
einer biefer leßteren mabe verwandten flavifhen Sprache, endlich ber Gautionsfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit dortländigen Finanz Beamten verwandt ober verſchwägert 
find, Bis 10. Juli 1854 bei der Finang-Bezirkö-Direction in Effeg einzubringen. 
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Prov. Steneramts-@fficialsftelle bei den Steuerämtern in Böhmen. 


Laut Eoneurd-Rundmahung der böhmischen Finanz ⸗ Landes-Direction vom 30. Mai 1854, 3. 20775, 
ift im Bereiche derjelben eine prov. Steneramtd-Officialdftelle mit dem Gehalte jährl, 400 fl. und mit 
der Verpflichtung zum Grlag einer Caution im Gehaltöbetrage zu beiegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nahmeijung ded Alters, Standes, der 
Kenntniß beider Landesſprachen, der bisherigen Dienftleiftung und Verwendung, der Befähigung für 
diefe Stelle, endlich der Gautionsfäbigfeit und unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit dort» 
ländigen Steuerbeamten verwandt oder verfhmägert find, im vorfchriftmäßigen Dienftwege bis 30, 
Juni 185% bei der Finanz-Landes⸗-Direction in Prag einzubringen. 


Prov. Accefliftenftelle bei der Fandeshanptcafla in Hermannftadt. 


Laut Goncurd- Rundmahung der fiebenbürgiihen Finanz-Lanbed-Direction vom 20, Mai 1854, 
3. 9186, ift bei der Sandeshauptcaffa in Hermannftadt eine proviſoriſche Aeceffiftenftelle mit dem Gehalte 
jährl. 350 fi. und eventuel mit dem Gehalte jührl. 300 fl. zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gebörig bocumentirten Geſuche unter Nahmeifung der Studien, der biöhe- 
rigen Dienftleiftung, der praftifchen Kenntniffe im Caffa: und Nehnungämefen,, bes fittlihen Verhal⸗ 
tens und ber Spradfenntniffe und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit bortländigen Finan- 
beamten verwandt oder verihmägert find, im Dienftwege bis 20. Juni 1854 bei der Landeshaupt- 
caſſa in Hermannftadt einzubringen, 


Einnehmersftele bei dem prov. Werzehrungsfteneramt in Hochfilzen. 


Laut Eoncurd-Rundmachung der öfterr. Finanz-Landes-Direction vom 31. Mai 1854, 3.20275, ift bei 
dem prov. Verzehrungsſteueramt in Hodfilgen die Einnehmeräftelle mit dem Gehalte jährl. 300 fl. nebſt 
Naturalwohnung und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Gehaltsbetrage zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmweifung der bisherigen Dienft- 
leiſtung, der Ausbildung, indbefondere der Kenntniffe in der gefülldamtlihen Manipulation, im 
Gaffa- und Rehnungsweien, enblid) der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie 
mit Beamter im Bereiche der gedachten Finanz-Landes-Direction verwandt oder verfchwägert find, im 
vorfhriftmäßigen Wege bis 30. Juni 185% bei der Gameral-Bezirfö-Verwaltung in Salzburg ein- 
zubringen. 


Prov. Sorfdienfiftellen in den Bezirken Wanshofen und Sriedburg. 


Laut Concurd:Kundmahung der öfterr. Finan-Landed-Direction vom 1. Juni 1854, 3. 20394, 
iind im Bereiche der Gameral-Bezirfd-Vermaltung Nied folgende Forftbienftftellen proviforifch zu beſetzen u. z. 

a) im Forſtbezirke Nansbofen, zwei Forftlocaladjunctenftellen mit dem Gehalte jährl, 250 fl., 
die eine mit dem Genuß einer Naturalwohnung, die andere mit dem Quartiergelde jährl. 40 fl., beide 
mit dem Deputate von 16 Megen Korn, 12 Klaftern Holz und einem Kanzleipaufchale von 6 fl.; 

b) im Forfibegirfe Friedburg, die Unterförfteräftelle auf der Forſtwardei Schärding mit dem 
Gehalte jährl. 250 fl. und dem Deputate von 16 Metzen Korn und 12 Klaftern Hol. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ded Alters, der entfpres 
enden theoretiſch⸗ praftifhen, forſtwiſſenſchaftlichen Ausbildung, der körperlichen Tauglichkeit, der bis— 
berigen Dienftleiftung , falld dieſelben nicht ſchon definitiv im Staatädienfte fteben, insbeſondere ber 
mit gutem Grfolg abgelegten Staatsforftprüfung für den felbjtftändigen Forftverwaltungedienft und unter 
Angabe, ob und im weldhem Grade jie mit Beamten der Gameral-Bezirfd-Bermaltung in Ried oder ber 
Forftämter Friebburg und Manshofen verwandt oder verfchwägert find u. 3. jene, welche bereits 
im Staatöbienfte fteben, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bit 30. Juni 1854 bei ber Gamerals 
Bezirks⸗Verwaltung in Ried einzubringen. 


Berichtigung. 


In rer, Mr. 434 dei Verordnungeblattes enthaltenen, Verortnung vom 1. Juni 185%, 3. 33443-438%, 
beireffend tie Berechnung ber fünfjährigen Verjährungsfrit der Hautzinsverheimlihungshrafen, joll es Seite 31% im 
Abſatz e ſtatt „Verhbeimlihungeirif*, „Verjährungefrin“ heißen. 
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Jahrgang 1551. 
Verordnungsblatt 
für den 
Dienfibereih des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
* 46. | Krdigirt im Sinansministeriun. Mittwech den 14. Juui. 








Anhalt. Directe Befenerung: Beh mmungen üter tie Stellung ter Steuer: Jufpretoren und ibre® Hilföperfonafes 
im neuen, Vermaltungs-Organiemus und über tie Auſſtellung von Zieuer-Fommijfionen für tie nicht Im 
Kreife getheilten Kronlanter. — Indirerte Abgaben und Staatdmonopole: Erläuterung bed 
Erlaſſes vom 1. Februar 185%, betreffend die Befreiung ter Waaren vom Tranfitozoll, 

Anhang. Intireete Abgaben und Staalsmonopole: Ermäßigung des preußiſchen Durdzange- 
zolles für gebleichtes Leinengarn auf ter Strecke zwiſchen Meichenflein und Turtfdentorf. — Atnahme des 
anlihen Verichlujfes von den Werlevorrichtungen ter Brauer und Branntweinbrenner, zur Dornahme des 
angemelteien fenerbaren Verfahrens. — Betreffend das Verbot des Hauſirens mit Loſen und Grwinnfl« 
Objecten. — Beſtimmung des Nettogewichtes von Phosphor im Sinne des Bolltarifs. — Perfonal 
nachichten. — Concurſe. — Berichtigung. 


Directe Befteuerung. 





Befimmungen über die Stellung der Steucrinfpectoren und ihres 

Hilfsperfonales im neuen Berwaltungs- Organismus und über Die 

Auffteltung von Steucrcommiffonen für. die nicht in Kreiſe getheilten 
Kronländer, 


giltig für elle Kronländer mit Auknahme des lomb, venet. Koͤnigrelches und ter M — 
Zahl 10051-F.N. 


Seine k. Apoſt. Majeſtät Haben. mit a. h. Entſchließung vom 30. Mat us. in Der 
treff der Dienftverhäftniffe und der Beftellung der Steuerinfpectoren und ihres Hitfäperfonatzs 
in dem neuen Berwaltungd-DOrganidmus und rũchſichtlich der Aufitellung von Steuercommiſſi io⸗ 
nen für die nicht in Kreiſe getheilten Kronländer, ſowohl die in der Verotdnung der Miniſter 
des Junern und der Finanzen vom 31. Auguſt 1853 (Reichsgeſetzblatt LVF. Stück, Nr. 172 
und 173) enthaltenen Grundfäge, als aud) die — Auefũhrungsbeſtimmun zen aller- _ 
gnädigft zu genehmigen geruht. 

1. Zeder Kreid- (Comitatd-) Behörde, fo mie jeder Steuercommifjion in den nicht in 
Kreife getheilten Kronländern, werben in ber Regel ein Steuerinfpector, ein Unterinfpeetor 
und für die Nechnungszefhäfte ein Official und zwei Aſſiſtenten beigegeben. 

2. NAusnchmöweife kann das Finanzminiſterium Kreis: (Comitatd-) Behörden oder Steuer 
commifjtonen, wegen des größeren Gebietdumfanges, oder, weil fie. nebftbei die &teitergefihäfte der 
Hauptjtabt des Kronlandes, oder de3 Berwaltungsgebieted, wo fie ihren Sig Haben, beforgen, 
au ein größeres Hilfäperfonal vom Unterinfpector abwärts, is dem wirklichen ftrengen 
Bedürfniſſe bewilligen. 

V.B. F.M. 72 
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3. Jedes Kreid- (Comitatd-) oder Steuercommiffiond= Gebiet wird in zwei oder drei 
und, nad) Erforderniß des Dienfte, auch in mehrere Ravons getheilt und in-jedem derſelben, 
gemäß der Beftimmung des $. 1% der Minifterial-Berordnung vom 31. Auguft 1853, einem 
größeren Bezirksamte für das Steuergefchäft desſelben ein Unterinfpector mit der weiteren Ver— 
pflichtung zugemwiefen, aud) die Steuergefchäfte bei den benachbarten Bezirksämtern in dem be- 
ftimmten Umfreid, als delegirtes Organ der- Kreid- (Comitatd-) Behörden und in den Heinen 
Kreonländern der Steuercommiffton und beziehungsweife der Steuerbirection, zu überwachen und 
infoweit es fein eigentliher Beruf für bie directen Steuern geftattet, auch die Gebührenbemeflung 
von Rechtsgeſchäften bei dem Bezirfdamte, welchem er zugetheilt tft, zu beforgen. 

4, In jenen Kronländern, in welchen bisher Steuerinfpectoren und Unterinfpectoren bei 
den Bezirfshauptmannfchaften aufgeftellt find, wird die bisher bewilligte Zahl diefer Beamten 
beibehalten und in folgender Weife vertheilt. 

Jeder Kreisbehörde oder Steuercommiffion wird in der Regel ein Infpector und ein 
Unterinfpector, jeder Finanz-Bezirks-Behörde ein Infpector oder Unterinfpector für die Ge— 
bührenbemeffung und den bedeutendften politifchen Bezirfsämtern ein Inſpector oder Unterin- 
fpeetor, mit der oben angedeuteten Wirffamkeit zugewiefen. 

Es verjteht ſich übrigens vom felbft, daß, wenn gegenwärtig einem größeren Bezirfsamt 
ein biöponibel werdender Infpgetor mit Belaffung feiner Bezüge zugetbeilt wird, diefe Zuwei— 
fung fih auf feine Perfon beſchränkt, künftig aber bei einem eintretenden Wechfel dieſer Poften 
foftemmäßig mit einem Unterinfpector befegt werben wird. 

5. Die Steuerinfpectoren und Unterinfpectoren baben in dem Verwaltungägebiete jeder 
Steuer-Landes-Behörbe einen Concretal-Status zu bilden, in welchem die Beamten einer Ka- 
tegorie derart zu reiben. find, daß der bei der Theilung bleibende Reſt der niebrigiten Gehalts- 
ftufe zufällt. Beträgt diefer Reft bei drei Gehaltäftufen 1, jo fällt das betreffende Ind ividuum 
in die geringfte Gehaltäftufe, beträgt derfelbe 2, fo ift eines dieſer Individuen in die Ießte, 
das andere in die mittlere Gebaltäftufe zu reiben. 

Die Officiale und Affütenten, welche ven Kreid- (Gomitatd-) Behörden, oder den Steuer: 
commifftonen für bie nicht in Kreife geteilten Kronländer, zugemwiefen find, gehören in den 
Eoncretal-Status der Steueramtöbeamten und haben in Gemäßheit des $. 9 der Berorbnung 
vom 25. October 1853, 3. 14592-F.M. (R. ©. B. LXXIV. Stüd, Nr. 225), der Reihe 
nach in die, mit dem $. 5 dieſer Verordnung feftgefeßten Gehaltäftufen der gleichen Kategorien 
der Steueramtöbeamten, vorzurüden. 

Da in jedem der Feineren Kronländer, welche nicht in Kreife geteilt find, bei der Steuer- 
commiffion nur ein Infpector aufgeftellt wird, fo it derfelbe in Krain, Kärnten und 
Schleſien in die höchſte Gehaltäftufe der Steuerinfpectoren mit 1000 fl., in ber Bucowina 
und Salzburg aber in die zweite Elaffe mit 900 fl. zu ſetzen. 

6. Wenn bei den Steuercommifjionen der Eleineren Kronländer die Manipulationdge- 
ſchäfte und die Amtöbienerverrichtungen von dem, für ſolche Dienfte bei der Landesregierung 
beftellten Berfonal, entweder wegen Unzulänglichkeit deöfelben, oder wegen der entfernten Amts- 
Iocalitäten der Steuercommiffion nicht beforgt werben fünnen, fo wird die Zahl der den Steuer- 
commiffionen von dem Finanzminifterium beizugebenden Officiale und Afjiftenten vermehrt und 
ein eigener Amtödiener mit dem Jahresbezuge von 250 fl. und mit der Amtöfleidung, beftellt. 
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Obwohl bei den Kreid- (Comitats-) Behörden die Beforgung der Manipulationd- Arbeiten 
au in Steuerfachen, gemäß $. 9 der Verordnung vom 31. Auguft 1853 den Manipulationd- 
beamten dieſer Behörben obliegt, fo können doch für die Mundirungsarbeiten, befonderd für 
die tabeflarifchen in Steuerfachen, auch vie für die Steuergefchäfte beigegebenen Officiale und 
Aſſiſtenten, wenn es der Dienft erheifcht und ſoweit es ohne Abbruch ihres eigentlichen Berufes 
thunlich ift, aushilfsweiſe verwendet werben. 

7. In Städten, welche unmittelbar einem Kreidamt. (Comitatd- Behörde) untergeorbnet 
find und wo die Steuerbemeffung orbnungsmäßig von leßterer Behörde durch Finanzbeamte 
beforgt wird, die Erhebung der Beiteuerungsgrundlagen aber dem Magiftrat obliegt, find dieſe 
Erhebungen einer befonderen Gontrole von Seite der Steuerinfpectoren und Unterinfpectoren zu 
unterziehen. 

Sofern in einigen diefer Städte, zu Folge der Minifterial-Verordnung vom 25. März 
1851 (R. ©. B. XX. Stüd, Nr. 7%) mit Alferhöchfter Genehmigung proviforifche Steuer- 
Local⸗Commiſſionen aufgeftellt wären, ſind diefelben aufzulaffen und deren Gefchäfte an bie 
Kreis: (Comitatd-) Behörden und Magiftrate zu übertragen. 

8. In den Hauptftädten, welche in politiſcher Hinjicht unmittelbar der Landesſtelle unter: 
ftehen, muß für die Steuerbemeffung auf befondere Weife Vorforge getroffen werben. In jenen 
diefer Städte, wo die Größe des Steuer-Objected die Koften einer folden Mafregel aufwiegt, 
werben eigene Steuer-Local-Behörben (Steuer-Adminiftrationen) aufgeftellt. 

Städte aber, wo der Steuer-Ertrag die Aufftellung einer eigenen Steuer-Local- Behörde 
nicht lohnt, werden rüdfichtlich der directen Beſteuerung ausnahmsweiſe der Kreid- (Comitatd-) 
Behörde oder den Steuer-Commiffionen unterftellt. 

Wien, den 10. Zuni 1854. 

Vom Finanzminikerium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Erläuterung des Erlaffes vom 1. Februar 1854, betreffend die 
Befreiung der Waaren vom Tranſitozoll, 
giltig für alle im Zollgebiete begriffenen Kronlänter, 
Zahl 524-1. N. C. 

Aus Anlaß einer Anfrage wird erklärt: daß mit dem Erlaffe vom 1. Februar 1854 
(Berordnungdblatt Nr. 11, Seite 82) eine Beſchränkung der, im $. 22, Zahlen 25 und 32 
lit. a ber Borerinnerung zum Zolltarif vom 5. December 1853 ausgebrüdten Tranfitozoll- 
Freiheit nicht beabfichtigt wurbe und daß alle Waaren vom Durchfuhrzolle befreit find, melde 
über dad modeneſiſche Litorale ein» oder über dasſelbe austreten, ſowie alle Waaren, melde 
über die Zolllinie Tirold, Vorarlberg "oder Liechtenſteins ein- und nach fremden italienifchen 
Staaten austreten, ober welche aus diefen Staaten fommen und über die Zolllinie Tirols, 
Vorarlbergs oder Liechtenfteind audtreten ; alle diefe Waaren mögen eine Strede auf dem Po 
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zurüdlegen oder nicht und bie fremden italieniſchen Staaten mögen an die Zolllinie Oeſterreichs 
ober an jene Modena’3 oder Parma's gränzen. 
Wien, den 9. Zunt 1854. 


Dom Finanzminiferium. 


nn Anhang. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Ermäßigung bes preußifhen Durdgangszolls für gebleichtes Leinen- 
garn, aufber Strede zwifhen Reichenſtein und Tuntſchendorf.) Bon Seite ber 
k. preufifchen Regierung üt der Durdgangszoll für das, auf der Straßenjtrede zwiſchen Rei- 
henftein und Tuntfhendorf dur preußifches Gebiet geführte gebleichte Leinengarn, von 
fünf Silbergrofchen auf drei und ein halb Groſchen für den Gentner ermäßigt worben. 

(3. 627-1. N.C., 1854.) 


— (Abnahme des amtlidhen Verſchluſſes von den Werksvorrichtungen ber 
Brauer und Branntweinbrenner, zur Vornahme des angemeldeten fienerbaren 
Berfabrend.) Das Finangminiterium bat erklärt, daß, nachdem im Sinne des $. 6, Beilage 
A, $. IV und Beilage B, $. VII des Erlaffes vom 19. October 1850 (R. G. B. CXLVI 
Stüd, Nr. 436) über die Einhebung der Verzebrungsftener von Bier und gebrannten geiftigen 
Flüffigkeiten, die fteuerpflichtige Partei ermächtigt ift, fobald ih die Zablungsbollete im ihren 
Händen befindet, das jteuerbare Verfahren zu der angemeldeten Zeit zu beginnen und bie, 
hierzu bezeichneten Werfövorrichtungen zu verwenden und nachdem in der Beilage B, $. IV aus: 
drüdlih angeordnet it, daß bie Unterzünbung der Brennvorrihtung zur angemeldeten Zeit zu 
erfolgen bat und weder früher noch fpäter ftattfinden darf; die Partei, falld bis zu dem anges 
meldeten Zeitpuncte des Beginnes des fleuerbaren Verfahrens ein Abgeordneter der Finanzwache 
nicht erſcheint, befugt ift, den amtlichen Verfchluß der bezeichneten Werkävorrichtungen felbft abzu— 
nehmen. 

Es wurde jedoch hierbei empfohlen, darauf zu feben, daß die Berfchlufabnahme, mo mög- 
lich, immer rechtzeitig durch die Finanzwache erfolge (3. 21579-1170, 1854). 

— Betreffend das Verbot des Haufirens mit Lofen und Geminnf- 
Objecten.) Das Finanzminifterium bat erflärt: daß die Bewilligung der Lottobehörden zur 
Ausipielung gegen Tarentrihtung, mit dem Haufirpatente vom &. September 1852 (MR. ©. 
BI. LXXIV, Stüd) und dem darin enthaltenen Verbote mit Lofen au hauflren, nicht im Wider: 
ipruche ftehe; indem bie Ausfpielungs-Bewilligung eine Enthebung von den, für den Verkeht im 
Allgemeinen beftehenden Borfchriften enthält, fondern es ſich von ſelbſt verſteht, daß der Verkauf 
von Loſen nur auf erlaubtem Weg, alſo bei Haus oder im Kreiſe von Bekannten, nicht 
aber mittels des Hauſitens oder Herumtragens von Ort zu Det ober von Haus zu Haus, ftatt- . 
finden fönne. 

“ Um übrigens bei vorkommenden Uebertretungen ben Straffälligen den Vorwand zu beneh— 
men, als hätten fie fih durch die Epiel:Bewilligung zum Abſatz der Loſe mittels des Haufirend 
bereibtigt gehalten, ift die Lotto-Gefälld-Dirertion beauftragt worden, Fünftig jeder Ausipielungs- . 
Bewilligung ausdrüdlich das Verbot des Haufirend —— 

(3. 18752-1449, 1853/4.) 

(Beftimmung des Nettogewichtes von Phosphor im Sinne des Bolltarifs.) 

Die Entſcheidung einer Finanz-Landesbehörde, daß, wenn Phosphor von Waffer in Blehhülfen 
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umgeben, in Kiften verpadt vorkommt, bie tarifmäßige Tara nur mit 16%, nach Abthellung 
76 Lit. e, bed Tarifd zu berechnen und aud bei der mwirklihen Nettoverwiegung nur das Ge— 
wicht der Kifte ald Tara anzuſehen, folglih das vereinte Gewicht des den Phosphor unmittel« 
bar umgebenden Wafferd jammt Blehhülfe, als der gewöhnlichen zur Aufbewahrung, nicht 
bloß zum Transporte des Phosphors nothiwendigen Umbüllung, dem Nettogewichte zuzurechnen 
fel, wurde, als im Geſetze gegründet und für Fünftige Fälle zur Richtſchnur dienend erklärt. 

(3. 13566-99, 1854.) 


Perſonalnachrichten. | 


Seine f. k. Apoftolifhe Majeſtät haben mit a, h. Entfhliefung vom 28. Mail. 3, bie, bei 
den fünf Abthellungen der ungarifhen Finany » Landes» Direction zu bejegenden Oberfinanzrathé— 
fellen, den Oberfinanzräthen bei der Finanz » Landes + Direction in Ofen‘, Johann Freiherrn von 
Spiegelfeld und Michael von Frennreiß, dem Oberfinangratb und Bezirksvorjteher in Wien, Fer- 
dinand Schofulan, dem Finanzrath im Finanyminifterium, Lauren; Forft, dem Cameralrath und 
Bezirfövorfteher in Linz, Johann Kreipner, ferner dem vormaligen galigifhen Guberniafrath und 
Kreishauptmanne, Jofepb von Widmann, dem Finanzrathe bei der Finanz-Landes⸗-Direction in Ofen, 
Johann Czech und den Finanzräthen und Bozirfd-Directoren in Oedenburz, Ofen und Kaſchau, Joſeph 
Gurter von Breiniftein, Joſeph Marder und Stephan von Billecz, allergnädigft zu verleihen 
gerubt (3. 9881-F.M., 1854). 


— Das Finanyminifterium bat mit a. b, Genehmigung Sr. k. k. Apoſt. Majeftit dem prov. 
Seeretär bei der Berg-, Forft- und Sılinen-Direction für Siebenbürgen, Guſtav Forndzef, bieje 
Stelle nunmehr in befinitiver Eigenfhaft verliehen (3. 5112-1142, 1854). 


— Dat Finanminifterium bat die Hammer-Verwalteräftelle in Neihraming, dem Revidenten 
bei dem Handelöminifterium, Johann Sperl, verlieben (3. 5064-1058, 1854). 


— Das Finanyminijterium bat für die Kreisbehörden Groatiend und Slavoniend in propi«e 
ſoriſcher Eigenichaft ernannt: 
1. zu Stewer»-Infpeetoren: 
a) mit dem Gehalte jährl. 1000 fl., 
den prov. Steuer-Injpector in Krainburg, Wilhelm Habeläberger; 
b) mit dem Gehalte jährl. 900 fl., 
den Finanz-Beyirkd-Commiffär in Agram, Joſeph Petzel und den prov. Steuer-Fnfpector zu 
Bettau, Eduard Weninger; 
c) mit dem Gehalte jährl. 800 fi., . 
die dortländigen Finanz-Concipiſten, Raimund Herkow und Alois Chriſt; 
U. zu Steuer-Unter-Infpectoren: 
a) mit dem Gehalte jührl. TOO fl., 
den Rataftral-Schägungd-Commiffär in Groatien, Johann Ganz und den Gımeral-Goneip iften 
in Trieft, Martin Golf; 
b) mit dem Gehalte jührl. 600 fi., i 
den Official bei der dortländigen Landes-Hauptcaſſa, Ferdinand Weber, dann bie dortländigen 
Finany-Gonceptd-Prafticanten, Wenzel Cibulfa und Zojepp Otto (3. 17443-1665, 1854). 


— Die ungarifhe Finanz-Randed-Dirertion hat in proviſoriſcher Eigenjhaft den GSteueramtd-Gon- 
trolse in Lublau, Joſeph Sper lich, zum Steuer-Einnehmer in Mezö-Laborez, den Kanzlei-Affiftinten, 
Anton Walter, zum Official II. Elaffe bei dem. Steueramt in. Altſohl und den Sammlungkeaſſa⸗ 
Afiftenten, Frang Bürgermeifter, zum Official II. Claſſe bei dem Steueramt in Boros-Jennö 
ernannt (3. 2606 und 2931, 1854). . 


— Die ungarifge Finanz⸗Landes -Direction hat den ſubſt. Wiger des Koͤnigsthaler Salj-Gruben- 
Amtes, Julius Krihbaum, zum Amteſchreiber bei dem Saljtransporti-Amte zu Baſtyahäza und den 
als Tabats-Magazindamisdiener ſubſt. reducirten Salj-Ober-Ueberreiter, Johann Popöcyy, zum prov. 
Afinenten bei dem Tabak- und Stimpelpapier-Verfhleiß- Magazin zu Unghvär ernannt (3. 1787 und 
1859, 1854). 
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— Die jerb. banater Finanz⸗Landes-Direction bat die bei dem Zollamt und ber damit vereinige 
ten Besirfös und Sammlungs-Caſſa zu Neufag erledigte proviſoriſche Amts: Officialöftele, dem Amts- 
Prafticanten des Hauptjollamtes in Innsbruck, kLudwig Somaruga, verliehen (3. 462-P, 185%). 


— Die fteirifhsilirifhe Finanz» Landes » Direction hat ven Amtd-Official, Heribert Wanggo, 
sum Gontrolor bei der Gratzer Gameral + Bezirld-Caffa und ben Verzebrungsfteuer-Linien » Einnehmer, 
Franz Tiefniger, zum Amts-Official bei derielben ernannt (3. 9084, 1854). 


Goneurfe. 


Caſſiersſtele bei der Finanz-Intendenzcafle in Venedig. 


Laut Concurd sKundmahung ber Venediger Finanz Präfectur vom 28. Mai 1854, 3. 976-P, iſt 
bei der FinanzeIntendenzcaffe in Venedig die Eaffieröftelle mit dem Gehalte jährl. 1500 fl. und mit 
der Verpflichtung zur 2eiftung einer Gaution von 2250 fl. zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter Nahmeifung ihrer Befühigung und 
Uniprücde, der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit venetianiüchen 
Finanzs oder Gaffebeamten verwandt oder verſchwägert find, im vorgejchriebenen Wege bi? 30. Juni 1854 
bei der Finanz Intendenz in Denedig einzubringen. 


Bergverwaltersftelle in Aremnib. 


Laut Goncurd-Kundmahung der Berge Forfte und GütersDirection in Mieber-Ungarn vom 2. Juni 
1854, 3. 3572, ift im Diftricte derjelben die Bergvermalteräftelle in Kremnig mit dem Gehalte jährl. 
1000 |l., einem Holjrelutum von 60 fl., einer Ablöfungsgebühr von 10 fl. für 1 Eentner Unfchlitt, 
einem Quartiergelde von 80 fl, und einem Pferdbeputat von 80 Meten Hafer oder 0 fl. und von 
100 Gentnern Gen oder 40 jl., zu bejeßen. 

Bewerber haben ibre gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachmweifung des Alterd, der abfol«- 
virten bergafademijchen Studien, der bisherigen Dienftleiftung, der praftiichen Kenntniffe im Gruben- 
dau und in der nalfen Aufbereitung, der Kenntniß ber deutſchen und der ſlaviſchen Sprache und unter 
Angabe alfälliger Berwandtfhafts-Verbältniffe zu Montanbeamten dieſes Diftricted bi? 28. Juni 1854 
bei der Berg» Forſt und Güter Direction in Schemnig einzubringen. 


Eontrolorsfelle bei dem Bollamt in Bellune. 


Laut Concurd-Kundmahung der Venediger Finanz Präfectur vom 29. Mai 1854, 3. 813-P,, 
ift bei dem Zollamt in Belluno bie Ginnehmeräftelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. nebft Natural 
wohnung ober dem foftemmäßigen Quartiergeldb und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution 
im Gebaltöbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer biäherigen Dienfts 
leiftung, der mit. gutem Grfolg abgelegten Prüfung aus der Zollmanipufation und der Waarenfunde 
oder der Befreiung von berielben, ber Kenntniß im Gefällsſtraf⸗,, Nechnungs und Gaffawejen, 
endlih der Gautionsfübigfeit und unter Angabe, ob und in welhem Grade jie mit venetianiſchen Fir 
nanzbeamten verwandt ober berfhwägert jind, im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 28. Juni 1854 
bei der Finanz» Intenten, in Belluno einzubringen, 


Prov. Einnchmersftele bei den venetianifhen Gebührenbemeflungsämtern. 


Laut Goneurd-Kundmahung der Benediger Finanz Präfectur vom 27. Mai 1854, 3. 10236, 
ift bei ben ihr unterftehenden Gebübrenbemeffungdämtern eine proviſoriſche Ginnehmersftelle mit dem 
Gehalte jührl. 600 fl. und eventuel von 500 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gau- 
tion im Gehaltsbetrage zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahmeilung ihrer Befähigung für 
diefe Stelle, indbelondere der im Rechnungẽfache geleifteten Dienfte, ferner der Gautionsfähigfeit und 
unter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Gameralbeamten im Bereiche der gedachten Präfectur 
verwandt oder verihmwägert find, im vorgejchriebenen Dienftwege bit 30. Juni 1854 bei der Finanp 
Präfeetur in Venedig einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftelle bei dem Verzehrungsſtentramt an der St. Endreer Finie in Altofen. 


Laut Goncurd-Rundmahung dir ung. Finanz-Landed-Direction vom 9. Juni 1854, 3. 13365, 
iſt bei dem BVerzehrungkfteueramt an der St. Endreer Linie im Altofen die Gontroloräftelle mit dem 
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Gehalte jährl. 400 fi., nebſt Naturalwohnung ober 50 fl. Quartiergeld und mit der Verpflichtung 
zur Gautiondleiftung im Gebaltöbetrage proviforifh zu beſetzen 

Bewerber haben ihre gebörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung des Alters, der zurüd- 
gelegten Studien, ber Kenntniß ber deutfhen und der ungarifhen Sprache, der im Gaffa- und Nechnunas- 
weien, in der Gefälls- Manipulation, im Concepts- und Unterfuhungsfah erworbenen Kenntniffe, der 
bisherigen Dienftleiftung , des fittlihen Verhaltens und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie 
mit bortländigen Finanzbeamten verwandt ober verfchwägert find. im Dienfimege bit 20. Juli 1854 
bei ber Finanz-Bezirfd-Direction in Peft einzubringen, 


Prov. Einnehmersftellen bei den Webenzollämtern MH. Elafe zu Graiae und Peience. 


Laut Concurs-Kundmachung der eroat. flav. Finanz « Landes » Direction vom 3. Juni 185%, 
3. 5516 zu 5564, ijt im Bereiche derfeiben bei jedem der beiden Nebenzollämter II. Claſſe zu Gracac 
und Peience eine Einnehmersjtelle mit dem Jahresgehalte von 400 fl. nebſt Naturalmohnung und 
mit der Verpflichtung jur Leiftung einer Gaution im Gehaltäbetrage proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber baben ibre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Studien, 
der Dienstzeit, der in ber Zollmanipulation, im Gafjfa- und VBerrehnungsgefchäfte, ſowie im Eonceptt- 
und Kanzleimefen erworbenen Kenntniffe, ferner ber Kenntniß der deutfchen und ber eroatiſchen, oder 
einer ber legteren nabe verwandten jlavifhen Sprache, enblih ber Gautionsfäbigfeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit dortländigen Finanzbeamten verwandt oder verfchmägert find, biä 
16. Juli 185% bei der Finanz-Beziefd-Direction in Fiume einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftelle bei dem Hauptzollamte II. Claſſe in Siffek. 


Laut GoncurdKundmachung der eroat. jlav. Finanz⸗Landes -Direction vom 8. Juni 1854, 3. 7177, 
ift bei dem Hauptzollamte II. Glaffe in Siffef die Gontroloräftelle mit dem Jahresgehalte von 400 fi., 
nebſt 124 fl. Quartiergeld und mit der Verpflichtung zur 2eiftung einer Gaution im Gebaltsbetrage 
proviforifch zu befegen. 

Bewerber baben ibre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ded Alter, der Studien, 
der Dienſtzeit, der erworbenen Kenntniffe in der Zollmanipulation, dem Gaffa: und Berrehnungsweien, 
ferner im Goncepte und Kanzleifache, der Kenntniß der deutſchen und ber croatiichen oder einer biejer 
letzteren nahe verwandten flaviichen Sprache, endlich der Goutionzfäbigkeit und unter Angabe, ob und 
in welhem Grade fie mit bortländigen Finangbeamten verwandt oder verfchmigert jind, bi3 20. Juli 185% 
bei der Finanz⸗Bezirks-Direction in Agram einzubringen. 


Prov. Dienftftellen bei den dalmatinifchen Gefällsämtern. 


Laut Eoncurd-Kundmahung ber küſtl. dalm. Finanz-kandedsDirection vom 27. Mai 1854, 3.1463-P,, 
fommen bei den dalmatinifchen Gefälls-Aemtern folgende proviforifhe Stellen zu befegen, ald: 

A, Im Kreife Spalato: 

1. Die Einnehmersftelle bei dem Zoll: und Salz ⸗Verſchleißamt in Almiſſa mit dem Gebalte jährl. 
400 fl.; 2. die Einnebmeräftelle bei dem Zollamt in Imoſchi mit dem Gehalte jährl. 400 fl.; 3. die Ein- 
nehmeröftelle bei dem Zollamt in Unifte mit dem Gehalte jäbrl. 300 fl.z 4. die Ginnebmeräftelle bei dem 
Zollamt in Berlicca mit dem Gebalte jaͤhrl. 300 fl.; 5. die Gontroloräftelle bei dem Zollamt in Cittavecchia 
mit dem Gehalte jährl. 300 fl.; 6, die Gontroloräftelle bei dem Gefällsamt in Trau mit dem Gehalte 
jährl. 250 fl. und dem Bezuge von 1 fr. für jeden Gentner bed verfauften Aerarial-Salges. 

B. Im reife Ragufa: 

7. Die Gontroloräftelle bei bem Gefälldamt in Stagno mit dem Gehalte jährl. 300 fl. und mit der 
Berbinblichkeit, nebft den gewöhnlihen Amtsgeihäften auch ald Gontrolor des Salinen » Inipector® zu 
Stagno zu fungiren. 

Mit allen dieſen Stellen ijt die Verpflibtung zur Leiftung einer Gaution im Betrage des Jahres» 
Gebaltes verbunden. 

Bewerber haben ihre eigenbändig geſchriebenen, für jeden Dienftpoften abgefonderten, gebörig 
documentirten Gefuhe unter Nachweiſung der zurüdgelegten Stubien, der geleifteten Dienfte, der erwor⸗ 
benen, einſchlägigen Gefälldfenntniffe, der Kenntniß der italieniihen und ber illirifch » balmariniichen 
Sprade, endlich der Gautiondfäbigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit GSefälld- 
Beamten in Dalmatien verwandt oder verſchwägert find, im vorgefhriebenen Dienftwege bis 20, Juli 
1854 u. p bezüglich des Poſten ad 7 bei der Gamerals Bezirkd-DVermaltung in Ragufa bezüglich der 
übrigen Bolten aber bei jener in Spalato einzubringen. 
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Kanzlei-Afitentenftelle bei den Bezirks- Verwaltungen im Bereiche der Öfterr. Finanz-fandes- 
Pircction. 


Laut Concurs-Kundmachung ber äfterr. Finanz-tandes »Direction vom 5. Juni 1854, 3. 21077, 
ift im Bereiche derſelben eine in den Eoneretalftatus der Kanzlei Affiftenten der Bezirfd-VBerwaltungen 
gehörige Kanzlei-Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 350 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle, ober eventuel um eine Kanzlei-Affiftentenftelle bei den Bezirks⸗Verwal⸗ 
tungen mit dem Gehalte jährl. 300 fl. und bejiehungsmweife von 250 fl. und für den Fall der Ber: 
wendung in Wien mit dem Quartiergelde jährl. 60 fl., haben ihre gehörig doeumentirten Geſuche unter 
Nahmeifung der Fähigkeiten, Kenntniffe und bisher geleifteten Dienfte und unter Angabe, ob und in 
welchem Grade fie mit Beamten der gedachten Finanz-Landes-Oirection oder ber ihr unterftehenden - 
Behörden und Aemter, verwandt ober verſchwägert find, im vorfhriftmäßigen Dienftmege bit 5. Juli 
185% bei der Finanz-Landed-Direetion in Wien einzubringen. 


Verleihung eines Adjutum für Eonceptsprakticanten der Finanzprocuratur in Venedig oder 
des Fiscalamtes in Verona. 


Laut Goncurd» Kundmahung ber Benebiger Finangpräfeetur vom 26. Mai 1854, 3. 910-P., 
ift bei der Finangprocuratur in Benebig ober eventuel bei dem Filialfiscalamt in Verona ein Adju- 
tum jißrl, 300 fl, an Conceptöprafticanten zu berleiben. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachmelfung ibrer Qualification, ind- 
befontere der zurüdgelegten Studien und ber beftandenen Prüfungen, der Spradfenntniffe und unter 
Angabe, 05 und in welchem Grabe fie mit venetianifhen Fitcalbeamten verwandt oder ver ſchwãgert 
ſind, im vorſchriftmäßigen Wege bis 26. Juni 105% bei der Finanzprocuratur in Benedig- einzu 
bringen. 


Prov. Sorftamtsadjunctenftele auf der Stiftungs-Pomäne Nonow, 


Laut Goneurd-Kundmahung der böhmifchen Finanz-Landes - Direction vom 30. Mai 185%, 3. 20802, 
ift anf der geäfl, Mitlefimo' ſchen Stiftungs-Domäne Ronow eine Forftamts- Arfunetenfteile mit dem 
Gehalte jührl. 200 Fl. im Baren und an Maturalien und mit dem Genuß einer Naturalwohnung 
provifor fh gu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der zur Verſehung dieſes 
Dienfipoftens erforderlichen theoretiihen und praltiſchen Korftfenntniffe, der auf Reichs- oder Fonds-⸗ 
Domänen, oder in anderen öffentlihen Forjtbebienftungen zugebrachten Dienfizeit, der mit autem Erfolg 
abgeleatın Staatöprüfung für bie felbftftändige Forſtwirthſchafteführung, der Kenntnis der beiten 
Landetſprachen und unter Angabe, ob und in welchem Grate fie mit Beamten ober Angeftellten ber 
Honreromäne Ronow vermwantt oder verfhmwägert find, im vorſchriftmäßigen Wege bit 30. Zuni 
1854 kei dem Oberamte der Fondstomäne Renow einyubringen, 


Aufnahme eines prov. Mlontan-Prakticanten bei der Münze in Venedig. 


Laut Goneurd» Kundmahung der Venediger Rinang » Präfectue vom 19. Mai 185%, 3. 0530, 
w'rd ein prov. Montan- Prafticant aufgenommen, welchem aud bei entiprehender Probe-Berwentung 
und nad erfolgter Beridigung ein Taggeld, nad Umftänden von 30 fr., 45 fr. oder 1 fl. bewilligt 
werten wird, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter Nahmeifung des Alters, des Neli: 
giontbefenntniffes, der an einer Mentan-Afademie oder an einem berlei Inſtitute der Monarchie zurück— 
gelegten Studien, der Spradfenniniffe und fonftigen Befähigung und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Beamten tes gedachten Münjamtes oder ter ihm unterftchenten PBunzirungsimter vers 
wandt oder verſchwägert find u. zj. jene, welche bereit8 im einem Staattdienfte ſtehen, im Weg ihrer 
vorgefeßten Behörde, andere aber unmittelbar bis 30. Juni 1854 bei der Müng-Direction in Venedig 
einzubringen. 


Berichtigung. 


In den, Mr. 45 8 Verorknungt blattes enthaltenen Perſenalnachrichten ſoll «8 Seite 324 IE, a), unter ben zu 
prov. fibenb. Ei.uersUnterinfp.etoren Ernennien hatt: „Wilselm Lang” „Wilhelm Lanj* heißen. 
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vBerordnungsblatt 


für den 


Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 


— ⸗ — 


N 7. Bedigirt im Finanyministeriun. Somftag den 17. Iumi. 


SInbalt. Allgemeines: Belehrung über die Fortführung des Normalienbuches bei Eaffen und verrechnenden Behör- 
den unb Aemtern. — Imbirerte Abgaben und Staatämonopole: Zollabfertigungsverfahren an 
Sonn und Feiertagen längs ber öflerreichifch-fächfijchen Ghränze. 
Anhang. Inbirecte Abgaben und Staatäömonopolr: Umflaltung bes prov. Kauptzollamtes in 
Motta in ein Waoren:Gontrolsamt, — Vereinigung bes öflere. Mebenzollamtes U Florianedorf mit dem in 
Seifhenneräborf aufgeſtellten ſaͤchſiſchen Zollamte. — Perſonalnachrichten. — Concurſe. 





Allgemeines. 


· ⸗ 


Belehrung über die Fortführung des Vormalienbuches bei Caſſen und 
verrechnenden Behörden und Aemtern. 


Zahl 10189-F. M. 


Nachdem fih, wie mehrfältig zur hierortigen Kenntniß gefommen iſt, die irrige Anficht 
gebildet. hat, daß in Folge bed Erlaffes vom 10. December 1853, 3. 20026-F. M., womit 
die Einführung des Verordnungsblattes für den Dienftbereich, des Finanzminifteriums fund» 
gemacht wurde, auch die Fortführung bes bei Eaffen und Steuerämtern inftructiondmäßig 
beftehenden Rormal ie nbuche s aufzuhören habe ; wirb zur Nachachtung Folgendes erinnert. 


Der Einführung des gedachten Verorbnungsblattes lag allerdings die, auch im Programm 
ausgedrückte, Abficht zum Grunde, die zeitraubender Normalienbücher entbehrlich zu machen. 


Hierbei wurden jedoch zunächſt nur die Normalienbücher der eigentlichen Abminiftra- 
tions-Behörden und nicht auch jene der Eaffen und ber verrechnenden Behörden 
und Aemter (mworunter die Steuerämter gehören) in das Auge gefaßt. 


Bei dieſen legteren Eaffen, Behörden und Aemtern tft daher das —— auch 
in Zukunft inſtructionsmäßig fortzuführen. 

Inſofern aber einzelne der, dieſen Caſſen und Aemtern zukommenden Verordnungen, auch 
in das allgemeine Reichsgeſetz, und Regierungsblatt ober in dad Verordnungs— 
blatt für den Dienftbereich ded Kinangminifteriumd aufgenommen werben, ift 
ſich hierauf in dem Normalienbud am Schluffe des bezüglihen Verordnungstextes, unter 
genauer Angabe bed Jahrganges, der Nummer und beziehungsweiſe der Abtheilung, unter 
welcher diefe Verordnung im gedachten Reichägefeg- oder Verordnungsblatt erfcheint, zu berufen. 

V. B. F. M. 72 
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In gleicher Weiſe find jene Verorbnungen, welche in dem Verordnungsblatt erfcheinen 
und dad Caffen- und Verrechnungsweſen, indbefondere aber dad Disciplinar-Berhältnif und bie 
Gebühren der Beamten betreffen und welche ver Caſſa ober dem Amte nicht abgefondert zufom- 
men, in dem Normalienbuche mit Beziehung auf Nummer und Datum des Berorbnungd- 
blattes anzuführen. 


Wien, den 13. Juni 185%, 
R Vom Finanyminikterinm. 


Indirecte Abgaben und Staatömonopole. 


Bollabfertigungs- Verfahren an Sonn- und Feiertagen längs der öfter- 
. reihifch-fähfifhen Gränze. 


An alle Finanz:-2andeöbehörben. 


Zahl 666-1. N. C. 


In Folge ded, mit dem k. ſächſiſchen Finangminifterium gepflogenen Vernehmens, haben die 
Beftimmungen des Erlaffed vom 3. April 1854, 3. 435-1. N. €. (Verordnungsblatt Nr. 28 
Seite 213), betreffend die Zollabfertigungen an Sonn- und Feiertagen, vom 1. Zuli d. J. 
angefangen auch bei den öfterreihifchen Zollämtern längs der öſterreich iſch-ſächſiſchen 

Gränze, in Anwendung zu freten. 

Wien, ben 10. Juni 1854. 


Dom Finanzminifterium. 


Anhang. 


Indireete Abgaben und Stantömonopole. 


— (Umftaltung des prov. Hauptzollamted in Motta in ein Maaren- Eon: 
trolgamt.) Das proviforifhe Hauptzollamt II. Elaffe zu Motta im Benetianifhen ift aufgehoben, 
beziehungsweiſe auf die Befugniffe eines Waaren-Eontroldamtes befhränft worden und 
wird in biefer neuen Eigenjchaft die Amtöthätigfeit am 1. Zuli I. 3. beginnen. 

(3. 197-1. N. C. 1854.) 





— (Bereinigung des öſterr. Nebenzgollamtes I Floriansdorf mit bem in 
Seifbennersborf aufgeftellten fähfifhen Bollamte.) In Folge weiterer, auf Grund 
bes Öfterreichifch-preußifchen Zoll: und Handelövertrages vom 19. Yebruar 1853 gepflogener Ber 
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einbarung, iſt das öſterr. Nebenzollamt II Floriansdorf mit dem füchfifhen Zollamte zu Seif- 
benneräborf vereinigt worden und bat feine Amtsthätigfeit am legteren Ort in Sachſen, am 
15. Mai 1854 begonnen (3. 637-1. N. C., 1854). 


Perſonalnachrichten. 


Das Finanzminiſterium bat die im neuen Organismus der ung. Finanz ⸗Landes⸗-Direction, bei 
den fünf Abtheilungen berfelben zu befegenden Yinanzrathöftellen, dem Finanzrath und Finanz-Bezirks- 
Director in Prefburg, Auguft v. Malinkowsky, dem dortländigen Finanzräthen, Johann Zeluffig, 
Ignaz Raufher, Johann Heß, Rudolph Eharmant und Franz Feierfeil, Lehterem unter 
Belaffung als Leiter der Steuercommilfion zu Peſt⸗Ofen, ferner dem Cameralrath und Gameral« 
Bezirfö-Vorfieher zu Miedzom, Rudolph Edlen v. Kremer, den Finany-Seeretären, Carl Jüng- 
Ling bei der Finanzsfandes-Direction in Wien, Nikolaus Freiberen v. Tinti bei jener in Graß, 
Ferdinand Staudtner und Ebuarb von Mäcz bei jener in Ofen und dem Minifterial-Eoncipiften 
im Finanzminifterlum, Johann Berreitter, verliehen (3. 10201-F,M., 1854). 


— Die ung. FinangLandes-Direction bat die, bei ber Bezirfsfammlungs-Gaffa in Neutra erle- 
bigte prov. Amts-Officialöftelle, dem biöherigen Amts-Official bes Steueramted in Groß-Topolcfän 
Nikolaus Forgäcd, verliehen (3. 4901, 1854). 


— Die ferbifch-banater Finang-fandes-Direction hat bei der Temedvarer Landed-Hauptcaffa nad» 
ftebende prob. Dienftpoften uw. 3. die Officialöftele IV. Glaffe dem erften Amtöfchreiber, Peter 
Manuffp, die erfte Afjiftentenftelle dem zweiten Amtsfchreiber, Julius Pichler, die zweite Afjiiten- 
tenftelle, dem britten Amtäfchreiber ber obigen Caſſa, Ebuarb Jellinek und die brei übrigen Ajfi- 
ftentenftellen II. Glaffe dem Fourier, Ignaz Schreder, dem Kanzleir-Affiftenten, Auguft Nigg und 
dem Amtsprafticanten, Adolph Tannenberger, verliehen (3. 424-Pr. 1854). _ 


Eonenrfe. 


Dienfiftellen bei den Eifenwerken im Bereiche der Berg- Fork- und Güter - Pirection für 
Bieder-Üngarn. 


Laut Goncurd » Aundmahung der Berg- Forft: und Güter » Direction für Mieder « Ungarn vom 
23. Mai 185%, 3. A111, find in Folge des a. h. genehmigten PBerfonal- und Salarialftandes für die 
Gifenwerfe im Diſtriete der gebadhten Direction folgende Stellen zu befepen: 


Bei der Eifenwerfövermaltung in Rhonig: 


1. Die Stelle des Bermwalter und Bergrathed mit der VII, Diätenclaffe, bem Gehalte jähel. 
1200 fl., dann für 25 Klafter Holz 62 fl. 30 fr., für 120 Prefburger Meten Hafer 160 fl., für 
100 Gentner Heu 100 fl., nebſt Naturalquartier und Garten, 

2. Die Stelle des Bergmeifters und Markſcheiders mit der IX. Diätenclaffe, dem Gehalte jährl. 
800 fl., dann für 15 Klafter Holy 37 fl. 30 fr., für 120 Preßb. Mepen Hafer 160 fl., für 100 
Gentner Heu 100 fl., nebft Naturalquartier und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution 
von 300 fi. 

3. Die Stelle des controlirenden Nehnungdführer mit ber X, Diätenclaffe, dem Gehalte jährt. 
600 fl., dann für 10 after Holy 25 fl, nebit Naturalquartier und mit der Verpflichtung zur Zeiftung 
einer Gaution von 600 fl, 

4. Die Stelle des Caſſiers mit ber IX. Diätenclaffe, dem Gehalte jährl. 800 fl., für 15 Klafter 
Hol; 37 fl. 30 Er, nebft Naturalquartier fammt Garten, dann mit einem Honorar aus der Bruber- 
Tabe von 30 fl. und mit ber Verpflihiung zum Erlag einer Gaution von 800 fl, pro Aerario und von 
150 fl. für die Bruderlabe. 


Beidem Puddlings- und Waljwerfe in Brezova: 


. 5. Die Stelle ded Material-Rechnungkeführers mit der X, Diätenclaffe, dem Gehalte jährl. 600 fl., 
tann für 10 Klafter Holy 25 fl.,nebft Raturalquartier und mit ber — zur Leiſtung einer Cautiotz 
von GVO |. 
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6, Die Stelle des Eontrolord mit ber XI, Diätenclaffe, dem Gehalte jährl. 300 fl., für 10 Klafter 
Holz 25 fl., nebft Naturalquartier und mit der Verpflichtung sum Erlag einer Gaution von 500 fi. 


7. Die Stelle des Hammerſchaffers in Bitztra mit ber X. Diätenclaffe, dem Gehalte jährl. 600 fl., 
für 12 Klafter Holz 30 fl, nebft Naturalquartier und Garten und mit ber Berpflihtung zum Erlag 
einer Gaution von 600 fl. 


Nahen übrigens die Rhonitzer Caffieräftelle, und bie Bisytraer Hammerfchafferftelle gegenwärtig 
mit den nen fuftemifirten Genüffen ausgeſchrleben werden, jo erhält ed von ben früheren Goncurd-Rund- 
machungen bezüglich diefer Stellen vom 30, December 1853 und vom 9, April I. 3., 3. 10220 und 
3055, das Abfommen, 


Bewerber haben ihre vorſchriftmäßig infteuirten Geſuche unter Nahmweifung bed Alters, Religions 
befenntniffed, des fittlichen Verhaltens, der im Staatöbienfte zurüdgelegten Dienftzeit, der mit dem beften 
Erfolge zurüdgelegten montaniftifhen Studien, ber theoretifhen und praftifhen Ausbildung in allen 
Zweigen bed GEifenmefend, der Kenntniffe und Erfahrungen im Hohofenbetriebe fowohl, ald auch in der 
Puddlings- und Walzwerfimanipulation, für ben Berwalter und Bergrath inäbefondere ber zu ber Ober: 
leitung der ausgebehnten niederung. Eiſenwerke erforberlihen Befähigung, Abminiftretiond- und tech» 
nifhen Kenntniffe, für ben Bergmeifter und Markſcheider insbefondere ber Kenntniffe im Grubens, vor» 
züglich Gifenjteinbaue, dann im marffheiberifchen und Berglehensfache, für den Rhonitzer controlirenden 
Rechnungsführer, für den Caſſier, ben Brezovaer MaterialRechnungbführer und den Controlor inäbe- 
fondere der Kenntniß bed Mechnungswefend und der Rechnungsführung, für alle aber der Gewandtheit 
im Gonceptöfacdhe, der Kenntnif der deuten und (mit Ausnahme des Bermalterd, der derſelben nicht 
unbedingt bemöthiget, für den fie aber jehr empfehlend fein wird) einer ſlaviſchen, vorzüglich ber flo« 
valiſchen oder einer biefer nahe verwandten Sprade, endlich ber Gautiondfäbigfeit und unter Angabe 
alfalliger Vermanbtfhaftsverhältniffe mit Beamten der niederung. Gifenwerfe im Wege ber comper 
tenten Behörten bis 15. Juli 1854 bei der nieberung, Berg: Forſt- und &üter » Direction in 
Schemnig einzubringen. 


Amtsdirectorsftelle bei der Dolllegfätte in Weichenberg. 


Laut Eoncurd-Kundmahung ber böhm. Finanyfanded-Direction vom 30. Mai 1854, 3. 21083, 
ift bei der Zolllegftätte, in Reichenberg die Amtödirectorsftelle mit dem Gehalte jähel. 1100 fl. nebſt 
freier Wohnung ober in deren Grmanglung mit dem foftemmäßigen Quartiergelbe zu befegen. 


Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geluche unter Nahmeifung ber Dienftzeit, ber bis— 
herigen Berwendung, der Sprachfenntniffe und ber für bie Berfehung biefer Stelle erforderlichen Bes 
fähigung, namentlich der juribijch-politifchen Studien, der mit gutem Erfolg abgelegten, für das 
Unterfuhungsgefhäft über Gefälldübertretungen vorgefhriebenen Befälls-Obergerihts- Prüfung, dann 
der mit Finanz Minifterialerlah vom 25. Auguſt 1853, 3. 627-1. N. C., für böbere Zollbedienftungen 
vorgezeihneten praftifhen Prüfung aus dem Zollverfahren und der Waarenfunde ober ber Befreiung 
von diefen Prüfungen, endlich unter Ungabe, ob und in welchem Grade jie mit Gefälläbeamten des 
Sungbunzlauer Gameralbezirfed verwandt ober verſchwägert find, im vorfhriftmäßigen Dienftwege bis 
30. Juni 185% bei ber Gameral-Bezirfäverwaltung in Jungbunzlau einzubringen. 


Amts-Officials- und eventuel Amts-Afiftentenftellen für die Bollämter im Küftenlande. 


Laut Gonrurd » Rundmahung der füftenl. balm. Finanz + Landes » Direction vom 3. Juni 1854, 
3. 7896, if im Bereiche derfelben eine definitive Amts-Officialäftelle für den Dienft bei küſtenl. Zoll: 
ämtern, mit dem Gehalte jährl. TOO fl, und mit der Verpflichtung zum ‚un einer Gaution im 
Gehaltäbetrage zu befegen. 


Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine proviforifhe Amts-Officialdjtelle mit dem Gehalte 
jäbel. 700 fl. oder um definitive oder proviforiiche Officialdftellen mit dem Gehalte jährl. 600, 500, 
450 oder 400 fl, und mit der Gautionäpflidt, oder endlich um Amts: Affiftentenftellen mit dem Gehalte 
jährl. 500, 450, 400, 350 und 300 fl., haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung 
der Dienftzeit, der Kenntniß der beutjchen, ber italienischen und wo möglich auch der ſlaviſchen Sprache, 
der Verwendung und ber im Zolldienit erlangten Ausbildung, Bewerber um Officialäftellen auch ber 
Gautiondfähigkeit, unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Gefälldbeamten im illiriichen Küften- 
lasde verwandt oder verfhmägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 15. Juli 1854 bei ber 
FinanyLanded-Direction in Trieft einzubringen. 
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Für die Verleihung einer Amts:Officialäftelle mit 700 ober 600 fl. ift, ſofern es fi nicht um 
die grabuele Borrüdung handeln follte, die mit gutem Erfolg abgelegte, mit Erlaf des Finanzminis 
fteriums vom 25. Auguft 1853, 8. 627-LN.C., vorgefchriebene praktiſche Prüfung aus dem neuen 
Zollverfahren und der Maarenkunde oder bie Befreiung von derfelben eine unerläßliche Bedingung, 
wogegen den Bewerbern um Stellen minderer Gehaltsclaſſen dieſe Prüfung zur befonderen Empfehlung 
gereihen wird; übrigens ift für berlei Officialdftellen mit Behalten unter 600 fl, wenigftens die Nach— 
weifung der nad dem Hoffammerbeerete vom 19. Jänner 1842, 3. 46802, mit gutem Erfolg abge 
legten Prüfung aus der Waarenfunde oder der Befreiung von berfelben zu liefern. 

Einnehmersftelle bei dem Commercial-Bollamte Rofhaupt. 


Laut Eoncurd-Kundmahung ber böhmischen Finanz-Landes-Direction vom 1. Juni 1854, 3. 20720, 
ift bei dem in bie V. Elaffe der Gefällen: Hauptämter gereihten GommercialeZollamte Roßhaupt, mit dem 
Standorte Waldhaus in Baiern, die Einnehmeräftelle mit dem Gehalte jührl. 600 fl. nebjt Natural 
wohnung oder dem fhftemmäßigen Quartiergeld und mit der Verpflichtung zur 2eiftung einer Gaution 
im Jahresgehaltsbetrage zu beſetzen. / 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der Dienftzeit, der Ber- 
wendung und im Zolldienft erlangten Ausbildung, insbefondere aber der mit gutem Erfolg abgelegten, 
mit Erlaß des Finanzminifteriums vom 25. Auguft 1853, Nr. 627-1. N. C., vorgefgriebenen Prüfung 
oder der Befreiung von berfelben, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in weldem 
Grade fie mit Finanzbeamten des Cameral-Bezirles Pilfen verwandt oder verfhmägert find, im vorge- 
fhriebenen Dienftmege bie 30. Zumi 185% bei ber Cameral ·Bezirks-Verwaltung in Bilfen einzus 
bringen. 


Prov. und eventuel definitive Cameral - Concipiftenftele , dann eventuele Verleihung eines 
Adjutums für Concepts-Prakticanten im Bereiche der öſterr. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der oͤſterr Finanz-Landed-Direction vom 4. Juni 1354, 3. 20702, 
iſt im Bereiche derfelben eine Gameral-Coneipiftenftelle mit bem Gehalte jährl. 600 fl. proviſoriſch 
zu beſetzen. 

— um dieſe Stelle oder eventuel um eine definitive oder proviſoriſche Cameral⸗ 
Goheipiftenftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl., oder endlih um ein dbefinitives oder proviſo— 
rifhes Adjutum jährl. 300 fl. Haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung der Kennt» 
niffe, Fähigkeiten und bisher geleifteten Dienfte und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Beamten der gedachten Finanz» Bandes» Direction oder ber ihr unterfiehenden Gameral-Bezirfd: Berwalr 
tungen verwandt ober verfchmägert find, im vorichriftmäßigen Dienſtwege bis 4. Juli 185% bei ber 
Finanz-tanded-Direction in Wien einzubringen. 


Prov, Einnchmersftellen bei den Steuerämtern in ®edenburg, Bima-Bzombath und Selegyhäza, 
dann prov. Eontrolsrsftelle bei dem Steueramt in Sublan. 


Laut Concurs⸗Kundmachungen der ungar. Finanz-tandes:Direction vom 25, und 27. Mai, 3. und 
4, Juni 1854, 3. 2606, 3012, 10430 und 11939, it in proviſoriſcher Eigenfhaft bei dem 
Steueramt in Dedenburg, im Debenburger Comitat, im Amtöbereiche der Finanz -Bezirks-Direction in 
Dedenburg, dann bei dem Steueramt in Rima-Syombath im Bömörer Comitat, im Amtsbereiche der Finany« 
Bezirks-Direction in Mislolez, je eine Einnehmersftelle I. Elaffe mit dem Gehalte jaͤhrl. 800 fl., ferner bei 
dem Steueramt in Felegyhaͤza in Rumanien, im Amtsbereiche der Finanz-Bezirfs-Direction in Spegedin, 
eine Einnehmersſtelle III. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 700 fl., endlich bei dem Steueramt in Lublau 
im Zipfer Gomitate, im Umtsbereiche der Finanz « Bezirks » Direction in Kaſchau eine Gontroloräftelle 
11. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 600 fl. zu befegen. Mit fümmtlihen Stellen ift bie Verpflichtung 
zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung des Alters, ber phyſiſchen 
Dienfttauglichfeit, ded genoffenen Schulunterrichtes, der bisherigen Beihäftigung oder Verwendung und 
ber zuletzt bejogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntnif ber deutſchen Sprache in Schrift und Wort, 
dann ber in ber Gegend der erwähnten Steuerämter herrſchenden Lanbesfprahen, ber Kenntniß ber 
Steuerverfaffung, der Befähigung zum Eaffa- und Mehnungsdienft, endlih ber Gautionsfühlgfeit und 
unter Ungabe, ob und im welchem Grade fie mit Beamten der Finanz Verwaltung bed Königreichs 
Ungarn verwandt ober verfchwägert find u. z. jene, welche bereitd im Staatädienfte fichen, im Weg 
ihrer vorgelegten Behörde, andere aber im Wege der Gomitatd- oder Kreisbehörde ober Besirfähaupt- 
mannfchaft, in deren Umtsbereih fie ihren bleibenden Wohnfig Haben, bezüglich der Stelle in Deden- 
burg bie 15. Juli 185% bei der Finanz ⸗Bezirks-Direction in Oedenburg, bezüglih der Stelle in 
Rima-Syombath bis 20. Juli 185% bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Miskolcz, bezüglich ber Stelle 
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in Felegybäga bis 15. Juli 185% bei der Finanz-Bezirks-Direction in Sregebin und bezüglich der 
Stelle in Lublau bei der Finanz Bezirks-Direction in Kaſchau einzubringen. 


Dienſtſtellen bei einem Berzcehrungsftener-Finienamt in Grab. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der fteir. illir. Finanz-Landes-Direction vom 5. Juni 1854, 
3. 9084, ift bei einem Verzehrungäfteuer-Linienamt in Gratz eine Ginnehmeräftelle mit dem Gehalte 
jährl, 600 Fl. nebſt Naturalmohnung ober in deren Ermanglung mit einem Quartiergelde jährl. 80 fl. 
und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Gebaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber um biele Stelle oder eventuel um eine Linienamtd-Controlorsftele mit gleichem Gehalt, 
oder um eine Einnehmerd- ober Gontroloräftelle mit dem Gehalte jührl. 450 fl., ober enblih um eine 
Einnehmeröftelle ober controlirende Officialdftelle mit dem Gehalte jährl. 300 fl. und einem Quar- 
tiergelde jührl. 50 fl haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, bes 
Religionsbefenntniffed, der moralifhen und politiihen Haltung, der bisherigen Dienftleiftung und Aus 
bildung im Gefils-Manipulationd-, dann Eaffa- und Nehnungswefen, endlich ber Gautionsfähigfeit und 
unter Ungabe, ob und in welchem Grabe fie mit bortländigen Finanzbeamten verwandt oder verfchwä- 
gert find, im vorfhriftmäßigen Dienftmege bis 8. Juli 185% bei ber Cameral-Bezirks-Verwaltung 
in Gratz einzubringen, 


Prov. Finamywah-Commifärsftellen im Bereiche der Venediger Finanz: Präfertur. 


Laut Concurd: Kundmachung der Venediger Finanz Präfectur vom 27. Mai 185%, 3. 10150, 
find im Bereiche derfelben mebrere proviforifche FinanzwahsCommiffärsjtellen für den Gränzdienſt mit 
dem Gehalte jährl. 600 fl. und eventuel von 500 fl. und mit dem fpjlemmäßigen Rebenbezügen zu 
befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten Stubien, 
ber Sprachfenutniffe, ber geleifteten Dienfte, des tabellofen Verhaltens, der mit gutem Erfolg abgelegten, 
mit Erlaß des Finanyminifteriums vom 25. Auguft 1853, 3. 627-1. N. C. vorgeichriebenen Prüfung 
und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit venetianifchen Finanzbeamten vermandt ober ver⸗ 
ſchwägert find, im vorfchriftmäßigen Dienjtwege bis 10. Juli 185% bei der Finanz » Prafectur in 
Venedig einzubringen. . 


Schichtenſchreibers und eventwel Forſtjungensſtelle bei dem Forftamte Goiſern. 


Laut Concurs-Kundmachung des Forftamted in Goilern vom 1. Juni 185%, 3. 1075, ift bei 
demjelben die Stelle eines Schihtenfhreibers (Forftwarts III. Claſſe) und eventuel die Stelle eines Forft- 
jungen zu beſetzen. 

Mit der Foritwartäftelle ift der Jahredlohn von 250 fl., nebft Naturalquartier oder 25 fl. 
Quartiergeld und einem Deputat jührl. I Wiener Klafter Holz im Verbrauchäwertbe des Fichtenholzes 
vom naͤchſten Aufſatzplatze verbunden. 

Uebrigens ift bei befriedigender Dienflleiftung die Ausjiht zur grabuelen Vorrüdung bi in eine 
Forftwartäftelle I. Claſſe mit 350 fl. Jahresiohn, 35 fl. Quartiergeld und 8 Wiener Alaftern Holz 
vorhanden. 

Der Forftjunge erhält einen Jahreslohn von 200 fl., Naturalquartier oder 20 fl. Duartiergelb 
und ein Deputat von jährl. 2 Wiener Klaftern Holz im Verbrauhswertbe bed Fichtenholzes vom nächſten 
Auffabplag. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen, gebörig inſtruirten Geſuche unter Beibringung bed 
Tauffheines und unter Nahmeifung ihres Standes (Kinderzahl), ihrer phyſiſchen Dienfttauglickeit, ihrer 
Befähigung für eine Schihtenfhreibersftelle und für eine Forftfgugbebienftung überhaupt, im Weg ihrer 
vorgeſetzten Behörde oder, fall fie noch nicht im Staatödienfte ftehen, unmittelbar binnen vier Moden 
bei dem Forftamt im Goiſern einzubringen. 

Bewerber, welche ſich über die mit entfprechendem Grfolg abgelegte Staatsprüfung für dad Forft- 
ſchuh⸗ und techniſche Hilfsperfonale ausjumweifen vermögen, werben im Vorzuge berüdjiähtiget werben. 
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Inhalt. Indirecte Msgaben u und ® ——— — von —— an jene Sollbcamten, 
welche dur Abſendung von Unterſuchungskarten über angewiejene Waaren, Gefälltübertretungen entbedt haben. 
— Behandlung der Drudjorte: „Empfangäbeftätigungsbud über die Anzeige gebührenpflichtiger Acte.“ — Ber 
wendung der, gegen bie Mautbpächter im Falle der Michtbefelgung der Manthvorfchrift zu verhängenten Dit: 
ciplinar· Geldſtrafen. — Mautbbefreiung der fremden Souveraine. — Wie bie, den Foll« und SteuersBediens 
Heten der Zollverein!» Staaten aus Gefälläfrafen zukommenden Ergreiferantheile, ihrer Beſtimmung zuju: 
führen find, 


Anhang. Intirecte Abgaben und Staaidmonopole: Vereinigung bed öſterr. Nebenzollantes 
HI Hinterzinnwald mit dem ſächſiſchen Nebenzollamte IH Zinnweld. — Bereinigung des öſterr. Mebengollamtes 
U zu Schnecherg mit dem ſächniſchen Nebenzollamte IT in Mofentbal. — Verbuchung aukgangkzollfreier 
Maarın. — Perſonalnachrichten. — Eoncurfe. — Foncurs⸗Widerruf. 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Ausfolgung von Ergreiferantheilen an jene Bollbeamten, welde 
durch Abfendung von Unterfuhungskarten über angewiefene Wanren, 
Gefällsübertretungen entdeckt haben. 

An fünmtliche Finanz-Landes⸗Directionen und bie beiden Finanz Präferturen. 

Zahl 23180-218. 

Aus Anlap einer Anfrage und zur Herftellung eines gleihförmigen VBorganges, wird Fol« 
gendes erinnert. 

Die Zolfbeamten, welche, auf Grundlage ihrer Negifter oder Vormerke über angemiefene 
Waaren, durch Ausftellung und Abfendung der, im $. 118 des Amtsunterrichtes vom Fahre 
1853 für die ausübenden Aemter vorgefchriebenen Unterfuchungsfarte, die Unterfuchung und 
Aburtheilung einer im $. 35% des Gefälläftrafgefeges vom 11. Juli 1835 ($. 486, 3.3 
des Amtöunterrichtes für die Dreißigftämter vom Jahre 1842) vorgefehenen Gefälldübertre- 
tung veranlaßt haben; find, mit Rüdficht auf ven $. 26, 3. 1 der Vorſchrift vom 3. März 
1836, 3. 6996-P.P., über die Anwendung des Gefällsſtrafgeſetzes ($. 685 des Amtsun- 
terrichtes für die Dreißigftämter), rüdfichtlih diefer Nebertretung als die alleinigen Er- 
greifer anzufehen und haben als ſolche den vollen und ungetheilten Anfprucd auf die Ergrei- 
ferantheile an den Strafgeldern, welche durch dad Erkenntniß über diefe Uebertretung einge— 
floffen find. 

Jedoch bleiben, in Gemäßheit des $. 25 der gedachten Vorfchrift, auch diefe Beamten 
von der Betheilung mit Ergreiferantheilen in allen Fällen der Unregelmäßigfeiten im Waaren- 


verkehr audgefchloffen, welche in den $$. 350 bis 353 des G. St. ©. vorgefehen wurden. 
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Eben fo find in den Kronländern, in welchen die Dreifigftorbnung vom Jahre 1788 in 
Wirkſamkeit fteht, auß den Strafgeldern, welche für die in den $$. 511, 512 und 513 des 
Amtöunterrichted für die Dreifigftämter bezeichneten Unregelmäßigfeiten im Transport ein: 
fließen, feine Eingreiferbelohnungen zu erfolgen. 


Wien, den 9. Zuni 1854. 


Behandlung der Drucforte: „Empfangsbeflätigungsbud) über die 
Anzeige gebührenpflichtiger Acte,“ 
giltig für alle Kronlänter. 


Zahl 24839-2073. 


Aus Anlap einer Anfrage wird zur Nachachtung erklärt: daß die, durch die Beftimmun- 
gen zu dem Unterricht über die formele Geſchäftöbehandlung und Verrechnung der unmittelbaren 
Gebühren $. 10 eingeführte Drudforte, Mufter E, „Empfangsbeſtätigungsbuch“, von den 
Aemtern , welche fie zu verwenden haben, nicht ald eine ftreng verrechenbare Drudforte zu be- 
handeln, ſondern daß hinfichtlich derfelben die Anorbnung des Erlaſſes vom 18. April 1853, 
3. 13262-1097, in Betreff der B Regifter, zu beobachten ift. 

Die Bezirksöfonomate dagegen haben diefe Drudforte in den Material- Zournalen, als 
eine ftreng verrechenbare Drudforte zu verrechnen. 


Wien, ven 14. Juni 185%. 


Derwendung der, gegen die Mauthpädhter im Falle der Wichtbefol- 
gung der Mauthvorſchrift zu verhängenden Disciplinar-Geldſtrafen, 
gültig für Siebenbürgen, Groatien, Slavonien, die jerbiihe Woiworichaft und dat Temeicher Banat. 

Zahl 20986-1156. 


Die vertragdmäßigen Gelbftrafen, welche die Finanzbehörden über den Mautbpächter nad 
dem 5. und 7. Abfage der BVerfteigerungsprotofolle und Pachtbedingniffe zu verhängen haben, 
find künftig, nach Abzug der Unterfuchungsfoften oder eines etwa auszuzahlenden Antheiles, an 
ven Localarmenfond bed Ortes, wo die Uebertretung ftattfand, unter Berftändigung der 
bezüglichen Verwaltungsbehörde abzuführen. 

Diefe Geldftrafen treffen den Pächter namentlih, wenn er unterläßt die Parteien an- 
ftändig zu behandeln, diefelben bei Tag und Nacht zu erpebiren, die Gebühren auf der Strafe 
abzunehmen, den Pla am Schranken zu beleuchten und den Mauthgebührentarif außerhalb 
des Einhebungslocales anzubeften, oder wenn er die Mauth in einem über die Gebühr reichen- 
pen Betrag oder aber in Fällen abnimmt, in welchen fie nicht gebührt. . 

Zur Unterfuhung und zum Ausfpruche des Strafausmaßes über die hier gemeinten Ver— 
geben, find nad) dem Schlußfaße des bezogenen 5. Abfages, die Finanzbehörden competent. 


Wien, den 14. Juni 1854, 
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Mauthbefreiung der fremden Souveraine. 


An fümmtliche Präfidien der Finanz ⸗Landes⸗Oirectionen. 
Zahl 24199 -1290, 

Aus Anlaf eine? vorgefommenen Falles wird erflärt: daß im Sinne der Hoffammer- 
Berorbnung vom 25. Jänner 1822, 3. 4491-185, über die Mauthbefreiung der hoben 
fremden Reifenden, fremde Souveraine, wenn fie ald ſolche die öfterreichifchen Staaten be— 
reifen, für ſich und ihr Gefolge jederzeit von der Entrichtung aller Weg- und Brüdenmäuthe 
befreit find, daß dagegen bei incognito reifenden fremden Souverainen, die Befreiung von den 
fraglichen Mauthgebühren nur über fpeciele Weifung des Finanzminifteriums ftattfinden kanv. 

Wien, den 1%. Juni 1854. 


Wie die, den Boll- und Steuer-Bedienfteten der Bollvereins-Stanten 
aus Gefälsfirafen zukommenden Ergreiferantheile, ihrer Befimmung 
zuzuführen find. 

An jämmtliche Finanz: tandes-Directionen und die beiden Finanz: Präferturen. 

Zahl 651-1.N. C. ; 


Da in einigen Zollvereind-Staaten, namentlich in Preußen, Sachſen und Baiern, bie 
bei der Zoll- und Steuerverwaltung angeftellten, oder font durch ihr Amt zur Verhütung, 
Entdeckung oder Anzeige von Nebertretungen der Zoll» oder Steuergefege verpflichteten Perfo- 
nen, von dem unmittelbaren Bezuge von Strafantheilen ausgefchloffen find, fo wird, mit 
Beziehung auf den Erlaß vom 21. November 1853, 3. 1083-1.N.C. Abfag VI lit. b, 
verorbnet: daß in jenen Fällen, wo aus Zollftrafverhandlungen, welche bei öfterreihifchen 
Behörden gepflogen und erledigt wurden, ſolchen Bedienſteten eines Zollvereind-Staates ein 
Strafantheil (Ergreiferbelohnung) gebührt, der ermittelte Betrag an das demſelben vorgefegte 
Hauptamt zu fenden und fid) mit der ungeftämpelten Empfangöbeftätigung dieſes Amtes 
zu begnügen ift. 

Wenn Strafantheile für jene dießſeitigen Angeftellten, welche zu deren Bezuge berechtigt 
find, von einer vereindländifchen Zoll- oder Steuerbehörbe an die, dem zu Betheilenden vorge- 
fegte Bezirksbehörde gefendet werben, bat dieſe den Empfang zu beftätigen und den Betrag 
im orbnungsmäßigen Wege feiner Beftimmung zuzuführen. 

Uebrigend wird bemerft, daß die Beitimmung des $. 19 der Vorfchrift vom 3. März 
1836 , über die Anwendung des Gefälls- Strafgefeged, auch auf jene Perfonen Anwendung 
findet, welche, nad) $. 2 des Zollcarteld vom 19. Februar 1853, zur Anzeige der ihnen 
befannt gewordenen Uebertretungen ber Zollgefege verpflichtet find. 

Diefe Perſonen können daher nie in ven Fall fommen, Anzeigerantbeile zu erhalten, 
wohl aber kann der Fall eintreten, daß ihnen wegen folder durch fie entdeckter Gefälls- 
überfretungen, wenn fie gleich bei der Anhaltung feloft nicht mitwirkten, nah $. 26, 3. 1 
der Vorſchrift vom 3. März 1836 Ergreiferantbeile gebühren. 

Wien, ven 15. Zuni 1854. 


Vom Finanzminiferium. 


Mauib. 


Zoll. 
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Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Bereinigung des öfterr. Nebenzollamtes H, Hinterzginnmwalb mit bem 
jahfifhen Nebenzollamte I. Zinnwald.) In Folge weiterer, auf Grund des öjterr. 
preußifchen Zoll- und Handelsvertrages vom 19. Februar 1853 gepflogener Vereinbarung, it das 
Nebenzollamt 1. zu Hinterzinnmwald, im Gameralbezirke Leitmerig in Böhmen, mit dem fächjifchen 
Nebenzollamte II. zu Zinnwald zufammengelegt worden und hat feine Amtswirkſamkeit an lep- 
terem Ort auf ſächſiſchem Gebiet, am 1. Juni d. 3. begonnen (3. 692-1. N. C., 1854). 


— (Bereinigung bed öfterr. Nebenzgollamtes N. zu Schneeberg mit dem 
ſächſiſchen Nebengollamte U. in Rofentbal.) In Folge meiterer, auf Grund bei 
öſterr. preußiihen Zoll- und Handelsvertrages vom 19. Februar 1853 gepflogener Berein- 
barung, ift das öfterr. Nebengollamt II, su Schneeberg, im Gameralbezirt Leitmerig in Böhmen, 
mit dem Tächjlihen Nebenzollamte II. in Roſenthal zufammengelegt werden und hat feine Amts: 
wirkſamkeit an legterem Ort, am 15. Maid. J. begonnen (3. 658-1,.N.C., 1854). 


— (Verbuchung ausgangszollfreier Waaren.) Ueber eine Anfrage wurbe bemerkt: 
daß, mach dem Haren Inhalte ber Verordnung vom 20. Zuli 1853, 3. 375-1.N.C., welcher 
überdieß durch bie Verordnung vom 10. März I. J., 3. 342-1.N.C. (Verordnungsblatt Nr. 21, 
Seite 148), die Beftätigung erhielt, nur jene unverpadten Waaren ber zollamtlihen Ausfertigung 
und jomit der Verbuchung in dem Regiſtern nicht zu unterzieben find, melde ſowohl in der 
Einfuhr als in der Ausfuhr zollfrei find; woraus folgt: daß jene ausgangszollfreien Waaren, 
melde nad dem Tarif einem Cingangszoll unterliegen, auch in ber Ausfuhr zollamtlich abzufer- 
tigen und mithin im Declarationsregifter zu verbuchen find (3. 657-1.N.C., 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit a. h. Entſchließung vom 25. Mat 1854 dem 
Zahlmeiſter der Landed-Haupte-Eaffa in Linz, Ferdinand Bergthaller, in Beruͤchſichtigung feiner 
langen, treuen und vorzüglichen Dienſtleiſtung bei Verſetzung in den Ruheſtand ben Titel eines Faifer- 
lihen Rathes allergnäbigft zu verleihen gerubt (3. 25835-1623, 1854). 


— Das Finanzminifterium hat eine .prov. Steuer-Unter-Infpectoräftelle in Ungarn dem prov. 
Steueramtö-Eontrolor II. Claſſe zu Otzlan, Franz Balliſch, verlieben (3. 13636-1314, 1854). 


— Das Finangminifterium bat die prov. Oberförfterflelle zu Fuccine, dem Malbbereiter zu 
Admont, Anton Hoffacker, verliehen (3. 23076, 1854). 


— Die ungar. Finang-Landes-Direction bat den Amtsichreiber bei Oedenburger Haupt-Zoll- 
Amtes, Ferdinand Hauſchka, zum Dfficial bei der mit dem Dreißigftamte vereinigten Bezirks— 
Sammlungd-Cafja in Raab, und den Felbwebel, Anton Zawirka, zum prov. Steueramt3-Official II. 
Glaffe in Priviez ernannt (3. 3578 und 4509, 1854). 


— Die ungar. Finanz-Landes-Direction hat den Steueramts-Official J. Claſſe in Goffing, 
Johann Preiſch und den Gefällen-Affiftenten in Georgswalde, Ferdinand Sehrig, zu prov. Amts- 
Dfficialen bei der mit dem Zollamte vereinigten Bezirks-Sammlungd-Gaffa in Oedenburg ernannt. 

(3. 3584, 1854.) 


= Die ſerbiſch-banater Finanz-tandes-Direction hat die Gontroloräftelle bei dem Tabak Berfchleif- 
Magazin zu O' Palanfa, dem Kanzlei-Affiftenten, Franz Nagel, proviforifch verliehen. 
(3. 463-Pr., 1854.) 
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— Die feier, illir. Finanpıtanded»Direction bat die bei ben Steuerämtern in Boitöberg unb 
Hartberg erlebigten prov. Gontroloröftellen, den prov. Steueramts-Gontroloren, Unten Kraus in 
Mohitſch und Vitus Fretſcher, in Nabferäburg verliehen (3. 9470 und 9563, 1854), 


— Die fleier. illir. Pinanz-Landed-Direction bat eine Kanzlei⸗Officialsſtelle bei der Finanı- 
procuraturd-Abtbeilung in Laibah, dem Kanzlei-Affiftenten der bortlindigen Finanyprocuratur, Iamaz 
Eybl, eine zweite bei ber Finanz⸗Landes-Oirection erledigte RanzleisDfficialöftelle, dem KanzleisAffi« 
jtenten bafelbft, Joſeph Lorenz und bie prov, controlirende Officialsftelle bei dem Steuer und 
Depojitenamt in Mautern, dem prov. Steueramtd-Dfficial, Friedrich Herzog in Mured, verlieben. 

(3. 6942 und 7742, 1854.) 


— Die füftenl. dalm. Finanz-tandes-Direction bat dem Oberamt3-DOficial bei dem Triefter 
Hauptjollamte, Johann Ziegler, biefe bisher proviforifch beffeidete Stelle, nunmehr definitiv verliehen. 
(3. 1295-Pr., 1854.) 


Goneurfe. 


Behnungs-Ober-Revidentenftelle bei der fteir. illir. Knanz-Fandes Direction. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der fteir. illir. Pinanz-Landes-Direction vom 13. Juni 1854, 
3. 10208, ift bei berfelben die Stelle des Nehnungs-Ober-Revidenten und Vorſtandes ber Rech— 
numgsfanzlei für die imdirecten Abgaben mit dem Gehalte jührl, 1400 fl, und mit ber Verpflich- 
tung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre gehörig bocuwmentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, des Melis 
giontbefenntnijfes, der moralifchen und politifchen Haltung, der biöherigen Dienjtleiftung und Stu- 
dien, der mit gutem Grfolg abgelegten Prüfungen aus den Gefälls-, Gaffa- und Berrehnungs-Bor- 
ihriften und aus ber Staatsrechnungswiſſenſchaft, ferner der erworbenen praftifhen Kenntniſſe in 
den verschiedenen Zweigen ber indirecten Beftererung und bed gefammten darauf Bezug nehmenben 
Gaffas und Rechnungsweſens, der Gewandtheit im Goncepte, dann der vollfommenen SKenntniß der 
deutſchen und italienifchen Sprache in Wort und Schrift und der fonftigen Sprachkenntniſſe endlich 
der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten ber gebadı- 
ten Finanz-Landes⸗Direction verwandt oder verfhmwägert find, im vorſchriftmäßigen Dienftwege bis 
12. Juli 185% bei ber Finang-tanded-Direction in Gras einzubringen. 


Finanz-Bezirhs-Pirectorsfkellen zu Ofen, Prefburg, Oedenburg und Kafdan. 


Laut Eoncurd-Rundmahungen der ungar, Finanz-Landbed-Direction vom 12. und 16. Juni 1854, 
3. 1831 und 1866-Pr., find im Bereiche derſelben die mit dem Titel und Rang eines Finanzrathee 
und mit dem Gehalte jährl. 2000, 1800 oder 1600 fi. ausgeftatteten Finang-Bezirfö-Directoröftellen zu 
Ofen, Preßburg, Debenburg und Kaſchau zu befegen. ' 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Gefuche unter Nahmeilung des Niters, der zurüchkge ⸗ 
legten juridiſch⸗politiſchen Stubien, ber bisherigen Verwendung, ber Kenntniß ber Finanzverwaltung, 
der Sprachfenntniffe und ſofern fie noch nicht im Staatäbienfte fichen, des correcten politifhen Verhaltens 
und unter Ungabe eines allfälligen Berwandtfchaftd: oder Schwägerihafts-Verhältniffes zu Beamten im 
Bereihe der ungar. Finanztandes-Direction im vorgefhriebenen Dienſtwege u. z. bezüglich der Stelle 
in Prefburg bis 14. Juli 185% und bezüglich ber übrigen drei Stellen bis 10. Juli 185% bei 
dem Präfivium ber ungar. Finanz-Landes-Direction einzubringen. 

Bewerber, welche bloß einen beftimmten ber erwähnten Dienftpoften zu erlangen wünſchen, 
haben biefen namentlich zu bezeichnen; im entgegengefegten Kal aber beizufügen, ob fie auch eine andere 
duch die Befegung ber erwähnten Dienftpoften im Bereiche der ungar. Finangefanded-Direction etwa 
in Erledigung kommende Finanz Bezirfd-Directordftelle zu erlangen wünſchen. 


Bedhnungs-©ber-Bevidentenftellen in Ungarn. 


Laut Concurs⸗ Qundmachung der ung. Finang-Landes-Direetion vom 16. Juni 1854, 3. 1866-Pr., 
find im Bereiche derielben mehrere Rehnungs-Ober-Revidentenftellen mit dem Jahreögehalte von 1200 fl. 
und beziehungsweiſe von 1100 fl. und mit ber Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltébe⸗ 
trage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, bed tabellofen 
ſittlichen und, fofern jie noch nit im Staatsdienſte ftehen, auch des politifhen Verhaltens, der zurüd- 
gelegten Studien, ber genauen Kenntniß ber Gaffar und Verrechnungs-Vorſchriften, fowie ber Finanz- 
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Vorſchriften überhaupt, der bisherigen Dienftleiftung, der Sprackenntniffe, endlich ber Cautionsfähigkeit 
und unter Angabe, ob und in weldem Grabe fie mit Finanzbeamten im Bereiche ber ungar. Finanı- 
Landbed-Direction verwandt ober verjchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 14. Juli 1854 
bei bem Präfibium der. Finanz-Lanbes-Direction in Ofen einzubringen. 


Uechnungs · Aevidentenſtelle im Bereiche der ungar. Finanz-Landes-Pirection, 


Laut Concurd- Kunbmahung der ungar. Finanz⸗Landes-Direction vom 13. Juni 1854,23. 15447, 
ift im Bereiche derſelben eine Rechnungs-Revidentenftelle mit bem Gehalte jährl. 1000 fl., beriehungs- 
meife von 900 fl. und mit der Verpflichtung zur 2eiftung einer Caution im Gehaltébetrage ju beſetzen 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alterd, der Studien, 
der bisherigen Verwendung, der Spradfenntniffe und, in fofern ſie noch in feinem Staatsdienſte fleben, 
der moralifchen und politifchen Haltung, endlih ber Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem 
Grabe fie mit Beamten im Bereihe der gedachten Finanz -Landes-Direction verwandt oder verfchmägert 
find, im vorihriftmäßigen Dienftwege bis 15. Juli 185% bei der Finanzstanded-Direction in Ofen 
einzubringen. 


Eontroloröftellen bei den Sinanzcaffen in Venedig, Mdine und Padna, dann Kanzliftenfteile 
bei der erfigenannten Caſſa. 


Laut Concurd-Kundmahung der Benediger Finany-Präfeetur vom 9. Zuni 1854, 3. 1069-P,, 
find nachſtehende Dienftftellen zu beſetzen: 

a) bei der Finanzcaffa in Menebig, bie Gontroloräftelle mit dem Gehalte jährl. 1000 fi. und mit 
ber Verpflichtung zum Grlag einer Gaution von 1500 fl., dann eine Kanzliftenftelle mit dem 
Gehalte jährl. 450 fl.; 

b) bei ber Finanzcaffa in Udine und 

c) bei jener in Padua, je eine Gontroloräftelle mit dem Bebalte jährl. 800 fl, unb mit der Ber 
pflitung zum Grlag einer Gaution von 1200 fl. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Eignung und 
unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit venetianifhen Finauz- ober Gaffabeamten verwandt 
oder verſchwaͤgert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 30. Juni 185% bei den bezüglichen Finanz. 
Intendenzgen einzubringen, 


Finanz-Eoncipiften- und eventuel Finanz-Bezichs-Commiflärsftellen im Bereiche der croat. 
‚flav. Finanz-fandes-Pirection. 


Laut Concurs-Kundmachung der croat, flav. Finanz - Landes» Direction vom 12, Juni 1854, 
3. 7184, find im Bereiche derjelben mehrere Goncipiftenftellen mit dem Jahresgehalte von 700 fl. 
and im Falle der Grabualvorrüdung, von 600 fl., dann eventuel eine FinanpBezirfi-Commiffärd- 
ftelle 1. Claſſe mit dem Jabresgehalte von 1000 fl. und im Falle der Gradualvorrückung, Eommiffärd: 
ftellen der U. und III. Glaffe mit dem Jahresgehalte von 900 oder 800 fl. definitiv zu beiegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, der mit gutem 
Erfolge zurüdgelegten juribifhpolitifhen Studien, der Kenntniß der deutſchen und der croatijchen ober 
einer ber leßteren verwandten flaviichen Sprache, der im Eonceptädienfte bei leitenden Finang- Behörden 
erworbenen Kenntniffe, dann der für die Erlangung einer Bebienftung im Conceptéfache vorgefchriebe: 
nen, mit gutem Erfolge bejtandenen praftifchen Prüfung aus der Finanz-Geſetzgebung und unter An- 
gabe, ob und in melden Grade fie mit bortländigen Beamten verwandt oder verfhmägert jind, im Weg 
ibrer vorgefegten Behörde bis 31. Juli 185% bei der Finangs Landed: Direction in Agram einzu— 
bringen 


Prov. Steuer-Einnchmersftelle II. Claſſe in Jäßberenyg und prov. Steneramts-®fficialsftelle 
I. Elaffe in Homonna. 


Laut GoncurdsKundmahungen der ungar, Finang-Landes-Direction vom 12, Juni 1854, 3. 
15179 und 4032, ift bei dem Steueramt in Jäfberenyg in Jazigien, im Amtsbereihe der Finanz— 
Bezirks: Direetion in Spolnof, die Einnehmeräftelle U. Elaffe mit dem Gehalte jährl. 800 fl., dann 
bei dem Steueramt in Homonna im Zempliner Gomitat, im Umtsbereihe ber Finanz» Bezirke— 
Direction in Ungbvär, die Officialäftelle 1. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 450 fl., beide mit ber 
Berpflihtung zur Leiſtung einer Gaution im Gebaltäbetrage proviforifh zu befegen, 

Bewerber haben ibre gebörig documentirten Gefuhe unter Nachmweifung des Alters, ber 
phyſiſchen Dienfttauglichfeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der bisherigen Beichäftigung oder Ver: 
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wendung und der zulegt bezogenen Genüffe, der vollfommenen Renntnig der deutichen Sprache in 
Wort und Schrift, dann ber in der Gegend der gedachten Steuerämter berrihenden Landesſprachen, 
der Kenntniß der Steuerberfalfung, der Befähigung zum Caſſa- und Rechnungsdienft, endlich der 
Gautionsfühigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Beamten der FinanjBer- 
maltung des Königreihd Ungarn verwandt ober verfchwägert find u. 4. jene, melde bereit# im 
Staatsdienſte ftehen, im Weg ibrer vorgeſetzten Behörde, andere aber im Wege der Gomitatd- oder 
Kreisbehörde oder Beyirfähauptmannihaft, in deren Amtöbereich fie ihren bleibenden Wohnſitz baben 
bezüglih der Stelle in Zäfbereny bis 25. Juli 185% bei der Finanz-Bezirks-Direction in Syol- 
nof und bezüglih jemer in Homonna bis 20. Juli 185% bei ber Finanz-Bezirks-Direction in 
Ungbvär einzubringen. 


Prov. Eafla-@fftciatsftele bei der Fandes-Hanptcafla in Eroppan. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber mähr. ſchleſ. Finanp-Landes-Direction vom 9. Juni 1854, 3. 11719, 
ift bei der Landes-Haupteaſſa in Troppau eine prob. Gaffa-Dfficialöftelle mit dem Gehalte faͤhrl. 650 fi. 
und mit der Verpflichtung zum Grlag einer Gaution im Gehaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung ber Befähigung, der 
biäberigen Dienftleiftung, der genauen Kenntniß der Gaffamanipulation, enblih der Gantiondfähigfeit 
und unter Angabe, ob und in welhem Grade jie mit Beamten oder Dienern der gedachten Landes-Hauptcaffa 
verwandt oder verfhwägert find, im vorſchriftmäßigen Dienftwege bis 25. Juli 1854 beider Steuer: 
Direction in Troppau einzubringen. 


Officialsftellen bei den venetianifhen Bolämtern. 


Laut Goncurd-Rundmahung der Venediger Finanz = Präfectur vom 2. Juni 1854, 3. 10326, 
find im Bereiche berfelben, bei den Zollaͤmtern Officialöftellen mit dem Gebalte jäbrl. 700 fl. oder 
bei eintretender Grabualvorrüdung mit dem Gehalte von 600, 500, 450 oder 400 fl. und mit ber 
Berpflihtung zum Erlag einer Gaution im Gebaltäbetrage zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer biäherigen Dienft- 
leiftung, ber mit gutem Erfolg beftandenen Prüfung aus dem Zollverfahren und der Waarenkunde, 
oder der Befreiung von berfelben und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit venetianiſchen 
Finangbeamten verwandt oder verfchwägert find, im vorfhriftmäßigen Dienftwege bis 30. Juni 1854 
bei der Finanz Präfectur in Venedig einzubringen, 


Prov. Officials- und Afiftentenftelle bei der Mehnungskanzlei der Steuer-Pirection in 
Krakau. 


Laut Goncurd-Aundmahung ber Steuer⸗Direction in Krakau iſt bei der Rechnungskanzlei derſelben 
eine DOfficialsftelle mit dem Gehalte jührl. 600 fl. und eine Affiitentenftelle mit dem Gehalte jährl. 
400 fl. proviforifch zu beſehen. 

Bewerber um diefe in den Goncretafftatud der galiziihen Finanz ⸗Landes-Oirection zu reibenden 
Stellen, oder eventuel um eine Officialäftelle mit jährl. 500 fi., oder um eine Affiftentenftelle mit 
jährl. 350 fl. Gehalt, Haben ihre gehörig belegten Gefuhe unter Nachweiſung der Studien, ber 
Kenntniß des Mehnungss und Steuerwefend, der deutſchen und ber polnijchen ober einer anderen dieſer 
leßteren verwandten jlavifhen Sprahe, unter Ungabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten 
ber Steuer-Direction oder der ihre unterflebenden Aemter verwandt ober verjchmägert find, im vorge: 
ſchriebenen Dienfimege bis 6. Juli 185% bei dem Präfibium der Sieuer-Direction in Krakau 
einzubringen. 


Prov. EControlorsftellen bei den Stener- und Pepofitenämtern in Kohitſch und Radkersburg. 


Laut Goncurd-Kundmahung der fleir. illie. Finan-Landes-Direction vom 12. Juni 1854, 3. 9470, 
ift bei den Steuer- und Depofitenämtern in Rohitſch (Besirfähauptmannfhaft Pettan) und in Rad— 
fer&burg (Bezirkshauptmannſchaft Nabfersburg) je eine prob. Gontrolorsftelle mit dem Gehalte jährl. 
500 fl. und mit der Verpflihtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltöbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter legaler Nachweifung bed Geburtsortes, bes 
Alters, des Religionsbefenntniffes, des fittlihen Verhaltens, des Standes, der bidberigen Privat- oder 
öffentlichen Dienftleiftung, der Sprach» und fonftigen Keuntniffe, indbefondere im Steuer-, Gaffa- und 
Rehnungsmwefen, dann in ber Bemeffung der Gebühren für Mechtögefchäfte, endlich der Cau— 
tiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Steneramtäbeamten in Steier— 
mark verwandt ober verfhwägert find m. z. jene, welde bereit? im Staatädienfte fteben, durch ibre 
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rorgefeßten Behörden, andere aber im Wege jener politiihen Behörde, in deren Amtsbereiche jie ihren 
Wohnſitz haben, dis 15. Juli 1854 bei der Bezirfähauptmannihaft in Pettau und beziehungs- 
weife bei jener i Radkersburg einzubringen, 


Einnchmersftelle bei dem Hilfszoelamt in Meſtre. 


Laut Concurd-Kundmahung der Venediger Finanz-Präfectur vom 8. Juni 1854, 3. 1022-P, 
ift bei dem SHilfägollamt in Meftre die Einnehmersſtelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. nebſt Natural 
wohnung oder dem ſyſtemmäßigen Quartiergeld und mit der Verpflihtung zu Erlag einer Gaution im 
Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer bisherigen Dienft- 
leiftung, der Kenntniffe im Zoll, Rechnungs» und Gaffawefen und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade jie mit venetianifhen Finangbeamten verwandt oder verfhmwägert find, im vorſchriftmäßigen 
Dienftwege bis 4. Juli 1354 bei der Finanzentendenz in Venedig einzubringen. 


Prov. Officialsftele bei dem Stener- und Depofitenamt in Alurcd. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der fleir. illir. Finanzstandes-Direction vom 6. Juni 1854, 3. 6942, 
ift bei dem Steuer- und Depojitenamt in Mured (Bezirföhauptmannfhaft Nadfertburg) eine prob. 
Offieialöftelle mit dem Gehalte jührl. 400 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Caution 
im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Geburtdortes, Alterk, 
Neligionsbekenntniſſes, Standes, ſittlichen Verhaltens, der Sprach- und ſonſtigen Kenntniſſe, insbe— 
ſondere jener im Steuer-⸗, Caſſa- und Rechnungsweſen, dann im Fache der Bemeſſung der Gebühren 
von Rechtsgeſchäften, ferner der biäherigen Privat: oder öffentlihen Dienftleiftung, endlich der Gautions+ 
fäbigfeit und unter Angabe, ob und in welhem Grade fie mit Steueramtäbeamten in Öteiermarf 
verwandt oder verſchwaͤgert jind u. z. jene, melde bereit im öffentlihen Dienfte ftehben, im Weg 
ihrer vorgejegten Behörde, andere aber im Wege jener politifhen Behörde, in deren Amtsbereiche 
jie ihren Wohnſitz haben, bis 10. Juli 185% bei der Finanzstandes-Direction in Grag einzubringen. 


Prov. Kechnungs-Acceſſiſtenſtelle bei der Uechnungs-Abtheilung der Steuer-Pirection in der 
Ducowina. 


Laut Concurs-Kundmachung der Steuer-Direction in der Bucowina vom 26. Mai 1854, 3. 277, 
ift bei der Nehnungss Abteilung derfelben eine prov. Nechnungs-Wecefjiftenftelle mit dem Gehalte jährl. 
350 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeilung des Alters, des Religionz- 
befenntniffe?, des Standes, der moralifchen Haltung, der Studien, intbefondere der Staatd-Nechnung?- 
Wiſſenſchaft, der Sprachkenntniſſe, der biäherigen Dienftleiftung und Ausbildung im Manipulationd- und 
im Rechnungsfache, dann unter Ungabe, ob und in weldem Grade fie mit Beamten der dortigen Rechnungs ⸗ 
Abtheilung verwandt oder verſchwaͤgert jind, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 30. Juni 1854 bei 
dem Praͤſidium der SteuersDirection in Ezernowig einzubringen. 


Afiftentenftelle bei den venetianifhen Bollämtern. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Venediger Finanz-Präfectur vom 6. Juni 1854, 3. 10325, ift 
bei den Zollimtern im Bereiche derfelben eine Affiftentenftelle mit dem Gehalte jührl. 400 fl. oder bei 
eintretender Gradualvorrüdung eine folhe Stelle mit 350 oder 300 fl. "Gehalt zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter Nachweiſung ihrer Befähigung und 
Kenntnijle, namentlih jm Zollweſen und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit venetianifchen 
Finanzbeamten verwandt oder verſchwägert find, im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 4. Juli 1854 bei 
der Finanz ⸗Prafectur in Venedig einzubringen. 


Concurs⸗Widerruf. 


Bon dem Mr. 43, Seite 312, des Verordnungéblattes veröffentlichten Concurſe wegen Beſetzung 
ber Förfterftelle II. Elaffe in Langwiebmoos, im Forjtamtöbezirfe Friedburg, ift es abgefommen. 
(3. 21895, 1854.) 
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Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des sferreidhifipen —— 
49 Bedigitt im Snanpministerinun. Samftag den 2 2. Iumi. 





Inhalt. — Berwaltung ng: Kaiferliches Yatent vom 23. Mat 1834, womit für ben ganzen — der 
Monarchie ein allgemeines Berggeſeh erlaſſen wird. — Allgemeines: Näbere Beftimmungen rädjichtlich der 
Anwendung bed Erlaffes vom 14. Juli 1853 über die Amwrifung und Cinflelung der Bezüge der Staatt- 
dienen. — Indirecste Abgaben und Staatämonepole: Berordnung der Minifterien der Finanzen 
und des Handels, in Betreff tes im Monate Juli 185% bei Entrichtung der Zolgebühren zu zahlenden Muf: 
geldes. — Verordnung der Minifteriem ber Finanzen und des Kantels, in Betreff der Erweiterung ber Ber- 
zollungsbefugniffe des öfterr. Hauptzollamtes II. Elaffe zu Zittau in Sachſen. — Eafja und Verrech- 
nungewefen: Berüdfichtigung ber von den Caſſen und Aemtern ausgefertigten Empfangebeftätigungen bei den 
Scontrirungen und Ueberwachung der pünctlichen Vorlage der Steuerrüdſtandeausweiſe. 

Anhang. Berfonalnadridtem. — Goncurje. 


Montan-Berwaltung. 


Kaiſerliches Patent vom 23. Mai 1854, 
womit für den ganzen Umfang der Monarchie ein allgemeines Berggeſetz erlaſſen wird, 


Wir Franz Iojeph der Erſte, 


von Gottes Gnaden Kaifer von Defterreich; 


König von Hungarn und Böhmen, König der Lombardei und Venedigs, von Dal- 
matien, Kroatien, Slawonien, Galizien, Lodomerien und Illirien, König von 
Jeruſalem ꝛc.; Erzherzog von Orſterreich; Großherzog von Toscana und Krakau; 
Herzog von Lothringen, von Salzburg, Steyer, Kärnthen, Arain und der Dakowina; 
Groffürft von Siebenbürgen; Markgraf von Mähren; Herzog von Ober- und 
Hieder-Ichlefien, von Modena, Parma, Piacenza und Guaftalla, von Auſchwih und 
Bator, von Tefchen, Friaul, Ragufa und Bara; gefürfteter Graf von Habsburg und 
Tirol, von Ayburg, Görz und Gradiska; Fürft von Trient und Briven; Markgraf 
son Ober- und Wieder-Fanfis und in Arien; Graf von Hohenembs, Feldkirch, 
Bregenz, Sonnenberg ?r.; Herr von Crieſt, von Eattaro und anf der windifchen 
Mark; Großwojwod der Wojwsdfhaft Serbien 2r. ic. 

Haben in ber Meberzengung der Ungulänglichkeit der gegenwärtig geltenden, in den einzelnen 


Keonländern wefentlich verfchiedenen und mit den übrigen Theilen der REN nicht mehr 
V. B. F. M. 
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im Einklange ftehenden VBerggefege, für nothwendig befunden, dieſelben einer reiflichen Prü— 
fung zu unterziehen und ein den Gigenthümlichfeiten des Vergbaubetriebes entfprechentes, 
zugleich aber auch mit den übrigen Zweigen der Geſetzgebung übereinftimmendes allgemeines 
Öfterreichifched Berggeſetz verfalfen zu laſſen. 

Indem Wir dem hierüber zu Stande gefommenen Entwurfe, nad Vernehmung Unferer 
Minifter und Anhörung Unferes Reichsrathes, Unfere Faiferliche Genehmigung ertheilen, ver- 
ordnen Wir darüber wie folgt: 

Artikel l. 

Das beiliegende Berggefeg ift für alle Kronländer Unfered Reiches verbindlich und hat 
mit 1. November 185% in Wirffamfeit zu treten, 

In Unferen Königreihen Lombardei, Venedig und Dalmatien, dann in der Militärgrange 
wird jeboch der Zeitpunct der Wirkſamkeit dieſes Gefeges erſt durch befondere Berorbnungen 
beftimmt und fundgemacht werben. 

Artikel. 

Mit diefem Tage werben zugleich alle früheren, auf die Gegenſtände veöfelben fich bezie- 
benden Gefege, fie mögen in den älteren Bergorbnungen für die verfchiedenen Kronländer oder 
in anderen, von wem immer und unter was immer für (Formen erlaffen worden fein, fo mie 
alle älteren Gewohnheiten, außer Kraft geſetzt. 

Artikel I. 

Alle nach den früheren Berggefegen in Beziehung auf den Bergbaubetrieb bereits erwor« 
benen Rechte, werden aufrecht erhalten. 

Wie jedoch die nach den älteren Gefegen erworbenen Bergbauberehtigungen mit ben 
Anordnungen des neuen Berggeſetzes in Uebereinftimmung zu bringen feien und wie ſich bei 
der Anwendung des legteren auf ſolche ſchon beftehende Rechte für die Zukunft zu benehmen 
fei, wird durch die, dem gegenwärtigen Gefege beigefügten Uebergangs-Vorſchriften näher 
beftimmt. 

Artitet IV. 

An den, in den älteren Berggefegen enthaltenen Beftimmungen über das landesfürſtliche 
Hoheitsrecht hinſichtlich det Waldungen und über andere Gegenftänbe, über welche dad gegen 
wärtige Gefeg feine Vorſchriften enthält, wird durch dasſelbe nichts geändert. 

Auf gleiche Weife bleiben Rechte, weldye den Befigern von Berg: und Hüttenwerken ober 
anderen Berfonen aus Verträgen, aus Verleihungen nach den Älteren Bergwerksgeſetzen, oder 
aus anderen rechtögiltigen Titeln in Beziehung auf den Befig ober die Benügung von Wal- 
dungen oder Waldtheilen, auf Zorftfervituten, auf die Bergweiden und in Beziehung auf 
» andere Verhältniſſe, welche feinen Gegenjtand ded Berggejeged ausmachen, zukommen, info: 
ferne fie nicht durch fonft erfloflene Verfügungen inzwiſchen Aenderungen erlitten haben, von 
dieſem Gefege unberührt. 

Artikel V. 

Alle diejenigen Hüttenwerfe und andere Unternehmungen, zu deren Errichtung die Con— 
ceffionen bisher zwar von ben Bergwerksbehörden ertheilt wurden, weldye aber nad dem neuen 
Geſetze der Verleihung durch die Bergbehörben für bie Zukunft nicht mehr unterliegen, unter- 
ftehen von dem Beginne der Wirkfamkeit diefes Geſetzes, ſowohl hinſichtlich der Ertheilung 
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der Befugniß zu deren Errichtung, als der Aufficht über ihren Betrieb, den zur Leitung ber 
Gewerbe-Angelegenheiten und Fabriken überhaupt beftellten Behörden. 

Die über foldhe Unternehmungen in den Hammerordnungen, Innungsvorſchriften und 
anderen Gefegen enthaltenen Beftimmungen bleiben jedoch bis zur Erlaffung anderer Verfü— 
gungen durch Gewerbs- und Fabrifägefege einftweilen in Kraft. 

Wie die Mebertragung diefer Befigungen in die Grund» oder andere öffentliche Bücher 
vorzunehmen fei, wird durch befondere Verordnungen beftimmt. 


Artikel VI 

Wann die Entrichtung der, durch das gegenwärtige Geſetz eingeführten Maßengebühr zu 
beginnen, dagegen die Verpflichtung zur Entrihtung der Quatembergelder oder anderer Mafen- 
gelder diefer Art aufzubören bat, wird durch eine befondere Vorschrift beſtimmt. 

Die Friftengelder und die unter dem Namen der Berg-Cameraltaren beftehenden Abgaben 
find auch Fünftig zu entrichten, bis durch ein neues Gefeg andere Beftimmungen an deren 
Stelle treten. 

Artifel VI. 


Die Beftimmungen über die Beftellung der Bergbehörden werden durch befondere Ber- 
ordnungen befannt gemacht werben. 


Artikel VII. 


Unfer Minifter der Finanzen ift mit dem Vollzuge deö gegenwärtigen Patented beauftragt. 
Gegeben in Unferer Faiferlihen Haupt und Refidenzitadt Wien am 23. Mai, im Ein- 
taufend Achthundert vier und fünfzigften, Unferer Reiche im fechften Jahre. 


Franz Joſeph m. p.. & 





Gr. Buol:Schauenftein m. p. Baumgartner m. p. 
Auf Allerhöchfte Anordnung: 


Nanfonnet m. p. 


DaB allgemeine Berggefeg fft im Reichsgeſetzblatte, LIN. Stüd, Nr. 146, 
enthalten. 


. 


Belt. 


Boll. 


354 
Allgemeines. 


Nähere Defimmungen rühfihtlih der Anwendung des Erlaffes vom 
14. Iuli 1853, über die Anweifung und Einftellung der Bezüge der 
Stantsdiener, 
giltig für alle Kronländer. 

Zahl 9896-F,M. 

Im Bernehmen mit dem Minifterium für Eultus und Unterricht wird bemerkt: daß der 
Erlaß de3 Finanzminifteriumd vom 1%. Zuli 1853 (Reichögefegblatt XLIV. Stüd, Nr. 139) 
über die Anweiſung und Einftellung der Bezüge der Staatödiener, auf jene Bezüge, melde 
in decurſiven Raten erfolgt werben, nicht anzuwenden ift. 

Diefe Vorfchrift findet daher namentlich auch feine Anwenbung bei Anmweifungen und Einftel- 
lungen von Congrua⸗Ergänzungsbezügen für den Curat-Elerus, von Supplenten- oder Subfti- 
tutiondgebühren des Lehrperfonales und von Stipendien oder Stiftungsgenüffen. 


Wien, ven 17, Zuni 1854. 
Dom Finanzminiſterinm. 


Indireete Abgaben und Staatsmonopole. 


Verordnung der Minifterien der Finanzen und des Handels, in Betreff 
des im Monate Iuli 1854 bei Entrihtung der Bollgebühren zu zahlenden 
Aufgeldes, 


giltig für alle im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Kronlänber, 
Zahl 708-1. N. €. 

Zur Ausgleihung ded Papiergeld-Courfe3 bei Entrihtung der Zollgebühren, im Grunde 
des $. 17 der Borerinnerung zum Zolltarif, ift im Monate Juli 185% für je Einhundert 
Gulden ein Aufgeld von Fünfunddreißig Gulden zu entrichten. 

Wien, den 16. Zuni 1854. 


Verordnung der Ainiſterien der Finanzen und des Handels, 
in Betreff der Erweiterung der Werzollungsbefugniffe des öſterr. 
Hauptzollamtes I. Elaffe zu Zittau in Sachſen, 
giltig für alle Kronlänter, 


Zahl 695-1. N. C. 


Dem öfterr. Hauptzollamte II. Claſſe zu Zittau in Sachen, werden in Anfebung aller 
Waaren, weldhe aus dem freien Verkehre des deutſchen Zollvereined auf das öſterreichiſche Zoll- 
gebiet übertreten, die Befugniffe eined Hauptzollamtes 1. Claſſe eingeräumt. 

Wien, den 17, Zuni 1854. 
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Safla- und Verrechnungsweſen. 





Derühfihtigung der von den Caſſen und Aemtern ausgefertigten 
Empfangsbeflätigungen bei den Scontrirungen und UÜeberwachung der 
pünctlihen Worlage der Steuerrühflandsausweife, 
giltig für alle Kronlaͤnder. 

Zahl 23974-732. 


Zur wirffamen Ueberwachung der Gebarung der Eaffen- und einhebenden Memter, ijt bei 
den Scontrirungen jederzeit nach Thunlichkeit in einige der, von denfelben den Parteien ausge— 
fertigten Empfangöbeftätigungen (Zahlungs = Bolleten, Steuerbüchel und dergleichen) Einſicht 
zu nehmen und fi) von ber richtigen Verrechnung der abquittirten Beträge die Ueberzeugung zu 


verſchaffen. 
Bei den Scontrirungen der Steuerämter iſt zugleich zu erheben, ob alle Steuerrückſtände 


in der gehörigen Zeit zur Erecution ausgewieſen worden find. 
Inden Scontrirungd-Relationen ift die ftattgehabte Handhabung dieſer Borfichtämaßregel, 
ober dad allenfalld dagegen beftandene Hinderniß, genau erfichtlich zu machen, 
Wien, den 13. Juni 1854. 
Dom Finanzminikerium. 


Anhang. 


Perſonalnachrichten. 


— Dad Finanzminiſterium bat vier bei demſelben erledigte Miniſterial⸗Concipiſtenſtellen, dem 
Concipiſten der Lotto-&efälld-Direetion, Benjamin v. Marinelli und ben Coucepts-Adjuneten dieſes 
Minifteriums, Franz Gabriel, Dr. Andreas Kerſo vanni und Fran Friefe, verliehen. 

(3. 10675-F.M.) 

— Das Finanjminifterium bat eine Finanzwach-Commiſſärkſtelle II. Elaffe im Bereihe der 
ferbifhebanater Finanj-Landei-Direction, dem Amtsofficial in Laibah, Johann Segula, proviſoriſch 
verliehen (3. 19473-1192, 1854). 

— Das Pinanzminifterium bat die Ingroffiftenftelle bei ber kef. Mehnungs-Abtheilung des 
AInfpectorat-Oberamted in Naghbaͤnya, dem gewerkſchaftlichen Eifenmwerfd-Director in Avas, Joſeph 
Fiala, verliehen (3. 5051-918, 185%). 

— Das Finanjminifterium hat die Stelle des MWerki-Chirurgen in Borfabanya, dem Patron 
der Chirurgie, Johann Gödri, verliehen (3. 4583-110, 1854), 

— Das Finangminifterium bat eine Mbjunctenftelle bei ben Hilfdämtern ber Finanz. Präfeetur 
in Benebig, dem bortländigen Kanzlei-Dfficial, Hieronimus Mobile Canal, verlichen, 

(3. 24379-1486, 1854.) 

— Das Finanyminiflerium hat im Bereiche der ferb. banat. FinanzLandes-Direction den Revier: 
förfter in 2eofufeit, Johann Szartorius, nah Wallachiſch-Facſet und den Nevierförfter in Bezdan, 
Ditillo von Stolnify, mach Leokuſeſt verfegt und bie Mevierförfterftellen in Waleamare, Kurtya und 
Brida, ben Förftern, Georg Henzel und Zofepb Hausner und dem Forſt⸗Candidaten, Wilhelm 
Hubotta, verliehen (3. 23508-1879, 1854). 
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— Das Finanyminifterium bat dem prov, Salzſpeditions-Amtsſchreiber in Wieliczfa, Michael 
Odziezynski, biefe Stelle definitiv verliehen und den dortigen Salzverſchleiß-Magazins-Gehilfen, 
Anton Zajaezkowski, zum prov. Salzſpeditions-Amtsſchreiber daſelbſt ernannt. 

(3. 26234-884, 1854.) 

— Die öfter. Finanzstanded-Direction hat eine Gaffieröftelle bei der Gameral » Berirfd- und 
Sammlungs:Cafa in Wien, dem Gontrolor der Bezirkd- und Sammlungs-Caſſa in Korneuburg, 
Ignaz Pauli, verliehen (3. 22183, 1854). 

— Die böhmiſche Finanz-Landes ⸗Direction hat die Steueramtd-Gontrolore, Emanuel Straſchpitl 
und Sofepp Erber, zu proviforifchen Steuereinnehmern ernannt (3. 19863, 1854). 

— Das Bergoberamt in Pribram bat die Pfarrerftelle zu Woſſek auf der Reichtdomäne 
Miröihau, dem Zbirower Schlofcaplan, P. Franz Wondrid, verliehen (3. 3331, 1854). 

— Die ungar. Finanzstanded-Direction bat die prov. Gontrolorsftelle bei dem Verzehrungs— 
Steueramt an der Kerepejer Linie in Pet, dem biäherigen ſubſtituirten Gontrolor des BVerzehrungs- 
Steuer⸗Linienamtes im Eiſenbahnhofe, Franz Hottner, verlieben (3. 15723, 1854). 

— Die jiebenbürgiihe Finanzstandes-Direction bat dem Kanzlei-Official, Emil Hadler, bieie 
Stelle definitiv verliehen und den Amts-Official des Tabafmagazins in Hermannftadt, Gregor Gafton, 
zum prob. KanzleisOfficial ernannt (3. 225, 1854). 

— Die fteier. illir. Finanz-Landed-Direction bat die Berzehrungsfteuer » Linienamts» Gontrolore 
in Grad, Johann Krall und Jakob Proffi und den Amts-Affiftenten III. Glaffe des Haupt-Zoll- 
amtes in Pettau, Vincenz Sluga, zu Vergehrungäfteuer » Linienamts» Einnehmern und ben Bergehrungs- 
SteuersLinienamtö-Einnehmer IM. Claſſe, Johann Nademlensky, zum Berzehrungdfteuer-tinien- 
amt3-Gontrolor I. Claſſe in Grag ernannt (3. 6801, 1854). 


Eoneurfe. 


Finanzwadh-©®ber-Infpectorsftellen in Ungarn. 
Laut Concurd-Kundmahung der ungar. Finanz-Landed-Direction vom 16. Juni 1854, 3. 1866-Pr., 


j find im Bereihe derfelben mehrere Finanzjwah- Ober» Infpectoröftellen mit dem Rang eines Finanz- 


Secretärd, dem Gehalte jaͤhrl. 1200 fl. und mit dem eventuelen Worrüdungsrecht im die höhere Ge— 
baltöclaffe von 1400 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmweifung des Alters, der all« 
fälligen Studien, der bisherigen Dienftleiftung, der höheren Geihäfttausbildtung in den Gefälls— 
und Finanzwachvorihriften, der Sprachkenntniſſe, des tadellofen jittlihen und foferne fie noch nicht 
im Staatödienfte ftehen, auch des politifhen Verhaltens und unter Angabe, ob und in welhem Grade 
fie mit Beamten im Bereiche der ung. Finanzstandes-Direction verwandt oder verichwägert find, im 
vorgefchriebenen Dienftwege bis 14. Juli 1854 bei dem Präjibium der Finanzfandes-Direction in 
Dfen einzubringen. 


Definitive und eventuel provil. SFinanz-Decretärsftelle bei der feir. ilir. Finanz-Landes- 
Pirection. 

Laut Goncurd-Rundmahung der fteir. illir. Finanz-Landes-Direction vom 16. Juni 1854, 
— 1019-Pr., iſt bei derſelben eine Finanz-Secretärsſtelle mir dem Gehalte jährl. 1200 fl. zu 
bejegen. 

Bewerber um dieſe definitive oder eventuel um eine folhe proviforifche Dienfteöjtelle baben 
ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeilung des Alters, des Meligionsbefenntniffes, der juris 
diſch⸗politiſchen Studien, der biöherigen Dienftleiftung und Ausbildung in der Verwaltung der Finanz» 
zweige, insbefondere im Fache der directen Steuern, der Sprachkenntniſſe. endlih der mit gutem 
Erfolge beftandenen Gefälls⸗Obergerichts-Prüfung oder der gefeglihen Befreiung von derſelben und 
unter Angabe, ob umd in welchem Grade jie mit Beamten de3 dortigen Amtsgebietes verwandt oder 
verfhwägert find, in vorſchriftmäßigen Dienftwege bis 20. Juli 185% bei der Finanz-Landes-Direcr 
tion in Gratz einzubringen. 


Definitive Oberamts-Officialsftelle in Trieſt und proviforiihe Hanpteinnchmersftelle in Pola. 


Laut GConcurd-Rundmahung der küſtenl. dalm. Finanz » Landes « Direction vom 17, Juni 1854, 
8. 8953, ift im Bereiche derſelben eine definitive Oberamts-Officialöftelle IV. Glaffe mit dem Gehalte 
jährl. 800 fl. und für die Zeit der Verwendung beim Triefter Hauptzollamte mit dem Quartiergelde 
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jäel. 80 fl, dann bie proviforifche Einnehmeräftelle bei dem Gefällthauptamt in Pola mit dem Ger 
halte jährl, 600 fl,, mebft freier Wohnung oder bem ſyſtemiſirten Quartiergelde, beide Stellen mit 
der Verbindlichkeit zur Leiftung einer Gaution im Behaltäbetrage, zu befegen, 

Bewerber baben ibre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, Standes, 
Religionsbefenntniffes, des moralifhen Verhaltens, der Studien, ber biäberigen Dienitleiftung, der voll» 
fommenen Kenntniß der beutfhen und ber italienifhen -und wo möglih auch der flavifhen Sprache, 
der praktiſchen Kenntnif im Zoll», Caffa- und Rechnungsweſen, insbefondere ber mit gutem Erfolg 
abgelegten Prüfung aud dem neuen Zollverfahren und der Waarenfunde oder der Befreiung von der» 
jelben,, enblih der Gautionsfübigfeit und unter Angabe, ob und in melhem Grabe fie mit Beamten 
der gedachten Finanz » Landes» Direction oder ber ihr unterftehenden Behörden und Aemter verwandt 
oder verfchwägert find, im vorſchriftmaͤßigen Dienftwege bid 20. Juli 1854 u. 3. begüglidy des Ober- 
amts-Officialdpoften bei dem Oberamts-Director in Trieft und beyüglid der Einnehmeräftelle in Pola 
bei der Gameral»-Bezirlö-BVerwaltung in Capo db’ Iftria einzubringen. 


Eontrolorsftelle bei der Bolllegfätte in Schärding. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der öfterr, Yinanz-tanded-Direction vom 10. Juni 185%, 3. 21110, 
ift bei der in bie II. Elaffe der Gefällshauptämter gereibten ZollsLegftätte (Hauptzolamt II. Claſſe) in 
Shärding die Gontrolorsftelle mit dem Gehalte jährl. 800 fl. nebft freier Wohnung oder dem foftemis 
fieten Quartiergeld und mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer Gaution im Gehaltöbetrage gu ber 
jeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung der biöherigen Dienftleiftung, 
der Befähigung für dieje Dienftftelle, inäbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten, mit Erlaß des Finanz» 
minifteriums vom 25. Auguft 1853, 3. 627-1. N. C,, vorgefhriebenen Prüfung aus der Waarenfunde 
und dem Zollverfahren oder ber Befreiung von derfelben, endlich ber Gautionsfähigfeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade jie mit Gefällsbeamten im Bereiche der gedachten Finanz-Landes-Oirection 
verwandt oder verſchwägert jind, im vorgeſchriebenen Dienftmege bis 25. Juli 185% bei der Cameral« 
Bezirfö-Vermaltung in Ried einzubringen. . 


Prov. Dienſtſtellen bei galizifchen Steuerämtern. 


Saut Eoneurd-Kundmahung der galizifchen Finanz⸗Landes -Direction vom 31. Mai 185%, 3. 17565, 
find bei den ihr unterftehenden Steuerämtern nachftehende Dienftpoften in prov. Eigenfchaft zu befegen. 

1. Zwei Einnehmeräftellen mit dem Gehalte jährl. 800 fl., 

2, zwei Eontroloräftellen, die eine mit dem Gehalte jährl. 600 fl., die andere mit jährl. 500 fl., 

3. endlich drei Officialöftellen, davon zwei mit jährl. 450 fl. und eine mit jährl. 400 fl. Gehalt. 

Mit allen dieſen Stellen ift die Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltöbetrage ver- 
bunden. 

Bewerber um dieſe Stellen ober eventuelum prov. Einnehmersftellen mit 700 ober 600 fl. Gehalt und 
Afjiftentenpoften mit jährl. 350 oder 300 fl. haben ihre gehörig documentirten Geſuche, unter Nahe 
weijung bed Alters, der phyſiſchen Dienfttauglichkeit, des tadellofen fittlihen Verhaltens, des genoflenen 
Schulunterrichtes, der bisherigen dienftlichen Verwendung oder fonftigen Beihäftigung, der Befähigung 
zur Erlangung eines Staatödienftes überhaupt und insbefondere der Eignung für den Dienft bei Steuer 
imtern, der erworbenen praftifchen Kenntniffe im Rednungs- und Caſſadienſt oder ber mit gutem Erfolg 
abgelegten Prüfung aus ber Verrehnungdfunde oder enblih ber mit Erlaß bed Finanjminifteriums vom 
14, Juni 1851, 3. 8301-F.M., für die Steueramtsprafticanten vorgefchriebenen Prüfung, der Kenntniß 
der Geihäftt: und ber Landeöiprachen, bezüglich der vercautionirten Stellen auch der Gautionsfähigfeit 
und unter Ungabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten im Bereiche der gedachten Finanz-Fandes- 
Direction verwandt oder verfhmägert find u. 3. jene, welche bereit# im Staatödienfte fteben, im Wege ber vor« 
gefegten Behörden, andere aber im Wege der bezüglichen Kreißämter bis 15. Juli 185% bei ber 
Finanz-ganded-Direstion in Lemberg einzubringen. 


Definitive Eontrolors- und prov. Amts-@fficialsftelle, dann eventuel Cafa-Afiftentenftelle 
bei der Cameral-Bezirks- und Sammlungscaffe in Korneuburg. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der öfter, Finanz-tanded-Direction vom 16. Juni 1854, 3. 22183, 
ift bei der Gameral-Bezirfd: und Sammlungdcaffe in Korneuburg die Gontroloräftelle mit dem Gehalte 
jaͤhrl. 700 fl., einer für die Verſehung der Gefhäfte der Sammlungscaſſa proviforifch bemilligten 
Functionszulage jährl. 100 fl., dann mit einem Quartiergelde jähel. 70 fl., ferner eine proviforifche 
Amts » Officialöftelle mit bem Gehalte jährl. 500 fl, beide Stellen mit der Verpflichtung zum Erlag 
einer Gaution im Gehaltsbetrage zu befegen. 
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Bewerber um dieſe Stellen ober eventuel um eine Gaffe » Affiftentenfielle. haben ihre gehörig ber 
Tegten Geſuche unter Nachwelſung des Alterd, Standes, des fittlihen und politifhen Wohlverhaltens, 
der Studien, insbefondere des mit gutem Erfolge zurüdgelegten Obergymnafiums oder menigftend ber 
erften ſechs Gymnaſial · Claſſen, oder einer Oberrealfchule, oder ber commercielen Abtheilung eines poly» 
techniſchen Inftituts, dann dee mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus der Staatsrehnungd-Wiffen- 
ſchaft, enblih der Gautionsfäbigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Beamten 
der gedachten Caſſa oder fonft einer der gedachten Finanz » Landes - Direction unterfiehenden Behörbe 
verwandt oder verfhmägert find, im Wege der vorgefegten Behörde bit 15. Juli 185% bei der 
Gomeral-Bezirfd-Verwaltung in Korneuburg einzubringen. 

Bewerber, weldye bisher nicht bei einer Staatd-, ober Landedbaupte, oder bei einer reinen Sammlungd- 
Caſſa dienten, haben übrigend außer den oben angeführten Erforberniffen ſich noch inäbefondere über bie 
mit gutem Grfolg abgeleste mündliche und ſchriftliche Caſſaprüfung auszumweifen. 


Prov. Mentmeifters- und Amtsvorftchersftelle bei dem Cameral -Wirthſchaftsamt in Arakan. 


Sant Eoncurd- Kundmachung der galisifhen Finanz-Landed-Direction vom 9. Juni 1854, 3. 21280, 
ift bei dem proviforifhen Gameral-Wirtbfhafttamt in Krakau, die Mentmeifterd- und Amtövorfichers- 
ftelle mit dem Gehalte fährl. 600 fl, nebſt freier Wohnung, 10 niederöfter. Klaftern Holz und 15 fi. 
Grundgenuß-Relutum, dann mit ber Verpflichtung jur Leiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber um diefen proviforifchen Dienftpoften haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter 
Nahmeifung der Studien, ber biöherigen Dienftleiftung, des tadelloſen fittlihen Berbaltend, ber Ger 
fhäftsfenntniffe, befonderd im Mechnungd- und Gaffawefen und im Face ber Oekonomie, ferner der 
Kenntniß der deutfchen und der polniſchen Sprache, enblih der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber bortigen Gameral-Bezirld-Berwaltung oder mit Ange: 
ftellten ber Staatsgüter Pradnik, Eyernihom und Lipowiec verwandt oder verſchwägert find, im vorſchrift ⸗ 
mäßigen Dienftwege bis 10. Juli 1854 bei der Cameral -Bezirks⸗Verwaltung in Krakau eingubringen. 


Prov. Sorftprofeffors-Adjunctenftelle an der Berg- und Sorftakademie in Schemnih. 


Laut ConceurdsRundmahung der Berg: und Forftafabemie zu Schemnit vom 8. Juni 1854, 
3. 288-P.P., ift bei berjelben die Stelle des ——— NIEREN mit dem 


Gehalte jäbel.. -» A - + 700 fl. 
18 Alaftern Brennboij im Betrage Ben AD „ 
1 Gentner Unfhlit „ . rn u ce 
Zufammen von . . . 758 fl. 20 fr. 


als zur Penfion anrehenbar, dann mit bem Duartiergelde jührl. 70 fl. und mit der Verpflichtung 
Eat der Akademie» Bibliotbefsgefhäfte und ber afabemifhen Rechnungsführung, prov, 
zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachmeifung bed Ulters, bed Reli- 
gionäbelenntniffes, des ſittlichen Verhaltens, der mit beflem Erfolg abfolvirten bergafademiihen Stu- 
dien, der grüntlihen Kenntniffe und Erfahrungen in allen Zweigen des Forfimefens, indbefontere im 
Korfivermeffungsfahe, der höheren wiſſenſchaftlichen Bildung überhaupt und der Befähigung zum 
Lehrfache, der allenfald im Staatsbienfte zurüdgelegten Dienftzeit, ber vollfommenen Kenntnif ber 
deutſchen Sprache, umb unter Angabe etwaiger Verwandtfhaftsverhältniffe zu Individuen bes afabe 
miſchen Lehrförpers in Schemnik bis 23. Juli 1854 bei der Berg- unb FForftafabemie-Direction 
zu Schemnig einzubringen. 


Prov. Aanzlei-Offtciats- umd eventuel Aſſtſtentenſtelle im Bereiche der oͤſterr. Finanz -Fandes 
Pirection. 


Laut Concurs· Kundmachung der öfterr. Finanz⸗Landes⸗Oirection vom 21. Juni 1854, 3. 851-Pr., 
ift im Umtöbereiche derfelben eine, in den Eomcretalftatud der Kanzlel-Officiale ber Bezirlsverwaltungen 
gehörige RanzleirOfficialöftelle mit dem Behalte jährl, 700 fl. proviforifc zu bejegen. 

Bewerber um biefen Dienfipoften, oder eventuel um eine befinitive oder proviſoriſche Kanzleis 
Dfficialdftelle biefer Kategorie mit dem Gehalte jähel. 600 fl. oder 500 fl., ober enblih um eine pro⸗ 
viſoriſche ober definitive Kanzlei-Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 400, 350, 300 ober 250 fl. 
und für den Fall der Verwendung in Wien, mit dem Quartiergelbe jährl. 60 fi., haben ihre gehörig 
boeumentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Fahigkeiten, Kenntniſſe und bigher geleiſteten Dienſte 
und unter Angabe, ob und in welchem Grabe ſte mit Beamten der gedachten Finanj-Lanbed-Direction 
oder der ihr unterftebenden Behörben und Aemter verwandt oder verjähmägert find, im vorgefchriebenen 
Dienftwege bis 21. Juli 1854 bei bem Praͤſidium der Finangkanded-Dirertion in Wien einzubringen, 
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Prov. Officiaisfiellen bei den lombardifhen Finanz-Intendenzen. 


Laut Concurd-Kundmahung der lombardiſchen Finanz» Präfectur vom 12. Juni 1854, 2. 
2057-Pr., find im Bereiche berfelben bei den Finanz-Intendenzen mehrere Dffeialöftellen mit bem 
Gebalte jäbrf. 600 fl. und mit dem eventuelen Anſpruch auf die Gradual ⸗Vorrückung i in jenen von TOO fl. 
und 800 fl., proviſorifch zu befegen. 

Bewerber haben ibre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Gignung, ber ger 
leifteten Dienfte und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finanzbeamten im Bereiche ber 
gedachten Präfectur verwandt ober verſchwägert find, im Meg ibrer vorgefeßten Behörde bis 
15. Juli 185% bei der Finanz Präfeetur in Mailand einzubringen. 


Prov. Einnehmersftelle bei dem Stener- und Pepofitenamt in Windilhgrab. 


Laut Eoncurd-Kundmahung der fteier. illir Finanz⸗ Landes-Direction vom 14, Juni 1854, 3. 10196, 
ift bei dem Steuer und Depofitenamt in Winbifhgrag eine prov. Einnehmersjtelle mit dem Gehalte 
jaͤhrl. 600 fl. und mit der Verpflichtung zum Grlag einer Gaution im Gebaltäbetrage zu befegen, 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nahmeifung bes Geburtkortes, Alters, 
Religionsbefenntniffed, Standes, der zurüdgelegten Studien, ber biäherigen Privat: oder öffentlichen 
Dienftleiftung, der Sprachfenntniffe, insbefondere der windifhen Sprache, der Befähigung zur Leitung 
der Steuer», Caſſa-⸗, Depofitens und Gebührenbemeffungdgefhäfte, dann ber Gautionsfäbigkeit und unter 
Angabe, ob und im welchem Grade fie mit Beamten der Steuerämter in Steiermarf verwandt ober 
verfhmägert find u. 3. jene, welche bereits im Staatädienfte fteben, durch ihre vorgeſetzte Behörbe, 
andere aber im Wege jener politifhen Behörde, in deren Amtöbereihe fie ihren Wohnſitz haben, bis 
15. Juli 185% bei der Bezirfähauptmannfhaft Winbifhgrag einzubringen. 


Prov. rehnungsführende und contrelirende Förfterftelle Il. Elaffe in Ebenfee. 


Laut Goncurd-Kundmahung der Salinen- und Forftdirection in Gmunden vom 13. Juni 1854, 
3: 2985, ift bei dem Forſtamt Ebenſee die Stelle eined rehnungsführenden und controlirenden 
Förfterd II. Elaffe mit dem Gehalte jährl. 500 fl., nebft einem Deputat von 8 Wiener Klaftern harten, 
und 8 Wiener Mlaftern weichen Holges, im Verbrauchswerthe nach dem nächſten Holzaufſatzplatze, Natus 
ral ⸗Wohnung oder 10%, Quartiergeld und mit der Berpflihtung zum Erlaz einer Gaution im es 
baltöbetrage, proviforifch zu beſetzen. 

Bewerber Haben ibre eigenhändig gefihriebenen, gehörig documentirten Geſuche, unter Nahmel- 
fung des Alters, Standes, der Studien, der entfprehenden forftwiffenfhaftliden Ausbildung und ber 
dingten Falles der’ mit gutem Erfolg abgelegten Staatsprüfung für den felbitftändigen Forſtverwal⸗ 
tungsbienft, der SKenntniffe im Nechnungäwejen, im Goncepte, im forftlihen Baufah und im forft- 
wirthſchaftlichen Manipulationdbetriebe im Hochgebirge, endlich der bisherigen Dienftleiftung und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten des obigen Amtes oder ber Direction verwandt 
oder verjhmwägert find, im Weg ihrer vorgefeßten Behörde binnen vier Wochen bei der Galinen- 
und Forft-Direction in Gmunden einzubringen. 


Amts-Affitentenftelle im Bereiche der feier. illir. Finanz-Fandes-Pirection. 

Laut Concurs· Kundmachung der ſteier. illir. Finanj-andes-Direction vom 12. Juni 1854, 3. 6801, 
ift im Bereiche derſelben eine Amts-Affiitentenftelle mit dem Gehalte jährl. 400 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um diefe Dienftesftelle ober eventuel um eine Amts-Afjiftentenjtelle mit dem Gehalte 
jaͤhrl. 350 fl. oder 300 fl., haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
bed Standes, des Meligiondbelenntniffes, des fürtlichen Verhaltens, der Sprachkenntniſſe, der Studien, 
der biöherigen Dienftleiftung und ber erworbenen praftiihen Kenntniffe im Zoll», Eaffa- und Rechnungs⸗ 
mwefen, dann ber mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus den Gefälld-Borfhriften und unter Angabe, ob 
und in welhem Grade jie mit Beamten in dem gedachten Finanggebiete verwandt oder verfhmägert find, im 
vorgefhriebenen Dienftwege bis 15. Juli 185% beider Finanz ⸗Landet⸗Direction in Grab einzubringen. 

Uebrigend wird ben Bewerbern dad Zeugniß über die abgelegte, mit Erlaß des Finanzminiſteriums 
vom 25. Auguft 1853, Nr, 627-1. N. C., vorgefhriebene Prüfung zur befonderen Empfehlung gereichen. 


Prov. Kentmeiſtersſtelle auf einer Lameralherrfhaft im Bereihe der ferbifd-banater 
Finanz-Sandes-Pirertion. 


Laut Goncurd-Aundmahung ber ferb. banat. Finanj · Landes · Direction vom 31. Mai 1854, 3. 7820, 
iſt im Bereiche derjelben auf einer Cameralherrſchaft eine Mentmeifteräftelle mit dem Gehalte jährl. 
450 fl., —* 60 Metzen Halbfrucht, 104 Metzen Hafer, 24 Klaftern Holz, 288 Centnern Heu, 6 Fuhren 
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Strob und Naturalquartler und mit der Verpflichtung zum Halten von zwei Pferden zu Dienft- 
reifen und zum Erlag einer Gaution im Gebaltäbetrage proviforifh zu beiegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter Nahmeifung ihrer Befähigung, der 
Sprahlenntniffe, der biöherigen Dienfizeit und Verwendung, des tadellofen, fittlihen und politi— 
fchen Verhaltens, der Gautionzfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit bortläns 
digen Finanzbeamten- verwandt oder verfhmwägert find, bis 31. Zuli 185% bei der Finang-Bezirks- 
Direction in Temedvär einjubringen, 


Kanzlei-Affitentenftellen bei der fleir. illir. Finanz-Fandes-Pirection und bei der dortigen 
Finany-Procuratar. 


Laut Coneurs-Kundmachuug ber fleir. illir. Finanz-tandes-Direction vom 6. Juni 1854, 3. 7742, 
find zwei Kanzlei-Afjiitentenjtellen, jede mit dem Gehalte jährl. 400 fl., die eine bei ber gedachten 
Finangstanded-Direction, bie andere bei der fteir. illir. Finanz Procuratur zu bejeßen. 

Bewerber um biefe Dienftesftellen, oder eventuel um eine Kanzlei-Aijiitentenftelle mit dem Gehalte 
von 350, 300 oder 250 fl. haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung des Aiters, 
bes Meligionsbefenntniffes, de? Standes, ber bitberigen Dienftleiftung, ber moralifchen und politiſchen Hal- 
tung, der Stubien, ber mit gutem Erfolge beftandenen Prüfung aus den Gefälld-, Caffa- und Verrechnungk- 
vorjhriften, der allfälligen Sprachfenntniffe und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Be» 
amten im Bereiche ber gedachten Finanz-Landes-Direction verwandt ober verſchwägert find, im vor« 
fhriftmäßigen Dienfiwege bis 10. Juli 185% bei der Finanzefandes-Direction in Gratz einyubringen. 


Bwei Grubenmitgehilfenftellen bei der Berg-Salinen- und Forf-Pirection in Wirligka, 


Laut Goncurd-Kundmahung der Berg-Salinen- und Forft-Direction in Wieliegfa vom 17. Juni 
1854, 3. 2484, find bei derfelben zwei Grubenmitgehilfenftellen mit bem Gehalte jährl, 300 fl, und 
mit dem ſyſtemmaͤßigen Salgbeuge von 15 Pfd. per Familienfopf zu befegen. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Geſuche unter legaler Nahmeifung des Alters, bes 
Familienftandes, der montaniftifchen Berufäftudien, der praftifhen Kenntniffe im Bergbaufadh im Allge— 
meinen und inäbefondere im Steinfalgbergbaue mit Beziehung auf bie localen WBerbältniffe, der Ber- 
trautbeit mit der montaniftifchen Nehnungsgebarung, der Gonceptöfäbigfeit, endlich der Kenntnif einer 
flavifchen , vorzugämeife ber polnischen Sprache, der biäherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob 
und in welchem Grabe fie mit Beamten im Bezirke der gedachten Direction verwandt oder verſchwägert 
find, im Meg ihrer vorgejeßten Behörde Binnen vier Wochen bei der Berg - Salinen- und Forft- 
Direetion in Wieliczka einzubringen, 


Prov. Forftwartsftelle im Bereidhe des Forftamtes Fuccine. J 


Laut Concurs-Kundmachung der eroat. flav. Finanz-Landes-Oirection vom 27. Mai 1854, 
Z. 6434, iſt im Bereiche des Forſtamtes Fuceine eine in die Claſſe der Dienerſchaft gehoͤrige Forſt⸗ 
wartöjtelle mit dem Lohne jährl. 300 fl., nebſt ſechs Klaftern Holy, proviſoriſch zu befegen, 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gebörtg doenmentirten Gefuche unter Nachweiſung des 
Alters, des Standes (Kinderzahl), des Religiondbefenneniffes, der Förperlichen Giguung zum Gedirgsforft« 
bienite, der Kenntniß der deutſchen und der eroatijchen oder einer der legteren verwandten flavifchen Sprache, 
ferner des erhaltenen Unterrichts, der vollfommenen Kenntniß des Leſens, Schreibens und Rechnens, 
der bisherigen Anftellung mit Ungabe der Bezüge, der im Forſtfache erworbenen praktiſchen Renntniffe, 
namentlich jener über MWaldbau, Holzlieferung im Gebirg und Anlage von Mieswerfen, über Köblerei 
und Jagd, endlich bes moraliihen und politiſchen Wohlverhaltend und unter Ungabe, ob und in welchem 
Grade jie mit Bedienfteten im Bereiche der croatiicheflavonifhen Finanz⸗Landes ⸗Direction verwandt oder 
verſchwägert find u. 5. wenn fie bereitd im Staats-Gefällsdienſte ſtehen, im vorgefchriebenen Dienftwege, 
im Militärdienſte ftehende Individuen unter Beachtung der Kriegäminifterialverorbnung vom 31, Des 
cember 1852, Nr. 5056, alle anderen Bewerber aber durch bie ihnen unmittelbar vorgefeßte politifche 
Behörde, bis 15. Juli 185% bei der Finanz Bezirfd-Direction in Fiume einzubringen. 


Aufnahme von Concepts-Prakticanten mit und ohne Adjutum im Bereiche der ſiebenbürgiſchen 
Finanz-fandes-Pirection. 
Laut Goncurd-Aundmagung ber ſiebenbürgiſchen Finanzsfanded-Direction "vom 2. Juni 1854, 


3. 14492, werden im Bereiche berfelben mehrere mi Does (nah era mit und ohne dem 
Adjutum jährt, 300 fl. aufgenommen. 
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Auch werben Gonceptö-Gandibaten aufgenommen, welden, fofern fie bie vorgefchriebenen 
prüfungen beftanden haben, die Aufnahme ald Gonceptö-Prafticanten nach vollftredier ſechswoͤchentlicher 
Probezeit zugeſichert wird. 

Bewerber haben ibre gehörig inſtruirten Geſuche u. 5. jene, welche bereitd bei öffentlichen Behörden 
angeftellt find, im vorgefihriebenen Dienftweg, andere und Bewerber um bie Aufnahme ald Candidaten 
aber unmittelbar big 31. Juli 185% bei der Finang-fandes-Direction in Hermannjtabt einzubringen. 


Prov. Affiftentenftelle bei der Besicks-Sammlungs-Eafla in Arad. 


Laut Conceurs-Kundmachung der ungariichen Finanz-Landes-Direction vom 9. Juni 1854, 3. 3240, 
ift bei der Bezirks-Sammlungs-Caſſa in Arad eine proo. Alfiftentenftele mit dem Gehalte jährl, 300 fi. 
zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuhe unter Nachweiſung bes tadellofen jittlichen 
und fofern fie noch nicht im Staatsdienſte ftehen, auch bes politiihen Verhaltens, der Keuntniſſe im 
Eaffar, Rechnungs und Gonceptfache, ber mit gutem Erfolge beftandenen Gaffaprüfung, ber Kenntnif der 
Landetſprachen und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Finanz-Bezirkö«Direction 
in Arad verwandt oder verfhwägert jind, im vorgefähriebenen Dienftwege bis 15, Juli 1854 bei ver 
Finanz: Bezirfö-Direction in Arad einzubringen. 


Prov. erſte Amtsfcreibersftelle bei dem Hanptzollamt I. in Fiume. 


Laut Goncurd-Kundmahung der croat. flav. Finanz-tandeö-Direction vom 12. Juni 1854, 3. 7313, 
ift bei dem Hauptjollamt I. Claſſe ih Fiume die erfte Amtsihreibersftelle mit dem Gehalte jührl. 
300 fl. und mit dem Quartiergelde jährl. 90 fl. proviſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Studien, 
ber Dienfizeit, ber Kenntnifle in der Zollmanipulation, dem Gaffar, Verrechnungs- und SKanzleigefchäfte, 
ferner der Kenntniß der deutfchen, der croatifchen ober einer biejer nahe verwandten ſlaviſchen und 
wo möglih auch der italienischen Sprache, unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit dorts 
ländigen Finanzbeamten verwantt oder verſchwägert find, bis 20. Zuli 185% bei der Finanz Bezirk: 
Direction in Fiume einzubringen. 


Srubenhutmannsftelle bei der Eifenwerks-PVerwaltung in Neſchitz. 


Laut Eoncurd » Kundmachung ber banat. Berg» Direction vom 8. Juni 1854, 3. 2267,-ift im 
Bezirke derfelben bei der Gifenwerf3-Verwaltung in Nefchig eine Grubenhutmannsftelle bei dem Domaner 
Steinfoblenbergbau mit dem Wochenlohne von 6 fl., einem jährl. Deputat von 5% Gentnern Stein- 
Eoblen, Klafter Unterzündholz, nebjt Naturalwohnung zu bejegen. 

Bewerber haben ihre, mit den erforderlihen Zeugniffen und Conduite-Tabellen verfehenen Geſuche 
unter Nachweiſung der an einer Bergichule gut abfolvirten Studien, der praftifchen Kenntniffe und ber 
Eingeübtbeit in dem Bergbaubetriebe, befonderd im Steinfoblenbaue, dann des tadellofen fittlihen Verhaltens 
und ber Kenntniß der landesüblihen Sprahen bis 20. Juli 1854 bei der Eifenwerfd-Verwaltung in 
Reſchitz einzubringen. 


Aufnahme eines Forftprakticanten bei der Berg-Salinen- und Forft-Pirection in Salzburg. 


Laut Goncurd:Kundmahung der Berg-Salinen: und Forft-Direction in Salzburg vom 16. Juni 
185%, 3. 3601, wird bei derfelben ein Forftprafticant mit dem Taggelde von 1 fl. aufgenommen, 

Bewerber haben ihre eigenhändig geichriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter legaler 
Nahmweilung des Alters, Standes, des fittlihen Verhaltens, der phyſiſchen Tüchtigfeit zum Gebirgs« 
bienfte, der an einer Forftefehranftalt mit gutem Erfolge zurüdgelegien Studien, der Staatsprüfung 
Für Forſtwirthe und der bisherigen Dienftleiftung oder Verwendung, im Weg ibrer vorgeiegten Bes 
börde binnen vier Wochen bei der Berg-Salinen- und Forft-Direetion in Salzburg einzubringen. 


Prov. Amtsfchreibersftelle bei dem Kövereſer Stiftungsverwaltamte. 


Saut Goncurä-Kundmahung der jerb. banat. Finany-Landes-Direction vom 9. Juni 185%, 
3. 10.535, ift im Verwaltungsgebiete derfelben bei dem Köverefer Stiftungsverwaltamte die Amtds 
fhreiberöftelle mit der Befoldung jährlicher 150 fl. nebft Natural-Wohnung , oder dem 10°%/, Quar» 
tiergelde, proviſoriſch zu beſetzen. 


“ 
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Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der Befähigung, der 
Sprachkenntniſſe, der bitherigen Dienftjeit und Verwendung, des moralifben und pofitifhen Wohl« 
verbaftend und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit bortländigen Binınz- Beamten ver 
wandt oder verſchwägert find, bit 31. Juli 185% bei der Finanz-Bezirks⸗-Direction in Temesvar 
einzubringen. 


Aufnahme eines Sorftprakticanten für den Forftamtsbesickh Schlaggenwald. 


Sant Eoncurd-Kundmahung bed Bera-Oberamtes in Soahimstbal vom 9. Juni 1854, 3. 1291, 
wird für den Schlaggenwalder Forftamts-Berirf ein Forftprafticant mit dem Taggelte von 1 fl. 
aufgenommen. 

Bewerber haben ibre eigenhändig geichriebenen Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alters, 
der phyſiſchen Tauglichkeit für ben Gebirgsforftdienft, der Studien, der etwaigen biäberigen Dienft- 
leiftung, der mit gutem Erfolg abgelegten Staatsprüfung für den felbftftändigen Forſt-Verwaltungsdienſt 
und unter Ungabe, ob und in welhem Grabe fie mit Beamten bed gedachten Berg: Oberamtei oder des 
Forftamte? zu Schlaggenwalb verwandt ober In find, Binnen ſecht Moden bei dem Berg- 
DOberamt in Joachimsthal einzubringen. 


— 
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Verordnungsblatt 


für ben 
Dienftbereih des öſterreichiſchen Finanzminifteriums, 
NM 50. Bedigirt im Suanyministerium. Mittwoch den 28. Zuni, 





Inhalt, 9: Indirecte Abgaben unb Gteaitmonubele: Erhebung tes Gefammigrmichteb nofllemmen : montirter, 
dem Schiffstörper bereit? eingefügter Dampffhiffmafhinen, zum Behufe der Cinfuhröverzollung. — linter 
Galizien“ if im Sinne det Zolltarifs auch Kralau zu verſtehen. — Ausmaß ber Proviſien für ten Abſatz 
der Staͤmpel ⸗·Marlen. — Caſſa- und PVerrehnungsmwefen: Verrehnung der Mebeneinnabmen des 
Strafen: und Waſſerbaufondes, in ten Empfangsjournafen diefer Fonde. 
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forge, zur zollfreiem Behantlung ber nad Preußen zur Dleiche ausgeführten Kattune, bei deren Micbereintritt. 
— Vereinigung det preußiſchen Nebenzollamtet I Kamig mit dem öfter. Zollamt I Weißwaſſer. — Berfor 
nalmahridten. — Gonecurfe 


Indirecte Abgaben um! und Staatsmonopole. 


Erhebung des Gefammtgewichtes vollkommen montirter, dem Schiffs- 
körper bereits eingefügter Dampfſchiffmaſchinen, zum Dehufe der Ein- 
fuhrswerzollung. 

Baht 653-1.NC. 

Aus Anlaß einer Anfrage wie in Fällen, in welden Dampfſchiffe, mit bereits voll 
fommen montirten und dem Sciffäförper eingefügten Mafchinen,, ber Einfuhräverzollung 
unterzogen werben, dad der Verzollung zum Grunde zu legende Gefammtgewicht der Mafchine 
erhoben werben foll ? findet man Folgendes zu beftimmen. 

68 wird geftattet, der Verzollung dad von den Parteien in der Waarenerflärung ange- 
gebene Gefammtgewicht der Schiff3-Dampfmafchine zum Grunde zu legen, ohne auf der Zerle- 
gung und fpecielen Abwägung der Mafchine zu befteben, wenn bie Partei nachſtehende Bebin- 
gungen erfüllt. 

1. In den Erklärungen für bie Einfuhröverzollung ift genau, anzugeben: 

a) dad Gefammtgewiht der Dampfmafchine, mit Einfluß des gefammten Treibappa- 
rated und des leeren Dampfteflels; 

b) die Fabrik, aus welcher bie Mafchine hervorgegangen ift und das Syftem ihrer Eon- 
ſtruction; 

€) die Anzahl der Pferdekräfte, auf welche die höchſte Leiſtungsfähigkeit ber 

Mafchine berechnet ijt. 

2. Mit diefen Erklärungen find die Original-Kacturen und Frachtbriefe und außerdem 
jene ſonſtigen, auf die Mafchine bezüglichen Papiere, aus welchen auf dad Gewicht, die Con— 
ftructionsart und die Leiftungsfähigfeit der Mafchinen gefchloffen werben kann, dem Zollamte 

zur Ginficht, gegen Zurüdjtellung BIGRPN. 
V.B.F.M. 77 


Bell. 
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Den Beamten haben zur Beurtheilung der Richtigkeit der, in der Erklärung angefegten 
Gewichtangaben, zunächft die unter 2. erwähnten Papiere zu dienen, auch find zur Verglei- 
hung ded gewonnenen Refultated folgende Anhaltspuncte zu benügen : 

a) im Allgemeinen find Mafchinen für Dampffciffe, welche für den Perfonen-Transport 
beftimmt find, Teichter als Mafchinen für Waarenfchiffe oder Nemorqueure; ferner jind 
Mafchinen für Seefchiffe ſchwerer ald jene für Flußfchiffe; 

b) dad Gefammtgewicht der Mafchinen, deren Leijtungsfähigfeit auf eine größere Anzahl 
von Pferbefräften berechnet ift, wächft nicht im gleichen Verhältniffe mit der Anzahl ver 
Pferbefräfte, fondern bei Maſchinen von großer Kraft fällt ein verhältnißmäßig gerin- 
geres Gewicht auf je eine Pferbefraft, als bei Maſchinen von geringerer Kraft der glei» 
chen Gonftructionsart ; 

e) die in der unten folgenden Tabelle angefegten, auf je Eine nominele Pferbefraft fallende 
Gewichtsmenge, gilt nur für Dampfmafchinen, deren Treibapparat in den befannten 
Schaufelrädern befteht. 

Bei Dampffhiffmafchinen, veren Treibapparat in der fogenannten „archimediſchen 
Schraube” bejteht, find von den Gemwichtdanfägen der folgenden Tabelle je 0,80 Zollcent- 
ner, d. i. 80 Zollpfunde per nominele Pferbefraft, in Abzug zu bringen. 

Ueberhaupt fünnen die Angaben der beigefügten Tabelle, nur zur beiläufigen Beur- 
theilung der Nichtigkeit des erflärten Gewichtd dienen. Im Falle gegründeten Verdachtes 
einer erheblichen Unrichtigfeit, ift bie nächfte technifche Behörde zu Rathe zu ziehen. 

Wien, ven 22. Juni 185%. 


Ueberfidts-&afel 


über das, auf je eine nmominele Pferbefraft fallende Geſammtgewicht einer Dampfmaschine für 
Scaufelräberboote, mit Einfluß bes leeren Dampffeffeld und des Treib-Apparates. 
5 t 1 nel 
—— — — 
Art der Dampfmaſchine cimalen des Zollcentners 
nach Angabe 
des öflerreichiichen 
Lleyd in Trieft 
für Maidinen von 
50 bis] 100 6.1200 u, 
100 | 200 Inaruter 
Dferbeträften. 


und 


Benennung des Eonftructiond:Syftems. 


Nah Angabe des polttechniſchen Inſtitutet in Wien.) 





fahrtd · e ſell ſchaſft. | 


der pelntehniiden 
Inftitutes in bien, 


SS iger Direition bar Dor 
ST an : Dampiichiff: 


1] Bertical oteillirende Maſchinen, welche gegenwärtig am meir 
12.32 |13.0 125 | 12.0 |11.6 


BalanciersMafhinen nah amerifanifcher 
hölzernen Balancierd 


i Diagonal feſtſtehende Mafchinen — * u 0 1123 12,0 erg 


Horizontal feft liegende Maſchinen, mit einem Eplinder (zum 9.6— 
NRemorguiren) 13.44 |13.0 112,5 12.0 |11.6 
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Unter „Galizien” if im Sinne des Dolltarifs auch Krakau zu 
verftehen. 
Zahl 25954-250. 


Die im Zolltarife fpeciel für Galizien enthaltenen Beftimmungen (z. B. Abth. 29 
Anmerkung 2), haben ſtets aud auf das Großherzogthum Krafau Anwendung. Falls fih 
früher anders benommen wurbe, hat es für die Vergangenheit babei zu bleiben, 

Wien, ven 20. Juni 1854. 


Ausmaß der Provifion für den Abfab der Stämpelmarken, 


giltig für alle Kronlänter, mit Ausnahme bet lomb. venet. Königreiches. 


Zahl 21467-1796, 


Der biöherige Unterfchied in dem Ausmaße der Provifion für ven Stämpelverfchleig der 
höheren und minderen Stämpelclaffen, bat bei dem Eintritte des Verſchleißes der Stämpel- 
marfen aufjubören, 

Bon diefem Zeitpunct angefangen, hat die Provifion der Hauptverleger drei, die ber 
Berleger und Unterverleger zwei und die der Kleinverfhleißer ein und ein halb Percent, 
zu betragen, s 

Dort, wo für den Großverſchleiß fchon jegt vertragsmäßig eine, weniger ald 31/2 Percent 
betragende Provifion beſteht, ift eine angemeffene weitere Herabfegung derfelben, im Wege des 
Nebereinfommend zu bemerkftelligen, 

Die Finanz-Landes-Behörde hat dafür zu forgen, daß bie Stämpelmarfen ber höheren 
Glaffen, dem Bedürfniſſe der Steuerpflichtigen entfprechend, an mehreren Abfagorten ald biäher 
zugänglich gemacht werden, wobei fih auf $. 12 der Verordnung vom 9. October 1845, 
3. 24133, bezogen wird. Wegen Durchführung diefer Anordnung find die entfprechenden 
Berfügungen zu treffen. 

Wien, den 23. uni 1854, 

Dom Finanzminiflerinm. 


Caſſa- und Verrechnungsweſen. 


Verrechnung der Ueben-Einnahmen des Straßen- und Waſſerbau- 
fondes, in den Empfangsjournalen dieſer Fonde. 
Giltig für alle Aronlänter. 
Zahl 8576-F.M. 

Im Vernehmen mit dem Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten und 
mit der Oberften Rechnungs-Controld-Behörbe, ift befchloffen worden: daß die Neben-Einnah- 
men des Straßen- und Waffer-Baufondes, fo weit fie feinen eigenen Titel des Staatdvoran- 
ſchlages bilden, nicht mehr bei ver I. Caffa-Abtheilung ala verſchiedene Zuflüffe, fonbern 


Soll. 


Staͤmpel. 


Beilage. 
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im Empfangsjournale bed bezüglichen Fondes verrechnet werben; wonach auf biefe 
Neben-Einnahmen auch inden Zahred-Voranfchlägen und monatlichen Dotationd-Erforberniß-Auf- 
fügen Rückſicht zu nehmen fein wird. 

Die Weifung, welche dießfalld von der Oberſten Rechnungd-Eontrold-Behörbe erlaffen 
wurbe, ijt aus der Beilage zu entnehmen. 

Diefe neue Verrechnungsart bat mit 1. November 1854 in Wirkfamfeit zu treten, 
wobei es ſich von felbft verfteht, daß im jenen Kronländern, in welchen bad nunmehr ange- 
orbnete Verfahren bereitö befteht, eine Aenberung nicht einzutreten bat. 


Wien, den 22, Mai 1854. 
Dom Finanzminiferium. 
Beilage. 


Erlaß der oberſten Kechnungs-Controls-Dehörde, an die Cameral -Hauptbhuchhaltung und 
an ſämmtliche Staatsbuchhaltungen vom 27. April 1854, Dahl 2405-500. 


Die Oberſte Rechnungs-Controls-Behörde iſt in Anbetracht, daß es bei ber a. h. angeorb- 
neten Trennung des Aufwandes ber Gentral:Behörden angemeffen erfcheint, auch die Einnahmen 
ber einzelnen Verwaltungszweige diefen zu Guten zu rechnen, mit ben Minijterien der Finanzen 
und des Handeld dahin übereingefommen, die von der beitandenen allgemeinen Hoffammer im 
Bernehmen mit der vormaligen vereinten Hofkanzlei an bie politifchen une Finanz-Landes— 
Behörden der deutfch-flavifchen Kronländer und Dalmatiens, unter den 3. 1749-F.S., 1830 und 
5468-F.P., 1834 erlaffene, den bezüglichen Gontrols-Behörben unterm 1. October 1834, 
3. 6082-439, Eundgegebene Anordnung, wegen Abfuhr ſämmtlicher Neben-Einnahmen der Straßen- 
und Waflerbaufonde an die Prov. Einnahmscaſſa, in der Art abzuändern, daß die, feinen eigenen 
Titel ded Staatsvoranfchlages (mie Weg-Waſſermäuthe u. dgl.) bildenden, fondern aus der eigenen 
Gebarung ber gedachten Fonde bervorgehenden Neben-Einnahmen (Concurrenzgelder, Strafgelber, 
Kaufichillinge für altes Materiale, Pachtzinſe u. dgl.) jtatt in der I. Gameralabtheilung, fogleih im 
Empfangsjournale des bezüglichen Fondes verrechnet werben, wodurch jie dem Staatsſchatze 
Schneller zu Guten fommen, als es bei der bisherigen vierteljährigen Abfuhr am die Einnahms— 
eafja der Fall mar. . 

Sollten biefelben jeboh einen hoben Betrag erreichen, fo lann, nah ‚Geftalt der Umftände, 
ausnahmsweiſe deren Abfuhr an die I. Abtbeilung verfügt werben. 

Zur Durchführung diefes gemeinſchaftlichen Beichluffes, wird von Seite der Minijterien 
ber Finanzen und bed Handels an bie unterjtehenden Organe das Geeignete erlaffen und ihnen 
bedeutet werben, baß bie gedachten Neben-Einnahmen in ben Sahresvoranfchlägen unb in ben 
monatlichen Dotationserforbernif-Auffägen zu berüdfichtigen find. 





Anhang. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


(Ermächtigung des Nebenzollamtes U Nenforge, zur zollfreien Behand— 
lung dernad Preußen zur Bleihe ausgeführten Kattume, bei deren Wiederein— 
tritt.) Das Nebenzollamt I. Elaffe zu Neuforge wurbe ermächtigt, Die von den Gemwerbetreibenden 
in Ditteröbad, Ruppersbdorfund Birkigt nah Preußen zur Bleiche ausgeführten Kattune, 
für den zollfreien Wiedereintritt in Behandlung zu nehmen. 

(3. 688-1,.N.C., 1854.) 
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(Bereinigung bes preußiſchen Nebenzgollamtes UKamit mit dem öfterr. Zoll 
amte UWeißwaſſer.) In Folge ber, auf Grund des öjterreichijch-preußischen Zoll- und Handels: 
vertrages vom 19. Februar 1853 gepflogenen Vereinbarung, ift dad preußifche Nebenzollamt II Kamip 
mit dem öfterreichifchen Nebenzollamte H zu Weißwaſſer, im Troppauer Gameralbezirke, zufammen- 
gelegt worden umd bat basfelbe zu Weißwaſſer feine Amtswirkſamkeit am 1. Juni d. J. begonnen. 

(3. 716-1.N.€., 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


Se. £. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit A. h. Entſchließung vom 16. Juni l. J., eine bei 
der böhmischen Finanz -Landes-Direction erledigte Ober-Finanzrathsſtelle dem dortigen Finanzgratbe, 
Johann Ulbrich, a. g. zu verleiben geruht (3. 27337-1664, 1854). 


Seine f. £, Apoftolifhe Majeftät haben mit U. h. Entſchließung vom 16. Juni [. 3. die erfte 
Präfeetur-Mathöftelle bei der lombarbifchen Finang-Präfectur, dem FinanpIntendenten zu Venedig, 
Joſeph Odoni, a. g. zu verleihen gerubt (3. 11210-F,M,, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat eine proviforifhe Finanz⸗Seecretärsſtelle bei der öfterreichiichen 
FinanzsLanded-Dirgetion, dem Steuer-Infpector in Krems, Georg Wagner, verliehen, 
(3. 27156-1648, 1854.) 


— Das Finangminifterium bat für den Bereih der böhmiſchen Finanz-Landes-Direction, den 
dortländigen Finanz⸗Bezirke⸗Commiſſär I. Claſſe, Franz Liſchka, zum prov, Finanz-Berirks-Commiffär 
I. Claſſe ernannt (3. 23971-1472, 1854). 


— Das Finanzgminifterium bat die am der Berg und Forſt-Akademie in Schemnig erledigte 
Affiftentenftele für Bergbaufunde, Markſcheidekunſt und Bergmafdinenlehre, dem bei dem Bergamt in 
Rauris in Verwendung lebenden Bergprafticanten, Johann Schubert, verliehen. 

(3. 4827-577, 1354.) 


— Die fteier. illir. Finan-Landes-Direction hat bei der Sanded-Hauptcaffa in Graf in prov. 
Eigenſchaft, den Official, Johann Krainz, zum Liquidater, ben Official bei der Triefter Landes-Haupt« 
Gaffa, Jakob Leitner, zum Gaffier und ben Umtöprafticanten bei der Berforgungd-Anftalten-Ber- 
waltung in Gratz, Joſeph Schwarz, zum Amtsfchreiber ernannt (3. 6899, 9603 und 9816, 1854), 


— Die Lottos-&efälld-Direction hat die bisherigen Affiftenten,, Joſehh Hiebl, Johann von 
Morgenbeffer, Alerander Müller, Briedrih Grinnberger, Joſeph Schattenfirhner und 
Karl Ertl zu Amts-Officialen, die biäherigen prov. Affiftenten, Anton Ratter, Ottokar Eberäberg, 
Mittorio Carabelli, Hermann Herbert, Andrea Mora, Johann Stödl, Karl Zonga, Marjell 
Rozniatowéki, Johann Heller, und Eduard Hrusfa in bdefinitiver Eigenſchaft beftätigt und 
den Amtdprafticanten, Guſtav Höbert, zum pro. Affiftenten ernannt (3. 2754, 1854). 


— Die füften!. dalmat. Yinanz-tanded-Direction bat den Amtsprakticanten, Anton Draffid, 
zum prov. Amts/⸗Aſſiſtenten IE. Claſſe für das dalmatiniſche Zollgebiet und den Amts-Affiftenten, 
Nikolaus Stipanovich, zum prov, Zolleinnehmer, dann Hafen und Serfanitätd-Agenten in Babo— 
vifchie auf der dalmatinifhen Inſel Brayya ernannt (3. 1587-Pr., 1854). 


Eoneurfe. 


Sinanzrathsftelle bei der Stener-Pirection in Trieſt. 


Laut Goneurd-Aunbmahung der küſtenl. dalm, Finanz-tanbed-Direction vom 22, Juni 1854, 
3. 1655-P., ift bei ber für dad öfter. illir. Küftenland zu errichtenden Steuer-Direction in Trieft eine 
Finangrathöftelle mit dem Gebalte jührl. 2000 fl. und mit bem Quartiergelbe jährl. 150 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der biöber geleiſteten 
Dienfte und der Befähigung für den Eonceptödienft bei leitenden Finanzbehörden, inäbefondere aber der 
erprobten Tüchtigkeit im Fache der direeten Befteuerung und des Caſſaweſens, endlich ber Kenntniß der 
deutfchen und der italienifchen Sprache und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten 
ber Finanzverwaltung im Küftenlande verwandt ober verfhmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege 
bis 19, Juli 185% bei dem Prafidium der Finanzetandes-Direction in Trieft einzubringen. 
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Cameral-Bezirksvorftehersftelle und eventuel Finanz-Becretärs- oder Cameral-Bezirks-Com- 
miffärsftelle im Bereiche der öfterr. Finanz-Fandes-Pirection, 

Laut Concurd-Kundmahung ber öfterr. Finanz-Landes-Direction vom 24. Juni 1854, 3. 23404, 
ift im Bereiche berjelben eine Cameral-Bezirfövorjteheräftelle mit dem Titel und Rang eines Gameral« 
rathes und mit dem Jahresgehalte von 1800 fl. zu bejegen. 

Bewerber um dieje Stelle oder eventuel um einen folhen Poften mit dem Jahresgehalte von 
1600 jt., oder um eine FinangeSecretäräftelle mit dem Jahresgehalte von 1400 fl. und beziehungsmeife 
von 1200 fl. und dem Quartiergelde jährl. 200 fl., oder endlih um eine Cameral · Bezirks⸗Commiſſärs- 
ftelle I. Claſſe mit 900 fl. oder II. Elaffe mit 800 fl. Gehalt und im Falle der Verwendung in 
Wien mit 100 fl. Quartiergeld, haben ihre gehörig belegten Geſuche, unter Nahmeifung ihrer Fähig- 
feiten, Kenntniffe und bisher geleifteten Dienfte, unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Beamten der gedachten Finanz-Landed-Direction oder der ihr unterftehenden Bezirlsbehörden verwandt 
ober verjhmwägert jind, bis 24. Juli 185% bei der Finanz-Landes-Direction in Wien einzubringen. 


Münzwardeinsftelle in Aremnib. 


Laut Concurd-Rundmahung der Berges, Forft- und Güter-Direction in Nieber-Ungarn vom 15. Juni 
1854, 3. 4760, ift bei dem Münzamte zu Kremnig die in die VIII. Diätenclaffe gereihte Stelle des 
Wardeins mit dem Gehalte jährl. 1000 fl., nebſt freier Wohnung und mit der Berpflihtung zum 
Erlag einer Caution von 1500 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre vorfhriftmäßig inftruirten Geſuche, unter legaler Nacweifung bed Alters, 
bes fittlichen Verhaltens, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten montaniftiihen Studien, der gründlichen 
Kenntniffe und Erfahrungen in allen Zweigen der Münjmanipulation, der Kenniniffe im NRechnungs« 
und Gonceptöfahe, der biäherigen Dienftleiftung, der Sprachkenntniſſe, endlich der Cautionsfähigfeit und 
unter Angabe allfälliger Berwandtfhaftsverhältniffe zu Beamten des Kremniger Münzamtes, im Weg 
ihrer vorgefegten Behörde bis 1. Auguſt 185% bei der zu Forft: und Güter-Direction zu Schemnig 
einzubringen. 


Amtsvorftchersftelle und eventuel Controlors-, Eafliers-, Officials- oder Amtsfhreibersftelle 
bei der Fandes-Hauptcafla in fin. 


Laut Concurö-Rundmahung der öfter. Finanz-Landed-Direction vom 24. Juni 1854, 3. 23049, 
ift bei der Landes »- Hauptcaffa in Linz die AUmtsvorfteheräftelle mit dem Titel eines Zablmeifterd, dem 
Gehalte jährl. 1400 fl. und mit der Berpflihtung zur Leiſtung einer Caution von 3000 fl. zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle, oder eventuel um die Gontroloräftelle derfelben Caſſa mit dem Jahres⸗ 
gebafte von 1000 fl. und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution von 2000 fl., oder endlih um 
Caſſiers⸗, Offietald- oder Amtsfchreiberäftellen nad ihren verſchiedenen Gehaltsabſtuſungen haben ihre 
gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, ihrer gurüdgelegten Studien und fonftigen 
Kenntniffe, bezüglich der vercautionirten Stellen aud) der Cautionsfähigleit und unter Angabe, ob und in 
welhem Grade fie mit Beamten der gedachten Eaffa oder fonft einer, der öfter. Finanz: Landes-Direction 
unterftehenden Behörde verwandt oder verfhwägert find, im Meg ibrer vorgefegten Behörde bis 
14. Juli 185% bei der Steuer-Direction in Linz einzubringen, 

Bewerber, welche noch nicht bei einer Staatd-, oder Landeshaupts, oder bei einer reinen Samm« 
lungs»Gaffa angeftellt find, oder waren, haben ſich mod in&bejondere über die mit gutem Erfolge zurüd- 
gelegten Studien des Obergymnaſiums, oder wenigftens der erften 6 Gymnajial-Glaffen, oder aber einer 
Ober⸗Realſchule, oder endlih der commercielen Abtbeilung eines polytehnifhen Inſtitutes, ferner über 
die vorgefchriebene, mit gutem Erfolg abgelegte mündliche und ſchriftliche Gaffaprüfung, ſowie über bie 
Prüfung aus der Staatsrehnungsmwilfenihaft auszuweiſen. 


Bedhnungsrevidentenftelle bei einer tirol. Bezirks-Werwaltung. 


Laut Concurd-Fumbmahung der tirol. Finanz Landes-Direction vom 20. Juni 1854, 3. 8294, 
ift bei den Bezirfd-Berwaltungen im Bereiche derjelben eine Rechnungs +» Mevidentenftelle mit dem Gehalte 
jähel. 1000 fl. und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage zu befeßen. 

Bewerber um bieje Stelle, oder eventuel um eine Revidentenftelle mit 900 fl. Gehalt, haben ihre 
gehörig belegten Gejuche unter Nachmeifung genauer Kenntnif der Vorjchriften über das Caffa- und 
Verrehnungsweien, der vollftändigen Kenntniß der deutſchen und ber italienifhen Sprade in Wort und 
Schrift, endlih der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit bortländigen 
Finangbeamten verwandt oder verſchwägert find, im vorjäriftmäßigen Dienftwege bis 31. Juli 185% 
bei der Finang-Landes-Direction in Innébruck einzubringen. 
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Verwalters-, Controlors-, dann Aaftens- und erfte Magazinsbeamtenftele bei der Hammer- 
Verwaltung St. Gallen zu Altenmarkt, 


Laut Concurd-Rundmahung der fleierm. öfterr. Eifenwerfd-Direction vom 14. Juni 1854 find 
bei der bauptgewerffhaftlihen Hammerverwaltung zu St. Gallen in Altenmarft nachſtehende Dienit- 
pojten zu bejegen: 

1. Die Vermalteräftelle mit der IX. Diätenclaffe, dem Bebalte jährl. 800 fi., 20 Wiener Klaftern 
Holz a 2 fl. 30 fr., 13 fl. 20 fr. Lichtgeld, freier Wohnung und Garten, nebft Grundflüden sur Erbals 
tung zweier Kübe und mit ter Verpflihtung zum Erlag einer Caution von 1000 fl. 

Die befonderen Erforberniffe für diefen Poſten find: die an einer montanijtifchen Lebranftaft mit 
ausgezeihnetem Grfolge zjurüdgelegten Bergwerfd-Stubien, theoretiſche und praftifche Erfahrungen in der 
Stahls und Gifenfriicherei, in der Stablgärbmanipufation, fowie im Givil-Strafene und Wafferban, 
rollfommene Gewandtheit im Gaffas, Rechnungs⸗ und Conceptfache, dann der Kenntniß des Defonomies 
Kaften» und Magazinsweſens. 

2. Die Eontroloräjtelle mit der X. Diätenclaffe, bem Gehalte jährl. 600 fl., 15 Wiener 
Klaftern Holz a 2 fl. 30 fr., 10 fl. Lichtgeld, freier Wohnung und Garten, nebſt Grundftüden zur Erbals 
tung zweier Kühe und mit ber Verpflihtung zum Erlag einer Gaution von 600 fl 

Beſondere Erfordernijfe für diefen Poften find: bie an einer montaniftifhen Lehranftalt mit gutem 
Erfolg abfolvirten bergafademilhen Studien, theoretifhe und praftifche Erfahrungen in der Stahl» und 
Eifenfrifcherei, in der Gärbftahlmanipulation und im Baufache, Gewandtheit im Caſſa-, Rechnungs und 
Eonceptfache. 

3. Die Kaftend- und erfte Magazinsbeamtenftelle mit der X. Diätenclaffe, dem Gehalte jährl. 
500 fl, 15 Wiener Klaftern Holy a 2 fl. 30 kr., LOL. Lichtgeld, freier Wohnung und Garten, nebft Grund⸗ 
ftüden zur Erhaltung zweier Kübe und mit ber Verpflichtung zum Erlag einer Caution von 800 fl. 

Befondere Erforderniffe find: vollfommene Bertrautheit mit der Getreide- und Proviantkaften- 
gebarung, fowie mit dem Magazind» und Spebitionägefchäfte, Erfahrungen im Oekonomiebetriebe, Kennt« 
niffe im Eaffa> und Rechnungsweſen und Gewanbtbeit im Concepte. Competenten um dieſen Poften, welche 
nebftbei die Bergwerlsſtudien an einer montaniftifhen Lehranſtalt mit gutem Erfolg abfolsirt haben, werben 
im Boryuge berüdjichtigt werben. 

Bewerber um diefe Stellen haben ihre eigenhändig geichriebenen, gehörig documentirten Geſuche 
unter Nahmeifung bes Alters, des fittlihen Verhaltens, bed Standes (Kinderzahl), der für jeden Poften 
befonderd vorgezeichneten Erforberniffe, ber biäherigen Dienftleiftung, enblih ber Cautionsfähigkeit und 
unter Angabe, ob und in welhem Grade jie mit Beamten ber Direction oder der Hammerverwaltung 
St. Bullen verwandt ober verſchwaͤgert find u. 3. jene, welche bereitd im Staatäbienfte ftehen, im Meg 
ihrer vorgefeßten Behoͤrde, andere aber unmittelbar binnen vier Wochen bei der Gifenwerfö-Direc» 
tion in Eifenerz einzubringen. 


Prov. Commillärsftelle bei der croat. ſlav. Finanzwache. 


Laut Concurs·Kundmachung der croat. ſlav. Finanz-Landed-Direction vom 9. Juni 1855, 3. 7426, 
ift bei der bortländigen Finanzwache eine prov. Gommiffäräftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. und 
mit den foftemifirten Gebühren an Quartiergindbeitrag, Pferbunterhaltd- oder Neifefoften-Paufhale, dann 
an Reifegehrgeld und Kanzlei-Pauſchale zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahmeifung des Alters, der Studien, 
der erworbenen Kenntniffe, befonders jener im Finanzdienſte, der biäherigen Beihäftigung ober Dienft- 
leiftung und ber zuletzt bezogenen Chenüffe, des tadellojen fittlihen Verhaltens, enblih der vollfommenen 
Kenntniß der Landesfprachen, nämlich der deutſchen und ber croatifchen oder mwenigftend einer, dieſer letz⸗ 
teren nahe verwandten flavifchen Sprache unter gewilfenbafter Erklärung, melde biefer Sprachen ſie 
nur verfiehen und fpredhen, oder auch vollfommen Schreiben und derſelben zu amtlichen Verhandlungen mächtig 
find w. 3. jene, welche ſchon im Staatödienfte ftehen, durch ihre Worgefegten, andere aber unmittelbar 
bis 31. Juli 185% bei der Finanztanded-Direction in Agram einzubringen. 


Controlirende Amtsfchreibersftelle bei der Hammerverwaltung in Reichraming. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der fteierm. öfter, Eifenwerf!-Direction vom 14. Zuni 1854 ift bei 
der bauptgewerfjhaftlihen Hammervermaltung zu Reichraming in Oberöfterreich die controlirende Amtd- 
ſchreibersſtelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl., 12 Wr, Klaftern Holy ä 2 fl. 30 fr, 8 fl. Lichtgelb, 
Naturalmwohnung und Garten nebft Grundſtück zur Erhaltung einer Kuh und mit ber Verpflichtung 
zum Grlag einer Gaution von 500 fl. zu befegen, 

Bewerber haben ihre eigenhändig geichriebenen, gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweis 
fung des Standes (Kinderzahl), des fittlihen Verhaltens, der an einer montaniftifchen Lebranftalt mit 


370 


gutem Erfolg abjoloirten Bergmwerfäftubien, ber theoretiihen und praftifhen Erfahrungen in der Guß⸗ 
Rohe und Gärbftabl-Manipulation, in der Eifens Feifcherei und dem Kohlungkweſen in liegenden Meilern, 
der Kenntniffe im Rechnungs, Conceptö- und Baufahe, ſowie im Caſſa- und Magazins-Geſchaͤfte, ber 
biöherigen Dienftleiftung, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Ungabe, ob und in welchem Grade 
fie mit Beamten der Direction oder der Hammerverwaltung verwandt oder verfhmwägert jind u. 3. jene, 
welche bereitd im Staatödienfte ſtehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörden, andere aber binnen 
vier Moden unmittelbar bei der Eifenwerkd-Direction in Eifenerz einzubringen. 


Prov. Einnehmersftele bei dem Webenzollamte II. Elaffe in Proficenikamen. 


Laut Concurd » Kundmahung ber croat. flav. Finang » Landes + Direction vom 20. Juni 1854, 
3. 7767, ift bei dem Nebenzollamte II, Elaffe zu Profitenitamen‘ die Einnehmeräftelle mit dem Jahrer- 
gebalte von 400 fl. nebſt Naturalwohnung und mit der Berpflihtung zur Beiftung einer Gaution im 
Gebaltöbetrage proviforifch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahweifung des Alters, der zurückge⸗ 
legten Studien, der erworbenen tbeoretifhen und praftifhen Ausbildung im Zol-, Caſſa- und Medı- 
nungsgefchäfte, insbefondere ber in Folge Erlaffes des Finanzminiſteriums vom 25, Auguſt 1853, 
3. 627-1. N. C., abgelegten Prüfung aus der Waarenkunde und dem neuen Zollverfahren, der bishe⸗ 
rigen Dienftleiftung, des tabellofen jittlichen Verhaltens, der Kenntniß ber beutihen und der croatiſchen, 
oder einer dieſer legteren nahe verwandten ſlaviſchen Sprache, endlich der Gautionsfäbigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit bortländigen Winanzbeamten verwandt ober verjchmägert 
find, bis 31. Juli 185% bei der Finanz-Bezirfd-Direction in Fiume einzubringen. 


Prov. Amts-Affiftentenftelle bei den dalmatinifchen Gefällsämtern. 


Laut Concurd-Kundmahung der kuͤſtenl. dalm. FinanzstandessDirection vom 20. Juni 1854, 
3. 1658-P., ift bei den dalm. Gefälldämtern eine pror. Umtd-Affiftentenftelle mit dem Jahresgehalte 
von 300 fl, und mit der Verbindlichkeit zur Reiftung einer Gaution im Gehaltäbetrage zu beſetzen. 

Bewerber um biefe, oder eventuel um eine prov. Afjiftentenftelle mit dem Jahresgehalte von 250 fl. 
und mit der Verbindlichkeit zur Zeiltung der Caution im Bebaltäbetrage, haben ihre Geſuche im vorge: 
ichriebenen Dienftweg umter Nachweiſung der zurüdgelegten Studien, der geleifteten Dienfte im Zoll- 
mefen, der Kenntniß der Landesſprachen und der Gautiondfähigfeit, unter Angabe, ob und in welchem 
Grade jie mit dalmatiniſchen Gefülldbeamten verwandt oder verichwägert find, bis 15. Auguft 1854 
bei der Finanz-kanded-Direction in Trieſt einzubringen. 


Dwei prov. Amtsfchreibersftellen bei der Sandes-Hauptcafla in Gras. 


Laut Eoncurt- Kundmachung der fteier. illir. Finanz-Landes-Direction vom 21, Juni 1854, 3. 6899, 
find bei der Landedshauptcaffa in Gras zwei Amtsfhreiberäftellen mit dem Sabreigebalte von 300 fl. 
proviſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alter, Standes, Religionsbefenntniffes, der vorgefhriebenen Berufäftubien, nämlich ber abſolvirten 
Gymnafial-Studien, oder auch der mit gutem Erfolge vollendeten Studien an der Oberrealfchule, oder 
der fogenannten commereielen Abtheilung ber techniſchen Inftitute, ferner der mit gutem Grfolge beftan- 
denen Prüfung aus der Staats-Rechnungs-Wiſſenſchaft und den Caſſavorſchriften, enblih der biähes 
rigen Dienflleiftung und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der genannten Gaffa 
verwandt oder verſchwägert find, im vorgefhriebenen Wege bis 31. Juli 185% bei der Landes⸗Haupt ⸗ 
caffa in Gratz einzubringen. 


Hüttenamtsfhpreibersftelle in Tajoba. 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber Berg:, Forft- und Süter-Direction in Niedersiingarn vom 15. Juni 
1854, 3. 479%, ift im Difteiete derfelben die in bie XII, Diätenclaſſe gereibte Hüttenamtefchreiberäftelle 
in Tajova mit dem Jahresgehalte von 250 fl. und, für die Beforgung des Ginlöfungs- und Probier- 
geſchaͤftes bis zur organiſchen Gehalts-Regulirung, mit einem Honorar von 150 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre vorfhriftmaßig inftenirten Geſuche unter legaler Nahmeifung bed Alters, 
ber abjolvirten bergalademiſchen Stubien, der Kenntniß ber deutſchen und der flavifhen Sprache, ber 
bisherigen Dienftleiftung im Hütten» und Probirwefen, dann im Einlöfungsgefhäfte und unter Angabe 
allfälliger Verwandtſchaftsverhältniſſe zu Beamten ded nieber » ungar. Montandiftrictes im vergeſchrie⸗ 
benen Wege bit 31. Juli 1854 bei der Berge, Forft« und Güter-Direction in Schemnitz einzubringen. 
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Allgemeines. 


Vorſichtsmaßregeln bei der Zinſenbehebung und Umſchreibung von, auf 
Namen lautenden Staats-Schuldverſchreibnngen und Monte-Cartellen, 
dann Stämpelbefreiung der ſich hierbei ergebenden Segalifirungen, 
giltig für ‚alle Kronlänter, 

Zabl 9926-F. M. 

Nachdem die Staatöverwaltung für die Echtheit der Unterfchriften auf ben 
Zinfenquittungen und bei den Gefjionen von den, auf Namen lautenden Staats » Schulbver- 
fchreibungen und von den Monte-Gartellen keinerlei Haftung übernimmt, fo fönnen 
die Befiger folder Papiere, um fie in die Lage zu fegen, fi gegen Eigenthumd-Berlegungen 
durch allfällige Verfälihungen ihrer Unterfchriften mit Erfolg zu fihern, verlangen: 

a) entweber, daß bie Zinfenguittungen und die Gefjionen von den, auf ihren Namen lau« 
tenden Staatsjhulbverfchreibungen oder Monte-Eartellen, ftetö gehörig legalifirt fein 
müffen; 

b) oder, daß bei der jevesmaligen Zinfenbehebung, nebft der üblichen Ouittung, auch noch 
die Staatsſchuldverſchreibung oder die Monte-Cartelle felbft vorgezeigt werden 
müſſe. 

Hiernach bleibt es in der Wahl des Eigenthümers ſolcher Schuldverſchreibungen, ſich für 
die eine ober die andere dieſer Vorſichtsmaßregeln, oder für keine derſelben zu eutſcheiden 
und es dann ganz bei der biäherigen Verfahrungsweiſe zu belaffen; wünſcht er jedoch, fich in 
einer ber angebeuteten Arten fiher zu ftellen, fo bat er fein Anfuchen darum mündlich ober 

V. B. F.M. 78 
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ſchriftlich, unter Vorlage der Staatöfhuldverfhreibung oder der Nent-UÜrkunde, bei jener 
Creditscaſſa vorzubringen, bei welcher die Staatöfchulpverfchreibung oder die Rent-Urkunde 
verzinfet wird. 

Ein ſolches Begehren wird fodann auf den öffentlichen Creditsbüchern vorge- 
merft und bat die Wirfung daß, fo lange kein Widerruf von Seite ded Eigenthümers - oder 
die Umfchreibung erfolgt, 

indem erſten Fallesub a) die Zinfenbehebungen oder uUmſchteibungen n nur gegen 
legalifirte Duittungen, oder nur in Folge legaliſirter Gefiions- Erklärungen vor- 
genommen; 

in dem zweiten Falle sub. b) aber, daß bie Zinfen, nebft der üblichen Quittung, 
nur gegen jevedmalige Vorzeigung der Staatäfchuldverfchreibung oder der Monte Gartelle 
felbft, behoben werden fünyen. 

Die Legalifirungen, welche zu dem ausfchließenden Zwede der Zinfenbehebung, 
ober für die, auf die Obligationen und Monte-Gartellen ſelbſt audgeftellten Geffions-Erflärun- 
gen audgefertiget werben, find, in gnäbigfter Berüdfichtigung der oben angeführten Berhält- 
niffe, durch die Alferhöchite Entfchliefung vom 8. Mai 1854 von der Stämpelabgabe 
befreit worden. 


Wien, den 18. Juni 1854. 
Dom Finanzminiflerinm. 


Direrte Belteuerung. 


Einhebung und zwangsweife Beitreibung der laufenden Steuern, nad) der 
Gebührs-Worfcreibung des Worjahres bis zur Auftheilung der neuen 
Schuldigkeit, 
giltig für alle Kronlaänder, mit Ausnahme bed lombarbifchvenetianiichen Rönigreiches und ter Militärgräne, 
Baht 21328-2040. 

Zur Erzielung einer regelmäßigen Steuereinzahlung und zur Verhinderung des Anwach— 
ſens von Steuer-Rüdjtänden, wird verordnet: daß bei dem Beginne jedes Verwaltungs-Jahres 
die Einhebung und zwangsweife Beitreibung der Steuern, fo lange nach der Gebühr des Bor- 
jahres ftattzufinden hat, bis die Schuldigfeit für das neue Berwaltungsjahr zur Vorſchreibung 
gelangt, in welche dann die bereits geleiſteten Einzahlungen einzurechnen ſind. 

Den Steuer-Berwaltungs-Behörden wird zur beſonderen Pflicht gemacht, dafür zu forgen, 
daß die Steuer-Auftheilung für jedes Verwaltungsjahr mit aller Befchleunigung zu Stande 
gebracht und die Nothwendigkeit einer nachträglichen —— vermieden werde. 


Wien, den 26. Juni 1854. 
Dom Finanzminiferium. 
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Sndirerte Abgaben ‚und Staatsmonopole. 


Verordnung der AMlinifterien der Finanzen und des Handels, 
in Betreff der zollfreien Zehandlung des rohen leinenen Handgefpinn- 
ftes, im Gränzverkehre zwifhen Daiern und Böhmen. 

Zahl 600-1. N.C. 

Im Nahbang und zur Ergänzung des $. 10 der Verordnung vom 8. December 1853, 
3. 1185-1.N. C. (Verordn. Blatt Nr. 1, Leite 9), über die Vollziehung des Zolltarifs vom 
9. December 1853, wird erklärt: daß, zu Folge der Verhandlungen über die Vollziehung des 
Zoll- und SHandelävertraged vom 19. Februar 1853, rohes leinenes Handgarn über die 
Gränze zwifchen Batern und Böhmen, ohne Gontrolle der Verwendung zollfrei einzu 
laſſen iſt. 

Wien, ven 27. Juni 1854. 


Ermäßigung der Verzehrungsſteuer für rohen und gefhmolzenen Talg 
und Unſchlitt, bei der Einfuhr in geſchloſſene Städte, 
gültig für Geflerreih ob und unter ber Enne, Böhmen, Mähren, Galizien, Steiermark und Krain. 
Zahl 4144-262. 

Aus Anlaß einer Anfrage: 06 uud mit welden BVerzehrungdfteuer-Gebühren und Ges 
meinde⸗ Zuſchlägen der, aus dem freien Verkehre des Zollvereins eingehende rohe und geſchmol⸗ 
zene Talg, bei der Einfuhr in die, hinſichtlich der Verzehrungsſteuer-Einhebung als geſchloſſen 
erklärten Städte, zu belegen ſei? wird Folgendes bedeutet. 

Nach der Anlage I B, Poſt 9 zum Artikel 3 des Handels— und Zollvertrages vom 19. Fe— 
bruar 1853, gehört ungeſchmolzener und geſchmolzener Talg zu jenen Artikeln, von welchen 
nach Artikel 9 desſelben Vertrages eine weitere Abgabe irgend einer Art, ſei es für Rechnung 


des Staates oder für Rechnung von Communen und Corporationen, nicht erhoben werden darf, . 


fobald zolordnungsmäßig dargetdan wird, daß fie ald ausländifches Eingangdgut der Eingangs- 
Berzollung unterzogen worden find, oder derfelben noch unterliegen. 

Unter den angeführten Bedingungen darf daher von rohem und gefhmolzenem Talg und 
Unfchlitt, welche aus dem freien Verkehre des Zollvereind eingeführt und nad) Abtheilung 22 
lit. d als „Bette, nicht befonders benannte,“ der Eingangs-Verzollung unterzogen werden, bei 
der Einfuhr in geſchloſſene Städte weder die Verzehrungäfteuer no ein Gemeindezufchlag 
eingehoben werben. 

Damit num Talg und Unfchlitt inländifchen Urfprumges , gegen derlei zollvereindlän- 
difche Erzeugniffe nicht höher belegt werben, wird die Verzehrungäfteuer bei der Einfuhr in 
geſchloſſene Städte, von diefen Artiteln auf fünfzig Kreuzer vom Wiener Gentner berab- 

. gefegt und hat die Einhebung des Gemeindezufchlages ganz aufzubören. 

Diefe Bejtimmung tritt mit dem Tag in Wirffamkeit, an welchem fie jedem Amte 
zufommt. 

Wien, den 28. Juni 1854. 


‚Dom. Finanzminifierinm. 


Zoll. 


Berzehrungs · 
ſteuer. 
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Anhang. 





Allgemeines. 


(Abgefonderte Drudlegung der Goncurdfundmadhungen unter ber Ueber: 
fhrift„Goncursblatt",ald Beilage zum Berorbnungsblatte.) Vom zweiten Semejter 
des Solarjahres 1854 angefangen, werben die Goncursfundmahungen nicht mehr mie 
biöher, in dem Anhange bes Verorbnungsblatted abgebrudt, fondern auf abgefonderten Blättern 
und mit eigener Paginirung, unter der Heberfchrift „Goncursblatt“, ald Beilage. zu dem Ber: 
orbnungsblatte binausgegeben werden. 

Mit Rückſicht auf die umfaffende Betheilung der Behörden und Aemter mit dem VBerorb- 
nungsblatt und. da bie Goncurdfundmachungen ohnehin auch durch die übliche dreimalige Einſchal⸗ 
tung derſelben in die officielen Landeszeitungen, zur Kenntniß der Goncurrenten in den bezüg- 
lichen Gebietötheilen gebracht werden, it aufmerkfjam gemacht worben, daß die biäher bei einigen 
Behörden noch immer wahrgenommene, bejondere Drudlegung der Concurs-Ediete, zu unterbleiben 
bat (3. 11711-F. M., ddo. 28. Juni 1854). 

(Künftige Benennung der Militär- Behörden in Galizien, Ungarn, Sie 
benbürgen, Mähren und Schlejien, aus Anlaß der Truppen» Goncentrirungen 
an ber jüdlihen und ſüdöſtlichen Reihsgränze.) In Gemäßheit eines von dem Armee: 
DObercommando mitgetheilten Allerhöchſten Befehlsſchreibens vom 17, Juni I. J., baben aus 
Anla$ der Truppen-Concentrirungen an der füblihen und jüböftlichen Reichsgränze und in Ga: 
ligien, die Militärs Behörden in Ungarn die Benennung „Referve- Truppen» Commando 

"der MI, Armee”, jene in Galizien die Benennung „Rejerve- Truppen-Commando der 
IV. Armee“, jene in Mähren und Schlefien die Benennung „Reſerve-Truppen-Com— 
mando bes Il. InfanteriesArmeecorps*, endlich jene in Siebenbürgen die Benennung 
„Reierve- Truppen-Commando bes X. Infanterie-Armeecorps anzunehmen, 

(3. 11370-F, M., ddo. 26. Zuni 1854.) 

(Ueberjiedlungdfoften bei, mit Erlangung einer Functionszulage, von 
Amtswegen erfolgten Berjegungen.) Aus Anlaß einer Anfrage wurde beſtimmt: daß 
bei Verfegungen von Amtswegen, die Erlangung einer Functionszulage, wenn biefe zu den 
onerojen Emolumenten gehört, nämlich zur Beitreitung des, mit der Stellung des Betheiligten 
verbundenen Repräſentations-Auf wandes beftimmt ijt und, als ſolche, nad dem Erlaffe 
des Finanzminifteriumd vom 16. Februar 1852, 3. 1158-94, der Einfommeniteuer nicht unter: 
liegt, auch nicht ald Gewinn in utili zu betrachten it und fofort den eventuelen Anſpruch auf 
die normalmäßigen Heberjieblungsgebühren nicht aufhebt (3. 10074-734, ddo. 28. Juni 1854). 


Perſonalnachricht. 

— Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit U. h. Entſchließung vom 20. Juni 1854, dem 
Gubernialrath und Eifenwerkd-Director in Eifenerz, Franz Xaver Leitbe, bei Berfegung desſelben in 
den Ruheſtand, in Anerfennung feiner langen, treuen und verdienftvollen Dienftleiftung dad Ritterkreuz 
de? Franz Joſeph⸗Ordens a. g. zu verleihen gerubt (3. 575-F.M., 1854). 


— äöæçV 


Hierzu Concursblatt 1. 





Diefer Nummer liegt das Titelblatt und ein hronologifches Inba Its: 
Berzeihniß, zum Band J. des Verordnungsblattes, bei, 
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Inh alt. Indirecte Abgaben und Staatämenepole: Ausdehnung der Begünſtigungen im Zwiſcheuverlehre mit 
dem Zollverein, auf die aus einem Zollgebiet über den Bodenſee in das andere Bollgebiet eingeführten Waaren. — 
Vorſchrift für die gegenfeitige lleberweiſung jener Waaren, welche mit Anſpruch auf die, im Bertrage ddo. Berlin 
den 19. Februar 1853 zugeflandenen Zollbegünftigungen, aus dem freien Verkehre des einen Bollgebietes über 
den Bodenſee im das andere Zollgebiet verjemdet werden. — Uebereinkunft zwiſchen Deiterreih, Baiern, Wür- 
temberg und Baden, wegen gemeinfamer Ueberwahung der Bodenſeegränze. — Einbebung der Bölle in 
Silbermünze. — Auszahlung der Bezüge der Zollbeamten vom 1. Auguſt 185% angefangen. 

Anhang. Allgemeines: Den Dualificationt» Tabellen in Fällen von Dienjt-Bewerbungen, if 
die amtliche Bemerklung über die Eignung des Bewerbers für den nachgeſuchten Poffen, auedrücklich beizus 
fügen. — Auflöfung det Oberlantesgerichtes zu Klagenfurt und Metivirung des vereinigten Oberlandesgerichtes 
für Steiermark, Kärnten und Krain zu Grab. — Bufiherung der vollen Meciprocität von Seite der öfler» 
reichiichen Regierung, hinſichtlich dee Beichluffer der baleriſchen Regierung : Titelverleihungen an öſterreichiſche 
Unterthanen von der vorläufigen Zuſtimmung Seiner k. k. Mpoftolifchen Majehät abhängig zu machen. — 
Eröffnung eines Staats:Anlebens von minbeften® 350 und höchſtens 500 Millionen Gulden im Wege frei 
williger Subfeription. — Perſonaluachrichten. 





Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Ausdehnung der Begünftigungen im Bwifchenverkehre mit dem Boll- 
verein, auf die aus einem Bollgebiet über den Dodenfee in das andere 
Bollgebiet eingeführten Waaren. 

Giltig für die im allgemeinen Zollverbande begriffenen Kronlänter, 

Zahl 735-1.N.C. 


In Folge der zu Berlin gepflogenen Verhandlungen, zur Vollziehung des Handeld- und 
Zollvertrages vom 19. Februar 1853, hat man ſich allfeitig darüber geeinigt, daß die Zollbegün- 
jtigungen, welche durch den erwähnten Vertrag den, aus dem freien Verkehre des einen Zoll- 
gebietes unmittelbar über die Gränzen desſelben in das andere Zollgebiet übergehenden Waaren 
eingeräumt wurden, auch auf jene Waaren auszudehnen find, welche aus einem Hafen des einen 
Hollgebieted am Bobenfee, in einen an dieſem See liegenden Hafen des anderen Zollgebietes 
verführt werden. Doc wurde die Anwendung jener Zollbegünftigungen an die Bedingung 
geknüpft, daß ber Trandport der Waaren aus dem einen Hafen in ven anderen, oßne Berührung 
eined im Bertrage nicht begriffenen Landgebieted erfolge und daß bei diefem Webergang ein 
gegenfeitiged Ueberweifungsverfahren ftattfinde, wodurch die Herkunft der Waare aus dem freien 
Verkehre nachgemwiefen und deren Fpentität feftgehalten wird. 

Man verftändigte ſich in diefer Beziehung dahin, daf die Neberweifung durch befcheinigte 
Declarationen (Erklärungen) unter amtlihem BVerfchluffe der Waaren, nad) Analogie des in 
den beiderfeitigen Zollgebieten, für Verſendungen aus dem Inlande durch dad Ausland nad) dem 


Inlande vorgefchriebenen Verfahrens, zur Anwendung fomme. 
V.B.F.M, 9 


Bell. 


Bol. 


Formular, 
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Es tritt dieſe Verſtändigung mit 1. Zuli 185% in Kraft. 

Die näheren Beftimmungen über das von den beiberfeitigen Zollämtern hierbei zu — 
tende Verfahren, ſind im Einverſtändniſſe mit Baiern, Würtemberg und Baden geordnet worden 
und werden im adminiſtrativen Wege bekannt gemacht. 

Wien, den 29. Juni 1854. ° 


Vorſchrift für Die gegenfeitige Meberweifung jener Waaren, welde 
mit Anfpruc auf die, im Bertrage ddo. Derlin den 19. Februar 
1853 zugeflandenen Bollbegünfigungen, aus dem freien Werkehre des 
einen Bollgebietes fiber den Bodenfee in das andere Bollgebiet ver- 

fendet werden, 

, giltig für die im allgemeinen Bollverbande begriffenen Krenländer. 

Baht 735-1.N.C. 

A. Allgemeine Bedingung der Anwendbarkeit der vertragsmäfigen Begünftigungen, 
auf den Verkehr über ben Bodenfee. 
§. 1. 

Der Verkehr zwiſchen den deutſchen Zollvereinsſtaaten einerſeits, dann Oeſterreich ſammt 
den mit deſſen Zollgebiete vereinten Staaten andererſeits, über den Bodenſee, ohne Be— 
rührung eines in dem Vertrage nicht begriffenen Landgebietes, ſoll in Abſicht auf die durch den 
Handels⸗ und Zollvertrag vom 19. Februar 1853 zugeſicherten gegenſeitigen Zollbegünfti- 
gungen, dem unmittelbaren Verkehr über bie gemeinſchaftlichen Gränzen beider Zollgebiete 
unter der Bedingung gleichgeſtellt fein, daß eine gegenfeitige, gegen Austauſch ſichernde Ueber⸗ 
weiſung der, auf dieſe Zollbegünſtigung Anſpruch machenden Sendungen, ſtattfinde. 

B. Beſondere Beſtimmungen, in Abſicht auf die Ueberweiſung der Waaren bes freien 
Verkehres. 
$. 2. 
a) Für das Verfahren ber Aemter bed Zollvereines. 

Bei diefer Ueberweifung find von den Zolle oder Steuerämtern des Zollvereined im Allge- 
meinen jene Grundfäge, welche im Zollvereine für Verſendungen ber, im freien Verkehre 
ftehenden Waaren, aus einem Theile des Zollgebieted über das Ausland ober über bie See in 
den anderen Theil vorgezeichnet find ($. 76 ber Bereind-Zollordnung), mit den durch bie 
befonderen Berbältniffe des hier in Betracht kommenden Verkehres gebotenen Abweichungen, zu 
beobachten. 

8.3. j 

Hiernach hat der Berfender von Waaren, welche aus dem freien Verkehre des Zollvereines 
mit dem Anfpruch auf die, im Vertrage vom 19, Februar 1853 zugeficherten Zollbegünftigun- 
gen, über den Bodenfee nah Defterreich eingehen follen, eine Declaration nach dem unten fol- 
genden Formular, in doppelter Ausfertigung vorzulegen, worin die Gattung und Menge ber 
Waaren nah Anleitung des Zolltarifes anzugeben, der Berfender und Waarenführer, fo wie 
die Ausgangs und die öſterreichiſche Cingangd-Station, dann der Beftimmungdort, zu 
benennen ift. 
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Es tritt ſodann die Revifion und der amtliche Verfchluß der Waare ein und ift ber Be⸗ 
fund ber Reviſton, unter Anmerkung der Art des angelegten Verſchluſſes, auf ber Declaration 
von dem Zollamte zu beurkunden, auch der Ausgang, unter Bemerkung der zum Eintreffen bei 
dem öſterreichiſchen Eingangsamte geſtatteten Friſt, zu beſcheinigen. 

$. 4. 

Die Abfertigung und Verfchlußanfegung kann für dergleihen Waaren aud) ſchon bei 
Aemtern im Innern, welde hierzu mit den nöthigen Requifiten verfehen find, Statt finden; 
ed hat aber dann die Zollftele an der Austrittäftation den Verfchluß genau zu recognos⸗ 
eiren und ben Ausgang, unter Beifügung der Frift zum Eingange nad; Defterreich, zu befchei- 
nigen. 

$. 5. 

Dad Unicat der auf diefe Art audgefertigten und befcheinigten Declaration, hat fofort die 
Waare bid zu dem öfterreichifchen Eingangsamte zu begleiten, von dem es, mit der Eingangs- 
befcheinigung verfehen, gegen das bei dem Ausfertigungsamte zurüdgebliebene Duplicat auszu⸗ 
wechſeln ift. 

$. 6. 

Die Frift zur Einbringung der Waaren bei der anderfeitigen Zollftelle, ift ftreng nach dem 
Bedürfniß und daher nach dem Gange der Schiffägelegenbeit, womit die Verſendung bewerf- 
ftelligt wird, zu bemeffen. 

$.7T. 

Bor Anlegung des Verſchluſſes an die Colli folder Waaren, hat bei Kiften in ber Regel 
vollftändige Auspackung zu erfolgen, damit die abfertigende Stelle fich die Heberzeugung ver- 
Schaffen fann, daß diefelben in ihren Fugen feft verzahnt und mit feinen verfchiebbaren Vorrich- 
tungen verfehen find. 

Bei der Berpadung von Ballen, ift aber nur ungeftüdte Leinwand ald Umhüllung zuzu- 
Laffen. Die Berfiherungsfhnüre find bei den Kiften durch Die gebohrten Oeffnungen und bei 
den Ballen der Naht nach, durchzuziehen. 

$. 8. 
b) Für das Verfahren der öfterreihifhen Zollämter, 

Werben Waaren aus dem freien Verkehr Defterreichd, mit dem Anſpruch auf bie in dem 
Bertrage vom 19, Februar 1853 gegründeten Zollbegünftigungen, über den Bobenfee in ben 
Zollverein gefendet, fo fft bei dem Zollamte der Audgangsftation die, für das öfterreichifche 
Zollverfahren im Allgemeinen vorgefchriebene Erklärung, in zweifacher Ausfertigung einzubringen, 
welche, nebft dem übrigen Erforberniffen, die Angabe, daß die Waare aus dem freien Verkehr 
Defterreich® über ben Bodenſee in den Zollverein gefendet wird, dann bie Bezeichnung bed ver⸗ 
einslänbifchen Ein gangdamtes und des Beftimmungsortes, zu enthalten hat. 

$. 9. 

Die Berbuhung folder Erklärungen hat ohne Unterfchied, ob die Waare einem Ausgangs- 
zoll unterliegt ober nicht, in dem Einnahme-Regifter (Mufter 6 ded Amtsunterrichtes) zu 
gefchehen, wofür nad $. 236, 3. 3, u 5 biefed Unterrichtes ein befonbered Heft gewidmet 
werben fann. 
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$. 10. 

Hinfihtli der zolamtlichen Unterfuchung und ber Anlegung ded amtlichen Berfchluffes, 
unter welchem bie Waare bem vereinsländifchen Eingangdamte zu überweifen ift, hat ſich das 
Amt nach den, für die Guteranweifung vorgezeichneten Beftimmungen ($$. 107, 108 u. f. m. 
des Amtsunterrichtes), mit Beobachtung der im $. 7 gegenwärtiger Vorfchrift angeorbneten 
Borfichten, zu benehmen. 

§. 11, 

Die amtliche Beftätigung über das vollzogene Verfahren, wird auf dem Unicate der Er- 
Härung ($. 8) ertbeilt, auf welchem auch der Ausgang, unter Bemerkung der zum Eintreffen 
bei dem vereindländifchen Gingangdamte, mit Rüdficht auf die Anordnung des $. 6, vorge- 
zeichneten Frift, zu befcheinigen ift. 

$. 12. 

Wurde die im $. 8 vorgefchriebene Erklärung bei einem Zollamt im Innern eingebradt: 
fo weifet dasſelbe, nach Vollziehung des unter 89. 9 — 11 vorgezeichneten Verfahrens, die 
Sendung, unter amtlichen Verſchluſſe, zur Stellung bei dem Austrittdamt an, welches den amt- 
lichen Verfchluß prüft, dann den Befund und den Ausgang, unter Beifügung der Frift für 
das Eintreffen bei dem vereindländifchen Eingangsamt, ohne eigene Verbuchung, auf dem bie 
Waare begleitenden Unicate der Erklärung beſcheinigt. 

$. 13. 

ec) Gemeinfhaftlibde Anorbnungen für bie beidberfeitigen Zollämter. 

Beim Eintreffen der Waare ift, mit der nach den allgemeinen Zolloorfchriften für ben 
Waaren » Eingang vorgefchriebenen Erklärung, zugleich dad in den $$. 5 und 11 erwähnte 
befcheinigte Unicat dem Eingangsamte zu überreichen, welches auf demfelben den Tag ber Heber- 
reihung, die Zahl, unter welcher die Sendung im Declarationd-Regifter verbucht wurbe, ferner 
den Revifiondbefund hinſichtlich des amtlihen VBerfchluffes, dann der Gattung und Menge der 
Waaren, unter Beifügung feiner Fertigung und des Amtöfiegeld anzufegen hat. 

Die, auf vorftehende Art befcheinigten Unicate find zu fammeln und, von acht zu acht 
Tagen, an bad Audfertigungsamt (Amt des Berfendungdortes) zur Auswechslung gegen die 
Duplicate zurückzuſenden. 

In dem über dieſe Declarationen zu führenden Regiſter iſt, nebſt der Benennung des Aus- 
fertigungdamtes, Datum und Nummer, ſowie der Tag der Abſendung des Unicates und, feiner 
Zeit der Tag des Einlangen? des, dem Regifter beizufchließenden Duplicats, erfichtlich zu machen. 

$. 14. 

Werden dem hier vorgefchriebenen Berfahren folche Gegenftände unterzogen, welche im 
allgemeinen BVerfehr ausgangszollpflichtig, in dem vertragämäßig begünftigten Zwifchenverfehr 
aber zollfrei ober einem ermäßigten Ausgangszoll unterworfen find, fo ift im erfteren Falle 
für den Ausgangszoll, im letzteren Falle für die Differenz, um welche der allgemeine Aus- 

gangszoll höher ift, Sicherftellung zu Teiften, 
$. 15. 

Wurde die an das anderfeitige Eingangdamt angewiefene Waare, zu dieſem mit verlegtem 

Berfchluffe, welcher einen gegründeten Zweifel über bie Identität der Waare zuläßt, ober erft 
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nach Ablauf der vorgefchriebenen Frift, geftellt, ftimmt jedoch die vorgeführte Waare felbft nad) 
Gattung und Menge mit dem befcheinigten Unicate der Declaration überein: fo bat die Anwen⸗ 
dung ber im Vertrage feftgefegten Zollbegünftigung zu unterbleiben und es ift die Waare nad 
dem allgemeinen Zolltarife zu behandeln, foferne nicht die, dem bezüglichen Zollamte vorge 
fegte Oberbehörbe, nach den obwaltenden Umftänden Nachficht gewährte. 


$. 16. 


Wegen unterlaffener Stellung der angewieſenen Waare zum anderfeitigen Eingangsamt, 
ift in den bezüglichen Zollvereindftaaten eine Orbnungäftrafe, in Defterreich die, für nicht befon- 
ders vorgefehene Fälle von Uebertretungen gegen die Maßregeln zur Ueberwachung des Ver— 
kehrs, im $. 372 des Strafgefeges über Gefällsübertretungen angebrohte Vermögensſtrafe, in 
dem Falle zu verhängen, wenn diefe Unterlaffung nicht von dem Amte der Ausgangäftation 
für genügend gerechtfertigt erfannt wird. 

$. 17. 

Beftand die Sendung, deren Stellung unterlaffen wurde, aus ſolchen, nad dem allge= 
meinen Tarife ded Landes der Verfendung ausgangszollfreien ober nad) dieſem Tarife für ben 
Ausgang verzollten Gegenftänden, welche, nad der Anlage I des Vertrages, in dad anderfeitige 
BZollgebiet ganz zollfrei eingehen dürfen, oder für welche der Gefammtbetrag des, nach biefer 
Vertragsanlage bemeffenen, Eingangszolled in Oefterreih A fl. 30 fr., in den Zollvereindftaaten 
5 fl. 15 fr. micht überfchreitet, fo hat die Anwendung der im $. 16 erwähnten Strafbeftim« 
mungen au unterbleiben. 


©. Beitimmungen für die Ueberweifung der Waaren des gebundenen Verkehres, 
dann der auf unbeflimmten Verkauf oder zur Veredlung ein- und austretenden 
Gegenftände, 


$. 18. 


In Abſicht auf die gegenfeitige Ueberweifung der Waaren, welche aus dem gebundenen 
Berfehre des einen Zollgebieted in das andere übergehen, namentlich der Durchfuhrgüter und 
jener Ausfuhrgegenftände, deren Austritt zum Behuf eines Abgaben-Erlaffes erwiefen werben 
muß, dann hinſichtlich der Ueberweiſung der auf unbeftimmten Verkauf, oder zur Zubereitung, 
Beredlung oder Umftaltung zollfrei aus dem einen Zollgebiet in dad andere gehenden Waaren, 
find auch bei der Verfendung über den Bodenſee, von den beiberfeitigen Aemtern bie, für 
diefe Arten des Verkehresß beftehenden befonderen Borfchriften, zu beobadhten. 


$. 19. 


Inwiefern eine amtliche Begleitung der hier ($. 18) in Rebe ftehenden Waarenfendun- 
gen einzutreten habe und wie biefelbe zu regeln fei, wird ver Bereinbarung zwiſchen ver Finanz⸗ 
Landed-Direction in Innsbruck und den vereindlänbifchen Zollverwaltungd » Landesbehörben 
überlaffen. 

Für den Beginn der — dieſer Beſtimmungen wurde der erſte Juli 1854 
feſtgeſetzt. 

Wien, den 29. Juni 1854. 
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( Formulare.) 
I. Declaration 


welche aus dem freien Verkehre bes beutjchen tZolloereins über den 
Bodenſee nach Oeſterreich verſendet werden. 


Der einzelnen Colli | Gattung und Menge ber zu beclarirenden Waaren | 
= 


nachbezeichneter Waaren, 








— 
— — Benennung der Waaren nach Mapitab 
— Nummern Anleitung des Zolltarifs bratto | neilo 
Er. | Pit. Ss | Pr. 


Hl 


welche Enbesunterzeichneter, der Maarenführer über das Zollamt zu 
ausführt, um fie über das (öſterreichiſche) Zollamt zu 
und find bie Waaren für zu beftimmt. 


einzuführen 


18 “ * 
Der Declarant. 


1. Zolfamtliche Abfertigung 
De Ci || Ningabe, ob 


Gattung und Menge der Waaren nach flattgehabter amtlicher Ermitlung | ynb mie ein 


Baht Gemwidt Verſchluß 
und Art | Beichen Benennung der Waaren nad = : angelegt ift 


Anleitung des Zolltarifs brutto | netto 
Gir. | Pie. | Err. | Pt. 





d 18.. 


FE BE Te Sr SE BE Be 


381 
Rotizbuch Mr. 


1. Den richtigen Ausgang der auf anderer Seite verzeichneten Waaren am 


Ba mittagd um uhr befceinigt das unterzeichnete Zollamt mit folgenden 


Bemerkungen: 
a) in Betreff des Berfchluffes ; 
b) in Bezug auf Menge und Gattung der Waaren. 
Diefe Abfertigung iſt nur infoferne giltig, als die darin bezeichneten Waaren bis 


zum ten bei dem öflerreichijchen Eingangsamt eintreffen. 
ie ae 18... 
Königl. baieriſches Zollamt 


IV. Abfertigung bes öfterreichifchen Eingangs-Zollamtes. 
a) Vorftehende Deelaration wurde am » 2» 2. 0... 0. 18. . abgegeben 
und bie Sendung in dem Declarations:Regifter Mr. eingetragen. 
b) Revifionäbefund: 
1. Hinfichtlid des Verſchluſſes, 


2. — der Gattung und Menge ber Waaren. 
N AU. 22000 u. 18 
R.k. öſter. Zollamt 


Webereinkunft zwiſchen Oeſterreich, Zaiern, Würtemberg und Baden, 
wegen gemeinfamer Weberwachung der Dodenfecgränge, 
giltig für Tirol und Vorarlberg. 


Zahl 735-1.N. C. 


Im Grunde der Allerhöchften Entjchließung vom 14. December 1853 und zur Boll- 
ziehung ber, zwifchen Defterreih und den an den Bodenſee gränzenden Zollvereinäftanten 
Baiern, Würtemberg und Baden, laut des Protofolld ddo. Berlin ven 20. Februar 1854 
getroffenen Hebereinkunft, wird, im Bernehmen mit den Minifterien ded Innern und des Handels, 
zum Zwecke der wirffameren Befämpfung des Schleichhaudels über die öfterreichifche Gränze 
längs bed Bodenfeed, Folgendes verorbnet, 

Erftens. Länge der Öfterreichifchen Gränze dürfen auf dem Bodenſee, beladene Fahr- 
zeuge in einer, nicht zu einem erlaubten Landungsplatze führenden Richtung, dem Ufer auf eine, 
weniger ald fünfzig Wiener Fuß betragende Entfernung, ſich ohne befondere Erfaubniß bed 
nächften Zollamted nicht nähern. 

Uebertretungen diefed Verbotes werden nach den Beftimmungen des Strafgefrges über 
Gefällsübertretungen ($$. 192, 3. 8 und 193), als Verſuch des Schleihhandels angefehen 
und geahndet werben. 

Ausgenommen von dem bier feftgefegten Verbote find: 
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a) Unverbedte Machen (Kähne), welche unbedingt zollfreie Gegenftände im unverpadten Zu- 
ftande (ledig) gelaben haben. 

b) Fahrzeuge, welche durch Elementar- Unfälle oder burch die Uebermacht eines anderen 
zufälligen Ereigniffes gezwungen find, ſich dem öfterreichifchen Ufer des Bodenſees, auf 

eine geringere, als die oben beftimmte Entfernung, zu nähern. s 

Der Raum, auf welden das vorftchende Verbot ſich erjtredt, wird allgemein kenntlich 
bezeichnet und fundgemacht und es wird hierbei dort, wo die Befchaffenheit des Fahrwaflers 
eine größere Annäherung erforderlich macht, auf die örtlichen Verhältniſſe Nüdfiht genommen 
werben. 

Zweitens. Ein- und Auslabungen , felbft von Gegenftänden, welche ganz zollfrei find 
und auch auf den erlaubten Landungsplägen des Öfterreihifchen Seeuferd, dürfen nur nad) 
vorbergehender Anmeldung ftattfinden. 

Drittens. Die an bem Ufer des Bobenfeed zum Privatgebrauche dienenden Nachen 
(Kähne) oder Zillen, follen zur Ruhezeit an beftimmten Plägen angefchloffen und es foll den 
Bedienſteten fümmtlicher, bei der im Mittel liegenden Uebereinkunft betheiligten Regierungen, 
ein Verzeichniß ſowohl diefer Meinen Fahrzeuge , ald der denfelben angemwiefenen Anhängepläge 
mitgetheilt werben, damit diefelben bei Gelegenheit der Wahrnehmung ihres Dienſtes, auch auf 
diefe Fahrzeuge ihre Aufmerkſamkeit richten und nach Umftänden die erforderliche Einfchreitung 
veranlaffen Fönnen. 

Das. Halten folder Fahrzeuge ift überbieß von der Bewilligung der politiihen Behörde 
abhängig, welche bei deren Ertbeilung mit ver Finanzbehörde Rückſprache zu pflegen hat, 
damit Perſonen, welche ſich mit Schleichhandel befaflen, davon ausgefchloffen werben. 

Viertens. Als Ruhezeit, während welcher die vorerwähnten Fahrzeuge, mit Ausnahme 
des Falled einer befonderen, vom nächſten Zollamt ertheilten Bewilligung, am Ufer angefchloffen 
fein follen, ift in den Monaten : 

Jänner und December bie Zeit von 6 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens, 

Bebruar, October, November „ „ 6. " «6 „. " 

März, April, Auguft, Sept. „. „ 8 u - 5. ” 

Mai, Zuni, Zufi in , . 4 5 . 
anzufehen. 

Die Zollämter der betheiligten vier Staaten find ermächtigt, den Rifchern in den Mo— 
naten Mat, Zuni, Juli und Auguft, dad Ausfahren auch während der ald Ruhezeit bezeichneten 
Stunden zu geftatten. 

Fünftens. Wer ein Fahrzeug, der umter Ziffer 3 erwähnten Art, ohne die vorgefchries 
bene Bewilligung hält ober dasſelbe während der Ruhezeit angefchloffen zu halten unterläft, 
bat eine, mit dem Betrage von zwei bid fünfzig Gulden zu bemeifende, Vermögensſtrafe ver— 
wirft, welche von den, zur VBollziehung der Strafbeftimmungen wegen Gefällsübertretungen 
berufenen Behörden, ımter Anwendung des dafür vorgefchriebenen Verfahrens zu verhängen ift. 

Schftens. Die öſterreichiſche Finanzwache ſowohl, als auch die Gränybebienfteten ber 
an den Bobenfee grängenden Zollvereinäftaaten, haben die Beobachtung der unter den Ziffern 
1 und 2 aufgeführten Beftimmungen zu überwachen. 
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Sichentend. Zu diefem Zwede haben bie Finanzwache und die Gränzauffihtöbebien- 
fteten jedes biefer Staaten, nicht allein bei Wahrnehmung ihres Dienſtes am eigenen Ufer, 
die Bewegung der ihnen verbächtigicheinenden Fahrzeuge and) gegen das anderfeitige Gebiet hin zu 
beobachten, fondern dieſelben auch mit Benügung ihrer Wachfchiffe, foweit es thunlich und erfor- 
derlich ift, zu verfolgen und fich über die Richtung und dad Ziel ihrer Bewegung zu vergewiffern. 

Achtend. Werben von den Angeftellten eines Staated bei der Vollyiehung der vorfte- 
enden Beftimmung Wahrnehmungen gemacht, aus welchen der gegründete Verdacht hervorgeht, 
daß eine Hebertretung der Zollgefege des anderfeitigen Gebietes im Zuge begriffen ober verübt 
worben ift, fo find biefe Angeftellten nad) ven $$. 2, 3 und 5 bed Zollcarteld vom 19. Feb- 
ruar 1853 verpflichtet, zur thunlichen Verhinderung, beziehungsweiſe Entdeckung, einer ſolchen 
Mebertretung, alle ihnen geſetzlich zuftehenden Mittel anzuwenden und von derfelben im fürzefter 
Frift ven Bebienfteten des anderen Staated Kenntniß zu geben. 

Neuntend, Die Aufſichtsbedienſteten ſämmtlicher betheiligten Regierungen find ermäd)- 
tigt, zum Behufe der gemeinfchaftlichen Ueberwadhung , Puncte des jenfeitigen Gebietes, auch 
außer dem im $. 6 des Zollcartelö vorgefehenen Falle, zu begehen oder zu befegen und die am 
Ufer befindlichen Buchten zu durchftreifen und zu durchſuchen, wobei jedoch ein vorausgehendes 
Bernehmen mit der Gränzaufficht des anderen Staates, fei ed für längere Dauer, fei es in 
einzelnen Fällen, in welchen es ohne Beeinträchtigung bed Zweckes gefchehen fann, einzu- 
treten hat. 

Uebrigens dürfen die Bedienfteten bed einen Staates, auch bei Ausübung diefer Befugniß 
auf dem Gebiete be anderen Staates, die Grängen ber Beitimmungen bed Zollcarteld vom 19, 
Bebruar 1853 $. 6, in Bezug auf die Ermittlung des Thatbeftanded und des Thäterd einer 
Zollgefällsübertretung, nicht überfchreiten, 

Für den Beginn der Wirkſamkeit diefer Beſtimmungen wurde der erfte Juli 185% 
feſtgeſetzt. 

Wien, den 29. Juni 1854. 


Einhebung der Bölle in Silbermünze, 
giltig für alle Kronländer mit Ausnahme des lomb. venet, Königreiches. 


Zahl 12025-F. M. 


In Folge Allerhöchfter Entfchliefung vom 3. Zuli d. 3. wird angeorbnet, daß die Ein- 
Aud- und Durhfuhrzölle auch in jenen Kronländern, in welchen biefelben biöher in Bapier- 
geld entrichtet werben durften, mit Einfluß von Dalmatien, vom erften Auguft 185% 
angefangen, ausfhließend in Silbermünze eingehoben werben. 

Als Zahlung in Silbermünze wirb nur eine foldhe angefehen, welche in conventiond- 
mäßig audgeprägten Sifberftüden, d. h. in Stüden zu 3 fr., 5 fr., 10 kr., 20 fr., 1 fl. und 
2 fl. geleiftet wird. Zahlungen in Scheibemüngen, als: in Kupferftüden zu 1, 2, 3 fr, und 
in Silberftüden zu 6 fr,, dürfen nur zur nothwendigen Ausgleihung von Reften unter 10 
Kreuzern, nach ihrem vollen Nominalwerthe bei den in Silbermünze zu leiftenden Zahlungen 
angenommen werben. 

V. B. F.M. 80 


lm nt. 
=. 


Zoll. 


Boll. 
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Defterreichifche Goldmünzen werben, nach ihrem in dem Müntarife vom 1. November 
1823 feftgefegten Wertbe, ven Silbermüngen gleichgehalten. 

Auch die Nebengebühren, mit Ausnahme des noch ferner in Papiergeld einzuheben- 
ben Berzehrungäfteuer-Zufchlages, find vom erften un, 185% angefangen in Silber 
geld zu entrichten. 

Wien, den 4. Juli 1854. 


Auszahlung der Dezüge der Bollbeamten vom 1. Auguſt 1854 ange- 
fangen, 
giltig für alle Kronländer mit Ausnahme bet lomb. venet. Königreiches. 
Zahl 12025-F.M. 

Mit Beziehung auf den Erlaß vom heutigen Tage, womit angeorbnet wird, daß bie 
Zölle vom erften Auguft 1854 angefangen in Silbergeld eingehoben werben, wird erinnert: 
daß die Genüffe der Zollbeamten, wie es ſich von ſelbſt verfteht, fortan noch in Papiergeld 
(Banknoten) auszuzahlen und zu biefem Zwecke die Zollämter, foferne fie nicht durch Ein- 
bebung von amderen Abgaben oder durch Dotationen für Zahlungen an die Finanzwache u. ſ. w. 
ohnehin mit Barfchaft an Papier verfehen werden, ihrem Bedarf angemeffen mit Papiergeld 
zu botiren fein werben, 

Jene Zollbeamten und Angeftellten der Finanzwache, welche in Folge ber Zufammenle- 
gung öfterreichifcher Zollämter mit vereindländifchen Zollämtern, im benachbarten Auslande 
ftationirt find und bisher ihre Genüffe in Banfnoten mit Agio-Zufhlag empfingen, haben vom 
erften Auguft 185% angefangen diefe Genüffe in Silbermünze zu beziehen. 

Wien, ven 4 Zuli 185%. 

Vom Finanzminikterinm. 





Anhang. 





Allgemeines. 


— (Den Dualificationd-Tabellen in Fällen von Dienft-Bewerbungen, 

{ft bie amtliche Bemerkung über die Eignung bes Bewerbers für den nachgeſuchten 

Poſten ausbrüdflih beizufügen.) Es mwurbe einer Finanz » Landes» Behörbe zur genauen 

Nachachtung erinnert, daß den Oualificationd Tabellen, melde aus Anlaß von Bewerbungen um 

Dienftpoften zur Ausfertigung gebracht werben, jederzeit ausbrüdlich and die Andeutung beigefügt 

werben -müfje: ob ber bezüglide Bewerber für ben nachgeſuchten Poſten geeignet ift ober nicht. 
(3. 26513-1615, ddo, 1. Juli 1854).. 


— (AuflöfungbesOberlandesgeridtes zu Klagenfurt unb Activirung des 
vereinigten Oberlandesgerihtes für Steiermark, Kärnten und KrainzuGratz.) 
Das bisherige Oberlanbesgericht zu Klagenfurt wirb mit 20. Zuli I. 3. aufgelöft werben und bas ver» 
einigte fteierifch-Färntnerifch-frainerifche Oberlandesgericht mit dem Amtöfige zu Graf, am 21. Juli 
1. J. feine Wirkſamkeit beginnen (3. 11870-F. M., ddo. 2. Juli 1854). 
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— (BZufiderung ber vollen MReciprocität von Seite ber öſterreichiſchen 
Regierung, binfichtlih bes Beſchluſſes der baierifhen Regierung: Titelver- 
leihungen an öfterreihifche Interthanenvonber vorläufigen Zuftimmung Seiner 
f. £. Apoſtoliſchen Majeftät abhängig zu machen.) Seine kuak. Apojtolifche Majeftät baben 
mit a. b. Entſchließung vom 5. Juni I, 3. der k. balerifhen Regierung, welche beſchloſſen hat, fünf: 
tighin Titel-Verleihungen an öfterreichifche Unterthanen jederzeit von ber vorläufig eingeholten Zus 
ffimmung Seiner £, f, Apoftolifhen Majeftät abhängig zu machen, bie volle Meciprocität zuzu— 
fihern gerubt (3. 11906-F. M., ddo. 2, Juli 1854). 


(Eröffnung eines Staatd-Anlebens von mindeſtens 350 und höchſtens 500 
Millionen Gulden im Wege freiwilliger Subfeription.) Se. £. k. Mpoftolifche 
Majeftät haben mit kaiſerl. Patente vom 26. Junt I. J., zum Behufe der Zurüdführung ber 
Landeswährung auf Metallwährung und der Beiſchaffung der Mittel zur Bedeckung der außer- 
ordentlichen Staatsbedürfniffe, die Eröffnung eines freiwilligen Anlehend von mindeftens 350 und 
von höchſtens 500 Milltonen Gulden, auf dem Weg einer im Umfange der ganzen Monarchie 
einzuleitenden Subjeription anzuordnen geruht. Diejes Eaiferlihe Patent erfcheint, nebit tem 
Erlaffe der Minijterien ded Innern und der Finanzen vom 5. Juli 185%, über die Modalitäten 
bes Subferiptiond-Anlehene, im Reichsgeſetzblatte, LYH. Stud, Ne 158, fundgemadt. 

(3. 11943-F.M., ddo. 5, Zuli 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium hat eine bei demſelben erledigte Minſſterial-Concipiſtenſtelle, dem Came⸗ 
ral -Bezirks-Commiſſär I. Claſſe in Ungarn, Otto Ritter von Schwarzhuber, verliehen. 
(3. 11759-F. M. 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat die Finanzrathsſtelle bei der Steuer-Direction für Krain, dem Finanz⸗ 
Seeretär bei der Steuer-Abminiftration in Prag, Karl Fontaine von Felſenbrunn verliehen. 
(3. 17645-1063, 1854.) 


— Das Finangminifterium bat bie fubftitutive Verſehung der erledigten Eifenwerfs-Directord- 
ftelle in Eiſenerß, dem Haller Bergratbe und Gifenwefend-Meferenten, Joſeph Stadler, übertragen. 
(3. 586-F.M. V. 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat die im Bereiche der Iombarbifhen Finange Präfectur erledigten 
drei Yinanz-Intendeny-Apjunctenftellen, dem ftabilen Intendenz-Secretär, Mobile Bofhino-Monte- 
gazga, dem. prov, Intendenz -Secretaͤr, Valentin Sorania und bem prov. Segretario di commi- 
surazione, Achill Parrapicini, prob. verliehen (3. 26369-1606, 1854). 


— Das Finanminifterium hat bie, in Folge U. h. Entfchliefung vom 21. Zuni 1. 3. für bie 
SteuersDireetion in Salzburg a. g. bemwilligte definitive Secretäräftelle, dem mit biefer Stelle biäher pro» 
viforifch befleideten Secretaͤr, Ignaz Wanke, verliehen (3. 27771-1694, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat eine bei der Finang-Procuratur für Defterrei ob und unter 
ber Enns, dann Salgburg erledigte Adjunetenftelle, dem Conceptt-Adfuncten im Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentlihe Bauten, Dr. Guido Mofing, verliehen (3. 25219-263, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat eine Oberamts-Officialöftelle bei der LottosDirection in Mailand, 
dem bortigen Amts:Official, Gajetan Longone, DEREN. 
(3. 20057-359, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat den Einnehmer des mit dem Prager Hauptzollamte vereinigten 
Gefaͤllsamtes am dortigen Eifenbahn-Stationähof, Adolph Eiſelt Edlen von Klimpely, den Con» 
0 
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trolor besfelben Amtes, Albert Nitter von Des Loges und ben Einnehmer bed beftanbenen Commer- 
cialzollamtes zu Grottau, Victorin Schuck, zu DOberamtdofficialen bei dem Hauptzjollamt in Prag er« 
nannt (3. 22764-1340, 1854). 


— Das Finangminifterium hat die Ingroffiftenftelle bei der referirenden Rechnungs - Abtheilung 
bes Bergoberamtes in Pribram, dem Ingroffiften ber Oravichzer Rechnungs Abtheilung, Anton Marek, 
verliehen (3. 5289-968, 1854). 


— Die ungar. FinanjLanded-Direction bat den prov. Steueramtd-Gontroler II, Elaffe in Tas 
polczja, Ludwig Kortämäros, zum prov. Steuer» Einnehmer III. Claffe bei dem von Cſurgo nah 
Sharod-Bereng zu verfeßenden Steueramt unb ben Unterlieutenant, Jakob Schufter, zum prov. 
Steueramt3:Controler II. Claſſe in Syiner-Barallya ernannt (3. 2796 und 3631, 1854). 


— Die ungar. Finang-Banded-Direction hat den Unterlieutenant I. Claffe, Karl Eblen v. Dra- 
bef, zum Gonteolor II. Claſſe bei dem Steueramt in Torna prov. ernannt (3. 3603, 1854). 


— Die ungar. FinanjpLanbed-Direction bat die bei der Beyirkd-Sammlungscaffa in Kaniffa er« 
ledigte proviforifhe Gontroforäftelle, dem WUmtsofficial der dortigen Finanz » Bezirks » Direction, 
Eugen Siskovies verliehen; ben prov, Sammlungseaſſa-Official, Anton Koharich, dann die 
Kanzleiaffiitenten, Zofepb Simonhicd, Eduard Wagner, Fran Lergetporer und den Gefällen- 
Dberamtd-Afjiftenten, Iohann Weiß, zu prov. Amtsofficialen IN. Glaffe und die Kanzleiafjiftenten, 
Sodann Antalffy und Apolinar Marfarevicz, zu befinitiven Amtdofficialen IV. Claſſe ernannt. 

(3. 6741, 1854.) 


— Die ungar. Finanj-Sanded-Direction hat bie prov. Einnehmersftelle bei dem Verzehrungs⸗ 
Steueramt an der Waitzner Linie in Pet, dem biäherigen prov. Gontrolor bei dem Berjehrungd- 
Steueramt an ber Uellöer Linie, Adolph Kikovsky, verliehen (3. 13397, 1854). 


— Die galigifhe FinanzsLandedsDirection hat über Ermächtigung’ bes Finanzminifteriums, zu 
prov. Gameral:BezirtdsCommiffären der Gehaltäclaffe von 800 fl., die Gameralconcipiften, Joſeph Ho- 
traf, Urban Watrobäfi, Anton Boznänsfi und Anton Sfaupy, den Finanzgeoncipiften Theodor 
Behnif und den Steuereinnehmer, Anton Sallaba, ernannt (3. 1034-Pr., 1854). 


— Die küfl. dalm. Finanzstandes-Direction hat im Vernehmen mit ber Gentral-BGerbehörbe, 
bie dalmatiniſchen Amtöprakticanten, Mifolaus Simonid und Balentin Bertolli, zu proviforifchen 
Bolleinneimern, dann Hafen- und SerBSanitätdagenten u. 3. den Erfteren für Vobije und ben Letzte⸗ 
zen für Novegradi in Dalmatien ernannt (3. 1722-P., 1854). 


— Die fleierifhrilliciihe Finanz andes-Direetion bat die bei dem Tabal-Berfhleif-Magazin in 
Fürftenfelb erledigte Verwalteräftelle dem dortigen Gontrolor, Karl Fleiſchmann verliehen. 
(3. 9955, 1354.) 


— Die Steuer-Direction für Krain hat die prov. Steueramtd-Affiftenten, Eduard Hayne und 
Heinrih Ritter v. Föbranndfperg, zu definitiven Kanzlei-Aſſiſtenten u. 3. erfteren bei der Steuer- 
Sommiffion, Iegteren bei ber Rechnungs⸗Kanzlei für die bireeten Steuern in Laibach, dann die Amts» 
prafticanten, Wilhelm Nitſch, Felir Jalen und Anton Papeſch, zu prov. Steueramtd-Affiftenten 
II. Claſſe ernannt (3. 4589, 1854). 


Hierzu Concursblatt IL 


Verordnungsblatt 


Jahrgang 1854. 





für den 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminifteriums, 
— — 0 Er — 
N 58. Redigitt im Sinnupministerinw. Montag den 10. Juli. 
3 nbalt. Allgemeines: Wennonsfähigkeit der "Wirthfegaftbramen und Diener auf den Stiftungsfondegütern im 
Ungarn und dejfen vormaligen Mebenländern, jammt ihren Witwen und Waiſen. — Beftreitung der Muse 


lagen für die paufcirten und nicdhtpaufchirten Amts» und KanzleisErforderniffe, dann ter Haus» und Arreſt- 
Reparaturen, der Einrichtungsſtücke, der Berpflegd: und Service-Bebühren und ber fonftigen firafaerichtlichen 
und der Inquiſitionskoſten bei den Bezirkögerichten, dann bei den Bezirks⸗ und den Stublrichters Hemtern, — 
Impdirecte Abgaben und Staatd3monopole: Erleichterungen bezüglih des Zollverfahrens für bas 
Gepäde ver Meilenden, welche fi des, mit der Eröffnung der Perfonenfahrten auf der Eifenbahnjirede über 
den Semmering, im Anſchluß an vie Norbbahn zwiſchen Wien und Laibach, einzuführenden Schnellguges 
bebienen. — Aufhebung det Nebenzollamtes H. Glaffe in Riva. — Ueberwachung des Verfehret mit Kaffee 
in Siebenbürgen und in dem, nicht zum Militar-ränzaebitte gehörigen Theile der ſerbiſchen Woiwodſchaſt 
und des Temeſer Banated. — Verordnung der Minifterien der Finanzen und des Handelt, betreffend die Zoll« 
behandlung gezwirnter, zweidräbtiger, ungebleihter Baummollgarne. — Befteuerung des Elain (Blainfäure, 
Delfäure) bei ter Einfuhr in vie geſchloſſenen Städte. — Anwentung der Tarifpoft 106 B. b. ver Gefehe 
vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850, betreffend Bermöpendsllebertragungen von Todeswegen an Perfonen, 
welche zu dem Erblaffer im Lohn» oder Dienfiverhältnijie fanden. — Ausdehnung des in den preußischen 
Staaten beſtehenden Waffen ⸗Durchfuhrverbotes, auf Kriegsmunition aller Art. — Zufßellung der Zahlungsaufs 
träge über Stämpel» und unmittelbare Gebühren, an die im Nuslande mohnenden zablungspflihtigen Parteien 
und Einbringung biefer Gebühren. 

Anhang. Allgemeimes: Erleiterungen, welche ten Beamten bezüglich ihrer Betheiligung an tem, mit 
faif. Patente vom 26. Juni 1854 (Verordnungsblatt Nr. 52, Seite 385) eröffneten freiwilligen Anlehen, 
gewährt werden. — Indirecte Abgaben und Staatdmonmopole: Vereinigung des öfter. Nebenzollamte? 
II Lichtenwalde mit dem fähriichen Nebenzolfamte U Waltersborf und Errichtung eined Gontroldamtes in Lichteumalte. 


Allgemeines. 


Penfionsfähigkeit der Wirthſchaftsbeamten und Diener auf den Stif- 
tungsfondsgütern in Ungarn und deffen vormaligen Webenländern, 
fammt ihren Witwen und Waifen. 

Zahl 27772-655. 

Seine E. £. Npoftolifche Majejtät Haben mit Allerhöchiter Entſchließung vom 21. Zuni 
d. J. allergnädigjt zu geftatten geruht: daf die Wirthfchaftsbeamten und Diener auf den Stif- 
tungsfondögütern in Ungarn und deſſen vormaligen Nebenländern, ſammt ihren Witwen 
und Waifen, eben fo wie die Beamten auf den Staatdherrfchaften und auch auf den Fonds- 
berrfchaften in den anderen Kronländern, für penfionsfähig erflärt, daher in Allem nad) den 
für die Staatöbeamten bejtehenden diepfälligen Vorfchriften behandelt; dafür aber, gleich den 
anderen Staatöbeamten, auch zum Grlage der vorgefihriebenen Dienjttare verhalten werden: 
dann daß die jegt auf den befagten Fondsherrſchaften ſchon im Dienfte ftehenden Individuen, 
nad) Analogie des in biefer Beziehung im Zahre 1790, rückſichtlich der Wirthſchaftsbeamten 
der beutfch-flavifchen Kronländer, eingehaltenen Borganges, von dem Erlage der Dienjttare 
pro praeterito enthoben und dieſe Taxe nur von den in Hinfunft neu, oder auf höheren 
Dienftpoften anzuftellenden Individuen, abgenommen werben, 

Wien, dein 27. Zuni 1854. 

V. B. F.M. 81 


Beilage, 
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Defreitung der Auslagen für die pauſchirten und nicht paufdirten 

Amts- und Sanzlei-Erforderniffe, dann der Haus- und Arref- 

Reparaturen, der Einrihtungsflühe, der Werpflegs- und Service- 

Gebühren ımd der fonfligen firafgerichtlihen und der Inquifitions- 

koften bei den Bezichsgerichten, dann bei den Bezirks- und den 
Stuhleichterämtern. 


An fämmtlihe Finauze Landes und Steuer Dirrctionen. 
Zahl 26830-1319. 


Nach einem, zwifchen ven Minifterien der Finanzen, des Innern und der Juſtiz getrofs 
fenen Uebereinfommen, werben den Bezirfögerichten, dann ven Bezirks- und den Stuhlrichter- 
ämtern, zur Bedeckung der Auslagen für die zur Paufchalbehandlung geeigneten Gegenftänbe 
fire Kanzleipaufhalien; zur Beftreitung der Auslagen für bie nicht paufchirten Kanzlei 
und Amtserfordernifle aber, dann der Haus» und Nrreft - Reparaturen, der Einrichtungsſtücke, 
ber Verpflegd- und Service» Gebühren und der fonjtigen ftrafgerichtlichen und der Inquiſi— 
tionskoſten, bleibende Negie- Amtöverläge bewilligt werben. 

Welche Gegenftände aus dem Kanzleipaufcdale zu bedecken find und welche Auslagen 
dem Regie- Amtöverlage zur Laft zu gehen haben, ift aus der unten angefügten, an bie 
Organifirungd-Landescommiffionen ergangenen Berorbnung, zu entnehmen. 

Die Ausmittlung der Regie-Amtsverläge bildet dermal noch einen Gegenftand 
weiterer Erhebungen; bie Kanzleipaufhalien dagegen find von Seite ber beteiligten 
Minifterien bereitd für jedes Kronland in einer firen Gefammtfumme, deren weitere Vertheilung 
auf die einzelnen Behörden den Organifirungs-Landed-Commiffionen überlaffen bleibt, 
feftgefegt worden. 

Diefe Gefammtfumme der Kanzlei-Pauſchalien beträgt: 


für Defterreih unter ber Ennd. ». » 2» 2 2 2 2 nennen 19.800 fl. 
’ — 
J Salzburg — re ri NE 
„Tirol und Vorarlberg ee ii ne an EEE 
Karnten. ... 65600 
KKrainn er u a a 8.500 „ 
„ BSteiermaf . . .. » er Ya an Mar Er ehe 2. 2.0.18600 „ 
das Rn » - 2 ne 5 .. 8008 „ 
„» Dalmatin -. »- 2» 2 2.2 2 0. ...... 7600 


„» Bm. oo 000 nn een nenne. 11,000 5 
> RR 3 ee a ee AO 5 
„ Schleſſien. ... 6500 „ 
„ das Lemberger Berwaltungdgeblet . - - - » 2 20.20. ..839200 „ 
— ee NEE 2: 2: aa ar ee ae 4228600 
» bie Buowina. 0000. % ee ER 
ſerbiſche Woiwodſchaft und dad Tenefer Banat es 000 +18 5. 
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für Croatien und Slavonin - » » «ee ee 0.000. 0. 12.300 f. 
Siebenbürgen 0 0 0 2 200 nen een ce + 25.500 
Peſt⸗Ofner — ee Er ee a, 


„  Großmwardeiner # De ee ee ee 5 
„  Preßburger " a er 418. 6000 
„  Dedenburger 8 ae ee ARD 
Kaſchauer En |. | |, Se 


Die, von Seite der Organiſi — ur: Sommiffionen aus biefen Geſammtſummen 
fuͤr die einzelnen Behörden ermittelten Kanzleipauſchalien, ſind, mit Beobachtung der in 
der bezogenen Verordnung enthaltenen Beſtimmungen, bei den betheiligten Cameralcaſſen 
zu erfolgen und, wenn ſie rein politiſche oder rein gerichtliche Behörden betreffen, ganz auf den 
Aufwand der politiſchen und beziehungsweiſe der Juſtizverwaltung, inſoweit ſie aber auf 
gemiſchte Behörden Bezug nehmen, zur Hälfte auf den Aufwand der politiſchen und zur Hälfte 
auf den Aufwand der Juſtiz-⸗Verwaltung, zu — 

Wien, den 3. Juli 1854. 


Vom Knanzminiſterium. 
Beilage. 


Verordnung der Miniſterien des Innern, der Zuſtiz und der Finanzen vom 11. Zuni 1854. 
I. 

Jedem politischen und gemifchten Bezirk!» und Stuhlrichteramte, ſowie jedem beſonderen 
Bezirkögerichte, wird für die zur Baufchalbehandlung geeigneten Kanzlei» und Amtserforberniffe, ein 
Baufchale in einer beftimmten Geldſumme bemeffen. 

Das Paufhale wird dem Vorfteher bed Amtes vierteljährig vorbinein, gegen ungeftämpelte 
Duittung fluͤſſig gemacht. 

Der Amtsvorſteher iſt verpflichtet, die dem Pauſchale zur Laſt fallenden Amts, und Kanzlei- 
Erforderniffe, je nach Bedarf, klaglos beiguftellen und aus dem Paufchale zu beftreiten; über bas 
angewieſene Pauſchale obliegt ihm feine Rechnungslegung. 

1, 

Folgende Gegenftände werden, fo ferne fie überhaupt für den Amtäbebarf anzufchaffen find, 

als paufchirt bezeichnet. 
A. 

Bon den dem Verbrauch unterliegenden eigentlihen KanzleisErforberniffen: 

1. Alle Gattungen Schreibpapier; 

2. Löſchpapier; 

3. Einmach- und Padpapier; 

4. Schreibfebern; 

5. Zinte; 

6. Streufand ; 

7. Bleiftifte und Rothſtifte; 

8. Siegelgeug: Spaniſchwachs, Oblaten u. f. f,; 

9. Bindezeug: Spagat, Bänder, Bindfaben; 

10. Heftzeug: Zwirn, Nähſeide, Nadeln u. ſ. f.; 
11. Federharz (Gummi elasticum), Sandrach u. dal.; 
12, Die Beleuchtung ber Schreibtiſche (Wachs-, Unſchlitt- u. dal. Kerzen). 
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Bon den ber Abnützung unterliegenden eigent!ihen Kanzlei-Erforbernifien: 

1. Papierfcheeren; 

2. Leuchter, Lichtfheeren, Lichthörnchen, Lichtfcheertaffen ; 

3. Tintenzeuge; 

4. Streubüchſen, Streulöffel, Spagatbüchien, Lineale, Rechentafeln, Schwerjteine, Handgloden. 

Die erſte Anſchaffung der vorſtehend (unter B) aufgezäblten Gegenftände, welche in dad Amte- 
inventar aufzunehmen find, gebört zu den Kojten der Kanzlei» Einrihtung; eine Vermehrung, 
j. B. wegen Perfonalvermebrung, wird aud dem Amtsverlage beftritten. 

Dem Pauſchale fallt nur die Erhaltung und Ergänzung biejer Inventarialſtücke zur Laſt. 

c 


Bon den beftimmten allgemeinen KanzleisErforberniffen: 

1. Fascikelgurten mit und ohne Schnallen, Tragriemen; 

2. Schneidebreter, Nägel, Schneibemeffer, Schlägel; 

3. Padzeug, ald Bad: und Wachsleinwand, Kiften, Stride; 

4, Kalender. 

D. 
Bon den Localitätd-Erforberniffen: 
1. Die Zimmer: und Hausbeleuchtung für die Kanzleien und für die Detentions-Localitäten, 

ale: Del, Kerzen, Lampen u. f. f. 

Die Lampen find Inventarialitüde und es gilt von ihnen bie zu B gemachte Bemerkung. 

2, Die Beheizung: Hok, Steinkohlen, Torf, Feuerſchaufeln, Feuerzangen; 
3. Züundjeug: Zündhölzchen, Schwefel u. bal.; 
4. Räucherwerk: Wachholderholz, Weihraudi, Gluthpfannen; 
5. Kleiderbürſten, Schubbürſten; 
6, Handtücher und deren Säuberung; 
7. Borfiwifche, Kehrbeſen, Kebrichaufeln, Abwiſchtücher, Sägefpäne, Reibſand und fonjtige 
Requifiten zur gewöhnlichen Reinigung ber Zoralitäten ; . 
8. Dad Aufwachen ber Stiegen, Gänge und Fußböden; 
9. Das Pusen und Einlaffen der Parketböden; 

10. Das Ein: und Ausbängen und die Reinigung der Feniter und Jalouſien; 

11. Wafchnäpfe, Waſchbecken, Gläfer, Wafferkrüge, Tafjen. 

Das Heijen, Lampenanginden und Lampenputzen, fo wie die gewöhnliche Reinigung ber 
Loealitäten, hat das Dienerperfonale ohne befonderes Entgelt au beforgen. 

III. 

Der Amtsvorſteher hat aus dem Kanzleipauſchale den ſpſtemiſirten Goncepts- und Kanzlei— 
beamten ein Schreib: und Beleuchtungspauſchale in Geld n. 3. erfteres für bie in AA, 5, 6, 
7 und 8 erwähnten KanzleisErforderniffe ; leßteres für die Beleuchtung des Schreibtiſches (A 12), 
monatlih vorhinein, gegen Empfangsbeftätigung auf einer Eonfignation zu verabfolgen. 

Dad Schreibpaufchale beftebt für Beamte der IX. Diätenclaffe aus 20 frn., für Beamte der 
X, XI. und XI. Diätenclaffe aus 15 Een. monatlich. 

Das Beleuchtungspaufchale gebührt für acht Monate, vom September bis April und beträgt 
für die IX. Diätenclaffe 2 Gulden und für die X, Xi. und XH. Diätencaffe 1 Gulden 30 fr. 
monatlich. 

IV, 

Der Pauſchirung nit unterworfen find: 

1. Zeihnungspapiere und Beihnungsrequifiten: Reißfedern, Zirkel, Farben, Pinfel u. dal., 
foferne ſolche Gegenftände überhaupt für das Amt erforberlich fein follten. 

2. Actentaſchen, Karniere. 
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3. Buchbinder-Arbeiten. Für deren Beforgung jind in größeren Orten Contracte, nach Um— 
ſtänden entweder im Licitations- oder Accordweg, abzuſchließen; für die übrigen Memter iſt bie 
Buhbinderarbeit, wenn fie nicht mit Vortbeil in jene Gontracte einbejogen werben fann, im 
Privateinvernehmen beizuftellen. 

4. Drudarbeiten und lithographiſche Erzeugniſſe. 

Rückſichtlich der Anſchaffung diefer Gegenitände, ijt im Allgemeinen in der unter 3 bemerf: 
ten Weiſe zu verfahren; doch iſt nach Thunlichkeit von der vorgeſehten Behörde die Einleitung 
zu treffen, daß die unterſtehenden Aemter im Wege von, mehrere derjelben umfaffenden Gontracs 
ten, oder, nach Umftänden, durch die Verwendung ber etwa bei ihr vorhandenen lithographiſchen 
Preſſen, auf zwedmäßige und dem Staatéſchatze vortheilhafte Art mit dem Bedarf an Drudjor- 
gen und litbograpbiihen Producten verjeben werben. 

Für die fogenannten Kopfbögen, die zum Screibpapiere gerechnet werden, ijt ber Papier» 
preis aus dem Paufchale, der Lohn für das Druden oder Lithonraphiren aber aus dem Amt!- 
verlage zu vergüten. 

5. Briefpoft-Ejtafetten- und Nerepifie-Gebübren, Botenlößnungen, Speditiontauslagen. 

6. Beitallungen, Steuern und Zuſchläge u. dgl. für die Amtslocalitäten. 

7. das Meißen, fo mie die jährliche Hauptreinigung der Socalitäten. 

V. 

Die Meubeln für die Kanzleien und die Arreſtfournituren, gehören in das Amtsinventar. 
Die erjte Anichaffung erfolgt bei der Ginrihtung des Amtes, über Bewilligung und Anmeifung 
der dazu berufenen Behörde. 

Ausbefferungen und Nahichaffungen, werden über Bemilligung der politiihen Landesbehörbe 
und, bei den befonderen Bezirfögerichten, über Bewilligung des Oberlandesgerichtes, aus dem Amts« 
verlage beftritten. 

VI. 

Haus- und Arreſtreparaturen werden gleichfalle über Bewilligung der politiſchen Landes» 
behörde und beziehungsweiſe (V.) bes Oberlandesgerichtet, veranlaßt. 

Nach geichehener Heritellung, werden ben Gontolegern bie in bad Verdienen gebrachten und 
richtia befundenen Beträge, unmittelbar bei den bezüglichen Staatecaffen angemiefen. 

vu, 

Kleinere Nahichaffungen und Reparaturen (YV., VL) bis zum Betrage von jehn Gulden, 
kann der Amtövorfteher, wenn fie dringend jind, ausnahmsweiſe ohne vorläufige höhere Bewilli— 
aung verfügen und gegen Quittung aus bem Amtsverlage vergüten. 

VIII. 

Die Verpflegs- und Service-Gebühren und bie Transportkoſten für die Arreſtanten, fo wie 
ſonſtige ftrafgerichtliche und Inquiſitionsauslagen, werben nach den hierüber beſtehenden Vorſchrif- 
tem vergütet und verrechnet. 

Die politifchen Häftlinge werden bezüglih der Verpflegung (Koſt, Wäſche, Sanität u. dgl.), 
den gerichtlichen Verhafteten gleichgejtellt. 

IX. 

Jedes Bezirks- und Stuhlrichteramt, jo mie jedes abgefondert bejtehende Bezirfögericht, wird 
zum Behufe der Beiltellung der nicht pauichirten Amtö: und Kanzlei:Erforberniffe (IV.), dann 
der Bejtreitung der fonjtigen nah V. und VIE hierauf gemiefenen Auslagen, mit einem bleibenden 
Regie-Amtsverlage, gegen Smpfangsbejtätigung des Amtévorſtehers verfehen. 

Der Amtövoriteher ift berechtigt, wenn der Verlag bie auf ein Dritiheil des urfprünglichen 
Betrages erfhöpft iſt, die Ergänzung desjelben anzuſuchen. Ueber diefen Amtöverlag iſt halb— 
fährig, documentirt, Rechnung au legen, Nach erfolgter Genjurirung der Berlagsrehnung, melde 
unmittelbar der Staatsbuchhaltung einzufenden iſt, wird bie, zur Ergänzung des Verlages auf jeine 
urſprüngliche Höbe erforberlihe Summe, aus der bezüglichen Staatdcaffa zahlbar angewieſen. 


Bell. 
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Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Erleichterungen bezüglihd des Bollverfahrens für das Gepähe der 
Beifenden, welde ſich des, mit der Eröffnung der Perfonenfahrten 
auf der Eifenbahnfirche über den Semmering, im Anſchluß an die 
Mordbahn zwifhen Wien und Faibad) einzuführenden Schnellzuges 
bedienen. 
An die Finanz Fanted-Dirertionen in Wien, Prag, Brünn, Graz, Trieſt und an die beiden Finanz-Präfeeturen, 


Zahl 2379-225. 


Es wird beabfichtigt, gleichzeitig mit der Eröffnung des Perfonenverfehres auf der 
Eifenbahnftrede über den Semmering, einen Schnellzug zwiſchen Wien und Laibach in 
das Leben zu rufen, welcher fi einerfeit? den Zügen der Kaiſer Ferdinands-Nordbahn 
und der nördlichen Staatdeifenbahn , amdererfeitd den Fahrten der Dampfer des Triefter 
Lloyd zwiſchen Trieft und Venedig und fohin den Zügen auf ven lombardiſch- venetiani- 
ſchen Staatdeifenbahnen, anſchließen foll. 

Der Aufenthalt der Paffagiere ift, laut der umten abgedrudten Fahrordnung, überall 
auf einen Furzen Zeitraum befchränft, daher die thunlichſte Abkürzung und Erleichterung 
der zollamtlichen Gepäcksreviſion nothwendig erfcheint. 

In diefer Beziehung findet man, im Bernehmen mit dem SHandeldminifterium, nad- 
ſtehende Beitimmungen feftzufegen. 

1. 

Der beabfichtigte Schnellzug kann bemügt werben: 

A. von Neifenden, welche aus dem Auslande fommend, die Zolllinie in ver Fort- 
feßung ihrer Neife neuerlich überfchreiten ; 

B. von Reifenden aus dem Auslande, welche, ohne neuerliche Neberfchreitung der Zoll- 
linie, den Schnellgug oder das damit in Verbindung jtehende Transportmittel (Poſtwagen) 
im Inlande wieder verlaffen ; 

C. von Neifenden, welche mit bereits im Eingange zollamtlich behandelten, daher in 
den freien Verkehr übergegangenen , oder mit inlänbifchen Reifegerätbichaften, in der Fort— 
fegung ihrer Reife die Zolllinie überfchreiten und durch den Zollausfchluß von Trieft über 
die See und das Freibafengebiet von Venedig, oder, in umgefehrter Richtung, wicber in 
das Zollgebiet eintreten ; 

D. von Reifenden, welche den Schnellzug erjt im Inlande benügen, die Zolllinie 
überfchreiten, jedoch im Ausland oder in einem Zollausſchluſſe verbleiben und 

E. von Reifenden aus dem Inlande, welche die Zolllinie nicht überschreiten. 

u. 

Nah Berfchiedenheit diefer Fälle ift folgendes Verfahren zu beobachten: 

zu A. und B. In den Fällen A. und B, haben die Hauptzollämter Oberberg und 
Bodenbach das Neifegepädf der, aus dem Auslande kommenden Reifenden, welche den Sem- 
mering- Schnellzug zu benügen gedenfen, unter Collienverſchluß zu legen und, fofern es 
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unthunlich ift diefem Gepäck eine befondere Wagenabtheilung zu widmen, gemeinfhaftlich 
mit den Gepädscollien der übrigen, au dem Auslande fommenben Reifenden, welche Wien 
berüßren, auf Grund einer Labelifte in zweifacher Ausfertigung, mit einem Anfageichein 
an dad Verzehrungäjteuerlinienamt Norbbahnhof in Wien zur weiteren Behandlung, welche 
bier unten näher bezeichnet wird, abzufertigen. 

zu ©. Den inländifchen Reifenden, welche mit Benützung des Semmeringer Schnell- 
zuges und der damit in umunterbrochener Verbindung ftebenden Transportmittel (Poftwa- 
. gen und Dampfſchiff), eine Reife in ver Richtung über Trieft, Venedig u. f. mw. unter 
nehmen, wird im Falle C. obliegen, ihr Neifegepäd frühzeitig genug zu einem, zur Güter- 
anmweifung befugten Zollamte, zum Vollzuge ded Begleitfcheinverfahrens für den infändifchen 
Verkehr über die See, zu ftellen. 

Diefed Zollamt hat das Gepäd nnter amtlichen Gollienverfchluß zu legen und mit 
Begleitfchein an das Hauptzollamt in St. Lucia in Venedig anzuweifen, über weldes das— 
felbe nad) zurüdgelegtem Stredenzuge wieder in dad Zollgebiet eintritt. 

Die Partei übergibt in einem folhen Kalle das, umter amtlichen Eollienverfchluß 
gelegte Reifegepäde fammt dem Begleitfcheine der Trandportanftalt, welche die Haftung für 
die richtige Stellung zu übernehmen hat. 

Das Hauptzollamt St. Lucia, ald Eintrittdamt, hat ſich Iediglich von dem unverleg- 
ten Zuftande ded amtlichen Verſchluſſes und von ber Identität des Neifegepäded zu über- 
zeugen, den amtlichen Berfchluß abzunehmen und den Begleitfchein zu erledigen. 

au D. Enthält im Falle D. das Gepäde des Reifenden, was jeboch nur felten ein- 
treten wird, einen der Ausfuhrverzollung unterliegenden Gegenftand, fo kann biefe 
entweder fchon bei einem Zollamt im Inneren, oder auch erſt bei dem Hauptzollamt in 
Trieft ftattfinden und ed find nur noch die, weiter unten angebeuteten, Vorſichten zur Wah- 
rung des Berzehrungäfteuergefälles beim Durchzuge duch geichloffene Städte, im Auge zu 
halten. 

zu E. In dieſem Falle findet ein zollamtliches Verfahren nicht ftatt und es find 
au hier nur die Borfichten zur Wahrung des Berzebrungsfteuergefälles zu beachten. 


1. Damit die unter A. bis E. bezeichneten, mit dem Perfonenzug auf dem Norb- 
bahnhof anlangenden Reifegepädscollien, ohne Verzug den Eifenbahnwagen behüfs der 
zoll» und beziehungsweiſe verzehrungäfteueramtlichen Behandlung entnommen werben fönnen, 
wird die Einleitung getroffen werben, daß die Gepäddwagen des Dbderberger und Boben- 
bacher Perfonenzuges gleich hintereinander und zwar unmittelbar hinter der Locomotive, zu 
ftehen kommen. 

Ferner wird durch Ziehung eines Schranfens um bie Packwagen dafür geforgt wer— 
den, daß bie Ausfolgung des inländifchen, nicht unter amtlichen Verſchluß gelegten Reife 
gepädes, unmittelbar auf dem Bahnbofe gegen Borweifung ber Gepädäfcheine ftattfinden 
fönne, 

Zur verzehrungsfteueramtlihen Revifion des inländiſchen Reifegepädes, find die Reifen- 
den auf den Revifionsplag zu weiſen. 
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2. Sobald die Ausfolgung der inländifhen Gepädscollien begonnen bat, jind die 
unter A. B. und ©. bezeichneten, unter amtlichen Eollienverfhluß gelegten Gepädscollien, von 
einem Beamten des Berzehrungsfteuerlinienamtes und einem Ungeftellten der Finanzwache, 
nach vorläufiger Ueberzeugung von der Unverletztheit des amtlichen Verſchluſſes, mit der 
Ladelifte zu ‚vergleichen umd die, mit Anfagefcheinen der Hauptzollimter Oderberg und 
Bodenbach eingelangten ausländiichen Reifegepädscollien, im Erklärungsregiſter ſummariſch 
zu verbuchen. 

3, Diejenigen ausländiſchen Gepädscollien, welche beftimmt jind in Wien zu verblei- 
ben, werden erſt nach Abfertigung der unter der folgenden Zabl 4 erwähnten Gollien, welche 
unmittelbar weiter geben, der Gingangsbehandlung und zugleih der Verzehrungsſteuer— 
amtshandlung unterzogen und es wird über das vollgogene Verfahren den Neifenden, 
nah Umftänden die übliche Freimarke oder eine Zollquittung, Verzehrungsiteuerbollete ıc. 
eingehändigt. 

4. Haben Neilende, deren ausländijches Gepäck unter anıtlihen Collienverſchluß 
gelegt iſt, erflärt, daB fie ihre Reife ohne Unterbrechung, mit Berügung Yes Sem— 
meringichnellzuges und ber damit in Verbindung gefegten Transportmittel, 

a) nah Trieft und Venedig fortfeken und dort verbleiben, ober 
b) den Scmmeringfhnellzug an einem weiter gegen die Triefter Zollinie zu, jedoch noch 
im Snlande gelegenen Orte verlaffen werben, 

jo bat das Linienamt Nordbahnhof das Gepäde des Reiſenden 

im Fall a: 

ohne Abnahme de3 amtlichen Golfienverjchlufes, auf Grund einer doppelten Yadelüfte 
mit einem neuen Anfagefchein, unter Berufung auf den Oderberger oder Bodenbacher Anfage- 
Schein an dad Hauptzollamt in Trieſt (wenn der Reiſende in Trieft bleibt), oder an das 
Hauptzollamt- St. Giorgio (wenn er in Venedig bleibt), abzufertigen. 

Diefe beiden Aemter haben die Anfagefcheine im Erklärungsregijter zu verbuchen 
und von dem Reifegepäde, wenn es durchfuhrzollpflichtige Gegenftände enthält, den Durch— 
fuhrszoll abzunehmen, ſonſt aber dasſelbe zollfrei zu behandeln und den bejtätigten 
Anfagefchein an das Linienamt Nordbahnhof in Wien zurückzuſenden; 

im Falle b: 

iſt das Meijegepäde von dem Gefällsamt im Nordbahnhofe der Eingangsbehandlung 
zu unterziehen und den Reiſenden über die volljogene Amtshandlung ein Legitimations- 
ſchein zu erfolgen. 

Da es den Neifenden, melde jih der Eifenbahnperfonenziige bedienen, unterjagt 
ift, zollpflichtige Waaren unter ihrem Neifegepäde mit ſich zu führen, fo wird in der Regel 
die Nothwendigfeit einer Zolleinhebung nicht vorfommen. Wären jedoch ausnahmsweiſe unter 
dem Neifegepäde zollpflichtige Waaren vorhanden, fo ift, wenn der dafür entfallende Zoll 
zehn Gulden nicht überfchreitet, derſelbe einzubeben und hierüber eine Zollquittung aus- 
zufertigen. 

Führt ein einzelner Neifender Waaren in folder Menge und von folcher Beichaffen: 
beit mit ſich, daß der dafür entfallende Zoll gehn Gulden überfchreitet , fo jind biefe 
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Waaren zur Amtshandlung an dad Hauptzollamt zu weiſen und bleiben daher von ber 
Weiterbeförberung mit dem Schnellzug ausgefchloffen. 

Sollte ein Reifender, welcher urfprünglich beabjichtigte, aus einem Theile des Zoll 
gebiete8 in den anderen mitteld ded Semmeringſchnellzuges und der damit in Verbindung 
ftehenden Fahrten über Trieft und Venedig zu reifen, diefed Vorhaben aufgeben und erflä- 
ven, daß er mit feinem, für den Stredenzug mit Begleitfchein angewiefenen , inländifchen 
Reifegepäde die Reife nicht mehr über die Zollfinie fortfegen wolle, fo hat das Verzeh— 
rungäfteuerlinienamt Nordbahnhof die Entjiegelung dieſes Gepädes vorzunehmen und ben 
Begleitfchein zu erledigen, wozu es, fo wie zur Führung des Begleitfchein-Empfangsregi- 
ſters für den inländifchen" Verkehr, hiermit die Ermächtigung erhält. 

5. Die Direction der füblichen Staatseiſenbahn, Section J., wird die Einfeitung 
treffen, daß zur rechtzeitigen Abholung der, zum unmittelbaren. Uebergang auf den Sem— 
meringſchnellzug beftimmten Collien, ein Omnibus auf den Nordbahnhof geftellt werde. In 
biefen Omnibus find die unter II, C. D. und E. bezeichneten, dann die, dem unter II. 
3. 4. a umd b bejchriebenen Verfahren unterzogenen Gepädscollien, im Beifein der Finanz- 
wache zu verladen und diefe Collien, unter Haftung der füblichen Staatöbahn und unter 
Begleitung der Finanzwache, nebjt den Zoll-Dorumenten an das Erpedit der fühlichen 
Staatsbahn, welches den Empfang in einem aufzulegenden Uebergabs- und Uebernahms- 
buche zu beftätigen bat, abzufertigen. 

6. Nach gänzlicher Abfertigung des Perfonenzuges, bat das Linienamt Nordbahnhof 
die im Erflärungdregifter eröffneten Poften, mit Berufung entweder auf die zollfreie 
Behandlung, oder auf die Poften des Einnahmeregifters, oder endlich auf den ausgeſtellten 
neuen Anfagefchein, zu erledigen. 

. W. 

- 1. Inländiſches Reifegepäde, welches beim Hauptzollamte St. Lucia in Venedig zur Stre— 
ckenzugsanweiſung in das öfterreichifche Zollgebiet, behufs des Anfchluffes an den Wien-Laibacher 
Schnellzug geftellt wird, ift von diefem Amte mit Begleitfchein an das, auf dem Wege nad 
DO peina an ber Gränze ded Triefter Freihafengebietes aufgeftellte Nebenzollamt I. Claſſe 
Guarbiella, zur Entfiegelung anzuweifen, welch legtered Amt den Begleitfchein zu erledigen Bat. 

2. Ausländiſches Neifegepäde, welches beftimmt ift, im Zollgebiete zu verbleiben, haben 
fhon die Hauptzollämter St. Giorgio ober Trieft der Eingangsbehandlung zu unterziehen, 
hierüber bie Zegitimationsfcheine oder Zollquittungen den Reiſenden einzuhändigen, die Collien 
unter amtlichen Verſchluß zu legen und an dad Zollamt Guardiella zur Entfiegelung anzuweifen. 

3. Ausländifches Reifegepäde, welches beftimmt ift, über Venedig, Trieft u. f. w. mit dem 
Schnellzug und den damit in Verbindung ftehenden Transportmitteln durch dad Zollgebiet 
durchgeführt zu werden, ift gleichfalls fchon bei dem Hauptzollamte St. Giorgio oder 
Trieft dem Durchfuhrs zollverf ahren zu unterziehen, die Collien find unter amtlichen 
Verſchluß zu legen und mit Anfagefchein an das Verzehrungsſteuer-Linienamt Belvedere in Wien 
anzumeifen. 

Das genannte, in der Nähe des Sübbahnhofes gelegene, eine Expoſitur des Linienamtes 
Favorita bildende Linienamt, welches hiermit zur Behandlung des Gepädes der Schnellzugs- 


reifenden und fohin auch zur Führung des Erklärungs- und Anfagefchein-Regifters ermächtigt 
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wird, bat biefes, zum Wiederausdtritt in dad Ausland beftimmte Reifegepäd, unter amtlichen 
Collienverſchluſſe zu belaffen, den hierauf Bezug nehmenden Anfagefchein im Erflärungdregifter 
zu verbuchen, denfelben, amtlich beftätigt, an dad Hauptzollamt Trieft oder St. Giorgio zurück- 
zufenden, das unter Eollienverfhluß eingelangte Reiſegepäck aber mit einem neuen Anfagefchein, 
unter Berufung auf den alten und mit zweifacher Ladeliſte an dad Hauptzollamt Bodenbach 
oder Oberberg anzumweifen und ven, von dort zurüdzuerhaftenden beftätigten Anfagefchein, zum 
Regifterbelag zu nehmen. 

Die Poſt im Erflärungdregifter ift, mit Berufung auf den neuen Anſageſchein, auszutragen. 

Für den Fall, ald Reifende, welche urfprünglih die Abficht hatten, vie öſterreichiſchen 
Staaten ohne Aufenthalt zu paffiren, dieſe Abſicht in Wien ändern follten, wird dad Ver— 
zehrungsfteuer-Linienamt Belvedere Ausnahmsweiſe zur Eingangsbehandlung der Reife: 
effecten derfelben und für den ausnahmsweifen Fall, daf unter dem Neifegepäde ſich zollpflichtige 
Maaren befinden follten, zu deren Eingangsverzollung bi zu dem Betrage von zehn Gulden 
für jeden einzelnen Reifenden und fohin auch zur Führung des Einnahmsregiſters, ermächtigt. 

Die Zolle und Verzehrungsſteuer-Amtshandlung hat in diefem Falle ganz in der Weiſe 
zu gefchehen, wie oben (Abſatz IH) dem Verzehrungäftener » Linienamte Nordbahnhof für den 
gleihen Fall vorgezeichnet wurde. 

4. Die Verladung fümmtliher, vom Schnellzuge der Südbahn zum Nordbahnhof über- 
gehenden, auslänbifchen und inländifchen Reifegepädsd-Eollien, nebft Abfendung der hierauf 
Bezug nehmenden Zolldocumente, hat an das Expedit der Norbbahn-Direction in gleicher 
Weife, wie für die Abfertigung von der Nordbahn zur Südbahn vorgefchrieben wurde, einzutreten. 

V. 

Im Allgemeinen wird feſtgeſetzt, daß jede Transport-Anſtalt, welche auf dieſem Schnell- 
zuge die angewieſenen ausländiſchen Gepäcks-Collien, zur Weiterbeförderung mit den darauf 
Bezug habenden Zolldocumenten von der zunächſt vorhergegangenen Transport-Anſtalt, gegen 
Beſtätigung, übernimmt, hiermit auch die Haftung für die richtige Stellung der angewieſenen 
Collien zu dem Erledigunggamt übernimmt und daß, wenn der Schnellzug durch 
geſchloſſene Städte gebt, der Durchzug immer unter Begleitung der Finanz 
wache zu geſchehen hat. 

In dieſer Haftung iſt die Verpflichtung begriffen, im Falle der unterbliebenen Stellung 
von Gepäds-Gollien zu dem Amt, an welches dieſe Collien angewieſen wurden, über dießfälliges 
Erkenntniß der leitenden Gefällsbehörden, den höchiten, für Waaren im beftehenven Zolltarife 
feftgefegten Eingangszoll zu berichtigen, welcher im Fall eines erhobenen Unterfchleifes auch 
der Strafbemeffung zum Grunde zu legen ift. 

Hiernach haben bie Finanz-Landed-Behörben dad weiter Erforderliche, fchleunigft vorzufehren. 
Die Wirkungen ded eben vorgezeichneten Verfahrens auf die Sicherheit des Gefälles find in 
geeigneter Weife zu überwachen, zu Tage tretende Uebelſtände fogleich zur Kenntniß ded Finanze 
miniſteriums zu bringen und wird hierüber, fo wie über allenfalls wünſchenswerthe Mobifica- 
tionen das Gutachten, jedenfall? aber nah Ablauf von vier Monaten vom Tage des 
Beginned des Scmmering-Schnellzuges, über die während dieſes Zeitraumes gemachten Wahr- 
nehmungen Bericht, zu erjtatten fein. 

Wien, den 3. Zuli 1854, 
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Fahrordnung. 
Im Anſchluß an den um 5Uhr 55 Minuten Früh in Wien eintreffenden 
Nordbahnzug. 
I. 
Abfahrt von Wien um 7 Uhr 10 Minuten Früh 
Eintreffen in Laibach , 8 „ 2 " Abends 
Abfahrt von aisah „I u. — — u 
Eintreffen in Trit „8 — — Fr. 
Bon Trieft mit dem Dampfer ab um 9 Uhr Früh, 
Eintreffen in Venedig um 3 Uhr Nachmittags, 


zum Anfhlußanden, um 4 Uhr 27 Minuten Nahmittagd, von Venedig abge— 
hbenden Berfonenzug ll. 
I. 
Im Anſchluß an den,um& Uhr 36 Minuten Früh, in Venedig anfommenden 
Zug WW. 
Don Venedig ab um 6 Uhr Früh 
Eintreffen in Trieft um 12 Uhr Mittags 
Bon Trieft ab um 5 Uhr Abends 
Eintreffen in Laibach um 4 Uhr Früh 
Bon Laibach ab um 5 Uhr Früh 
Eintreffen in Wien um 6 Uhr 10 Minuten Abends, N 
zum Anfhluganden Wien-Oderberger Zug, um 7 Uhr Abends. 


Aufhebung des Webenzollamtes II. Claſſe in Riva. 
Zahl 756-1. N.C, 
Das Nebenzolamt II. Elaffe in Riva bei Chiavenna, im Finanzbezirfe Morbegno, 


ift mit Ende Juni d. 3. aufgehoben worden. 
Wien, den 3, Zuli 185%, 


Heberwachung des Verkehres mit Kaffee in Siebenbürgen und in 
dem, nicht zum Mlilitärgränggebiete gehörigen Cheile der ſerbiſchen 
Woiwodſchaft und des Temeſer Banates. 

Zahl 18986-165. 


Die mit dem Erlaffe vom 13. Jänner 1854, 3. 20-1.N.C. (Verordnungsblatt Nr. 4, 
Seite 35), zugeftandene Erleichterung des Verkehres mit Kaffee, wird auf Siebenbürgen und 
den nicht zum Militärgränggebiete gehörigen Theil der ferbifchen Woiwodſchaft und des Temefer 
Banates audgebehnt ; daher in dieſen Landestheilen Kaffee zur Bedeckung beim Transport oder 
im Orte ver Aufbewahrung, fünftig nicht einer amtlichen Deckungsurkunde bedarf, fondern hierbei 
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nur die Beftimmungen der $$. 321, 32% und 332 des Amtdunterrichtes für die De 
ämter vom Jahre 1842, in Anwendung zu fommen haben. 
Wien, ven 5. Zuli 1854. 


Verordnung der Mlinifterien der Finanzen und des Handels, 
betreffend die Bollbehandlung gezwirnter, zweidrähtiger, ungebleihter 
Daumwollgarne, 
giltig für bie im allgemeinen Bollgebiete begriffenen Aronlänter. 

Zahl 751-1.N.C. 

Sn Hinkunft ift auch gezwirntes zweidrähtiges Baummwollgarn, nicht gebleicht, 
nicht zu Zetteln angelegt und nicht gefärbt, nad) ver Tarifsabtheilung 49 lit. a des Zoll- 
tarife3 vom 5. December 1853, als rohes Baummollgarn zu behandeln. 

Diefe Zollbeftimmung bat bei ſämmtlichen Zollämtern, mit Ausnahme jener des lom- 
barbifch-venetianifchen Königreihed, am zmwanzigften Juli 185%, bei ben BZollämtern 
bes genannten Königreiched aber am jenem Tag in Wirffamfeit zu treten, weldyer von der inter- 
nationalen Zollvereinscommiffion in Mailand befannt gemacht werben wird. 

Wien, ven 5. Zuli 1854. 


Deftenerung des Elain (Elainfäure, Oelfäure) bei der Einfuhr in 
die geſchloſſenen Städte, 

giltig für Oeſterrtich ob und unter der Enne, Böhmen, Mähren, Galizien, Cteiermarf, Krain und Tirol. 

Zahl 5735-331. 

Mit Rückſicht auf die Befchaffenheit und Verwendbarkeit des Elain (Glainfäure, Oel- 
ſäure) wird beftimmt, daß dasfelbe bei der Einfuhr in die als gefchloffen erflärten Stäbte, 
wie Talg und Unfchlitt zu behandeln (Verorbnungsblatt Nr. 51, Seite 373). und fomit 
einer Verzehrungäftener von fünfzig Kreugern vom Wiener Eentner, zu unterziehen ift. 

Die Abnahme eined Gemeindezuſchlages von diefem Artikel, findet nicht ftatt. 

Wien, ven 5. Juli 1854. 


Anwendung der Warifpoft 106 B. b. der Gefehe vom 9. Februar 
und 2. Auguſt 1850, betreffend Bermögensübertragungen von Todes- 
wegen an Perfonen, welde zu dem Erblaffer im Kohn- oder Dienſt- 
verhältniffe Aanden. 
An ſaͤmmiliche Finanz · Landes ⸗ Behoͤrden. 
Zahl 27412-2280. 
Die Anordnung der Tarifd-Poft 106 B. b.” ver Gefege vom 9. Februar und vom 
2. Auguft 1850 ift, wenn die Erbfchaft oder dad Vermächtniß an eine Perfon, welche zu dem 
Erblaffer in einem Lohn» oder Dienfiverhältniffe ftand, mehr als eine Jahreörente von 50 fl. 
für die Lebensbauer oder eine beftimmte Anzahl Jahre beträgt, oder die Capitaldfumme von 
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500 fl. überfteigt, bei Bemeſſung der Gebühr von 8 Percent vom Werth in ber Art zu 
berudjichtigen, das von einer folchen Erbfchaft oder von einem folden Vermächtniſſe, nach 
Abzug der Gebühr, niemals weniger ald 495 fl. zu verbleiben haben. 


Beträgt z. B. die Erbfchaft 525 fl., fo ift die Gebühr nicht mit 42 fl., fondern nur mit . 


30 fl. zu bemeffen; meil fonft nicht 495 fl., fondern nur 483 fl. dem Erben ober Legatar 
verbleiben wirrden und er daher übler daran wäre, ald wenn ihm ein min derer Betrag, z. B. 
500 fl. von dem Erblaffer zugewendet worden wäre. 

Wien, den 6. April 185%. 


Ausdehnung des, in den preußischen Staaten beſtehenden Waffenducd- 
fuhr-Werbotes auf Ariegsmunition aller Art. 
An fümmtliche Finang-Pantes»Directionen. 
Zahl 11462-F. M. 

Die preußifche Regierung bat das beſtehende Verbot der Waffendurchfuhr durch bie 
preußifchen Staaten (Verordnungsblatt Nr. 29, Seite 221), nunmehr auch auf die Durch— 
fuhr von Kriegämunition aller Art, dann auf Zündhütchen, Flintenfteine, 
Blei, Schwefel und Salpeter, vorläufig ausgedehnt. 

Wien, den 6. Juli 1854. 


Buftellung der Bahlungsaufträge über Stämpel- und unmittelbare 
Gebühren, an die im Auslande wohnenden zahlungspflidtigen Par- 
teien und Einbringung diefer Gebühren. 

Giltig für alle Kronlänter. 

Zahl 28711-2406. 

Zur Befchleunigung des Verfahrens, betreffend die Zuftellung der Tarnoten oder Zah— 
lungsaufträge über, auf Grund der Gefege vom 9. Februar und vom 2. Auguft 1850 
von Angehörigen fremder Staaten, oder von im Auslande ſich aufhaltenden Inländern zu 
entrichtenden Gebühren, bat dad Minifterium des Aeußern ſämmtliche Faiferlihen Miffionen 
im Auslande beauftragt, den ihnen von Seite der öſterreichiſchen Finanz-Landes-Behörden 
etwa zugehenden, die Einbringung von Gebührenbeträgen betreffenden Zufchriften, Folge zu 
geben und die entiprechende Erledigung gleichfalls an die einfchreitende Finanzſtelle zu 
richten. 

In Folge deſſen werden die Finanz-Landesbehörden ermächtigt, ſich in den, in dem 
Erlaffe vom 15. September 1852, Zahl 29006-1956, bezeichneten Fällen, wo es ſich 
bloß um die Einhebung der einfachen oder erhöhten Gebühr von einer, im Auslande woh— 
nenden zahlungspflichtigen Partei handelt, wegen Zuftellung des Zahlungsauftrages unter 
Beifchliefung des Zuftellungsfcheined umd megen Einbringung der Gebühr, unmittelbar an 
die bezügliche öfterreichifche Miffton zu wenden; wonach es daher von der, mit dem ge- 
dachten Erfaß angeoroneten Ueberreihung folder Tarnoten oder Zahlungsaufträge an bad 
Finanzminiſterium, abzufommen hat. 

Hierbei find aber alle jene Weifungen genau zu beobachten, welche hinfichtlich der gedachten 
Borlagen an das Finanzminifterium zu erfüllen waren, wobei noch erinnert wird, daf die Anorb- 
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nung wegen Hinmweglaflung der Ererutions-Androgung, nicht auch den Fall in ſich ſchließt, in 

welchem die fachliche Haftung geltend gemadyt werben kann; daher, wenn biefer Fall eintritt, aller- 

dings beizufügen kommt, daß, nach Ablaufder Zahlungsfriſt, legtere geltend gemacht werben würde, 
Wien, den 6, Zuli 1854. 

Vom Finanzminikerium. 





Allgemeines, 


(Erleihterungen, welche den Beamten bezüglich ihrer Betbeiligung an 
dem, mit Eaif. Patente vom 26. Juni 1854 (Berorbnungsblatt Nr. 52, Seite 385) eröff- 
neten freiwilligen Anleben gemährt werben.) Seine £, k. Apoitolifche Majeftat haben 
mit Allerhöchſter Entichliefung vom 5. Juli 1854 Nllergnädiaft zu genehmigen gerubt, daß ben 
Beamten nachſtehende Begünjtigungen bei der Betheiligung an dem, mit dem faiferlichen Patente 
vom 26, Zuni 1854, Mr. 158 des Reichs-Geſetz-Blattes, eröffneten freiwilligen Anlehen gewährt 
werben. 

1. Die landesfürſtlichen, im aetiven Dienite jtehenden, oder im Ruheſtand verfegten Beamten, 
werben von dem Erlage der, für die Subferibenten allgemein vorgeichriebenen, Caution entbunden. 

2. Die auf dem gezeichneten Betrag nad dem Ausgabspreife von 95 fl. Banf-Baluta für 
je 100 fl. in Staats» Schuldverfchreibungen einzuzahlende Summe, wird in 48 gleichen Raten 
durch Abzug an dem Monatöbetrage bes Gehaltes oder der. Benfion ded Subferibenten von der 
Gaffe, welche die Gebühr auszablt, eingehoben und gehörigen Orts in Abfuhr gebracht. 

3. Mit dem Tode dei Subjeribenten erliſcht die Verbindlichkelt zur Leiſtung weiterer Ein— 
zablungen und mwirb der, durd feine Schulbverfchreibung ausgleihbare Betrag der geleiiteten Ein- 
zablung, den Erben bar binaus bezahlt. 

4. Die unter 1 bis 3 aufgeführten Begünitigungen werben aud den ſtändiſchen, ſtädtiſchen 
und jenen Beamten zugejtanben, melde ihre Beioldungen oder Penfionen aus den Caſſen ber, 
unter öffentlicher Verwaltung oder Gontrole ſtehenden Anftalten, Stiftungen, Fonde u. f. mw. 
beziehen. 

5. Den großen Grunbbefigern fönnen für ihre Beamten, über Einſchreiten, vom Finanz: 
minifterium bie gleichen Begünftigungen, welche dem lanbesfürftlichen Beamten in den Abjügen 
1 und 2 zugeftanden find, gemährt werben, wenn bie Dienftherren die Haftung für Die richtige 
und volle Abfuhr ber entfallenden monatlichen Einzahlungen übernehmen, 

6. Die Beamten der Spar:Eaffen, der mechfelfeitigen Berfiberungsgefelihaften und jener 
Hetien-Bereine, deren Netien an der Wiener Börfe notirt werden, haben bie den lanbesfürftlichen 
Beamten unter 1 und 2 zugeftandenen Begünftigungen zu genießen, wenn bie Direction ver be 
züglihen Anſtalt oder des Vereines bie Verbindlichkeit übernimmt, aus ihrer Haupt-Eaffa und 
unter ibrer Haftung für alle von ihren Beamten fubieribirten Beträge, den entfallenden monat: 
lichen Einzahlungsbetrag gehörigen Orte? in Abfuhr zu bringen. (Erlaß der Minifterien bes In- 
nern und der Finanzen ddo. 6. Juli 1854.) 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Bereinigung bes öfterr. Nebenzollamtes H Lihtenmalde mit dem ſäch— 
ſiſchen Nebenzgollamte I Waltersdorf und Erridtung eines Gontrol&amtes im 
Lihtenmwalbe) In Folge der, auf Grund bes öſterreichiſch preufiichen Zoll» und Handele— 
Bertrages vom 19, Februar 1853 gepflonenen Bereinbarung, ift das Nebenzollamt H zu Yichten: 
walde, im Gameralbezirfe Jungbunzlau, mit dem ſächſfiſchen Nebenzolfamte 11 in Waltersdorf 
zufammengelegt worden und bat feine Amtswirkſamkeit am ledten Ort am 1. Juli I. 3. begonnen. 

Mit demielben Zeitpunete bat and das in Fichtenwalde, an die Stelle des nah Walters- 
dorf verlegten Nebenzollamtes tretende Gontroldamt, an bem eriteren Orte feine Functionen 
angetreten (3. 745-1. N. €, ddo. 3. Juli 18954). 
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für den 
Pienbereid des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
M 54. _ Badigirt i im Suanyministerinm. Mittwod den 12. Iuli. 





Inhalt. Allgemeines: — für die Gaffen und Aemier, bei Annahme der Zubferiptiont@rklärungen und 
Gautionen, dann bei der Hinausgabe ber Gertificate auf bat, in Folge Faiferl. Patentes vom 26. Juli I. I. 
zu eröffnende freiwillige Staatsanlehen. — Intireete Abgaben und Staattmonopole: Berwenbung 
einiger Colt: und Zilbermüngen zu Bolljablungen. — Vollziehung der Verordnung, über bie Annahme 
einiger ausläntiihen Münzen bei Zolljablungen. — Montanverwaltung: Aenderung der Stellung und 
Benennung der biäherigen DifteietualsBerggerichte in Schmöllnig, NRagy-Banya und Oraviha, der ihnen 
unterftehenten Berggerichtd-Subfitutionen, daun der BerggerichtisBubfitution in Rabobeje. — Provifione: 
behantlung der in Merarials Bergarbrit vienftunfähig gewordenen Militär-Inbivitnen. 

Anhang. Allgemeined: Die amtih an die Beamten weribeilten Exemplare det Derorbmunge: 
blatte® für den Dienfibereich bed Finanzminiſteriums, find Eein Eigentum berfelben, fondern fommen als 
Amts-Insentarial»Gegenftände zu dehanteln,. — Indireete Abgaben und Staatömongpole: 
Ermädtigung des ſächſiſchen Nebenzollamtes I Ebmach, mit den balerifhen Aemtern im undeſchränkten 
Begleitſcheinwechſel zu tretin. — Verſonalnachrichten. 


Allgemeines. 


Inſtruction für die Caffen und Aemter, bei Annahme der Subfcriptions- 
Erklärungen und Cautionen, dann bei der Hinausgabe der Certificate 
auf das, in Folge kaiferl. Yatentes vom 26. Iuli l. 3. zu eröffnende frei- 
willige Staatsanlehen, 
giltig für alle Kronläuter, 
Zahl 12245-F. M. 


1. Zur — der Subſcriptions⸗Erklärungen find alle, im $. 6 der Anlehend- 
Beftimmungen vom 5. Zuli d. 3. (Reichsgeſetzblatt LVII. Stüd, Nr. 159) erwähnten 
Gaflen und Memter, berufen. 

Nur in jenen Orten, wo die Gefchäfte der Filial- Bank» Eaffen zugleich aud von den 
Beamten der Landed» Haupt (Filial-) Caſſa beforgt werben, d. i. zu Brünn, Linz, 
Innsbrud, Trieft, Gratz, Temesvar, Kaſchau, Agram, Hermannftabt und 
Kronitadt, hat bie! Landes⸗Haupt- (Filial-) Caffa nur in biefer ihrer, nicht aber in ber 
Eigenschaft ald Bank-Filial-Eaffa, die Anlehensd-Subferiptionen anzunehmen und die weiters 
fi) daran fnüpfenden Amtshandlungen zu beforgen. 

2. Subferiptionen, bei melden fid) die Begünftigungen ver Minifterial-Erläffe vom 
6. Zuli 185% (R. ©. Bl. LVIII. Stud, Nr. 16% und LX, Stüd, Nr. 166, 167 und 168) 
vorbehalten werben, fönnen nur bei landesfürftlihen Gaffen ober Aemtern, nicht aber bei 
magiftratifchen oder Banfcaffen, überreicht und in Amtshandlung genommen werben. 
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3. Nur wenn die Begünftigungen des Minifterial-Erlaffes vom 6. Juli 1854 (R. ©. 
BL. LVIII. Stüd, Nr. 164) von ſolchen Beamten in Anfprud; genommen werben, die ihre 
Gehalte aus derjenigen Bank» oder ſtädtiſchen Caſſa beziehen, bei welcher zugfeih die Sub— 
feription erfolgen kann, können derlei Subferiptiond - Erklärungen von derfelben Caſſa auch 
angenommen und behandelt werben. 

4. Jede Subferiptiond-Erflärung ift gleich bei der Nebernahme forgfältig zu prüfen, ob 
fie gehörig ausgefertigt und mit der vorgefchriebenen Caution begleitet ift. 

5. Außer den Fällen, in welden Beamte von den ihnen durch den Minifterial-Erlaß vom 
6. Zuli 1855 (R. ©. Bl. LVIII. Stüd, Nr. 164) zugeftandenen Begünftigungen Gebrauch 
machen, ift jede Subferiptiond-Erklärung ohne, ober nicht mit der entfprechenven Cautions— 
Beilage (Eeffion der Grumbentlaftungs- Renten, Widmung bed Urbarial-Vorfchuffes) zyyüd- 
zumeifen. 

6. Die Caution muß wenigftend fünf Percent des fubferibirten Betrages erreichen und 
fann entweder im Waren (db. i. in Banknoten, Staatöpapiergeld, klingender Münze zu Pari 
ober in bdreipercent. Gentral-Eaffa-Anmweifungen) oder in Effecten, oder in Beiden zugleich 
befteben. 

7. Bon der im Baren erlegten Eaution, werden die Zinfen nad $. 17 ver Anlehens- 
Beftimmungen zwar berechnet, aber nicht ſchon beim Cautiond-Erlage, fondern erft fpäter 
ausgeglichen. 

8. Werben Effecten als Caution gegeben, fo müſſen fie mit einem doppelten Ver— 
zeichniffe begleitet fein. 

9. Stimmen bie Berzeichniffe mit den überreichten Effecten überein, fo ift dann weiter zu 
prüfen, ob die Effecten überhaupt bie zur Annahme als Gaution erforderlichen Eigenſchaften 
haben und od fie volljtändig, d. i. mit allen dazu gehörigen Goupond und dem Talon, ver- 
fehen find. 

10. Die voll eingezahlten Interimöfcheine auf Aetien der öfterreichifchen Nationalbanf 
und umjefehrt, die Actien der öfterreichifchen Nationalbant ohne Verbindung mit dem Interims— 
fcheine, werden durchgängig per Stüd mit 800 fl. ald Gaution angenommen. 

11. Auf Namen lautende Effecten müffen entweder bereitö auf das Anlehen vinculitt, 
ober hoch mit einem rechtögiltigen Giro in Bianco verfehen fein. 

12. Mangelhafte Effecten find nicht ald Caution anzunehmen. 

13. Subferiptionen, bei welchen bezüglich des Cautiond-Erlages die Begünftigungen ber 
MinifterialsErläffe vom 6. Juli 1854 (R. ©. BL. LX. St. Nr. 166, 167 und 168) in 
Anfpruch genommen werden, können nur bei jenen Landeshaupt- (Filial-) Caſſen eingebracht 
werden, welche zur Beforgung der bezüglichen Grundentlaftungs-Gefchäfte berufen find, ober 
bei derjenigen Caſſa, bei welcher die Auszahlung der zu cebirenden Grund- Entlaftungärente 
(Abfag 2 der Minifterial-Verordnung vom 6. Juli 1854,R. ©. DI. Nr. 166) oder die Aus⸗ 
zablung des früheren Urbarial-Vorſchuſſes (Minifterial-Verorbnung vom 6. Juli 1854, R. ©. 
BI. Nr. 167 und 168), überwiefen war. 

1%. Bon diefer Caſſa find fodann die nöthigen Vorſichten einzuleiten, damit diejenigen 
Renten und Borfhüffe, welche von dem Bezugäberechtigten ald Gaution auf das Anlehen 
beſtimmt worben find, feiner anderen Verwendung mehr zugeführt werden fünnen. 
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15. Wird die Subferiptiond-Erflärung und die Caution in Ordnung befunden, fo ift 
die Erſtere mit der fortlaufenden Zahl der Subferiptiond- Erklärungen zu verfehen und bas 
Anlebendcertificat audzufertigen. 

16. Das Anlehend-Gertificat erhält die gleiche Nummer mit der Subferiptionderffärung ; 
der fubferibirte und der ald Caution erlegte Betrag ift mit Ziffern und Buchſtaben einzuſetzen, 
endlich find der Ausſtellungstag und die Firma des Amtes ober der Caſſa deutlich anzugeben. 

17. Ueberdieß find noch die, der Gertificatenblanquette links beigebrudten Colonnen, 
gehörig und mit dem Inhalte des Eertificates übereinftimmend auszufüllen. 

18. Iſt das Alles gefchehen, fo wird dad Eertificat bogenförmig von der Zurta abge- 
ſchnitten, von den zwei verantwortlihen Beamten unterfertigt und ber Partei hinaudgegeben. 


19. Wenn die Gaution in Effecten erlegt wurbe, ijt das von der Partei abgefondert 
beigebrachte zweite Verzeichniß mit der unten folgenden, amtlichen Empfangsbeftätigung, dem 
Amtöfiegel und der Unterfchrift der Beamten zu verfehen und der Partei wieder zurüd- 
zuftellen. B 
20. Diefe Empfangsbeftätigung bat zu lauten: „Daß die oben angeführten Effecten 
„im Gautiondwerthe von . . ... (mit Worten) von dem Herrn... . ., mit Beziehung auf 
„feine Subferiptiond-Erflärung vom .... ald Caution auf das im Juli 185% eröffnete 
 „Staatdanlehen, bei diefer Caſſa (diefem Amt) erlegt worden find, wirb amtlich beftätigt. 
„Datum. Siegel, Unterfchrift.* 

21. Unrichtige oder corrigirte Effecten-Berzeichniffe find nicht anzumehmen. 


22, Nur wenn die Unrichtigkeit nicht wefentlih und die Anfertigung eines neuen Ver— 
zeichniffed mit Umftändlichkeiten verbunden wäre, ift am Schluffe der Empfangäbeftätigung 
die Berichtigung durch eine amtliche Bemerkung in der Art beizufügen, daß z. B. gefagt 
wird: „nur ift die Obligation . . . . nicht vom 15. December 1849, fondern vom 15. Dc- 
tober 1849 datirt" oder „. . . . daß die Nummer der Banfactie 14790 und nicht 14796 
iſt“ u. dgl. 

23. Die von einer Partei erlegten Cautions⸗Effecten find mit einem befonderen Um fchlage 
zu verfehen, zu verfiegeln, mit der Zahl des außgejtellten Gertificates zu bezeichnen und wohl 
aufzubewahren. 

24. Die Subferiptiond-Erflärungen hingegen, find an jedem Pofttag unmittelbar an 
die Ereditö-Hofbuchhaltung und von den Banf-Filial-Eaffen an die Nationalbank in Wien, 
einzufenden. 

25. Ebenfo follen die im Baren eingegangenen Beträge, unter Aoifirung mitteld eines 
befonderen Schreibens, an jedem Pofttag unter Anſchluß genauer Berzeihniffe über die 
einzelnen Poften und Angabe der Nummer der auögeftellten Certificate, von den Sammlungs- 
Gaffen und Steuerämtern u. z. von ben lepteren unmittelbar an bie Landeshaupt- (Filial⸗) 
Caſſen, von ben Bank-Filial-Caſſen hingegen, an die Banf-Gentral-Caffa in Wien, überjendet 
werben. 

26. Die Landed-Haupt- und Filial- und alle Bant-Caffen haben die, auf dad Anlehen 
eingegangenen Beträge, abgefondert in ben Caſſaſtands · Nachweiſungen a zu machen, 


Zoll. 
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27. Mit dem Schluffe der Anlehens-Bubfeription, d. i. am 19. Auguft d. $., ift 
auch dad Journal über die Subferiptiond-Erflärungen abzuſchließen und ſammt allen Bei- 
fügen unverzüglih an die Credits-Hofbuchhaltung einzufenden, 

28. Die Jurten, aus denen die hinausgegebenen Gertificate auögefchnitten wurben, 
find, partienweife in Heften, an die Staatd-Ereditd-Hofbuchhaltung in Wien einzufenden. 
Dasſelbe hat am Schluffe der Anlehens-Subfeription mit allen nod vorhandenen Juxten 
zu geicheben, fie mögen ausgefüllt oder unausgefüllt fein. 

29. Während des ganzen Zeitraumes der Subfeription haben alle, zur Annahme ver 
Subferiptiond-Erflärungen berufenen Eaffen und Aemter, den politifchen Behörden auf 
jeveömaliged Verlangen genaue Einfiht in den Fortgang der Subferiptionen zu gewähren 
und jede Ausfunft bereitwilligft zu ertheilen. 

30. Ueber die Behandlung der Einzablungsraten und der dafür hinauszugebenden 
Interimsſcheine und Anlchend-Obligationen, wird eine eigene Inſtruction folgen. 


Wien, den 10. Zuli 1854. 
Dom Finanzminifkerium. 


Indirecte Abgaben und Staatömonopole. 


Verwendung einiger Gold- und Silbermünzen zu Bollzahlungen, 
giltig für füammtlide Kronländer. 


Zahl 12545-F.M. 


Zur Grfeichterung der angeorbneten Zahlung der Zölle in Metallmünge, wird, 
unter Vorbehalt ſolcher Aenderungen, die fih etwa in Folge der, nach Artikel 19 des 
Hanbeld- und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 beſchloſſenen allgemeinen Münz-Eonven- 
tion ergeben werben, Folgendes verfügt. 

1. Es wirb geftattet, daß zur Zahlung von Zöllen, außer den in dem Erlaffe vom 4. Zuli 
1854 (Berorbnungsblatt Nr. 52, Seite 383) bezeichneten Gold» und Silbermüngen, noch 
folgende Münzen u. 3. nach dem, in dem beigefügten Tarif angegebenen Werthverhältniſſe, 
verwendet werben bürfen: 

a) Ganze, halbe und Biertel-Kronenthaler, öfterreihifchen Gepräges, ferner 

b) folgende ausländifhe Goldmünzen: franzöfifche, beigifhe und piemontefifche 
Zwanzigefranfenftüde, preußiſche Friedrichsd'or, ruſſiſche Halb-Fmpe- 
rialen und baieriſche Ducaten; dann 

ec) nachſtehende ausländifhe Silbermünzen: Die, zu Folge der Münz-Convention vom 

30. Zuli 1838, von den Staaten des deutfchen Zollvereined ausgeprägten Vereinsmünzen 

zu zwei Thalern des 1% Thalerfußes, oder zu drei Gulden dreißig Kreugern des 24. Gul- 

denfußes, ferner einfache preußifche, ſächſiſche u. ſ. w. Thaler des 14 Ihalerfußes und 
einfache baieriſche, würtembergifche u. |. w. Gulbenftüde des 241, Guldenfußes, endlich 
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d) Fünffrantenftüde. 

2. Befchädigte, durchlöcherte oder fehr abgenügte Münzen, bann die nicht vollwichtigen 
Goldmünzen, find von der Annahme ausgeſchloſſen. 

3. Die Annahme der unter 1 lit. b, genannten Goldmünzen, bleibt vorläufig auf die Haupt- 
zollämter erfter und zweiter Elaffe, dann jene der Fünffranfenftüde (lit. d) auf die Zollämter 
bed Lombardifch-venetianifchen Königreiches, der Kronländer Tirol und Vorarlberg, Dalmatien, 
dann des croatifchen und illirifchen Küftenlandes mit Fftrien, beſchränkt. 

Wien, den 9. Zuli 185%. 


Münz:Tarif 
zur Beſtimmung des Wertbverhältniffes, nah welchem bie öfterreibifhen Goldmünzen, dann die unter 
1 lit. b, e und d genannten ausländijchen Münzen, vom 1. Auguſt 185% angefangen, bei der Ent- 
richtung von Zollen angenommen werben. 


und Kreuzern des 


Benennung der Münzen a ae Anmerkung) 


35% 


A. Golbmüngen 
I. Inlänpdiihe 
Einfache Ducaten 


Souberaind'or 
U. Auslänpdijche 


Swanzigfrankenftüde 
Preußiſche Friedrichodor 
Ruſſiſche Halb ⸗Imperialten 


Baieriſche Ducaten 
B. Ausländiſche 


Silbermünzen 
Fuͤnffrankenſtücke 
Zollvereinsmunze zu 2 Thlr, 


Thaler ded 1% Ahalerfußet 
Bulden de 24%, Guldenfußes 


Anmerkung zu 1,6, 7 und 9. Die KreugereBruchtheile zu ®/, umdb Y/, Kreuzer find im lombarbijd; » venrtianiſchen 
Königreiche zu 4 und 8 Gentefimi zu rechnen; die übrigen Werthebrfimmungen haben für das genannte König: 
reich nad bem gefeglichen Verhältniffe von 3 Lire auf Einen Gulden und 5 Eentefimi auf Einen Kreuzer zu gelten. 


Vollziehung der Werordnung, über die Annahme einiger ausländifchen 
Münzen bei Bollzahlungen. 
An fämmtliche Kinanz-Landes»Directionen und an vie beiden Finanzj-Präferturen. 
Zahl 12545-F.M. F 
1. Nach $. 24 der Beftimmungen vom 6. Jänner 1851, über die Vollziehung der 
Eaffagefchäfte für die Gefälsämter und Gaffen, find, wenn Zahlungen in Gold geleiftet 
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werben, gleich bei der Uebernahme alle Goldſtücke einzeln genau abzuwägen und die ungemwic)- 
tigen ſogleich auszuſcheiden. 

Nach der Anmerkung 1 zu dem Münztarif vom 1. November 1823, find als vollwichtig 
nur jene Goldmünzen anzufehen, welche mit der Beifügung eines öfterreihifhen Ducaten- 
granes (wovon fechzig auf Einen Ducaten gerechnet merden) oder von 58 Hunderttheilen eines 
meteifhen Granes (von welchen Granen zehn Taufend auf ein metrifches Pfund oder fünf 
Zaufend auf ein Zollpfund gehen), bei der Abwägung das in dem Tarif angegebene Gewicht 
erreichen. i 

Da in dem Tarife vom Jahre 1823 nur einige jener Goldmünzen mit ihrem Gewicht 
angeführt erfcheinen, weldre vom 1. Auguft d. I. angefangen bei Zollzahlungen verwendet 
werben vürfen, fo wirb gegenwärtigem' Erlaſſe, zum Gebrauche der Zollämter und Gaflen, 
eine Gewichtstabelle beigefügt. j 

2, Private find vorläufig nicht geſetzlich verpflichtet, bei Zahlungen, welche fie aus öffent- 
lichen Eaffen oder von anderen Privaten empfangen, die in dem Erlaffe bezüglich der Annahme 
von ausländifhen Münzen bezeichneten ausländifchen Gold- und Silbermüngen, anzunehmen. 
Eine Ausnahme tritt jedoch im lombardifch -venetianifchen Königreiche hinfichtlic jener aus— 
ländiſchen Münzen ein, weldye dort ſchon bisher bei öffentlichen Gaffen, obſchon nad einem 
anderen Wertbverhältnig, angenommen werben durften. 

3. Sollten einzelne Hauptzollämter, wider VBermuthen, mit ver zum Abwägen von Gold- 
müngen erforderlichen Vorrichtung nicht verfehen fein, fo wäre wegen deren Beifchaffung fogleich 
das Erforderliche einzuleiten, wobei darauf Bedacht zu nehmen fein würde, daß ſolche Gold» 
wagen auch mit befonderen, das Gewicht der einzelnen Goldmünzen darftellenden, mit dem 
Namen der Münze bezeichneten Gewichten, verfehen werben. 

4. Längſtens bis Ende Dctober d. J. ift anzuzeigen, ob ein Bedürfniß vorhanden ift, 
andere ald die Hauptzolämter, zur Annahme von andländifchen Goldmünzen zu ermächtigen. 


Wien, den 9. Quli 1854. 
Yom Finanzminiferium. 


Gewichtd:Zabelle 
für nachſtehende Golbmünzen. 


- Gewihtsangabe 





Fort: z 
laufende Benennung der Goldmünzen ———— enge 


Zahl Duca 


Fr | Gran Dereri | — 


Ducaten (öfterreichifihe und baieriſche) 
Souveraindor (nieberländiih-öflerreigifche) 
Souperainb’or neutrer Etalieniſcher Prägung) 
Imwanzisfrantenfitd 

Frieeriät'or 

Salb-Jmperial 
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Montan-Berwaltung. 


Aenderung der Stellung und Benennung der bisherigen Piftrictual-Berg- 
gerichte in Schmöllnis, Hagybanya und Oravitza, der ihnen unterftehenden 
- Berggerichts-Subfitutionen, dann der Derggerichts - Subflitution in 
Radoboje, 


giltig für Ungarn, bie ſerbiſche Woiwodſchaft mit dem Temeſcher Banat, Eroalien, Slavonien und die Militärgränge. 


Zahl 5982-1517. 


Nachdem, in Folge der neuen Gerichtdorganifation, den Diftrictual - Berggerichten in 
Schmöllnig, Nagybanya und Draviga, dann der Berggerichts - Subftitution in Radoboje, 
die Gerichtäbarfeit gänzlich entfallen ift, werben in Betreff jenes Theiles ihrer Gefchäfte, 
melde ſich auf die Verwaltung des Bergregald beziehen, in Gemäßheit Allerhöchfter 
Entfchliefung vom 21. Zuni, I. 3. nachſtehende proviforifche Verfügungen getroffen. 


$. 1. 


Die Benennung der Diftrictwal-Berggerichte zu Schmöllnig, Nagybanya und Oravitza, 
wird in jene der Bergbauptmannfchaften und die Benennung der ihnen unterftehenden 
Berggeridht3-Subftitutionen, dann ber Berggerichtd-Subftitution für Eroatien zu Raboboje, 
wird in jene der Berg-Commiffariate umgeändert. 


$. 2. 

Den genannten Berghauptmannfhaften und Berg-Commiffariaten Liegt, innerhalb der 
den früheren Diftrietual-Berggerihten und Berggerichts- Subftitutionen zugemiefenen Amts- 
bezirke, die Handhabung der beftebenven Berggefege ob, ſoweit ſich diefelben auf die Ver— 
leihung, Ausübung und Ueberwachung von Bergbaubefugniflen, fowie auf die Bergpolizei 
überhaupt, dann auf die Bemeffung und Einhebung von Bergwerksabgaben beziehen und 
nicht ausvrüdlich andern Behörden zur Vollziehung zugewiefen find. 

In Betreff der Abgränzung ihre Wirkungskreiſes gegen die neuen Berggerichte, haben 
ben Berghauptmannfchaften indbefondere die $$. 63 und 64 des Allerhöchſten Patentes vom 
16. Februar 1853 (R. ©. B. XI. Stüd, Nr. 30) zur Richtſchnur zu dienen. 


$. 3. 


Die Verwaltung der Xerarial- und derjenigen Bruberladen, bei welchen dad Aerar bethei- 
ligt erfcheint, ift in Gemäßbeit des, den Montan-Oberämtern vorgezeichneten — 
vom Jahre 1817, von den Letzteren zu führen. 

In Betreff ver Privat-Bergbruderladen, bat ſich die berghauptmannſchaftliche Ein— 
flußnahme auf Prüfung und Genehmigung der Statuten, fowie auf bie Ueberwachung ihrer 
Gebarumg, nad Maßgabe der befiehenden Vorſchriften zu befchränfen. 
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§. 4. 

Die für die Diſtrictual-Berggerichte vorgeſchriebene Collegial-Verfaſſung, hat auf die 
Berghauptmannſchaften keine Anwendung. Letztere treten aus der Vereinigung, in welcher 
die früheren Diſtrictual-Berggerichte mit den Adminiſtrations-Oberbehörden für Staatäberg- 
werke ſtanden. 

Der Vorſtand der Berghauptmannſchaft leitet und beſorgt, mit dem ihm zugewieſenen 
Perſonal, alle in den berghauptmannſchaftlichen Wirkungskreis fallenden Geſchäfte ſelbſtſtän— 
dig und unter eigener Verantwortung. 


$. 5. 


Die Berg-Eommiffariate treten, als erponirte Organe der Berghauptmannfchaften, zu 
denfelben in jened Verhältniß, in weldem die biöherigen Berggerichtd-Subftitutionen zu den 
Diftrietwal-Berggerihten, in abminiftrativen Geſchäftsangelegenheiten ftanben. 


f $. 6. 

Die bermaligen berggerichtlichen oder Juftiz-Referenten der Montan-Oberämter, haben 
ald BVorftände der Berghauptmannichaften, deren Gefchäfte felbftitändig zu leiten und zu befor- 
gen. Alle bergbauptmannfhaftlichen Erläffe und Berichte find von ihnen allein zu unterfertigen. 
Nur wenn leßtere zugleich den montansoberamtlichen Wirkungskreis berühren, find diefelben von 


dem Vorſtande des Montan-Oberamted mit zu unterfertigen, wobei ed dem Legteren frei ſteht, 
feine befonderen Bemerkungen beizufügen. 


§. 7. 
In Verhinderungsfällen wird der Vorſtand der Berghauptmannſchaft von dem Secretär 


des Montan-Oberamted, der ihn auch ſonſt, ſoweit ed feine eigentlichen Geſchäfte geſtatten, zu 
unterjtügen hat, vertreten. 


$. 8. 


An der Stellung des Borjtandes der Berghauptmannfchaft, als Beiſitzer des Montan- 
Oberamteß, tritt durch gegenwärtige Berorbnung feine Aenderung ein. Er bat, nach wie vor, 
den Sigungen des Montan-Oberamted als ftimmberechtigtes Mitglied beizumohnen, unterjtebt 
in allen perfönlichen Angelegenheiten dem Oberamtö-Borftand und bat fi, ſoweit ihn die 
berghauptmannfchaftlichen Gefchäfte nicht in Anspruch nehmen, nad deflen Weifung auch der 
Bearbeitung oberamtlicher Referate zu unterziehen. 


8. 9. 


Die Kanzleigefchäfte der Berghauptmannichaften, find von dem Kanzleiperfonale ber 
Montan-Oberämter zu beforgen. 


Wien, den 5. Zuli 185%. 
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Provifionsbehandlung der, in Acrarial-Bergarbeit dienfunfähig gewor- 
denen Militär- Individuen. 
Giltig für fümmilihe Montan-Arminikrationd-Behörben. 


Zahl 121-31. 


1. 


Wenn ein Militär-Urlauber in Folge einer, in der Nerarial-Bergarbeit erlittenen Be- 
Schädigung bienftunfähig wird, ift, in Gemäßbeit der Hoffammer-Eircular-Verorbnung dom 
22. April 1821, 3. 247%, für denfelben bei dem Minifterium der Finanzen wegen Er- 
wirkung einer Gnabengabe einzufchreiten. 


2. 


Wenn ein Invalide, der feinen Invalidengehalt bezieht, aber eine Invaliben-Borbehalts- 
Urkunde befigt, ald ftabiler Bergarbeiter vor erreichten acht Arbeitsjahren, dur Kranf- 
beit ober andere natürliche Zufälle vienftunfähig wird, hat derſelbe feinen Anſpruch auf 
eine Provifion. 

Auch die fonft jedem anderen, vor acht Arbeitsjahren dienftunfähig geworbenen Ar- 
beiter zufommenbe Abfertigung, gebührt demfelben aus dem Grunde nicht, weil er in einem 
folgen Fall, im Sinne der Allerhöchſten Entfhließung vom 14. Juni 1844, in die Mi- 
litär-Berforgung zu treten hat. Wird jedoch ein folder Invalide nad acht Arbeitsjahren 
bienftunfähig, jo ift berfelbe mit der normalmäßigen Provifion zu betheilen, zugleich aber 
bie bezügliche Militärbehörde hiervon zu verftändigen, damit ber Provifionift, im Sinne 
der Eircularverorbnung bed Kriegdminifteriumd vom 9. November 1852 (Reichögefegblatt 
LXVII. Stüd, Nr. 233), aus dem Stande der Invaliden gelöfcht werde. 


3. 


Es verſteht ſich übrigens von felbft, daß wenn ein, im Befig einer Refervationd- 
Urkunde befindlicher Invalide, bei dem Montan-Nerar feine Verforgung erlangt und befi- 
bald aus dem Stande der Invaliden in Abgang zu bringen ift, jeber weitere Anſpruch 
besfelben auf einen Imvalivengehalt entfällt. 

Wien, ben 6. Zuli 1854. 

Vom Finanzminiferium. 


Anhang. 


Allgemeines. 


— (Die amtlich an bie Beamten vertheilten Exemplare bes Berorbnungsblat- 
tes für ben Dienftbereich bes Flnanzminiſteriums, find fein Eigenthum berfelben: 
v.B.F.M. 85 
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fondern fommen ald Amtd-Fnventarial:Gegenftände zu behandeln.) Es ift erinner; 
worden: daß nad dem Geifte des Programmes über die Herausgabe des Berorbnungsblattes für 
den Dienftbereich des Finanzminifteriums, die, an die einzelnen Beamten der Finanzverwaltung 
amtlich vertheilten Gremplare des Berorbnungsblattes, Fein Eigenthum der damit Betheilten find, 
fondern ald Inventarial-Gegenjtände zu behandeln Eommen; woraus folgt: daß bei Beförderung 
ober Berfegung von Beamten zu anderen Behörden, bie von benfelben bei ber früheren Behörde, 
menngleih unter ihrem Namen amtlich bezogenen Eremplare bes Verorbnungeblattes, ald Amts: 
Eremplare, zur Benügung für ihre Amtsnachfolger daſelbſt zurüdzulaffen find. 
(3. 12465-F.M., ddo. 8. Zuli 1854.) 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Ermädtigung bes fühfifhen Nebenzollamted 1Ebmath, mit den baieri- 
fhen Aemtern in unbefhränften Begleitſcheinwechſel zu treten). Das ſächſiſche 
Nebenzollamt I zu Ebmath ijt, zur Erleichterung des Verkehres im Afcher Gebiete in Böhmen, 
ermächtigt worden, mit allen eompetenten baieriſchen Aemtern in unbeichränften Begleitichein- 
wechfel zu treten (3. 758-1. N. C., ddo. 6. Juli 1854). ü 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium hat die Amtsverwalters- und Caſſiersſtelle bei dem neu errichteten 
Lottoamt IL. Elaffe in Ofen, dem Oberamt3-Official der Lotto-Direction, Franz Freiberen von Bafelli, 
verliehen (3. 28381-516, 1854). 


— Das Finanjminifterium hat bei den demſelben unterſtehenden Staatd » Haupt» Caffen, den Eaffier, 
Dominit Schimkowsky, zum Liquidetor, den Caſſa-Adjuncten, Joſeph Kühler, zum Caffier, den 
Gaffa-Udjuncten, Anton Seyff, zum proviforifhen Gaffier, die Caffa- Officiale, Albert Bauer und 
Florian Arnold, zu proviſoriſchen Gaffa-Adjuncten, den galisifhen Sreis-Caffa-Eontrolor , Alerander 
Musi, zum ſtatusmäßigen Caffa- Official, dann den proviforifchen Official I. Elaffe bei dem Steueramt 
in Wiener-Neuftadt, Ferbinand Boruta, den proviſoriſchen Affiftenten I. Elaffe bei dem Steueramt 
in Feldsberg, Ignaz Neumann und den Ücceffiften bei dem n. ö. Landſchafts-Obereinnehmeramte, 
Paul Figinger, zu proviforiihen Eaffa-Dfficialen ernannt ; ferner den proviſoriſchen Gaffier, Dr. Auguft 
Schmidt, bie proviforiihen Eaffa-Adjuncten, Leopold Gufenbauer und Karl Wittmann und bie 
proviforiihen Caſſa ⸗Officiale, Friedrich Klaps und Joſeph Salomon in befinitiver Eigenſchaft beftätigt. 

(3. 25012-1561, ddo. 27. Juni 1854). 


— Das Finanzminiſterium bat die Caffa-Gontroloräftelle bei der Salinen-Bermaltung in Ebenfee, 
dem zweiten Salinen-Gaffa-Gontrolor in Auffee, Joſeph von Biſchof, verliehen (3. 6015-755, 1854) 


— Das Finangminifterium hat den Oberamt3-Official in Venedig, Johann Kiriaki, zum Ein- 
nehmer bei dem Haupt-Zollamt in Babua ernannt (3. 25295-1480, 1854). 


— Das Finanzminifterium hat die Finanzwad » Nefpicienten in Tirol, Aloi® Balbauf und 
Adalbert Baulczindkp, zu Finangwah-Gommiffären ernannt (3. 28127-1762, 1854). 


— Die fteier. illir, Finang-Landes-Direction hat die bei dem Steueramt in Rann erledigte provi« 
forifche Controloräftelle, dem proviforiichen Gontrolor bei dem Steueramt in Brud, Ferbinand Sirk, 
verliehen (3. 11032, 1854). 


— Die Steuer-Direction in Krakau bat für die Rechnungsgefhäfte der directen Befteuerung bei 
ben unterftehenden Kreiſsbehörden, eine proviforiihe Officialöftelle dem Mechnungs » Affiftenten bei ber 
Gameral-Bezirkd-Berwaltung in Krakau, Fran Wagner und eine proviforifche Affiftentenftelle, dem 
Diurniften und Ausbilfsreferenten für die Steuergeſchäfte bei der Kreisbehörde in Rzeszow, Stanitlaud 
Czyzewiez, verlieben (3. 54-Pr. und 5180, 1854). 
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über die Art der Erklärung ber Waaren aus dem freien Werfehre des Zollvereins, für melde in der Einfuhr 
nah Deſterreich eine Zollbegünkignng angefproden wirt. 
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Allgemeines. 


Verleihung von Eivil-Anftellungen an Militärs. 
An jämmtliche Finanz ⸗Laudes - Behoͤrden. 
Zahl 11677-F.M. 


Die Commiſſion zur Evidenthaltung der Aſpiranten, welche zur Erlangung der, 
zu Folge kaiſerlicher Verorduung vom 19. December 1853 (Reichsgeſetzblatt, LXXXIX. 
Stück, Nr. 266) gedienten Militär-Unter-Officieren und Gemeinen ausſchließlich vorbe— 
haltenen Civilbedienſtungen berufen erſcheinen, iſt in der Zuſammenſtellung der, $. 11 
der bezogenen kaiſerlichen Verordnung erwähnten, Aſpiranten-Verzeichniſſe ſo weit vor— 
geſchritten, daß aus denſelben die Betheilung der Landeschefs mit den documentirten 
Parien der Qualificationsliſten der Bewerber, Behufs ihrer Unterbringung, begonnen hat. 

Da ſich jedoch für dermal nur eine geringere Anzahl ſolcher Aſpiranten vorge— 
funden bat, welche ben, im $. 3 ber kaiſerlichen Verordnung vom 19. December 1853 
geftellten Bedingungen vollfommen entfprechen und ba diefed Verhältniß noch durch einige 
Zeit fortdauern dürfte, wurden mit Nüdficht auf die mit Erlaß vom 9. März 1854, 
3. 4023-F. M. (Berorbnungsblatt ‚Nr. 20, Seite 136), befannt gegebene Allerhöchfte 
Entfchließung vom 17. Februar 185%, bie Bewerber einftweil in zwei Kategorien gereiht: 
nämlih A in Solche, welche die volle Eignung befigen und B in Solde, die zwar 
nicht alle Bedingungen für ſich haben, jedoch die den früheren Vorfchriften zufagende 
Befähigung nachweiſen und fofort bebingt zu berüdfichtigen fommen, Diefe Unterfchei- 
dung findet fi in jeder der hinausgegebenen Dualificationsliften erfihtlih gemacht. 
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Don nun an ift daher bei einiretenter ‚Erlebigung vorbehaltener Dienftroften, nach 
ben Beftimmungen des $. 14 der Faiferlihen Verordnung vom 19. December 1853 zu 
verfahren; wobei, im Vernehmen mit dem Armee-Ober-Commando, Folgendes erinnert wird. 

Im Geifte der Allerhöchſten Beftimmungen darf, zur Beſetzung erledigter Plätze, 
auf bie zur Kategorie B gehörigen Bewerber erft dann gegriffen werben, wenn ber 
Stand der Afpiranten der Kategorie A, d. i. der vollfommen Qualificirten, gänzlich er- 
ſchöpft ift. 

Bevor daher zur Berüdfichtigung ber Bewerber der Kategorie B gefchritten wird, 
ift jedenfalls, im Sinne der Faiferlihen Verordnung, $$. 5 und 1%, von Seite des 
Landeschefs die Anfrage, ob nicht vollitändig geeignete Bewerber vorhanden feien und, 
eventuel, der Antrag auf fpeciele Genehmigung der anderweiten Befegung, bei dem Mini- 
fterium zu ftellen, welches diepfalld mit dem Armee-Ober- Commando in dad Vernehmen tritt. 

Es verfteht fid) ferner von felbft, daß von den biäherigen Vormerfungen von Militärs 
für Eivil-Bedienftungen, die, wo fie noch beftehen, abzuſchließen und nicht weiter zu 
führen find, nur mehr infoferne Gebrauch gemad)t werden Eönnte, als ſich biefelben als 
letztes Mittel zur Dedung eines allfälligen Perfonalbevarfed darſtellen follten; für welche 
Fälle übrigens gleichfalld die Beftimmungen des $. 5 der Faiferlichen Berordnung. vom 
19. December 1853 maßgebend bleiben. 

Im Uebrigen ijt von jeder nunmehr erfolgenden Unterbringung eines Militärs, nicht 
nur in Gemäßheit des $. 14 der Erzogenen kaiſerlichen Verordnung tem Landeschef, 
fondern gleichzeitig audy dem Finanzminifterium Kenniniß zu geben. 

Wien, ben 11. en. 1854. 


ehe von den PER OR ORRS des, in Folge kaiſ. 
Patentes vom 26. Juni I. 3. zu eröffnenden freiwilligen Staats- 
Anlehens. 


Zahl 12919-F.M. 


Um die Zinſenbehebung von jenen Staatsſchuldverſchreibungen, welche für das, in 
Folge kaiſerlichen Patentes vom 20. Juni d. J. zu eröffnende Staats-Anlehen hinaus⸗ 
gegeben werden, thunlichſt zu erleichtern, wird Folgendes angeordnet. 

1. Die nicht länger als Ein Jahr verfallenen Coupons von derlei, auf Ueberbringer lau— 
tenben Obligationen, werben bei allen Landed-Haupt> und Filialcaſſen, dann bei den beiden Een» 
tralcaffen zu Mailand und zu Venedig, Lediglich auf Anmelden bezahlt und von allen Landed- , 
fürftlichen Eaffen und Aemtern ald Steuer-Einzahlung angenommen. 

2. Die gegen Quittung zahlbaren Zinfen von derlei auf Namen lautenden Staats · 
ſchuldverſchreibungen, werden bei der Staats ſchuldencaſſa in Wien, bei allen Creditsabtheilungen 
derſelben im Umfange der ganzen Monarchie, gegen vorläufige, auf die bisherige Art zu 
erwirkende Ueberweiſung auf die Letzteren und, ſoferne derlei Staatsſchuldverſchteibungen auf 
moraliſche Perſonen, als: Gemeinden, Stiftungen, Körperſchaften, Kirchen, Pfarreien, 
Schulen :, lauten, oder in gerichtlicher Aufbewahrung ſich befinden, auch bei allen Steuer⸗ 
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Aemtern und, rückſichtlich des lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiches, bei den Finanz-Intendenz⸗ 
Caſſen, bezahlt. 
Wien, den 13. Juli 1854, 
Vom Finanzminiferium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Umſtaltung des Anſagepoſtens zu Ulmbach in ein Uebenzollamt II unter 
Bereinigung mit dem fähffchen Uebenzollamte II zu Satzung und Befugniß 
desfelben zur Berzollung von Kaffee und Raffinatzucer, 
giltig für alle im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Aronlänter, 

Zahl 752-1.N.C. 


In Folge weiterer, auf Grund ded Handeld- und Zollvertraged vom 19. Februar 1853 Hat. 
gepflogener Vereinbarung, it an die Stelle des, im Saazer Cameral-Bezirke bei dem Neben- 
zollamte I Sebaſtiansberg bisher beftandenen Anfagepoftens in Ulmbach, ein Nebenzollamt 
IE getreten, welches mit dem ſächſiſchen Nebenzollamte II zu Sagung zufammengelegt wurde 
und an legterem Ort am 1. Zuli I. 3. feine Wirffamfeit begonnen hat. 

Demfelben ift auch die Befugniß ertheilt worden, Kaffee und Raffinatzuder bis zum 
Fünffichen der Berzollungdeinbeit, in die Berzollung zu nehmen. 

Wien, den 8. Zuli 1854. 


Verbuchung der Verzehrungsfteuer-Ormeinde-Bufdläge u. dgl., bei den 
Bollämtern in den mit Verzehrungsfteuer-Finien umfdloffenen Städten, 
giltig für alle Kronlänter, mit Autnahme des lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiches. 

Zahl 11962-719. 


Die Zollämter in den, mit Berzehrungäftener-Linien umfchloffenen Städten, werden In gol, und Ber 
Abficht auf die, in dem $. 236, ad 3, des Amtsunterrichted für die ausübenden Aemter vor- — 
gezeichnete Verbuchung der Berzehrungäfteuer- und Gemeinde⸗Zuſchläge, aufmerkſam gemacht: 
daß das Muſter b (Einnahms-Regiſter) auch für die mit Steuerlinien umſchloſſenen Orte und 
“ zwar für die vereinte Einhebung der Zoll- und Verzehrungdftener-Gebühren, fo mie anderer 
allenfalls beftehender indirecter Steuern, zu gelten hat. 

Demnad) find in dem Einnahms-Regifter, neben der Zollgebühr, auch die Verzehrungs- 
fteuer, die Gemeinde⸗Zuſchläge u. dgl., ohne befondere Verbuhung im Verzehrungäftener- 

Regifter zu verrechnen. 

Es verfteht ſich jedoch von felbft, daß auf diefe, im Einnahmö-Regifter vorfommenden 
Verbuchungen, bei Zufammenftellung der Nachweiſungen für dad Berzehrungsftener-Gefäll und 
eventuel für andere Gefälle, Rüdficht zu nehmen ift. 

Wien, ben 9. Juli 1854. 


Zoll. 


Gebühren. 


Soll, 
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Aufhebung des Webenzollamtes II zu Chignolo. 
Zahl 757-1.N. C. 


Das Nebenzollamt II. Elaffe zu Chignolo in der Lombarbie, wurde mit Ende Zuni d. 3. 
aufgehoben. 
Wien, den 11. Zuli 1854. 


Ermächtigung in Abfiht auf die Behandlung der Gebühren von Ehe- 
pacten, wenn die Ehe nicht zu Stande gekommen if. 
An fümmtlice Finanz⸗Landes · Directionen und am die beiten (Finanz. Präfecturen. 
Zahl 28235-2352. 


Die Finanz-Landed-Directionen und die beiden Finanz-Präfecturen werden ermächtigt, 
die, auf Ehepacten Bezug nehmenden gebührenpflichtigen Acte aus der Borfchreibung bringen 
zu laflen, oder, wenn die Gebühr nach den Gefegen vom 9. Februar und vom 2, Auguft 
1850 bereitö bemeffen und eingezahlt worden wäre, die Abfchreibung der Gebühr und bezie- 
hungsweiſe ihre Zurüdftellung anzuordnen, wenn er viefen vorliegt, daß die bezügliche Ehe 
nicht zu Stande gefommen ift. 

Wien, den 11. Zuli 1854. 


Verordnung der Miniflerien der Finanzen und des Handels, 
über die Art der Erklärung der Maaren aus dem freien Werkehte des 
Dollvereines, für welde in der Einfuhr nad Oeſterreich eine 

Bollbegünftigung angefproden wird, 
giltig für die im allgemeinen Zollgebirte begriffenen Kronländer. 


Zahl 731-1. N. O. 


Es iſt die Frage entftanden: ob Waaren aus dem freien Verkehre des Zollvereines, 
für welche in der Einfuhr nach Oeſterreich eine Zollbegünftiging in Anfpruch genommen 
wird, einfach mach der tarifmäßigen Benennung erklärt werden follen, welche der Tarifpoft 
entſpricht, unter bie fie gereiht find, ober, ob in der Erklärung, außer ber tarifmäßigen 
Benennung, auch jene befonderen, die Zollbegünftigung begründenden Merkmale anzugeben 
find, durch welche bei jenen Tarifpoften, wo nicht alle darunter enthaltenen Waaren an 
den Begünftigungen im Zwifchenverfehre Theil nehmen (3. B. bei ven Tarifpoften 14, a; 
15, d; 18, c und d; 23, d; 28, e;4&, c; 52, c; 53, e; 58,2; 59, b; 60, 8; 62, c; 
63, b; 64, a, c, d; 65, d; 66, b; 67, b, d; 68; 69, e; 70; 75, b, c; 79, 
a, b), laut den Anmerkungen zu den Tarifpoften der Anfpruch auf diefe Begünftigungen 
begründet wird? So 3. B. ob es gemüge zu erklären: „Leinenwaaren mittelfeine; Stroh- 


- waaren gemeine, aud dem freien Verfehre des Zollvereind,* oder ob erklärt werben müffe: 


„Leinenwaaren mittelfeine mit Ausnahme der Damafte; Strohwaaren gemeine, nämlich 
Fußdecken und Matten gefärbte, aud dem freien Verkehre bed Zollvereins“? 

Hierüber wird bemerkt, daß in den erwähnten Fällen allerdings bie Erklärung ber 
tarifmäßigen Benennung allein, nicht genügt. 
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Um jedoch den Erklärenden die Aufzählung der einzelnen, den Anſpruch auf die 
Zollbegünſtigung begründenden Merkmale zu erſparen, wird ihnen, wenn ſie es vorziehen, 
geſtattet, ſtatt dieſer Merkmale, der tarifmäßigen Benennung die Berufung auf diejenige 
Anmerkung des Tarifes beizufügen, welche jene Merkmale angibt. In den obigen Beiſpielen 
genügt alſo die Erklärung: „Leinenwaaren, mittelfeine (Anmerkung zu 53, b); Stroh— 
waaren, gemeine (Anmerkung zu 59, b), aus dem freien Verkehre des Zollvereines.“ 

Die Berufung auf die Anmerkung ded Tarife, ftatt der fpecielen Angabe der bezüg— 
lichen Merkmale, genügt auch in dem Falle, wenn unter ber tarifmäßigen Benennung 
einer Tarifpoft Waaren enthalten find, bie im begünftigten Zwifchenverfehre verfchieden 
belegt find (GG. B. 20, a; 55, b; 62, d; 67, e; 70; 75, 0); Sammt, aus Seide 
und Baumwolle aus dem freien Verkehre des Zollvereines, kann daher erklärt werben: 
„Seidenwaaren, gemeine u. 3. Sammt“ oder „Seidenwaaren, gemeine (Anmerkung 1 zu 
55, b), aus dem freien Verkehre des Zollvereines.“ 

Diefe Anordnung hat in den Kronländern, mit Ausnahme des lombardiſch-venetianiſchen 
Königreiches, mit 1. Auguſt d. J., in dem legteren aber an dem, von der internatio- 
nalen Zollvereind-Commiffion in Mailand nachträglich zu beitimmenden Tag, in Wirffamfeit 
zu treten. — 

Wien, den 12. Juli 1854. 

Dom Finanzminifterium. 


Anhang. 


“Allgemeines. 


— (Reorganifirung der Finanzstandes-Bebörbenim Küftenland, in Dal— 
matien, Steiermart und Sllirien.) Seine E k. Apoſtoliſche Majejtät haben mit Aller 
höchſter Entfchliefung vom 7. Mai l. J. die Errichtung einer eigenen Finanı-LandesDirection 
im Königreihe Dalmatien mit dem Amtsjig in Zara, unter gleichzeitiger Aufhebung der dermal 
in Zara beitellten Stener:Direction zu befchliegen und zugleich die Allerböcdite Genehmigung zur 
Auflöfung der Finanz Landes-Direction in Trieſt zu ertbeilen gerubt, deren Geſchäfte im Bezug 
auf das Küftenland, mit Ausnahme der Verwaltung der directen Steuern, welche der in Trieſt 
zu beiteffenden Steuer: Direetion zuzuweiſen fommt, an die ſteiermärkiſch-illiriſche Finanz Landes— 
Direction in Grab überzugehen haben. 

Die neuen organischen Einrichtungen werden mit dem 15. Auguſt I. J. in das Leben treten. 

(3. 12103-F.M., ddo. 11. Juli 1854.) 

— (Herabminderung ber, von activen Beamten auf das Anlehen gezeichneten 
Beträge, in Fällen der Verſehung berfelben in den Ruheſtand oder bes 
Ausſcheidens aus bem Dienftverhältniffe) Den, in artiver Dienitleiftung befindlichen 
landesfürſtlichen Beamten, welche fich unter den, mit dem Erlaffe der Minifterien des Innern 
und der nen vom 6. Zuli 1854 (Verordnungsblatt Nr. 53, Seite 400) zugeſtandenen 
Erleichterungen, an dem, mit bem Allerhöchſten Patente vom 26. Juni I. J. (Verordnung: 
blatt Nr. 52, Seite 385) eröffneten freiwilligen Anlehen beteiligen, wird geftattet, für den Fall, 
daß fie vor Ablauf ber ſämmtlichen Einzahlungs-Raten durch Verſetzung in den Ruheſtand in 
einen geringeren Bezug, ober durch Ausſcheiden aus dem Dienftverhältmiffe ganz außer Bezug 
treten follten, im erfteren Fall eine Herabminderung ber noch nicht fülig gemorbenen Einzahlungs- 
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Raten in dem BVerhältniß, in weldem der frühere Netivitätd- zum Ruhegehalte fteht, im lehteren 
Fall aber die Loszählung von der 2eiftung der weiteren GinzahlungsRaten, zu begebren. 
Hiernad hat auch die entfprechende Herabminderung des, auf dad Anlehen gezeichneten 
Betrages ftattzufinden. 
(Erlaß der Minijterien bes Innern und ber Finanzen ddo. 12. Juli 1854.) 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 

— (Vereinigung bes öjterreihifhen Nebenzollamtes H Hanging, mit bem 
baierifhen Nebenzollamt I Wegfheid.) In Folge ber, auf Grund bes öfterreichifch- 
preußifchen Handel?» und Zollvertrages vom 19, Februar 1853 nepflogenen Vereinbarung, ift das 
öfterr. Nebenzollamt II Hanging, im Gameralbezirke Linz im Oberöjterreih, mit dem baierijchen 
Nebenzollamt 1 Wegſcheid zufammengeleget worben und hat dasfelbe feine Amtswirkſamkeit in 
Wegſcheid am I. Mai d. J. begonnen (3. 786-1. N.C., ddo. 11. Juli 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Se Ef Apoſtoliſche Majeſtät haben mit a. h. Entſchließung vom 21. Mat l. J., aus Anlaß 
der a. 5. beſchloſſenen Auflöſung der küſtenl. dalm. Finanyrtandei:Direction, den dortigen Finanz: 
Landed-Director, Dr. Mori Flud von Leidenkron, zur croat. jlav. Finanz · Landes · Oirection und 
den erſten Ober⸗Finanzrath, Ludwig Paveſſch, zur tirol, Finang-Landes-Direction in gleiher Eigenjhaft 
allergnädigft zu veriegen gerubt (3. 9386 und 9387-F. M. 1854). 

— Se.rk. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit a. h. Entichliefung vom 5. Juni 1, 3. den dalma- 
tiniſchen Statthaltereirath, Vineenz Degli Alberti, zum Finanz⸗Landes-Director bei der neu zu 
errichtenden Fınanz-Landes- Direction für Dalmatien, allergnädigft zu ernennen gerubt. 

(3. 10608-F, M., 1854.) 

— Das Finanzminiſterium bat zu Finanzrätben im Gremium der nen zu erricdhtenden Finanz⸗ 
Landed-Direction für Dalmatien, den Finanzrath und Finanz Bezirks-Borfteher in Kronſtadt, Anton 
Nitter von Menzenberg, den Finanzrath der balmatinifhen Steuer-Direction, Balentin Lago und 
den FiningSecretär der küſtenl. dalm Kinangrkandes-Direcstion, Johann Kurz, ernannt. Ferner 
wurden bie Finanz-Secretäre der küſtenl. dalm. Yinanz-LandessDirection, Johann von Underrain und 
Paul Ludwig, dann der Secretär ber dalmatinijchen Steuere Direction, Adam Tilaner, ald Finanz— 
Secretäre in den Status der dalmat. Finanj-Landes-Direction aufgenommen (3. 10608-F. M,, 185%). 

— Dis Finanzminiſterium bat zwei bei bemielben erlerigte Minifterial-Eoncipiftenitellen, ben 
Concepis · Adjuncten dieſzt Minifteriums, Norbert Ruprecht und Rudolph Ritter von Prechtl, 
verliehen (3. 12592-F. "m. 1854). 

— Das Binanjminifteri um bat die Controloreſtelle bei der Berg» Forſt⸗ und SalinensDirectiond-, 
zugleih Gold» und Silber⸗Einlöſungk- und Bunzirungs-Caffa in Salzburg, dem Halleiner Salinen-Eaffa« 
Gontrelor, Karl Shmuger und die bierdurch erledigte Eaffa-Controlorsftelle bei der Salinen⸗Verwaltuug 
Hallein, dem Bödhteiner Bergamtd-Gontrelor, Matthäus Trach a, verliehen (3. 5849-1321, 1854). 

— Das Sinanzminifterium bat die Amts und Gaffas Gontroforöjtelle bei dem neu errichteten 
Lottoamte MM. Claſſe in Ofen, dem Oberamts-Official des Lottoamtes in Brünn, Joſeph Wolf, verlieben. 

(3. 28721-520, 155%.) 

— Das Finangminitterium bat die bei ber Berg-, Forft- und Güter-Direction in Schemnitz er- 

lebigte zweite Hauptprobiverd:Adjunctenftelle, dem Bergprafticanten, Otto von Oberapgner, verlieben. 
(3. 6332-1432, 1554.) 

— Das Finangministerium bat eine bei der croat. jlav. Finang-Pandes-Direction erledigte Secre⸗ 

tirsjtelle, dem dortländigen Finanz: Bezirfd-Commiffär I. Glaffe, Jakob Nopper, verlichen, 
(3. 27503-1676, 1554.) 

— Die ungar. Fınang-Landed-Direction bat die bei der Bezirks-Sammlungs-Caſſa in Neutra 
neu ſyſtemiſtrte prov. Ajjiitentenitelle, dem Amts Prafticanten der bertigen Finang-Bezirfd-Direction, 
Karl Dub niczky, verlieben (3. 3568, 1854). 


Berichtigung. 


In Nr. 54 des Verorbduungéblattes ſoll es Seite 401 in der Aufichrift ber „Infirection u. ſ. w.“, Beile 3 von 
oben, dann in dem borangebenten JuhaltssVerzeichniffe, Zeile 2 von oben, ſtalt „26. Juli”, „26. Juni” heißen. 


u — 
Hierzu Goncursblatt IV. 
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Inhalt. Sableeste Abgaben und Staat tm onop sl: FETTE TEE TE piemontefifcher Beinein ©gläuigen, 
Anhang. Allgemeines: Die Verleihung befinitiver Dienftpoften an prov. Seflellte Inbivipuen berfelben 
Kategorie, ift als eine Beförterung aufjufaffen und bei ber Gradual ⸗Vorrückung auf proviferiiche Dienfpofien 
haben in Mbficht auf tie Gehaltzanweifung die, für Ernennungen oter Beförderungen befichenden Normen zu 
gelten. — Indirecte Abgaben und Staatömonopole: Vereinigung des öfterr. Nebenzollamtes II 
Miebereinfiebel mit dem ſaͤchſiſchen Nebenzollamte IT Schnig. — Vereinigung des ſächſiſchen Nebenzollamtes 

I Sellenborf mit dem öſterr. Mebenzollamt I Petertwalte. — Perfonalnadricten. 





Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Bollbehandlung gemeiner piemontefifher Weine in Schläuchen, 
giltig für bie Kronländer bes allgemeinen Zollverbandet. 
Zahl 811-1. N. €. 


Im Einverftändniffe mit dem Hanbeldminifterium und mit den herzoglichen Regierungen 
von Modena und Parma, wird beftimmet: daß gemeine piemontefifche Weine in Shläuden, 
in der Einfuhr über bie Landesgränze des lombarbifch-venetianifchen Königreiches und der 
Herzogthümer Modena und Parma, gleich jenen in Gebünden, nad Anmerfung 3 zur 
Zarifpoft 27 b des Zolltarifes vom 5. December 1853, in Verzollung zu nehmen find. 

Diefe Beftimmung bat mit erftem Auguft 185% in Wirkfamfeit zu treten. 

Wien, den 13. Juli 1854, 

Vom Finanzminifterinm. 


Anhang. 


Allgemeines. 


— (Die Berleihung befinitiver Dienftpoften an prop. beftellte Individuen 
berfelben Kategorie, ift als eine Beförberung aufzufaffen und bei ber Gradual— 
Borrüfung auf propiforifhe Dienftpoften haben, in Abficht auf die Gehalts 
anmweifung, bie für Ernennungen ober Beförderungen beftebenden Normen zu 
gelten.) Es murbe erinnert, daß die Verleihung eines definitiven Dienftpoftens an ein Indi⸗ 
viduum, welches diefen Poften bisher in proviſoriſcher Eigenfchaft befleidete, nicht ald eine 
einfache Vorrüfung in ber Art zu bebanteln fei, daß bad, zur Zeit einer ſolchen Verleihung, 
unter den in ber bezüglichen Dienftkategorie proviforiich Beftellten am erjten Plage gereihte 
Individuum, foferne gegen basjelbe nur nichts Gravirendes vorkommt, ohne weiters des definitiven 
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Boftens theilbaftig gemacht werbe. Es ſei vielmehr eine ſolche Verleihung, wegen der mannigfachen und 
erheblichen Vortheile, welche mit einer definitiven Anitellung gegenüber einer nur proviſoriſchen 
verbunden find, als eine Beförberung aufjufaffen; wobei es alfo nicht lebiglich auf den Rang, 
fondern auf fämmtliche, die relative größere ober mindere Würbigfeit ber Individuen bedingenbe 
Eigenſchaften und Berbältniffe anfomme und wobei demnach auch eine in jener Dienftkategorie, 
in ber es fih um die Beſetzung eines definitiven Poſtens handelt, bereits in prov. Eigenſchaft 
zugebrachte längere Dienftzeit, ein Moment der Beachtung zu bilden babe. 

Ferner wurde anfmerkfam gemacht, daß bie Beftimmung bed Abfapes 4 in der, von ber beftan- 
benen allgemeinen Hoffammer unterm 6: October 1841, 3. 37075-2299, erlafjenen Belehrung, 
nach welcher bei Gehaltsanweifungen aus Anlaß grabueler Vorrüdungen auf probiforifche Dienf- 
pläße, wie in Fällen von Ernennungen oder Beförberungen vorzugehen ift, noch immer aufrecht beſtehe 
und zur Rachachtung zu dienen habe; daß aber felbfiverftändtih nicht mehr die in ben Abſätzen 
1 und 2 der erwähnten Belehrung, fondern bie in dem Normale vom 14. Juli 1853, 3.19313-F.M., 
Abſatz 1 und 2 angeführten Decurfiv: Termine in Geltung treten (3. 1176-73, ddo, 13, Juli 
1854). 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Bereinigung des dfterr. Nebengollamtes II Niedbereinfiebel mit bem 
fühfifhen Nebenzollamte ll Sebnik.) In Folge der, auf Grund des öjterreichifchspreu- 
Fifchen Handels: und Zollvertraged vom 19. Februar 1853 gepflogenen Vereinbarung, wird das 
Nebenzollamt U Niebereinfiedel, im Gameral:Bezirke Leitmerig, mit dem ſächſiſchen Nebenzollamte 
II in Sebnitz am 1. Auguft I. J. zuſammengelegt werden und wird an dieſem Tage zu Sebnitz 
feine Amtswirkſamkeit beginnen (3. 806-1. N. C., dde. 13. Juli 1858). 


— (Bereinigung des fähfifhen Nebenzollamtes 1 Hellendorfmitdem öfter: 
reihifhen Nebenzgollamt IPetersmalde.) Die, auf Grund des öfterreihifch-preußffhen Han- 
bels- und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 vereinbarte Zufammenlegung des ſächſiſchen Neben- 
zollamtes I zu Hellendorf, mit dem öjterr, Nebenzollamt I zu Peterswalde, im Gameral-Bezirke 
Zeitmerig, iſt am 4. Zulil, 3. in Wirkfamkeit getreten (3. 792-L N. C., ddo. 14. Juli 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium hat die Goneipiften ber beſtandenen General -Direction der Commu— 
nicationen, Franz Träger und Guſtav Suda, den Concipiſten ber feier, illir. Finanz-Landes ⸗Direction, 
Sohann Leutmeger, ben Eoneipiften der füften!. dalm. Finanz-Landed-Direstion, Dr. Joſeph Nabel 
und den Gonceptd-PBrafticanten der oͤſterr. Finanz-tanded-Direction, Robert Merfort, zu Concepts: 
Adjuneten im Finanzminifterium ernannt (3. 12143-F. M. 1854). 


— Das Finangminifterium bat die Hauptprobireröftelle bei ber Berg» und Salinen-Direction 

in Hall, dem controlirenden Amteſchreiber in Kaftengftatt, Anton von Kripp, verliehen. 
(3. 6205-1412, 1854.) 

— Die öfterreihifche Finanj⸗ Landes · Direction hat die bei ihr erledigten Finanz · Coneipiſten⸗ 
ſtellen, dem Steuer⸗Unterinſpeetor, Ludwig Hubel in Neunkirchen, dem Cameral-GConcipiſten Joſeph 
Leuthner in Wr. Neuſtadt und dem Conceptsadjuneten bei der Bezirkshauptmannſchaft in Klofter- 
neuburg, Auguſt Reumwirth u. 3. dem Erftgenannten in befinitiver, den beiden Anderen aber im 
proviforifcher Eigenſchaft verlieben; ferner die Gonceptöprafticanten, Iofepp Reimer, Gottfried 
Schmidt und Franz Kopetzky zu GameralsConeipiften u. 3. die beiden Erſteren in befinitiver 
und dem Letzteren in proviforifcher Eigenfhaft ernannt (3. 25339, 1854). 


— Die Steuer-Direction für die Bucowina hat die zweite prov, Affiftentenftelle bei der Steuer- 
Gommifjion in Eyernowig, bem Steueramtd-Prafticanten, Joſeph Strutynsfi, verliehen. 
(3. 322-pr., 1854.) 
——— 


Hierzu Eoneuröblatt V. 
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Jahrgang 1854. 
Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des — Knanzminiſteriums. 
M 57. eedigirt im Fiuonpministerium, Montag den 24. Juli. 





Inhalt. Allgemeines: Menterung der Inſtruction für die, zur Bornahme der Prüfung aus der Waarenkunde 
unb dem Bollverfahren in Trient beftellte Prüfungscommiffien. — Direrte Beftieuerung: Befreiung ber 
Merarials®rzüge ter penfionirten und quieseirten Staatsbeamten,, dann jener der Witwen und Maijen von 
Staatdbramten und Dienern, von dem Gemeindezuſchlage zur Einkommenſteuer. — Indireete Abaaben 
und Btaattmonopole: Runtmahung ter Minifterien ber Finanzen und bed Handel®, betreffend bie Auf 
hebung ber Beftimmung des Abſahes B der Verordnung vom 8. December 1853, über die Legitimation ter 
Waaren, welde aud dem freien Verkehre bet Zollvereines eingeführt werben. — Ueberweiſung ber Waaren de? 
gebundenen Verlehres und Wechſel der wochentlichen Ueberfichten über diefe Waaren zwiſchen ben öfterreichiichen 
und den Sollvereinsämtern. — Ergänzung bed mit Erfaf vom 11. Derember 1853 binausgegebenen Berzeich 
niffed, der noch geltenten Nadtrageverortnungen zum Bolltarif vom Gabr 1854. — Stämpel» und unmittels 
bare Gebühren, welche hei Erpropriationen zur Erbauung von Eifenbahnen zu entrichten fine. 


Allgemeines. 


Aenderung der Inftruction für die, zur Vornahme der Prüfung 
aus der Wanrenkunde und dem Boliverfahren, in Trieſt beſtellte 
2 Prüfungs-Eommiffion. 
Zahl 30057-1812. 


Die dermal, ald Hilfdorgan der Finanz-Landes-Direction, in Trieft fungirende , mit 
dem Erlaffe vom 25. Auguft 1853, 3. 627-1. N. C., eingefegte proviforifche Com— 
miſſion, zue-Bornahme der Prüfung aus der Waarenfunde und dem Zolverfahren, hat auch 
nad ber am 15. Nuguft I. J. erfolgenden Auflöfung der befagten Finanz-Landes-Direction 
in Trieft, unter dem Borfige bed dortigen Cameral⸗Bezirks-Vorſtehers zu verbleiben und haben 
aus biefem Anlaß in dem Abfage 4 der eingeführten Prüfungd-Inftruction, folgende Aende— 
rungen einzutreten. 

1. Die bidher der Finanz-Landed-Direction zu Trieft obgelegene Correſpondenz für das 
Prüfungd-Commiffions-Gefhäft, hat nad) Auflöfung derfelben an den Vorſtand der Triefter 
Finanz-Bezirfö-Behörbe überzugehen. 

2. Diefem Borftande wird die Befugniß zur Zulaffung der Ganbidaten zur Prüfung und 
zur Beftimmung der Prüfungswoche, eingeräumt. 

3. Die dießfälligen Gefuche von Beamten find im Wege der Cameral-Bezirfd-Berwal- 
tungen und beziehungsweife der felbftftändigen Hauptzollämter, unmittelbar an den Vorſtand 
der Triefter Bezirks ⸗Verwaltung zu leiten. 

4. Der befagte Borjtand hat die Finanz-anded-Direction in Gratz, mitteld Quartal⸗ 
Ausweiſen von dem Fortgange des Prüfungsgefhäftes, unter Nachweiſung der Namen ber 
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Eandidaten, ihres Charakterd® des Tages und des Erfolged der abgelegten Prüfungen, in 
Kenntniß zu erhalten. ; 
Wien, den 19. Zuli 185%. 


Yom Finanminiferium. 


Direrte Befteuerung. 


Befreiung der Aerarial-Bezüge der penfionirten und quiescirten Stants- 
beamten, dann jener der Witwen und Waiſen von Staatsbeamten 
und Dienern, von dem Gemeindezufchlage zur Einkommenfeuer, 
giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze. 

Zahl 29363-2766, 

Seine f. k. Apoftolifhe Majeftät haben mit Allerhöchfter Entfchliefung vom 21. 
Juni 185% Allergnädigſt zu verorbnen geruht: daß infoweit die Werarialbezüge der Witwen 
und Waifen von Staatöbeamten und Dienern überhaupt einer Ginfommenfteuer unter- 
liegen, die Einhebung eined Gemeindezuſchlages zu diefer Steuer nicht ftattzufinden habe. 

Uebrigens dürfen auch die Bezüge ber penfionirten ober quiedeirten Beamten, im 
Sinne der Allerhöchſten Entfhliefung vom 16. Februar 1853 (R. ©. B. XVI. Süd, 
3. 48) micht mit einem Gemeinbezufchlage zur Einfommenfteuer belaſtet werben. 

Wien, ben 18. Zuli 1854. 


Vom Finanzminifterium, 
Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Sundmahung der Minikterien der Finanzen und des Handels, 
betreffend die Aufhebung der Zeſtimmung des Abfahes 8 der Verordnung 
vom 8. December 1853, über die Segitimation der Waaren, welde 

aus dem freien Verkehre des Bollvereins eingeführt werden, 
gültig für die im allgemeinen Bollgebiete Begriffenen Kronländer. 
Zahl 629-1.N, C. 

In Folge ded mit den Zollvereinsftaaten gepflogenen Vernehmens, bat ed von ber Be- 
flimmung des Abfaped 8 der Verordnung vom 8. December 1853, 3. 1185-I.N. C. 
(Berorbnungsblatt Nr. 1, Seite 8), nach welcher der zur Anwendung der Zollbegünftigungen im 
8wiſchenverkehre mit dem Zollverein entſcheidende Umftand, daß die bezüglichen Waaren 
aud dem freien Verkehre des Zollvereines nach Defterreich gelangen, durch Beibringung der von 
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den Zollvereind-Organen für ben Verkehr im Gränzbezirk und in der Ausfuhr ausgeſtellten 
Regitimationdfcheine, abgeftämpelten Fradjtbriefe oder Declarationen darzuthun (zu legitimicen) 
ift, abzufommen. 

Hingegen hat eö bei der Anorbnung biefes Abfaged 8, wonad in den Erklärungen über 
bie au dem Zollverein eingeführten Waaren, für welche die Zollbegünftigungen im Zwifchen- 
verfehr in Anfpruch genommen werben, der Umftand, daß die Waare aus dem freien Verkehre 
bed Zollvereined komme, jederzeit anzugeben ift, zu verbleiben. 

Diefe Angabe kann, laut jenes Abfages 8, am bejten in der Eolonne 2 der Erflärungen, 
gleich unter dem Wohnorte des Verfenderd, ftattfinden, 3. B. Herr Scherz aus Fürth aus 
dem freien Berfehre des Zollvereines. 

Auch werden die Aemter in den Begleitfcheinen, Zollquittungen und ähnlichen Urkunden, 
welche fie über die erwähnten zollpflichtigen Waaren ausſtellen und in den Negiftern, melche fie 
über biefelben führen, jeberzeit den Umftand auszudrücken haben, daß dieſe Waaren aus dem 
freien Verkehre des Zollvereines herrühren. 

Wien, ven 14. Zuli 1854. 


Üeberweifung der Waaren des gebundenen Verkehres und Wechſel 
der wochentlichen Weberfihten über diefe Waaren zwifhen den öfter- 
reihifchen und den Bollvereinsämtern. 

An fämmtlide Finanz Banbes-Behörten, 

Zahl 629-1. N.C. 

Im Zufammenhange mit ber gleichzeitig veröffentlichten Kundmachung der Minifterien ber 
Finanzen und des Handeld vom 14. Zuli 1854, 3. 629-1. N, C,, wodurch die Beftim- 
mung bed Abfaged 8 der Verordnung vom 8, December 1853, 3. 1185-1. N. C. (Ber: 
ordnungsblatt Nr. 1, Seite 8), in Betreff ver Legitimation der Waaren, welde aus bem 
freien Verlehre des Zollvereined eingeben, aufgehoben wird und im Bernehmen mit ben 
Zollvereindftaaten werben folgende Verfügungen, bezüglich der Ueberweiſung der Waaren bes 
gebundenen Verkehres umb bezüglich des Wechſels der wochentlichen Weberfichten über biefelben 
zwiſchen ven öfterreichifchen und ben Zollvereinsämtern getroffen, welche von Seite der Öfterrei- 
chiſchen Zollämter um fo gewiffenhafter zu vollziehen find und auf deren Vollziehung, aud) von 
Seite der Zollvereindämter, fie um fo mehr zu bringen haben, ald allein in zuverfichtlicher 
Erwartung der ftrengen Befolgung derfelben, von der früher geforderten Legitimation ber 
Waaren bed freien Verkehres abgegangen werben Fonnte. 

A. Bei dem gewöhnlichen Frachtverkehre, wo die beiderfeitigen Gränzzollämter die 
z0llgefegliche Ausgangd-, beziehungsweiſe Eingangs-Abfertigung der Waaren vornehmen, hat 
bie Ueberweifung derfelben zum Behufe der Anmeldungs-Beſcheinigung, auf den die Waaren 
begleitenden Abfertigungspapieren und ebenfo die Mittheilung der Meberfichten von dem Gränz- 
z0llamte bed Ausgangsſtaates an das Gränzzollamt des Eingangsſtaates zu erfolgen. Das Letztere 
bat die Anmeldungdbefheinigung mit den Worten: „Angemeldet und unter Rt, — des Declara- 
tiond-Regifterd eingetragen“, unter Beivrüdung des Amtsſiegels und unter amtlicher Unterfchrift 


zu ertheilen. 
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B. Bei dem Frachtverkehre mitteld der Eifenbahn hat, wenn die beiberfeitigen 
Gränzzollämter die zollgefegliche Ausgangd- und Eingangs-Abfertigung vornehmen, dasſelbe 
Verfahren ftattzufinden,. Wenn dieß aber nicht der Fall ift, fondern entweder: 


1. die Ausgangs - Abfertigung bei einem Amt im Innern und die Eingangd-Abfertigung 
bei dem Gränzzollamt, oder 


2. die Ausgangs » Abfertigung bei dem Grängollamt und die Eingangs» Abfertigung bei 
einem Amt im Innern, oder 


3. die Ausgangs- und die Eingangs» Abfertigung beiderfeit# bei einem Amt im Innern 
vorgenommen wird, fo hat zwar aud in biefen Fällen die Ueberweifung der Waaren mit den 
Adfertigungd- Papieren, zum Behufe der darauf zu ertheilenden AnmeldungsBefcheinigung jeder- 
zeit von dem Gränzzollamte des Ausgangsſtaates an dad Gränzzollamt des Eingangdftaates zu 
erfolgen; die Ueberficht über die Waaren wird aber von dem Ausgangs» Abfertigungdamt aus- 
geftellt und dem Eingangs-Abfertigungsamte mitgetheilt. 


Damit in dem Falle, wo die Eingangs-Abfertigung dei einem Amt im Innern ftattfinbet, 
dieſes wiffe, welche der ihm im Anfageverfahren überwiefenen Güter in den gebundenen Ber- 
fehr übergegangen find und von welchem Amte des Ausgangäftaated ed die darauf bezügliche 
Ueberficht zu erwarten habe, fo ijt von dem Gränzzollamte des Eingangsſtaates, auf Grund ber 
ihm von dem Gränzzollamte ded Ausgangsſtaates mitgetheilten Abfertigungd-Papiere, bei ber 
bezüglichen Boft der Ladungsliſte zu bemerken, welches Amt des Ausgangäftaated die Ausgangs- 
Aofertigung vorgenommen hat, fo wie in welchem Regifter und unter welcher Nummer beffelben 
die Waare dort eingetragen ift. Es würbe alfo 5. B. bei einer nad Wien beftimmten Waaren- 
poft, welche mit Begleitfchein nach Bredlau gelommen und dort zum Ausgang über Oberberg 
abgefertigt ift, das öfterreichifche Gränyzollamt zu Oberberg, welches die Waaren im Anſage— 
verfahren nach Wien abläßt, auf Grund des ihm von dem preußifchen Gränzzollamte zu Ober- 
berg mitgetheilten Begleitſcheines in der Ladungslifte bei der bezüglihen Poſt bemerfen: 
„Im gebundenen Verkehre von Bredlau; Begleitfchein » Empfangs = Regifter, Nr. —*. 
Damit aber auch dad Ausgangs-Nbfertigungdamt fofort beim Rüdempfange der, von bem Gränz- 
zollamte des Eingangsftaates für die Anmeldung befcheinigten Abfertigungspapiere erfahre, 
weldyed Amt de3 Eingangsſtaates die zollgefegliche Eingangd-Abfertigung vornimmt, wohin es 
alfo die auf die Waaren bezügliche Meberficht mitzutheilen habe, fo ift von dem Gränzzollamte 
des Eingangsſtaates die Anmeldungsbefheinigung, über die von ihm im Anfageverfahren auf 
ein Ant im Innern abgelaffene Waaren, in folgender Weiſe zu ertheilen: „Durch Ladungsliſte 
Nr. — angemeldet und mit Anfagezettel Nr. — nah . . . . abgelaffen.“ 


C. Bei dem Poſtverkehr, es mag die Beförderung der Güter mitteld der gewöhn- 
lichen Poſtwagen oder mitteld der Eifenbahn erfolgen, ift 
a) binfihtlih der aus dem Zollverein eintretenden Waaren auf folgende 
Weiſe vorzugehen. 


Das Gränzzollamt des Zollvereined beforgt die Ausgangs-Abfertigung, der im gebun—⸗ 
denen Verkehre nach Defterreich übergebenden Waaren. Der zu prüfende Verfchluß bleibt 
an den einzelnen Poftjtüden und das Gränzausgangsamt beicheinigt dieß auf, der für 
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dad öſterreichiſche Grängeingangsamt beftimmten Waarenerklärung, unter Beibrüdung des 
Amtöfiegeld, mit den Worten: at a Berfhluß von N, N. (Standort des Amtes, 
welches ven Berfchluß anlegte) belaflen.* 


Auf diefe Weife werben alle aus dem gebundenen Verkehre des Zollvereined eingehenden 
Poſtſtücke, bei dem öfterreichifchen Gränzeingangdamte mit amtlichen Verſchluß und mit amtlich 
befcheinigter Eingangserflärung anlangen und müffen damit, foferne bei diefem Amte nicht die 
zollgefegliche Eingangsabfertigung ftattfindet, auf die vorgefchriebene Weiſe (mitteld Anfage- 
ſcheines) an das dazu berufene Amt im Innern gewiefen werben. 


In diefe Anfagefcheine find Waaren, welche aus dem freien Verkehre des Zollvereines 
berühren, nicht aufzunehmen und es ift der Meberfchrift diefer Scheine ausdrücklich beizufegen : 
„über Waaren aus dem gebundenen Verkehre.“ 


Dad vereindländifhe Gränzzollamt läßt die Zollabfertigungdpapiere ebenfalld mit an 
das öfterreichifche Grängeingangdamt gehen, welch letzteres fie zum Beweiſe ber SOME 
anmeldung abftämpelt und fohin zurückſendet. 


Das vereindländifche Ausgangsamt theilt ferner dem öfterreihiichen Gränzeingangdamte 
die wochentliche Ueberficht, der auf diefe Weife zum Ausgang abgefertigten Poftftüde mit 
und das Leptere hat für die Aemter im Innern, an welche die Poftjtüde gewieſen wurben, 


beglaubigte Auszüge aus diefen Meberfichten anzufertigen und denſelben fchleunigft zus 
zufenden. 


P) Hinfihtlih der aus Defterreich in ven Zollverein audtretenden Waa- 
ren, bat folgenved Verfahren einzutreten, 


Wenn die vollftändige Ausgangsabfertigung bei dem öfterreichifchen Gränzzollamte ftatt- 
findet, fo verfährt dasſelbe ganz fo, wie unter a für das vereindlänbifche Gränzausgangdamt 
vorgezeichnet worben ift. 


Wenn hingegen bie Ausgangdabfertigung bei einem öfterreichifchen Amt im Innern ftatt- 
findet und das öfterreihifche Gränzzollamt nur die Stelle des Anſagepoſtens vertritt, fo über- 
nimmt das öfterreihifche Grängzollamt folgende Verpflichtungen: 


Es Hat den zu prüfenden amtlichen Verſchluß an den einzelnen Poſtſtücken, oder, woferne 
die Poftftüde gefammelt, unter Raumverfhluß, dem vereinslänbifhen Gränzzollamt übergeben 
werben, an den bezuglichen Behältniffen zu belaffen. 


Es übergibt bie ihm von dem öfterreichifhen Amt im Innern zufommenden Zollabferti« 
gungspapiere, gleichzeitig mit ben bezüglichen Waaren dem vereinsländifchen Grängeingangsamt 
und fenbet fie, nachdem fie von dem Letzteren abgeftämpelt wieder zurüdgelangt find, den öfter- 
reichifchen Nemtern im Innern zurück. 


63 fammelt die wochentlichen Ueberſichten der, von den öſterreichiſchen Aemtern im Innern 
dem vereindländifchen Grängzollamt überwiefenen Waaren des gebundenen Verkehres und über 
gibt fie biefem Gränzzollamte. 


Formular. 
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Diedfterreihifhen Aemter im Innern, bei denen bie — — ftatt« 
findet, Haben auf folgende Weife vorzugehen. 


Sie belaffen den amtlihen Verfhluß an denjenigen Poftftüden, welde dem vereinslän⸗ 
diſchen Gränzzollamt überwiefen werden und befcheinigen dieß auf der für dieſes Gränyollamt 
beftimmten Waarenerflärung. Nur dann, wenn bie Heberweifung aller Poftftüde zufammen, 
unter Raumverfchluß, ftatt findet, kann der Verſchluß an den einzelnen Poftftüden abgenommen 
und bie Beftätigung auf ben Erflärungen mit den Worten: „unter Raumverfchluß* ertheilt 
werben. 


Sie haben die Zollabfertigungspapiere und die beglaubigten wochentlichen Ueberſichten 
über bie überwiefenen Waaren, an dad die Stelle des Anfagepoftend vertretende öfterreichifche 
Gränzzollamt zu ſenden. 


y) Sollten auf Eiſenbahnen bie Poſtgüter aus dem Zollverein unter Raumverſchluß 
einlangen, und follte von den vereinsländifchen Aemtern hinſichtlich dieſer Waaren das, oben 
unter B. für den Eiſenbahnverkehr vorgezeichnete Verfahren beobachtet werben, fo haben auch 
bie öfter. Aemter diefes Verfahren anzuwenden. 


Bon jedem foldhen Falle bat die öfterreichifche Finanz-Landed-Direction dem Finanz 
Mintfterium die Anzeige zu erftatten, welches fohin dad weitere Bernehmen mit den Bollvereind- 
Regierungen zu dem Ende treffen wird, damit bie aus Defterreich unter Raumverfchluß auf 
Eifenbahnen austretenden Poftgüter, dem für den Eifenbahnverfehr vorgezeichneten Verfahren 
unterworfen werben. 


D. Die von dem Ausgangdamte dem Eingangdamte mitzutheilende beglaubigte Ueberſicht, 
der von ihm im gebundenen Verkehre zum Ausgang abgefertigten Waaren, ift nad dem, unten 
folgenden, beiſpielsweiſe ausgefüllten Formular anzufertigen. 


Die Beglaubigung der Ueberfichten bat bei den öfterreichifchen Memtern durch die Ober- 
beamten, bei Nebenzollämtern unter Mitfertigung des Finanzwach-Commiſſärs des Bezirkes 
zu gefhehen. Längftend am vierten Tage nad Ablauf jeder Woche, find diefe Ueberſichten an 
daB bezügliche vereinsländiſche Amt, oder (bei Poftftüden) an das die Stelle des Anfagepoftens 
vertretende Öfterreihifhe Gränzzollamt abzufenden. 


E. Die von den Zollvereinsämtern einlangenden beglaubigten Meberfichten und (bei Poft- 
ſtücken) die aus venfelben von den öjterreihifchen Gränzzollämtern verfaßten und beglaubigten 
Audzüge, find von den Aemtern, bei denen fie eintreffen, als Belege desjenigen Regifterd, in 
welches die erfte Eintragung der bezüglichen Waaren gefchieht, zu behandeln und mit biefem 
Regifter zur Rehnungs- Eenfur einzufenden. 


Wien, den 14. Zuli 185%. 
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Ergänzung des mit Erlaß vom 11. December 1853 hinausgegebenen 
Derzeichniffes, der noch geltenden Wadhtragsverordnungen zum Boll- 
tarif vom Jahr 1851. 


Zahl 30782-312. 


Zell. Ueber eine Anfrage wird erflärt: daß außer den, mit Erlaß vom 11. December 1853, 
3. 1185-1. N. €. (Berorbnungsblatt Nr. 1, Seite 13, Abſatz 7), bezeichneten, auf ben 
Zolltarif vom 6. November 1851 Bezug nehmenden Nachtragdverorbnungen, auch die Verord⸗ 
nungen vom 1%. Februar und vom 14. Zuli 1852, Zahlen 5460-282 und 22719-955, 
betreffend die Benennungen: „Zolls2egftätten“, dann „Gommercial- und Hilfs— 
Zollämter*, ferner die Verorbnung vom 8. Mai 1852, 3. 16159-755, betreffend bie 
jährliche Nachweifung der vorgefommenen, weder im Zolltarife noch im alphabetifhen Waaren- 
verzeichniffe genannten, noch enblich unter einer allgemeinen Benennung (3. B. Pflangentheile, 
nicht beſonders genannte u. ſ. w.) begriffenen Gegenftände, noch ferner in Kraft zu beftehen 
haben. 


Wien, den 18. Juli 185%. 


Stämpel- und unmittelbare Gebühren, welde bei Erpropriationen zur 
Erbauung von Eifenbahnen zu entrichten find. 


An jämmtliche Finanz Banbes-Bebörben. 
Zahl 26787-2224, 


Stämpel und Erpropriationen unbeweglicher Sachen, aus Anlaß der Erbauung von Eifenbabnen, fön- 
“ehögeen nem erfolgen: entweber zum Zwecke ber Demolirung von, in der Bahn- oder Feuerlinie der 
Unternehmung gelegenen Gebäuden, ohne daß zugleich eine Enteignung von Grund und Boden, 
worauf dieſe Gebäude ftehen, eintritt; ober aber um das Eigentbum ber Liegenſchaft an bie 
Eifendahngefelfchaft zu übertragen. 
Die Verhandlungen zu dem einen ober dem anderen Zwede, worunter aud) die Vergleiche 
mit den Grundbefigern über die ihnen zu Leiftende Entfhäbigung gehören, genießen nah T. P. 
102 f, ver Gefepe vom 9. Februar und vom 2. Auguft 1850, die bedingte Gebührenfreiheit. 
Die Erproprürten haben nur für bie Empfangsbeftätigungen, melde über bie 
empfangene Entfhäbigung audzuftellen find, die Gebühr nad} der Scala II zu entrichten. 
Die Eifenbahnunternehmung dagegen bat, wenn nicht ber in der T. P. 75 a gedachte 
Fall eintritt, von dem, was in ihr Eigenthum übertragen, nicht aber von dem, mad nur zur 
Demolirung beftimmt wurde, den halben Betrag ber, auf ber Grundlage der feftgefegten Ent- 
fhäbigung zu ermittelnden Percentual-Gebühr von entgeltlichen Erwerbungen unbeweglicher 
Sachen, zu entrichten. 
Mien, ven 18. Zuli 1854. 


Dom Finanzminifterinm. 
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Verordnungsblatt 


Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
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Mi 58. Bedigirt im Fuanpministerium, Freitag den 28. Juli 


Inhalt. Indireete Abgaben un Staatsmonopole: Bei Anweiſung von Waarenfendungen an parmefanifche 
ober moremefiiche Zollämter, if den Waarenerklärungen eine italieniſche Ueberfegung beizufügen. — Hat 
ichliegung einiger Kategorien von Zoll» und Steuerbedienſtelen der beutichen Zollvereinsflaaten, von dem 
Bezuge der GefälläftrafgelrersAncheile. — Ausnabmöweife Geſtattung, halb entgeiſtete Maiiche von ber lehten 
Füllung, über Nacht in der Brennvorrihtung gu belaffen. — Ueber bie Anwendung der Tabelle, zur leide 
teren Berechnung dee Werthes einiger, bei Zollzahlungen aunehmbarer Bold» und Silbermüngen. 

Anbeng. Indireete Abgaben und Staatömonopole: Errichtung eines proviſoriſchen Gebühren ⸗ 
bemeifungsamte® für die Haupiſtadt Drag. — Perſonalnachrichten. 


Iudirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Bei Anweifung von Waaren- Sendungen an parmefanifche oder 
mebereffiie Bollämter, it den Wanrenerklärungen eine italienifche 
Ueberfehung beisufügen. 


An die Finanz Pandes-Direstionen zu Wien, Prag, Brünn, Gras, Inndbrud, Trieſt und Agram, dann an bie beiden 
nanz-Präfecturen. 


Zahl 732-I.N.C. 

Die Anordnung ded Erlafled vom 19. Auguft 1853, 3. 552-1.N.C, wonach bei der 
Anweifung von Waarenfendungen an parmefanifhe ober modeneſiſche Zollämter, wenigſtens 
einem u. 3. jenem Gremplare ber Waarenerffärung, welches dem Begleitfchein-Unicat 
angeitämpelt wird, bie italienische Ueberfegung der zur Vornahme der Zollamtshandlungen 
erforderlichen Daten beigefügt werben fol, wirb dahin ausgedehnt, daß biefe Ueberfegung 
beiden Eremplaren der Waarenerflärung, alfo auch jenem beizufügen ift, welches mit dem 
Begleitfchein-Duplicate, laut der SS. 117 und 146 des Amtsunterrichtes für die ausübenden 
Aemter, vom Ausfertigungsamt an das Begleitfchein-Erfedigungsamt zu überfenden ift. 

Wien, den 18. Juli 1854. 


Ausfhliefung einiger Kategorien von Boll- und Steuerbedienfeten 
der deutfchen Bollvereinsfianten, von dem Bezuge der Gefällsftrafgelder- 
Antheile. 

An jämmtlihe Finanz-Pandes-Direstionen und bie beiten Finanz. Präfesturen. 

Zahl 773-1.N. C. 

Im Nachhang und zur Erläuterung de Erlaffes vom 15. Juni d. 3., 3. 651-1.N. C. 


(Berorbnungdblatt Nr. 48, Seite 345), wird Folgendes befannt gegeben. 
V. B. F.M. 90 


Boll. 


Boll. 


Verzehrunge: 
fieuer. 
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1. Laut einer Mitteilung des baierifchen Staatdminifterinmd des Handel und ber 
öffentlichen Arbeiten ddo. München, den 29. Juni 185%, 3. 697%, find, zufolge des $. 40 
des baierifchen Zollftrafgefeges vom Jahre 1837, nur diejenigen baierifchen Zollbeamten von 
der Theilnahme an den einfließenden Strafgelvern ausgefchloffen, welche zur Eonftatirung der 
Hebertretungsfälle verpflichtet find. In diefe Kategorie gehören die drei Mitglieder der Haupt: 
zollämter, nämlich der Oberinfpector, der Hauptzollamts-Berwalter und der Controlor; allen 
übrigen baierifchen Zollbedienſteten, ſowohl des Erhebungd- wie des Auffichtsdienſtes, ift die 
Theilnahme an den Strafgelvdern unbenommen. 

Demnach bat in jenen Fallen, in welchen aus Zollftrafverhanblungen, die bei öfter 
reichifchen Behörden gepflogen und erledigt wurden, folden vom Bezuge der Strafgelver-Antheile 
auögefchloffenen baierifchen Zollbedienfteten nach öſterreichiſchem Geſetz ein Strafgelver-Antheil 
äufallen follte, die im eingangserwähnten Erlaffe vorgefhriebene Ueberfendung des bezüglichen 
Betraged an bad baierifche Hauptamt, zu unterbleiben. 

2. Laut Mittbeilung des preußifhen Finanzminifteriums ddo. Berlin den 8. Zuli 1854, 
3. 16079, werben nach den in Preußen in Kraft ftehenden gefeglichen Beftimmungen in Zoll- 
Proceßſachen, Strafgelver-Antheile dort überhaupt nicht mehr gewährt; die auffommenden 
Strafgelder vielmehr, mie die Erlöfe aus den Eonfiscaten, zur allgemeinen Staatscaffa eins 
gezogen. 

Es hat ſonach in allen Fällen, in welchen aus Anlaß einer bei öfterreichifchen Behörden 
gepflogenen und erledigten Zollftrafverhandlung, nad} öfterreichifchem Geſetze preußifchen Beamten 
und Dienern Strafgelver-Antheile zugefprohen werben follten, die im eingangsgedachten Erlaffe 
vorgezeichnete Abfendung bed, auf legtere fallenden Betraged an das preußifche Hauptamt, zu 
unterbleiben, 

Auch von Seite der preußifchen Behörden wird der Fall nicht eintreten, daß Anzeigerd- 
oder Ergreiferd-Antheile an öfterreichifche Beamten bewilligt werben. 

3. Die Strafgelder-Antheile, welche laut der vorjtehenden Beftimmungen (1 und 2), den 
nach den öſterreichiſchen Geſetzen bezugäberechtigten vereindländifchen Zoll- und Steuer- 
bedienfteten nicht zufließen können, find den Strafgelverüberfhüffen zuzurechnen. 

Wien, den 19. Zuli 1854. 


Ausnahmsweife Geftattung, halbentgeiftete Maiſche von der lebten 
Füllung, über Wacht in der Brennvorridtung zu belafen. 
An fümmtliche FinanzLande-Directlonen mit Ausnahme jener für Tirol und Morarlberg. 


Zahl 1379-83. 


Nach den Vorſchriften über die Vollziehung der Beftimmungen wegen der Beftenerung 
geiftiger Flüffigfeiten vom 23. September 1835 (Politiſche Gefepfammlung vom Zabre 1835, 
Nr.157) $. 8 und vom 19. October 1850, Beilage B 8. I 4. c (R. G. BL. CXLVI. Stüd, 
Nr. 436), darf die, für den Tag des Abtriebes beftimmte, reife Maifche in ven Maifchbehältern 
Maifhwärmern, ober überhaupt in Gefäßen, die beftimmt find reife Maifche aufzubehalten, 
oder zum Abzuge der geiftigen Flüſſigkeit vorzubereiten, zu einer Zeit nicht gefunden werben, 
in welder, zufolge der Anmeldung, ver Brand, zu dem die Maifhe gehört, vollendet fein fol. 
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Nach $. 21 und beziehungsweiſe $. VI. 5 diefer VBorfchriften, müffen die im Laufe 
Eined Tages, der Anmeldung gemäß, eingemaifchten Stoffe, auh an Einem Tag auf ber 
Brennvorrichtung abgetrieben werben und ed darf eine Vertheilung ber Maifche auf zwei ober 
mehrere Tage nicht ftattfinden. 

Da bei jenen Brenn-Apparaten, welche aud einem Maifhwärmer mit Lutterbehälter und 
aus zwei Brennkeſſeln beftehen, der zweckmäßige Betrieb es erheifcht, daß, während bie in dem 
einen Brennfeffel befindliche Maifche volljtändig abgetrieben wird, die in dem anderen Brenn: 
feffel befindliche Maifche unter Einem theilweife entgeiftigt werde und, da bei diefem Verfahren 
die Maifche der letzten Füllung entweder halb abgebrannt für den nächſten Tag aufbehalten, 
oder aber durch Verwendung neuer Maifche vollftändig abgetrieben werden müßte, das Leptere 
aber die ſchwere Gefälldübertretung bed unangemelveten fteuerbaren Verfahrens mit biefer 
Maifche begründen würde, fo wird, als Ausnahme von den Eingangs angeführten Beftim- 
mungen, den Befigern der, mit der obigen Einrichtung verfehenen Brenn-Apparate geftattet, daf 
die haldgefochte Maifche in dem einen Keffel über die Nacht belaffen werde. 

Diefe Begünftigung ift jedoch nur für die Tage des ununterbrochenen, das heißt: durch 
feinen Rafttag gefchievdenen Betriebes, geftattet. 

Inwieferne die halbgekochte Maiſche der legten Füllung in dem Brennfeffel auch über 
einen Rafttag belaffen werben fönne, wird der Entfcheidung des Finanzminifteriums vorbehalten. 

Uebrigend unterliegt die Füllung ded Maiſchwärmers, zum Behufe des legten Abtriebes 
mit der für den nächften Tag angemeldeten Maifche, nach den obigen Beftimmungen feinem 
Anftande. 

Jene Parteien, welche die Belaffung der halb entgeifteten Maifche ver legten Füllung 
auf dem Brennkeſſel, dann der, Behufs des legten Abtriebes in den Maiſchwärmer gefüllten 
Maifche des fommenden Tages, über die Nacht in Anspruch nehmen, haben * immer in 
den Anmeldungen zu bemerken. 

Wien, den 21. Juli 1854. 


Ueber die Anwendung der Tabelle, zur leichteren Derechnung des 
Werthes einiger bei Bollzahlungen annehmbarer Gold- und Silber- 
münzen. 


An fämmtlice Finanz-Landed-Directionen. 
Zahl 13236-F.M. 


Es wurden fämmtlihen Finanz» Landes -Directionen gebrudte Eremplare einer Tabelle, 
zur leichteren Berechnung des Werthes einiger Gold» und Silbermünzen , nach vem mit Erlaf 
vom 9. Zuli 1854, 3. 12545-F.M. (BVerorbnungsblatt Nr. 5%, Seite 404), mitgetheilten 
Tarife, zugefendet, womit die Zollämter nad) Bedarf zu betdeilen find. 

In diefer Tabelle find auch Kreuger-Bruchtheile berückſichtigt, woraus jedoch nicht folgt, 
daß ed von der Beftimmung des $. 18 der Vorerinnerung zum Zolltarif abzutommen habe. 

Wenn z. B. nach genauer Rechnung die Zollgebühr 1 fl. 253,4 Fr. beträgt, fo find 
1 fl. 25 fr., beträgt fie aber 1 fl. 25'/g fr., fo find I fl. 26 fr., einzubeben und zu verrechnen. 


Zoll. 
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Würde die Zahlung mit einem Thalerſtücke des Vierzehnthaler- Fußes geleiftet, fo hätte 
im erfteren Falle die Bartei 1/2 fr. zurüdzuempfangen, im legteren Fall aber noch !/a Kreuzer 
zu entrichten. 
Wien, den 22. Zuli 1854. 
Dom Finanzminiflerium. 





Anhang. 


Indirette Abgaben und Staatsmonopole. 


(Errihtung eines proviforiiden Gebühren-Bemeffungsamtes für bie 
Hauptftabt Prag.) Das, für ben Bereich der Gameral-Bezirkd-Berwaltung für die Hanptftabt 
Prag, zur Bemeffung der unmittelbaren Gebühren von Rechtsgeſchäften und gebührenpflichtigen 
Acten, proviforifch errichtete Gebühren-Bemeffungsamt, wird am 1. Auguft 1854 feine Wirkjam- 
keit beginnen (3. 31741-2619, ddo. 23, Juli 1854). 


Perſonalnachrichten. 

— Dad Finanzminifterium bat bei dem proviſoriſchen ſerbiſch-banater Gentral-Fiscalamte, die 
Hüfsämter-Vorfteheröftelle bem vormaligen CameralsFiscal, Johann Unghvary, zwei Officialsſtellen 
dem vormaligen Stiftungs-Fiscal, Johann Ferencyy und dem vormaligen Gameral-Fitcalatt-Kanz« 
liften, Alois von Matthaßofszky und zwei Kanzlei-Mffiftentenftellen ben vormaligen Gameral-Fis- 
ealatö-Kanzliften, Georg Blaho und Michael Bajak, verliehen (3. 19815-209, 185%). 

— Das Finanzminifterium bat bie Bermwalteröftelle bei dem Lottoamt I. Claſſe in Brünn, bem 
Lottoamtd-Berwalter in Grab, Ignaz Mofer, verliehen (3. 26453-471, 1854). 

— Das Finanzminifterium hat für die im. Dalmatien zu errichtende Finanz-tandes-Direction, zu 
Kanzlei: Officialen die KanzleisOfficiale der Füften!. dalm. Finanz-Lanbes-Direction, Anton Anthoine 
und Georg Birkle; zu KanzleisAffiftenten die Affiftenten der füften!. dalm. Finanz-Landed-Direction, 
Ludwig Milloft und Mareus Flußer und zum Oekonomats⸗Controlor den Delonomatö:Gontrolor in 
Trieft, Anton Tiberius Knoref, ernannt (3. 10608-F, M., 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die Ober-Einnebmeröftelle bei dem Hauptjollamt in Brünn, dem 
Eontrolor des Linzer Hauptzollamted, Thomab Parts, verlichen (3. 25220-1478, 185%). 

— Das Finangminifterium bat die Bergphyſikersſtelle zu Mies, dem fubftitwirten Obrigfeitdarzt 
in Königäbof, Dr. Adolph Wiener, verliehen (3. 6532-1471, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die Walbbereiteröftele in Lainbach, dem Forfamts-Affiftenten in 
Bogen, Anton Hlamwaty, verliehen (3. 29172-2273, 1854). 

— Das Finanzminifterium Hat die Förfterftelle U. Claſſe in Died, dem Forftprafticanten, Stephan 
Aigner, verliehen (3. 28684-2241, 1854). 

— Die ungar, FinanzLanded-Direction bat dem penfionirten Unterlieutenant, Adolph Mateo— 
vi, zum Official II. Elaffe bei dem Steueramt in Panfotta prov. ernannt (3. 4959, 1854). 

— Die ungar. Finanz-Fanded-Direction bat den Unterlieutenant Karl Widkocil, proviforifh zum 
Steueramt3 = Controlor IN, Glaffe in Halas ernannt (3. 17553, 1854). 

— Die galizifhe Finanz-Landed-Direction bat, über Ermädtigung des Finanzminiſteriums, bie in 
ihrem Bereich erlebigten meun prov. Gameral-Bezirfi-Commiffärsftellen II. Claſſe, dem Finanz-Bezirké— 
Commiſſär in Ungarn, Joſeph Schaffel, den galizifhen Gameral:Eoneipiften Michael von Wedry- 
Homwsfi, Joſeph Scholz, Marzell Albinowski, Sojepb Theodoſiewicz, Theodor Eifelt und 
Adalbert Ritter von Popiel, dem prov. Steuer » Infpector in Ungarn, Wenzel Schmidt und bem 
galizifhen Gameral-Eoncipiften, Ladislaus Srocrynski, verliehen (3. 1196-P,, 185%). 

— Die feier. illir. Finanz-Fandes-Direction bat den KanzleisAffiftenten, Otto Anaffl und 
ben Amtd-Affiftenten, Johann Satter, zu Amtd-Dfficialen V. Glaffe, den Kanzlei-Ajjiftenten, Leopold 
Sfaberna, zum Amts-Affiftenten V. Claſſe und bie Amtsprafticanten, Alerander Altenburger und 
Chriſtoph Krieg ho fer zu Kanzlei-Affiftenten III. Glaffe ernannt (3. 9935, 1854). 
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Verordnungsblatt 


für ben 


Dienftbereih des öſterreichiſchen Finanzminiſterinms. 


— he —— 


M 59. Bedigirt im Finanzministeriun, Mittwoch den 2. Auguſt. 


— — —— — ——— — ——— — — — 
Inhalt. Allgemeines: Beſtimmungen bezüglich jener Betheiligungen an dem NationalsAnfchen, welche unter den, 
ten Beamten a. b. gewährten Erleihterungen, ftattfinden, — Imbirerte Abgaben und Staatdmono- 
pole: Welde Gebühren aufer den Zöllen in Silber einzubeben find. — Caſſa- und Verrechnungk— 
wefen: Das ringelöste Staatöpapiergeld iſt ſtete durchgeſchlagen am die Staaid-Eentral-Eaffa einzuſenden. 

Anhang. Berfonalnahridten, 


Allgemeines. 





Defimmungen bezüglid jener Betheiligungen an dem Wational-Anlehen, 
welde unter den, den Beamten a. h. gewährten Erleidterungen, 
Rattfinden. 


Giltig für alle Kronlänker. 
Zahl 13821-F.M. 


Eine befondere Inſtruction beftimmt das Verfahren der Caſſen und Aemter in der 
Behandlung jener Betheiligungen an dem National-Anlehen , welche unter den, den Beamten 
gewährten Erleichterungen (Erlaß der Minijterien des Innern und der Finanzen vom 6. Zuli 
1. 3., Berorbnungsblatt Nr. 53, Seite 400) ftattfinden. 

Nachdem aber die wefentlichen Beftimmungen diefer Inftruction auch für die, nicht mit 
Anlehendgeldern manipulicenden Behörden und Nemter und für bie Theilnehmer am Anlehen 
überhaupt maßgebend find, fo werden folgende berfelben entnommene Beftimmungen inäbe- 
fondere zur Nachachtung vorgezeichnet. 

1. Die Subferiptiond-Erflärungen der Staatöbiener, find mit doppelten Berzeichniffen 
an die Creditshofbuchhaltung in Wien zu leiten. 

2. Diefe Verzeichniffe werden nach den Caſſen abgefaßt, aus denen die Subferibenten 
ihre Genüffe beziehen. Subferibenten, deren Bezüge bei verſchiedenen Caſſen flüſſig find, Eönnen 
daher nicht in Einem Berzeichniffe cumulirt werben. 

3. Die Anlehendabzüge beginnen mit 1. October 185% und enden mit September 1858. 

4. Die ganze Anlehensſchuldigkeit des Subferibenten, fo wie bie einzelnen Anlehensabzüge 
find auf dem Zahlungöbogen erfichtlich zu machen. 

5. &o oft der Anlehendabzug einen Betrag erreicht, der mit einer Obligation ausgleichbar 
erfcheint, iſt der Subferibent verpflichtet die Obligation dafür zu beziehen und bat in 
einem ſolchen alle, nebft der gewöhnlichen Befoldungsquittung, auch eine ungeftämpelte 
Quittung über den Bezug der Obligation, audzufertigen. 

V. B. F. M. 91 


nr 


Bell. 


432 


6. Auch die Erfolglaflung der Obligationen an den —— — wir von Fall zu 
Fall auf vem Zahlungsbogen erfichtlid gemacht. 

7. Die von den Anlehendabzügen bis Ende December 185% aufgelaufenen Zinfen, werben 
im Laufe des Monated Jänner 1855 mit einem Male, bar in Bankvaluta, beglichen werben. 

8. Späterhin erfolgt die Zinfenaußgleihung für die einzelnen Anlehendabzüge, in ber 
Regel nur mitteld der an den Subferibenten Ginauszugebenden Obligationen, deren Zinfen- 
termine fo eingerichtet werben, daß, wenn die Anlehendabzüge regelmäßig erfolgen, ohne 
fpeeiele Zinfenausgleihung dennoch eine fühlbare Benachtheiligung des Subferibenten nicht 
eintreten kann. 

9. Anlehendabzüge unter 19 fl. werben im Laufe der Anlchendeinzahlungen nicht 
verzinfet. 

10. Lautet die ganze Subfeription nur auf 20 fl., jo erfolgt die Berzinfung dadurch, daß 
am Ende der fegten Rate eine Obligation mit Zinfen vom 1. Zuli 1857 erfolgt wird. 

11. Findet fid) ein Subferibent durch die im Intereffe der Manipulation, zur Befeiti- 
gung einer fpecielen Zinfenaudgleihung eingeführten Beftimmungen benachtheiligt, fo kann er 
nah Erfüllung feiner ganzen Anlehensſchuldigkeit, eine fpecifieitte Zinfenausgleihung, unter 
Borlegung einer Berechnung ſchriftlich anfuchen. 

12. Den Anfehendtheilnehmern find auch Voraus zahlungen geftattet. 

13. Ueberfteigen diefe Vorauszahlungen nicht den, von allen übrigen Abzügen bereits depurirten 
Betrag der eben fälligen Gebühr, fo bedarf es hierzu bloß der vorläufigen Verftänbigung der Caſſa. 

14. Will aber ein Subferibent auch Vorausabftattungen durch Einzahlungen leiſten, 
fo hat er den einzuzahlenden Betrag zwar auch bei jener Gaffa zu erlegen, welche ihm feine 
Gebühren erfolgt und den Empfang abgefondert zu beftätigen hat; wegen ber hierbei eintretenden 
befonderen Verrechnung mit der Anlehenscaffe, muß jedoch in jedem Gingelfalle vorerft die 
Entfcheibung der vorgefegten Finanzbehörde abgemartet werden. 

15. Bei den für Vorauszahlungen gebührenden Obligationen, bat von Fall zu Fall die 
Zinfenausgleihung ftattzufinden, 

16. Sollte in Todesfällen oder, wenn aus andern Urfachen die Abzüge aufhören, eine 
Zinfenausgleihung erforberlich fein, fo wäre fie zu veranlaffen, jedoch, foferne fle der Partei 
zum Bortheile gereicht, nur über ausbrüdliches Verlangen derfelben zu vollziehen. 

Wien, den 29. Zuli 1854. 

Vom Finanzwinikterium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Welche Gebühren außer den Böllen in Silber einzuheben find. 
An fämmilide Finanz Bande Directionen. 
Zahl 14116-F. M. 
Im Nahbange zu dem GErlaffe vom 4. Juli 1854, 3. 12025-F. M. (Berord- 
nungsblatt Nr. 52, Seite 383), wirb erklärt: daß umter den Gebühren, weldye außer den 
Zöllen in Silber eingehoben werben follen, nur | 
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a) das Waggeld, 
b) das Siegelgeld und 
€) das Zettelgeld zu verſtehen find. 
Wien, den I. Auguſt 1854. 
Vom Finanzminiſterium. 


Caſſa- und Verrechnungsweſen. 


Das eingelöste Staatspapiergeld iſt ſtets durchgeſchlagen an die 
Staats-Eentral-Cafa einzuſenden, 
„giltig für alle Kronlänter mit Ausnahme des lemb. venet. Königreiches. 
Zahl 13725-F.M. 

Im Abſatze 3 der Verorbnung vom 22. März [. 3., 3. 4053-F.M. (Verordnungsblatt 
Nr. 25, Seite 175), über den Vorgang bei Umwechslung des Staatöpapiergelded gegen 
Banfnoten, ift angeordnet worben, daß das Staatäpapiergeld durchgefhlagen an bie 
Staatd-Eentral-Gaffa eingefendet werde. 

Da biefe Weiſung nicht allfeits beobachtet wird, fo findet man biefelbe den Caſſen zur 
genauen Nachachtung in Erinnerung zu bringen. 

Wien, den 27. Zuli 1854. 

Vom Finanzminifterium. 





Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


— Beine f. f. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit a. h. Entſchliefung vom 26. Juli I, J., aus 
Anlaß der a, h. beichloffenen Auflöiung der küſtenländiſch-dalmatiniſchen Finang-Fandes-Direction, den 
Oberfinanzrath derjelben, Eduard Marimilian von Merzlijaf, in gleiher Eigenfchaft gu der fteier- 
maͤrliſch⸗ illiriſchen Finanz · Landes⸗Direction allergnädigft zu verjegen gerubt (3. 13723-F.M., 1854). 

— Seine f, f, Apoſtoliſche Majeftät haben mit a. 5. Entfchliefung vom 17. Juli 1. 3. dem 
Forftmeifter der Reichsdomäne Brandeis, Franz Frief, in Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
und erfprießlichen Dienjtleiftung, das goldene Verdienſtkreuz allergnädigft zu verleihen gerubt. 

(3. 32007-2460, 1854.) 

— Das Finangminifterium bat in Befegung der, für die Steuer-Direetion zu Trieft foftemifieten 
Dienitpläge, den biöherigen Finanz Secretär, Fran Küllian und den biäherigen FinanzEoneipiften, 
Johann Flötener, in gleiher Eigenfhaft zur Dienitleiftung bei derfelben beftimmt und eine zweite 
FinangGoneipiftenftelle, dem Gameral-Eoncipiften bei der Finanz⸗Intendenz in Raguſa, Adolph 
Mangold, verliehen. Zu KanzleisOfficielen wurden der bisherige Kanzlei-Official, Pompejus von 
Battiftig und ber Kanzlei-Affiitent, Zojepp Sauli ernannt und ald Kanzleis-Affiftenten die bitherigen 
Affiftenten der Finanz-Landed-Direction zu Trieft, Andreas Mesgur und Johann Degler, zugemwielen. 

(3. 13573-F.M., 1854.) 

— Das Finangminifterium bat bie, bei dem zugleich ald Bezirft- und Sammlungscaffa fungirenben 
Hauptjollamt in Olmüg erledigte Gontrolordftelle, dem Oberamt3-Offictal in Brünn, Ebuard Schwab, 
verlieben (3. 29246-1733, 1854). 

— Das Finanzminifterium hat fir die fiebenbürgifhe Finanz Procuratur zu Kanzlei-Officialen, 
den vormaligen Gameral-Fitcalatd-Adjuneten, Zobann Csiszér, den vormaligen Fundational-Fiscalats- 
Kanzliften, Johann Devai und den vormaligen FigcalsKanzliften, Karl Kereftelyg; ferner zu Kanzlei» 
Aſſiſtenten den Amte-Prafticanten bei der Finanz Procuraturd-Wbtheilung in Linz, Joſeph Pirkl, den 

. 
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Diurniften bei der Finany-Procuraturd-Abrheilung in Salzburg, Karl Steyrer, ben Amt3-Prafti- 

eanten bei der FinanyBezirfd-Direction zu Temedvar, Auguft Nigg und ben Diurniften bei dem 

Muͤnz⸗ und Bergwefend-Oberamts-Infpectorat in Nagy-Banya, Georg Schivanovits, verliehen. 
(3. 14909-162, 1854.) 

— Das Finangminifterium bat die Hüttengegenbanbleräftelle bei dem Bergamt in Kapnik mit 
der Dienftleiftung bei der oberen Silberhütte zu Fernezee, dem privatgewerffchaftlihen Gruben» und 
Hütten-Director zu Mernyik, Franz Kiß, verliehen (3. 6707-1512, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die Probirerd- und zugleich SHüttenfhreiberäftelle bei dem Berg- 
werk3-Infpectorat in Agordo, dem BergsPrafticanten, Alois von Hubert, verliehen. 

(3. 6462-1462, 1854.) 

— Die öfterr. Finanz-Landes-Direction bat eine prov. Oberamt3-Officialäftelle IV. Claſſe bei 
dem Hauptjollamt in Salyburg, bem Umtdofficial bei dem Wiener Hauptzollamte, Johann Enns 
brunner; eine definitive Amts-Officialäitelle bei dem Hauptzjollamt in Ling, bem Gontrolor der auf- 
gelösten Zollstegftätte in Radſtadt, Joſeph Berger; eine prov. Amtdofficialöftelle bei ver Zoll: 
Legſtätte in Engelbartäzell, dem Amtt-Affiftenten bei bem Salzburger Hauptjollamte, Thomas Hainy; 
drei definitive Amtsofficialäitellen bei dem Wiener Hauptjollamte, den Amtsaſſiſtenten, Anton Ratbs, 
bei der Zollsegftätte in MWiener-Meuftabt und Philipp Eichinger, bei bem Miener Hauptiollamte, 
dann dem Finanzwach-Meſpicienten I. Glaffe in Wien, Zofepp Friedmann; zwei prov. Amts- 
Dfficialöftellen bei dem Wiener Hauptjollamte, dem Linienamms- Official in Wien, Mori; Stiegholzer, 
und dem Amtsaffiftenten des Miener Hauptzollamtes, Johann Weiß; ferner eine definitive Amts» 
Affistentenftele bei dem Wiener Hauptzollamte, dem KanzleisAffiftenten der oͤſterr Finanz-Landes- 
Direction, Jacob Leitbner; enblih fünf prov. Umtsaffiftentenftellen u. J. eine bei dem Miener 
Hauptzollamte, dem Finanzwach-Reſpicienten MH. Claſſe in Wien, Joſeph König, eine bei dem 
Hauptzollamt in Saljburg, dem prov. Kanzlei-Affiftenten der Saljburger Gameral-Bezirft-Vermaltung, 
Franz Netzberger, eine bei der Zoll-Regftätte in Braunau, dem Finanzwah-Oberaufieher in Kird- 
dorf, Johann Bayer, eine bei der Zoll-tegitätte in Stein dem Amtsprafticanten in Wien, Johann 
Fels, und eine bei der Zollstegflätte in Wiener-Neuftabt, dem Finanzwach-Mefpicienten UI. Claſſe in 
Wien, Franz Philippi, verliehen (3. 24442, 1854). 

— Die oͤſterreichiſche Finang-Landed-Direction hat bie bei der Landed-Hauptcaffa in Linz erfebigte 
1. Officialöftelle, dem 2. Official, Franz Ullrich und bie 7. Officialsſtelle dem prov. Official der 
Landeds:Hauptcaffa in Salzburg, Joſeph Linke, verliehen (3. 15859, 1854). 

— Die öfterreihifhe Finanz-Landed-Direction bat eine definitive GameralsEoneipiftenftelle dem 
Gonceptd-Prafticanten, Joſeph Schonta, verliehen (3. 26192, 185%). 

— Die ungar. Finanz-tanded-Direction bat die neu fpftemifirte, proviſoriſche Affiftentenftelle 
bei der Bezirls⸗Sammlungscaſſa in Szolnof,: dem KanzleisAffiftenten der Finanz BezirförDirection in 
Kanizſa, Peter Kupkay, verliehen (3. 20408, 185%). 

— Die galigiihe Finanz-tanded-Direction hat zu ftabilen Amts-Offtcialen, die Amts-Affiftenten, 
Miharl Nietarsfi, Nifolaud Grebowéki und Ernft von Friedberg u, 3. den erjten bei ber 
Mechnungskanzlei, den zweiten bei der Sammlungs-Caffa in Rzeszow und den legten bei dem Gefällen- 
Hauptamt in Brody; ferner zu prov. Amts-Offieialen, den Zahlamts-Official, Wilhelm Jungmann, 
für die LandbessHauptcaffa in Lemberg, den Kreid-Eafja-Amtsjchreiber, Franz von Obuhomski, für 
die Nechnungẽ-Abtheilung in Tarnopol, den Amts-Aſſiſtenten, Ignaz Machnidi, für das Gefällen- 
Hauptamt in Lemberg, den KanzleisAffiftenten, Victor von Martini, für dad Gefällen-Hauptamt in 
Krakau, den Amts · Aſſiſtenten, Ignaz Sekowski, für die Sammlungsd-Gaffa in Przemysl, den Amts- 
Affiitenten, Balerian Krzyszkowsti Ritter von Odromaz, für dad Gefällen-Hauptamt in Tarnom, 
die Amts-Ajfiftenten, Guſtav Kleh 8 und Theophil Gelb, für die Landed-Hauptcaffa in Lemberg, den 
Kanzlei-Afiftenten, Felir Swiecinsfi, für die Sammlungd-Caffa in Tarnow, den Amts-Aſſiſtenten, 
Joſeph Sfiba, für die Landed-Filialcaffa in Rrafau, den Umts-Wififtenten, Stephan von Milski, 
für die Sammlungs-Caſſa in Zolfiew und ben Amts-Affijtenten, Martin Hainbad, für die Samm- 
lungs · Caſſa in Stanislau ermannt (3. 25644, 1854). 

— Die fülten!. dalm. Finany-Landes-Direction bat den Zolleinnehmer in Liffa, Beter Matteazgi, 
jum prob. Gontrolor bei dem Salp, zugleih Tabak- und Stämpelverfhleiß-Magazindamt in Zara 
ernannt (3. 1874, 1854). 

— Die füftenl. dalm, Finanztanded-Direction bat den prov. Zolleinnehmer, dann Hafen- und 
Serfanitätd-Agenten, Franz Rojenftraud in Iſola, gum prov, Controlor des Commercial-Zollamtes 
in Pola ernannt (3. 1666-P., 1854). 

— Die fteierm. illir. Finanz-Fanded-Direction hat die bei dem Tabaf- und Stämpelmagazin in 
Laiba erledigte Verwaltersſtelle, dem Oberamis -Official in Laibach, Franz Midhenz, verliehen. 

(3. 9735, 1854.) 
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TE Verordnungsblatt 


für ten 
Pienfibereih des öſterreichiſchen Finanzminiſterinms. 
— — 
M 60. Brdigirt im Fnanzministeriom. Samftag deu 5, Auguft. 





Directe Beſteuerung. 


Steuerbehandlung der Verlaſſenſchaftsmaſſen und Aeberreichung der 
Einkommenfteuer-Dekenntniffe von denſelben, 
giltig für alle Kronländer, 


Zahl 34290-3472. 


Ueber eine Anfrage wurde erklärt: daß die einer Perfon obliegende Steuerpflicht über- 
haupt und daher auch indbefondere die Verpflichtung zur Entrichtung der Einfommenfteuer 
"nad ver I. Glaffe, in welcher nur der Stand des Einfommens am 31. October bes 
vorangegangenen Steuerjahres berüdfichtigt wird und eine im Laufe des Jahres eintre- 
tende Veränderung auf die Steuerpflicht feinen Einfluß übt, nicht erlöfche, wenn die zeit- 
liche Verwaltung des Gefammtvermögend diefer Perfon, unter ihrem Namen an eine dritte, 
phyſiſche oder moralifche Perfon übergeht. 

Neben der auf diefe Weiſe Fortbeftehenden Steuerpflicht , bleibt aber auch die Ber- 
bindlichkeit zur Erfüllung der Förmlichkeiten, welde die Steuergefege vorfchreiben, aufrecht ; 
worunter insbefondere auch die Ueberreihung der Einfommenjteuer-Befenntniffe gehört. 

Bei dem eintretenden Tod eines Einfommenfteuerpflichtigen, der ein Vermögen hin: 
terläßt, bat daher die Verlaſſenſchaftsmaſſa jederzeit nebit der Steuerpflicht, auch die Ver— 
pflichtung zur Fatirung der Einfommenfteuer, foferne der Verftorbene derfelben nicht bereits 
nachgefommen wäre, zu übernehmen. 

Die formele Erfüllung dieſer Verpflichtung liegt, Falls noch keine Erbserklärung ftatt- 
gefunden hat, vem Maffavertreter ob; im entgegengefegten Ball aber hat der Erbe u. z. 
fo lange ftatt des Erblaffers zu fatiren, bis er, durch die gerichtliche Einantwortung des 
Nachlaſſes, Eigenthümer desfelben geworben fit. 

Wien, den 23. Zuli 185%. 

' Vom Finanzwinifkterium. 
V. B. FM. 92 
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Formular. 
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Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Gebarung der Bollämter mit den, bei Bollzahlungen in Gold- umd 

Silbermüngen dann in Scheidemüngen einfließenden Beträgen. 

Ar ſaͤmmiliche Kinanz-Bander-Dirertionen. 
Zahl 13742-F. M. 

Mit Beziehung auf die Erläffe vom 4. u. 9. Juli 185%, Zahlen 12025 u. 12545-F.M. 
(Beroronungdblatt Nr. 53, Seite 383 und 384 und Nr. 54, Seite 404 bis 406), womit 
die Einhebung der Zölle in klingender Münze angeordnet und der Tarif befannt gemacht wurde, 
nad welchem die inländifchen Goldmünzen, dann einige ausländifche Gold- und Courant- 
Silbermünzen anzunehmen find, wird, in Abänderung einiger Beftimmungen ver Belehrung 
vom 11. December 1853, 3. 11085-F. M., Folgendes verordnet. 

1. In den von den ausübenden Aemtern zu führenden befonderen Empfangs- und Aus- 
gab3- Fournalen für das Zollgefälle, find die Empfänge und Ausgaben in klingender 
Münze, abgefondert von den Empfängen und Ausgaben in Papiergeld (Banknoten), zu 
verbuchen. 

Zu diefem Behufe find entweder in dem, für biefe Journale verwendeten, Drudpapiere 
die erforderlichen verticalen Colonnen beizufügen, oder eigene Bogen weißen Bapierd mit den 
nöthigen Rubriken zu verfehen. 

2. In dem Sauptjournale fünnen noch ferner in der Rubrik „Zufammen” die in 
flingender Münze eingefloffenen Beträge, mit den in Banfnoten- Baluta eingenom- 
menen vereint nachgewiefen werben; wogegen im Caſſaſtands-Ausweis, an jedem Tage 
die in klingender Münze eingehobenen Beträge, abgefondert von dem Papiergelde, ausgewieſen. 
erfcheinen müffen. 

3. Ueber die täglidhen Einnahmen an Gebühren, welche in Gold- oder Courant-Silber- 
münzen zu entrichten find und über die, nach Abzug der geleifteten Abfuhren oder der am die 
im Ausland erponirten Beamten geleifteten Zahlungen, mit dem Schluffe jeved Tages vorhan— 
denen Beträge an Goldmünzen, Courant-Silbermünzen und Scheidemüngen, ift eine befondere 
Nachweiſung, nad dem unten folgenden Formulare, zu führen. 

4. Es iſt geftattet, bei einer mit einer höheren Goldmünze geleifteten Zahlung, zur 
Ausgleihung eine mindere Goldmünze zu verauögaben, fomit, wenn jur Berichtigung einer 
Gebühr von 5 Gulden ein Souveraind’or übergeben wird, zur Hinauszahlung des Reſtes von 
8 fl. 31 fr. einen Ducaten, oder einen Friedrichsd'or, nebſt dem erforberlichen Betrag in 
Silber oder Scheidemünge, zu verwenden. 

Es verfteht fich übrigens von ſelbſt, daß zur Ausgleihung von Neftbeträgen unter 10 
Kreugern, Scheidemüngen der Banfnoten-Baluta, eben fo bei der Ausgabe wie hei ver 
Einnahme , nach dem vollen Nennwerthe zu verwenden find, 

5. Bei Scontrirungen ift die, in dem $. 3 vorgefchriebene Nachweifung zu prüfen und, 
daß diefes gefchehen,, von dem Scontrirenden zu beftätigen. 

6. Bei Geldabfuhren an die Sammlungs-Eaffen find in dem, in doppelter Ausfertigung 
einzufendenden Gegenfcheine, die Gold: und Eourant-Silbermüngen, dann die bei Zollzahlungen 
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eingefloffenen,, nicht zur Hinauszahlung von Reften verwendeten oder zu biefem Zwede zurüd- 
behaltenen und daher abgeführten Scheivemüngen, abgefondert erfichtlich zu machen; ein von 
der Eaffe mit der Empfangäbeftätigung verfehenes Eremplar ift der, im Abfage 3 angeorbneten 
Nachweiſung, beizufchließen. 

Die Nahmeifung iſt monatlich mit den Zollrechnungen einzufenden. 

Wien, den 29. Juli 185%. 

Dom Finanzminikerium. 
Formular. ‚ 
Rachweiſung 


der im Monate . . . . . 185 , für das Zollgefäll eingerloffenen Beträge an Gold» und Gourants 
Silbermüngen, dann an, zur Ausgleihung von Beträgen unter 10 fen. ftatt der Zahlung in Silber 
angenommenen und nicht zu gleibem Amede verwendeten Scheibemüngen °). 











1 2 3 4 5 6 7 8 e) | 
Mit Schlup des Tages find vorbanben | 
Monat | 
Wegifter- R 
Poſt und Reihen in — Scheibrs Zu» 
ers 

Tag Gattung Bolt Münzen | Münzen | fammen 
| R. | ir. nee 
1854 

1. Auguft Einnahmerftegifter . . ]1005 1096 | 
und 

Hilferegifter für Ueber: | | 

gaben... . .] 163! 189 \ 06 23] 181|25 324 | 10] - 48 506 |23 


| 2. Auguſi Einnahmertegifter.. lon7 t105) 730135) 209|58%,] 1085 | 305 1 191, ]1236]58 


I i 
T | — 
Ausgabe Abfubr laut Gegen⸗ | | i | 
i am3.Huguf| fhein. .- - . . zen et, 7 eos ss roꝛs /o — | — ners a0? 


I3|I...-.. Somit verbleibt Reſt. ! — I — — — | — — I—J ı 














| Einnahme 


4 3. Auguft Einnabmeregifter . . [1166| 1200| 320|80) — | — | 399] 50] ı 











u. ſ. w. 


Anmerkung Die conventionsfuhmäßig ausgeprägten Theilungsmünzen ber &ilberwährung zu 3 Kreuzern und 5 
Kreuzern find den Eourants&ilbermängen zuzurechnen; ſomit als Scheidemünzen nur die Rupfermänzen zu 1, 2 
und 3 Kreuzern Gonventiond-Münze und die filbernen Sechätreuzerftüde anzuſehen. 


Caſſa⸗ und Verrechnungsweſen. 


Vereinigung der I. Abtheilung der niederöſterreichiſchen Sondes-Haupt- 
Eaffa mit der II. Abtheilung. 
Zahl 11106-F.M. 
Es ift beichloffen worden, vom 16. Auguft (. I. an die biäher abgefondert beftan- 
dene nieberöfterreichifche Landed-Haupt-Eaffa I. Abtheilung (früher niederöſterreichiſche Ein- 
nahmd-Caffa) dem Körper der nieveröfterreichiichen Landed-Haupt-Gaffa I. Abtheilung in 
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der Art einzuverleiben, dab fortan beide Abtheilungen vereint unter der Bezeichnung: K. &. 
niederöfterreihifhe Landes-Haupt- Caffa zu beftehen haben werben, bei meld 
fegterer die ehemalige Einnahmsd-Eaffa die I. Abtheilung bilden wird. 

Aus Anlap der Aetivirung diefer Vereinigung, kann die erwähnte 1. Abtheilung am 
16. Auguft (. I. feine Gelder übernehmen und es ift daher die Einleitung zu treffen, 
daß die in diefe Zeit fallenden Geldabfuhren entweder am 1%. ober am 17. Auguſt L. J. 
(da der 15. Auguft ein Feiertag ift) an die I. Mbtheilung der nieveröfterreichifchen Lanves- 
Haupt-Eaffa gelangen. 

Wien, den 30. Juli 185%. 

Vom Finanzminikerium. 





Anhang. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Merall:BWagenfhmiere unterliegt nit der Berzehrungsitener.) Es if 
erklärt worden, daß der unter ber Bezeichnung „Metall-Wagenfhmiere" vorfommenbe Artikel, 
bei der Einfuhr in die als geſchloſſen erklärten Städte, der Verzehrungsſteuer nicht unterliegt. 

(3. 24771-1308, ddo. 19, Zuli 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat den beiden ſiebenbůrgiſchen Finanz- Bejzirls-GCommiſſären, 
Ludwig Bertleff und Anton Kratzer, dieſe biöber in proviſoriſcher Eigenſchaft bekleideten Dient- 
poften nunmehr definitiv verlieben (3. 21226-1310, 1854) 

— Dad Finanzminifterium bat ben quieseirten — und geweſenen Finanz ⸗Intendenten 
in Spalato, Johann Baptiſt Colludrovich, unter Belaſſung des Titels und Charakters eines 
Gameralrathes, zum Director der Hilfsämter bei der in Dalmatien zu errichtenden Finanz» Landes: 
Dirertion ernannt (3. 33354-2029, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat nachitebende, duch Aurflöfung des Minifteriumsd für Landes- 
Gultur und Bergmefen verfügbar gewordene Kanzleibeamte, nämlich die Minifterial» Kanzlei» Officiale, 
Johann Emminger, Alerander Leſchke, Vineenz Fridrich und Rudolph Bacher, dann bie 
Minifterial-Heceififten, Johann Habit und Anton Della Torre u. 4. den Erften zum Berg « Ber- 
waltungs-Kanzliften in Idria, den Zweiten zum Negiftrator bei der Banater Berg - Direction, die fol« 
genden Drei zu Kanzliften bei der Berg- Forſt- und Güter: Direction in Schemnig und den Letzt⸗ 
genunnten zum Acceſſiſten bei der Schemnitzer Direction ernannt (3. 6526-1469, 1854). 

— Die ungar, Finanz» Landes» Direction bat die prov. Gontroloräftelle bei dem Berzehrungd- 
Steueramt an der Steinbruher Linie in Ber, dem Finanzwach-Reſpicie nten, Franz Benda, verlieben. 

(3. 10144, 1854.) 

— Die ungar. Finanz Landes» Direction bat den Finanz-Eoneipiften, Joſeph Mejts, zum 
Kanzleis Official ernannt (3. 3302, 1854). 

—. Die ungar. Finanzetanded-Direction bat die Gontroloräftelle bei dem Szigether Proviſorats- 
Amte, bem provijoratsamtlichen Gontrolor in Hußta, Alerander Pruſinßky, verliehen. 

(3. 4377, 1854.) 

— Die ungar, Finanz » Landes »- Direction hat den Stewereinnehmer III. Glaffe zu Netolic im 
Böhmen, Martin Weffely, zum prov. Steuereinnehmer IL. Glaffe in Zalas@gerfegb und ben Kinanz- 
wad » Refpicienten zu Boitäberg in Steiermarf, Daniel Zimmermann, zum prov. Steueramts- 
Gontrolor IH, Claſſe in Sjeghalom ernannt (3. 4291 und 18067, 1854). 

— Die füften!. dalm. Finang-tandes-Direction bat den Zolleinnehmer in Eherfo, Jakob Bött- 
ner, zum Gonteofor bei dem Saljnieberlagsamt in Pirano ernannt (3. 1851-P., 1854). 


— 
Hierzu Concursblatt VII. 
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Dienſtbereich des öferreihifhen Finanzminifleriums. 
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Anhalt. Allgemeines: Verwendung der von Staatöbramten in Folge ihrer Subferlption auf das Rational» Mnlehen 
bezogenen Obligationer, zu Dienfl- und anderen Gautionen, — Judirette Abgabenund Staatmone, 
pole: Ausdehnung der Bollbegünftigung für die, zum Fabrikebetriebe der inlänbifchen Zeug-Drudereien, 
aus dem Muslande bezogenen Kupferwalzen. — Mauthbefreiung der MWorfpannsbufaren. — Grbühren- 
bebantlung der Gertificate über bie Erprobung ber Dampfleffel, — Annahme der öflerreihiichen Silber 
münzen zu fieben und fiebenzehn Kreuzern, dann der galiziichen zu fünfzehn und dreißig Rreuzern, bei Boll. 
zahlungen. — Ermittlung ter Leiſtungkfähigkeit hei denjenigen MübenzuderrfFabriken, welche friſche Müben 
nach der Preßmethode verarbeiten und die Verſteuerung nad ber Leiſfſungsfähigkat der Werlövorrichtungen 
anfuchen. 


Anhang. Allgemeines: Ausdehnung der Vererdnung über die Amtskleidung ber Dienerjchaft bei den 
neuen politifchen und Gerichtäbebörten, auf Groatien und Slavonien. — Autrehnung der den Bramien, bezüglich 
der Betheiligung an dem Mational-Anlehen gewährten Erleichterungen, auf die Boftmeifter und Pofterpebienten. 
— Indirecte Abgaben und Staattmonopole: Ermächtigung des ſächſiſchen Nebenzollamted I &bmath, 
mit dem preußlſchen KauptBollamt in Wittenberge und mit dem hannever'ſchen Jollamt in Bremen, in 
unbeiräntten Begleitiheinmerhiel zu treten. — Perfonelnadridten. 


Allgemeines. 

Berwendung der von Stantsbeamten in Folge ihrer Subfeription auf 
das Hational-Anlehen bezogenen Obligationen, zu Dienſt- und anderen 
Eautionen. 

Zahl 13888-F.M. 

Die von Staatdbeamten auß ihrer Subfeription auf das NationalsAnlehen bezogenen und 
auf ihre Namen lautenden Obligationen, dürfen fowohl von ihnen felbft, ald auch von 
ihren Erben, in allen Fällen im vollen Nennwerthe bei I. f. Behörden und Aemt ern infofern 


als Eautionen verwendet werben, ald ber Beweis bergeftellt wird, daß der Beamte die auf 


feinen Namen lautende Obligation wirklich in Folge feiner Zeichnung auf das erw ähnte An- 
leben bezogen bat. 


Diefe Begünftigung hat auf bereitd erledigte Cautionen feine Anmwenbung. 
Wien, den 31. Juli 185%, 


Yom Finanzminikerium. 


V.B.F.M 93 


Zoll. 


Gebühren, 


Zell. 
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Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Ausdehnung der Bollbegünftigung für die, zum Sabriksbetriebe der inlän- 
diſchen Beug-Drudereien, aus dem Auslande bezogenen Kupferwalzen. 
Zahl 870-1. N. C. i 
In Folge Zuftimmung der herzoglichen Regierungen von Modena und Parma, hat bie 
mit dem Erlaffe vom 9. Mat 1854, 3. 546-1. N. C. (Berorbnungsblatt Nr. 41, Seite 295), 
zugeftandene begünftigte Zollbehandfung der, zum Fabriksbetriebe der inländilchen Zeug- 
Drudereien aus dem Audlande bezogenen Kupferwalzen, auch in den Ländern bed engeren, 
Öfterreichifchseftenfifheparma’fchen Zollvereines, d. i. im lombarbifch-venetianifchen Königreich, in 
Modena und in Parma, in Wirkfamkeit zu treten. 
Wien, den 29, Zuli 1854. | 
Mauthbefreiung der Worfpannshufaren, 
giltig für Ungarn, Groatien und Slavonien, Siebenbürgen, bie ſerbiſche Woiwodſchaft und dad Temefcher Banat. 


Zahl 33298-1752. 


Aus Anlaß einer Anfrage: ob die zur Requirirung der Vorſpannsleiſter ausgeſendeten 
Amtöhufaren (Panduren) zur Entrichtung der Weg- und Brüdenmautb verpflichtet find? wird 
erklärt: daß dieſelben, foferne fie zum Zwede ver Borfpannsbeiftellung reifen, mauthfrei zu 
behandeln find; da die von den Amtähufaren, behufs der Beijtellung der Borfpann unternem: 
menen Ritte, ald ſolche anzufehen kommen, die zu öffentlichen Zweden erforderlich und dahet 
unter jene zu rechnen find, welche, im Sinne des Abfaged 22 zum $. 18 des Mauthpatented 
vom 10. Februar 1853, die Mautbfreiheit genießen. 

Um jedoch dad Mautbgefälle vor Mißbräuchen zu wahren, haben ſich diefe Amtähufaren 
mit Certificaten aus zuweiſen, die für jeden Ritt, für welchen die zugeftandene Mauthbefreiung 
in Anfpruch genommen werden will, fpeciel mit dem Bifum des Borfpannd-Commilfariatet 
oder der Behörde, in deren Nuftrag die Borfpannd-Requifition ftattfindet, unter genauer 
Bezeichnung der zu pafjirenden Ortfchaften, verfehen fein müffen. 

Wien; den 1. Auguft 1854. 


Gebührenbehandlung der Eertificate über die Erprobung der Dampfheflel. 


Giltig für alle Kronlänter. 
Zahl 32955-272724. 


Die auf Grund des $. 18 der Verordnung vom 11. Februar 185% (Reichtgeſehblatt 
XVDI, Stüd, Nr. 48), über die vorgenommene Erprobung ber Dampffeffel auszufertigenden 
Certificate (Conceffionen zur Benügung der Dampfteffel) find nad der Anmerkung 1 zut 
Tarifpoft 116 der Gefege vom 9. Februar und vom 2. Auguft 1850, ald amtliche Audfer 
tigungen, welche unter die Tarifpoft 7, lit. i., fallen, zu betrachten und daher gebührenftei 
audzufertigen. 

Wien, den 2. Auguft 1854. 
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Annahme der öſterreichiſchen Silbermünzen zu fieben und fiebenzehn 
Äreuzern, dann der galisifhen zu fünfzehn umd dreißig Areuzern, bei 
Bollzahlungen. 

An jämmtlihe Finanz-Landess» Directionen. 


Zahl 13787-F. M. 


Unter Beziehung auf die Verordnungen vom 4. und 9. Juli 1854, 3. 12025 und 
12545-F.M. (Berorbnungsblatt Nr. 52, Seite 383 und Mr. 54, Seite 404), mird 
geftattet: daß bei Zollzahlungen auch die alten öfterreichifchen Silbermünzen zu fieben Kreuzern 
(Siehner) im Werthe von ſechs Kreuzern, jene zu fiebenzehn Kreugern (Siebzehner) im 
Werthe von fünfzehn Kreuzern, nad diefen MWerthbeftimmungen; ferner die für Galizien 
conventionsfußmäßig ausgeprägten Münzftüde zu fünfzehn und zu dreißig Kreuzern, ald 
GEourant-Silbermüngen angenommen werben. 


Wien, den 3. Auguft 185%. 


Ermittelung der Feilungsfähigheit bei denjenigen Rübenzuher- Fabriken, 
welche frifche Uüben nad) der Preßmethode verarbeiten und die Ver- 
fenerung nad der Feiftungsfähigkeit der Werksvorrichtungen anfuchen. 


Wirkſam für alle Kronländer mit Aufnahme von Dalmatien. 


Zahl 29063-1626. 


Um rüdfichtlic derjenigen Rübenzuder-Fabrifen, welche den Rübenfaft aus friſchen Rüben 
durch Preffen gewinnen und die Verfteuerung der Rüben nach ber Leiftungsfähigfeit der Werks— 
vorrichtungen anfuchen, für die Beurtheilung dieſer Leiſtungsfähigkeit eine verläßlichere Grund- 
lage zu gewinnen, wird, unter Beziehung auf den Erlaß vom 7. September 1850 (Reichd- 
gefegblatt, CXVIII. Stud, Nr. 344) und auf die Belehrung über das bei Bemeffung, Ein- 
hebung und Controlirung der Verbrauchsabgabe von den Zuder-Erzeugniffen aus Runkelrüben zu 
beobachtende Verfahren vom 8. November 1850, verorbnet: daß diefe Leiftungsfähigfeit von 

der fommenden Betgieböperiode angefangen, nad) der Leiftungsfähigkeit der zur Saftgeminnung 
verwendeten Preffen, ald berjenigen Werfövorrichtungen ermittelt werde, deren Leiftungsfähigkeit 
am Beftändigften ift und deren Gränzen fi) daher am Leichteften beftimmen Taffen. 

Die Menge des in eine Preffe, für eine einmalige Preffung einzutragenden Rübenbreies, 
ift nämlich durch die Fläche und durch die Höhe des Prefraumes, welche an der Preffe genau 
erhoben werben können, bedingt und es ift zum Belaben, Preflen und Entladen der Prefle ein 
gewifler Zeitaufwand erforderlich. 

Die Preffen find entweder hydrauliſche oder Schraubenpreflen, und e8 werden bie erfteren 
entweber mit mechanifcher (Dampf- oder Waller) Kraft, oder aber mit Thier- ober Menfchen- 
fraft getrieben. 

Es werben demnach folgende Beftimmungen erlaffen, welche fhon für die Fabriks— 
Campagne 1854-5 in Kraft und Geltung zu treten haben, 


Mautb, 


Derzehrungs: 
feuer, 
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Die Leiftungsfähigkeit der Detriebd-Vorrichtungen in jenen Rübenzuder- Fabrifen, welche 
den Saft aus frifchen Rüben mitteld Preffen gewinnen, wird ausfchließlich nad dem Preß- 
raume ber dazu beftimmten Preſſen bemeffen. 


2. 


Das Product der nad Zollen gemeifenen Länge und Breite der Preffe, ergibt deren 
Grundfläche in Ouabratzollen und die Zahl der legteren, multiplicirt mit der ebenfalls in Zollen 
auögebrüdten Höhe des Prefraumes, die Anzahl der Kubifzolle des Preßraumes jeder 
einzelnen Preſſe. 

3. 


Für jede Preffe wird, den gewonnenen Erfahrungen gemäß, für eine einmalige Preffung 
bie Ladung von Einem Pfunde Rübenbrei auf je fünf und fünfzig Kubifzolfe 
des Preßraumes, voraudgefegt. 


4. 


Da die jedesmalige Beladung, Abpreffung und Entladung einer Preffe, zufammen durch⸗ 
fchnittlih einen Zeitaufwand von 30 Minuten erfordert, fo find im jeder, Tag und Nacht 
arbeitenden Fabrif, für ven Aufenthalt, für Putzen, Ablöfung der Arbeiter drei Stunden 
und für jene öfteren zufälligen Unterbrechungen und Störungen des Betriebes, welche nicht die 
Dauer eined Arbeitötaged erreichen, abermald drei Stunden, im Ganzen alfo täglich ſechs 
Stunden, in Abzug zu bringen; es erübrigen daher für ven ald conjtant anzunehmenden 
Betrieb achtzehn Stunden, d. i. ſechs und dreißig Preffungen an einem 24ftündigen 
Arbeitätage. 

5. 


Bor: und Nachpreſſen, welche in Fabriken verwendet werben, find in ihren 2eiftungen 
gleich anderen Preffen gleicher Gattung zu berechnen (Abfag 7). 


6. 


Die Zahl der Kubikzolle des Preßraumes ift daher mit 36 zu multipliciren und dieſes 
Product mit 55 zu bivibiren; der Quotient gibt die Anzahl der Pfunde Rüben, welche ala 
tägliche Leiftungsfähigkeit einer Hybraulifchen, mitteld Dampf- oder Waffertraft 
getriebenen Preffe, anzunehmen find. 


7. 


Die Leiftungen von hydrauliſchen, durch thierifhe Kraft getriebene Preffen find um 
sehn Percent, 

von Scraubenpreffen aber um fünfzig Percent geringer, als nad Abſatz 6, zu 
berechnen. 

Diefe Ermittelung der Leiftungsfähigfeit hat nicht nur als Mafftab zur Prüfung und 
Genehmigung der, von den Rübenzuder» Fabricanten zu machenden Betriebdanmeldungen nad) 
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der Leiftungsfähigfeit, zu dienen ; fonbern fie ift auch, ald ein wichtiger Controlsbehelf, bei jenen 
Rübenzuder-Fabriten in Anwendung zu bringen, welche nach der wirklichen Abwage verfteuern. 

Zu diefem Behufe haben die Finanzwach-Oberen auch bei allen, frifche Rüben mittels 
Preffen verarbeitenden Fabriken, bei welchen die Steuer nach der effectiven Abwage entrichtet 
wird, ſchon vor Beginn der Campagne, mit Zugrimbelegung bed eingereichten Betrieböplanes, 
die Leiftungsfähigfeit der zu verwendenden Preffen, nad Maßgabe gegenmwärtiger Vorſchrift 
genau zu erheben und fodann aus Anlaß von Revifionen, insbefondere aber bei der monatlichen 
Vorlage der Wag- und Notirbücher, forgfältig zu prüfen und anzugeben, ob die in venfelben 
aufgezeichneten Wagrefultate mit der Nübenmenge, welche ber Leiftungsfähigfeit der verwendeten 
Preffen während der wirklichen Betriebözeit entfpricht, übereinftimmen oder nicht. Im letzteren 
Fall ift vor Allem die, die Abwage controlirende Wahmannfhaft fogleich zu wechſeln und 
gleichzeitig mit Umficht und Energie den Gründen der Differenz nachzuforſchen und, foferne die- - 
ſelbe nicht vollftändig aufgeklärt wird, das gefegliche Verfahren. einzuleiten. 

Die Daten, auf deren Grundlage die Leiftungsfähigfeit der Preffen ermittelt wurde, find 
in der, nad) Ablauf der Betriebsperiode einzufendenden jtatiftifchen Ueberficht, anzufegen. 

Die vorjtehenden Mafregeln zur Sicherung des Aerars find jedoch nur bei jenen Fabriken 
anwendbar, welche mit frifchen Rüben und mit Preffen arbeiten. Bei jenen Fabriken, welche 
nad; der Macerationd» Methode arbeiten, ift daher bei ver Genehmigung der von den Parteien 
anzufuchenden Verftenerung nad) der Leiftungsfähigkeit, mit der größten Vorſicht vorzugehen; 
foferne nicht bie volle Beruhigung über die Annehmbarfeit ver, von der Partei gemachten Lei- 
ftungsangaben vorhanden ift, die Genehmigung nicht zu ertheilen und es find zu der Abwage 
durchaus nur Individuen von erprobter NRechtlichkeit und Berläßlichkeit zu verwenden. 

Eine faßliche vetailirte Inſtruction zur Erhebung ver Leiftungsfähigfeit der Preifen 
wird folgen. 


Wien, den 3. Auguft 1854. 


Vom Finanzminifterium. - 


Anhang. 


Allgemeines. 


— (Ausdehnung der Berorbnung über bie Amtsfleidung der Dienerfhaft 
bei ben neuen politifhen und Gerichtsbehörden, auf Eroatien und Slavonien.) 
Die Beftimmungen der Verordnung der Minifterien der Finanzen, des Innern und ber Juſtiz 
vom 2. Mai 1854, 3. 12942-583 (Verordnungsblatt Nr. 38, Seite 275), betreffend die Amtes 
Heivung der Dienerichaft bei den neuen politischen und Gerichtsbehörden, ſind auch auf bad 
Dienerperjonale der Behörden in Groatien und Slavonien ausgedehnt worden. 

(3. 33172-1720, ddo. 30. Zuli 1854.) 
V. B. F.M, 94 
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— (Ausdehnung der den Beamten bezüglih ber Betbeiligung an dem 
National: Anlehen gewährten Erleihterungen, auf die Poftmeilter und Poſt— 
Erpedienten.) Die ben Beamten, bezüglich ihrer Betbeiligung an dem National-Anleben 
gewährten Erleichterungen (Berorbnungtblatt Nr. 53, Seite 400), find aud den Poitmeiftern 
und Pofterpedienten, jedoch nur infoferne zugejtanden worden, als fie ih in ihrer Eigenſchaft 
ald Boftbedienftete, an bem gedachten Anlehen betbeiligen (3. 13666-F, M., ddo. 31. Juli 185%). 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Ermädtigung des ſächſiſchen Nebenzgollamtes I gu Ebmath, mit dem 
preußifhen Hauptzollamt in Wittenberge und mit dem hannover'ſchen Boll: 
amt in Bremen in unbefhränften Begleitfcheinwechfel zu treten.) Das ſächſiſche 
Nebenzollamt I zu Ebmath (Siehe Verorbnungsblatt Nr. 5%, Seite 410) iſt, zuc mehreren Be: 
förderung bes Verfehres, auch zum unbefchränkten Begleitfcheinmwechfel mit dem preußifchen Haupt: 
zolfamt in Wittenberge und mit dem hannover'ſchen Zollamt in Bremen, ermädtigt worben. 

(3. 882-1. N, C., ddo, 29. Zuli 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


Dad Finanzminiſterium bat die Magazins-Verwaltersſtelle bei dem Hauptzollamt in Brünn, 
dem dortigen DOberamtdofficial, Ignaz DOftiadal, verliehen (3. 29226-1724, 1854). 


— Dad Pinangminifterium bat die galigiihen Finanywah-Ober-Commiffäre IE. Glaffe, Anten 
Lukaſiewicz, Andreas Fir ich, Johann Fabricinsd und Joſeph Edbardbtvon Edbartsburg 
zu Ober-Gommiffaren 1. Elaffe und den dortländigen Finanzwah-DOber-Commiffar HI. Glaffe, Joſeph 
Rudolff, zum Ober-Commiffär I, Elaffe ernannt (3. 30819-1919, 1354). 


— Die öfterreihifche Finanz-Landes-Direction hat eine prov. Kanzlei» Affiftentenftelle mit ber 
Dienftleiftung bei der Cameral+ Bezirfd +BVerwaltung in Salzburg, dem quiescirten Berzehrungäfteuer- 
Einnehbmer, Mathias Hellmayer, verliehen (3. 27751, 1854). 


— Die ferb. banater Finanptanded-Direction bat die bei der Sammlungscaffe in Lugos erledigte 
prov. Gontroloröftelle, dem Gontrolor des Tabak» und Stämpel»Berichleiß- Magazins iv Barackla, 
Athanas Petrovié, verlieben (3. 620-Pr., 1854). 


— Das lomb. venet. General-Gouvernement bat ten WVice-Secretär IT. Claſſe bei der lombard. 


Finanz Präfeetur, Dr. Iofaphat Rotondi, zum Bice-Secretär bei der Giunta del Cenfimento in 
Mailand ernannt, 


Hierzu Eoncuröblatt IX, 
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Inhalt. Direete Beſteuerung. Einlemmenſteuerbehandlung ber Holzteputate ber Lollcamid + Verwalter. — 
Indireete AbgabenuntStaarsmonepole: Ermächtigung ter an der Donau gelegenen öflerr. Graͤnz ⸗ 
zollaͤmter, das auf Schiffen der öflere. Donaubampfjhiffahrtsgefellihaft in ter Einfehr vorkt wmende Ges 
treie, dann Ruoppern, Bummad u. dal... ohne Erklärung und Gewictö-Genfatirung on ein Amt im 
Inmern anzuweiſen. — Gebühren für tie Bewilligungen zur Abtaltung von äffentlichen Tanımufifen, zur 
Offenbaltung der Goft ⸗ Schank⸗ und Koffeehäufer üter die vorgeſchriedene Polizeiftunte, zur Ausfielung 
von Schenswürbigkeiten, gu Productionen von Neitfünften unb anderen gymmaftiihen Uebungen, zur Abhaltung 
von iheatraliſche n Merfielungen, Alatemien und Eoncerten gegen Eintrititgelt. — Art der Nachwe ſung bei 
Berlehres überhaupt, dann des im Zolle begünfligten Verkehres mit den Etoaten des deutſchen Bolivereines, 

in den Auszugebegen und Verlehrétabellen. 
Anbang. Allgemeines: Wirkungelreis ber politifchen Landesſtellen bei Bauführungen in öffentlichen 
*  Gebäuten. — Indirecte Abgaben und Staatemonopole: Bereinigung tee preußiichen Mebenzolls 
amte® II Bleifhwig, mit tem öfterreichijchen Rebenzolamt I Sägerntorf, — Berfonalnahridten — 

Berichtigung. 





Direrte Befteuerung. 


Einkommenfteuerbehandlung der Holzdeputate der Fottoamts-Verwalter, 
giltig für alle Rronlänter, 
Zahl 1716-181. 

Ueber eine Anfrage wird, im Grunde ber beftehenden Einfommenfteuer-Vorfchriften, 
erflärt: daß die Holgbeputate der Lottoamts-Verwalter binfichtlic der Einfommenfteuer, gleich 
ihren anderweiten nicht omerofen Dienfteöbezügen, zu behandeln find. 

Wien, den 31. Zuli 185%, 

Dom Finanzminifterium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Ermähtigung der an der Donau gelegenen öfterr. Gränjollämter, 
Das auf Schiffen der öſterr. Donau-Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft in der 
Einfuhr vorkommende Getreide, dann Knoppern, Summad u. dgl. 
ohne Erklärung und Gewidts-Eonftatirung an ein Amt im Innern 
anzuweifen. 
An die Finanz Landes-Directionen in Wien, Ofen, Temeträr und Agram. 
Zahl 874-1.N.C. 
Es wird geftattet, daß dad auf Schiffen ber öfter. Donau-Dampffhiffahrts-Gefelichaft 
in ber Einfuhr vorfommende Getreide, dann Knoppern, Summad und ähnliche Rob und 
V. B. F. M. 95 


Boll. 


Grbüßren, 


Zoll, 
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Hilfäftoffe der Indufteie, deren Ausladung zum Behufe der zollamtlihen Unterfuhung einen 
erheblichen Zeit- und Müheaufwand erfordert, auch dann, wenn deren Verladung auf türfi- 
ſchem Gebiete ftattfand, nach vorhergegangener fanitätdamtlicher Behandlung und gewonnener 
Ueberzeugung, daß feine andere Waare ald die angegebene vorhanden fei, von den an ber 
Donau gelegenen öſterr. Gränzämtern, ohne Erflärung und Gonftatirung des Gewichts, 
unter Ladungsraum-Verfchluß gelegt und nad) den Beftimmungen bed, mit Erlaß vom 28, 
Zuni 1851, 3. 9339-F. M. und den darauf bezüglichen Nachtragdverorbnungen, geftatteten 
abgefürzten Verfahrens, an ein zur Einfuhr» Berzollung ermächtigted Amt im Innern, zur 
weiteren zollamtlichen Behandlung angemwiefen werben. 
Mien, den 2. Auguft 185%. 


Gebühren für die Bewilligungen zur Abhaltung von öffentlichen 
Tanzmufiken, zur Offenhaltung der Gaft-, Schauk- und Kaffeehäufer 
über die vorgefchriebene Polizeitunde, zur Ausflelung von Schens- 
würdigkeiten, zu Productionen von Heitkünften und anderen gymna- 
ſtiſchen Webungen, zur Abhaltung von theatralifhen Vorſtellungen, 
Akademien und Loncerten gegen Eintrittsgeld, 

wirffam für alle Pronlänter, 

Zahl 32794-2712, 

Die Geſuche um Bewilligung zur Abhaltung von öffentlichen Tanzmuſiken, zur Offen: 
haltung der Gaft-, Schant- und Kaffeehäufer über die vorgefchriedene Polizeiftunde, zur 
Ausftellung von Sehenswürbigfeiten, zu Productionen von Reitfünften und anderen gymnaftifchen 
Mebungen, zur Abhaltung von theatralifchen Vorftellungen, Akademien und Goncerten gegen 
Eintrittögeld, unterliegen, da fie auf die Vornahme einzelner, einer befonderen Befugniß 
bedürfender Erwerbsacte gerichtet find, nach der Tarifpoft 43 lit. b der Gefege vom 9. Februar 
und vom 2. Auguft 1850, der Gebühr von 30 Kreugern für jeden Bogen. 

Zur Erzielung einer gleihmäßigen Behandlung wirb für jene Fälle, in melden das 
Anfuchen um die gedachte Bewilligung nicht fchriftlich erfolgt, angeorbnet, daß die Bewilli— 
gung feldft auf einem 30 fr. Stämpelbogen audzufertigen ift, welchen die Partei vor ber 
Audfertigung beizubringen hat; widrigens die Bewilligung nicht ertheilt werben darf. 

Wird über das mündliche Anfuchen ein Protofoll aufgenommen, fo ift die Gebühr mittels 
Verwendung. ded vorfchriftmäßigen Stämpelpapierd zu dieſem Protokolle, zu entrichten 
(T. P. 79 a). 

Wien, ven 3. Auguſt 185%. 


Art der Nachweiſung des Verkehres überhaupt, dann des im Zolle 
begünfligten Werkehres mit den Stanten des deutfchen Bollvereines, 
in den Auszugsbogen und Werkehrstabellen. 

An ſaͤmmtliche finanz-Bandet-Direetionen und die beiten Finanz-Präfeeturen. 

Zahl 907-1. N.C, 

Aus Anlaß der Anfrage: ob in Folge ded, mit 1. Zänner 185% in Wirkfamfeit getre- 
tenen Zollvereind-Bertraged, der Berkehr mit den deutſchen Zollverind-Staaten 
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vereint mit jenem bed übrigen Auslandes, oder getrennt von bemfelben, in befonderen 
Audzugsbogen und Tabellen nachzumeifen fei? wird beftimmt, daß der fragliche Verkehr nicht 
in abgefonderten Auszugsbogen und Tabellen, fondern, wie biäher, vereint mit dem allge 
meinen ausfändifchen Verkehre, nachgewieſen werde. 

Nur jene Waaren, welche über die Gränzen der Zollvereind-Staaten, aus dem freien 
Berfehre der legteren in dad öſterr. Zollgebiet gelangen und, vermöge des KHandeld- und 
BZollvertrages vom 19. Februar 1853, eine Zollbegünftigung ober die Zollfreiheit 
genießen, müffen, wie alle anderen im Zolle begünftigten oder zollfreien Waaren, nad) Anorb- 
nung bed Hoffammer-Präfidial-Decretes vom 26. November 1841, 3. 5819-P.P. Abſ. 2 
und 7 (Hofrefeript vom 13. December 1841, 3. 50165-1416), behandelt werben. Deßhalb 
find fhon in den Ausyugsbogen der Zollämter, auch die im Berfehre mit dem beutfchen 
Zollvereind-Staaten vorfommenden Onantitäten abgefondert und zwar zuerft die tarifmäßig 
verzollten, dann gleich darunter jene, welche gegen begünftigte Zölle, endlich diejenigen, welche 
zollfrei eingeführt wurben, einzutragen, wobei bie zollbegünftigte und zollfreie Behandlung 
jedesmal in der Rubrif „Anmerkung“ kurz und deutlich zu begründen ift, 

Ebenſo müffen in den Tabellen die Zollbegünitigungen und Zolffreiheiten, abgefondert 
von den tarifmäßig verzollten Waaren, in den bierzu eigens vorgedruckten Rubrifen nachge- 
wiefen und bie von ben Zollämtern angefegten Begründungen des gepflogenen Zollverfahrens, 
angegeben werben. 

Diefes Verfahren ijt für die detailirte Nachmeifung des Handels von Ober-Defterreich 
genügend befunden und vefhalb mit dem Erlaffe des Handeldminifteriums vom 21. Zänner 1852, 
3. 19-Stat. erneuert und beitimmt worden, daß auch in den Fällen, wo für einen Artifel nach 
Verſchiedenheit feines Urſprunges oder der Eintrittsgränzen verfchiedene Gebüh- 
ren einzubeben find, derfelbe in den Auszugsbogen und Tabellen für jede einzelne Gebühren- 
Bemeſſung, gefhieden nachgewieſen werben muß. Dieß bat fo zu gefchehen, wie z. B. die 
Einfuhr de Olivendles aus Dalmatien, ber in den öfterr. Häfen erzeugten Seife u. dgl. 
in den Auszugsbogen und Tabellen gefchieden von jenen Mengen des Dlivenöles und der 
Seife dargeftellt wird, welche gegen den allgemeinen Zoll aus dem Auslande bezogen werben. 


Wien, ven 8. Auguft 1854. 
Vom Finanzminikerium. 





Anhang. 


Allgemeines. 


— (Wirkungskreis der politiihen Landezftellen bei Bauführungen im 
öffentlihen Gebäuden.) Ueber eine Anfrage, welcher Behörde das Recht zur Bewilligung 
von Bauführungen im öfferttlihen, für Zwecke der politiihen Verwaltung ober bes öffentlichen 
Unterrichtes verwendeten Gebäuden, zufomme? ift, im Einverftänbniffe zwifchen den Minifterien des 
Snnern, des Cultus und Unterrictes, dann ter Finanzen, erklärt worden: daß, mit Rüdjicht 
auf den allerhöhit genehmigten Wirfungsfreis der Minijterien und der Lanbesftellen, 
das Recht zur Bewilligung von Bauführungen in ben bezeichneten Gebäuden, zwar ten 

o 
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politiſchen Landesſtellen zuſteht; daß jebocdh, ba die Verwaltung und Bewahrung bes Staats: 
vermögens, von welchem die Stastögebäude einen Theil bilden, zunächſt in den Bereich der Finanz« 
Berwaltung fpitemmäßig gebört und das Gigentbum aller Staatögebäude ih im Cameral-Xerar, 
ald dem allgemeinen Staatefonde, vereinigt, zur Wahrung bes finanzielen Wirkungäfreifes, Behufs 
ber Ausführung aller in den gedachten Gebäuden beabjichtigten Baulichkeiten, ohne Unterfchieb, 
ob die bezüglichen Bauauslagen präliminirt find oder nicht, jederzeit das vorläufige Vernehmen 
mit der Finanz-Landes-Behörde und deren Zuftimmung erforderlich ift und fofort bei einer 
nicht auszugleichenden Meinungsperichiebenbeit, bie Entſcheidung im Wege ber betheiligten Minifterien 
einzubolen füme (3. 29458-1512, ddo. 1. Auguſt 1854). 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


(Bereinigung des preußifchen Nebenygollamtes I. Bleifhmwig, mit dem öjter- 
reihifhen Mebenzollamt Jägerndorf.) In Folge der, auf Grund des öſterreichiſch— 
preußifhen Handels: und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 gepflogenen weiteren VBereinba- 
rung, ift das preußiiche Nebenzollamt I zu Bleifhwig mit dem öjterreihiihen Nebenzollamt I zu 
Jägerndorf, im Gameral: Bezirke Troppau, zufammengelegt worten und bat feine Amtswirkjamteit 
am legfgenannten Ort am 1. Auguft 1854 begonnen (3. 880-1.N.C., ddo. 3. Auguft 1854). 


Perfonalnadhrichten. 

— Das Finanjminifterium bat die bei ber feier. illir. Finanz-Landes-Direction erlebigten amei 
Finanzrathöftellen, den Finanz-Concipiſten im Finanzminifterium, Anton Bardetti und Earl von 
Ettingshauſen, verliehen (3. 25218-1531, 1854). 

— Das Finanzminifterium Hat die Finanzrathäftelle bei der in Trieft zu errichtenden Steuer 
Direction, dem Berirfshauptmann in Tolmein, Franz Sterle, verliehen (3. 33873-2071, 1854). 

— Das Finanjminifterium bat aus Anlaß der Auflöfung der Finanystandes-Dieection zu Trieft, 
unter Belaffung des Finanzrathes, Aloid Labres, ald Vorftand ber Steuer-Apminiftration daſelbſt, 
den Finanzrath, Johann Faukal, dann die FinangsSecretäre, Fran, Böhm und Ignaz Büntber, 
ferner den Finangeoncipiften, Joſehh Wirker v. Waderfelb, den Korftconeipiften, Wilhelm 
Bayer und bie Rechnungkofficiale, Heinrich Caſati und Mathias Bluth, in gleiher Eigenſchaft 
zu der Finang-Landei-Direction in Gratz zu überfepen befunden (3. 12648-F.M., 1854). 

— Das Finangminifterium bat die Salinen » Schidhtenmeifteröftelle zu Wieliczka, dem dortigen 
Markſcheids⸗Adjuncten, Wilhelm Brujmann, verlieben (3. 6956-893, 1854). 

— Dad Finanzminifterium bat dem Rechnungsrevidenten bei ber Steuerabminiftration in Prag, 
Joſeph Brtnicky, biefen biöher prov, befleiveten Poſten definitiv verliehen. 

(3. 27683-1678, 1854). 

— Das Finangminifterium bat die Arhivaräftelle bei dem Lottoamt in Ofen, bem biefe Stelle 
bermal verjehenden Amtsofficial des Lottoamted in Ling, Mori; Haſchberger, verliehen. 

(3. 28722-521, 1854). 

— Die Steuerdirection in Kärnten bat die bei ihr erledigte definitive Amtsofficialdftelle, dem 
Amtsofficial der Steuer-Gommiffion in Klagenfurt, Mathias Müller, verliehen (3. 586, 1854). 

— Die füftenl, dalmat. Finanz» Lanbed-Direction bat den Amtsofficial II. Claſſe, Ignaz 
Hlamwfan, zum Oberamtdofficial für das Triefter Hauptjollamt ernannt (3. 2052-Pr., 1854). 

— Die füftenl. dalmat. Finang» Landes» Direction bat, im Einverftänbniffe mit ter Gentral- 
Seebehörde, den Amtd- Prafticanten, Blafius Bergomos in Verona, zum prov. Gontrolor bed 
Hilfszollamtes Portobufo ernannt (3. 1989-Pr., 1854). 


Berichtigung. 
In ber, Mr. GI tes Verorbnungsblattes enthalienen, Verordnung vom 31. Juli f. 3, 3. 13888-F,M., über bie 
Derwenbung ter Obligationen des National-Anlchens zu Gautienen, fell es Seite 439° am Schluffe flatt „erledigte Caus 
tionen“, „erlegte Gautionen” beifen. 


—— 
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VWVerordnungsblatt 
Dienſtber eich des merreieſen Ananzminiſteriums. 
M 63. Redigitt im Sinoupministerium. Donnerſtag den 17. Yuguft. 


Inhalt. Indireste Abgaben und Staatsmomopole: Zollbehandlung der gemeinen getrodneten Weikfifche, im 
der Einfuhr aus Rußland nah Galizien und nah ver Bucewina. — Verunreinigung verdorbener Meinbeeren 
zum Behufe der Verwendung berfelben au inbuftrielen Zwecken. 

Anhang. Indirecte Abgaben und Staatömonopole: Für Orzo in erba (grün abgemähte 
Gerfie), ift keine Derzehrungsftener zu entrichten. — Eafja» und Berrehnungäwejen: Die Finanz 
beamten baben bei ter Scontrirung der Poſt- und Telegrapbencaffen, ſich im ber Regel nur auf die Unterfuchung 
dr Gaffa: und jonfigen Wertbegebarung zu beichränten, — Berichtigung. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 
% 
Bollbehandlung der gemeinen getrodhneten Weißfifche, in der Einfuhr 
aus Nußland nad) Galizien und nad) der Bucowina. 


Zahl 31840-325. 


Gemeine getrodnete Weißfifche, in der Einfuhr über die Zoll-Linie gegen das Kaiſerthum 
Rupland, find nad) der Tarifpoft 1% b. zu behandeln, folglich mit 1 fl. 30 fr. für ven Zoll: 
centner ſporco, zu verzollen. 

Diefe Tarifbeftimmung hat mit Erftem September 185% in Wirffamfeit zu treten. 

Wien, den 9. Auguft 1854. 


Verunreinigung verdorbener Weinbeeren, zum Behufe der Verwendung 
derfelben zu imduftrielen Zwecken. 


Zahl 32963-337. 


Nachträglich zu dem Erlaffe vom 5. März 185%, Zahl 50182-661 (Berordnungsblatt 
Nr. 19, Seite 130), betreffend die, bei dem Bezuge verborbener Weinbeeren zur inbuftrielen 
Verwendung zu beobachtenden Borfichten, wirb über eine Anfrage Folgendes bedeutet: 

Die im Abfage 6 des bezogenen Erlaffes enthaltene Beftimmung der Quantität von Meng» 
ftoffen, im Gewichte von einem halben Pfund auf 100 Pfund Weinbeeren, bezieht fi 
nur auf reetificirted Terpentinöl. Bon Afche iſi wenigftens Ein Pfund, von Effig ein und 
ein halb Pfund erforderlich. 

Die Mengftoffe Ofenruß und Afıhe, fünnen mit oder ohne Waffer verwendet 


werben. j 
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Boll. 


Soll, 
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Sand allein ift zur gänzlichen Ungenießbarmahung balbverborbener Weinbeeren nicht 
ald genügend anzufehen; deſſen Verwendung zu diefem Zwede bat daher immer in ber im 
Abſatze 6 angebeuteten Miſchung, zu geſchehen. 

Wenn Eſſig verwendet wird, jo haben die Weinbeeren mit demfelben wenigften® buch 
24 Stunden in Berührung zu bleiben, bevor ihre Verwendung zu Gewerbszwecken geftattet 
wir. 2 

Da Terpentindl die Gährung erfchwert, fo hat deſſen Verwendung nur auf Verlangen 
ber Partei Statt zu finden, 

Gegen Beobachtung vorftehender Andentungen, Kann dad im Abſatze 6 angeordnete vor- 
läufige Vernehmen der technifchen oder Sanitätäbehörbe, unterbleiben. 

Wien, den 9. Auguft 185%. 

Vom Finanzminikerium. 


Anhang. 





Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Für „Orzoinerba* [grün abgemähte Gerfte], ift feine Verzehrungsſteuer 
zu entrichten.) Es ift erklärt worden, daß der im lomb, venet. Königreih unter der Bezeich- 
nung „orzo in erba* (grün abgemähte Gerjte im friſchen Auitande) vorkommende Artikel, bei ber 
Einfuhr in die ald geichloffen erflärten Städte, verzehrungsftenerfrei zu behandeln ift. 

(3. 33433-1761, ddo. 3. Auguft 1854.) 


Gafje- und Verrechnungsweſen. 


— (Die Finangbeamten haben bei der Scontrirung der Poſt- und Tele 
graphen-Caſſen, ſich in der Regel nur auf die Interfuhung ber Caſſa- und fon- 
figenWerthögebarung zu beſchränken.) Im Einverſtändniſſe mit dem Handelsminiſterium 
wurde erinnert: daß die Finanzbeamten bei der ihnen, mit Verordnung des Handelsminiſteriums 
vom 10. November 1853, 3. 10786-P. im hierortigen Einvernehmen übertragenen Seontrirung 
der PBoft- und Telegraphen-Gaffen, nur-auf bie IInterfuhung ber Geld: und fonitigen Werthö- 
gebarung, dann deſſen, mas mit biefer im unmittelbaren Zufammenbange fteht, ſich zu beichränfen 
und keineswegs ihre Unterfuhung auch auf die Amtirung felbit, oder auf abminiftrative und Perſonal⸗ 
Angelegenheiten, Luftrirung ber Inventar-Stüfe u. dgl., auszudehnen haben; ed wäre denn, 
daß der feontrirende Finanzbeamte in einzelnen Fällen ausdrüdlich angemwiefen worden wäre, nebft ber 
Caſſa⸗ Unterſuchung, auch die erwähnten, in den Wirkungskreis der eigentlichen Poft: und Tele— 
graphen-Borgefegten gebörigen, Amtshandlungen vorzunehmen. 

Es verſtehe fih übrigens von ſelbſt, daß beffen ungeachtet, falls fih ben Finanzbeamten bei 
Vornahme der erwähnten Scontrirungen Wahrnehmungen aufbringen follten, bie rückſichtlich 
ber Amtirung, ober im jonftiger zu berfelben geböriger Beziehung eine Störung ber Dienftorbnung 
erkennen laffen, fie ber Verpflichtung, biefelben in ber Scontrirungd-Relation zur Sprache zu 
bringen, ober, bei beſonders dringlicher Beichaffenheit, hierüber fchleunigft eine abgejonderte Anzeige 
zu erftatten, nicht enthoben find (3. 11459-637, ddo. 30. Juli 1854). 


Berichtigung. 


In dem, Nr. 60, Seite 437 des Derorbrrungeblattes enthaltenen, dem Erlaffe vom 29, Juli 185%, 3. 13742-F.M., 
beigefügten Formulare der Nachwelfung der, für das Zollgefäll einfliefenten Münzen, foll e# bei Poſt 1, in ter Eolonne: 
Regifter-Battung, ftatt „Hilfsregifter für Uebergaben* heifen „Hilfsregifter für Nebengebühren.* 


EL 
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Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiferiums, 
N 64. Brdigirt An Suaopminiskerium. Dienftag den 21. Auguft. 





Inhalt. V—— Raiferlichet Patent ı som 11. Zufi 1854, womit eim reitet Geiet für die Bir ı Geltbörfe 
erlaffen wird. — Vorgang bei Devinculirung der Bantions:Obligationen ber, den Volt und Eifenbahnbetricht: 
Direclionen unterflebenden Beamten und Diener; dann bei Devinculirung der Obligationen bet Lotto⸗Anlehens 
vom Jahre 1854. — Direrte Beſteuerung: Eventuele Verpflichtung der den Rreid: (Comitate-⸗) Behör- 
ten, dann ben teuer » Gommiffionen in ben nicht im Kreiſe geibeilten Kronlänbern, für die Geſchäfte ber 
birecten Beſteuerung beigegebenen Officiale, zur Leiſtung von Dienftrautionen. — Imbirecte Abgaben 
und Stastömonopole: Nähere Beſtimmungen über bie Anwendung bei Begünſtigungszolles für bat, 
mit Urſprungeztugniſſen der Dergbebörden verfehene NRoheiſen. — Erleichterung binfihtlich der Beftätigung 
des Mustrittes von Vofiendungen und von Gegenffänden, welche Reiſende mit fi führen. 

Anhang. Allgemeined: Beſtimmung der Diätenclajfe und des Manges der Gontrolore und Piquidatoren 
ter lomb. venet. Finanzeaffen, tann der Offieiele der lomb. venet. Ceutralcaſſen. — Zehrloſten für die Finamz« 
wach » Obercommniffäre und Gonmifjfäre bei Dienftreifen. — Indirecte Abgaben und Stiaatimono 
pole: Die mit dem Erlaffe vom %. Auguſt 1849, Zahl 39902-2056, zugeftardene Erleichterung ber Baumwoll · 
WoarensGontrole, befteht noch in Wirkjamkeit. — Nähere Beftimmungen inwlefern aufgangszollfreie, in ben 
Bollvereinäftaaten einem Eingangszoll unterliegente Waaren, auf Rebenwegen auttreten dürfen. — Erläuterung 
des Begriffen „Wachekoth“ im Zinne des Bollterift. -- PBerfonalnadhrihten. 


Allgemeines. 


Kaiſerliches Patent vom 11. Iuli 1854, 


womit ein neues Gefeg für die Wiener Geldbörfererlafen und dom 4. Jaänner 41855 
in Wirkſamkeit gefegt wird. 


Wir Stanz Joſeph der Erſte, 


von Gottes Gnaden Kaiſer von Oeſterreich; 
König von Hungarn und Böhmen, König der Lombardei und Vencdigs, von Dal- 
matien, Aloatien, Slawonien, Galizien, Lodomerien und Ilirien, Aönig von 
Iernfalem ıc.; Erzherzog von Orfterreih; Großherzog von Coscana und Krakau; 
Herzog von Lothringen, von Salzburg, Steyer, Kärnthen, Krain und der Zukowing; 
Großfürt von Siebenbürgen, Markgraf von Mähren; Herzog von Ober- und 
Hieder-Schlefien, von Modena, Parma, Piacenza und Guaftalla, von Auſchwih und 
3ator, von Tefchen, Friaul, Haguſa und Bara; gefürketer Graf von Habsburg und 
Eirol, von Ayburg, Görz und Gradiska; Fürk von Trient und Zriren; SHarkgraf 
son Ober- und Wieder-Lanfig und. in Ifrien; Graf von Hohenembs, Feldkirch, 
Bregenz, Sonnenberg ?c.; Here von Crieſt, von Cattaro und auf der windiſchen 
Mark ; Grofwojwod der Wojwodfhaft Serbien ıc. xc. 

In der Erwägung, daß das für die Wiener Geldbörse noch beftehende Patent vom 


1. Auguft 1771 und einige, damit im Zuſammenhang erlaffene, fpätere Verordnungen, den 
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dermalinen Verhältniſſen nicht mehr entfprechen, haben Wir die Ausarbeitung eined neuen 
Gefeg-Entwurfes für die Wiener Geldbörſe eingeleitet und finden nunmehr, nad Vernehmung 
Unferer Minifter und nah Anhörung Unferes Reichsrathes, den in der Beilage enthaltenen 
Beftimmungen Unfere Genehmigung und Gefepeöfraft zu ertheilen. 

Mir verorbnen, daß dieſes Gefeg vom 1. Jänner 1855 in volle Wirkſamkeit trete und 
daß von diefem Zeitpunct alle früheren Gefege, welche die Geld» oder Wechfelbörfe in Wien 
zum Gegenftande haben, ald aufgehoben zu betrachten feien. Insbeſondere erleiden auch die 
Beſtimmungen des, mit Unferer Entfchliefung vom 18. März 1850 fanctionirten proviſo— 
rifchen Gefeped über die Handeld- und Gewerbefammern, infofern fie ji auf diefelben Ge— 
genftände beziehen, welche in dem neuen Gefege ihre Regelung gefunden haben, die entſprechende 
Aenderung. 

Unfere Minifter der Finanzen, ded Handeld und der Juſtiz find, Jeder fomeit es ihn 
betrifft, mit der Durchführung diefed Geſetzes beauftragt. 

So gefchehen in Unferer Haupt- und Reſidenzſtadt Wien, am eilften Tage des Monatet 
Zuli, im Eintaufend Ahtbundert Bier und Fünfzigften, Unferer Reiche im Sechsten Jahre. 


Franz Iofepb m. p. KB) 


NN 


Gr. Buol:Schauenftein m. p. Krauß ın. p. A. Baumgartner m.p. 


Auf Allerhöchſte Anordnung: 


Hanfonnet m. p. 


Die gefeglihen Beftimmungen über die Einrichtung der Wiener Geldbörſe und 
die Regelung des Verkehres an derſelben, find im Reichögefepblatte, LXIX. Stüd, Nr. 200, 
enthalten. 

Vorgang bei Devinculirung der Cautions-Obligationen der, Den Pol- 
und Eifenbahnbetriebs-Directionen unterfiehenden Deamten und Diener; 
dann bei Devinculirung der Obligationen des Sotto-Anlehens vom 
Jahre 1854. 
Giltig für alle Kronlänber. 
Zahl 29254-1830. 

Das Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat die Poft- und Eifen- 
bahnbetrieb3-Directionen angemwiefen, fi wegen Devinculitung der Gautiond-Ereditdeffecten ber 
ihnen unterftehenden Beamten und Diener, unter Beobachtung der Vorfchriften der Hoffam- 
mer-Erläffe vom 20. Februar 1836, 3. 1805-158 und vom 17. Zänner 1837, 3. 54579- 
5173, an die bezüglichen Finanz-Landes-Behörden zu wenden. 

Hiernach ift die Devinculirung der Eautions-Obligationen der, den Poft- und Eifenbahn- 
betriebd-Directionen unterftehenden Beamten und Diener, über Anfuchen diefer Directionen von 
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den Finanz-Landes-Behörden, im der ihmen mit ben bezogenen Erläffen vorgezeichneten Weife 
zu veranlaflen. 

Zur Devinculirung von Obligationen des Lotto-Anlehend vom Jahre 185%, iſt nad 
der Analogie der im Puncte 7 lit. a. des Hoffammer-Decreted vom 20. Februar 1836, 3. 
1805-158, bezogenen Partial-Obligationen ded Lotto-Anlehens vom Jahre 1821, welches 
Anlehen übrigens nicht mehr befteht, die Genehmigung ded Finanzminifteriums einzuholen. 

Wien, den T. Auguft 1854. 

Dom Sinanzminifterium. 


Directe Beſteuerung. 





Eventuele Verpflichtung der den Kreis- (Comitats-) Behörden, dann 
den Stener-Commiffionen in den nicht in Kreiſe getheilten Kronländern, 
für die Geſchäfte der directen Defteuerung beigegebenen Officiale; zur 
Feiftung von Dienftcantionen, 
ziltig für alle Kronlänter mit Ausnahme tes lomb, venet. Königreiches und der Militärgränge. 
Zahl 14566-F.M. 
Ueber eine Anfrage wird Folgendes beftimmt. 
Nach den mit Erlaß vom 10. Zuni 1854, 3. 10051-F.M. (Berordnungsblatt Nr. 46, 
“ Seite 339), befannt gegebenen Allerhöchſt fanctionirten Beftimmungen, über die Stellung der 
Steuer-Fufpectoren und ihred Hilföperfonales im neuen Verwaltungd-Organidmus, gehören die 
DOfficiale, welche den Kreid- (Comitatd-) Behörden, dann den Steuer-Commiffionen der nicht in 
Kreife getheilten Kronländer für die Gefchäfte der directen Steuern zugewieſen find, in ben 
Eoncretalftatus der Steueramts⸗Beamten gleicher Kategorie. 

Es findet demnach die, im $. 8 der Minifterial-Verordnung vom 25. October 1853, 
(Reichögefegblatt LXXIV. Stüd, Nr. 225) über die Einrichtung der Steuerämter und die 
Feſtſtellung ihres Perfonal» und Befoldungsftandes ausgeſprochene Verpflichtung zum Erlag 
einer Eaution, auch auf diefe Beamten dann Anwendung, wenn folche Beamte Fünftig die Beftim- 
mung zu einem Steueramt erhalten. 

Diefe Verpflichtung ift daher jederzeit in den bezüglichen Ernennungdvecreten audzubrüden. 

Wien, den 9. Yuguft 1854. 

Vom Finanzminikerium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Hähere Defimmungen über die Anwendung des Begünfigungszolles 
für das, mit Ürfprungszeugnifen der Bergbehörden verfehene Hoheifen. 
An ſaämmtliche FinanyPantet-Directionen, die beiten Finanz Präfecturen und jämmilide Bergbehörben. 


Zahl 900-I.N.C. 
Laut der Beilage 1. B, 8. a des Vertrages vom 19. Februar 1853 (NR. ©. BL. 
LXVI. Stüd, Nr. 207, Seite 1099) und laut der Anmerkung 1 lit. bb. zur Poft 40 a. 


Zoll, 


Verz⸗ ichniß 
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des Zolltarifed vom 5. December 1853, ijt für Noheifen, welches im Verkehre zwifchen 
Defterreih und den mit Oeſterreich zollverbündeten Staaten einerfeit#, dann den Staaten des 
deutſchen Zollvereined andererfeitd, unmittelbar von den Hüttenwerfen mit Urfprungszengniffen 


der Bergbehörben verfehen, über Hauptzollämter und befonderd namhaft gemachte Nebenzoll- 


ämter verfendet wird, ein Begünftigungszoll von 15 Kreuzern (im Zollvereine von 5 Silber- 
grofchen) bemeffen. 

Im Abfage 9 des Erlaffes vom 8. December 1853 (Verordnungsblatt Nr. 1, Seite 6), 
wurde bie nachträgliche Bekanntmachung der, zur Anwendung dieſes Begünftigungsjolles 
ermächtigten Nebengollämter und die Beftimmung der Form der Urfprungszeugniffe in Ausſicht 
geftellt. 

Bei den in Berlin über die Vollziehung ded Vertrages vom 19. Februar 1853 gepflo- 
genen Berhandlungen, hat man fich, laut $. 4 des Protofolled vom 20, Februar 185%, über 
folgende Faffung der Urfprungsgeugnifle vereinbart : 

‚Auf Grund gewonnener Ueberzeugung wird hierdurch befcheinigt, daß die von dem.... 
zu .... vorgelegte, zur unmittelbaren Berfendung von dem Hüttenwerfe ....... nach ...... 
beſtimmte Poſt Roheiſen, deren Gewicht auf .... Centner .... Pfund angegeben worden, 
Erzeugniß des vorgedachten Hüttenwerkes iſt. Das Roheiſen ift in folgender Weiſe bezeichnet. . 


“ 


De Ze u Bu u Be ee ee er ee ee er Bee Bee ee Ba Sue Bee ee Ze er See ee u Be ee ee ee re 


N. N. den ... ten ...... 185. 
Bezeichnung der Behörde. 
Deren Siegel und Unterſchrift. 

Als diejenigen Behörden, welche dieſe Urſprungszeugniſſe auszuſtellen haben, wurden 
bezeichnet: 

Für Oeſterreich: die kaiſerlichen Bergämter; für Preußen: die königlichen Bergämter; 
für Baiern: die königlichen Berg- Hütten- und Salzämter; für Sachſen: die königlichen 
Gerichtd- und Juſtizämter, in ihrer Eigenfhaft als vorgeſetzte Verwaltungsbehörden der Eifen- 
hütten und Hochöfen. 

Aus der vereinbarten Form des Urfprungdzeugnifles folgt, daß jened Roheiſen, welches 
an ber Zollbegünftigung Theil nehmen fol, mit einem beftimmten Kennzeichen (etwa mit bem 
gewöhnlichen Fabriks zeichen des verfendenden Hüttenwerkes) verfehen fein muß, wonach das bei 
dem Gränz-Eingangsamt anlangende NRobeifen ald dasjenige, worüber dad Atteſt lautet, 
erfannt werben kann. 

Melde öfterreichifche Nebenzollämter zur Anwendung des Begünftigungszolles, gegen 
Beobachtung der vorgezeichneten Bedingungen, an den Gränzen gegen Baiern und Sachfen 
ermächtigt find, ift au dem unten folgenden Berzeichniffe zu erſehen. 

Längs der Gränze gegen Preußifh-Schlefien und die Grafſchaft Olaf, wird dieſe Ermäch-⸗ 
tigung in Folge eined vom der preußiſchen Finanzverwaltung geäußerten Wunſches, gegen Beob- 
achtung eines gleichen Verfahrens von Seite Preußens, vorläufig bis Ende Juni 1855 allen, in 
bem Anhange zum Zolltarif vom 5. December 1853 ald Nebenzolämter I. Elaffe bezeichneten 
Zollämtern, ertheilt. 

Wien, den 9. Auguft 1854. 
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jener öſterreichiſchen Nebenzollämter, welche längs der Gränze gegen Baiern und Sachſen, zur Anwen: 
dung des Begünftigungdgolles von 15 Kreugern per Gentner auf vereindländifches Noheifen ermächtigt find, 


Dermaltungs: Jan ber Graͤuze 


Denennung des Amtes gebiet gegen ne 








1 Unten zu Melef in Bairn . . 2x2... Salzburg Baiern I — 
2 Walſerbergg.. ———— a. r I — 
3 Saalbrück. 2 2 2. — — — I — 
4 Haſelbach zu Waldmünchen in Baien . . . | Böhmen 5 I — 
5 Roßhaupt zu Waidhaus an: vers = # I — 
6 Waldheinnn — — u 
7 Neuthiergarten u Baͤrnu J * — 1 
8 Promenbof > ren — I — 
9 Altalbenreith zu Neualbenreitb -. . . . .. u — _ u 
10 MER ar ae an erh R 2 I — 
11 Mühlbach.... een = R I — 
12 Hirſchenſtannnnnnn. en — Sachſen I — 
13 Breitendah . » 2: 2 2 2 nenne. — — — ii 
14 JJ ec I — 
15 Preßnißz 2-2 2000. EHE a x — I 
16 BR a ——— 2 — il 
17 Beterbwnlbe - 2 = 20 2 een ne „ I — 


Erleichterung hinſichtlich der Zeſtätigung des Austrittes von Poſt- 
ſendungen und von Gegenſtänden, welche Weifende mit ſich führen. 


Giltig für ſämmtlicht Kronländer des gemeinſchaftlichen Zollverbandes. 
Zahl 877-1. N. C. 


Die Nebenzollämter I. Elaffe, welche nach $. 30 der Vorerinnerung zum Zolltarife vom 
5. December 1853 zur Auötrittöbeftätigung von Durchfuhrwaaren, deren Einfuhrszoll mehr 
als 15 fl, pr. Gentner beträgt und von Ausfuhrwaaren, deren Ausfuhr zum Behuf einer Steuer- 
reftitution erwiefen werben muß, biöher nicht ermächtigt waren ; werben hiermit im Umfange 
des gefammten Zollgebietes, mit Ausnahme der Gränzſtrecken, an welchen in Folge beſtehender 
Staatöverträge eine wechfelfeitige Ueberweifung der Durchfuhrwaaren zwifchen beftimmten beiber- 
feitigen Zollämtern ftattzufinden hat, auch zur Beftätigung des Außtrittes der erwähnten Durd- 
fuhr- und Ausfuhrwasren infofern ermächtigt, ala diefe Gegenſtände mit der Poſt verfenbet, 
ober von Neifenden mitgeführt werben und als, in beiben Fällen, deren Menge die Berzollungs- 
einbeit nicht überfchreitet. 


Wien, den 17. Auguft 1854. 


Vom Finanzminifterium. 





Zoll. 


456 
Anhang. 


Allgemeines. 


— (Beitimmung der Diätenclaffe und des Ranges der Gontrolore und 
Liquibatoren der I. vo. Finanz-Caſſen, dann der Dfficiale der Lv. Central 
Caſſen.) Aus Anlaß einer Anfrage ift erklärt worden, daß die Gontrolore ber lombarbifchvene: 
tianifchen Finanz » Eaffen, wie bisher, in ber X. die Liquidatoren biefer Caſſen dann die Dfficiale 
der lombarbifch » venetianifhen Central: Gaffen aber, in der XI. Diätenclafje zu ftehen haben ; hierbei 
wurde jeboch beftimmt, daß von nun an die Gontrolore der dortigen Finanz» Caffen ben Officialen 
der erwähnten Central» Caffen im Range vorzugehen haben, während bie Liquidatoren der Finanz- 
Caſſen den Officialen der Central: Caffen im Range gleich zu halten find. 

(Zabl 30146-1888, ddo, 8. Auguft 1854.) 


— (Zehrkoſten für die Finanzwah-Obercommijfäre und Commijfäre bei 
Dienftreifen). Bei Reifen ber fiebenbürgifchen Finanzwah-Obercammiffäre und Commiſſäre in 
ihren Dienſtbezirken, wurde, je nachdem die Entfernung von ihrem Standorte mehr als eine 
Meile bis einjchließlich zwei Meilen, oder über zwei Meilen beträgt, bie Zehrfoften-Bergütung 
für Erftere mit 1 fl. 40 Er. oder 2 fl. 30 Er. und für Legtere mit 1 fl. 20 kr. ober 2 fl. bemilligt. 

(3- 9191-564, ddo. 15. Auguft 1854.) r 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Die mit dem Erlajie vom 4. Auguſt 1549, 3. 39902-2056, zugeftandene 
Erleihterung der Baummollwaaren-Gontrole, beiteht no in Wirffamkeit.) Es 
wurde erflärt, daß durch die Borihrift vom 7. Juni 1853 über einige Aenderungen des Zoll: 
verfahrens, die mit dem Erlafje vom 4 Auguft 1849, 3. 39902-2056, zugeitandene Erleichterung, 
wonach es genügt, daß in den Bezugs- ober Verſendungsnoten, ſowie in den Frachtbriefen über 
Baummollgewebe, dann in ben zum Behufe des Controlverfahrens audzuftelenden Waaren- 
erflärungen, nur das reine Gewicht ber einzelnen Waarengattungen, dann die Stückzahl berfelben 
angegeben werde, nicht aufgehoben ijt (3. 879-1. N.C., ddo. 6. Auguft 1854). 


— (Nähere Beitimmungen inwiefern ausgangszollfreie, in den Zollver- 
einsftaaten einem Eingangszoll unterliegende Waaren, auf Nebenwegen auf: 
treten dürfen). Es wurde erflärt, daß ausgangszollfreie Waaren, welche im Zollverein einem 
Eingangszoll unterliegen, nah $. 9, lit. b, Zahl 1, des Zoll-Garteld vom 19, Februar 1853 
nur infofern auch auf einem Nebenweg auötreten bürfen, ald biefer noch vor Ueberfchreitung 
der Gränze, in die Fortfegung der Zollftraße eines, zur Cingangsbehandlung folder Waaren 
ermächtigten Zollamtes des benachbarten Zollvereinstaates, einmündet. 

(Zahl 800-1.N. C., ddo. 13. Auguſt 1854.) 


— (Erläuterung des Begriffes „Wachékoth“ im Sinne des Zolltarifes). 
Es it erklärt worden, daß unter Wachskoth, welcher im Sinne des Zolltarifes, Voſt 20, 
lit. b, in der Zollbemeifung dem Wachfe gleichgeftellt iſt, nicht jene Abfälle der Wachsbereitung 
zu verfiehen find, bie bei dem Schmelzen oder Prefien des Wachſes zurüdbleiben, jondern jene, 
in dem untern Raume ber Bienenftöde befindlichen Wachszellen, welche noch feinen Honig 
enthalten (Zahl 35574-370, ddo. 15. Auguft 1854). 
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Perſonalnachrichten. 


— Dad Finanzminiſterium bat zwei bei demſelben erledigte Minijterial » Eoneipijtenftellen, den 
prov. Steuer-Jmipectoren, Anton Weiöhaar zu Weiékirchen und Marcel von Tamer zu Sombor, 
verliehen (3. 15251-F. M., 1854). 


— Das Finangminifterium hat eine bei feinem Expedit erledigte Kanzliftenftelle, dem Erpedits- 
Acce ſſiſten dieſes Minifteriums, Ludwig Miller und bie hierdurch erledigte Erpebitd-Acceffiftenftelle dem 
Erpevitt-PBrakticanten, Johann Shtwrteczfa, verlieben (3. 14049-F. M., 1854). 


— Das Finanzminifterium bat eine im Gremium der boͤhmiſchen Finanz-Landes-Direction ju 
befegende Finanzrathäftelle, dem Gameralratb und Bezirfövoritcher in Königgrätz. Franz Made, 
verliehen (3. 33363-2036, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat für den Bereih der jiebenbürgiichen Finanz-Landes-Direction, 
den Rechnungs-Revidenten der Finanz Bezirfd-Direction in Klaufenburg, Joſtph Trzefhtif, zum 
Recnungdrevidenten der Gehaltsclaffe von 1000 fl. und ben bortländigen Official, Joſeph Lechleitner, 
zum NRehnungsrevidenten in der Behaltöclaffe von 900 fl. ernannt (3. 10737-597, 1854). 


— Das Finanyminifterium bat aus Anlaß der Auflöfung der Finany-Landed-Direction in Trieſt, 
den Zinamymwah-Oberinipector, Finanzrath Joſeph Heidenberg, in gleicher Eigenſchaft der Finanz⸗ 
Landes-Direetion in Graf zugewiefen (3. 1264$-F. M., 1854). & 


— Das Finanyminifterium bat bie bei ber Injpectorat3-Oberamtd-Eaffa in Schmöllnig erledigte 
Eaffieröftelle, dem verfügbar gewordenen Schichtenmeifter in Böllnig, Johann Keler, verliehen. 
(3. 7045-1620, 1854.) 


— Das Finangminifterium bat zwei definitlve Finanz» Secretaͤrsſtellen bei der ſerbiſch⸗banater 
Finanz» Landes» Direction, dem dortländigen Finanz s Bezirfö-Commiffär I. Claſſe, Franz Korab und 
dem dortigen prov. Finanz» Secretär, Johann Peſchke, verliehen (3. 10779-60%, 1854). 


— Das Finanjminifterium bat bie bei der Zolllegftätte in Reichenberg erledigte Gontrolord« 
ftelle, dem Controlor des aufgelöften Gommercialgoflamtes Grottau, Joſeph Faltis, verliehen. 
(3. 33673-1974, 1854.) 


— Das Finangninifterium hat jmei, bei dem Hauptjollamt in Brünn erledigte Oberamtd-Officiali- 
ftellen, dem Einnehmer bei dem Zollamt am Bahnhof in Oberberg, Johann Tursfy und dem Ein- 
nehmer der Zolllegftätte und Sammlungs-GCaſſa in Iglau, Joſeph Güttler, verliehen. 

(3. 29225-1723, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat die prov. Bergamtd-Protokolliftenftelle in Dognacdfa, dem Banater 
Berge Directiond» und Berggerichtö-Ranzliften, Ladißlaus Hudytp, verlichen (3. 5233-1363, 1854). 


Das Finanzininifterium bat für den Bereich der galiziihen Finanz-Randes-Direction, den Förfter 
I. Glaffe, Leopold Luftig, zum Oberförfter IE. Claſſe und die beiden Forfifubftituten, Johann Smes 
taezef und Guftan Ehotäfy, zu Förftern 11. Glaffe ernannt (3. 24991-1967, 185%). 


— Das Finangminifterium hat die Gaffierditelle bei der Berg: Salinen» und Forjt-Directions» 
Caſſa in Wieliczfa, dem dortigen Gaffa-Eontrolor, Johann Schritter, verliehen. 
(3. 7026-901, 1854.) 


— Dad Finangminifterium bat die prov. Förfterftelle zu Schleinina, dem Förfter in Schladming, 
Johann Biringer, verliehen und die Ernennung bed Foörſters auf dem Berfalldgute Schleining, 
Wenzel Triska, zum Unterförfter in Jkerpär, genehmigt (3. 29261-2275, 1854). 


— Dad Finanzminifterium bat fieben Förfterftellen im Difteicte der Berg» Forſt- und Güter- 
Direction in Schemnig, den Forfiprafticanten, Michael CKaſzkoczy und Franz Peller, dem Förfter 
des Zipfer Bisthumd, rang Enders, dem prov. Förfter in Mittlftadt, Franz Gampioni, dem 
Forftprafticanten, Jobann Zenfer, dem fubflit. Förfter in Kapnif, Fran Schmuger und bem prob. 
Förfter in Bugganz, Rudolph Geſchwind, verliehen (3. 29408-2282, 1854). 

— Die böhmifhe Finanz - Landes: Direction hat die dortländigen Steueramtsd: Officiale, Franz 


Ledetzky, Anton Stundl und Eduard Goppolt, zu Steueramts-Controloren ernamt. 
(3. 29692, 1854.) 


— Die maͤhriſch-⸗ſchleſiſche Finanz-kandes-Direction hat die Einnehmeröftelle bei dem Hauptjoll» 
amte II. Elaffe zu Znaim, dem Einnehmer ded Sternberger Gontrolsamtes, Franz Roväts, die Ein- 
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nehmeräftelle bei dem prov. Controlsamt in Sternberg, dem Einnehmer in Hoßenploß, Johann Ezana, 
die Einnehmersftelle bei dem Mebenzollamt im Batteldborf, dem Einnehmer in Jägerndorf, Franz 
Schwarz und die Einnehmeräftelle bei dem Mebenzolfamte II. Claſſe zu Jägerndorf, dem Einnehmer 
in Hennerdborf, Anton Hanke, verlieben (3. 13447 und 14323, 1854). 

— Die ungar. Finanz = Landes - Direction bat den Schmelzer bei dem Gold» und Silber-Ein- 
löfungsamt in Pet, Georg Reisz, zum Kanzlei » Affiftenten IE. Claſſe und den AUmtsprafticanten, 
Hermann Baader, zum Kanzleir-Affiftenten II. Glaffe ernannt (3. 2871, 1854). 


— Die ungar. Finanz» Landes » Direction bat dem gemeienen Particular-Perceptor, Alerander 

Nesdrovitzky, zum prov. Official H, Glaffe bei dem Steueramt in Buttoin ernannt. 
(3. 4980, 1854.) 

— Die eroat. ſlav. Finanz-Laudes⸗Direction bat im proviſoriſcher Gigenfchaft, den Amtsichreiber 
des aufgelöften Dreifigftamtes in Nedelic, Jacob Banefovic, zum Controlor bei dem Salzamt in 
Terezovac, den Salgwäger in Altgradikka, Sigmund Strabl, sum Amtsſchreiber bei dem Haupt-Saly 
amt in Effef und die Saljwägeräftellen bei dem Salzamt in Fiume und bei jenem in Alt-Gradiska, 
dem Finanzwah-Oberauffeber, Earl Hlebec und dem Finanzwach-Aufſeher, Anton Pozder, verlieben. 

(3. 10476, 1854.) 

— Die croat. ſlav. Finanz » Landes » Direction bat die Ginnehmerdftelle bei dem Commercial: 
Zollamt in Orehovica, dem Amtd+» Official des Gefälls-Oberamtes in Laibach, Franz Goller, pro 
viforifch verliehen (3. 7311, 1854). 

— Die fteier. illir. Finanz⸗Landes-Oirection bat die bei den Steuer» und Depofiten-Memtern zu 
Muret und Feldbach erledigten prov. Steneramti-Officialöitellen, den prov. Steueramtd-Affiftenten, 
Wenzel Rozbaud und Eberhars Ritter v. Player und die dadurch erledigten Aſſiſtentenſtellen bei 
ben Steuerämtern Muref und Eibiswald, bem Steueramts-Prakticanten, Eduard Richter in Draden- 
burg und dem Finanzwah-Oberauficher, Karl Klominef in Laibach, verliehen (3. 12000, 185%). 

— Die fteier, illir. Finang + Landes » Direction bat bie, in ihrem Gebiete erledigten Oberamtb- 
DOffieialöftellen, dem Oberamtö-Official des Hauptzollamtes in Trieft, Anton Ranno, dem Controlor 
bes Hauptjollamtes in Billa, Albert von Franken und dem Amts» Official des Hauptzollamtes in 
Laibach, Wilhelm Künlu. ;. ben beiden Erften in befinitiver und dem Letzten in proviſoriſcher Eigenſchaft 
verlieben (3. 12019, 1854). 

— Die Steuer-Direction für die Bucomwina hat die bei ihrer Nehnungsabtheilung erledigte pror. 
Heceffiitenftelle dem Tagfchreiber, Garl Mikotajemsfi, verliehen (2. 334-Pr., 1854). 

— Die füftent. dalm. Finanztandes-Direction bat in proviſoriſcher Eigenfhaft den prov. Zollamts- 
Gontrolor, Alois Pelikan in Capo d'Istria zum Amts-DOfficial I. Claſſe, ven NRechnungs- Official 
I. Glaffe, Iofepp Walcovid, zum Official U. Elaffe und den Amts-Affiftenten, Alois Migbetti, 
zum Amts-Offictal III. Elaffe ernannt (3. 2063-P, 1854.) 


Hierzu Conceursblatt All. 
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Inhalt. Directe ——— Behandlung der — und EEE an den direeten Steuern, in — 
vierteljährigen Sieuergebarungs⸗ Ueberſichten und ganzjährigen Steweramtd » Rechnungen. — Indirecte 
Abgaben uns Staatsmonopole: Geftattung eines Heineren Formates für Waarenerklärungen, welche 
tie Rubrilen bed Begleitfcheines enibalten. — Erweiterung des Wirkungsfreifes ber Steuerämter, zur ſelbſi⸗ 
ſtaͤndigen Gebührenbemeffang von Kaufe und Tauſchvertraͤgen unbeweglichet Sachen; dann Erläuterung des 
Erlaſſes vom 24. März; 1853, 3. 42065-2801, über bie Gebührenbehanblung fer Öutdabtretungen vom Aeltern 
an ihre Kinder. — Unterricht für die Finanzergane zur Ueberwachung j iengr RübenzudersErzeuger, welihe, bie 
Steuer nach der Leiſtungkfaͤhigkeit der Prejfen entrichten. 

Anbang. Perſonalnachtichten. 


a 





Direrte Beſteuerung. — 


I 
Behandlung der Nückſtände und Heberzahlungen an den direrten Steuern, 
in den viezteljäbrigen Steuergebarungs-Üeberfihten u und ‚ganzjährigen 
“Steweramts-Wedmungen, ” 


giltig für alle Kronländer mit Autnahme des lomb. venet. Königreiches, 
Zahl 35130-323255. 


Aus Anlaß einer Anfrage wird, zur Erzielung eines gleichförmigen Berfahrene, 
erflärt: daß die mit Schluß des VBerwaltungsjahres vorkommenden Ueberzahlungen an den 
birecten Steuern, ſich ald a conto-Zahlungen auf die laufende Schuldigfeit des nächftfolgenden 
Jahres darjtellen und daher keineswegs die, mit Ende bed Verwaltungsjahred neben denſelben 
verbliebenen, bei den Contribuenten wirklich aushaftenden Rückſtände vermindern können. 

Diefe legteren find ſonach mit der vollen Summe in die Steuergebarungs-Ueberficht für 
das I, Quartal zu übertragen, die mit Ende ded Verwaltungsjahres zugleich fich ergebenen 
Ueberzahlungen aber, von der I. Quartald-Rate der laufenden Zahresfhuldigfeit abzufchlagen 
und dieſe Abfälle ebenfo, wie es bezüglich der nachträglichen Zugänge vorgefchrieben ift, durch 
alle Quartale des Verwaltungsjahres erfichtlich zu machen. 

Uebrigens ift ſich hiernach auch) bei Nebertragung der Rüdjtände und Ueberzahlungen in bie 
ganzjährigen Steueramtd-Rehnungen, zu benchmen. 


Wien, ven 22. Auguft 1854. 


Dom Finanzminifterium. 
V. B. F. M. 98 


Zell. 


Gebühren. 
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Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Geſtattung eines kleineren Formates für Waarenerklärungen, welde 
die Rubriken des Begleitfheines enthalten, 
an ſaͤmmtliche Finanz-Bandes-Directionen und an die beiden Finanzpräferturen. 
Zahl 888-1.N.C. 


Da die mit dem hierortigen Erlaffe vom 29, November 1853, 3. 1129-1.N.C., einft- 
weil nur bei dem Wiener Hauptzollamte geftattete Verwendung eines Heineren, nämlich des 
Duartformated, für Waarenerflärungen, die zugleich den für die Ausfertigung des Begleit- 
fcheines erforberlihen Vorbrud enthalten, bei folhen Sendungen, welche nur aus Einem oder 
aus wenigen Artikeln beftehen, ſich nad) der Erfahrung ald zweckmäßig bewährt hat, fo wurbe 
befchloffen, für derlei Erflärungen, neben der Drudforte in dem geröhnlichen Format, auch eine 
Drudforte in Ouartformat allgemein in Gebrauch ſetzen zu laſſen. 

Es werben daher die Zolämter nach Bedarf mit diefer Drudforte zu verfehen fein. 

Wien, den 21. Auguſt 1854. 


Erweiterung des Wirkungskreifes der Steuerämter, zur felbfiftändi- 

gen Gebührenbemeffung von Kauf- und Tauſchverträgen unbeweglicher 

Sahen; dann Erläuterung des Erlaffes vom %ı. März 1853, 

D. 42065-28391, über die Gebührenbehandlung der Gutsabtretungen 
von Aeltern an ihre Rinder. 


An alle Finanz-tanter-Directionen, 


Zahl 34734-2855. 


Zur Befchleunigung der Gebührenbemeffungen wird der, den Steuerämtern mit dem Er- 
laffe vom 26. December 1850, 3. 18246-F.M., im Abfag 1d eingeräumte Wirkungskreis 
zur felöftftändigen Gebührenbemeffung, auch auf Kauf oder Taufchverträge über unbewegliche 
Sachen ausgedehnt, in welchen die gewöhnlichen Ausgedinge, das iſt zeitliche Vorbehalte einer 
freien Wohnung oder einer jährlichen Geld- ober Natural-Leiftung, zu Gunften desjenigen, 
welſher bie unbewegliche Sache an einen anderen entgeltlich übertragt, vorfommen und bie 
daher in ihrem erhobenen Wertbe dem Kauffchillinge uzufchlagen find. 

Hiervon bleiben folglich Abtretungen des Bermögend von Aeltern an Kinder, wenn gleich 
biefelben ald Käufe und Verkäufe bezeichnet find, ausgeſchloſſen, da dieſelben im ver Regel 
nicht zu den entgeltlichen DBermögend-Uebertragungen zu zählen find und ihre Eigenfchaft eine 
genaue Prüfung erheifcht. 

Ueber den Erfolg diefer Maßregel ift nach Jahresfriſt Bericht zu erftatten. 

Uebrigend wird aud Anlaß eined erhobenen Zweifels, binfichtlih der Anwendung ber 
Beſtimmungen des Erlaffed vom 24. Mär, 1853, 3. 42065-2891, auf Gutdabtretungen 
von Xeltern an Kinder, in jenen Fällen, wo der Werth der übernommenen Gegenleiftungen 
fowie ber zeitlichen Vorbehalte den angegebenen Werth der abgetretenen Realität überfteigt, 
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bemerkt, daß nachdem folde Verträge zwiſchen Aeltern und Kindern, wie bereit# erwähnt 
wurde, in der Regel nicht ald entgeltliche Bermögensübertragungen anzufehen find, bei benfel- 
ben noch weniger vorauszuſetzen ift, daß das übernehmende Kind über den wahren Werth ver 
Sache belaftet werde, oder weil gewöhnlich unter Einem die Erbsanſprüche der übrigen Pflicht- 
theil-Berechtigten Feftgeftellt werden, daß der gleichberechtigte Erwerber der Realität mit dieſen 
Anfprüchen ganz leer auszugehen ſich gefallen Laffen wollte; daß folglich vielmehr die Angabe 
bed Werthes der Realität, felbft wenn fie den hundertfachen Betrag der Grund» und Hauszind- 
fteuer erreicht oder überfteigt, dennoch ald zu gering vorauszufegen, daher ihr Werth ander- 
meitig, allenfalld dur Vorhaltung der der Werthangabe widerfprechenden Umftände, genau zu 
erheben fein wird. Dem Bertragfchließenden wird nämlich die Frage zur Beantwortung zu 
ftellen fein, aus weldhem Grunde dasjenige Kind, an welches die Vermögens-Abtretung erfolgt, 
im Berhältniffe zu den anderen Kindern nichts erhalten, oder gar noch zu Gunften der anderen 
Kinder aus feinen eigenen Mitteln eine Daraufzahlung Leiften ſoll. 

In keinem Falle darf der Werth der abgetretenen Realität unter dem angegebenen Werthe, 
dad ift unter dem Werthe der bedungenen Gegenleiftungen und der zeitlichen Vorbehalte, ange- 
nommen werben. 

Wien, den 21. Auguft 185%. 


Unterricht für die Finanzorgane zur Weberwahung jener Hübenzuder- 
Erzeuger, welde die Steuer nad) der Seiftungsfähigheit der Preffen 
entrichten, 
wirfam für alle Kronlänter mit Ausnahme von Dalmatien. 


Zahl 36380-1913. 


Der Erlafi des Finangminifteriums vom 7. September 1850 (Reichäögefegblatt CXVIN. 
Stück, Nr. 344), betreffend einige Aenderungen der Vollzugsvorſchrift vom 28, November 1849, 
über die Bemeffung und Einhebung der Verbrauchsſteuer von den Zuder-Erzeugniffen aus 
Runfelrüben, geftattet, daß über befonderes Anfuchen den Zuder- Erzeugern zugeftanden 
werben fönne, dad Gewicht der zur Verarbeitung gelangenden Rübenmenge nad) der angemel- 
beten und von ber dazu berufenen Behörde anerkannten Leiftungsfähigfeit der, zur Zuder- 
Erzeugung aud Rüben benügten Betriebsvorrichtungen, zu beſt immen. 

Um nun dieſe Beftenerungsart der Rübenzuder-Erzeugung möglichft verläßlich und gleid- 
förmig zu regeln, find mit Erlaß vom 3. Auguft 185%, Zahl 29063-1626 (Berorbnungs- 
blatt Nr. 61, Seite 441), als ſolche Betriebsvorrichtungen, nad) deren Leiftungsfähigfeit 
die Gewichtöbeftimmung der zur Verarbeitung gelangenden Rüben erfolgen kann, bie bei der 
NRübenzuder-Erzeugung zum Auspreſſen des Saftes aus dem Rübenbrei benügten Preſſen, 
bezeichnet worben. . 

Unter Beziehung auf diefen Erlaß und gemäß dem Schlußjage desſelben, wirb für bie 
Finanzwach · Organe, denen zunächft die Ueberwachung des richtigen Steuer⸗Einganges von ber 
Erzeugung des Zuckers aus Runfelrüben anvertraut ift, zu bem oben bezeichneten Zwecke Nach⸗ 
ſtehendes zur genauen Beachtung vorgezeichnet. 


Berzjehrungs: 
feuer. 
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1: 
Bei der Nübenzuder-Erzeugung werben in den verfchiebenartig eingerichteten Fabrifen, 
zur Saftgewinnung aus dem Rübenbrei noch vreierlei Prejlen verwendet u. 3. 

a). Hybraulifche Preffen, die mit Dampffraft getrieben werben: hydrauliſche Dampf 
preffen (diefen fommen jene hydrauliſchen Preffen gleichzuftellen, welche mitteld Wafler- 
fraft in Bewegung gefeßt werben). 

b) SHybraulifche Preffen, die mit Menfchenfraft getrieben werben: hydrauliſche Hand— 
preffen (in dieſe Kategorie gehören auch hydrauliſche, durch thierifche Kraft mittels 
Göpeln oder Treträdern getriebene Preſſen). 

ec) Schraubenpreffen, die mit Menſchenkraft getrieben werben, 


2, 


Die Leiftungsfähigfeit einer Preffe, d. i. die Menge Nübenbrei, beziehungsweife Rüben, 
welche mittels derfelben in der Arbeitäzeit eines ganzen Tages abgepreßt werben fann, hängt ab: 
a) von der Menge Rübenbrei, welche bei jeber einzelnen Preffung in den Prefraum der 

Preffe eingelegt wird; diefe heißt Preßmaſſe; 

b) von der Dauer jeder einzelnen Preffung, mit Einfluß des Beladens und Entladend der 

Preſſe; diefe wird Prefzeit genannt; 

e) von der Anzahl der Preffungen, welche hiernach in ver täglichen Arbeitözeit vorge 
nommen werben. 

Würden z. B. in eine Preffe jedesmal 300 Pfund Nübenbrei eingelegt, fo ift die Preß— 
maffe: 300 Pfund. Beträgt überbieß die Dauer einerjeden Preffung 30 Minuten, fo ift bie 
Prefzeit: 30 Minuten, Die tägliche wirkliche Arbeitäzeit mit 18 Stunden angenommen, 
fönnten in dieſer Arbeitszeit demnach 36 Preffungen vorgenommen werden; weil nun bei jeder 
Preſſung 300 Pfund Preßmaſſe eingelegt werben, fo ift die tägliche Leiſtungsfähigkeit einer 
foldhen Preſſe 36 X 300 — 10800 Pfund oder 108 Centner Rübenkrei. 


3. 


Die Leiſtungsfähigkeit der Preffen hängt aber auch ab von der Art der Preffen; ob es 

nämlich: 
a) hydrauliſche Dampfpreflen, 
b) hydrauliſche Handpreffen , oder 
e) Scraubenpreffen find. 

Nimmt man die Leiftungsfähigkeit einer hydrauliſchen Dampfpreffe ald Einheit zur 
Bergleihung an, fo fann, unter fonft gleichen Umftänden, die Leiftungsfähigkeit einer hy dr au— 
Lifhen Handpreffe mit 90 Percent der erfteren und die Leiftungdfäbigfeit einer Schrauben- 
preffe mit 50 Bercent von jener einer bybraulifchen Dampfprefle, veranfchlagt werben. 

Wäre die oben im Abfage 2 beifpieläweife mit 108 Eentnern berechnete Leiftungsfähigfeit 


einer Preffe die einer hydrauliſchen Dampfprefle, jo würbe hiernach jene einer hydrau— 
108 >< 90 
liſchen Handpreſſe a — 97 Gentner 20 Pfund und die einer Schraubenpreffe 


108 >< 50 
— — 5% Centner betragen. 
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e 4. 

Die vorftehenden Berechnungen fegen übrigens die Einlegung gleich großer Prefmaffen 
in jede Preffe und zu jeder Preffung, dann gleiche Dimenjionen des Prefraumes voraus. Diefe 
Dimenfionen find jedoch ſowohl bei jeder der angebeuteten drei Arten von Preffen, ald aud) bei 
Preſſen von gleicher Art, wenn aud) nicht ſehr bedeutend, doch im etwas verfchieben. 

Snöbefondere kommen bei jeder Preife zwei Dimenfionen zu berüdfichtigen, nämlich 

a) die Preßfläche, d. i. jene Fläche der unteren Preßplatte, auf welcher der, in die Preß- 
tücher ober in die Preßfäde eingefchlagene, Rübenbrei aufliegt; 

b) die Preßhöhe auch Packhöhe genannt, d. i.die fenkrechte Entfernung zwifchen der, unteren 
und ber oberen Preßplatte. Durch die Preffläche und Prefhöhe wird der Raum beftimmt, 
in welchem die mit Rübenbrei gefüllten Preßtücher, abwechfelnd mit dazwiſchen gelegten 
Tafeln von Eifenblech (Jeltener noch mit Weidenborben) eingelegt werden. Diefer Raum 
beißt der Preßraum. 

Die Maffe des in die Preftücher eingefchlagenen, mit den Blechtafeln in die Preffe einge- 
ſchlichteten Rübenbreies, fteht im Berhältniffe mit dem Prefraume. 

Auf diefe Dimenfion muß befonderd Rüdficht genommen werben, denn davon ift die Lei— 
ſtungsfähigkeit einer Preſſe zunächft und am meiften abhängig. 


5. 


Die Preßfläche ift in der Regel ein Quadrat, d. h. ein rechtwinkeliches Viere von 
gleichen Seiten. Sie ergibt ſich auf die Leichtefte und richtigfte Weife aud der Abmeffung der 
Rahmen für die Preftücher oder aus jener der Preßſäcke. 

Das Preftuch wird nämlich) über einen, etwa 1 Zoll hoben Rahmen von Holz oder Eifen, 
der auf einer Blechtafel Liegt, ausgebreitet; in den Hohlraum desſelben wird der Mübenbrei 
gebracht und wenn biefer damit auögeglichen iſt, werben die heraudliegenden Enden des Preß— 
tuches gegen die Mitte zu übereinander gefchlagen, der Rahmen abgehoben und die Blechtafel 
mit dem in das Preßtuch eingefchlagenen Rübenbrei zur Preffe getragen und in biefelbe eingelegt. 

Hier find es demnach die inneren Abmeffungen ver Rahmen oder ihre 
Maße im Lihten, welche die Preßfläche beftimmen. 

Die Rahmen find immer quabratifch. Gewöhnlich, find fie im Inneren (Richten) 20 bis 21 
Wiener Zoll Lang und ebenfo breit. Um ihre Grundfläche, d. 5. die Preßfläche zu finden, 
multiplicirt man die Länge derfelben im Lichten mit ihrer Breite, beide in Wiener Zollen 
ausgedrückt. Es habe 5. B. ein Rahmen im Inneren 20 Zoll Länge und eben fo viel Breite 
(20 Zoll im Quadrate), fo ift die daraus hervorgehende Prefflähe: 20 x 20 = 400 
Quadratzoll. 

Preßſäcke, welche ehedem allgemein in Anwendung waren, finden ſich gegenwärtig ſelten 
mehr im Gebrauche. Sie find immer 3 bis 6 Zoll länger als breit. Weil aber das längere 
offene Ende des Sackes nad der Füllung mit Rübenbrei und, nach Ausbreitung des legteren 
darin, zum Behufe der Schliefung des Sades immer umgeſchlagen werden muß, fo wirb dadurch 
die Länge nahe der Breite deöfelben gleich. 

Um bei Anwendung von Preßſäcken die Prepfläche zu finden, werben diefelben nad ihrer 
Breite und Länge abgemeffen. Bon der Länge find 3 Zoll in Abrechnung zu bringen, nämlich 
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fo viel, ald davon zum Ueberfchlagen für die Schließung des Sackes nothwendig ift und 
der Neft der Länge ift wieder mit der Breite, beide ausgebrüdt in Wiener Zollen, zu multi- 
pliciren, um die Preßfläche in Quabratzollen ausgedrückt zu erhalten. 

Es fei z. B. ein ſolcher Preffad bei der Verwendung in Schraubenpreffen 16 Zoll breit, 
und 22 Zoll lang. Zieht man von der Länge per 22 Zoll, 3 Zoll für das Meberfchlagen des 
Endes ab, fo bleiben 19 Zoll Länge. Die wirkliche Preßfläche würbe demnah 19)16 —304 
Duadratzoll betragen. 

6. 


Die Preßhöhe wird von ber unteren Preßplatte, wenn fie den tiefften Standpunct bat, 
den man ihr geben kann, bis zur oberen Preßplatte mit dem Zollftab abgemeffen. Gewöhnlich 
beträgt fie zwifchen 30 bid 40 Zolle. Sie muß aber, fowie die Preßfläche, bei jeder Preffe 
durch wirkliche genaue Abmeflungen gefunden werben. 


- 
‘ 


Multiplicirt man die Preffläche, in Quadratzollen ausgebrüdt, mit der in Zollen gege- 
benen Pref- oder Packhöhe, fo erhält man den Preß raum in Kubifzollen. Von diefen macht 
die Preßmaſſe einen Theil aus. E3 hat ſich nämlich nach den bisherigen Erfahrungen bei dem 
praftifchen Betriebe ded Preffend ergeben, daß bei einem gewiſſen Verhältniſſe zwiſchen ver 
Menge des Rübenbreies, der Anzahl der Preftücher oder Preßfäde und der damit zufammen- 
bängenden Anzahl der dazwifchen gelegenen Blechtafeln, die Preßſäcke am Meiften geſchont 
werden und daß die Saftaudbeute am größten ift und in ber Fürzeften Zeit erzielt wird. 
Darum weicht man von biefem Verhältniß in gut geleiteten Fabriken nur fehr wenig ab 
und kann ed ald Anhaltspunct bei der Berechnung der LZeiftung einer Preife annehmen. 
Nach diefem Verhältniſſe ergibt ſich, ducchfchnittlih, für eine jebe einzelne Preffung die 
Zabung einer Menge von Einem Pfund Rübenbrei auf je fünf und fünfzig 
Kubikzolle des Prefranmes; diefed Verhältniß entfpricht bei allen Arten von Preffen, 
weldye man zur Saftgewinnung bei der Rübenzuderfabrication anwendet und ift im Abfage 
3 des bezogenen Erlaffed vom 3. Auguft 185%, ald Norm der Berechnung vorgezeichnet 
worben. 

Iſt hiernach für eine beliebige Prefle, der Preßraum durch die an verjelben vorgenommenen 
Abmeflungen ermittelt, fo ergibt fi daraus nach der oben angegebenen Proportion auch bie 
jevesmalige Preßmaffe, daraus weiterd die tägliche Leiftungsfühigfeit einer Preffe und aus 
diefer endlich dad Quantum der derfelben entfprechenden täglich verarbeiteten Rüben. Bei dem 
Ergebniffe diefer Berechnung fommen Mengen unter Einem halben Eentner nicht in Betrachtung 
zu ziehen, jene von einem halben Gentner over darüber find ald ganze Centner in Anfchlag 
zu nehmen. Iſt z. B. bei der im Abfage 5 berechneten Preßflähe von 400 Uuabratzoll bie 
Preß⸗ oder Packhöhe = 39 Zoll, fo ift der Preßraum: 400 X 39 — 15600 Kubikzoll. Diefer 
Prefraum entfpricht nach der Proportion 55:1 = 15600:X, eine Preßmaſſe von 283°/,, 
Pfund für 36 Preffungen ; dieß macht in 18 wirklichen Arbeitsſtunden eine tägliche Leiſtungs— 
fähigkeit von 102 Eentnern 10° /, Pfund NRübendrei und es wären demnach 102 Centner 
das Quantum von Rüben, welches für eine jede foldhe in Verwendung ftehende Preffe zur 
Berfteuerung in Anfpruch zu nehmen käme. 
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8 


Den gewonnenen Erfahrungen gemäß, ift zur jedesmaligen Beladung, Abpreffung 
und Entladung einer Preffe, ein Zeitaufwand von 30 Minuten erforberlich; es Fönnen 
daher in einer, Tag und Nacht fortarbeitenden Fabrik, auf jeder Preffe in 24 Arbeitd- 
ftunden 48 Preffungen ftattfinden. 

Bon diefen 24 Stunden und beziehungdmweife 48 Preffungen, find aber laut Abſatz 4 
des Erlaffed vom 3. Auguft 1854 

a) für dad Putzen der Werfävorrichtungen, dann für dad Ablöfen der Arbeiter und für ander 
weiten gewöhnlichen Aufenthalt, drei Stunden oder ſechs Preffungen, bann 

h) für öftere unvorhergefehene und zufällige Unterbrechungen und Störungen des Betriebes, 
welche nicht die Dauer eines Arbeitätages erreichen, abermald drei Stunden ober 
ſechs Preffungen, im Ganzen alfo täglich fechd Stunden oder zwölf Preffun- 
gen in Abzug zu bringen unb es find fomit ald normale täglidhe Arbeitszeit 
achtzehn Stunden und ald normale Anzahl der täglichen Leiſtungen jeber 

Preſſe ſechsunddreißig Abpreffungen, vorfhriftmäßig anzunehmen. 


9. 


In Fabriken, wo zweierlei Breffen im Gebrauche ftehen, nämlich Vor⸗ und Nachpreffen umd 
wo ber Zuder-Erzeuger die Steuer nach der Leiſtungsfähigkeit der Preffen, die zur Saftgewinnung 
verwendet werden, zu entrichten wünfcht, ift die Leiſtungsfähigkeit aller babei verwendeten, 
ſowohl der Bor» als der Nachpreffen, nad) Abſatz 5 des Erlaffes vom 3. Auguft 185%, wie 
von anderen Preffen gleicher Gattung, zu ermitteln und bie jeder dieſer Preffen zufommende 
NRübenmenge nad) der oben gegebenen Anleitung zu beftimmen. Die zu verftenernde Rübenmenge 
wird dann aus der Summe der einzelnen Rübenmengen, welche jede der verwendeten Preffen, 
fie mögen Bor» oder Nachpreffen fein, zufommen, gefunden und feftgeftellt. 


10. 


Bei vorzunehmenden Erhebungen über das Anfuchen einer Fabrit, um Bewilligung der 
Berftenerung nach der Leiitungsfühigkeit der MWerfövorrichtungen, fomie überhaupt auch bei 
Prüfung der jährlich einzureichenden Betriebspläne, haben die Finanzwach-Organe ihre Aufmerk- 
ſamkeit zunächſt darauf zu richten, daß fle erheben, 

a) ob die Angaben in der Befchreibung der Werkövorrichtungen überhaupt richtig find, ind- 
befonbere aber, 

b) ob bie Zahl, der zur Gewinnung des Safted aus den Rüben anzumendenden Preſſen 
genau bezeichnet iſt; 

e) welcher Beſchaffenheit die Preſſen find, nämlich, ob fie hydrauliſche Dampf- oder Hand⸗ 
preffen, oder aber Schraubenpreffen find; 

d) ob die Dimenfionen des Prefraumes, d. 5. die Abmeffungen der Preßfläche an den Preß— 
rahmen ober Preßfäden, dann die der Prefhöhen richtig angegeben erfcheinen ; enblich 

e) wo ſich die Preffen aufgeftellt befinden, ob fie im Preßlocale vereinigt und unferne ber 
Rübenmafchine aufgeftellt find und ob ſich noch fonft wo Preffen zu anderen Zweden in 
Verwendung befinden ? 
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11. 

Hat dieſe Prüfung der eingereichten Beſchreibung der Werksvorrichtungen ſtattgefunden 
und iſt fie für richtig erkannt, oder nad) den Ergebniſſen der Reviſion rectificitt worden, fo ift, 
nad) der oben angegebenen Anleitung, zur Berechnung der Leiſtungsfähigkeit einer jeden biefer 
Preſſen und fomit aller Preſſen zufammen zu fchreiten; hiernach das Nübenquantum, für 
welches täglich die vorgefchriebene Steuer zu entrichten fein wird, nad Centnern zu beftimmen, 
und ber dafür zu berichtigende Steuerbetrag feftzuftellen. 


12, 

Nebft den in Verwendung befindlichen, zur Saftgewinnung benügten Preffen, kann der 
Zuder-Erzeuger auch noch eine oder zwei Neferve-Preffen in dem Preßlocale aufgeftellt bal- 
ten, um, wenn eine ber benügten Preſſen Schabhaft werben follte, dafür die Neferve-Preife fo 
lang in Gebrauch fegen zu können, bis die Herftellung der beſchädigten Preſſe erfolgt 
fein wird, 

Diefe Nefervepreffen find auf geeignete Art außer Gebrauch zu fegen, 3. B. dadurch, 
daß die untere Prefplatte mittels Spagatfchnüren an den darunter befindlichen maffiven 
Preßkörper angefiegelt wird. 

In Fällen, wo die Benützung einer Refervepreffe nothwendig wird, ift die Anzeige unver« 
weilt an die bezügliche Finanzwac-Abtheilung zu machen und von biefer die Entfiegelung ber 
Nefervepreffe, fowie die weitere Außergebrauchfegung der befhädigten und zu reparirenden Preffe 
vorzunehmen. 

13. 

Da wo Refervepreffen beſtehen, ift bei den von Zeit zu Zeit ftattfindenden Nevijionen der 
Zuderfabrifen auch darauf zu fehen, daß diefe Nefervepreffen nicht etwa beimlicherweife mit 
zum regelmäßigen Saftpreffen benügt werden und daß die amtliche Außergebrauchfegung derſelben 
jederzeit unberührt angetroffen werde. Bei Reparaturen von befchädigten activen Preffen ift 
ebenfall3 darauf zu fehen, daß davon Fein ähnlicher Mißbrauch gemacht werde und es ijt entiwe- 
der die Reparatur ftreng und forgfältig zu überwachen, ober, wenn damit nicht geeift wird, 
durch Verfiegelung, oder aber durch Zerlegung des Injections-Pumpwerkes der Preffe und durch 
einftweilige Aufbewahrung eines beliebigen Beftandtheiled derfelben, die Benützung der Preife 
unmöglich zu machen. 

14, 


Nebft den zur Saftgewinnung verwendeten activen und Refervepreffen, find im jeder Fabrif 
gewöhnlich Heinere, fogenannte Schaumpreffen vorhanden, mitteld welcher der bei der Läute— 
rung entftchende Niederfchlag (fogenannte Schaum) und andere Niederfchläge aus dem Safte, 
welche bei der Fabrication erhalten und in Filtrirbeuteln aufgefammelt werben, ausgepreßt 
werben, um die noch darin zurücdgehaltene zuderhältige Flüſſigkeit möglichft zu gewinnen. 

Diefe Schaumpreffen dürfen nicht in dem eigentlichen, zum Auspreffen des Rübenbreies 
beftimmten Preflocal aufgeftellt fein und dürfen auch nicht mit den Läuterfeffeln irgend eine 
Röhrenverbindung Haben. Ihr Gebrauch ift unter den angeführten Umftänden unbebenflic. 
Bei der Reviſion der Fabrik ift darauf zu ſehen, daß die oben bemerften Bedingungen immer 
eingehalten werben. 
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15. 


Die weitere Eontrole durch bie Finanzwach · Organe bei Reviſion der Zuckerfabriken, 
welche ihre Steuer nach der Leiſtungsfähigkeit der Preſſen entrichten, wird ſich auch noch 
darauf zu erſtrecken haben, daß weder in der Preßfläche (Rahmen) noch in der Preßhöhe Aende⸗ 
rungen, d. b. Bergrößerungen berfelben, vorgenommen werben, um eine größere Maffe Nübenbrei 
auf einmal in die Preffe einbringen zu fünnen. 

Die Preßfläche ift zwar in der Regel fchon fo groß bemeffen, daß eine, weitere Vergrößerung 
berfelben im Verhältniſſe zu den beftehenden Dimenfionen ver Preife Schon überhaupt nicht mehr, 
oder wenigftens nicht in nambafterem Maße ftattfinden fann. Indeflen muß bier dennoch darauf 
aufmerkfam gemacht werden; in Verdachtsfällen kann fih duch Nachmeſſen berfeißen Leicht 
Berubigung verfchafft werben. 

Die Preßhöhe aber fann ohne gänzliche Umgeftaltung der Prefle, oder vielmehr ohne Aus- 
taufch derfelben, nicht vergrößert werben. Die Aufmerffamfeit der Finanzmad) » Organe muß 
deßhalb auch dahin gerichtet fein, zu beobachten, ob nicht etwa ſolche Ummerhölungen der Preffen 
ftattgefunden haben, wovon man fich durch Nachmeflen der Preßhöhe leicht die nothwendige 
Neberzeugung verichaffen Fann. 

Uebrigens wird bemerkt, daß die Preſſen in einer Fabrik meiften® von ganz gleichen 
Dimenfionen find, mad die Beitimmung ibrer Leiftungsfäbigfeit, fo wie die Ueberwachung 
und Gontrole derselben ſchon erleichtert. 

16. 

Sowie es überhaupt Aufgabe der Finanzwache ift, den Betrieb fteuerpflichtiger Gewerbe 
fortwährend aufmerffam zu verfolgen und indbefondere dieſe Beobachtung auch rüdfichtlich 
ber Nübenzuder » Fabrifen bei jeder Gelegenheit im Auge zu behalten, fo ift es bei ſolchen 
Anläffen, um die Finanzverwaltung in fortwährender Kenntniß von der Art und Weife der 
Kabrifämanipulation und ihrer Fortfchritte zu erhalten, müslic und nothwendig, von Zeit 
zu Zeit unbemerft Peobachtungen u. z. über die Dauer einer Preflung , oder über bie 
Anzahl Preffungen, die mitteld einer und berfelben Preſſe in einer beftimmten Zeit, 3. B. 
binnen einer Stunde, gemacht werben, anzuftellen. 

Mien, den 25. Auguft 185%. 

Vom Finanzminiferium. 


Anhang. 








Verfonalnagrichten. 


— Daß Finangminifterium bat die Finanz» Secretäröftelle bei der Steuerbirection für Kärnten, 
dem Steuerinipector in Gratz, Anton Fiſcher, verlieben (3. 33099-2012, 185%). 


— Das Finanzgminifterium bat dem Hüttenverwalter und fubftituirten Bergvermalter und Marf- 
fheider in Wgordo, Franz Eravagna, dieſen jubititutoriih verſehenen Poſten definitiv verliehen ; 
ferner den Mühldaher Werfdcontrofor, Franz Klinger, zum Hüttenverwalter in Agordo und ben 
Probirer in Ugordo, Alois von Hubert, zum Gontrolor des Berg: und Hüttenamtes zu Müblbach 
ernannt, (3. 7234-1668, 1854.) 


VB. F.M. 99 
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— Das Finangminifterium bat die Forfamts-Mdjunctenftele zu Zell am Ser, tem Pörfter in 
— Joſepb Geißler, verliehen (3. 35648-2695, 1854). 


— Die öfter, Finanjefanded-Direction hat ben Controlor des Commercial» Zollamted Maria 
ROHR im Inntteiſe, Bean; "Schober, zum beflditiven Mähpleloffleial "für die Weyirfövermaltungen, 
’. fernen ben Finanzwach⸗Reſpicienten in Ungarm,. Johann Jantſchik, zum definitiven Kanzlei-Affiftenten, 
endlich den Finanzwach-Mefpicienten in Oeſterreich, Georg Salberg und den UAmtsprafticanten der 
Öftert. Finanz ⸗Landes ⸗Direction, Leopold Mittler, 5 prodiföri ifhen Kanylei » Affiftenten für bie 
Bezirföverwaltungen ernannt (3. 29038, 1854). 


— Die boͤhm. Plnany-Landed-Direction bat ben Eommereidl-Follamt3sEonttolör; Franj Rumler, 
zum Einnehmer bei ber Zolllegftätte und Sammlungk-Caſſa in Karlsbad ernannt (3. 23488, 1854). 


— Die ungarifhe Finanz-tandes-Direction bat die, bei der Bezirks-Sammlungscaſſa in Arad 
erledigte, proviſoriſche Controlorsſtelle, dem Steueramtẽ⸗ Controlor in Pankota, Vincen Anderte, 
berlleben (3. 5714, 1654). 

— Die ungar. Finanz-⸗Landes-Direction bat für die Verzehrungsſteuer-Linienämter in Preßburg 
zu prov. Ginnehmern u. 4. an der Tprnauer Linie, den Lintenamts + Einnehmer, Franz Köllner 
in Brünn, an ber Schiffbrüde, den Steuer-Einnebmer, Stephan Eberny in Szalonta, an ber Märgen- 
"Tinte, den conteoftrenden Linienamisſchreiber, Anguft Krikowékh in Binz, an der Steinbrucher Linie, 
den Linienamtkſchreiber, Otte Bernhart in * ferner zu "prow. Controloren u. 3. “an ber 
Tyrnauer Linie, dem ehemaligen Dreißigftbeamten, Anton Papanef und am ber Sciffbrüde, den 
Bezirks⸗Caſſa-Aſſiſtenten, Zofepb Matfomesif; um controlirenben Offielal an der Märzenlinie, den 
Amtöfchreiber bei dem Hauptzollamt in Ofen, Laurenz Siebert und zum’ pron. "Official af der 
Shiffbrüde in Prefiburg, den FinanwahsMefpicienten, Jofepb Zimmer, ernannt (3. 47767, 1854). 


— Die ferbifh-banater Pimanz-Landed-Direction bat zu proviforiihen Afiftenten für die Steuer- 
Rechnungs geſchaͤfte bei dem dortländigen Kreiäbebörben, die Amtsprafticanten, Jofepb Joanovits. 
Fofepb Hartmann, Stephan Novak und Eftimiee Manin, dann den verabfchiedeten Bendd’armerie- 
MWachtmeifter, Vincenz Wihnanek und ven Tagfchreiber, Wilhelm Heim, ernannt (3. 743-Pr., 1854). 


— Die ferbifh » banater Finany = Landes » Direction bat den Kanzlei» Affitenten, Franz Buſch— 
berger zum prov. Amtsoffieial der letzten Bebaltöclaffe, ferner den gewefenen Gontrolor ber Zomborer 
Camer al · Adminiſtrations · Caſſa, Johann Fejer und den Reutamtsſchreiber, Wilhelm Tichtl v. Tun— 
zinger u definitiven und die Amtsprakticanten, Georg Kordovandfy und Eugen Prinz, ju proviſ. 
Kanylei»Affiitenten ber legten Gehalts⸗Claſſe, endlich den Oberaufjeber, Anton Koftfa, zum proviſ. Rent- 
amt!fhreiber bei dem vereinigten Ments und Steneramt in Kula ernannt: (A. 635 - Pr., 1854.) 

— Die Hirten!" dalmatiniſche Finanz⸗Landes-Direction bat im Eifmerjtänbniffe mit der Gentral« 
- Serbehörbe den prow.Einnehmer des Zollamtes in Vallegrande, Johann Perich, zum prov, Zollein- 
nehmer, dann Hafen und Seefanitätd-Agenten in Lagofta, auf der gleichnamigen Infel in Dalmatien, 
ferner den prov. Zolleinnehmer und Hafen dann Seefanitätd-Agenten in Melada, auf der gleichnamigen 
Injel, Anton Flöck, zum prov. Zolleinnehmer zu Ballegrande in Dalmatien ernannt. 
(3. 2181-P.. 1854.) 


— Die fteierm. illir. Finanz-Landes-Direetion bat den KanzleirAffiftenten bei der Gameral- 
Berirfd-Verwaltung in Marburg, Anton Roſchger und dem bei der Finansprocuraturd-Abtheilung in 
Laibah in Verwendung ftebenden Cameral ⸗Bezirksverwaltungs⸗Kanzlei -Aſſiſtenten, Baſilius Bukviẽ, zu 
Kanzlei · Aſſiſtenten im Status der Finanz-Landes-Direction und die Amteprafticanten, Uloi® von For— 
macher und Franz Gilli, gu KanzleirAfiftenter im Status der Gameral-Bezirfd-Berwaltungen ernannt. 
(3. 12291, 1854). 


Hierzu Concursblatt All. 
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—Faprgang 184.” 

Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des Sterreidifchen Sinanzminifteriums, 
N 66. Beigirt im — Samſtag den 2. September. 


Inhalt. Inpirerte Abgaben und Staatemonopole: Berwendung von Goldmünzen, deren Werth die Hälfte 
oder bad Mehrfache der im Tarife genannten @inheit ausmacht, dann der im lombark. venet. Königreiche 
aeprägten Gold» und Silbermünzen zu Zollzahlungen. — Zollbehandlung tet mit grober gelber ober rother 
Farbe roh übertünchten Meſchinleders, bei der Einfuhr über die Gränze gegen bie Türfel nach Ungarn, Eroatien, 
und Slavonien, Serbien mit dem Temejer Banate, Siebenbürgen und der Bucowina. — Aufhebung bed Zrans 
üto-Zolles von Waaren, melde vom Bodenſee über Vorarlberg und Lichtenftein nad) der Schweiz ober in 
umgekehrter Richtung verfendet werben. — Eoffa- und Berrehnungswejen: Behandlung der Stewergus 
ichläge zur Bedeckung der Kofen der Handelsfammern. — Beftreitung der Gebühren für bie Bebedunges 
Mannfhaft zu den Pofbotenfahrten aut Anlak von Sienerabfuhren. 

Anhang. Inbireete Abgaben unt Staatsmonopole: Zeitliche Ermächtig ung bes Kaup oflamtes 
in Bobenbach bei den mittels Eifenbabn aus Sachſen einlangenten unvergollten, nah Prag, Brünn, Wien oder 
Beft beftimmten Eilgütern, bad Anfage Verfahren mit Eollien -Verſchluß — — Bereinigung des 
öfterr. Mebenzollamtes I in Niedergrund mit dem fähfiihen Hauptzollamt in Schandau und Errichtung tineh 
—— U in Niederarund. — Erklärung des Hafens von Bregenz zu einem Gtaatöhafen. — Pers 
ſonaluachtichten. — Berichtigung. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— — 


Verwendung von Goldmünzen, deren Werth die Hälfte oder das 
Mehrfache der im Tarife genannten Einheit ausmadht, dann der im 
lombardifch - venetianifchen Königreihe geprägten Gold- und Silber- 
münzen, zu Bolljahlungen, 
ailtig für ſaͤmmtliche Kronländer. 
Zahl 15530-F.M. 

Aus Anlaß einer Anfrage wird erinnert, daß bie den Poften 1 u. 2 des Münztarifed vom 
9. Zuli 1854 (Verordnungsblatt Nr. 54, Seite 405) beigefügte Anmerkung, wonach auch mehr- 
fache Ducaten und halbe Souveraind’or mit dem verhältnigmäßigen Werthe bei Zollgahlungen 
anzunehmen find, auch auf andere im Tarife genannte Goldmünzen anwendbar tft, daß folglich 
auch Goldſtücke zu 40 Franken und zu 10 Franfen ald 15 fl. 2% Fr. und rüdfichtlih 3 fl. 
51 fr. geltend angenommen werben bürfen, bann daß bie im $. 10 des Münzpatentes vom 
1. November 1823 befchriebenen, im lombarbifch-venetianifhen Königreihe geprägten Gold» 
und Silbermünzen, nämlich die Goldmünzen zu 40 Lire ober 13 fl. 20 fen. (Sovrane) und 
zu 20 Lire oder 6 fl. 40 krn. (halbe Sovrane), die Silbermünzen zu 6 Lite ober 2 fl, (Seudi), 
zu 3 Lire oder 1 fl. (halbe Scudi), die Lira austriaca zu 100 Centesimi ober 20 fen. und 
die halben und Biertel-Lire zu 10 frn. und 5 krn., als öfterreichifche, conventiondfußmäßig 
außgeprägte Münzen, bei allen Zollämtern des Reiches anzunehmen find. 


Wien, den 23. Auguft 1854. 
V. B. F. M. 100 


of. 
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Bollbehandlung des mit grober gelber oder rother Farbe roh über- 
tünchten Mefchinleders, bei der Einfuhr über die Gränze gegen die 
Türkei nah Ungarn, Eroatien und Slavonien, Serbien mit dem 
Temeſer Banate, Siebenbürgen und der Bucomwina. 
Zahl 35285-363. 

Mit grober gelber oder rother Farbe roh übertündhtes Mefchinleder, unterliegt in ber 
Einfuhr über die Gränze gegen die Türkei nad Ungarn, Eroatien und Stavonien, Serbien mit 
dem Temefer Banate, Siebenbürgen und der Bucomina, nach der Tariföpoft 62 a ald gemei- 
ned Leder dem Einfuhrgolle von 7 fl. 30 fr. pr. Gentner netto. 

Diefe Beftimmung bat, fobald fie den Zollämtern befannt wird, in Wirkfamfeit zu treten. 

Wien, den 25. Auguft 1854. j 


Aufhebung des Cranfito-Bolles von Waaren, weldhe vom Bodenfee 
über Worariberg und Fichtenſtein nah der Schweiz, oder im umge- 
kehrter Richtung verfendet werden. 

Zahl 37526-394. 

In Folge allerhöchfter Entfchliefung vom 18. Auguft 185% ift, u. 4. vom 15. Septem- 
ber d. 3. angefangen, von Durchfuhr⸗-Waaren, melde aus einem öfterreihifchen Bodenſee— 
Hafen über Vorarlberg und Lichtenftein nady der Schweiz, oder in umgekehrter Richtung aus 
der Schweiz über einen öfterreichifchen Bodenfee-Hafen verfendet werben, Fein Durchfuhrzoll 
einzuheben. 

Wien, den 26. Auguft 185%. 


Vom Finanzminikerium. 
Safla- und Verrechnungsweſen. 


Behandlung der Steuerzufhläge zur Bedehung der Koſten der 
Handelskammern, 
giltig für alle Kromfänter, mit Autnahme det lombarbifd-venetianifchen Königreiches, 
Zahl 1040-F.M. 

Nach $. 37 des Geſetzes vom 18. März 1850, über die Errichtung ber th und 
Gemwerbefammern (Reichsgeſetzblatt XXXIV. Stüd, Nr. 122), wird alljährlich der unbedeckte 
Betrag des genehmigten Koftenvoranfchlages, nach der direrten Steuer, die von dem Handel 
und den Gewerben entrichtet wird, auf alle Wahlberechtigten des Kammerbezirked gleich 
förmig umgelegt, mit der Steuer eingehoben umd an die Kammer abgeführt oder von ber 
Kammer felbft erhoben. 

Da fi von ven Eaffen bezüglich dieſer Zufchläge nicht gleihförmig benommen wurde, fo 
findet man folgendes Verfahren feftzufegen. 

Die Landeshauptcaffen und die Sammlungdcaffen an Orten, wo Handeldfammern be 
ſtehen, haben, am Schluß eines jeden Monated, die für die Hanbelöfammer eingefloffenen 
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Beiträge ſogleich der Handeldfammer gegen Quittung zu erfolgen. Eben fo Haben die Samm- 
Iungdcaffen an jenen Orten, wo feine Handeldfammer befteht, dieſe Beittäge, am Schluß 
eines jeden Monates, unmittelbar der bezüglichen Handelöfammer einzufenden. Die Eaffen haben 
bei der Ablieferung der Gelder, jedesmal ben vorfäriftmäßigen Gegenſchein auszufertigen. 

Die einfließenden Beiträge find bei der I. Gaffa-Abtheilung als „fremde Gelder* 
in befonderen Gilfd-Fournalen zu verrechnen und die erfolgten Beträge ald „zurüdgeftellte 
fremde Gelder“ zu behandeln. 

Die Steuerämter und Eaffen haben die erwähnten Beiträge, unter Bezeichnung ihres Ur- 
fprunges, den monatlichen Zufammenfägen einzubeziehen. 

Wien, ven 27. Zuli 1854, 


Beftreitung der Gebühren für die Dedechungs -Mannſchaft zu den 
Poftbotenfahrten aus Anlaß von Steuerabfuhren, 
giltig für alle Kronländer mit Auenahme ver lomb. venet. Königreiches. 
Zahl 15302-F. M. 

Die in dem Hoffammer-Deerete vom 21. März 1833, 3. 11151-496, enthaltene Be- 
flimmung, daß in den Fällen, wo die Poftwagen aus Anlaß von Aerarial-Geldrimeſſen durch 
eine Bedeckungsmannſchaft eöcortirt werden, jene Nerarial-Eaffen, von welchen dieſe Rimeffen 
aufgegeben wurden, nicht allein die Mannſchafts-Bedeckungszulagen, fondern auch dad, für 
bie Escorte biß zum Abgabsorte gebührende, Poſtwagens-Paſſagiersporto dem Boftgefälle zu 
vergüten haben, findet auch bei den Abfuhren der Steuerämter volle Anwendung, wenn bie 
Bebedung wegen der Steuergelder nothwenbig geworben ift. 

Die hiernach ſich ergebenden Auslagen find in den erwähnten Fällen aus ben Steuergel- 
bern, beziehungsweife dem Gameralfonde, zu beftreiten, 

Wien, ben 26. Auzuft 1854. 


A hang. 


Imdirecte Abgaben und Staatömonopole. 


— (Zeitlide Ermädtigungbes HauptzollamtesinBobenbad bei den mittels 
Eifenbahn aus Sachſen einlangenden unverzollten, nah Prag, Brünn, Wien 
oder Pet beftimmten Gilgütern, das Anfageverfahren mit Collien-Verſchluß 
vorzunehmen.) Das Hauptzollamt in Bodenbach iſt zeitlich ermächtigt worden, bei den mitteld 
Eifenbahn aus. Sachſen einlangenden, nah Prag, Brünn, Wien oder Pet beitimmten, unverzoll- 
ten Eilgütern, wenn zu deren MWeiterbeförberung auf der Eifenbahn, ihrer geringen Menge 
wegen, ein eigener Laftwagen ober eine Abtheilung-besfelben, zum Behufe der Anlegung bes 
Raumverfchluffes nicht verwendet werden kann und wenn fie zugleich ein foldes Volumen haben, 
daß fie mit den übrigen Gilgütern nicht in der Wagentrommel unter gemeinihaftlihen Raumver- 
ſchluß gebracht werben Können, ſelbſt im alle vorliegender, mangelhafter Waaren » Erklärungen, 
das Anfageverfahren mit Gollien-Berfchluß eintreten zu laſſen. Djeſes Zugeftändniß wurde 
jedoch ausdrüdlih an die Bedingung gefnüpft, baß derlei umfangreichere Eilgüter in einem, zur 
Anlegung des amtlihen Verſchluſſes nah Vorſchrift des Erlaſſes vom 29. November 1853, 


Vom Finanzminifrrium. 
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3. 1127-1. N. C., vollfommen geeigneten Zuftande zur Amtshandlung gebracht und in eine abge: 
jonderte Labungslifte aufgenommen werben (3. 19079-1107, ddo. 14, Juli 1:54). 

(Bereinigung des öfterr. Nebenzollamtes I in Niedergrund mit bem ſäch— 
fifhen Hauptzjollamt in Shantau und Errichtung eines Nebengollamtes Hin 
Niebergrund.) In Folge weiterer, auf Grund des Handeld- und Zollvertraged vom 19. Fe— 
bruar 1853 gepflogener, Vereinbarung, ift das öfterr. Nebenzollamt 1. Elaffe zu Niebergrund, im 
Gameralbezirke Leitmeris, mit bem ſächſiſchen Hauptzollamt in Schandau zufammihgelegt worden 
und bat feine Amtswirkſamkeit zu Schandau am 16. Auguft I. 3. begonnen. Für bad erftere 
it in Niebergrund ein Nebenzollamt I, Claſſe errichtet und gleichfalls am 16. Auguft I. J. activirt 
worben (3. 961-1. N. C., ddo, 26. Auguft 1854), 


— (Erflärung bes Hafend von Bregenz au einem Staatöhafen) Im Ber 
nehmen mit den Minifterien bed Innern und bes Handels, it der Hafen von Bregenz; zum 
Staatöhafen erklärt und die polizeiliche Aufſicht über demfelben dem dortigen Hauptzollamt über- 
tragen worben (3. 954-1. N. C., ddo. 26. Auguſt 1854). 


Perſonalnachrichten. 


Das Finanzminiſterium bat für die Steuerämter im Bereiche der ſerbiſch-banater Finanz 

Landed-Direction zu definitiven Stener-Einnebmern u. z. 

a) der I. Elaffe mit dem Gehalte jährl. 900 fl: 
den prov. Einnehmer des Steuer» und Gameralr Berwaltamtes zu Temeörär, Emerich Shranda, 
dann bie prov. Steuereinnehmer, Joſeph Thann, Ludwig Bonay, Johann Paper, Franz Lud— 
wig, Johann Szaich, Franz Garay, Blaſius Wucevacz und Johann Schvanda; 

b) der I. Elaffe mit dem Gehalte jährl. 300 fi 

bie prov. Steuereinnehmer, Johann Swoboda, Blaſtus Gergacferits, Stephan Strbeczky 
Mitter von Bangenberg, Ernft Braun, Johann KRaracdonyi, Alois Böf, Johann Gakpary, 
Baſilius Esoleriyan, Johann Bankorich, Johann Lofanon, Anton Lobmaper, Fran Spie⸗ 
gel und Michael Schlenk, dann ben prov, SteueramtisOfficial und fubftituirten Einnehmer, Jo— 
bannı Schwarz; enblid 

©) ber Il. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 700 fl: 

ben prov. Einnehmer, Emerich Baramyay, bann bie prov. Steueramts⸗Controlore, Fanaz 
Pohaͤr, Ferdinand Pausz, Joſeph Lein und Sigmund Tartler, ernannt (3. 2351&-718, 1854) 

— Dad Finangminifterium bat nachſtehenden fünf Finang- Bezirld- Commiffären III. Claſſe in 
Ungarn, Eduard Esizinszfy, Jofepb Fifher, Ferdinand Karay, Ladislaus Knocz und Auguft 
Märffy, biefe biöher prov. befleibeten Stellen befinitiv verließen und ben bortländigen Finanjcon« 
cipiften, Aloid Bärffy, zum prov. Finanz Beztrfd:Gommiffär III. Glaffe ernannt (3. 36798-2252, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die Stelle des Ober-Mevibenten und Vorſtehers der Rechnungs⸗ 
fanzlei für die indirecten Steuern bei ber fteir. illir. Finanz-tandes-Direction, dem Nehnungs-Mevi- 
benten ber Gameral-Bezirköverwaltung in Gratz, Blafius Martin, verliehen (3. 36081-2207, 1854). 

— Das Finangminifterium bat den Forftprafticanten in Arad, Guſtav von Amon, zum Förfter 
in Ungam ernannt (3. 33355-2530, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat eine Forftaffiftentenftele im Bereiche der Venediger Finanyprä- 
fectur, tem Förſter in Flitſch, Franz Braprotnif, verliehen (3. 33613-2542, 1854). 

— Das Finanjminifterium bat die durch Dienfted-Refignation dei Johann Miederle erlebigte 
Merft-Gontroforäftelle in Flachau, dem Bergprafticanten, Fran; Bayant und bie eontrolirende Amt 
und Beugichreiberäftelle bei der Hütten» und Hammer » Berwaltung im Kiefer, bem Bergprafticanten 
Matbiad Bamberger, verliehen (3. 7243-1563 und 7397-1588, 1854). 


Berichtigung. 
In dem, Mr. 65 des Werortnumgsblattet enthaltenen Unterrihte zur Uebermachung jener Rübenuder-Erzeuger 
welche die Steuer nach der Beiftungsfähigkelt der Preffen entrichten, vom 25, Auguſt 185%, 3. 36380-1913, joll ei 
Seite 465, im Abſate 10, bie vorletzte Zeile von unten, fait „Mübenmafdine", „Reibmafdhine* heißen. 
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 Sabraang TBBL 1858. 
Verordnungsblatt 
für den 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminifterinms, 
MM 67. Bedigirt im Finaniministerium. Mittwoch den 6. September. 


N u ee em — 
Snhalt. Indirecte Abgaben und Staatsmonopole: Stämprlbehandlung ter in Vollziehung des Artikels 18 


det Handels- und Bollwertraged vom 19. Februar 1853, für Fabritanten, Handels Reiſende und Gewerbe 
treibende erforberlichen 2egitimationslirkunden. — Ermächtigung der Binanz-Banbes-Behörben, den Bezug 
vertorbener Meinbeeren zu inbuftrielen Bweden zu bewilligen. — enderungen in ben ueberſichten und perio· 
diſchen Nachweiſungen ber zur Gebührenbemeffung beflimmten Aemter. 

Anhang. Allgemeinet: Form ber zur Einhaltung in das Goneuräblatt des Derortnungeblaties 
beflimmten Goncur&:Rundmahungen. — Prerfonalnabridten. 


Indirerte Abgaben und Stantsmonopole. 


Stämpelbehandlung der in Wollziehung des Artikels 18 des Handels- 

und Bollvertrages vom 19. Februar 1853, für FSabricanten, Handels- 

Beifende und Gewerbetreibende erforderlichen Segitimations-Ürkunden, 
| giltig für fämmtlihe Kronlaͤnder. 


Zahl 937-1. N. C. 


Aus Anlaß einer Anfrage, wie die laut der Kundmachung vom 21. Fänner 1854, 
über die Bollziehung des Artifeld 18 des Handels- und Zollvertrage vom 19. Februar 
1853 (Reichögefegblatt vom Jahre 1853, LXVIII. Stüd, Nr. 207 und vom Sabre 
1854, IV. Stüd, Nr. 18) für Rabricanten, Handelö-Reifende und Gewerbetreibende in 
Defterreich audzufertigenden, oder bie von denſelben Beizubringenden, im Ausland ausgefer- 
tigten 2egitimationen A, B, C und D, in Nofiht auf den Stämpel nad den Geſetzen 
vom 9. Februar und vom 2, Auguft 1850 zu behandeln find? wird Folgendes befannt 
gemacht. 

1. Die nah dem Formulare C für Fabricanten, Handeld-Reifende oder Gewerbe- 
treibende der Staaten des deutſchen Zollvereined, von öfterreichifchen Behörben audzuftellen- 
den Regitimationen, find mit Rüdfiht auf den Artikel 18, Abfap 3 ded Vertrages vom 
19, Februar 1853, nach der Poft 7, lit. i des Stämpeltarifed ftämpelfrei. 

Es bedarf für deren Ausfertigung feines fchriftlichen Gefuches; würde dennoch ein 
folches überreicht, fo wäre «8 gleichfalls ftämpelfrei. 

2. Die für inländifche Kabricanten, Handelö-Neifende und Gewerbetreibende von 
inländifchen Behörden auszufertigenden Urfunden A, Bund D, find, als Zeugniffe, nad 
der Tarifpoft 116, lit. a dem Stämpel von 15 Kreuzern unterworfen. 
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Stämpel. 
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Gebühren, 
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Ein fehriftliches Auſuchen wm deren Ausfertigung iſt zwar nicht notwendig; würde 
aber dennoch eines überreicht, fo unterläge es nach der Tarifpoft 43, a dem Stämpel von 
15 Kreuzern. 

3. Die von den Behörden der deutfchen Zollvereindftaaten für ihre Staatdanges 
hörigen auögefertigten Zeugniffe A, B und D, find, mit Rüdficht auf die im Artikel 18, 
Abſatz 3 des Vertrages vom 19. Februar 1853 zugeficherte Abgabenfreiheit, au dann 
ftämpelftei zu behandeln, wenn biefelben zur Erwirkung der Pegitimation C bei einer 
Öfterreichifchen Behörde überreicht werben. 

Die Ausfertigung der Legitimation C kann mündlich oder fhriftlih und, im letzteren 
Falle, mit einer ungeftämpelten Eingabe nachgeſucht werben. 

Wien, ben 30. Auguft 1854. 


Ermächtigung der Finanz-Sandes-Dehörden, den Bezug verdorbener 
Weinbeeren zu induftrielen Zwecken zu bewilligen. 
Zahl 38277-402, 

Da mit den bierortigen Crläffen vom 5. März und vom 9. Auguft 185% (Verord⸗ 
nungäblatt Nr. 19, Seite 130 und Mr. 63, Seite 449) jene Worfichten feſtgeſetzt 
worden find, unter deren Beobachtung der Bezug verborbener Weinbeeren zu induftrielen 
Zwecken, gegen den Begünftigungs-Zoll von 12 Kreuzen vom Zoll-Eentner bewilligt werben 
darf; fo werden bie Beftimmungen des Erlaſſes vom 29. Zänner 1852, Zahl 2869-137, 
außer Wirkſamkeit geſetzt und bie Finanz-Fandes-Behörben (für das lombardiſch-venetianiſche 
Königreich die International-Zollvereind-Commiffion in Mailand) ermächtigt, gegen Beob⸗ 
achtung der feftgefeßten Vorſichten, die in Rede ftehenden Bezugäberilligungen auch in jenen 
Fällen zu ertheilen, im welchen nad) dem erwähnten Grlaffe die Entſcheidung ded Finanz: 
minifteriumd einzuholen war. 

Auch Hat ed in Zukunft von der Ertattung der Anzeige über ſolche Bewilligungen, 
abzufommen. 

Wien, den 1. September 185%. 


Arnderungen in den Ueberſichten und periodifhen Hadyweifungen der 
zur Gebührenbemeffung befimmten Aemter. 
An fänmtlihe FinanzLandes-Direetionen und an bie beiden Finanzpraͤfecturen. 


Zahl 36135-2948. 


Mit 1. November 185% haben nachftehende Aenderungen in den Ueberfichten und perio- 
difchen Nachweifungen ber, zur Gebügrenbemeffung beftimmten Aemter einzutreten, 

1. Die in dem Unterricht über die formele Gejchäftsbehandlung umd die Verrechnung ber 
unmittelbaren Gebühren, im Lombarbifch-venetianifhen Königreiche in der Istruzione esecutiva 
per gli i. r. uffiei di commisurazione vorgefhhriebenen Wormerkungen , Mufter C bis H, 
Modula 8 bis 13, haben aufzuhören und an ihre Stelle hat ein Liquidationsbuch nad) dem unten 
folgenden Mufter zu treten. 
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In die drei erften Rubriken diefes, für jedes Verwaltungsjahr abgefondert zu verfaflenden, 
Liquidationdbuches, find alle gebührenpflichtigen Acte aus den über diefe Acte zu führenden Regi- 
ftern, in berfelben Ordnung und daher mit venfelben Poftenzahlen, welche fie in dem Regifter 
der gebührenpflichtigen Acte haben, wörtlich zu übertragen und e8 werben bafeldft, in ven weiters 
vorgezeichneten Rubriken, alle Schritte des Verfahrens bi zu deffen gänzlicher Beendigung in 
Ueberſicht erhalten. 

Kommen in dem Regiſter der gebührenpflichtigen Acte nach und nach mehrere, auf denſelben 
Gegenftand Bezug nehmende Acte vor, fo ijt der frühere, unter Beziehung auf ben fpäteren, im 
Liquidationsbuch in Abfall zu bringen. 

Das Liquidationsbuch ift mit einem genauen Namend-Regifter zu verfehen. 

Die bid Ende October 185% unbeendeten, in den bisherigen VBormerfungen, an deren 
Stelle dad Liquidationsbuch tritt, eingetragenen gebührenpflichtigen Nete, find entweber in ben- 
felben biö zur gänzlichen Beendigung in Ueberficht zu erhalten, oder, wenn ed Erleichterung 
gewähren follte, in ihrer Reihenfolge, jedoch nach Jahrgängen gefondert, in das neue Liquida- 
tionsbuch zu übertragen. 

2. Die in den Beftimmungen zu dem oben gedachten Unterricht und in der bezogenen 
Istruzione vorgefchriebenen periodifchen Nachmeifungen, über die Rüdftände an Gebührenbemef- 
fungen, Mufter A und C, Modula Nr. 34 und 35, find nur vierteljährig zu verfaflen und vor- 
zulegen. Da jedoch die Einfendung der Regifter ver gebührenpflichtigen Acte, wie biäher, 
monatlich an die Genfuräbehörbe ftatt zu finden hat, fo müflen in der Vormerkung Mufter A 
und Modula 3% ale jene gebührenpflichtigen Acte, binfichtlich welcher in dem Monat ihres Ein- 
laufes die Gebührenbemeffung nicht ftatt fand, oder wenigftend bis zur Abfendung ber Regifter 
an die Cenfurd-Behörde die Gebührenvorfchreibung darin nicht bemerkt werben fonnte, fo lange 
audgewiefen werden, biß diefe Bemerkung beigefügt und durch die in Frage ftehende Ausweifung 
zur Kenntniß der Genfuröbehörbe gebracht worden ift. 


Dem nach müffen in der Vormerkung für dad 1. Quartal 1855 erfcheinen: alle gebüh- 
tenpflichtigen Acte vor dem 1. Quartal 1855, hinſichtlich welcher die Gebührenbemeffung noch 
nicht, oder erft im Laufe des 1. Ouartald 1855 vorgenommen wurde, dann alle gebührenpflich- 
tigen Acte aus den Monaten November und December 185%, dann Jänner 1855, bei welden 
die Gebührenbemeffung nicht imMpnat ihres Einlaufes, wenngleich noch im 1. Quartal 1855, 
ober aber bis Ende des 1. Duartaled 1855 noch nicht jtattgefunden hat. Dasfelbe gilt von 
den Nachweiſungen der weiteren Ouartale. Es bleiben daher die Anordnungen bed Erlafjes vom 
9, Februar 1854, 3. 49526-3955, in Wirffamfeit. 

Zugleich wird erinnert, daß in ber Geldrechnung bei jeder Empfangspoſt, welche ſich auf 
einen gebüßrenpflichtigen Act bezieht, die Poftzahl des Negifterd der gebührenpflichtigen Acte 
genau zu berufen und, wenn eine Raten ober Abſchlags-Zahlung ftattfand, jederzeit zu 
bemerfen fein wird, die wievielte Rate zur Verrechnung gelangte und auf weiche Geſammtſchul⸗ 
digkeit die Abftattung erfolgte. 


Wien, den 2, September 1854. 
Vom Finanzwiniferium. 
o 
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Anmerkung: 1. 


ber Urberreihung 


Der gebühren- 
pllihtige Act 
bommiin?bfalf, 
laut 
Verordnung 
oder 
mit Bezug 
anf Po Rr. 


Liquida— 


über die bei dem Amte 
im Berwaltungsjahre 
eingelangten gebührenpflichtigen Aete. 





Hiervon 
in 
Mame al. Gebhuͤhren · 
und Mobnort Gegenſtand 
Di 
der Partei, unb Bor 
alt zahlunges Grundlagen ſchreita 
pilichtig ber ng laut 
ober haftend Bebübrenbemeifung, 
Percent · Ocalo 


fl. | fr, 


Wird eine Gebühren « VBorfchreibung im Wege der Berufung gänzlich aufgehoben, oder theilmeife 
abgräntert, jo if die neue Dorfchreibung unter ber aufgehobenen oder abgeänterten einzutragen 
In die Rubrit „Abfall von der Gebühren ⸗Vorſchreibung“ find nur jene Gebühren einzutragen, welde 
von ber nach bem Geſehe zu enirichtenden Gebühr abgerechnet werben bürfen, z. ®. nad) $. 79 unt 80 
bed Geſehes vom 9. Februar und vom 2. Muguft 1850, oder welche nachgeſehen werten. 

Der Detrag, um melden die vorfhriftmäßige Gebühr erhöht wurbe, if unter biefer vorſchrift ⸗ 
mäßigen Gebühr einzutragen. 


. In der Rubrik „Anmerkung* iſt anguführen, ob und mit welchtm Betrage, wann und unter welder 


Rechnutigspoſt, eine Betbeilung aus einer erhöhten Gebühr fiatt fand. 
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Daſelbſt wird auch jede buchhalterifche Bemänglung und, wenn bierüber im adminiftvativen Weg eine 
Entſcheidung erfolgt, auch biefe angemerkt. 

Es verſteht fih von ſelbſt, daß Hinfichtlich res Maumer, welcher jeder Megifterpont zu widmen if, auf 
den Gegenftand ber gebührenpflihtigen Mittheilung und die beſonderen Umfände Rüdfiht genommen 
werten muß. Hierbei ift jedoch nicht mit Papierverſchwendung vorzugehen, denn, wo unvorgejehen 
ter Raum gebricht, if die Fortſehung auf einer beliebigen Seite des Liquidatienkbuches zu bewirken 
und dieſe Seitenzahl bei der urfprünglichen @intragung zu bemerfen. 


Pr 
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Anhang. 


Allgemeines. 

— (Form der zur Einfhaltung in das Eoncurdblatt ded VBerorbnungs: 
blattes beftimmten Goncur& » Rundmahungen.) Da bie Goncurs +» Kunbmadhungen 
über erledigte Dienftpläge, melde der Mebaction des Berorbnungsblatte® zur Einſchaltung in 
das, ald Beilage zu dem Lepteren erfcheinende Eoncurdblatt zufommen, häufig in übermäßiger 
Breite und nicht in ber für dad Verorbnungsblatt nöthigen Form abgefaßt find, jo wird auf 
merkſam gemacht: daß diefe Concurs-Edicte, mit Befeitigung alles Ueberflüffigen, möglichſt präcis 
abgufaffen unb in der aus dem Concursblatt erfichtlichen Form, der Rebaction einzufenden find. 

(3. 16390-F. M., ddo. 1. September 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium hat zwei bei der oͤſterr. Finanz-Landes-Direction erledigte definitive 
Secretärsſtellen dem dortigen prov. Secretär, Ernſt Erben und dem Cameral-Bezitks-GCommiſſär 
I. Claſſe bei der Cameral-Bezirks-Verwaltung in Ried, Edward Hirſch, dann eine prov. Secretaͤrs— 
ftelle bei der gedachten Finanz-kanded-Direction dem Steuer-Infpector in Klojterneuburg, Peter Glanı, 
verliehen; ferner wurbe für das erwähnte BWermaltungsgebiet ber Cameral-Bezirks⸗Commiſſär II. Claſſe 
bei der Gamerals Bozirk3+ Verwaltung in Saljburg, Heinrih v. Dauber, zum befinitiven Gameral- 
Beyirfd-Gommiffär I, Elaffe befördert und der Concipift der ſchleſ. Steuer-Direction, Eduard Sterly, 
jum prov. GameralsBezirl-Commiffär U. Elaffe ernannt (3. 35106-2156, 1854). 

— Das Finanyminifterium bat die Stelle des Hilfgämter » Directord bei der lombard. Finanz: 
Präfeetur dem dortigen Hilfsämter » Adjuneten, Joſeph Unton Gerini, verliehen. 

(3. 36236-2227, 1854.) 
. — Das Finanzminifterium bat die Adjunctenftelle bei dem Forſtamte Ronow dem Prafticanten, | 
Sarl Belzelbauer, verliehen (3. 36178-2729, 1854). 

— Das Finangminifterium bat die Pfarreröftelle zu Speleg dem Meuſohler Eooperator, Julius 
Blofic, verliehen (3. 34454-259858, 1854). 

— Die öfterr. Finanj-Landed-Direction bat aus Anlaß der Vereinigung der I, und HM. Abthei— 
fung der n. 6. Eandeshaupteaffa, die für dieſe Eaffa bemilligten prov. Eajfa-DOffieialäftellen, dem Amts: 
Official der Rechnungs» Abtheilung bei der Wiener Cımeral-Bezirkd-Berwaltung, David Bernbei: 
mer und den beiden Officialen der genannten Caſſa, Dominit Boulle und Johann Deuger, jo 
wie die neu creirte prob. Weceffiftenftelle dem dortamtlichen prov. Alfiftenten, Anton Mofer, ein 
meiter erledigte Gaffa » Officialöitelle dem Amts- DOffieial der Wiener Bezirks- und Sammlungs-Eaffa, 
Franz Daßanofsfi, ferner eine Eaffa- Dfficialöftelle dem dortigen wirklichen Acceſſiſten, Eduard 
Blefl, dann eine Heceffiftenftelle dem bortigen prov, Aſſiſtenten, Rudolph Wolf und die zwei [eßten 
prov. Alfiitentenftellen den beiden Prafticanten der n. ö. Staatsbuchhaltung, Joſeph Stranzly um 
Friedrich Spina, verliehen (3. 28572, 1854). 

— Die jiebenbürgifhe Finany-Landes:Direction hat den Kanzlei-Aſſiſtenten, Albert Sauer, zum 
prov. Kanzleir-Official und den Diurniften bei dem Bezirksamt in Hermannftadt, Mlerander Koller, 
zum prov. KanzleisAffiftenten ernannt (3. 17764, 1854). 

— Die galiz Finangedanded-Direction hat den Kreis-Cafa-Antsfchreiber, Johann Bauknecht 
zum prov. Ant3-Afiftenten bei der Lemberger Sammlungs⸗Caſſa, dann zu ftabilen Amts-Affiftenten den 
KanzleisAfiftenten, Franz Röblich, den Amtsprafticanten, Michael Dujanomicy und den Finany 
wach · Ober aufſeher, Adalbert Bielsfi; endlich zu brov. Amts-Aſſiſtenten die KınyleisAffittenten, Anton 
Gaſpari, Michael Koniuszecki, Benesiet Weigel, Franz Bradatſchek, Carl v. Martini, 
Michael Szulistawsti, den Gameral-Wirthihaftsamtsihreiber, Erdmann Sittig, die Amtsprakti- 
santen, Baul JZedlinsfi, Johann Petri, Anton Udam, Emil Janomwöli, Johann Dulfowsti, 
Michael Nalko, Marcell Gutowski, Conrad Shönekt, Erst Kotulski, Theophil v. Arypı 
fowäfi, Alexander Korezyüſki, Theophil Lankiewiez, Franz Géra, Joſeph Olpiüski, Auguſt 
BWnoromäfi, Anton Pozakowski und Johann Allram und ven Mippirungs-Arjuneten I. Claſſe, 
Heinrih Lihtenftein, ernannt (3. 32316, 1854). 
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— Fahrgang 1854. 1854. 
Berordnungsblatt 
Dienſtbereich des öfterreihifhen Finanzminiſter iums. 
MN 68. Krdigirt im Finonministerium. Samſtag den 9. September. 


— —— — — — — — — — — — — 
Inhalt. Indirecte Abgaben und Staattmeonopole: Zollborgung für Militär-Aerarial-Güöter. — Ermädti- 
gung im Abſicht auf die Gebühren von ſolchen Rechtegeſchäftetn, welche wegen der Verweigerung ber erforder» 
lichen behördlichen Beflätigung nichtig find, ober deren Nichtigkeit durch ein rechiäfräftiget Erkenntnif aufge 
ſprochen if. — Bemeffung und Bewilligung von Gemeindezufchlägen zur Verzehrungäfteuer vom Bier, nad dem 
Eintritte der Wirkſamkelt des Bierfienergefeget vom 19, Desember 1852, — Caffa- und Verrehnunges 
weſen: Mutzablung ber Freiwilligen-⸗Julage an bie bereits aus dem Milıtär-Berbande geiretenen Freimilligen, 
tur tie Steuer und Gefälld-Memter. 
Auhang. Indirecte Abgaben und Staatemonopole: Vereinigung des baieriſchen Mebenzollamtrs 
Schellenberg mit dem öfterr. Nebenzollamt 1 zu Sangendenftein. — Bereinigung bes preußiſchen Nebenzollamtes 
I Deutich-Raffelmig mit dem öfter. Mebenzollamt I Hogenplog. — Perſonalnachrichten. 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Bollborgung für Militär-Aerarialgüter. 
Giltig für. alle Kronlänber. 
” —Zahl⸗44 127 ⸗ 8. I. 

Es iſt der Fall vorgekommen, daß eine Sendung mititärifcher ra 
ftände aus. dem, in einem Zollausfchluffe gelegenen Militär-Verpflegsmagazin, an einen im 
Zollgebiete dislocirten Truppenkörper, an der Zolllinie durch mehrere Tage deßwegen aufgehalten 
wurde, weil der Frachtunternefmer von dem verfendenden Amte mit der, zur Entrichtung des 
Zolles erforderlichen Barfchaft nicht verfehen war und das Zollamt, ungeachtet der durch ein 
Gertificat der Militärbehörde gelieferten Nachweiſung, daß der Zoll vom Militär-Aerar zu 
beftreiten fei, mit Rüdficht auf das im $. 309, 3. 8 des Amtöunterrichtes vom J. 1853, 
enthaltene Verbot, die Zollborgung zu bewilligen ohne höhere Weifung ſich nicht für ermächtigt 
halten konnte. 

Um zu verhindern, daß durch ſolche Verzögerung wichtige Zwecke des militärifchen Dienftes 
gefährbet werben, findet man anzuordnen, daß in ähnlichen, ohnehin höchft felten vorfommenden 
Fällen, in welchen die Bezahlung des von dem Militär-Aerar zu beftreitenden Zolled aus was 
immer für einer Urſache nicht fogleich erfolgen fann, Sendungen von, dem Militär-Nerar 
eigenthümlich gehörenden Gegenftänden, wenn biefelben als ſolche duch eim Eertificat der 
Militärbehörde legitimirt erfcheinen, dem vorgefchriehbenen Zollverfahren unverweilt unter: 
zogen und gegen Revers einftweil ohne Zollentrichtung entlaffen werden. 

Der von dem Fradhtunternehmer und zwei Zeugen zu unterfertigende Revers, zu welchem 
ein Stämpel nicht erforderlich ift, bat gu lauten: 

„Der Gefertigte, welcher im Auftrage des (hier ift die verfendende Militärbehörbe zu 

„bezeichnen) folgende, ein Eigenthum bes k. f, Militär-Merars bildende Gegenftände, als (hier 
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Boll, 
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„it die Gattung und. Menge diefer Gegenftände anzugeben) über dad Zollamt .. . . . . 

„am heutigen Tag ohne Zollentrichtung eingeführt hat, befcheinigt hiermit, unter — 
„auf das vorgelegte Certificat der Militärbehörde über Urſprung und Beſtimmung der Sendung, 
„daß der hiefür an Zoll- und Nebengebühren zu entrichtende Betrag von... ... R 
„dem f. k. Militär-Aerar zur Laft füllt, daß er zu deren Berichtigung nicht beauftragt wurde 
„und er erklärt fich verbindlich, diefe Gebühren nachträglich zu entrichten, wenn feine vorfte- 
„bende Angabe von der Militärbehörde nicht als richtig anerfannt werben follte." 

In der amtlichen Ausfertigung (im Declarationdfchein) ift der Betrag der zu entrich- 
tenden Gebühren, wie gewöhnlich, auszuwerfen, jedoch ift in der Rubrik „Anmerfung* ftatt der 
Betätigung der Zahlung, erfichtlich zu machen, daß und aus welchem Grunde, die Bezahlung 
des Zolles unterblieb. 

Das beigebrachte Certiſicat iſt dem Unicate der Declaration anzuſtämpeln und dieſe, wie 
gewöhnlich, im Einnahmen-Negifter zu verbuchen; ber geborgte Zoll iſt vorzumerken und ſogleich 
unter Vorlegung des Reverſes, im Wege der vorgefegten Bezirksbehörde, von der bezüglichen 
Militärbebörbe einzufordern. 

Wien, den 23. Augujt 1854. 


Ermähtigung in Abfiht auf die Gebühren von folhen Wedtsge- 
fhäften, welde wegen der Verweigerung der erforderlichen behörd- 
lichen Defätigung nichtig find, oder deren Wichtigkeit durch ein 
rechtskräftiges Erkenntniß ausgefproden if. 
Ar ſaͤmmtliche Finanz:Landes-Dirertionen und an bie beiden Finanz-Präferturen. 
Zahl 38851-3154. 

Giekühren. Die Finanz » Landes» Behörden werden ermächtigt, die Abfchreibung eined gebühren- 
pflichtigen Actes oder der davon bemeſſenen Gebühr und, falls letztere bereits entrichtet wurde, 
die Zurüdzahlung derfelben zu verfügen, wenn ed ſich um ein Nechtögefchäft handelt, welches 
wegen Verweigerung der erforderlichen behörblichen Beftätigung nichtig ift, oder deffen Nich- 
tigfeit durch ein rechtöfräftiged Erkenntniß der zuftändigen Behörde ausgefprochen wurde. 

In diefen Källen, fo wie in den fällen, von welchen der Erlaß vom 11. Juli 1854, 
3. 23235-2352 (Verordnungsblatt Nr. 55, Seite 414), Handelt, fann die Vernehmung 
der Finanz-Procuratur unterbleiben. 

Wien, den 31. Auguft 185%. 


‚ Demeffung und Dewilligung von Gemeindezufhlägen zur Berzehrungs- 
feuer vom Dier, nach dem Eintritte der Wirkfamkeit des Dierſteuer- 
gefehes vom 19. Pecember 1852, 
an ſaͤmmtliche Finanz Lantes-Direstionen mit Ausnahme jener für Dalmatien und am bie beiden Binang: Präfecturen. 
Zahl 4044-F. M. 
Berzehrungẽ · Da nach den Beſtimmungen des Geſehes vom 19. December 1852 (Neichögefegblatt 
kur LXXIX. Stüd, Nr. 264) die Verzehrungäfteuer vom Bier künftig nicht mehr mit einem, bei 
allen Biergattungen gleichen. Betrage bemeffen wirb, bie, einzelnen Gemeinden biöher in ber 
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Regel nach Percenten der Nerarialjteuer bewilligten Zufchläge vom Bier aber, nidyt immer bei der 
Erzeugung deöfelben, unter Einem mit der Steuer, fondern häufig von dem an einem Orte zum 
Verbrauche eingebrachten Bier abgenommen werden und da die Ermittlung ber Verzehrungsſteuer, 
welche für in der Ein oder Ausfuhr bei einer Gemeinde vorfommendes Bier urfprünglic) bei deſſen 
Erzeugung entrichtet wurbe, Schwierig und meiftens unthunlich ift, fo wird beftimmt: daß diefe Zu- 
fchläge in Zufunft nach der Activirung des Bierſteuergeſetzes, zwar nach Percenten von der Aerarial— 
fteuer für Bier von gewöhnlicher Stärke, welche im lombardiſch-venetianiſchen Königreiche 3 Lire 
48 Eent. vom metrifchen Quintale, in Böhmen 39 Fr., in Galizien, dann in der Bucomwina und 
im Krafauer Gebiete 30 kr., in den Kronländern jenfeitd der ehemaligen Zwiſchenzoll-Linie 
36 fr. und in dem übrigen Kronländern 42 fr. vom Eimer beträgt, ausjumitteln, jedoch ſowohl 
für die Fälle, wo der Zufchlag bei der Erzeugung, als auch, wo derfelbe bei der Einbringung 
des Bieres eingehoben wird, mit firen Beträgen per Quintale ober Eimer auszuſprechen find, 
welche in dem erſten Falle von der angemeldeten Menge u. z., fofern eine Verbünnung der 
Bierwürze beabfichtigt wird, von ber angemeldeten verdünnten Menge, zu entrichten fommen. 

Mit diefen firen Beträgen wird dann auch die ——— für das aus dem Ort aus— 
zuführende Bier zu leiſten ſein. 

Wo die Gemeindezuſchläge ſchon jetzt mit fixen —— beſtimmt find, bat felbftver- 
ſtändlich eine Aenderung nicht einzutreten. 

Wien, den 1. September 1854. 

Dom Finanzminiferium. 


Caſſa- und Verrechnungsweſen. 


Auszahlung der Feiwilligen-Bulage an die bereits aus dem Militär- 
Berbande getretenen Freiwilligen, durch die Steuer- und Gefällsämter, 
giltig für alle Kronlänber mit Musnahnte des lomb. venet. Königreiches, 

Zahl 14015-F. M. 

Aus Anlaß einer Anfrage wird, im Vernehmen mit dem, Armee Dber- Commando 
bemerkt, daß die Auszahlung der Freiwilligen » Zulage an die bereitd and dem Militärverbande 
getretenen Freiwilligen gleich den Gebühren der Patental - Imvaliven, durch die Steuer-, 
Gefälld- umd fonftigen Finanz-Eaffen, feinem Anftand unterliegt; zumal nad) den Erlaſſe des 
Minifteriums ded Innern vom 23. December 1849 (Reichägefegblatt Jahrgang 1850, IV. 
Stud, Nr. 5), über die Annahme und Behandlung der Freiwilligen und über die, bei der Durch— 
führung biefer Einrichtung zu beobachtenden Modalitäten , die Anweifung , Auszahlung und 
Verrechnung der gedachten Freiwilligen-Zulage ganz in derſelben Weiſe, wie jene der Patental- 
Gehalte, jebody immer nur gegen feparirte, mit dem vom Seelforger und ver Obrigfeit bei- 
gefügten Lebenszeugniſſe verfehene, ftämpelfreie Quittungen, zu gefcheben hat. Die bezeichneten 
Zulagen find in dem Refundirungsausweis in einer befonderen Rubrik erfihtlich zu machen. 

Wien, den 4. September 1854. 


Vom Finanzminifterium. 
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JIndirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


(Bereinigung bes baierifhen Nebenzollamtes Schellenberg mit dem öfterr. 
Nebenzollamt I, zu Hangendenftein.) In Folge weiterer, auf Grund bed Handeld- und 
Zollvertrages vom 19, Febryar 1853 gepflogener Vereinbarung, it das baieriſche Nebenzollamt 
Scellenberg mit dem öfterr. Nebenzollamt I. zu Hangendenitein, im Gameral-Bezirke Salzburg, zu: 
fammengelegt mworben und hat feine Amtswirkſamkeit zu Hangendenftein am 4. Juli I. 3. be: 
gonnen (3. 978-1. N. C., ddo, 1, September 1854). 


(Bereinigung bes preußifhen NRebenzollamtes H. Deutfh-Rajfelmig mit 
dem öjterr. Nebenzollamt I. Hogenplog.) In Folge weiterer, auf Grund bed Handels: 
und Zolivertraged vom 19. Februar 1853 gepflogener Vereinbarung, ift das preußiihe Neben- 
zollamt I. Deutſch-Raſſelwitz mit dem öfter. Nebenzollamt I. zu Hoßenplog, im Gameral-Bezirke 
Troppau, zufammengelegt worden und hat feine Amtswirkiamkeit zu Hogenplog am 1. Septem- 
ber 1. 3. begonnen (3. 982-1. N.C., ddo. 1. September 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat für den Bereich der ſiebenbürgiſchen Finganz ⸗Landes-Direction den 
bortländigen Finanz -Bezirls-Commiſſär II. Claſſe, Wilhelm Schraml, zum Finanzj-Bezirtd-Gommiffär 
I. Glaffe und den Rinanz » Goncipiften, Fran von Märf, zum FinanzBezirks-Commiffär minderer 
Kategorie ernannt (3. 37522-2307, 1854). 


— Das Finangminifterium bat die Unterförfterftelle zu Srdfäd dem Unterförfter, Vincen; Ru- 
boſch, verlieben (3. 33214-2524, 1854). 


— Die öfterr. Finanz-Landes-Direction hat die bei der Cameral-Bezirks- und Sammlungd-GCaffa 
in Korneuburg in Erledigung gefommene Gontrolorsftelle dem proviforiichen Gontrolor der Papier: 
fämpel-:Material-Rehnungsführuug in Wien, Friedrid Winterbalder, verliehen (3. 29283, 1854). 


— Die ungar. Finanz Bandes » Direction hat in prov. Eigenfchaft den Steueramts-Controlor in 
Öförmesö, Friedrich Klein, zum Steuer +» Einnehmer IH. Glaffe in Mate Syälfa, den Lieutenant, 
Garl Gieszwein, zum Steueramtö +» Gontrolor I, Glaffe in Okörmezö und den Unterlieutenant, 
Johann Szathmäry, zum Steueramti« Official IT. Elaffe in Battonya ernannt. 

(3. A820 und 5786, 1854.) 


— Die mãhriſch⸗ ſchleſiſche Finanz-Landed-Direction bat den Gontrolor des Hauptzollamtes II. Glaffe in 
Iglau, Vincenz Domansfy, zum Einnebmer und den Aıntö-Official der Göbinger Sammlungd:Gaffa, Fried» 
ih Wohner, zum Eontrolor dieſes Hauptzoflamtes, den Einnehmer des Nebenzollamtes in Battelöborf, Franz 
Schwarz, zum Gontrolor des Hauptzollamtes IT. Glaffe in Teſchen, den Gontrolor des Nebenzoll« 
amtes zu Battelöborf, Matthäus Plager, zum Einnehmer und den Rednungs-Official der Gameral- 
Berirkd-Berwaltung in Olmüg, Jofepp Wagner, zum Gontroloe dieſes Mebenzollamtes, den Einneb- 
mer des Nebenzollamted in der Matiborer Borftadt zu Troppau, Joſeph Blafius, zum Oberamts- 
Official des Hauptzollamtes I. Glaffe in Troppau, den bitponiblen Zolleinnehmer, Alois Künftler, 
zum prov. Amts-Official bei dem Hauptzollamt 1. Glaffe in Brünn, den verfügbaren Bolleinnehmer, 
Alois Hoffmann, zum Gontrolor des Mebenzollamtes zu Weifbach und den Gontrolor de Neben 
5 zu Hotzenplotz, Joſeph Warjiczka, zum Einnehmer dieſes Nebenzollamtes, ernannt (3. 16475, 


— Die mähr, fhlef, Finanz ⸗Landes-Direction bat eine bei dem NechnungssDepartement für bie 
directen Steuern erledigte prov. Officialöftelle, dem Ingroffiften diefes Departements, Franz Dollezal, 
ferner die legte prov. DOfficialäftelle dem Aſſiſtenten, Auguft Schindler und eine prov, Aijiftenten- 
ſtelle dem Aushilfbeamten, Rudolph Placzef, verliehen (3. 16556, 1854). 
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Verordnungsblatt 


für ben 
Dienfibereid des öſterreichiſchen Finanzminifteriums, 
ge 
MM 69. Brdigirt im Fnanministerinu. Mittwoch den 13. September. 





Inhalt. Direete Beſteuerung: Mechizeitige Worlage der Mapporte über den Fortgang der Arbeiten zur Eins 
fammlung und Kichtigſtellung der Hauszindertrags-Belenntniffe, dann der Schlußr-Summarien und Soflen- 
Nachmeifungen, bezüglich ter auf das flache Land ausgedehnten Hauszineſt · uer. — Inbireete Abgaben und 
Staattmonopole: Merztliche Unterfuchung und Behandlung der Finanzwach ⸗Mannſchaft, durch das aus dem 
Staatsſchatze beſoldete Sanitätsperfonale. — Beftimmung, in welden Münzjorten bie erlegten Zollſicherſtellungen 
jurüdzuzablen find. 

Anhang. Intirecte „> und Staat3monopole: Bereinigung des öſterr. Mebenzollamtes 

Prefinig mit dem fächfiihen Nebenzollamte II Zöhftant. — Perſonalnachrichten. 


Direrte Beſteuerung. 


Kechtzeitige Vorlage der Happorte über den Fortgang der Arbeiten 
zur Einfammlung und Nichtigſtellung der Hauszinsertrags-Bekennt- 
niffe, dann der Schluß-Summarien und Koften-Hahweifungen bezüglic) 
der auf das flahe Sand ausgedehnten Hauszinsfteuer, 
giltig für alle Aronlänter, in melden die aukgedehnte Haudzinditeuer eingeführt ift, mit Ausnahme von Dalmatien. 
Zahl 36858-3381. 

Nachdem die Rapporte über den Fortgang der Arbeiten zur Cinfammlung und Richtig— 
ftellung der Haudzindertragd-Bekenntniffe, dann die Schluß-Summarien mit den Koſten-Nach— 
weifungen bezüglich der auf das flache Land ausgedehnten Hauszinsſteuer, von einigen Steuer- 
Landed-Behörben nicht ordnungdmäßig einlangen, fo werden bie bejtehenden Vorfchriften in 
Erinnerung gebracht, mwonad die erfteren Nachweiſungen von 14 zu 1% Tagen, die beiden 
legteren dagegen längftend im Laufe des Monated October jeben Zahres, ald Refultate der 
Bemeffung für das nächftfolgende Verwaltungsjahr dem Finanzminifterium vorzulegen find; 
wobei die Finanz» Landed- und Steuer» Directionen verantwortlich gemacht werben, daß 
das Bemeffungsgefchäft ſtets rechtzeitig begonnen und die Beendigung desſelben nicht über den 
erwähnten Zeitpunet hinausgefchoben werde. 

Wien ben 7. September 1854. 

Vom Finanzminiſterium. 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Aerztliche Unterfuhung und Behandlung der Finanzwah-Mannfdaft, 
durch das aus dem Stantsfhaße befoldete Fanitätsperfonale. 
Zahl 37713-2339. 
Dad Minifterium des Innern hat, laut Mittheilung vom 21. Auguft 1854, 3. 17198, Sinanzwage. 


den für Ungarn, die Woiwodſchaft Serbien mit dem Temefer Banat und für Eroatien mit 
V. B. F.M. 104 


Zoll. 
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Stavonien bereit? umterm 17. März 1853, 8. 5268, dann für Siebenbürgen unterm 
9. Mai 1853, 3. 12446, andgefprod;enen Grundfag, wonach das aus dem Staatsſchatze 
befolbete Sanitätöperfonale die ärztliche Unterfuchung der in bie Finanzwache aufzunehmenden 
oder in felber normalmäßig zu behandelnden Individuen, fowie die ärztliche Behandlung ber 
erfrankten Finanzwach⸗Mannſchaft, infoferne fich diefe Leiftungen im Standorte desſelben ergeben, 
unentgeltlich zu beforgen und nur für ven Fall, ald es ſolche VBerrichtungen außerhalb feines 
Stanborted vornehmen müßte, die vorfchriftmäßige Vergütung der Reiſe- und Zehrungäfoften 
anzufprechen bat, auch für die Verwaltungsgebiete der Statthaltereien in Wien, Linz, Prag 
Brünn, Lemberg, Zara, Trieft, Innsbruck, Gratz und der Landedregierungen in Troppau, 
Ezernowig, Laibach, Klagenfurt, Salzburg und Krakau ald geltend erflärt; was hiermit zur 
Wiffenfchaft und Nachachtung befannt gegeben wird. 
Wien, ben 7. September 1854. 


Defimmung, in welden Münzforten die erlegten EEE 
zurüchzuzahlen find. 
Zahl 16423-F.M. 

Aus Anlaß einer Anfrage wird erinnert, daß die Anordnung, wonach die bei der Zoll: 
Entrichtung eingefloffenen Gold- und Silbermünzen nur zu Abfuhren verwendet werben follen, 
auf bie in Hingender Münze geleifteten baren Sicherftellungen feine Anwendung findet, indem 
dieſe gleichfalls in klingender Münze zurüdzuftellen find. 

Die in ausländifhen Münzforten geleifteten Sicherftellungen find in der Regel in den— 
jelben Müngforten, welche erlegt wurden, zurückzuzahlen. Es ift nämlih, wenn die Sicher: - 
ſtellung in ausländifchen Gold- oder Silbermünzen geleiftet wurde, zu unterfcheiben, ob 

a) bie Zurüdjtellung bei demſelben Amte, bei welchem dad Depofitum erlegt wurde, oder 
b) bei einem anderen Amt erfolgen foll. 

Im Fall a find die Münzforten, in welchen der Erlag gefchah, vorzumerfen, aufzube- 
wahren und feiner Zeit, wenn die Bedingungen dazu eingetreten, zurüdzuftellen. 

Im Falle b) ift auf der amtlichen Ausfertigung, weldye die Beftätigung deö gefchehenen 
Erlages enthält, neben dem Betrag auch die Münzforte erfichtlich zu machen und das Amt, 
welches die Zurückzahlung leiftet, hat dazu diefelbe Münzforte, wenn ed aber damit nicht ver- 
fehen wäre, inländifches Silbergeld zu verwenden. Sollte in diefem Falle die Partei verlangen. 
daß ihr diefelbe Münzſorte, im welcher der Erlag geſchah, zurücgeftellt werde, fo kann dieſes 
nur bei dem Amte, no bad Depofitum erlegt wurde und nur infoferne geſchehen, ald diefes Amt 
fih im Befige der gleihen Münzſorte befindet. 

Wünſcht eine Partei die in inländifhen Goldmünzen geleiftete Sicherftellung in 
gleicher Münzforte zurück zu erhalten, fo hat fie dieſes beidem Erlag ausdrüclich zu erflären und. 
e8 kann in diefem Falle die Zurüdjtellung der gleichen Münzſorte bei einem anderen Amt ala 
demjenigen, wo der Erfag ftatt fand, nur dann gefchehen, wenn dad Amt mit ſolchen Gold- 
müngen verfehen ift. 

Durdy gegenwärtige Beftimmungen wird an ber Anorbnung des Erlaffed vom 12. 
Juli 1853, 3. 169-I.N.C., betreffend die Sicherftellungen für angewiefene Waaren im Ber- 
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fehre mit dem lombardiſch⸗venetianiſchen Königreich oder mit den Herzogthümern Parma und 
Modena, Nichtö geändert. 
Wien, ben 8. September 1854. 
Dom Finanzminifterium. 


Anhang. 


Indirecte Abgaben und Staatömonopole. 


— (Bereinigung bed öfterr. Nebenzollamtes Prefnig mit bem ſächſiſchen 
Nebenzollamte U Zöhftadt.) In Folge weiterer, auf Grund bed Handels: und Zollver- 
trages vom 19, Februar 1853 gepflogener Vereinbarung, ift das öſterr. Nebenzolamt zu Prefnig, 
im Gameralbezirfe Saaz, mit dem ſächſiſchen Nebenzollamt II zu Jöhſtadt zufammengelegt worden 
und bat feine Amtéwirkſamkeit zu Jöhſtadt am 15. Juli I. 3, begonnen. 

(3. 969-1.N. C., ddo. 28. Yuguft 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat eine im Gremium der galiziſchen Finanz » Landes » Direction 

erledigte Finangratböftelle, dem dortigen Secretär, Leopold Ritter von Bogucki, verliehen. 
(3. 34576-2119, 1854). E 

— Das Finangminifterium bat für das Defonomat der Finanj-tandei-Directiond-Wbtbeilung in 
Dfen, zum Verwalter, den Oekonomats-Verwalter ber ungar. Finanz-Landed-Direction, Franz Klein, 
jum Gontrolor, den Oekonomats-Controlor der gedachten Finanz-Landed-Direction, Mori; Minätz 
und zu Officialen, die bei dem Oekonomate ber ungar. Finanz⸗Landes ⸗Direction in Verwendung ftehenden 
Offlciafe, Labidlaus Podhraczky und Fran Gyürke, ernannt (3. 36494-2243, 185%). 

— Dat Finanyminifterium bat die prob. Hütten-Controlorsftelle bei der Kupferhütten Hammer: 
und Wirtbfhafts-Verwaltung in Maluzſina, dem Hammerfhaffer in Lubohna, Johann Spolcdängi, 
verliehen (8. 7850-1827, 1854). 

— Das Finanjminifterium bat eine Steuer-Einnehmeräftelfe III. Elaffe im Bereiche der ſerbiſch⸗ 
banater Finanz-Landet-Direction, dem prob. Steueramtd-Gontrolor in Grof-Kifinde, Stephan von 
Bidät, verliehen (3. 39452-1199, 1854). 

— Die ungar, Finanz-Landes:Direction bat für die Steuerämter im Bereiche berielben, in prov. 
Eigenfhaft den Official in Bried, Stephan Muranyi, zum Gontrolor IT. Elaffe, den Lieutenant, 
Alexander Plenarz, zum Official II. Glaffe in Bries, den Diurniften ded Cameral-Hauptzahlamtes 
in Ofen, Adalbert Nejilvai, zum Aſſiſtenten I. Elaffe in Vakrär und ben Finanzwachaufſeher, Ianaz 
Robert Larzomäzfy, zum Affiitenten I. Elaffe in Hercjegfalva ernannt (3. 4270, 5547 u, 15772, 1854). 

— Die fiebenbürgifhe Finanz-Landes⸗-Direction bat den Concepts: Prafticanten, Julius Zelel, 
zum Sinanz-Eoneipiften ernannt (3. 22418, 185%). 

— Die fiebenbürgifche FinanzPandes-Direction bat ben fubftituirten Oberbreißiger bei der Boll 
legſtätte in Klaufenburg, Adolph Dietrich, zum Einnehmer, den dortigen Waaren-Mevifor, Johann 
Behnel, zum Gontrolor, den ſubſtituirten FilialsDreifiger in Briza, Jacob Zeitler, zum Amts« 
Official, den Finanzwach⸗Oberaufſeber, Anton Taiber, zum Amts-Affiftenten bei dem Hauptjollamte 
1, Glaffe in Klaufenburg, den Amtöprafticanten, Joſeph Wagner, zum zweiten Amtöjchreiber bei 
dem Hauptjollamt I, Claſſe in Kronftadt, dann den Amtsprafticanten, Alois Szabel und den Divers 
vijten, Sobann Bartba, zu Kanzlei-Affiftenten, proviforifch ernannt (3. 20624 und 21554, 1854). 

— Die ferbifhebanater Finanz-Landeß-Direction bat für die Steuerämter ihres Verwaltungs— 
gebieted ernannt! B ' 








I. zu Stewerami®-Gontroloren: 

a) der I, Glaffe, in befinitiver Eigenſchaft den prov. Steuer-Einnehmer, Joſeph Francicz,, dann 
die Steueramtö-Gontrolore, Franz Spaes ek, Auauft Bielicyfy, Johann Brand und Georg 
Jovanovié und in prov, Gigenfhaft die prov. Steuer: Einnehmer, Miguel Medits, Joſeph 
Diku und Mori; Majentbal, dann den prov. Steueramtd-Gontrolor, Anton Peterffp; 
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b) ber IH, Glaffe, in bdefinitiver Eigenſchaft den prov. Steuer-Ginmehmer, Franz Szaibeli unb bie 
prov. Steweramtd-Gontrolore, Julius Horvath, Georg Prokopovié, Mathias Schmidt, 
Sylveſter Rehalk, Gottfried Walter, Anton Pollak und Karl $ofler, dann ben Steueramtd«- 
‚Official, Alois Barth und in prov. Eigenfhaft den prov. Steuer-Einnehmer, Mar Eoncdarepid, 
dann die prov. Steueramt3-Eontrolore, Stepban Bibaf, Demeter Baih und Anton Jovanovid; 

c) der III. Glaffe, in befinitiver Gigenfhaft die prov. Steueramtd-Gontrolore, Demeter Nyiga und 
Aloid Feigl, ben prov. Steueramts: Official, Gabriel Stoj ano vie und den KanzleisAffiitenten, 
Anton Wels, bann in prov. Eigenfhaft die prov. Steueramts-Gontrolore, Johann Koftolany, 
und Kudman Yeftid; 

I. zu Steueramt3-DO fficialen: 

a) der 1. Glaffe, in befinitiver Eigenſchaft die prov. Steueramt3-Offielale, Mar. Rogoja und 
Thomas Poftpifhill, dann in prov. Cigenfhaft bie prov. Steueramtd-Gontrolore, Georg 
Kiriaf, Franz Monte, Michael Olab und Emerih Taubert; 

b) der 11, Elaffe, in definitiver Eigenfhaft die prov. Steueramtö-Dfficiale, Johann Popowié, Johann 
Kokié, Alexius Storteczfy und Johann Deocdid, dann den Gameral-Waijencaffa-Offteial, 
Franz Haaß und in prov, Eigenfhaft ben prov. Steueramt3-Offlcial, Earl Fejer; 

e) der IM, Glaffe, in definitiver Eigenſchaft die prov. Steueramts-Officiale, Miharl Novalovic, 
Thimotei Atjimovid und Anton Nabetic, den Salywagmeifter, Johann Branidaoljevié, 
die prov. Steueramts-Affiftenten, Johann Novakovid und Paul Tornié, den Kanzlei⸗Aſſiſtenten, 
Johann Daifovid und ten Gräng-Berwaltungd-Lieutenant, Paul Obrabopid; 

ME. au definitiven Steueramtd-Affiftenten: 
a) der I. Glaffe, den prov, Steuer-Einnehmer, Todor Baveglia, bie prov. Steueramts-Wijiftenten, 
Joſeph Babofi, Emerih Budiaſch, Simon Wettih, Anton Vogl, Johann Hrbef, Jakob 

Lehnert und Bineen; Sertid, bann den Finanzwah-Mefpieienten, Franz Ehgartner; 

b) ver I. Glaffe, die prov. Steueramts:Afjiftenten, Johann Salfemofer, Fran Klein, Franz 
Tereba, Karl Pfeifer, Zofepb Fetter, Zalob Leipold und Rudolph von Lyro, den 
Stäimpelamt3-Signaturd-Gebilfen, Nifolaud Bugarin und den Steueramtödiener, Joſeph Pinter; 

e) der IT. Glaffe, die prov. Steueramts-Afjiftenten, Hugo Weiffopf und Martin Deida, bie 
Amtsprakticanten, Matbiad Parcsetid und Andreas Palecef, die Finanzwach-Ober⸗Aufſeher, 
Stanisland Lebtodi und Athanas Stojabinovid, die prov. Steueramtsbiener, Thomas 
Stojtonid, Leopold Deim, Johann NRiftie und Peter Taban, endlich die prov. Nentamtd« 
ſchreiber, Stephan Ehart, Karl Müller, Simon Thomié, Franz Mori Fetter, Johann 
Dragaro, Anton Koftfa, Raimund Czatzlovsky, Anton Mayer, Adalbert Natfo und 
Thomas Mulié (3. 429-P., 185%). 

— Die galiz. Finanz » Landes» Direction bat eine prov. Finanz⸗Concipiſtenſtelle II. Claſſe dem 
Atjuncten der Kataftral-Mappirungd-Direction, Carl Magatſchel, dann eine ftabile Finanz » Concis 
piftenftelfe III. Claſſe dem Concepts-Prafticanten der galij. Finanz Procuramur, Dr. Ludwig Bobo m: 
nif, und breigehn prov. Gameral« Eoncipiftenftellen H, Claſſe ben Gonceptö = Prafticanten ber galiz. 
Finanz » Landes » Direction, Leo Menfes, Dr. Georg Endel, Erasmus Januſiewicz, Joſeph 
Bobafomwäfi, Soter Sohanik, Joſeph Jaſzezr, Marzell Madejewski, Stanidlaus Falis 
szewski, Emil Ulrichtthal, Guftah Zajaczfomski und Gualbert Kareczmarowski, dann den 
Eonceptö» Prafticanten der böhm. FinanyLanded-Direction, Joſeph Reichel und Johann Kotif, ver 
lichen (3. 36455, 1854). 

— Die galisiihe Finanz-tandes-Direction hat bie neuereirte prov. Liquidatorsſtelle bei ber Landes⸗ 
Haupt⸗Caſſa in Eernowig, dem proviforifchen Stenereinnehmer zu Wisznitz, Johann Gatedi, verliehen. 

(3: 35580, 1854). 

— Die füft. dalmat. Finanz⸗Landes⸗Direction bat die Amtöprafticanten, Andreas Gerbitz und 
Joſeph Valentincich, zu prov. Kanzlei-Affiftenten letzter Gehaltäclaffe ernannt (3. 2064-P., 1854). 

— Die füft. balmat. Finanz-Landes⸗-Direction bat den prov. Kanzlei-Affiftenten, Anton Biſſioli, 
und den prov. Umtdafliftenten V. Elaffe, Franz Cozhevar, zu definitiven Amtsaffiftenten V. Claſſe 
ernannt (3. 2064-P,, 1854). 

— Die fleier, illir. küſtenl. Finanz ⸗Landes-Direetion hat ben Signatursgehilfen, Johann War 
wreezka, den Kanzlei» Affiftenten, Ferdinand Poglied und den Finammach-Mefpicienten, Martin 
Kutihfa, zu Amtsaffiftenten, dann den Amtsprafticanten, Peter Schußnig, zum Kanzlei-Affiften- 
ten, ernannt (3. 12287, 1854). 


u — 


Hierzu Eoneursblatt XVII, 


Band II. 487 


—Fohıgang 8 
Berordnungsblakt 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiferiums, 
AM 70. Keligirt i im Fnanministeriuu. Dienftag den 19. September. 





Inhalt. Indirerte Abgaben und Staatsmonopole: Berorbnung ı der er Miniferien ber - Finanzen und bes Hantele, 
betreffend Erleichterungen in der zollamtlichen Abfertigung zolifreier Musfuhrwaaren, welde auf ter Nortbahn 
oder auf ben, mit der unteren Donau verkehrenden Dampfichiffen, verfendet werben. — Anſpruch der Beamten 
auf @rgreiferäbelohnungen aus jenen Beträgen, um welche das ordentliche Gebühren-Aequivalent wegen Ueber ⸗ 
tretungen erhöht wird. 

Anhang. Allgemeines: Ermächtigungber Polämter zur Annahme der Pranumerasion auf bie, bei den 
FinanzsBanded-®ehörken rebigirten Beilsgen, zu tem Verordnungsblalte für den Dienfibereih des Finanzmini ⸗ 
flerinms und Berimmung der Gebühr für die poflamtliche Verfendung diejer Beilagen, — Indirecte Abs 
gaben unt Staaitmonopole: Autvehnung der Befugnif des Nebenzollamtes II Meigenhein, zur Ders 
zollung von Kaffee und Maffinatjuder. — Verſonalnachrichten. 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Werordnung der Miniferien der Finanzen und des Handels, 
betceffend Erleichterungen in der 3ollamtlihen Abfertigung zollfreier 
Ausfuhrwaaren, welche auf der Mordbahn oder auf den, mit der unteren 
Donau verkehrenden Dampffdiffen, verfendet werden. 
Zahl 1019-1.N.C. 


Zur Erleichterung des Audfuhrverfehres wird geſtattet, daß alle bei dem Wiener 
Hauptzollamte vorkommenden, zur Verführung mittels der Nordbahn, oder mittels der nach der 
unteren Donau verkehrenden Dampfſchiffen beſtimmten Ausfuhrwaaren, welche einem Aus— 
fuhrzoll oder einer Nachweiſung des Austrittes nicht unterliegen und welche auch nicht 
zur Appretur oder auf Loſung ausgehen, nach der Wahl des Verſenders, ſtatt zum Wiener 
Hauptzollamt, unmittelbar in den Nordbahnhof, beziehungsweiſe auf den Landungsplatz der 
Donau⸗Dampfſchiffe bei den Kaiſermühlen, gebracht werben. 

Macht der Verſender von diefer Geftattung Gebrauch, fo find bloß die bezüglichen 
Waarenerflärungen bei dem Wiener Hauptzollamte zur Prüfung, Verbuhung und Anfegung 
der Verbuhungsdaten und der Trandportbefcheinigung, zu überreichen. 

Die Unicate diefer mit der Verbuchungsbeftätigung und der Trandportbefheinigung 
verfebenen Erklärungen, werden bei dem Hauptzollamte zum Regifterbelage zurüdbehalten, die 
Duplicate aber den Parteien zur Uebermittlung mit den Waaren an bie Bauptzollametliche 
Gefhäftsabtheilung am Nordbahnhof beziehungsweife bei den Kaifermühlen, zurüdgeftellt. 

Die genannten Abtheilungen haben gleichzeitig mit der, von Seite des Bahnerpedites 
ober der Dampffhiff-Erpedition erfolgenden Uebernahme der Waaren, in die Verladungs- 

V. B. F. M. 105 


Gekübren. 
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Magazine, ober, gleichzeitig mit der unmittelbaren Verladung berfelben, in die Gifenbahn- 
wagen ober Dampffchiffe, auch die für Ausfuhrgüter vorgefchriedene Revifion zu vollziehen 
und den Bollzug auf dem Duplicate zu bejtätigen, 

Die Beftätigung diefer Amtöhandlung auf dem zum Regifterbelage dienenden Unicate, 
bat in der Regel zu unterbleiben. 

Nur wenn bei der Revifion ftatt eined erklärten zollfreien Gegenftandes eine zoll- 
pflichtige Waare befunden, ober überhaupt eine ftrafbare Unrichtigkeit entdeckt und daher 
dad mit dem Befhaubefunde verfehene Duplicat der Erflärung, zum Behufe ver Straf: 
verhandlung und zur Ginhebung des zu berichtigenden Ausfuhrzolles an dad Hauptzjollamt 
zurüdgeleitet wird, iſt bei dem legteren die erforderliche Bemerkung auf dem, zum Regifter- 
belage verwendeten Unicate ber Erklärung beizufügen und über den, auf Grund der Straf: 
fallderledigung etwa zu verbuchenden Ausgangszoll eine Zollquittung audzufertigen. 

Hinfihtlih jener Ausfuhrwaaren, welche einem Ausgangzoll oder der Nachweifung 
des Audtritted unterliegen, oder zur Appretur ober Lofung verfenbet werben, bleiben bie 
beftehenden Beftimmungen aufrecht und ed find biefelben zum Hauptzollamte auch dann 
zu ftellen, wenn fie mit der Norbbahn oder den nach der unteren Donau beftimmten Dampf- 
fhiffen verführt werben. 

Die vorjtehenden Beftimmungen mit dem Tag in Wirkfamfeit zu treten, an 
welchem fie dem Hauptzjollamt in Wien zufommen. 

Wien, ven 14. September 1854. 


Anfprudy der Beamten auf Ergreifersbelohnungen aus jenen Beträgen, 
um welde das ordentlihe Gebühren-Aequivalent wegen Webertretungen 
erhöht wird. 

Giltig für alle Kronländer. 

Zahl 37932-3099. 


Aus Anlaß einer Anfrage: ob die vom Bezuge der Ergreiferdantheile nicht überhaupt 
auögefchloffenen Beamten in jenen Fällen, in welchen die Einbefennung der dem Gebühren- 
Aequivalent unterliegenden unbeweglichen Güter, entweder nicht in der gefeglichen Frift ober 
gar nicht erfolgte, einen Ergreiferantheil aus demjenigen Betrag, um welchen dem bezüglichen 
Gebührenpflichtigen die ordentliche Gebühr erhöht wurde, anzuſprechen haben? wird mit Rüd- 
fiht auf die Verordnung vom 20. Jänner 1852, 3. 6654-616, zur Nachachtung befannt 
gegeben, daß ein folder Anfprud, bei dem Hinfichtlih der Bemeffung der Aequivalent- 
Gebühren getroffenen Einrichtungen, wenn in Folge ber Unterlaffung die Gebühr nad) dem 
amtlich erhobenen Befigftande vorgefchrieben wird, in feinem Fall und außerdem nur bann 
befteht, wenn eine Berheimlihung oder unrichtige Angabe der einzubefennenden Gegenftänbe 
auf anderem Weg, ald durch die bloße Vergleihung der eingebrachten Bekenntniſſe mit dem 
fhon amtlih erhobenen Befigftande, durch die Aufmerkſamkeit des Beamten entvedt 
wurde. j 


Wien ven 15. September 1854. 
Dom Sinanzminikerium. 
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Anhang. 


Allgemeines. 

(Ermächtigung der Poſtämter zur Annahme der PBränumeration auf die 
bei ven Finanz-Landes-Behörden rebigirten Beilagen, zu dem Verordnungs— 
blatte für den Dienftbereich des Finanzminifteriumd und Beitimmung ber Ge- 
bühr für die poftamtlihe Verfendung biefer Beilagen.) Das Handelsminifterium 
bat über Erſuchen des Finanzminifteriums, mit Erlaß vom 7. September 1854, 3. 20962-1313, 
fammtliche Poltämter der Monarchie ermächtigt, Prünumeration auf die bei den Finanz: Lan- 
ded:Behörden rebigirten Beilagen zum Verorbnungeblatte für ben Dienftbereih des Finanz: 
minifteriumd, anzunehmen. 

Für bie poftamtlide Berfendung diefer Beilagen an Pränumeranten auferbalb 
des Amtöfiges ber bezüglichen Finanz-Sandes-Behörde murbe eine Spebitions- 
Gebühr von 25 Percent des Pränumerationd:Rettopreifes beftimmt, welde mit dem Lehteren 
von den Pränumeranten vorbinein zu entrichten ift. 

Die Poſtämter find angemwiejen, bie eingehenden Pränumerationsgelder für die verjchiedenen 
Beilagen an jene Zeitungs-Erpebitionen, melde ih im Amtsorte der bezüglichen Finanz:Zandes- 
Bebörbe befinden, einzufenben. 

Die Zeitungs-Erpebitionen haben fohin biefe Pränumerationdgelder, nad Abzug der 25%, 
Spebitiondgebübr (für auswärtige Abonnenten) an bie Finanz-Landes-Behörde abzuführen, zu 
welchem Behufe die Poft-Directionen mit ben Finanz-Landes-Behörben das Vernehmen zu pflegen 
baden werben. 

Indem biefe Beftimmungen zur Kenntnißnahme und geeigneten Berückſichtigung bekannt 
gegeben werden, haben bie Finanz-Landes-Behörden, melde von der ihnen mit Erlaf vom 6. 
Suni 1854, 3. 3595-F.M. (Berorbnungsblatt Nr. 44, Seite 317), ertbeilten Ermädtigung Ge: 
braud zu machen finden, bei Eröffnung ber Pränumeration auf diefe Beilagen, den im Sinne 
ber bezogenen Notiz zu beitimmenden Pränumerationd-Mettopreis unverzüglich dem Finanz: 
minifterium anzuzeigen. 

Vorläufig wird bemerkt, daß der jührl. Pränumerationspreis für bie bei der ungariſchen 
Finanz-Landes-Direction rebigirte Beilage zum Berorbnungsblatt u. 3. für Abonnenten in 
Ofen 1fl. 12 kr. und für auswärtige Pränumeranten, mit Einſchluß ber poftamtlichen Zuſendung, 
1 fl. 30 fr. beträgt (3. 15725-F.M,, ddo. 13. September 1854). 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


(Ausbehnung der Befugniß bes Nebenzollamtes UReizenhein, zur Ber: 
zollung von Kaffee und Raffinatzuder.) Dem Nebenzollamte II Reizenbein, im Gameral- 
Bezirke Saaz, ift die Befugniß ertheilt worden, Kaffee und Raffinatzuder bis zum Fünffachen 
der Berzollungseinheit, in die Verzollung zu nehmen. 

(3. 995-1. N. C., ddo. 7. September 1854.) 


Perſonaluachrichten. 


— Das Finanzminiſterium hat im neuen Organismus der ungariſchen Finanz-Sandes-Direction 
30 Finanz⸗Secretaͤren u, z.: 
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der I. Gehaltäclaffe: 


die Finang-Secretäre der ung. Finang-Bandes-Direction, Joſehh Beſetzuy, Frans Kapeller 
unb Joſeph Jariſch, den Secretär der tirol. Finanz-tandeö-Direction, Ferdinand Frick, den 
Tabal-Einlöfungs-Adjuneten in Ungarn, Joſeph Wettftein von Wefteräbeim und den Gameral« 
Bezirks⸗Commiſſär I. Elaffe in Böhmen, Joſeph Madner; dann 


der I. Gehaltsclaffe: 


die Finanz-Bezirlö-Gommiffäre 1, Glaffe in Ungarn, Wenzel Ebner, Johann Scholz, Wenzel 
Feihtinger, Johaun Siegl, Paul Shirofy, Mathiad Guth und Dominif Göttinger, den 
Bezirks⸗Commiſſär I. Elaffe in Galizien, Frang Freller, die Bezirls-Commiſſäre II, Claſſe in Ungarn, 
Alois von Andreändzfy und Karl von Ed6pkey, die Steuer⸗Inſpectoren I. Elaffe in Ungarn, Karl 
Huber und Anton Typrolt, den Steuer-Infpector I. Elaffe in Böhmen, Johann Friedrih und dem 
Steuer-Infpector IH, Glaffe in Tirol, Eduard Roffi, ernamt (3. 33945-2085, 1854). 


— Das Finangminifterium bat den Gontrolor ber Landei-Hauptcaffa in Linz, Anton Kraus, zum 
BZahlmeifter daſelbſt und den Gaffa-Apfuncten bei dem Univerjal» Cameral - Zablamte, Karl Ferdinand 
Schmidt, zum Gontrolor bei ber gedachten Landed-Haupteaffa ernannt (3. 38464-245393, 1854). 


— Die ungar. Finang-Panded-Direction hat die Gefpand-Stelle in Moͤnes, dem dortigen Ber- 
walter-Amtsfchreiber, Franz Raͤcz, prov, verliehen (3. 3090, 1854). 


— Die galizifhe Finanzekandes-Direction bat bie Gameral-Mentmeifteröftelle in Drohobyer, dem 
prov. Steuereinnehmer, Felix Stoflosinsfi, die Gameral-Rentmeifteräftele in Niepolomice, dem 
prov. Steuereinnehmer, Gregor Pajewski und bie Gontroloräftele bafelbft, dem Sameral-Wirthfchafts- 
AUmtsfhreiber, Johann v. Stelzer, prov, verliehen (3. 36591, 1854). 


Hierzu Eoncursblatt XVII. 
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“ Iahrgang 1954. 
Berordnungsblatt 
Dienfbereid des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
N 71. Redigirt im Finauzministerinn.  Samftag den 23. September. 


GG — — 
Inhalt. Allgemeines: Periodiſche Machweiſung über bie erfolgten Berleihungen von, für gediente Militärs 


refernirten Dienftplägen. — Zeitpunct der Mctivirung ber fünf Abtheilungen der ungariſchen Finanz-Lanbeb- 
Direction. — Indireste Abgaben und Staatsmonopole: Die Gründe des Steigend orer Fallend be# 
Verzehrungẽſteuer⸗Erträgniſſes und ſonſtige Bemerkungen, find künftig in die Berzehrungsſteuer⸗Auswelſe und 
Aatihifigen Ueberfichten aufzunehmen. 


Anhang. Allgemeines: Pfarrpfründen, Schulen, dann Kirchen» Armen und &Spitaldfonde, melde ſich 
als folde an dem Nalionalanlehen betbeiligt haben, bebürfen zur Verpfändung ihrer Brunbentlaftungs« 
Obligationen bei der Nationalbanf aus Anlaf ihrer Anlehene-Subfeription, feiner befonderen abminiftrativen 
Bewilligung. — Inbirecte Abgaben und Staatömonopole: Die praktifhe Prüfung aud der Waa« 
rentunde und dem Zollverfahren bildet Eein wefentliches Erforterniß zur Erlangung einer Eaffieröftelle bei den 
SHauptzollämtern. — Perfonalnadridten. 


Allgemeines. 


Periodifche UNachweiſung über die erfolgten Berleihungen von, für gediente 
Militärs refervirten Dienſtplätzen. 
Siltig für alle dem Finanzminifterium ——— Behoͤrden. 
Zahl 0708-2226. 

Zufolge $. 19 der Eaiferl. Verordnung vom 19. December 1853 (Reichsgeſetzblatt 
LXXXIX. Stüd, Zahl 266), find den Minifterien und fonftigen oberften Berwaltungs- 
behörben, von den ihnen untergeorbneten Behörden vierteljährige Nachmweifungen über alle, in 
ihrem Reffort zur Erledigung gefommenen, für gediente Militärs aus— 
fhlieglih vorbehaltenen Dienftpoften und über die erfolgten Berleihungen 
folder Dienftpoften an derlei Militärs, Behufs ihrer Weiterbeförberung an das 
Armee-Obercommando vorzulegen. Als Richtſchnur bei der Verfaflung dieſer, gentu audzu- 
füllenden Nachweiſungen, hat das unten folgende Formular zu dienen. 

Hierbei wird bemerkt, daß die Einfendung der Ausweiſe im Wege der Herren Landed-Ehefs 
u. z. nicht nah Militär» fondern nah Solar-Quartalen zu gefchehen bat und daß 
überhaupt, namentlich, aber rüctfichtlich des Iegten Ouartal-Ausweifes eines jeden Jahres, feine 
Verzögerung in ber Einjendung der Nachweiſungen an die Herren Landes-Chef eintreten darf, 
damit letere in der weiteren Borlegung berfelben nicht aufgehalten werben und fofort dem 
Armee⸗Obercommando die, zur Berfaffung der Allerhöchſten Ortd zu unterbreitenden General- 
Nachweiſung erforberlichen Materialien, von Seite der betheiligten Minifterien und oberften 
Berwaltungsbehörden rechtzeitig zukommen fönnen. 

Wovon die dem Finanzminifterium unterftehenden Behörden im Nachhange zu dem Erxlaffe 
vom 11. Zuli 1. J. 3. 11677-F.M. (Berorbnungsblatt Nr. 55, Seite 411), zur vum 
Nachachtung in Kenntniß gefept werben. 


Wien, ven 17. September 1854. 
V. R. F. M. 105 


Formular, 
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Benennung ber Bebörbe, 








über bie im . 


„tr Quartal 185 , 












Denennung Bezeichnung Aipiranten 
| ber ter 
Behörde, erletigten 
bei welcher tie Stelle 
Belle und ber damit 





verbuntenen 





in Erletigung 
gelommen 





Brzüge 


Die Verleihung ter Stelle erfolgte: 
an ben nachbenanulen Militär 


Truppen⸗ 


loͤrper 


Formular. 


— e— 


Ausweis 
in Erledigung gekommenen, — k. k. Militärs ausſchließlich vorbehalienen ie ehe und beren Verleihung. 








auf Grund bes 
$. 3 der faiferl. 
Vererbung vom 


nach einer der Kale⸗ 

gorien von a, bit g. 
velllommen 

qualifieirt 





erfannt worben if 


Bemerlung, ob ter Ernannte 
von ter Gommiffien für Evident ⸗ 
haltung der reſervirlen Dienſtes⸗ 
poſten 





auf Grund ber 
Aller hoͤchſten 
Entſchli hung 


19. December 1853| vom 17, Februar 


185%, alt zur 
bepingien 
Berũckſichtigung 
geeignet 


Die Verleihung 


im Wege ber 
Nachrückung, 
Trane ferirung. 
Wieder· Ein · 
bringung im bie 
Dienfted-Achis 
vität u, f. w. 
an nachbenann» 
tet, bereits 
angeftellies 
Intieibuum 








Stelle erfolgte 





ter erfebigten 





wegen Mangel 


eines 
geeigneten 
Militär« 
Aipiranien an 
nachbenarntes 
Intivituum 
aus dem Civil⸗ 
Stante 










Vererduung, 
mil 
welcher 
hierzu bie 
Ermädti: 
gung ertheift 
murbe 


Anmerkung 
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Beitpumcet der Activirung der fünf Abtheilungen der ungariſchen 
Sinanz-Sandes-Pirection. 
Baht 16063-F.M. 


Mit Bezug auf den, die Reorganifirung der ungarifchen Finanz-Landed-Direction betreffen- 
den Grlaß vom &. April 185%, 3. 5580-F.M. (Berorbnungsblatt Nr. 29, Seite 217), 
wird feftgefegt: daß bie fünf Abtheilungen der zdedachten FinangLanded-Dirertion in ihren 
Standorten zu Ofen, Oedenburg, Preßburg, Kaſchau und Großwarbein, am 30, October 
1. 3. in Wirkſamkeit zu treten haben. 
Wien, den 19. September 1854. 
Dom Finanzminikerium. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Die Gründe des Steigens oder Fallens des Verzehrungsfteuer-Erträg- 
niffes und fonftige Demerkungen, find künftig in die Perzehrungsfeuer- 
- Ausweife und flatiftifhen Üeberfihten aufzunehmen. 

An fänmtlihe Finanz ·Landet · Behoͤrden. 

Zahl 29111-1556. 


Die Gründe des Steigend oder Fallens des Verzehrungsfteuer- Erträgnifles, fonftige 
dießfällige Wahrnehmungen und etwa nöthige Bemerkungen, find in Zufunft in die bezüglichen 
Verzehrungsſteuer-Ausweiſe und ftatijtifhen Ueberſichten und nicht mehr in die Berichte, mit 
welchen diefelben vorgelegt werben, aufzunehmen. 

Wien, den 16. September 1854, 

Dom Finanzminifterium. 


Anhang. 


Allgemeines. 


— (PBfarrpfründben, Schulen, dann Kirdens Armen: unb Spitalsfonde, 
welche ſich, als folde, an dem National: Anleben betbeiligt haben, bedürfen 
zur Verpfändung ihrer Grundentlaftungs: Obligationen bei der Nationalbanf 
aus Anlaß ihrer Anlehbend- Subfcription, feiner befonderen abminiftrativen 
Bemilligung.) Ueber eine Anfrage hat das Minifterium bes Innern erflärt, dag auch Pfarr: 
pfründen, Schulen, dann bie Kirchen, Armen: und Spitaldfonde, weiche fi, als folde, an dem 
National-Anlehen betheiligt haben, zur Verpfändung ihrer Grunbentlaftungs-Obligationen bei ber 
Nationalbank aus Anlaß ihrer Anlehend « Zubfeription, auf Grund des Erlaffes des Minifters 
des Innern vom 6. Zuli d. 3. (NReichsgefegblatt LX. Stud, Zahl 166) Hierzu einer befon= 
deren adminiftrativen Bewilligung nicht bedürfen, 

(3. 16496-F.M., ddo. 18. September 1854.) 





Berjehrunge- 
fleder. 
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Indireete Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Die praftifhe Prüfung aus ber Waarenfunde und dem Zollverfabren, 
bildet fein weſentliches Erforbernif zur Erlangung einer Gaffiersitelle bei 
den Hauptzollämtern.) Aus Anlaß einer Anfrage iſt erklärt worben: daß die Verleihung 
von Gafjieräftellen bei ben Hauptzollämtern, nicht vom der mit ber Verordnung vom 25. Auguft 
1853, 3. 627-I1.N.C., vorgefchriebenen praktiſchen Prüfung aus ber Waarenkunde und aus dem 
Zollverfahren, abhängig zu machen iſt (3. 36709-2160, ddo. 17. September 1854). 


Perſonaluachrichten. 

— Be ff. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit a, h. Entſchlleßung vom 6. September 1854 
eine bei ber galiziſchen Finanz-LandessDirection erledigte Ober⸗Finanzratheſtelle, dem galiziſchen Staats 
buchhalter, Megierungsratd Lubwig Biegelmayer, allergnäbigft zu verleihen geruht. 

(3. 39962-2475, 1854.) 

— Das Finanzminifterium hat dem Secretär der beftandenen Beneral- Direction für Commu- 
nicationen, Dr, Joſeph Pokorny, eine Finanz » Prochraturd » Udjunctenftelle bei der oͤſterr. Finany- 
Peocuratur verlieben (3. 17083-F.M,, 1854). 

— Dad Finangminifterium bat eine bei der fleierm. illir. füften!. Finany « Landes » Direction 
erledigte Finanz Secretäräftelle, dem bortlänbigen Gameral-Bezirk!-GCommiffär I, Elaffe, Carl Jordan, 
verlieben (3. 31361-1901, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat den Secretär der ungarifhen Finanz » Landes « Direction, Fran 
Weninger und ben Gameral - Beirkfs + Gommiffär I. Glaffe im Bereiche der mähr. ſchleſ. Fianı- 
Landes-Direction, Garl Herrl, in gleicher Eigenfhaft in den Bereich der böhmifhen Finanz « Lanbei- 
Direction verjebt und zwei in Böhmen erledigte prov. Gameral » Bezirks » Eommiffärsftellen II. Claſſe, 
dem bortländigen Finanz s Goneipiften, Marimilian Cbotdly und dem Gameral« Concipiſten bei der 
Gameral » Beyirfs » Verwaltung in Jungbungfau, Joſeph Pauli, verliehen (3. 35305-2168, 1854). 

— Das Finangminifterium bat für die proviforifgem Ober-Berwaltung der "banater montan- 
aͤrariſchen Eifenbabn in Oroviga, den Goncipiften der beftandenen General-Direction für Comm: 
nicationen, Carl Adamu, zum Oberverwalter, den Concepts⸗Adjuncten ber ſüdöſtlichen Staats-Eifen- 
bahn, Frievrih Danzer, zum Concipiften, ben Ingenieur II, Glaffe bei der füdsftlihen Staatt- 
Eifenbabn, Ludwig Beder, zum Ingenieur I. Glaffe und den Bahnamts » Verwalter, zugleich Direr- 
tiond »Gafjter bei der Betriebs» Direetion ber öftlihen Staats - Eifenbahn, Anton Grün, zum Gafjier 
und zugleih Bahnamts-Bermwalter ernannt (3. 5156-1081, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die prov. Förfterftelle II. Elaffe zu Spovätä in Siebenbürgen, 
dem Forft-Prakticanten, Dyonid Füri und die rechnungsführende Förfterftelle zu Ebenfee, dem Forft- 
Prafticanten, Erneft Hurez, verliehen (3. 35137-2640 und 36396-2739, 1854). 

— Das Finangminifterium bat die MWerkargtöftelle zu Kudſir in Siebenbürgen dem Wundarjt 
in Schäfburg, Frievrih Groß, verliehen (3. 7893-1698, 1854). 

— Die ungar. Finanz-Landet-Direction bat in prov. Eigenfhaft die Steueramts -Controlore in 
Zẽarnoͤcza und Groß-Kanidia, Friedrih Jafubomszfy und Anton Jvanovid, zu Steuer-Ein- 
nebmern II, Glaffe in Groß.» Topoledan und begiehungsweife in Banof Sit. György, den Tabaf- 
Magazind-Afiftenten in Schemnig, Garl Scholz; und den Affiitenten des Steueramted in Kidvarda, 
Alfred Männel, zu Officialen II. Elaffe, dann ben Fourier des Tyrnauer Invalidenhauſes, Johann 
Tondäzy, und den Steueramtd-Prafticanten, Johann Erneft, zu Steueramts+ Ufjiftenten I. Claſſe 
in Riövarda und besiehungsweife in Banok Sy. Györgh ernannt und ben Steueramts- Official 


II. Glaffe, Iobann Székely, in gleiher Eigenfhaft von dem Steueramt in Dorogh zu jenem in 


Nyirbator verieht (3. 4969, 5974, 5976, 6334 und 7249, 1854). 

— Die ungar. Finanyg» Landed+ Direction hat den Steuer-Einnehmer II, Elaffe in Mattersdorf, 
Michael Pollay, im gleicher Eigenfchaft zu dem Steueramt in Oedenburg verfegt und die Steuer 
Einnehmersftelle Il, Glaffe in Matter&dorf dem Steuer-Einnehmer III. Glaffe in Tamäti, Carl Grün, 
proviforifch verliehen (3. 5960, 185%). 


Berichtigung. 


Der Datum ber in Nummer 53 des Verordnungsblattes enthaltenen Berortnung, 3. 27412 -2280, betreffen: | 


tie Anmwenbung ter Tarifpoft 106 B.b., ter B@ebühren » @ejehe vom 9. Februar und vom 2. Maut 1850 fell 
(Seite 399) flott „Wien, den 6. April 1858, *" „Wien, ben 6. Juli 185%* heißen, 


u — 
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Verordnungsblatt 


für ten 
Dienfibereid des öſterreichiſchen Finanzminifteriums, 
72. _ Kedigirt im Sinonpmiiseriun. __Donnerfag den 28, September. 





Inhalt. Allgemeinet: Erlaß der Minifterien bes Innern und ber Finanzen, betreffend die caffamäfige Behandlung 
ber Einzahlungen auf bat National» Anlehen und bie Erfolgung der Schulsverjhreitungen. — Indireete 
Abgaben uns Staatömononole: Mufbebung des Diritto di attiraglio (Schiffs zuggebühr) für bie Po- 
Strede von Gavanella bis Corbola. — Gebührenbehandlung der Gütergemeinfchaften zwiſchen Ehegatten und 
det gefeplich untheilbaren Beſites. — Annahme ber Betriebtanmeldungen der MRübenzuder » Erzeuger nach ber 
Leifungsfähigkeit ver Preffen. — Caſſa- und Verrehnungswefen: Verrechnung der Steuer ⸗Executions - 
gelder. 

Anhang. Allgemeines: Die im gerichtlichen Depofiten-Gajfen erliegenben, au& ber Beriwenbung der, für 
unbekannte Eigenthümer beponirten Barfchaften zu Subferiptionen auf dad National » Airlehen berrührenden 
Obligationen, find zu Abfuhren von Gabueitäten an das Merar zu verwenden, — Indirecte Abgaben 
und Staatemonopole: Der Lagerzins, die LicenpGebühr, der latt der Gontumaztare einzubebende Zoll« 
zufchlag, die Ueberwaifungsgebühr, das Diritto d’alboraggio für Schiffebauholz, fint, ebenjo wie der Vers 
zehrungẽſteuer⸗Juſchlag, nicht in Silbermünze einzubeben. — Perſonalnachrichten. 





Allgemeines. 


Erlaß der Minifterien des Innern und der Finanzen, 


betreffend die caflamäßige Bebandlung der Einzahlungen auf das National-Anleben 
und die Erfolgung der Schuldverfchreibungen. 


Im Nahhange zu den, mit dem Erlaffe der Minijterien des Innern und der Finanzen 
vom 5. Zuli 185%, Nr, 159 des Reichs-Geſetz-Blattes, feftgeftellten Modalitäten des, mit 
dem Allerhöchften Patente vom 26. Juni 1854, Nr. 158 des Reichs-Geſetz-Blattes, ausge— 
ſchriebenen Anlehens, werben folgende weitere Beftimmungen zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 


$. 1. 
Die nach der Beftimmung des $. 18 des Erlafled der Minifterien des Innern und der 


Finanzen vom 5. Juli 185%, Nr. 159, bei Einzahlung der erften Rate gegen Rüdftellung 
des Gertificates auszuhändigenden Anlehendfcheine, werben nur für Subferiptiondbeträge, welche 
20 fl. überfteigen, erfolgt. 

Bei den auf 20 fl. lautenden Subferiptionen haben die auögegebenen Anlehenscertificate 
die Stelle der Anlehensſcheine zu vertreten und ed wird den Parteien, unter Belaffung derfel- 
ben, eine Einzahlungdtabelle (Formular Nr. 1) behändigt. 

Alle Einzahlungen müffen von den Eaffabeamten auf den erfolgten Anlehensfcheinen und 
bei Subferiptionen von 20 fl. auf den erfolgten Einzahlungstabellen, oder ausnahmsweiſe auf 
dem Anlehenscertificate felbft, beftätigt werben. 

V. R. F. M. 106 
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$. 2. 

Für die von Gemeinden cumulativ für die einzelnen Gemeindeglieder, unter Solidarbaftung 
der Gemeinde gefchehenen Subferiptionen, wird nur Ein, auf den ganzen derart fubferibirten 
Betrag lautender Anlehensſchein audgefertigt und über Anlangen bie erforderliche Zahl von 
Einzablungstabellen (Formular Nr. 2) der Gemeinderorftehung zuc Betheilung der einzelnen 
Gemeindeglieder erfolgt. 

Die Einhebung der Einzahlungsraten von den einzelnen Gemeindeglievern, ſowie bie 
Adftattung ded Beitraged jebed Gemeindeglieded in der ihm behändigten Einzablungdtabelle, 
liegt, unter entfprechender Beauffihtigung, der Gemeindevorftehung ob, welche die gefammte Einzah- 
lungsrate bei ber Anlehenscaſſa abzuführen, die Schufdverfchreibungen dafür in Empfang zu 
nehmen und an die einzelnen Gemeindeglieber nad) Gebühr zu erfolgen hat. 

$. 3, 

Für alle den Betrag der Barcaution überfteigenden Einzahlungen, e8 mögen viefelben 
auf Anlehensſcheine oder Einzahlungstabellen ($. 1) geleiftet feyn, werden, infoweit biefelben 
mit Schuldverfchreibungen, nach dem Emifjtonspreife berechnet, ausgleichbar find, die gebüh— 
renden Staatd-Schuldverfchreibungen auf Verlangen der Parteien, fogleid; erfolgt. 

$. 4. 

Den Parteien fteht es frei, die Kategorien der Staatd-Schuldverfchreibungen, welche fie 
zu erhalten wünfchen, zu bezeichnen und ihre Ratenzahlungen, welche ohme Reft nicht mit 
Obligationen ausgleichbar find, in der Art durch Aufzahlung zu ergänzen, daß die Gefammt- 
einzahlung genau einem Obligationdbetrag entfpricht. ' 

Solche Ergänzungsbeträge werben ald Vorauszahlungen auf die nächfte Rate angefehen 
und behandelt. 

$. 5. 

Auf Berlangen der Parteien werben auch Anweifungen auf Obligationen zu 20 fl., 
nad; dem Formular Nr. 3 auögeftellt. 

Diefe Anweifungen vertreten ganz die Stelle von Obligationen zu 20 fl. und werben, 
unter Ausgleihung der Intereffen, auf jedesmaliges Anlangen gegen Obligationen höherer 
Kategorie, z. B. 5 Stüd derlei Anweifungen gegen 2 Obligationen zu 50 fl. oder 1 Obli- 
gation zu 100 fl., ausgewechſelt. « 

$. 6. 

Zur Erleichterung der Zinfenausgleihung werden auch Schulbverfchreibungen mit, am 

1. April und 1. October verfallenden, Eoupons binaudgegeben werben. 
7. 

Sollte bei einer Anlehenscafla der Vorrath an Obligationen oder Obligationd-Anmweifungen 
zur vollftändigen Befriedigung der Parteien für die geleifteten Einzahlungen nicht ausreichen, 
fo wird der Partei mittlerweile ein amtliches Recepiffe über die ihr gebührenden und nad) 
Einlangen des erforderlichen Verlages bei der Anlehenscaffa fogleih zu erfolgenden Obli— 
gationen, ausgefertigt. 

8.8. 

Die von den eingezahlten Beträgen nach den Beftimmungen der $$. 4 und 17 des 

Erlaffes der Minifterien ded Innern und der Finanzen vom 5. Zuli 185%, Nr. 159 
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des Neich3-Gefeg-Blattes, bis legten December 185% gebührenden 5percentigen Zinfen, werden 
ohne Unterfchied, ob ber eingezahlte Betrag ald Gaution zu dienen bat oder nicht, bei 
der Einzahlung felbft durch Abzug an der letzteren, gegen von der Partei über ven Zinfen- 
befrag auszuftellende ungeftämpelte Quittung, von der Anlehenscaſſa vergütet. 

$. 9. 

Bom 1. Jänner 1855 ab werben bie, von den eingezablten Beträgen gebührenden 
5percentigen Zinfen in &ilber- ober Goldmünze, infoferne die Beträge nicht ala 
Barcaution zu dienen haben, in der Megel bei der Audfolgung der Obligationen oder 
Obligations⸗Anweiſungen beglichen. 

Die Parteien haben dabei jenen Zinfentheilbetrag an die Anlehendcaffa herein zu 
erjegen, welcher auf die Zeit vom beginnenden Verzinfungdtage der ihnen erfolgten Obli- 
gation bis zu jenem Tage fällt, von welchem ihnen die VBerzinfung der geleifteten Ein- 
zahlung gebührt. 

$. 10. 

Bon jenen eingezahlten Beträgen, welche ald Barcaution dienen, werben vom 1. Jän- 
ner 1855 ab, die gebührenden Hpercentigen Zinfen in Silber- oder Goldmünze in dem Falle, 
wenn die Barcaution 100 fl. oder darüber beträgt, auf Verlangen der Partei entweder mit 
5 vom Hundert ber erliegenden Gaution halbjährig verfallen, am 1. Juli und 1. Zänner, gegen 
ungeftämpelte Quittung erfolgt, oder nach Erlag der legten Einzahlungsrate auf einmal dadurch 
beglichen, daß die für den Cautiondbetrag nach dem Emiffionspreife zu 95 fl. für 100 fl. hin⸗ 
auszugebenden Obligationen, mit dem ganzen, die Berzinfung vom 1. Zänner 1855 enthalten- 
den Couponsbogen erfolgt werben. : 

Die letztere Art der Zinfenbegleihung bat bei allen Barcautionen einzutreten, melde 
weniger als 100 fl. betragen. 

$. 11. 

Bei allen Einzahlungen unter 19 fl., ſowie bei Neftbeträgen von Einzahlungen, welche 
durch eine Obligation oder Obligationd-Anmweifung zu 20 fl. nicht mehr ausgleichbar find, fin- 
det vom 1. Zänner 1855 ab, die Verzinfung nur cumulatio mit den weiteren Einzahlungen 
und mit Rüdficht auf ven Zeitpunet Statt, wo mit Einſchluß der, aus früheren Einzahlungen 
herrührenden Nejtbeträge eine Einzablungsfumme von wenigftens 19 Fl. erzielt ober überhaupt 
eine Ausgleihung durch Obligationen möglich wird. 

Bei Subferiptionen auf 20 fl., welche erſt im Laufe des fünften Jahres gänzlich einge- 
zahlt werden , werben bei Erfolgung der Obligationen bie mittlerweiligen Zinfen der früheren 
Ginzahlungen cumulatio mit 1 fl. 30 fr. Metallmünze vergütet. 

§. 12. 

Bei allen Zinfen-Hereinerfägen ſind Kreuzer-Bruchtbeile, wenn jie einen halben Kreuzer 
erreichen oder überfteigen, ſtets mit einem ganzen Kreuzer einzubeben; dagegen haben alle 
Kreuzer-Bruchtheile unter einem halben Kreuzer wegzufallen. 

Scheidemünge (Sechskreuzerſtücke) darf bei Zinfen-Hereinerfägen nur jur Ausgleihung 
bis zum Belaufe von zehn Kreuzern angenommen werben. 

Berfallene Coupons des Anlehens werden auf Abfchlag ded Zinfen-Hereinerfages als 


Barſchaft angenommen. 
106 ® 


$. 13. 

Im Falle die Partei den Zinfen-Hereinerfag nicht zu leiften vermag, ift berfelben eine 
Obligation mit dem nächftfolgenden ZinfensTermine hinauszugeben und der Intereffen-Betrag 
für die Zeit von jenem Tage, von welchem ihr der Anſpruch auf die Verzinfung gebührt, bis 
zum Berzinfungd-Termine der ihr erfolgten Obligation berechnet, ald Guthaben auf dem An- 
lehens⸗Scheine vorzumerfen, deffen Berichtigung oder Ausgleihung bei dem nächften, von der 
Partei zu leiftenden Zinfen-Hereinerfage ftattzufinden hat. 

$. 14. 

Die Einzahlungen auf dad Anlehen find, in foferne nicht durch befondere Beftimmungen 
für einzelne Fälle Anderes verfügt wird, bei jener Anlehenscaffa zu leiften, bei welcher die 
Subferiptiond-Erflärung abgegeben worben ift. 

Die Geftattung der Uebertragung von Anlehens-Subferiptionen , beziehungsweife der 
dießfälligen Einzahlungen von einer Anlehenscaffa auf eine andere, fowie die Bewilligung 
zur Umwechslung, Umfchreibung oder Zertheilung von Anlehensſcheinen, muß bei der Finanz- 
Landesbehörde (FinanzeLandesdirection, Steuer-Direction; in Wien bei dem Finanzmini- 
fterium) von der Partei erwirft werben. 

$. 15. . 

Die Anlehenscaffen haben fid) vor der Hand mit der Umwechslung der ausgegebenen An- 
lehens · Staats⸗ Schuldverſchreibungen gegen größere und kleinere nicht zu befaffen; es wird jedoch 
bie Verfügung getroffen, daß biefe Umwechslungen auf Verlangen der Parteien bei der Uni- 
verfal-Staatd- und Banco-Schuldencaffa in Wien oder im Wege der Landeshaupt⸗ (Filial- 
ober Gentral-) Caſſen, eheſtens effectuirt werben können. 

Wien, den 25. September 1854. 
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"Formular Mr. 1. 


Nummer des Eertificated........ „nn 


Einzahlungs - Tabelle 


über Anlehens-Subferiptionen von 20 Gulden. 


Um des Inbfnibetn — — — 


Die Cantion wurde bar 


Die Einzahlung 


Betrag 
ift zu leiflen am 44 et 


jern 


Betrag : , 
in A at Er 


gern 


Bablungtrate 
Zahlungkrate 


30. September 
185% 


6. November 
1854 ” 


12, December 
185% 30 


18. Jänner 
1855 


2%. Februar |. 24. Augufi 
1855 1565 





Anmerkung. Gene Zubjeribenten, melde tie Gaution bar geleiftet haben, erhalten die gebührente 
Etaatt-Schultverfehreibung bei Einzahlung der Ad. Rate, welde für fie die legte iſt. 
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s Formular Nr. 2, 


Nummer des Gertificates ....... 


Steueramt . 2 m 2 20. Gemeinde . 2 2 2 240. 


Einzahlungs-Tabelle 
über eine Anlehend:Subfeription von 














































Wurte | Betrag Be ſtaͤti⸗ | Betrag Beftaͤti⸗ 
Die Einzahlung der ers |gung uͤberhDie Einzahlung ber er⸗ [gung über 
sl; : ange | folgten] .. - 15 ı fofaten | ,. . 
iR zu leiſten Rattet [Odliga- bie gelei⸗ 4 iR zu leiften Oblige- tie gelei 
5 am tionen ftete 3 am tionen fiete 
5 a —* 
= zu Zahlung 3 Zahlung 





30. Stptember 
1 1354 
mit 2’, Pere. 











1855 
mit 214, Verr. 


— — — rn — 


6 Mai 
7 1855 
mit 21/, Perr. 


6. November 
2 1854 
mit 21/, Perc. 















12. Juni 
8 1855 
mit 2Y, Pere. 


12. December 
185% 






mit 21/, Pere, 


18. Jänner 18, Juli 
& 1855 29 1355 
mit 21/, Pert. mit 23/, Perc. 
| 
l 
l 













24. Auguſt 
110 1855 


mit 2/, Bere. mit 2%/, Bere. 






Anmerkung. Sene Subferibenten, melde bir Caution ber geleiftet haben, erhalten bie für die Caution gebührenden 
' Staat Schultverfchreibungen bei @inzahlung ver 45. Mate, weiche für fie bie lehte iſt. 
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mit 2%/, Verc. 
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1856 | 
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Betrag Beftäti« 


der . 
erfolg» [gung über 
ten die geleie 
Obliga- 8 
tionen ſtete 


Beirag Beftäti- 
ter \ 









Murbe 
abger 
ſtattet 
am 











Die Einzahlung 
iſt zu leiften 


am 











ift zu leiſten 









Zablungsrate 


30. September 


30. September N 
—4 — 1858 











31 1857 
mit 1", Biere. mit 1 Per. N 
1 
6. November i 6. November 
3] 1857 ’ el 10m 
mit 1%,, Perec. mit 1 Perc. 
12. December 12. December 
833 1857 1868 
mit 11, Pere. IN mit 1 Pere. 
18, Jänser 18. Jänner 
1858 1859 
mit 1%, Bere. # mit 1 Bere. 





1 24. Februar 
45 1559 
zit 1 Pere. 


ınit 1 Perc. 






mit 11, Bere. 






6. Mai 
1858 
mit 17% Perr. 


1859 
mit 1 Pere. 


12, Juni | 






30. Mär; 
1859 





12. Juni 
1858 
mit 1%, Perc. 


1859 
mit 1 Per. 


18. Juli | 18. Juli 
1858 | 1859 
mit 1%, Pere. f mit 1 Perc. 
— 
24. Auguſt N 24. Huguft 
40 1858 50 1859 





mit 1", Bere. mit 1 Perc. 


v.B.F.M. 107 
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Formular Mr. 3. 


Er Er Tr 
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N 
Az 
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5 N ANWEISUNG 
| auf eine Obligation zu 20 Gulden. 


CD 


n 


wer 





fü e $ı 
R) 


Der Ueberbringer dieser Anweisung erhält auf Verlangen von der k. k. Anlehens- 
Casse eine Obligation des Anlehens vom 26. Juni 1854 zu 2® Gulden, 
mit der Verzinsung vom 1. Jänner 1855. 


Wien am 1. September 1854. 
Von der k. k. Universal-Staats-Schuldencasse, 


—— — 
00 $ pi 


(Erodener Stämpel.) 





Digitizec | 
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Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 





Aufhebung des Diritto di attiraglio (Schifßuggebühr) fürdiePo-Strede 
von Cavanella bis Eorbola. 
Zahl 38606-2033, 


Es wurde die Einleitung getroffen, daß die biäher vom Aerar durch einen Pächter aus- Vereinte Gebüh⸗— 


geübte ausichließende Berechtigung, zur Beiftellung von Schiffszugpferden für die Strede des 
BPo-Fluffes zwiſchen Gavanella und Gorbola, mit Einhebung einer Gebühr von I Lira 79 Een- 
tefimi für jedes Pferd, aufgehoben werde. 

Es wird daher vom erften November 185% angefangen dieſe Gebühr (diritto di attiraglio) 
nicht mehr eingehoben, dagegen den Schiffern überlaffen, für die Beiftellung der zum Schiffs- 
zug erforderlichen Zugthiere ſelbſt zu forgen. ⸗ 

Wien, den 18. September 1854. 


Gebührenbehandlung der Bütergemeinfhaften zwifhen Ehegatten und 
des geſetzlich untheilbaren Deſthes. 
An ſammtliche Finanz⸗ Landes -Vehörden. 
Zahl 35319-2902. 

Der in der Beilage folgende Erlaß an eine Finanz-Landes-Direction über mehrere, bie 
Gebührenbehandlung der Gütergemeinfchaften zwifchen Ehegatten und des gefeglich untheilbaren 
Beſitzes betreffende Anfragen, wird zur Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt gegeben. 

Wien, ben 22, September 185%. ‚ 


Beilage. 
Erlaf am die äfterr. Finanz-Fandes-Direction vom 32. September 1854. 


Zn dem Erlaffe vom 23. März 185%, 3. 7095-547 (Berorbnungsblatt Nr. 24, Seite 
169), wurde bemerkt, daß, wenn auch nach dem allg. bürgl. Gefegbuche die Vermuthung eintritt, 
daß eine zwifchen Ehegatten gefchloflene Gütergemeinfhaft fi bloß auf den Todesfall eines 
per beiden Ehegatten beziehe, der Gegenbeweid nicht ausgefchloffen fei, insbefondere durch ſolche 
Bertragäbeftimmungen, die einer Gütergemeinfchaft auf den Todesfall widerftreiten. Eine foldhe 
Bertragsbeftimmung ift z. B. daß die Ehegattin fogleih ald Miteigenthümerin ver, dem Gatten 
gehörigen Liegenfchaften, in den öffentlichen Büchern eingetragen werbe. 

Aber auch wenn die Ehepacten etwas Anderes beftimmen, kann der Eigenthümer die An— 
ſchreibung feiner Ehegattin als Miteigenthümerin bewirkt haben, in welchem Falle nicht der in 
den Ehepacten , fondern ber nachträglich erklärte Wille des Eigenthümers die Grundlage der 
übertragenen Rechte bilbet. 

Ob eine Gütergemeinfchaft unter Lebenden oder auf den Todesfall beftehe, kann in jedem 
einzelnen Falle nur nach ven befonderen Umftänden, worüber insbeſondere der Grundbuchsſtand 
maßgebend ift, entſchieden werden, welche daher genau erhoben und erwogen werben müffen. 

Wenn beide Ehegatten unbedingt als Miteigenthümer einer unbeweglichen Sache in ven 
öffentlichen Büchern eingetragen find, barf bei dem Tobe eined biefer Ehegatten dem über- 
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ren im lomb. ven, 
Königreice. 


Gebühren. 
Beilage. 
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febenden bezüglich feiner Eigenthumshälfte feine Vermögens = Uebertragungsgebühr von Todes- 
wegen vorgefchrieben werben; allein ed wird auch, wenn die lebertragung des Miteigenthums 
vertragdmäßig oder aber nur im Grunde der, über Anfuchen des Eigenthümers vollzogenen büdyer- 
lichen Eintragung erfolgt, ſogleich die Gebühr von 31/3 9/0 zu entrichten fein. 

Unrichtig ift daber bie Bemerfung, daß bisher die Gebühr von 19/6 vorgefchrieben und 
bis zu dem, oft 40 bis 50 Jahre entfernten Zeitpuncte des Eintrittes des beyüglichen Todes- 
falles fichergeftellt werben mußte. Eine derartige Hebung it mit den erlaffenen Borfchriften nicht 
im Einklang und deren Fortbeſtand nad) dem Erlaffe vom 27. März 1854, 3. 37347-3057 
(Verordnungsblatt Nr. 27, Seite 205), auf feine Weife zu rechtfertigen. Wird eine Güter: 
gemeinfhaft in den öffentlichen Büchern, als eine auf ven Todesfall ſich beziehende eingetragen, 
fo ift zwar nad) der Verordnung vom 18. Februar 1852, 3. 14467-919, die 11/2 0,0 Gebühr 
von dem halben Werthe der unbeweglichen Sache, als Gebühr von dem bedingten Beige, fogleich 
vorzufchreiben und einzubeben, die Gebühr von 10/, für die Vermögens -Mebertragung auf den 
Todesfall aber nicht zu bemeffen und auch nicht vorzumerfen. 

Was diefe Gebühr vom Befige bei einer Gütergemeinfchaft auf den Todesfall, welche ſchon 
vor der Wirkſamkeit ded Gefeged von 9. Februar 1850 gefchloffen wurbe , betrifft, fo muß 
unterfchieden werben, ob auch die Eintragung derſelben in die öffentlichen Bücher vor oder nad) 
der Wirkſamkeit diefed Gefeged erwirft wurde. 

Im erfteren Falle fommt diefe Gebühr nicht zu bemeifen, weil das dingliche Necht bereits 
erworben war, ehe diefelbe eingeführt wurbe. 

Im zweiten Falle fann der Anspruch auf diefe Gebühr nur eintreten, wenn nach der Wirf- 


| famteit de gedachten Geſetzes a) die bücherliche Eintragung, oder wenn diefe nicht ftattfand, 


Berzehrungsd: 
Reuer. 


b) der Erbanfall erfolgt. 

Unter ver letztgedachten Vorausſetzung wird biefe Gebühr nicht beſonders bemeffen und vor: 
gefchrieben, weil fie ohnehin von dem ganzen Werthe der Nachlapfache zu bemeſſen ift, woferne 
fie von der durch die Gütergemeinfchaft auf den Todesfall erworbenen Eigenthumshälfte, nicht 
ſchon aus Anlaß der bücherlihen Eintragung diefed Rechtes entrichtet wurde. 

Bei dem Gebührennacdlaffe kann, im zweiten Fall unter der Vorausſetzung a), nur der 
Zeitraum von der Erwerbung der Sache durch jenen Ehegatten, welcher dem anderen die Güter- 
gemeinschaft eingeräumt hat, bis zu dem Zeitpunct, in welchem dieſes Rechtsgeſchäft zur Bemeflung 
der Gebühr wegen der bücherlichen Eintragung angezeigt wurde, unter der Borausfegung b) bis 
zum Zeitpuncte des Erbanfalld berüdfichtigt werden. 

Die von dem Eigenthümer einer gefeglich untheilbaren Sache hinterlaffene Witwe, ijt ald 
Theilhaberin diefer Sache zu betrachten und daher, es mag bei der Erbtheilung diefe Sache von 
ihr allein erworben oder ihr Necht auf diefelbe den anderen Theilhabern überlaffen werden, ein 
neues Rechtsgeſchäft nicht anzunehmen. 


Annahme der Detriebsanmeldungen der Wübenzuker-Erzeuger nad) 
der Seiftungsfähigkeit der Preffen, 


giltig für alle Kronländer mit Ausnahme von Dalmatien. 


Zahl 41020-2177. 


Es find Zweifel vorgefommen, ob nicht durch die mit Erlaß vom 3. Auguſt 185%, 
3. 29063-1626 (Verordnungsblatt Nr. 61, Seite 441) und mit dem nadhgefolgten Unter- 
richte vom 25. Auguft 1854, 3. 36380-1913 (Verordnungsblatt Nr. 65, Seite 461) 
normirte Ermittlung der Leiftungsfäbigkeit der Nübenzuderfabrifen nach der Leiſtungsfähigkeit 
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der Preffen, die ven Finanz Bezirfd-Behörden nach $. 2 des Erlaffes vom 7. September 1850 
(Reichögefegblatt CXVIN, Stück, Nr. 344) und nah $. 3 der Belehrung vom 8. November 
1850 zuftehende Befugniß zur Entfcheidung über bie Annehmbarkeit von Betriebsanmeldungen, 
in welchen bie Verſteuerung ber Rüben nad) der Leiſtungsfähigkeit nachgefucht wird, eine Ein- 
fchränfung erfahren habe, fo zwar, daß die Finanz-Bezirks-Behörden ein ſolches Anfuchen gar 
nicht zurückweiſen dürfen. 

Aus dieſem Anlaſſe wird, mit Rückſicht auf den Erlaß vom 7. September 1850, Folgendes 
erinnert, 

Die Berfteuerung der zur Zuckererzeugung beftimmten Rüben nad) dem Gewicht, ift die 
Regel, jene nach ber Leiſtungsfähigkeit ver Preffen die Audnahme, die von der bezüglichen 
Finanze Bezirfd-Behörbe zugeitanden wird, wenn die Partei darum anſucht und wenn bie 
Behörde die von der Partei gemachten Angaben angemeifen findet, die ihr aber auch verweigert 
werden kann. 

Wird einmal diefed Zugeſtändniß gemacht, fo darf bei der Berechnung der Leiitungsfü- 
bigfeit nur nad) der Worfchrift vom 3. Auguft 185%, 3. 29063-1626 , vorgegangen werben. 

Das Zugeſtändniß, die Verfteuerung der Nüben nach der Leiftungdfähigkeit der Preſſen 
vorzunehmen, fann bei dem Beginn eines jeden Fabricationdjahres zurüdgenommen werben, 
wenn die bezügliche Behörde hierzu entweder in dem geänderten Fabricationd-Berfahren, in der 
Einführung neuer Apparate, in der Aenderung der Arbeiterfchichten oder ſonſt in einem Mo- 
mente der Fabrication, dazu Grund findet. 

Der Umftand, daß bei der Bejteuerung nach der Leiftungsfähigfeit der Preffen weniger 
Steuer entfalle, ald früher bei der Verſteuerung nad) der Abwage, fol für fich allein nicht 
beſtimmen, die einmal ertheilte Bewilligung der erften Beftenerungsart zurückzunehmen, 

Ueber den Erfolg der mit der Verorbnung vom 3. Auguft 185%, 3. 29063-1626, 
eingeführten Mafregel, ift nach Ablauf der Betriebd-Campagne 185%, längſtens bis Juni 
1855, dem Finanzminifterium Bericht zu erftatten. 

Wien, den 23. September 1854. 

Vom Finanzminifterium. 


Caſſa- und Verrechnungsweſen. 





Verrechnung der Steuer-Erecutionsgelder. 
Giltig für alle Krontinrer mit Musnabme der lomb. venet. Koönigreiches, Tirols und der Militärgränge. 


Zahl 6188-F.M. 


Nach $. 6 der Verordnung vom 30. Mai 1853 (Reichsgeſetzblatt XXXI. Stüd Nr. 101) 
haben die Erecutiondgelder dem Steuerfonde zuzufließen, welcher auch die aus der Militär-Ere- 
eution entjtehenden befonderen Koften zu tragen bat. 

Eine gleiche Anordnung wurde auch unter der Zahl 18103-F.M., 1854 (Beroronungs- 
blatt Nr. 3, Seite 30) rüdfichtlich der Civilſtrafboten getroffen. 
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Die Steueramter haben die beeinnahmten Executionsgebühren in den Steuerregiftern (in 
Ungarn und Siebenbürgen in den Hilfsjournalen für die directen Steuern) in einer, nad) den 
Steuerzufchläigen zu eröffnenden Rubrik zu verrechnen. 

Die Totalfunıme der beeinnahmten Executionsgelder ift in den Ländern, in welden bie 
monatlichen Zufammenfäge vorgefchrieben find, in denfelben als folche befonderd aufzuführen. 

Ueber die aus den Erecutiondgeldern zu leitenden Zahlungen find abgefonderte Hilfs— 
journale zu führen, deren Ergebniß am Schluffe des Monates in dad Steuerausgabs-Journal 
zu übertragen ift. 

Die ſich gegen die Zahlungen ergebenden Ueberſchüſſe, find unter vemTitel „Erecutiond- 
gelder“ an.die Sammlungs- (beiefungsweife Landeihaupt-) Caſſen abzuführen. 

Die Sammlungs- (Landeshaupt:) Caffen haben dieſe Ueberſchüſſe in der erften Abthei- 
fung, unter den verfchiedenen Einnahmen als Strafgelder zu verrechnen und in den Gebarungd- 
Ausweifen unter einer eigenen Subrubrif befonderd nachzuweiſen. 

Sollten die Auslagen für die Steuer-Erecutionen größer fein, ald die eingerloffenen 
Erecutiondgebühren, fo ijt die fi ergebende Mehrausgabe aus ber Grundfteuer zu beftreiten. 
Im legteren Falle hat eine weitere Zurehnung an die Sammlungs- (Landeshaupt-) Eaffen 
nicht ftattzufinden , da diefe Mehrausfagen von den Staatöbuchhaltungen den Steuerabfuhren 
jugerechnet werben, jo daß ſich vurd) die baren Abfuhren an Grundſteuer, mit Hinzurechnung 
der fraglichen Mehrauslagen und der allfälligen baren Steuerrüdvergütungen, die Gefammt- 
jumme der Abftattung ergeben wird. 

In den Ausweifen über den Erfah der, zur Einbringung der Steuern in Anwendung 
gebrachten Erecutionen (Kormular D zum Erlaffe vom 28. September 1853, Zahl 12975- 
F. M.) find die für Militär-Erecutionen und Strafboten beftrittenen Auslagen, ſummariſch in 
der Rubrik „Anmerkung“ erfichtlich zu machen. 

Wien, den 19. September 1854. 

Vom Finanzminiferium. 





Anhang. 


Allgemeines. 

(Die in gerihtliben Depofitencafjen erliegenden, aus der Berwenbung 
der für unbekannte Eigenthbümer beponirten Barfhaften au Subjcriptionen 
auf das National-Anleben herrübrenden Obligationen, find au Abfuhren von 
Gaducitäten an das Aerar zu verwenden.) Das Zujtiz-Minifterium bat, in Ueberein- 
timmung mit ben Bejtimmungen feines Erlaſſes an das n. öft. Oberlandesgerichts-Präfibium vom 
13. Auguſt 1. J. 3. 15463, womit angeordnet wurde, bie in gerichtlichen Depofitencaffen für 
unbefaunte Eigenthümer erliegenden verfügbaren, bereit# der Gabueitätd:Berbandlung unterzogenen, 
oder derjelben in naher Zukunft zu unterziehenden Barfchaften, zu Subjeriptionen auf das National: 
Anlehen zu verwenden; mit bem fräteren, an die Oberlandezgerichte in Prag, Brünn, Graß, Trieft, 
Innsorud, Zara, Venedig und Mailand, dann an die Appellationsgerichte in Lemberg und Krakau 
gerichteten Erlaß vom 25. Auguft I. J. 3. 16150, den Gerichten dießfalls folgendes Berfahren 
vorgezeichnet. 





509 


1. Die ald Bedeckung für vie jubferibirte und zur Abfuhr gebrachte Barſchaft erhaltenen 
und in bie Depofitencaffa hinterlegten Anlehens-Obligationen, find ausſchließlich zur Bezahlung 
ber von Zeit zu Zeit an das Nerar abzuführenden Gadueitätäbeträge, in ber Weije zu verwenden, 
daß ber von Fall zu Fall als cabue abzuführen verorbnete Barbetrag in den Depofitenbüchern 
bei den einzelnen, als cabuc erflärten Mafjen gehörig in Ausgabe geftellt, bie Abfuhr an das 
Herar aber nicht in Banknoten, fondern in dem erforderlichen Theilbetrage der erwähnten 
Obligationen zum Gmiffionscourfe von 95%, geleitet, die zu jeder ausgefolgten Obligation 
gehörigen Coupons mit ausgefolgt und biejes jo lange fortgefegt wird, bis die ganze Anlehens: 
Obligationsiumme erjchöpft if, mit welchem Zeitpuncte dann bad gange Geſchäft als beendet 
abzufchließen fommt. . 

2. Wenn bie von Fall zu Fall zur Abfuhr zu bringende Gaducitätäfumme nit ganz mit 
Anlebens:-Obligationen ausgeglichen merben kann, foll ber erübrigende, durch feine Obligation aus: 
gleichbare Betrag, dem Aerar auf Rechnung der nächſten Caducitätsabfuhr zu Guten geſchrieben 
werben. 

3. Hieraus folgt, daß die halbjührig verfallenden Intereſſen von den ald Bedeckung für die 
entlehnte Barfchaft erliegenden Anlebens-Obligationen, die ganze Zeit hindurch unbehoben zu 
bleiben haben, weil bie Intereſſen-Coupons in natura, mit ben zur Berichtigung der Gadueitäten 
beitimmten Obligationen, an das Aerar abgeführt werben müffen. 

(3. 15997-F. M., ddo. 24, September 1354.) 


Indireete Abgaben und Stantsmonopole. 


— (Der Lagerzind, die Licenz: Gebühr, der ftatt der Contumaztaxe ein 
subebende Bollzufhlag, die Ueberwahnngägebühr, das diritto d’alboraggio 
für Schifföebauholz, find eben fo wie der Verzehrungsſteuer-Zuſchlag nicht in 
Silbermünze einzuheben.) Ueber wiederholte Anfragen wurde erinnert: daß im Sinne bes 
Erlaffes vom 1. Auguft 1854, 3. 14116-F.M, (Verordnungsblatt Nr. 59, Seite 432%), der 
Lagerzins, die Licenzgebühr, der ftatt ber Gontumaztare einzubebende Zollzuſchlag, Die Ueber— 
wachungsgebühr, bad diritto d’alboraggio für Schiffsbaubolz, eben fo wie der Verzehrungsitener- 
Zufhlag, nicht au den, ausfhließend in Silbermünze einzuhebenden Gebühren gehören 

(3: 17318-F.M., ddo. 18. September 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanmminiſterium hat den Secretär der lomb. Finanz-Präfeetur, Nobile Stefano Galri, 
zum prov, Finanzratb der erwähnten Behörde ernannt (3. 17327-F.M,, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat zu Finanz» Bezirks » Directoren in Ungarn u. ;. für Ofen den 
Finanzratb der ungar. Finanz » Landes »Direction, Johann Heß, für Dedenburg den Gameralratb und 
Gameral-Bezirfö-Borfteher in Raguſa, Franz von Lerchenthal, für Prefburg den Finanzwach-Ober⸗ 
Infpector bei der ungar. Finanz Candes-Direction, Moriz Czikann und für Kaſchau den Finanmad- 
DOber-Gommiffär, Joſeph von Lang, ernannt (3. 35854-2195, 1854). 2 

— Dad Finanjminifterium hat den Finanz » Intendenten zu Belluno, Dr. Sigismund Suini, 
auf fein Anſuchen, in gleicher Eigenfchaft zur Finanz Intendenz in Lodi verfegt (3. 17200-F. M., 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die Stelle des Bergverwalterd in Kremnig, dem Oberbiberjtoliner 
Bergverwalterd:Ubjuncten, Joſeph Herzog, verlieben (3. 8041-1877, 1854). 

— Die Lotto-Befällt-Direction bat dem Affiftenten, Angelo Uſuelli, eine bei der Lotto-Direction 
in Mailand erledigte Officialsftelle verliehen und den Lottoamt3-Official, Franz Adamovits, vonjbem 
Lottoamt in Hermannſtadt zu jenem in Gratz verfegt (3. 4013 und A237, 1854). 

— Die ungar. Finanz- Landes » Direction bat den Oberlieutenant, Ludwig von Medven, zum 
Steueramtä » Gontrolor 11. Claſſe in Keszthely, dann den Steueramtd » Official in Ungbvar, Alexander 
Stem, zum Amt3-Official der dortigen Berirld-Sammlung!-Caffa prov. ernannt, 

(3. 6049 und 6294, 1854.) 
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— Die ungar. Finanz · Landes · Direction bat den Steuer-⸗Einnehmer II. Elaſſe, Franz Küntor, 
zum Ginnehmer 11. Glaffe in Nagy-Mihäly und dem Eontrolor I. Claſſe, Felir Kaleczinsky, zum 
Steuer-Ginnehmer I, Glaffe in Sjoborancz, beide proviforifh ernannt (3. 2605, 1854). 

— Die ungar. Finanz⸗Landes -Direction hat den Kanzlei-Affiftenten 11. Claſſe, Johann Jandafi, 
yum Kanzlei » Affiftenten I. Gtaffe, ben Kanzlei-Aſſiſtenten IH. Glaffe, Johann Raab, zum Kanylei> 
Afiftenten I. Claſſe, die prov. Kanzlei » Afjiftenten, Iofepb Selber, Johann Mikolcz, Emerich 
Kalocay und Joſeph Braifovits, zu definitiven Kanzlei» Affiftenten III. Claſſe, den Unterlieutenant, 
Friebrih Michel, den Tagſchreiber der Parbubiger Kreidregierung, Friedrih Bach, ten Tagſchreiber 
bed Finanz» Landes» Directiond « Urhin« Umtet, Friebrih Karaturonitd, ben Tagſchreiber des Ofner 
Gameral-Hanptzahlamted, Morig Perleberg, den Tagfihreiber der Ofner Finanz s Bezirks » Direction, 
Mbalbert Janeovits und den Tagjchreiber der Regiftratur der Finanz « Landes - Direction, Guſtav 
Züptner, zu Kangfei-Affiftenten III. Glaffe im Status der Finanz Bezirkd-Directionen u. z. die letzteren 
in prov. Cigenihaft; ferner die Affiftenten III. Giaffe, Andreas Kamösfi und Adalbert Mar- 
kovits, zu Kanzlei-Affiftenten II. Elaffe, die prov. Kanzlei Affiftenten, Joſeph Hirfheler, Ferdinand 
Bapra und Anton Schmidt, gu definitiven Kanzlei-Aſſiſtenten III. Glaffe und den fipendirten Praf- 
ticanten des Dfner Gameral» Hauptzablamtet, Stephan Hartmann, zum prov. Kanzlei - Affiftenten 
II. Glaffe im Gremium der Finanz-Landes-Direction ernannt (3. 14700, 1854). 

— Die jerbijch » banater Finanz » Landes » Direction bat den Steueramtsd » Aiiftenten, Anton 
Maper, zum Official und den Patental» Invalidenseldwebel,, Joſeph Maper, zum Afjiftenten bei 
den bortländigen Stewerämtern ernannt (3. 429, 1854). 

— Die galigiihe Finanz» Landes- Direction Bat für die unterftehenden Steuerämter in provijo- 
riſcher Eigenſchaft ernannt: 

l. Zu Steuer⸗Einnehmern: 
a) mit dem Gehalte jährl. 800 fl.: 

die prov. Steuer» Einnehmer, Garl La Renodier Ritter von Kriegdfeld, Franz Jachim 
and Johann Womela; 

b) mit dem Gebalte jãhrl. 700 fl.: 

den prov. Steuer-Einnehmer, Clemens Malinomäfi und den Steueramts— Controlor, Anton 
Giedelomäfi; 

e) mit dem Gebalte jährl, 600 fl.: 
ten prov, Steueramtd-Controlor, Iſidor Bomianfomsti. 
1, Zu Steueramtös» EControloren: 
a) mit dem Gehalte jährl. 600 fl.: 
den pro. Steueramtd-Gontrolor, Mlerander Arynicfi; 
b) mit dem Gehalte jährl. 500 fl: 
bie prov. Steueramt3-Officiale, Joſeph Goͤtz, Franz Hügel und Anton Dursfi. 
IN. Zu Steueramtä- Dfficialen: 
a) mit dem Gehalte jaͤhrl. 450 fl.: 

den prov. Steueramts +» Official, Julius Eiffel und die prov. Steueramts » Affiftenten, Franz 

Koziobkiewiez, Joſeph Nicollih, Franz Shön und Earl Auguſtiny; 
b) mit dem Gehalte jährl. 400 fl.: 

bie prov, Steueramtd:Affiftenten, Joahim Waniewicz, Franz Pelz, Silveſter Stra Biynafi 
und ben KanzleirAffiftenten, Bincen; Amirowicj. 

IV. Zu Steueramtd- Aififtenten: 
a) mit bem Gehalte jährl. 350 fl.: 

bie prov, Steueramtd-Affiftertten, Michael Krzyszkowsti, Ludwig Lid, Alfred Hauptmann, 
Wilhelm Stein, ben Kanzlei» Affiftenten Carl Martini und bie Steueramtö« Prafticanten, Anton 
Gieplindfi und Guſtav Horzinef; endlich 

b) mit dem Gehalte jährl. 300 fl.: 

den Finanzwach-Reſpicienten, Iſtdor Jurkiewicz, die Steweramtd - Prafticanten, Unbreas 

Mifinsfi und Ferdinand Czartoryski und den Finanzwach-Oberaufſeher, Alerander Kaßzelewski. 
(3. 36.282, 1854.) 

— Die tirol. FinanpeLandes-Direction hat den prov. Affiftenten der Sammlungd- und Bezirks, 
Gaffa zu Feldkirch, Karl Shmidl, zum Zollamtd-Affiftenten ernannt (3. 11373-1526, 185%). 

— Die tirol. Finanzekanbed-Direction hat ben Finanwach · -Gommiffär, Anton Danner, zum 
Controlot bei dem Nebenzollamt I. Claſſe zu Balzers im Fürſtenthume Liechtenſtein ernannt. 

(3. 243-F.Pr., 1854.) 
u — 
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Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminifterinms, 
M 73. Bedigirt im Finanmiuisterium. Mittwoch den 4. October. 





von den Eintragungen der Vorrechte (Priorität) Abtretungen in die Öffentlichen Bücher. — Eajja- und 
Berrechnungsweſen: Verrechnung ber bei Bollgablungen einfliefenden Goldmünzen. 

Anhang. Indirecte Abgaben und Staatsmonopole: Ermächtigung der Nebenzollämter II Belbor 
und Almasmezö zur unbefhränkten Bersolung von Schlacht: und Zugtbieren. — Vereinigung det bairifchen 
Mebenzollamte® Oberneuhaus mit dem öfterr. Mebenzollamt HI Neuhauſen. — Perſonalnachrichten. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Gebührenbehandlung bedingter Schenkungen, dann der umentgeltlid 
erworbenen Dienftbarkeiten des Fruchtgenufes oder des Gebraudhes 
unbeweglicher Sachen, 


giltig für alle Reonlänter, 
Zahl 31841-980. 

1. Die in ver Tariföpoft 91 A, b, e der Gefege vom 9. Februar und vom 2, Augujt 1850 
gedachten Schenkungen, deren Rechtswirkſamkeit von dem Eintritt einer Bedingung abhängig 
gemacht wurde, find in Abficht auf die Gebührenpfliht und die Fälligkeit der Gebühr den 
unbedingten Schenkungen gleich zu behandeln; ed hat daher auf fie auch der $. 2, Abf. 3 der 
fatferlichen Verordnung vom 19. März 1853 (Reichsgeſetzblatt Nr. 53) Anwendung, wenn 
die Vorausſetzung dieſes Paragraphes vorhanden ift. 

2. Bei umentgeltlihen Erwerbungen der Dienftbarfeiten ded Fruchtgenuffes oder Gebrau- 
ches unbeweglicher Sachen, ift auch die Gebühr vom Befige zu 1% Percent, mit Rückſicht auf 
die Anordnungen der Tarifspoften 39 und 91 der bezogenen Gefege zu bemeflen; es ift aber 
nicht der ganze Werth der unbeweglichen Sache, fondern der nach der Anmerkung zu der Tarifs— 
poft 39 zu entziffernde Werth der Dienftbarkeit, auch für die Gebühr vom Befig ald Maßſtab 
anzunehmen, da das erwähnte Gefeg die Anordnung nicht enthält, daß der Werth einer der 
gedachten Dienftbarfeiten dem Werthe der dienjtbaren Sache gleich zu achten fei. 

Die Anordnung der $$. 58 und 59 der Gebühren-Gefege, wonach bei unentgeltlicher 
Uebertragung des Fruchtgenuffes und der Subftanz einer Sache an verfchiedene Perfonen , der 
Gebühr von dem Fruchtgenuß und jener von der Subjtanz zufammen genommen, fein höberer 
Werthsmaßſtab als der Werth der Sache felbft zum Grunde zu legen ijt, bezieht ſich bloß auf 
die Gebühr von 1, 4 und 8 Percent; die 124 percentige Gebühr vom Befige dagegen, ift dem 

V.B.F.M. 108 


Gebühren. 


Boll. 


Stämpel, 
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Fruchtnießer nach dem Werthe des Fruchtgenuffed und dem Erwerber der Subftany mit der 
Anwartfhaft auf ven Fruchtgenuß, nah dem Werthe der Sache zu bemeffen. 
Wien, ven 22. September 1854. 


Verordnung der Ainiſterien der Finanzen und des Handels, 
betreffend Erleichterungen im Begleitfcheinverfahren bei Verſendung von 
Waaren aus dem freien Verkehr Oeſterreichs über Daiern nad) dem 
öfterr. Bollgebiete. 
An fümmtlige Finanzstanbed-Directionen und bie beiben Finanzpräſecturen. 
Zahl 998-1. N. C. 


Nah einem mit dem baieriſchen Staatdminifterium getroffenen Uebereinfommen wird 
geftattet, daß in allen Fällen, wo Waaren aus dem öfterr. Zollgebiet über baierifches 
Gebiet nad) dem öſterr. Zollgebiete verfendet und zu diefem Behufe von einem öfterr. Zollamt 
an ein anderes öfter. Zollamt, mitteld des Begleitfcheinverfahrens für den inländifchen Verfehr 
angemwiefen werden, die im $. 10 des dem Handeld- und Zollvertrage vom 19, Februar 1853 
angefügten Zollcarteld vorgefchriebene Beicheinigung, alfo auch die nur für diefe Befcheinigung 


nothwendige Ueberweifung der baieriſchen Zollabfertigungdpapiere an die öfterr. Zollämter, ganz 
unterbleibe. 


Es bat fi ſonach fünftig bei den gegen Baiern aufgeftellten öfterr. Zollämtern, die mit 
der Verordnung des Finangminifteriumd vom 4. Jänner 185%, 3. 1305-1.N.C. (Verord⸗ 
nung3blatt Nr. 2, Seite 18), im Abfage 7 lit. c, vorgefchriebene Eertificirung der Abfertigung 8- 
Yapiere der Zollvereindämter auf Durchfuhrwaaren fremdländiſchen, d. i. nicht zollvereing- 
ländifchen und nicht öfterr. Urſprungs und auf die, mit Anſpruch auf Steuervergütung aus- 
gehenden vereindländifchen Gegenftände zu befchränfen und es find auch nur diefe zuleßt genannten 
Durhfuhr- und Audfuhrwaaren, in die nach $. 10 des Zollcarteld den Zollvereindämtern 
wocentlich mitzutheilenben Heberfichten aufzunehmen. 

Gegenwärtige Verfügung bat mit dem Tag in die Wirffamfeit zu treten, am welchem fie 
den bezüglichen Zollämtern zufommen wird. 

Wien, ven 28. September 1854. 


Beitpunct und nähere Zeſtimmungen bezüglih der Einführung der 
Stämpelmachen, 
giltig für alle Kronlänter. 
Zahl 41713-3364. 


Die Berorbnung vom 28. Mär, 1854, 3. 4484-F, M. (Verordnungsblatt Nr. 25, 
Seite 177), über die Einführung von Stämpelmarfen, als eine geänderte Einhebungdform ded 
Stämpeld von Nechtögefhäften, Urkunden, Schriften, Amtshandlungen, 
Kalendern und Anfündigungen, hat vom 1. November 185% angefangen in Wirf- 
famfeit zu treten. " 
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Bon dieſem Tag angefangen, können die neuen Stämpelmarken, mit Ausfchluß jener 
für Kalender und Ankündigungen, von ben biöherigen Stämpelverfchleißern bezogen 
werben. Die Stämpelmarfen für Kalender und Anfündigungen find von jenen Aemtern 
zu beziehen, welchen aud) die Ueberftämpelung diefer Stämpelmarken zugewieſen ift. 

Die Stämpelmarfen zur Entridtung der Stämpelgebübr von ausländifhen Zei- 
tungen politifhen Inhalts, deren Bezug nicht durch die Poftverwaltung gejchieht, werben 
nicht in Verſchleiß gefegt. Solche Zeitungen find zu dem Poftamt im Sige der Finanz-Landes- 
Verwaltung zu bringen, mo fie gegen Entrichtung der Gebühr mit der Stämpelmarfe zu ver- 
jeden und ſogleich zu überftämpeln find. 

Die Außergebrauchfegung des gegenwärtigen Stämpelpapiered wird auf einen fpäteren 
Zeitpunct, welcher fundgemadt werden wird, verfchoben und der Berfchleiß des Stämpel- 
papiered wird, foweit bie Vorräthe reichen, fortgefegt. Die Stämpelpapier-Berfchleiper haben 
daher bis auf Weiteres, unter der gedachten Befchränfung Stämpelpapier neben den neuen 
Stämpelmarfen zu verfchleißen. Den Steuerpflichtigen ift bis dahin die Mahl gelaffen, 
entweder Stämpelpapier, foferne ſolches erlangt werben kann, ober bie neuen Stämpelmarfen 
eorfchriftmäßig zu verwenden, 

Die Stämpelämter werben mit 31. October 1854 gefchloffen. 

An melde Aemter bie von ben aufgehobenen Stämpelämtern beforgten Amtshand- 
tungen, hinſichtlich der Handeld- und Gewerböbücher, von welchen die Partei die Gefammt- 
gebühr auf dem erften Bogen bed Buches entrichten will (Verordnungsblatt Nr. 43, 
Seite 307), dann die Stämpelung der Spielkarten auf die bisherige Art überzugehen haben, 
wird in jedem Kronlande befonderd kundgemacht werben. 

Diefe Kundmachung wird auch Fundgeben, welchen Aemtern die Ueberftämpelung ber 
auf den Handeld- und Gemwerböbüchern, auf Kalendern und Ankündigungen befeftigten 
Stämpelmarfen, zugewiefen ift. 

Behörden und Aemter, melde bei dem Eintritte der Wirkfamfeit der Verordnung vom 
28. März 185% noch nicht mit den zur Ueberftämpelung der Stämpelmarfen erforberlichen 
Stampiglien verfehen find, Haben zur Erfüllung des Zwedes diefer Anorbnung jene Stämpel- 
marfen, deren Neberftämpelung hätte vorgenommen werben follen, mit dem Namen ded Amtes 
ober der Behörbe in ber Art zu Überfchreiben, wie biefe im $. 3 der bezogenen Berorbnung 
angegeben ift. 

Wien, ven 29. September 1854. 


Gebühren von den Eintragungen der Vorredts- (Prioritäts-) 
Abtretungen in die öffentlihen Bücher. 
An fämmtlihe FinanpLantes-Bebörden. 
Zahl 0095-3240. 

Der Tarif zu den Gefegen vom 9. Februar und vom 2. Auguft 1850, unterfcheibet unter 
dem Schlagworte „Prioritätdabtretungen" in Abfiht auf die Gebühr von biefem Rechtögefchäfte 
entgeltliche und unentgeltliche und beruft ſich bezüglich der Gebühr, welde von der Eintragung 
dieſer Abtretungen in die öffentlichen Bücher zu entrichten ift, auf die Tarifpoft 45 B. Hierdurch) 

* 


Gebühren, 
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ift angezeigt, daß dieſelbe Unterfcheibung auch bei der Gebühr von der Eintragung der Vortechts- 
abtretungen zu machen, daß nämlich, wenn bie Abtretung entgeltlicherfolgte, bie 1/2 percentige 
Gebühr nach dem Entgelte, jedoch niemald mit weniger als 30 fr., wenn aber die Abtretung 
unentgeltlich geſchah, die fire Gebühr von 30 fr. zu bemeſſen ift. 

Wien, den 30. September 1854. 


Dom Finanzminifterium. 


Caſſa- und Berrechnungswejien. 





Verrechnung der bei Zollzahlungen einfließenden Goldmünzen, 
giltig für jämmtliche Kronlaͤnder. 
Zahl 15290-F.M. 


Mit den in Nr. 5% und 66 bed Verorbnungsblattes enthaltenen Anorbnungen wurde 
bewilligt, daß bei Zollzahlungen bie einfachen öfter. und baieriſchen Ducaten, die Souveraind'or, 
dann die 40, 20 und 10 Franfen-Stüde mit einer höheren, als der in den Münztarifen von 
den Fahren 1816 und 1823 enthaltenen Werthberechnung, angenommen werben. 

Die Landeshaupt- und Sammlungs-Caſſen (Eentral- und Finanz » Intendenz - Eaffen) 
haben diefe von den ausübenden Aemtern an Zollgebübren abgefübrten Goldmünzen, mit dem 
erwähnten höheren Werthbetrag anzunehmen und abzuquittiren, den fich gegen den Tarifswerth 
ergebenden Abgang aber ald Münzverluft in Ausgabe zu ftellen umd die erwähnten Goldmünzen 
in den Caffaftänden im tarifmäßigen Wertbe, 


mithin den öftere. Ducaten mit -. - = » 2... 4 fl. 30 fr. 
den baierifchen a an un 
den Souveraind’or me 2 2 2 0 Er nr ana .:13 ,%0 
das 30 Franfen-Stül mit - © - = 2 2 2 0 0 15 5,0105 
„0 ee et nl „83 , 
„10 „ ee ee a Be arte a ee 3 „ AT’. 
aufzuführen. 


Die Goldmünzen find von den Sammlungs- (Finanz Intendenz-) Caſſen unaufgehalten 
an die Landeshaupt⸗ (Eentral-) Eaffen abzuführen. 
Mien, den 19. September 1854. 
Vom Finanzminiferium. 


Anhang. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


‚(Grmädtigung ber Nebenzollämter IH Belbor und Almasmezö zur unbe 
fhränften Berzollung von Schlacht- und Augtbieren.) Die Nebenzollämter II. Claſſe 
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zu Belbor und Almäsmezö in Siebenbürgen find ermächtiget worden, bie in ber Abtheilung 15 
des Zolltarifes aufgezäblten Schlacht- und Zugthiere in unbefchränfter Menge in VBerzollung zu 
nehmen (3. 1072-1. N.C., ddo. 30. September 1854). 


(Bereinigung des baierifhen Nebenzgollamtes Oberneubaug mit demöſterr. 
Nebenzollamt H Neubanfen.) In Folge weiterer auf Grund des öfterreichiich - preußifchen 
Handeld- und Zollvertraged vom 19. Februar 1853 gepflogener Vereinbarung iſt dad baieriſche 
Nebenzollamt Oberneuhaus mit dem öfterr. Nebenzollamte I zu Neubaufen, im Gameral:Bezirke 
Eger, zufammengelegt worden und hat feine Amtsmwirkfamkeit zu Neuhaufen am 16. September 
1854 begonnen (3. 1082-1. N. C., ddo. 30, September 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— &e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit a. h. Entſchließung vom 24. September 185% die 
mit dem Titel und Charakter eines Ober⸗Finanzrathes verbundene Gameral-Bezirfö-Vorfteberäftelle in 
Wien, dem Gameralrath und Vorſteher der Gameral-Bezirkö-Berwaltung in Salzburg, Franz Pollaf, 
a. g. zu verleihen gerubt (3. 42554-2623, 1854), 


— Das Finangminifterium bat die Stelle bed letzten Bergrathes und Vorſtehers der referirenden 
NRehnungs-Abtheilung bei der Berg. und Forfidirection in Gratz, dem Official bei derfeiben, Ludwig 
Geuß, verliehen (3. 3956-737, 1853). 


— Das Finanzgminifterium bat zu Hilftämter » Directoren bei den Finanz » Landes « Directiond- 
Abtheilungen zu Ofen, Debenburg, Kaſchau und Prefburg, den Finangrath der ungar, Finanz⸗Landes— 
Direction, Alois Olts, den FinanprSecretär in Ofen, Ignaz von Sar, beide unter Belaffung ihres 
gegenwärtigen Titeld und Charakters, ferner ben dortigen Hilffämter- Adjuneten, Carl Efmayer und 
den Megiftranten im Finanzminifterium, Franz Nenversd, ernannt (3. 33930-2083, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat eine im neuen Organiämus der ungar, Finanz-Landed-Direction 
offen gebliebene Finang-Secretäräftelle dem dortländigen Finanz » Seeretär, Mlerander von Perczel, 
verliehen (3. 17732-F. M., 1854). 


— Das Finangminifterium bat im neuen Organismus der ungar, Finanz» Landes-Direction zu 
Finanzwach⸗Ober⸗Inſpectoren bei ben fünf Directions-Abtbeilungen, den Finanzwad) » Obercommilfär in 
Fünflirden, Johann Diwiſch, für Ofen, den Finanz » Bezirks - Commiffär in Szolnok, Karl Faul- 
baber, für Debenburg, den Finangwah-Obercommilfär in Prefburg, Vincenz Karſak, für Prefiburg, 
den FinanpBezirfd-Gommiffär in Raab, Friedrich Freiberen von Bibra, für Großwardein und den 
Finanzwad » Obercommiffär in Groß - Kanidza, Wilhelm Krauß, für Kaſchau ernannt. 

(3. 38318-2380, 1854.) 


— Das Finanzminifterium hat die bei dem fünf Abtheilungen der ungar. Finanzstandesd-Direction 
zu befegenden Nechnungs»Ober-Revidentenftellen u. 3. jene für Ofeu, dem Ober⸗Revidenten für die indirecten 
Steuern bei ber ungar. Finangetandes-Direction, Joſeph Grder, jene für Kaſchau, dem Ober-Revi- 
denten fir die indbirecten Steuern bei der ferbifch-banater Finanz-Landed-Direction, Adalbert Dedert, 
dann jene für Oedenburg, Großwardein und Prefburg, den Revidenten bei den Finanz-Bezirks⸗Direc⸗ 
tionen in Neutra, Großwarbein und Arad, Franz Reſch, Johann Mandy, und Morig Hilbertb, 
verliehen (3. 40627-252326, 1854), 


— Das Finangminifterium bat für den Bereich der croat. ſſav. Finanz» Landes» Direction eine 
Rehnungs-Mevidentenftelle höherer Gehaltäclaffe, dem Nehnungs-Revidenten ber KinanzeBezirkd-Direction 
in Fiume, Franz Widmar und eine Mehnungs « Mevidentenftelle minberer Gehaltöclaffe, dem Amtss 
Dfficial der GameralsBezirfd-Berwaltung in Marburg, Ignaz Binter, verliehen. 

(3. 40432-250838, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat für den Bereich ber tirol. Finanz» Landes» Direction, dem dort- 
ländigen Nehnungs-Nevidenten, Franz Tfchoner, eine gleiche Stelle höherer Gehaltäclaffe verliehen und den 
Amts⸗Official, Zofepp Rungaldier, zum Rechnungs-Revidenten minderer Gebaltsclaffe bei ber Cameral- 
Bezirkd-Berwaltung in Trient ernannt (3. 39243-2430, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat die Bergvermaltungs » Adjunctenftelle in Steierborf, dem Arem- 
niger Bergfchaffer, Andreas Jurenaf, verliehen (3. 6471-1390, 1854), 
V. B. F. M. 109 
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— Das Finanzminifterium hat zu Adjuncten bei den Hilfdämtern der Finanz-Landes-Directions- 
Abtheilungen in Debenburg, Prefburg, Ofen, Kaſchau und Großwardein, den quieseirten ob der enn« 
ſiſchen Fiscal-Adjuncten, Dr. Joſeph Schreder, den Hilfsämter-Adjuncten in Ofen, Benebict Symolfa, 
den Kanzlei-Öfficial in Ofen, Ladislaus Haumann, den Finang-Eoncipiften in Ofen, Jofeph Varady 
und den Kanzlei-Dffieial in Ofen, Ludwig Széͤdelyi, ernannt (3. 36090-2209, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat die Ober-Einnehmersftelle bei dem Hauptzollamte zu Mantua, dem 
dortigen Gonteolor, Theodor Keßler und die hierdurch erledigte Eontroloräftelle, dem Einnehmer des 
Zollamted am Splügen, Benevenut Leicht, verliehen (3. 36425-2146, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat den prov. Steuer » Einnebmer in Saljburg, Heinrich Aigner, 
jum definitiven Steuer-Einnehmer I. Claſſe daſelbſt mit dem Gehalte jährl. 1000 fl, ernannt. 
(3. 30161-928, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat für den Bereich der ob ber ennfiihen Steuer-Direction den prov. 
Steuer » Einnehmer in Linz, Ignaz Schützenberger, zum definitiven Steuer « Einnemer I. Glaffe 
daſelbſt uw. 3. mit dem Gebafte jährl. 1000 fl, ferner zu definitiven Steuer-Einnehmern I. Claſſe mit 
dem Gehalte jährl. 900 fl., die biöherigen prov. Steuer-Einnebmer, Johann Baptift Kaaſer, Johann 
Skoda, Karl Löger, Nikolaus Eyaftef und Gadpar Berger, ermannt (3. 39245-1195, 1854). 


— Das Finanzminijterium bat eine bei dem vereinten n. oͤ. 2ottoamt erlebigte Ober - Amtd« 
Officialsftele, bem Ober-Amtd- Official in Brünn, Franz; Wanny, ferner zwei Ober⸗Amts ⸗Offieials⸗ 
ftellen bei dem Lottoamt in Brünn, dem Ober⸗Amts «Official in Prag, Marimiliaen Fuchs und dem 
Lottoamt3-Official in Brünn, Eduard Prohasfa; endlich zwei Ober-Amts- Officialdftellen bei dem 
Lottoamt in Prag, den Lotto-Amt3»Officialen, Johann Eberle in Prag und Julius Hendrid in 
2emberg verliehen (3. 40899-726, 1854). 


— Das Berg » Dberamt in Pribram hat die Zbirower Schloffaplanftelle, dem Gooperator am 
heiligen Berg in Pribram, Anton Strigef, verliehen (3. 4907, 1854). 

— Die ungar. Finanzetandes-Direction bat den Stener-Einnehmer III. Claſſe in Miawa, Anton 
Schelesnig, zum prov. Steuer-Einnehmer 11. Elaffe in Kesthely ernannt (3. 6295, 1854). 


— Die galiz. FinanpLandes-Direction bat zu prov. Amts-Officialen bei der Landes » Filialcaffa 
in Krafau, den in Mebuction verfallenen Zolleinnehmer, Ferbinand Schmidt umb den Afjiftenten des 
Steuer-Nehnungd-Departements in Arafau, Franz Winter, ernannt (3. 39998, 1854). 


— Die Steuer-Direction für Saljburg bat eine Affiftentenftelle bei der Steuer- Gommiffion in 
Salzburg, dem Steneramtd-Prafticanten, Eduard Herget, verliehen (3. 84-Pr., 1854). 
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Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Probeweife Einführung der Einrichtungen des Bollvereines bezüglid 
der Organiſation der Bollämter und der Finanzwahe im Cameral- 
Bezirke Innsbruh, vom 31. ©rtober 1854 angefangen. 

Zahl 1017-1.N. €. 

In Folge Allerhöchſter Ermädtigung Seiner E. k. Mpojtolifhen Majeftät vom 
26. Mai 1853 umd in Vollziehung des Deparatartifeld 2, Abſatz 2 des Handeld- und Zoll- 
vertraged mit Preußen vom 19. Februar 1853, werben die Cinrichtungen des Zollvereines 
bezüglich der Organifation der Zollämter und der Grängbewahung, mit einigen Abänderungen 
vom 31. October 185% angefangen, auch im Gameralbezirf Innöbrud in der Weiſe ein- 
geführt, wie fie laut der Kundmahung vom 15. October 1853 (Reichsgeſetzblatt LXIX. 
Stüd, Nr. 209) feit 1. November 1853 in Vorarlberg und dem zollgeeinten Fürftenthume 
Liechtenftein beſtehen. 

Bei diefem Anlaffe wird das Gebiet des Bezirfsamtes Glurns, in finanzieler Beziehung 
von dem Gameral-Bezirfe Briren audgefchieden und, von dem gedachten Zeitpunct angefangen, 
dem Amtögebiete der Innäbruder Gameral-Bezirfd-Berwaltung einverleibt. 

Mit diefem Zeitpuncte haben in dem jo erweiterten Gameral- Bezirke Innsbruck, bis auf 
Weiteres folgende Beitimmungen in Wirffamfeit zu treten. 

8. 1. 

Es wird aus dem Wirkungskreiſe der Cameral⸗Bezirks-Verwaltung zu Innsbruck (Gu— 
bernial⸗Circulare vom 18. September 1833, 3. 19667) bie Leitung des Zoll» und Con— 
trofmefen® fowie der Finanzwache, dann die Aufficht über die Tabak- und Stämpelpapier- 
Berfchleißer und die Ueberwachung der verzehrungdfteuerpflichtigen Gewerbe theilweile, d. i. 
unter den in den nachftehenden $$. 2 bis einfchlüßig 7 feftgefegten Begrängungen, ausgefchie- 
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den und es werben für die erwähnten Functionen drei Amtsdirectoten u. 5. iu Innsbruch, 
Kufftein und Bild, dann ein Inſpector zu Mauberd, aufgeftellt. 
$. 2. 
Die Amtöbezirke der Directoren umfaflen : 
I. Innsbruck, den Gränzbezirk der Bezirfdämter Rattenberg, Schwaz und Telfs. 
1. KRufftein, den Grängbezirf der Bezirksämter Kufftein und Kigbichl. 
1. Vils, dad ganze Gebiet des Bezirksamtes Reutte und die Gemeinde Kaiſers im 
Gebiete des Bezirksamtes Landed. 
IV. Der Snfpectorsbezirf Nauderd umfaßt den Gränzbezirk des Bezirksamtes 
Landeck, dann die vollftändigen Gebiete der Bezirfsämter Nauders und Glurns. 
Diefen Amtödirectoren, fowie dem Inſpector find die Zollämter und die Finanzwache 
ihtes Bezirkes und dem Inſpector auch das Aufſchlagsamt zu Neuſpondinig untergeorbnet. 
Die Amtödirectoren haben die Stellung von unmittelbaren Borftehern ded Follamtes 
ihred Standorte einzunehmen. 
Dem Amtödirector zu Innsbrud ift überdieß auch das Hauptzollamt MI in Hall 
unterftellt. 
$. 3. 


Die biöher mit dem Hauptzollamt Innsbruck vereinigte Cameral-Bezirfd-Eaffa wird von 
demfelben getrennt und, als jelbitftändiges Amt, der Gameral-Bezirfö-Berwaltung untergeorbnet. 
$. 4. 

Die Amtödireetoren umterftehen unmittelbar der Finanz-Landed-Direction und erhalten 
in ihrem Bezirke für die im $. 1 erwähnten Verrichtungen den biöherigen Wirkungskteis der 
Cameral⸗ Bezirks⸗Verwaltung. 

Letzteres gilt auch von dem Inſpector, jedoch mit der Beſchränkung, daß er in allgemein 
dienſtlicher Beziehung der Cameral ⸗Bezirks⸗Verwaltung untergeorbnet wird und daß er zur 
Bewilligung der zollamtlichen Behandlung von Waaren, deren Ein-, Durch- ober Ausfuhr 
nar gegen beſondere Erlaubniß geftattet ift, zur Ertheilung der durch den Zolltarif der Gamteral- 
Berirfd-Berwaltung vorbehaltenen Zollbefreiungen und Zollbegünftigungen, zur Ausftellung 
von Duplicaten und zu Geldanweifungen nicht ermächtigt if. 

Diefe Befugniffe ftehen in feinem Gebiete, wie biäher, der Gameral-Bezirfd-Berwaltung 
(beziebungsweife ver Landesbehörde) zu. 

$. 5. 

Den Amtödirectoren und dem Inſpector fteht in Beziehung auf die in ihrem Bezirk ent- 
deckten Uebertretungen der Zoll», Controls, Staatömonopold- und Berzehrungsftener-Borjchrif- 
ten, die Ablaffung vom Berfahren zu, infomweit diefe nicht ver Finanz-Landes-Direction oder 
einer höheren Behörde vorbehalten ift. ' 

$. 6. 

In allen hier wicht berührten Beziehungen und namentlich in Abfiht auf das Caſſa- und 
Rechnungsweſen, dann überhaupt in dem inneren, d. i. im $. 2 nicht bezeichneten Gebiet und 
binfichtlid der dort nicht genannten Aemter, bleibt der biöherige Wirkungskreis der Gameral- 
Dezirkd-Berwaltung aufrecht. Ausdrücklich wird erwähnt, daß der Gameral-Bezirfö-Berwal- 
tung auch für die im $. 2 bezeichneten Gebiete zufteht, gelegentlich des firafrichterlichen Urtheiles 
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das Erkenntniß über die Zoll- umd Steuerpflicht der Berurtheilten zu fällen und unab- 
hängig von den Amtödirectoren (dem Inſpector) Ausweifungen zu fordern. 
g. 7. 

Die Organifation der Finanzwache in dem ganzen Cametal-Bezirk Inndbrud, welche aus 
Eommiffären, Oberrefpicienten, Refpicienten I. und II. Claſſe, dann Amtsaufſehern beftehen wir, 
ift diefelbe, wie die Organifation der in Vorarlberg probeweife aufgeftellten Finanzwache und ift 
aus dem Auszuge der Berfaffung und Dienftvorfchrift zu entnehmen, welcher mit Kunbma- 
hung vom 15. October 1853 (Reichsgeſetzblatt LXIX. Stück, Nr. 209) zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wurde. 

$. 8. 

Für den Gontrolddienft ımd den Waffengebrauh im inneren Zollgebiete, fowie für den 
BVerzehrungdfteuerbienft ber Finanzwache bleiben die beftehenven Vorfchriften in Wirkfamfeit. 
$. 9. 

Hinſichtlich des Waffengebrauches der neu organifirten Finanzwache im Gränzbezirke 
des Cameral-Bezirkes Innsbruck gelten die Vorſchriften, welche mit Verordnung der Mini- 
ſterien der Juſtiz und ver Finanzen vom 15. October 1853 (Reichsgeſehblatt XIX, Stüd, 
Nr. 210) erlaflen worben find. 

Wien, den 29. September 1854. 


Dom Finanzminiferium. 
Anhang. 
Allgemeines. 


— (Befreiung der auf den Stiftungsfondsgütern in Ungarn angeftellten 
Beamten und Diener von ben Gemeindbezufhlägen und von ber Öffentliden 
Arbeitsleiftung.) Nach der, auf Grundlage bes zwifchen den Minifterien des Innern und der 
Finanzen gepflogenen Vernehmens, von dem Givil: und Militär-Gouvernement für Ungarn erfloffenen 
Berorbnung vom 10. September 1854, 3. 14878, find die auf den Stiftungöfondegütern in Ungarn 
angeftellten Beamten und Diener, von der Entrihtung eines Gemeindezuſchlages von ihren Amts: 
bezügen, wie auch von ber öffentlichen Arbeitäleiftung, für ihre Perſon befreit. 

(3. 43053-959, ddo. 3. October 1854.) 


Indirerte Abgaben und Stantsmonopole. 


— (Aufhebung bed Rebenzollamtes UHennersdorf.) In Folge weiterer auf Grund 
des Öfterreichifch- preußiſchen Zoll- und Handelsvertrages vom 19. Februar 1853 gepflogener 
Vereinbarung iſt das öſterrelchiſche Nebenzollamt II zu Hennerbdorf, im Troppauer Cameralbezirke, 
mit 1. October 1854 außer Wirkſamkeit getreten (3. 1096-I.N.C., ddo. 5. October 1854). 

— (Bereinigung des öfterr. Nebenzollamtes MH Betersborf mit dem preußi- 
fhen Zollamt Albenborf.) In Folge weiterer, auf Grund bes öfterreichifch > preußifchen 
Handeld- und Zollverfrages vom 19. Februar 1853 gepflogener Vereinbarung, ift das Neben- 
zollamt IN zu Petersdorf bei Qualiſch im Königgräger Cameralbezirke, mit dem preußiſchen Zoll- 
amt Albendorf zufammengelegt worden und hat jeine Amtswirkſamkeit zu Albendorf am 1. October 
185% begonnen (3. 1101-1.N.C,, ddo. 5. October 1854). 
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Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat eine Finanzrathäftelle bei den Finanz-Landes-Directions-Abibei⸗ 
lungen in Ungarn, dem Finanz » Seeretär der öfterr. Finanz» Sanded-Direction, Anton Pelikan von 
PBlauenmwald, verliehen (3. 1810%2-F.M., 1854). 


— Das Finanzminifterium bat zu Concipiſten im neuen Organismus der ungar, Binanj-tanbes- 
Direction ernannt u, }. 
a) mit dem Gehalte jähr!. 800 fl.: 
die biöherigen Coneipiften der gedachten Finanz-Landes-Direetion, Franz Jalicd, Ignaz Liſſak 
und Michael Albertffy; 
b) mit dem Gehalte jährl. 700 fl.: 
die bieherigen Goncipiften der ungar. Finanz » Landes + Direstion, Ignaz Géezigh, Johann 
Kutäfy, Stephan Györffy, Fran Bugär, Ladislaus Czollner, Carl Groſchmidt, Ludwig 
Grohe und Johann Koväes, dann den Concipiſten der Finang-Bezicld-Direction in Spegebin, Friedrich 
Köffinger, endlich 
e) mit dem Gehalte jährl. 600 fl.: 
die biäherigen Goncipiften ber ungar. Finanz » Landes » Direction, Guſtav Töry und Alerander 
Mitfo, die Soncipiften der bortländigen Finanz » Bezirks - Directionen, Johann Biſanézky, Fran 
Horväth, Stephan Stipan, Anten Kankowsky, Albert Kralitz und Franz Hegebüs, den 
Steuer-Unter-Infpector in Syolnof, Baul Heibenmwolf, ben Amtd-DOfficial im Steuer-Rehnungd-Depar: 
tement ber ungar. Finanz-tanbed-Direction, Johann Trettina, enblih die Gonceptö-Prafticanten der 
ungar, Finanz ⸗Landes ⸗Direction, Johann von Szenbeffy und Karl Tercyy (3. 34131-2101, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat zu befinitiven Einnehmern I. Elaffe bei den Steuerämtern in 
Kärnten, die prov. Steuereinnehmer, Lucad Trink, Joſeph Domenig, Nicolaus Feihter und Georg 
Roßbacher, ernannt (3. 35105-1059, 1854). 


— Das Finanyminifterium bat zu definitiven Einnehmern I. Claſſe beiden Steuerämtern in Tirol, 
die prov. Steuereinnehmer, Alerander Teif, Joſeph Pfaundler, Urih Peratboner, Franz von 
Stefanelli und Bartholomäus von Poda, ernannt (3. 29174-893, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat die Foͤrſterſtelle U. Glaffe zu Goldeck, dem Forftprafticanten, 
Franz Alſcher und die Waldbereiteräftelle in Admont, bem control, Waldamtäfchreiber in &t. Ballen, 
Carl Ezerny, verliehen (3. 41062-3060 und 41215-3078, 1854). 


— Das Finanzminifterium dat die Ingroffiftenftelle bei der Banater Berg-Direction in Orovitza, 
dem ben Gladnaer MWerkihafferspoften verſehenden Prafticanten, Ludwig Schmidt, verlieben. 
(3. 7996-1451, 1854.) 


— Die Lotto-Sefäls-Direction hat bem prov, Lottoamts » Affifienten, Franz Stiä wa in Her- 
mannftabt Diefe Stelle in befinitiver Eigeuſchaft verlichen (3. 4426, 1854). 


— Die ungar. Finanz» Landes» Direction bat die bei der Marmarojer Gameral - Hd miniftration 
erledigte legte Kanzliftenftelle dem dortigen Acceſſiſten, Earl Spender, verließen (3. 4381, 1854). 


— Die ungar, Finanz: andbed-Direction bat die bei der Marmarofer Gameral » Abminiftration 
erlebigten zwei Actuarsftellen, dem Amtsſchreiber des Salptransportamtes in Szigeth, Emerich Adäry 
und dem Schemniger Berg - Forft: und Güter-Directiond-Ingroffiften, Friedrich Maisy, verliehen. 

(3. 1774, 1854.) 


— Die ungar. Finanz-kanded-Direction bat die Gontroloräftelle III. Claſſe bei dem Steueramt 
in Sugalagh , dem Steueramtd-Dfficial II. Elafje in Halmi, Alpbons Baternay und eine Steuer 
amtd - Ajjiftentenftele I. Glaffe, dem Finauzwach - Refpicienten, Mathias Oleänicyfv, proviſoriſch 
verliehen (3. 4115 und 6128, 1854). 


Hierzu Eoncuröblatt XXII. 


Band u. 521 


Verordnungsblatt 


für ten 
Dienfibereid des öflerreidifhen Finanzminiſteriums. 
MN 75. | Brhigirt i im Finauj miniseriuN. —— dem 14. October. 





Inhalt. abiretie Aigatın u und Staattmomopole: Grbühre von Potto: Gewinnfen und Art und Meife ihrer 
Entrichtung. — Vorſchrift über den Vollzug der Verordnung, beireffend die Gebühren von Lotto-Grmwinnften, — 
Befreiung der Kleibungen und Putzwaaren, mit Nustahme der Shawls und Shawltücher und der Tüchel 
überhaupt, von der Anltgung des Berzollungeflämpele. — Gebühren für die Erzeugung bet Bieres in ven 
geihloffenen Stäbten und bei Ginfuhr von Bier in viefelben, dann Gebührenrüdvergütung bei ter Ausfuhr 
von Bier aus biefen Orten, 
Anhang. Allgemeinet: Beachtung der in dem Anhange des Verorbnumgeblaktes in ber Form von Notizen 
erthaltenen abminifirativen Weiſungen und Entſcheidungen. — Verjenalnadridten, 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 
Gebühren von Lotto -Gewinnſten und Art und Weife ihrer Entrichtung. 


Giltig für alle Kronlänber. 
Zahl 25452-2128. n 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Entfchliefung vom 10. Se 
1853 anzuorbnen gerubt, daß von jenen Parteien, welche Lotto » Gewinnite zu erheben in dem 
Falle find, nad) dem Gewinnftöetrage die in der Scala I der Gefege vom 9. Februar und 
vom 2. Auguft 1850 vorgefchriebene Gebühr von jenem Zeitpunct angefangen einzuheben ift, 
in welhem die Einführung der Stämpelmarfen ftattfinbet. 

Da zufolge Verordnung vom 29. September 185%, Zahl 41713-3364 (Berorb- 
nungsblatt Nr. 73, Seite 512), der gebachte Zeitpunet auf den 1. November 185% feftge- 
fegt wurde, fo fünnen Lotto-Gewinnſte nad) dem 31. October 185% nur gegen Entrichtung 
der fealamäßigen Gebühr erhoben werden. Zu biefem Zwede bat bie Partei, welche ben 
Gewinnft erhebt, auf dem Rüden der Ausfertigung über die geleiftete Spieleinlage diejenige 
Stämpelmarfe vorfchriftmäßig zu befeftigen, melde der Gebühr von dem zu erhebenden 
Lotto-Gewinnft entſpricht. 

Wien, den 6, October 1854. 


Vorſchrift über den Vollzug der Werordnung, betreffend die Gebühren 
von Sotto- Gewinnften. 
An fänımtliche Finanz Pantıes, Behörden, 
Zahl 25452-2128, 
Unter Beziehung auf die Verordnung unter gleihem Datum und Zahl über die 
von Lotto⸗Gewinnſten zu entridhtende Gebühr und die Art und Weife der Entrichtung 
V. B. F. M. 111 


Gebühren 
unb 
Lotto. 


Gebühren 
und 
otto. 


Beilege. 


Bell. 
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derjelben wird in der Beilage aud jener Erlaß zur Kenntnißnahme und gemaueften 
Nabahtung bekannt gegeben, welcher in Abfiht auf den Vollzug der gedachten Ver— 
ordnung an die Lotto-Gefälls-Direction gerichtet worden iſt. 

Mien, den 6. October 1854. 


Beilage. 


Erlof an die Fotto-Gefäls-Direction vom 6. October 1854, Baht 25452-2128. 

Die Berorbnung, melde das Finanzminiſterium bezüglich der Entrichtung der, durch die 
Gefehe vom 9. Februar und vom 2, Nuguft 1850 vorgefchriebenen Gebühren von den Lotto: 
Gewinnſten erlaffen hat, wird die Direction aus dem Reichsgeſetzblatt erjehen. 

In Abſicht auf die in dem Berichte vom 30. Mai 185%, 3. 2256, erörterten Mafregeln, 
zur Verhütung eines abermaligen Gebraudhes der Stämpelmarken, welche auf den Nüden ber 
Ausfertigungen über die geleiftete Spieleinlage, gegen melde die Lotto-Gemwinnfte behoben wer: 
ben, befeftigt werden müſſen, wird der Direction aufyetragen, fogleich die Verfügung zu treffen, 
daß von den 2otto-Golleetanten, nachdem jie auf der Rückſeite der Bollete bie Befchaffenheit unt 
den Betrag des bei Uebergabe des Scheines bezahlten Gewinnſtes anzufegen haben, dieſe Angaben 
über bie Stämpelmarfe in derfelben Art gefchrieben werben, wie dieß im $. 3 der Verorbnung 
vom 28. März 1854 (MNeichögefehblatt Nr. 70, Verordnungsblatt Nr. 25, Seite 177) vorae: 
zeichnet iſt. 

Bei genauer Beobadhtung dieſer Vorfiht, deren Anwendung auf das Strengfte zu über: 
wachen ift, kann bie Ueberftämpelung der auf dieſen Ausfertigungen befeftigten Stämpelmarken 
unterbleiben. Nichtäbejtoweniger it für bie forgfältige Verwahrung der Geminnftfcheine, bis zu 
deren Bertilgung unter ber erforberliden Gontrole, Sorge zu tragen. 

Den Finanz-Landes-Behörden wirb zur Pflicht gemacht, ſich nicht bloß in dieſer Beziehung, 
fondern auch von dem Umftand, ob die auf ben Geminnftfcheinen befeftigten Stämpelmarfen der 
gefeklihen Gebühr entfpredhen und nad diefer Vorſchrift gehörig überfchrieben find, durch Revi 
fionen der Lottoämter die Ueberzeugung zu verfchaffen. 


Defreiung der Kleidungen und Puswaaren, mit Ausnahme der Shawls 
und Shawltüher und der Tüchel überhaupt, von der Anlegung des 
Perzollungsftämpels. 

Giltig für alle Kronlänter. 


Baht 1052-1. N. C. 


Zur Erläuterung des $. 27 der Borerinnerung zum Zolltarife von 5, December 1853, 
wird in Abficht auf die Anwendung des Verzollungsſtämpels Folgendes beftimmt. 

1. Kleidungen und Pugmwaaren, obgleih fie in dem Tarife vom 5. December 1853 
unter der Claſſe der Webe- und Wirkwaaren begriffen find, unterliegen ber 
Anlegung des Berzollungsftämpeld nicht. 

2. Auch jene Gegenftände, melde nach den Beftimmungen des gedachten Zolltarifed 
(Anmerkungen 5 und 7 zur Elaffe der Webe- und Wirkwaaren) nicht nach der Tarifs- 
Adtheilung 57, fondern nah einer anderen Abtheilung der Claſſe XIII des 
Tarifed zu behandeln fommen, find, infoferne fie in der Geftalt von Kleidungs- 


ftüden oder Putzwaaren vorkommen, von ber Anlegung des DBerzollungsftänpels 
befreit. 


Hr 


Shawls und Shawltücher, ſowie Tüchel überhaupt, find jedoch nicht 
unter die Gegenſtände dieſer Art zu reiben; fie unterliegen daher ausnahmslos 
dem Berzollungsftämpel. 

3. Der in dem $. 10 de3 Erlaffes vom 7. Jänner 1852, 3. 3327-16, aufgeftellte 
Grundfag, wonah Gewebe nur fo Tang, ald fie in ganzen Stüden vorhanden 
find, mit dem DBerzollungdftämpel verfehen fein müffen, ift als aufrecht erhalten 
anzufeben. 

4. Diefe Erläuterung bat an jenem Tag in WMWirkfamfeit zu treten, an weldem 
diefe Nummer des Berorbnungdblatted den einzelnen — zukommen wird. 
Wien, den 7. October 1854. 


Gebühren für die Erzeugung des Dieres in den geſchloſſenen Städten und 
bei der Einfuhr von Zier in dieſelben, dann Gebührenrüchkvergütung bei 
der Ausfuhr von Bier aus diefen Orten. 


Giltig für alle Kronländer mit Ausnabme von Dalmatien, 


Zahl 16100-F. M. 


Seine k. f. Apoftolifche Majeftät haben mit Allerhöchſter Entjchließung vom 26. Auguft 
1854, in ben Beflimmungen der $$. 6 und 7 des Finanzminifterial-Erlaffed vom 19. Decem- 
ber 1852 (Reichsgeſetz- und Negierungsblatt LXXIX. Stüd, Nr. 264) rüdjichtlich der, bei 
der Erzeugung des Bieres in den gefchloffenen Städten und bei der Einfuhr von Bier in biefel- 
ben zu entricytenben Gebühren, Aenderungen eintreten zu laflen geruht, nady welchen, unter 
gleichzeitiger Berichtigung zweier im $. 7 des erwähnten Finanzminifterial-Erlaffes in ven Be— 
ftimmungen über die Rüdvergütungdgebühren bei der Ausfuhr von Bier aud den gefchloffenen 
Städten angefegten Beträge, diefe beiden Paragraphe folgendermaßen zu lauten haben: 

$. 6. 

Für die Biererzeugung in den gefchloffenen Städten ift einmal die einfache, mit dem $. 5 
für dad Kronland, in welchem ſich diefe Städte befinden, bemeffene Gebühr zu entrichten; über 
dieß aber ift in den gefchloffenen Städten für jeden wirklic erzeugten Eimer (Quintale) Bier, 
fomit wenn eine Verbünnung vorgenommen werben foll, für jeden ber nach $. 17 zur Her— 
ftellung im Wege der Verdünnung anzumeldenden Eimer (Quintale) ein firer Betrag, welcher 
vom Eimer für Wien in Fünfund Vierzig und Einem halben Kreuzer C. M., für 
Prag in Ein und Zwanzig und Einem Achtel Kreuzer C. M., für Lemberg in Sech— 
zehn und Einem Viertel Kreuzer E. M., für die übrigen, nicht ombarbifd)-venetiani- 
ſchen, gefchloffenen Städte, außer Ofen mit Altofen, Peſth und Prefburg, in Zwei und 
Zwanzig und Drei Biertel Kreugern C. M., dann vom Quintale metrieo netto 
für Mailand und Venedig in Drei Lire und Sieben und Siebzig Gentefimi, in 
den übrigen gefchloffenen Städten bed Tombarbifch-venetianifchen Königreiches in Einer Lira 
und Adt und Adhtzig und Einem halben Gentefimo befteht, als Zuſchlag 
einzubeken, 


Verzebrungs · 
feuer, 
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8.7. 

Diefer nämliche fire Betrag ift auch bei der Einfuhr von Bier in die oben genannten 
gefchloffenen Städte vom Eimer zu 120 Wiener Pfunden sporco und rüdfichtlich vom Quintale 
metrieo netto zu 111.6 Kilog. sporeo gerechnet zu entrichten. 

Bei der Ausfuhr von Bier aus den gefchloffenen Städten werben zurüdvergütet: 

a) Vom Eimer zu 120 Wiener Pfunden sporeo: in Wien Acht und Dreißig und Ein 
halber Kreuzer €. M., in Prag Siebenzehn und Sieben Achtel Kreuzer 
C. M., in Lemberg Dreizehn und Drei Viertel Kreuzer C. M., in den übrigen, 
nicht lombardiſch-⸗venetianiſchen, gefchloffenen Städten, außer Ofen mit Altofen, Peſth 
und Prefburg, Neunzehn und Ein Viertel Kreuzer C. M.; 

b) vom Quintale metrieo netto, zu 111.6 Kilogrammen sporco gerechnet: in Mailand und 
Venedig Drei öfterreihifche Lire und Neunzehn Gentefimi, in den übrigen 
fombarbifch-venetianifchen gefchloffenen Städten Cine Lira und Neun und Fünfzig 
und Ein balber Eentefimo. 

Diefe geänderten Beftimmungen werben zugleich; mit ben 88. 1 — 5 und 8 — 20 des 
Eingangs erwähnten Finanzminifterial-Erlaffes in Wirkfamfeit treten. 

Wien, den 8. October 1854. 


Vom Finanzminifterium. 


Anhang. 


Allgemeines. 


— Geachtung ber in vem Anhbange bes Verorbnungsblattesd, in ber Form 
von Notizen enthaltenen abminijtrativen Weifungen und Entfheidbungen.) Da 
wahrgenommen mwurbe, baß bie in dem Anhange bed Verorbnungsblattes in der Form von Notizen 
enthaltenen abminijtrativen Weifungen und Entfcheidungen nicht durchweg beachtet werben, wird 
erinnert: daß auch berlei Notizen, ſoweit fie ben localen Verhältniffen ber einzelnen Verwaltungs 
gebiete anpaffen, den Finanz-Landes-Behörden und nad Umſtänden auch ben, ben Iegteren unter: 
jtehenden Behörden und Nemtern, ebenfo wie die im erften Theile des DVerorbnungsblatted ent: 
baltenen Normal:Erläffe, zur Richtſchnur zu dienen haben (3. 18701-F. M., ddo. 9. October 1854.) 


Verfonalnachrichten. 


— Das Finanminifterium bat den Finanzrath und Finanz Bezirfd-Director gu Syathmar, 
Franz Miller, unter Belaffung feines gegenwärtigen Titels uud Charafterd, zum Hilfsämter-Director 
bei der Finanz-Landed-Directiond:Abtheilung in Großmwarbein ernannt (3. 44290-2749, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat für die fünf Abtheilungen der ungar. Finanz Landes» Direction 


ernannt: 
l. Zu Rechnungs Dfficialen : 


a) Mit dem Gehalte jährl. 700 fl.: 
Die biöherigen Amtd-Officiale für das Nehnungsfah bei der ungar. Finanz- Landes» Direction, 
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Karl Lufäch, Unten Bänyay, Sigmund Strada, Joſeph Scofa, Vincenz Stolcy und Johann 
Bujtor, dann den Amts-Official bei der Finanz-Bezirfs-Direction in Miskolch, Joſeph Schrad; 
b) mit dem Gehalte jähr!, 600 fl.: 

Die biöherigen Amtö-Dfficiale für das Rechnungsfach bei der ungar. Finanz-Landes-Direction, 
Ladislaus Szupper und Ulerander Magymigälyi, den Amts-Officiat bei der Finanz-Bezirks— 
Direction in Szathmar, Joſeph Vaſcha, dann die bei der ungar. Finang-LandedsDirection im 
Rechnungsfache verwendeten Amts-Officiale, Emerih Prager, Wilhelm Beyde, Fran Nagy und 
Johann Megyeſſy; 

e) mit dem Gehalte jährl. 500 fl.: 


Die bei der ungar. Finanz-Landes-Direction im Rechnungsfach in Verwendung ſtehenden Amts- 
Dffieiale, Alerander Bonner und Auguft Fröhlich, die der gedachten Finang-Landes-Direction für 
das Rechnungsweſen zugewiefenen Kanzlei s Affiitenten, Alois Menner, Anton Lonfay, Nlois 
Hoffmann, Fran; Reimer, Guftav Balogb und Ignaz Fölfinger, den Kanzlei Affiftenten im 
Status der ungar. Finang-Bezirfd-Directionen, Chriftian Zundel und den Finanwah-Refpicienten, 
Fran Häpl. 

1. Zu Wechnungs-Affiftenten : 
a) mit dem Gehalte jäbrl. 400 fl.: 

Den bei der ungar, Finang-Landed-Direction in Verwendung ftehenden Kanzlei-Affiftenten, Franz 
Soll, die Kanzlei⸗Aſſiſtenten der ungar. Finang-tandesd-Direction, Adalbert Marfowicz und Joſeph 
Fränzl, die KanzleisAffiftenten bei den ungar, YinanpeBezirkd-Directionen, Florian Fading, Johann 
Lode, Anton Nobel, Franz Heyne, Joſeph Groß, Joſeph Dobrovolsky und Karl Stammer. 

b) mit dem Gehalte jährl. 350 fl.: 

Die bei der ungar. FinanpLandes-Direction im Nehnungsfab in Verwendung ftebenden Kanzlei- 
Affiftenten, Anton Baumgartner, Wilhelm Kleeberg, und Ferdinand Vavra, die Kanzlei» 
Affiftenten ber ungar. Finanz Bezirkd-Directionen, Johann Mihonef, Wilhelm Oehm, Anton 
Lufris, Johann Zaboray, Koloman Paulikowies und Martin Kulmer, den Affiftenten der 
Szolnofer Sammlungcaffa, Ludwig Noväf, den Stublrihteramts-Kanyliften, Roßto ezky und den 


Uıntöprafticanten bei ber Finang-BeziefdsDirection in Dedenburg, Franz Rleinlein. 
(3. 36495-2244, 1854.) 


— Das Finangminifterium bat für die fünf Abtbeilungen der ungar. Finanz + Landes» Direction 
ernannt: 
1, zu Kanzlei⸗Officialen: 
a) mit dem Gehalte jährl. 700 fl.: 
Die bisherigen Kanzlei-Officiale der ungar. Finang-Landed-Direction, Uroſius Nesztoronits, 
Johann Freudbofer und Andreas Feberp, dann den bei der gedachten Finanz-Landed-Direction für 
das Rechnungsfach in Verwendung geitandenen Amt3-Official, Paul Udvarnofp; 


b) mit dem Gehalte jährl, 600 fl.: 

Die biöherigen Kanzlei» Offichale der ungar, Finanz » Bandes - Direction, Anton Bauer, Carl 
Birägb, Johann Weitz, Paul Tarczalovies, Leopold Komäromy, Joſeph Nofmann und 
Paul Grabarfap; 

ce) mit bem Gebalte jährl. 500 fl.: 

Die bisherigen Kanzleir-Officiale der ungar. Finang-Landed-Direction, Georg Suhajdy, Benebict 
Strommer und Eugen Sjuboticsd, den Kauzliften der Berg- Forfts und Güter » Direction in 
Schemnitz, Johann Habit, den Heceffiiten der Schemniger Berg» Forſt- und Güter-Direction, Anton 
dela Torre, den bidponiblen Erpebitd-WHceeffiften des beftindenen Mintjteriums für Landet-Eultur und 
Bergweien, Alois Rieber, den Ranzlei-Affiitenten der Wiener Gameral» Bezirfs-Bermaltung, Anton 
Bruckner und bie KanzleirAffiftenten der ungar. Finanz » Landes » Direction, Benedict Krandi und 
Ignaz Szochay; 

II. zu Kanzlei⸗Aſſiſtenten: 
a) mit dem Gehalte jährl. 400 fl.: 


Die bisherigen Kanzleir-Affiftenten der ungar. Finanz-Landed-Direction, Ladislaus Devay, Anton 
Nezsäan, Stephan Kuränpi, Franz Holnftein, Alerander Szuboties, Guſtav Drötbandel, 
Anton Kierer, Franz Steinmasz, Franz Marfovicd, Fran Plaveczky, Joſeph Kollmann, 
Eduard Freiberen von Fellner, Johann Sammel und Emerih Grobetty; 
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b) mit dem Gehalte jährl. 350 fl.: 

Die biöherigen KanzgleirAffiftenten der ungar, Finanz» Bandes - Direction, Anton Begb, Eugen 
Maczogatti, Fidelis Ezollner, Anton Ferenzffy, Johann ZlinsEy, Adolph Kernebz, Andreas 
Kamschhy, Joſeph Laczkovies, Ignaz Bedekovis, Johann Hübl, Georg Kovä es, Joſeph 
Hirfheler und Anton Schmidt, die KRanzlei-Affiftenten bei den ungar. Finanz ⸗ Bezirks⸗Directionen, 
Franz Matuskay, Guſtav Jüptner, Johann Bialoruszky, Alexander Szokolovies, Joſeph 
Fabriezy, Anton von Frenreisz und Aegid Schüſterl, die Diurniſten Stepdan Hartmann 
und Auguſt Freiherrn von Uttenrodt, den Aſſiſtenten des Steueramtes in Mezököresd, Eugen De rf⸗ 
finger, den ſtipendirten Prafticanten des Stiftungs -gahlamtes, Michael Säzar und den Amtöbienerd- 
Gehilfen im Finanzminiſterium, Ignaz Geyer (Z. 36493-2245, 1854). 

— Das Finanzminiſterium hat über die Verzichtleiſtung der quiescirten Fiscal-Adjuncten, Dr. 
Joſeph Schreber, auf die ihm verlichene Hilfsämter⸗Adjunctenſtelle bei der Finanz-Landes-Directions- 
Adtheilung in Oedenburg mit dem Gehalte jährl. 900 fl., diefe Stelle dem Adjuncten minberer Gehalts⸗ 
kategorie, Joſeph Varadi und die hierdurch erledigte Hilfsämter⸗Adjunetenſtelle mit dem Gehalte 
jaͤhri. 800 fl. dem KanzleisOfficial, Johann Freudhofer, verliehen (3. 18501-F.M., 1854). 


— Die Steuer-Direction in Krakau bat für die ihr unterftehenden Steuerämter in proviſoriſcher 
Eigenfhaft ernannt: 
1. Zu Steuereinnebmern : 
a) mit dem Gehalte jährl. 700 FL: 
Die prov. Stener-Einnehmer, Marimillan Roppsipnsti und Hieronimus Winkler; 
b) mit dem Gehalte jährl. 600 fl.: 

Die prov. Steueramts » Eontrolore, Nikolaus Lodbziusfi, Ferdinand Hoſchard, Michael 

Gruszezyuüshi und Joſeph Rotter. 
lt. Zu Steueramts⸗Controloren: 
a) mit dem Gebalte jäbel, 600 fl.: 

Die prov, Steueramti-Eontrologre, Carl Rutfomwsti, Anton Bızona, Johann Römer, Balentin 

Rondewald, Vincenz Skalski, Florian Wilczpusti, Joſeph Seidl und Joſeph Ertl; 
b) mit bem Gehalte fährl. 500 fl.: 

Die prov. Steueramtd-Officlale, Anton Podgoréki, Franz; Winkler, Andreas Raszka, 
Fran Picha, Wenzel Darowdfi, Felix Koezorowseki, Johann Dacyyndfi, Gregor Tur- 
—— Manaftersfi, Kaspar Cern, Wilhelm Radnicki, Johann Starak und Baſil 
Kawski. 

II. Zu Steueramts⸗Officialen: 
a) mit dem Gehalte jährt. 450 fl.: 

Den prov. Steueramts-Afiftenten in Nieder-Defterreih, Wilhelm Fiala, den prov. Ajjiftenten 
für bie birecten Gteuergeichäfte bei Kreisbehörden, Karl Salymann, bie prov. Steueramtd« 
Afjiftenten, Willibald Stecykomwäti, Ignaz Fiedler und Johann Joße, dann den Finanzwach- 
Refpicienten, Gabriel Jurfiewies; 

b) mit dem Gehalte jährl. 400 fl.: 

Die prov. Steneramts-Affittenten, Joſeph Raftawiedi, Karl Bryetodi, Adalbert Szezybura, 
Adolph Roszalel und Michael Woytomwicz, dann die Amts-Aſſiſtenten bei Gamerals Bezirfd- 
Verwaltungen, Anton Bedentomwsti, Adolph Dzikowski und Timotheus Gebarzemäfi. 


I, Zu Steneramtö-Affiftenten: 
a) mit dem Gehalte jährl. 350 fl.: 

Die prov. Steueramtst:Affiftenten, Eduard Groß, Johann Wodzinsft, Auguft Bronap und 
Alerander Wojnaromicz, dann die Amts» Ajiitenten bei Gameral- Bezirk «Verwaltungen, Joſeph 
Laurecki und Karl Köhler; endlich 

; b) mit dem Gehalte jährl. 300 fl.: 

Die FinanzwahrOberaufjeber, Thomas Wodziüski, Thomas Ziemski und Stanislaus 
Syumdfi, die Steueramtd » Prafticanten, Ladislaus Bahr, Franz Lippay, Johann Sierod- 
tamsfi und Stanislaud Nowal, die Prafticanten bei Gameral- Bezirk! «Verwaltungen , Alois 


Misiagiewicz und Fran Kalinowski, endlih den Xagichreiber bei der Landes + FFilialcaffa 
in Krakau, Karl Wojudi (3. 9-Pr., 1854). 


En — 
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Verordnungsblatt 


für ben 
Dienfibereid, des öſterreichiſchen Finanzminifterinms, 
ee ·— 
N 76. Krdigirt im Finanpministerimm. Dienſtag den 17. October. 





Anhalt: Indireete Abgaben und Staatsmonopole: Welche Memter zur Bemeffung der Gebühren von ber 
Erwerbung unbeweglicher Sachen durch Privat-CifenbabnInternehmungen beftiimmt find und Vorzeichnung des 
von benfelben zu biefem Zwecke zu beobachtenden Verfahrens — Montan-Berwaltung: Megelung ter 
aus Vergmwerks-VBerleihungen abgeleiteten Bergwerle-Abgaben. — Vorſchrift über die Durdführung ver Vor⸗ 
fiebenten Verordnung, rüdjichtlih ver Bemeffung und Einhebung von BergwerkisAbgaben. — Anwentung ber 
Dollzugtvorfhrift zum allgemeinen Berggeſetze. 

Anhang. Eajfar und Berrehnungsmefen: Verrechnung der Gensv’armeries-Dotationen. — Per: 
fonalnadbridten. . R 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 





Weihe Aemter zur Demeffung der Gebühren von der Erwerbung 

unbewegliher Sachen durch Privat-Eifenbahn- Unternehmungen beſtimmt 

And und Vorzeichnung des von denfelben zu diefem Zweche zu beobadj- 
tenden Werfahrens , 


giltig für alle Kronlänter. 


Zahl 38544-3136. 


Zur Bemeſſung der durch die Gefege vom 9. Februar und vom 2. Auguft 1850 
vorgefhhriebenen Gebühren von der Erwerbung unbeweglicher Sachen durch Privat-Eifenbahn- 
Unternehmungen, wird dad im Standorte der Direction diefer Unternehmung zu ben Ge- 
bührenbemeffungen aufgeftellte Amt, ausſchließlich beftimmt. Dasfelbe hat daher die Gehühren- 
bemeflung auch dann vorzunehmen, wenn bie erworbenen unbeweglichen Sachen in anderen 
Steuerbezirfen Tiegen. 

Werden von Privat- Eifenbahn-Unternehmungen unbeweglihe Sachen, worauf ihnen 
dad Erpropriationsrecht nicht eingeräumt wurbe, erworben, fo haben fie von Fall zu Fall dem 
gedachten Amte, mit Beobachtung der im $. 44 der bezogenen Gefege enthaltenen Beftim- 
mungen bie Anzeige zu erftatten, Bezieht fich die Erwerbung auf ſolche unbewegliche Sachen, 
auf welde der Unternehmung das Recht der Erpropriation eingeräumt wurde, fo hat die 
Direction, um der Anorbnung bed $. 44 der bezogenen Geſetze Genüge zu leiſten, dem gebachten 
Amte nur die erlangte Eonceffion zur einftweiligen Vorfchreibung vorzulegen und drei Monate, 
nachdem die Bahn oder aud nur eine Strede verjelben in Betrieb gefegt worden ift, ein 
genaues Verzeichniß der für die Bahn oder für die in Betrieb gefepte Strede derfelben erwor- 
benen unbeweglichen Sachen, mit einer Ueberſichtskarte, worin alle erworbenen Grundſtücke oder 
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Parcelfen erfichtlich gemacht find und mit Angabe der im gütlichen ober anderem Wege feftge- 
festen Einlöspreife, zu überreichen. 

St die Entſchädigung zur Zeit noch nidyt von allen erworbenen unbeweglichen Sachen 
feftgefegt, fo find diefelben mitteld eines befonberen Verzeichniſſes auszuweiſen und viertel- 
jährlich bis zur Erfchöpfung ded Gegenjtandes jene auf dieſe Sache Bezug nehmenden Einlös- 
preiſe, welche inzwiſchen feftgefegt wurden, zur Kenntniß des gedachten Amtes zu bringen. 

Finden nachträglich, nachdem die Hauptausweiſung erfolgt ift, weitere Erwerbungen im 
Grunde derſelben Eonceffion Statt, fo find diefelben von Fall zu Fall zur Gebührenbemeflung 
anzuzeigen. 

Das zur Gebührenbemeffung beftimmte Amt ift berechtigt, von der Richtigkeit und Boll- 
ftändigfeit der erhaltenen Angaben fich die gründliche Ueberzeugung zu verfchaffen. 

Diefe Anordnung bat auf alle von Privat-Eifenbahn-Unternehmungen feit der Wirkſamkeit 
der Gefege vom 9. Februar und vom 2. Auguft 1850 bewirkte Erwerbungen unbeweglicyer 
Sachen, wenn diefen Gefegen noch nicht Genüge geleiftet worden ift, Anwendung und ift bier- 
bei von den ftattgehabten Friftüberfchreitungen abzufehen. 

Bei Beräußerungen unbeweglicher Sachen, welche von ſolchen Unternehmungen ftattfinden, 
find fowohl hinſichtlich der Aemter, an welche die Anzeige zu erftatten ift, ald auch in jeder 
anderen Beziehung die allgemeinen Vorfchriften zu beobachten. 

Wien, den 8. October 1854. 

Vom Finanzminikterinm. 


Montan-Berwaltung. 





Regelung der aus Dergwerks-Berleihungen abgeleiteten Dergwerks- 
Abgaben, 


giltig für alle Kronlänker. 
Zahl 632-F. M., V. 

In Gemäßheit der, mit Allerhöchiter Entfchließung vom 28. September 185% ertheilten 
Ermächtigung, wird in Ausführung der $$. 215—219 des, mit dem Faiferlihen Patente 
vom 23. Mai 185% (Verordnungsblatt Nr. 49, Seite 351) fundgemachten allgemeinen Berg- 
gefeged und zur gebeihlicheren Orbnung der, bis num beftandenen Bergwerks-Abgaben, verordnet 
wie folgt: 

8. 1. 

Mit dem Eintritte der Wirkfamkeit ded allgemeinen Berggefeges wird die, in dem $. 215 
beöfelben vorgezeichnete jährlihe Mapengebühr mit ſechs Gulden für jedes Gru- 
benmaß von 12.544 Ouabrat-Klaftern und jedes Tagmaß mit 32.000 Quadrat Klaftern, alt 
Einheit genommen, nach Borfchrift des $. 216 des allgemeinen Berggefeges und mit Beobad- 
tung der, in den $$. 217 und 218 dieſes Geſetzes vorkommenden Beftimmungen bemeiien. 

$. 2. 

Die Entrichtung der Maßengebühr von jedem verliehenen Bergwerklsmaße findet ohne 
Unterfhied Statt, das Bergwerk, zu welchem fie gehören, möge im Betrieb oder in Baufrijtung, 
im Ertrag oder in Einbuße ftehen. 
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Bergbau-Eoneeflionen ($$. 85 und 90 ded allgemeinen Berggefeges) find von biefer 
Abgabe frei. 

8. 3. 

Mit der Entrichtung der Mafengebühr hören alle Zahlungen an Frift-, Ouatember- 
Grubenrait-®eldern ober berlei Gebühren von Bergwerksmaßen (auch fire Frohne ges 
nannt), endlich die Entrichtung fümmtlicher biäher unter dem Namen von Bergeameral- 
oder Berglehendtaren beftandenen Gebühren auf. 


$. 4. 

Wo derlei Gebühren von Grubenmaßen an Bruderladen oder. allgemeine Revierdcaffen 
zur Beftreitung gemeinfhaftlider Revierdauslagen eingezablt werben, oder in Zukunft zu 
diefem Ende eingeführt werden follen, hängt die Beibehaltung oder neue Einführung derſelben 
von den Beftimmungen über die Bruderladen ($. 210 des allgemeinen Berggefepes) und 
der Revierftatute ($$. 274, 275 des allgemeinen Berggefeged) ab. 


$. 5. 

Die Abgabe der Bergwerksfrohne ($. 219 des allgemeinen Berggefehed) hat 
mit dem Eintritte der Wirkfamfeit des allgemeinen Berggefeged nad; folgenden Beftimmungen 
zu geſchehen: 

a) Bon allen jenen vorbehaltenen Mineralien, welche in ber Form, mie fie auß den Berg- 
bauen oder Tagmafen genommen wurben, ober mit unmwefentlicher Veränderung berfelben 
in Verkehr gefeßt werben, wie z. B. Erubo-Gold, Bleiglänze zur Töpferglafur, Anthrazite, 
Schwarz; und Brauntohlen, Graphit, Erbharze u. dgl., ift die Frohne mit fünf 
vom Hundert der zu Tage geförberten Mineralien, nach dem Verkaufswerthe verfelben an 
dem Bergmwerfe, bei dem Gold und Silber nad ihrem gefeglichen Einlöſungswerth, in 
Gelde zu entrichten, 

b) Bon diefer Abgabe find jene Mengen der geförberten mineralifchen Brennftoffe ($. 3 
des allgemeinen Berggefeßed) befreit, welche zur Mafchinenfeuerung bei dem Gruben- 
baue jenes Bergwerfd » Complered verwendet werben, innerhalb deſſen fie gewonnen 
mwurben. 

e) Bon jenen vorbehaltenen Mineralien, melde nur nach mwefentliher Veränderung ihrer 
Form oder Darftellung gewiſſer nugbarer Beftandtheile derjelben duch Amalgamation, 
Deftillation, Sublimation, Ertraction, Schmelzung, Auslaugung, Cementation o. dgl. 
zum Berfehrögegenftande werben, z. B. ald Metall, Schwefel, Alaun, Bitriol u. dgl., 
ift die Bergwerlsfrohne mit drei vom Hundert ber erzeugten Robprobucte, nach bem 
Verkaufswerthe derfelben am Hüttenwerfe, bei dem Gold und Silber nad) ihrem gefeß- 
lichen Einlöfungswertd, in Geld abzuführen. 

d) Bon jenen vorbehaltenen Mineralien, welche Behufs ihrer vorerwähnten Umftaltung in 
das Ausland audgeführt werden wollen, ift die Bergwerksfrohne nad) den unter a) vor- 
gezeichneten Beftimmungen zu entrichten, 


$. 6. 
Dort, wo die Entrihtung der Bergwerksfrohne an einzelne Privatperfonen , fie mag 
unter was immer für einem Namen beftehen, bis num nicht gefehlich aufgehoben worden ift, 
113 * 


530 


haben die Berechtigten noch fo lang im Fortbezuge derfelben nad; dem neuen Ausmaße zu ver- 
bleiben, bis die Schadlodhaltung ausgemittelt ift. 
8.7. 
Die Berechnung und Einhebung der gefeglichen Bergmwerföfrohne von Gold und Silker, 
erfolgt bei der Einlöfung diefer edlen Metalle für ven Staat von ben hierzu beftimmten öffent- 
lichen Aemtern. 


$. 8. 

Der Werth der geforderten vorbehaltenen Mineralien, oder ber hieraus dargeftellten Berg: 
werfd-Producte, ergibt fih aus dem Verkaufspreiſe verfelben am Berg- oder Hüttenmwerfe. 

Werden diefe Mineralien oder Producte nicht am Werke, fondern an entfernteren Pläger 
verkauft, fo hat der erhobene Marktpreis nach Abfchlag der Trandportäfoften zum Abfagort al? 
Grundlage der Bewerthung zu dienen. 

Findet jedoch ein Verkauf des geförderten Minerals oder Rohproductes gar nicht Statt, 
fondern wird dasfelbe von dem Producenten ſelbſt verwendet, verbraucht ober weiter verarbeitet, 
fo ift der Werth durch anderwärtige Ankaufspreiſe beöfelben Productes am Berbrauchsort. 
oder durch die Verfaufäpreife bei anderen benachbarten Werken zu ermitteln, wenn aber auf 
feine diefer Arten der Werth zu erheben fein follte, der eigene wahre Geſtehungspreis des Berz: 
werkö-Befigerd mit Zufchlag von 5"/, zum Anhalte zu nehmen. 


$. 9. 

Die Bemeffung der Bergwerksfrohne erfolgt auf Grundlage von Frohnausweiſen, 
über deren Form und Inhalt die erforderlichen Beitimmungen erfließen werben. 

Diefe Frohnausweiſe hat jeder Bergwerks-Beſitzer oder deſſen Bevollmähtigter ($. 188 
bed allgemeinen Berggefeges) längſtens binnen 1% Tagen nach Ablauf jeden Vierteljahres bei 
berjenigen Bergbehörbe zu überreichen, in deren Bezirk das frohnpflichtige Berg- oder Hütter: 
werf liegt. 

$. 10. 

Unterbleibt innerhalb diefer Frift die Neberreihung des Frohnausweiſes, fo bat die Berz- 
behörde biefelbe im Sinne der $$. 224 und 250 mit Strafandrohung und Strafbemeffung jz 
betreiben. Bleibt beides ohne Wirkung, oder wiederholen ſich die Fälle der Vernachläffigung 
biefer Vorſchrift, fo jteht der Bergbehörbe zu die nöthigen Erhebungen zur Verfaffung eine 
amtlichen Frohnausweiſes, auf Koften des faumigen Bergmwerfö-Befigerd an Ort und Stelle iu 
veranlaffen. 

Zu diefem Ende hat die Bergbehörde das Recht, durch ihren Abgeordneten in bie Erzen 
gungd-, Verwendungs- und BVerfaufsbücher, fonftige Regifter oder Werksrechnungen Einfik 
nehmen, die Betrieböverhältniffe erheben, die Werfsbeamten, Aufjeher oder Arbeiter vernehmen 
zu laffen und nad) diefen Daten die Frohne zu bemeffen. 


6.18: 

Die Prüfung ber Frohnausweiſe, ſowohl rüdjichtlic der Form, als der Vollſtändigkeit 
des Inhaltes, obliegt der Bergbehörbe, welche dabei mit aller Befchleunigung vorzugehen unt 
im Falle von Bedenken und Zweifeln fid die erforderlichen Aufflärungen und Nachweiſungen 
vorlegen zu laffen hat. 
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Wird diefen Aufträgen der Bergbehörbe nicht, ober nicht genügend entfprochen, kann 

biefelbe nach Weifung ded $. 10 weiter dad Amt handeln. 
6. 12, 

Auf Grund der geprüften und richtig geftellten Frohnausweife beftimmt die Bergbehörbe 
die Frohnbeträge, welche jeder Frohnpflichtige für das abgelaufene Vierteljahr zu entrichten 
bat und feßt denſelben hiervon mitteld eines Abfuhrdauftrages in die Kenntniß. 

$. 13. 

Beſchwerden gegen Frohnbemeffungen der Bergbehörben find nad Vorfchrift der $$. 230 u. 
231 des allgemeinen Berggefeßed anzubringen; fie haben jedoch feine aufſchiebende Wirkung, 
fondern geben im Fall eines günftigeren höheren Erfenntniffes nur das Recht, den Rückerſatz 
der ungebührlich bezahlten Frohne anfprechen zu können. 

$. 14. 

Adfichtliche Verfürzungen des Frohngefälles find mit dem dreifachen Betrage der verſuch— 
ten oder erfolgten Verkürzung und wenn legtere nicht ziffermäßig erhoben werden fann, mit 
einer Geldftrafe von zehn bis Hundert Gulden, zu abnden. 

$. 15. 

Auf die Einbringung der Mafen- und Frohngebühren haben bie über die Einbringung 

der directen Steuern beftehenden Vorſchriften Anwendung zu finden. 
$. 16. 
Abgaben, welchen Bergwerke nach den Gefegen über Einfommenfteuer, dann über Gebüh- 


ren von Rechtögefchäften, Urkunden, Schriften u. f. w. unterliegen, bleiben durch gegenwärtige 
Verordnung unberührt. 


Wien, den 4. October 1854. 


Vorſchrift über die Durchführung der vorfiehenden Verordnung, rük- 
fichtlih der Demeffung und Einhebung von Bergwerks-Abgaben, 


giltig für alle BVergbehörten (Berghauptmannſchaften, Bergeommijfariate, Diftrietwal + Berggerichte und Berggerichtts 

Subftitutionen), dad Haupimünz Gold» und Silber-Einlöfungtamt in Wien und für alle Münzämter, tann Landes ⸗ 

münzprobirs, Einlöfunge und Punzirungeämter in jenen Kronländern, in welchen das allgemeine Berggefrp vom 23. 
Mai 185% mit 1. November 185% in Wirkfamleit zu treten hat. 


Zahl 632-F.M., V. 


F. 1. 

Bei der Bemeſſung, Vorſchreibung, Zahlungs-Anweiſung, Einhebung und Nachwei— 
ſung der Maſſengebühren und Frohnabgaben, haben ſich die Bergbehörden im Allgemeinen nach 
jenen Beſtimmungen zu benehmen, welche vie $$. 10% bis 111 der unter Einem erlaſſenen 
Bollzugsvorfhrift zum allgemeinen Berggefege vorzeihnen, inſoweit im Nachitehenden nicht 
eine Abweichung hiervon vorgefchrieben wird. 

$. 2. 

Da die im $. 4 der Vollzugsvorfchrift angeoronete Anlage ded Hauptfatafterd über alle 
der Maffengebühr unterliegenden Bergwerks-Objecte einen längeren Zeitraum bebingt, fo hat 
für dad Berwaltungsjaht 1855 die Vorfchreibung und Einhebung der ganzjährigen Maßen- 
gebühr nur in einem Termine, d. i. im Laufe des Monates Zuni 1855 zu erfolgen, für die 
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weiteren Fahre aber die im $. 216 des allgemeinen Berggeſetzes vorgezeichnete halbjährige 
Entrichtung einzutreten, 

Der $. 3 der Verordnung über die Bergwerkdabgaben, hat jedoch mit dem Beginne der 
Wirkſamkeit des allgemeinen Berggefeges im gangen Umfang in Kraft zu treten. 


$. 3. 

Aus demjelben Grunde wird die im $. 105 u. f. f., der Vollzugsvorſchrift angeorbnete 
Verpflichtung zur Vorlage der Frohnfafjionen und Bemeſſung der Bergwerksfrohne für das 
erſte Militärguartal 1855 dahin abgeändert, daß diefe erfte Vorlage und Bemeffung für das 
ganze erfte Halbjahr 1855, d. h. die Einftellung der Frohnfaffionen für das erfte und zweite 
Militär-Ouartal 1855, binnen 14 Tagen nad; Ablauf des zweiten Militär-Quartald, nämlich 
bis 14. Mai 1855 zu erfolgen und dad weitere hierüber vorgefchriebene Verfahren, von diefem 
Zeitpunct angefangen einzutreten hat. 

Vom dritten Militär-Quartal 1855 an, finden die bießfälligen Vollzugsvorſchriften 
ungeändert ihre volle Anwendung. 


$. 4. 

Bon den Beitimmungen des $. 3 tritt nur in Beziehung auf die Gold» und Silber- 
Einlöfung bei den Münz- und Einlöfungsämtern eine Ausnahme ein, welche, mit dem Be— 
ginne der Wirffamkeit des neuen Berggeſetzes, bei allem in die Aerarial-Einlöfung kommenden 
Gold und Silber ſich fogleih nad) der Weifung des $. 109 der Vollzugsvorſchrift und nad) 
Maßgabe der Verordnung vom heutigen Tag über die Bergmwerfdabgaben, zu benehmen ver- 
pflichtet find, 

$. 5. 

Auch von jenen Bergwerken, von welchen bei Eintritt der Wirkfamfeit des allgemeinen 
Berggeſetzes die Frohne nicht an das Aerar, fondern am zu deren Einhebung berechtigte Pri- 
vatperfonen entrichtet wird, ift, inſoferne dieſer Frohnbezug inzwifchen nicht, wie bieß 3. B. 
durch das Allerhöchfte Patent vom 11. Zuli 1850 (Reichögefegblatt XCH. Stud Nr. 267) 
erfolgte, gefeglih aufgehoben wurde, rüdfichtlich der Vorlage der Froßnfaflionen an die Berg: 
behörben und ber Frohnbemeffung nach Vorſchrift der Verordnung vom heutigen Tag über 
die Bergwerfdabgaben, alles dasjenige maßgebend, was biesfalld die $$. 105 bis 109 der 
Vollzugsvorſchrift vorzeihnen. 

Sedo haben die Bergbehörben in dem Frobnzahlungdauftrage ($. 108 der Bollzugs- 
vorfchrift) jenen Frohnbezugd-Berechtigten deutlich auszubrüden, an welchen der Verpflichtete 
feine Frohnabgabe entrichten muß und dem Erjteren jedesmal eine Abſchrift diefes Zahlungsauf- 
trages zuguorbnen. 

$. 6. 

Findet ſich der Frohnbezugs⸗Berechtigte durch die von der Bergbehörde erlaffene Frohn— 
bemeifung in feinem Rechte beeinträchtiget, fo ſteht ihm jener Recurszug offen, welchen der 
$. 13 der Verordnung über die Bergmwerfdabgaben aud dem Frohnpflichtigen geftattet. 

Außerdem ift es ohnehin freigeftellt, über die Höhe und die Entrihtung der Bergwerks— 
frohne zwiſchen ſolchen Privat-Bezugäßerechtigten und den Frohnpflichtigen beliebige Ueberein— 
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fommen abzufchließen ; diefe müffen jedoch der zuftändigen Bergbehörde zur Einficht vorgelegt 
werden und befreien den legteren in feinem Falle von der Pflicht zur Vorlage der Froßnfaffionen. 
6:7, 

In dem mit $. 110 der Vollzugsvorſchrift vorgezeichneten Hauptausweis über bie 
Bergwerksabgaben, find unter einem bejonderen Abſchnitt auch die an Private entrichteten 
Frohnabgaben ſpeciel aufzuführen und die bezüglichen Bemerkungen über die dießfalld bejtehen- 
den Privatverträge beizufügen. 

8. 8. 

Alle jene Privatperfonen, welche bei dem Eintritte der Wirkſamkeit des allgemeinen Berg- 
gefeges im Beſitze des Frohnbezugsrechtes ftehen, jind verpflichtet, dieſes ihr Bezugsrecht binnen 
drei Monaten nach obigem Zeitpuncte bei den zuftändigen Bergbehörden anzırmelden und müffen 
von den letzteren unverzüglic; hierzu aufgefordert werben. 

Die Bergbehörden haben ſich über das angemeldete Bezugsrecht im geeigneten Wege bie 
erforberlihen Nachweiſungen zu verfhaften und, nad erfolgter Einvernehmung des Bejugs- 
berechtigten, rückſichtlich der Behebung etwaiger Zweifel gegen das Bezugsrecht und der Ablo- 
fung desfelden für dad Nerar, fogleih dem Finanzminifterium die gutächtlihen Anträge hier- 
uber vorzulegen. 

8.9. 

Die Vorschriften der $$. 1% und 15 der Verordnung über die Bergwerksabgaben haben 
auc gegen jene Frobnpflichtigen zu gelten, welche ihre Bergwerksfrohne an Privatperfonen 
abzugeben verpflichtet jind. 

Die auferlegten Strafgelder wegen verfuhter oder erfolgter Verkürzung des Frohngefälles 
find von den Vergbehörben zur Empfangnahme an jene Caſſa anzuweiſen, am welche vorfchriftä- 
mäßig die Frohne felbt zu erlegen ift und das Verfahren hierüber hat bei jener Bergbehörte 
und in der Weife Statt zu finden, wie dieß in den $$. 115 und 120 der Vollzugsvorſchrift 
zum allgemeinen Berggefeße angeordnet wird. 

$. 10. 

Jene Bergwerfäbefiger, welche ihre geförderten vorbehaltenen Mineralien nicht felbft, im 
Sinne des $. 5 Abſatz e) der Verordnung üser die Bergwerksabgaben, zu irgend einem 
Rohproducte verarbeiten, fondern diefelben zu diefem Ende an ein anderes infändilches Hütten— 
werf abgeben, haben in ihrer Frohnfaflion deutlich anzuführen, wohin diefe Abgabe erfolgte, 
oder erfolgen foll und der betheiligte Hüttenbefiger oder deſſen bevollmächtigter Werfäleiter hat 
derlei Frohnfaſſionen jedesmal vor der Ueberreihung an die Bergbehörde zu bejtätigen, wonad) 
derlei Mineralien bid zu ihrer Verwandlung zu den gedachten Rohſtoffen einer Frohnabgabe 
nicht unterliegen. 

Die Vergbehörden werden jedoch diefe Angaben befonderd vorzumerfen haben, um bei 
vorkommenden Bedenken gegen die Richtigkeit den Frohnfaſſionen über die Hüttenproduction, 
hiervon den geeigneten Gebrauch machen zu können. 

Sollte ein Hüttenbefiger vorbehaltene Mineralien verarbeiten, wovon einige der Frohn- 
abgabe an Privatbezugäberechtigte unterliegen, jo hat verfelbe in feiner Frohnfaſſion gewiſſenhaft 
anzugeben, welche Mengen folcher Mineralien, mit welchem Gehalt und welchem Producten- 
Ausbringen, in der ausgewieſenen Hüttenprobuction begriffen find. 
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§. 11. 

Hüttenbeſitzer, welche nach Eintritt der Wirkſamkeit des allg. Berggeſetzes vorbehaltene 
Mineralien verarbeiten, von welchen ſie behaupten die Bergwerksfrohne bereits entrichtet zu 
haben, können der Bergbehörde über den Betrag der geleiſteten Frohne eine glaubwürdige Nach— 
weiſung liefern und die Rückvergütung dieſes Betrages anſprechen. 

Die Bergbehörde hat dieſe Angaben einer genauen Prüfung zu unterziehen und, von Fall 
zu Fall, die Bewilligung zur Rückvergütung aus dem Frohngefälle bei dem Finanzminiſterium 
nachzuſuchen. 

$. 12. 

Den Bergbehörben wird überlaffen die Bergwerks- und Hüttenbefiger, dann die Privat- 
Frohn-Bezugäberechtigten ihred Amtöbezirkes von dem Inhalte der gegenwärtigen Verordnung, 
infoweit ihnen derfelbe zu willen nöthig ijt, durch eine angemeffene Verlautbarung in vie 
Kenntniß zu feßen. 

Wien, den 4. October 1854. 


Anwendung der Vollzugsvorfhrift zum allgemeinen Derggefehe, 


giltig für alle Kronlänter, in welchen das allgemeine Berggeied vom 23. Mai 185% mit 1. November 1854 in MWirk- 
famfeit zu treten hat. 


Zahl 634-F. M. V. 


Indem die Verfügung getroffen wird, daß von den in Drud gelegten Bollzugsvorfchriften 
zum allgemeinen Berggefege vom 23. Mai 185% alle jene öffentlichen Aemter und Behörden, 
welche hierbei einen Einfluß zu nehmen berufen find, mit einer angemeffenen Anzahl von 
Eremplaren betheilt werben, findet man Folgendes zu verordnen. 

1. 

Die Vollzugsvorfchriften zum allgemeinen Berggefege, mit denen die vorftehenden Ver— 
ordnungen vom &. October 185% über die Bergwerfdabgaben und über die Durchführung der 
dießfälligen Normen in unmittelbarer Verbindung ftehen, haben in allen Kronländern mit dem 
Eintritte der Wirkſamkeit des erwähnten allgemeinen Berggefeged in Kraft zu treten. 

2. 

Bis über die Organifirung der Bergbehörden die Allerhöchſte Schlußfaffung erfolgt, haben 
die bis nun beftehenden Bergbehörben (prov. Bergbauptmannfchaften, Bergeommiffariate, 
Diftrietual-Berggerichte und Berggerihtd-Subftitutionen) alle in dem allgemeinen Berggeſetze 
den Bergbehörden erjter Inftanz zugewiefenen Amtöhandlungen, mit genauer und gewiffenhafter 
Befolgung der unter Einem erlaffenen Vollzugsvorſchriften auszuüben. 

3. 

Ebenso find, bid zu dem im Abfage 2 erwähnten Zeitpunct, alle in dem Berggeſetz 
und in den BVollzugsvorfhriften an die zweite Inſtanz (Oberbergbehörde) verwiefenen 
Geihäftsverhandlungen, Anträge, Berichte und Recurfe, unmittelbar an dad Finanzminifterium, 
Section V, zu richten. 

Y. 

Snfoferne die Münz-Einlöfungs- und Bunzirungsämter nad) dem allgemeinen Berggeſetze, 

ven Vollzugsvorſchriften, oder dem übrigen hierauf bezüglichen Minifterial-Berordnungen zu 
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irgend einer Amtöhandlung berufen erfcheinen, find dieſelben verpflichtet, nach diefen Vorfchriften 
und, wo ed nöthig ift, im fteten Bernehmen mit den Bergbehörben, mit Genauigfeit und vollfter 
Dienſtesthätigkeit vorzugehen. = 

Wien, ven 5. October 1854. 


Vom Finanzminifterium. 





Anhang. 


Eaffa: und Verrechnungsweſen. 


(Berrehnung der GensblarmeriesDotationen.) Im Vernehmen mit der ober: 
jten Polizeibehörde und ber oberjten Rechnungs-Gontroläbehörbe, wurde angeorbnet, daf vom 1. 
November 185% angefangen, von den Landeshaupt- und Sammlungscaffen (Central- und Finanz: 
Intendenzcaffen) befondere Gensb’armerie-Empfange: und Ausgabs-Journale nit mehr geführt 
werben. 

Die Gensb’armerie-Dotationen, beziehungsweiſe Rüderfäge, find künftig unmittelbar aus ber 
I. Gameral-Eaffa-Abtbeilung zu verausgaben. 

Zugleich wurde verfügt, daß bie Zurechnung der von den Sammlungd« (Intendenz-) Caſſen 
beftrittenen Gensb’armerie-Dotationen an bie Lanbeshaupt- (Gentral-) Caſſa, zu unterbleiben hat. 

Die obige Anorbnung bat jeboh anf bie Führung der Zourmale für die Gendb’armerie: 
Bequartirungs-Auslagen feine Anwendung (3. 17614-F.M., ddo. 6. October 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium hat für ben Bereich ber lombardiſchen Finanz⸗Präfectur, den prov. 
Finanz » Intendenz- Secretär, Dr. Johann Alberti, zum prov. Präfecturd«Secretär und den Bice 
Secretär, Mobile Dr. Carl Lurani, zum prov. Finang-Iatendenz-Secretär ernannt, dann ben prob. 
Präfecturd-Secretär, Nobile Johann Rosnati, biefe Stelle in befinitiver Eigenſchaft verliehen, 

(3. 17327-F. M., 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat bei dem Brünner MWaifen- und Depofitenamte, bie Borfteherd« 
ftelle, dem prov. Borfteber diefes Amtes, Johann Koh und die Eontroloräftelle dem prov. Gontrolor 
daſelbſt, Johann Burkart, mit den foftemmäßigen Bezügen befinitiv verliehen (3. 44293-1341). 


— Das Finanzminifterium bat die zweite Gaffa-Eontroloräftelle bei der SalinensVermaltung in 
Auffee, dem erften Official bei der Gmundner Directions- und Saljverfchleiß-Gaffa, Franz Klod, die 
NRehnungsführersftelle bei dem Salzgrubenamt in Ronaszek, dem Gontrolor bed Kobolopojaner Eifen- 
verwesamtes, Auguf Markus und bie control, Amtsſchreibersſtelle bei ber Berg- und Hammerfhafferei 
in Kaftengftatt dem Bergweiend-Prafticanten, Leon Turner, verliehen, 

(3. 8523-1830, 8642-1098 und 8747-1110, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat für die Stewerämter in Nieder-Oeſterreich, die prov. Steuer- 
Einnehmer I. Claſſe, Jakob Weftermaper, Augu Heinrich Müller, Hieronimus Schwarz, 
Ludwig Iglauer, Juflinian Stammel, Mathiad Zehetmayer, Fran Eigner, Eduard 
MWiffer, Benjamin Richter, Anton Epp, Heinrih Bruder, Jofepp Shmwinner, Fran Rid, 
Anton Schneider, Johann Popelaf, Anton Wolf, Willibald Scharinger, Ludwig Lechner 
und Adolph Czerny, zu definitiven Steuer-Einnehmern I. Elaffe ernannt. 

(3. 24704-752, 1854.) 
V,B.F,M, 114 
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— Die öfterr. Finangptanded-Direction bat bei dem Gentral-Taramt eine Oberamts » Officials« 
ftele IV. Glaffe, dem dortigen Amts-Official, Anton Riegele, eine prov. Amts-Officialtftelle, dem 
dortigen Amtsaffiftenten, Guſtav Hed und zwei prov. Amtsaffiftentenftellen, dem prov. Steueramtsd« 
Official in Grein, Hermann Sokl und dem Kanzleiaffiftenten der Korneuburger Rechnungsabtheilung, 
Karl Gürtler, verliehen (3. 30181, 1854). 


— Die ungar. Finang-Landed-Direction hat den fubft, Steueramtd-Gontrolor in Grof-Tapolckan, 
Gregor Tarman, zum Steueramtd-Gontrolor HI. Elaffe in Osjlan prov. ernannt (3. 7248, 1854). 


— Die ungar. Finanz» Landes» Direction hat den Bahnamtd-Official der ſüdöſtlichen Staatd- 
Eifenbahn, Guſtav v. Toth, zum prov. Amtd-Official II. Elaffe ernannt (3. 27603, 1854). 


— Die ungar. Finanz-Landed-Direction bat die Steuer-Einnehmeröftelle II. Claſſe in Jatzberoͤny, 
dem Steuer-Einnehmer IM. Glaffe in Kis-Bärda, Carl Morgenthal, die Einnehmersftelle III. Elaffe, 
bei dem Steueramt in Kun Szent Miflös, dem Steueramtd-Gontrolor in Szalonta, Ignaz Szedo—⸗ 
glovich und die Gontroloräftelle II. Claſſe bei dem Steueramt in Lublau, dem Steueramtd-Con- 
trolor II. Claſſe in Altendorf, Adalbert Nonner, proviforifh verliehen. 

(3. 6132, 23881 und 24825, 1854.) 


— Die jiebenbürgifhe Finanzandes-Direction hat eine in ihrem Vermwaltungdgebiet erlebigte 
prov. Finang-Goncipiftenftelle dem Gonceptsprafticanten, Johann Buchholzer und die Untermag- 
meifteröftelle in Maros-Solymod, dem Saljgrubenfteiger in Salzburg, Franz Kapellen, verliehen. 

(3. 15040 und 25268, 1854.) 


— Die SteuersDirection in Krakau bat bei ihrer Rechnungskanzlei den prov. Official, Karl 
Tidl, zum prov. Official der Gehaltäclaffe von 600 fl., den prov. Affiftenten Gregor Aywas, zum 
prov. Official mit dem Gehalte von 500 fl. und den prov. Affiftenten Zubwig Kormanomwicz, zum 
prov. Affiftenten der Gehaltäclaffe von 400 fl. ernannt (3. 106, 1854). 


Hierzu Concursblatt XAIV. 
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TE Verordnungsblatt 

für den 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
M 77. Ardigirt im Stnananinisterin. Samftag den 21. October. 





Anhalt. Judirecte Abgaben und Staatmonopole: Intervenirung von politifhen Gommiffären bei Stämpels 
rebifionen. 
Anhang. Allgemeimed: Cinbringung ter Strafproceßloſten von begnadigten Straͤflingen. — Inbirecte 
Abgaben und Staatsmonopole: Einhebung des an bie Stelle der beſtandenen Gontumaztare getre⸗ 
tenen Zollzuſchlages von allen aus Bodnien, Serbien, der Wallachti und Moltau eintretenden Waaren bei 
deren Dergollung. — Perfonalnadridten. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Intervenirung von politifchen Commifären bei Stämpelrevifionen, 
an ſaͤmmiliche Finanz-Landed+Direclionen und am bie beiben Finanz Präfecturen. 
Zahl 42117-3389. 


In der Beilage wirb ein Erlaf des Minifteriums des Innern, in Betreff der Interveni- 
rung von politifchen Eommiflären bei Bornahme von Stämpelrevifionen, zur weiteren entſpre— 
chenden Veranlaffung bekannt gegeben. 


Wien, den 12, October 1854. 
Dom Finanzminifterium. 


Beilage. 


Erlaß des Miniſteriums des Innern vom 2. Februar 185%, 3. 32222-241, an ſämmtliche 
Statthalter und Sandes-Chefs, dann an die Bice-Präfdenten der ungarifhen Statthalterei- 
Abtheilungen, 


Die Koften, welche die periodifhen Stämpelrevijionen verurfachen und ber Perfonalent- 
gang, welcher damit für die politifhe Behörde verbunden iſt, wenn ber politiiche Commiffär der 
Revifion vom Anfange bis zum Schluffe beizumohnen hat, haben bisher bewirkt, daf die periobifchen 
Stämpelreviionen, welche einen bedeutenden Einfluß auf das Erträgniß der Stämpel- und unmittel- 
baren Gebühren und auf bie richtige und genaue Anwendung ber bießfälligen Gefeke äußern, nur 
böchft felten vorgenommen werben fonnten. Zur Befeitigung biefes Webelftandes findet das Mini: 
fterium des Innern, im Vernehmen mit jenem der Finanzen, Folgendes zu verorbnen. 

Bei Stämpelreviiionen nicht landesfürftlicher Bekörben und Aemter, wird ſich der als Beiſtand 
beftimmte politiihe Commiſſär darauf zu befchränfen haben, den Gefälls-Commiffär bei der Be: 
börbe oder dem Amte, wo die Reviſion ftattfindet, einzuführen und ſich erft beim Echluffe der 

V. B. F. M. 115 


Stämpel. 
Beilage, 
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Unterfuhung, außerdem aber nur für den Fall, als ſich Auſtände ergeben, deren Behebung bie 
Mitwirkung des politifhen Commiſſärs erheifht, auf Verlangen des Vorjtehers der Bezirksbe— 
hörde wieder perfonlich einzufinden. 

Bei Revifionen lantesfürftliber Behörden und Aemter wird e8 genügen, wenn das Mandat 
für den gefällsamtlidhen Unterfuhungs-Gommifjär mit dem „Geſehen“ des Vorftandes jener politi- 
ſchen Behörde, melde um die Aſſiſtenz zu begrüßen ift, verfehen und bie perfünlihe Intervenirung 
des politischen Commiſſärs ausnahmsweiſe auf jene Fälle beſchränkt wird, in melden Anjtände 
von der Art ſich ergeben oder zu erwarten find, melche die Dazwiſchenkunft jenes Commiſſärs 
erfordern, 


Anhang. 


Allgemeines. 


(Sinbringung der Strafproceffojten von begnadigten &träflingen. 
Aus Anlap einer Anfrage, ob mit der durch das a. h. Handichreiben vom 16. April 1854 aus: 
gefprochenen Begnadigung der, wegen Verbrechen der Majejtätäbeleidigung und der Störung ber 
öffentlichen Ruhe verurtheilten Perſonen, aud die Nachſicht der Strafprocefloften verbunden fei? 
it im Vernehmen mit dem Juſtizminiſterium entjchieden worden: daß ba in bem bezogenen 
a. b. Handichreiben von einer Nachficht der Koften des Strafverfahrens Nichts enthalten ift, 
da ferner nah $. 226 des Strafgefeßed die Begnadigung bloß die Wirkung mie die ausge 
ftandene Strafe ſelbſt bat und da endlich die Kojten des Strafverfahren: mit Ausnahme der Ur: 
theilstare einen vom Staatäfchage reel geleifteten Vorſchuß bilden; auch alle, in den in Rede jteben- 
ben Fällen durch rechtökräftiges Urtheil auferlegten Koſten des Strafverfahren, von den begnadigten 
Sträflingen nad) den keftehenden Vorſchriften einzubringen find. 

(3. 42514-2490, ddo. 13. October 1854.) 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


(Einhebung bes an bie Stelle ber beftandenen Gontumaztare getretenen 
Bollzufhlages vonallenaus Bosnien, Serbien, der Wallachei und Moldau ein: 
tretenden Waaren bei deren Berzollumg.) Ueber eine Anfrage wurde erinnert: daß ber 
an bie Stelle der bejtandenen Gontumaztare getretene Zollzufchlag, von allen aus Bosnien, 
Serbien, der Wallachei und Moldau über die Gontumaz-Anjtalten längs der Karljtädter, banal: 
flavonijchen, Banater, Siebenbürger und Bucominer Gränze eingehenden Waaren, aljo aud von 
jenen, welche früher von der Entrihtung der Reinigungstaxe befreit waren, bei deren Berzollung 
u. 3. im Sinne der in Nr. 72 des Verorbnungäblattes, Seite 509 enthaltenen Notiz, 3. 17318-F.M., 
nicht in Silbermünge einzuheben ift (3. 1112-1J. N. C. 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium bat eine bei der galiziſchen Finanz Procuratur erledigte Finanzrathé⸗ 
ſtelle, dem ordentlichen oͤffentlichen Profeſſor am der Univerſität in Lemberg, Dr. Albin Hammer, 
verlieben (3. 41813-400, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat für den Bereich der fiebenbürgifchen Finanz-Landes-Direction 
die dortigen Finanz⸗Secretaͤre, Vincenz Kapfer und Julius Wächter zu Finanzgräthen und Bezirks: 
Directoren u. z. den erfteren für Maros-Bafarhelyi und den legteren für Kronftadt ernannt. 

(3. 35236-2169, 1854.) 


539 


— Das Finanzminifterium bat den Pohwerki-Berwalter in Felſoͤbanya, Wilhelm Grafen Kreuth 
zum Regiſtrator bei dem SInfpectorat-Oberamt in Nagybanya ermannt und die Herrngrunder Berg- 
ichreiberöftelle, dem dortigen Bergprotofolliften und Zeugfchreiber, Joſeph Littmann, verliehen. 

(3. 9094-2123 und 9279-2169, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat bie Forftmeifteräftelle zu Feldkirch, dem Nevierförfter in Brunek, 
Carl Pokorny, verliehen (3. 43483-3246, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die Förfteräftelle zu Ipoltigga in Ungarn, dem SKlaufenthaler 
Foͤrſter, Johann Robiusfp, verlieben (3. 44105-3303, 1854). 

— Die ungar. Finanptandes-Direction hat den Steueramtö-Eontrolor II, Claſſe zu Großwar⸗ 


bein, Karl Toth de Zah, zum Einnehmer II. Claſſe bei dem Steneramt in Szentes prov. ernannt. 
(3. 24826, 1854.) 

— Die böhmifhe Finanz-Landes⸗-Direction bat die Steueramts-Aſſiſtenten, Vincenz Kandel, 
Guſtav Shwipp, Carl Richter und Friedrich Pſcheniczka, dann ben Lieutenant, Adalbert 
Wendler, zu prov. Steueramts-Officialen ernannt (3. 33843, 1854). 

— Die ferbifh-banater Finanps Landes» Direction hat bei der dortigen LanbedrHauptcaffa die 
prov. Caſſa⸗Adjunctenſtelle dem Cafja-Official, Joſeph Babos, eine weite Officialöftelle dem bortigen 
Affiftenten, Song Schreder umd zwei prov. Affiitentenftellen den Amts⸗-Prakticanten, Wilhelm 
Böhm und Michael Diks, verliehen (3. 903-Pr., 18554). 

— Die Steuer-Direction für die Bucomina bat in prov, Eigenſchaft, die Steuereinnehmersftelle 
in Putylla, bem dortigen Gontrolor, Marian Laskowstkti, die Kontroloräjtelle in Witynig, dem Offt- 
eial, Georg Theodofiewiez in Suczawa, die Offieialsſtelle in Waszkoutz, dem dortigen Ajiiftenten 
Anton Höflich und bie Afjiftentenitelle in Zaftamna Dem Amtäprafticanten, Lukas Szaykowski, 
verlieben (3. 427-Pr., 1854). 

— Die tirolifhe Finanz⸗Landes⸗Direction bat den Finanymadh-Commiffär, Leonhard Bächther, 


zum Gontrolor bei dem Nebenzollamt J. Elaffe zu Balzers im Börftentpume Lichtenftein ernannt. 
(3. 285-F. Pr,, 1854.) 


— Die Steuer-Direction in Salzburg hat für die dortländigen Steuerämter definitiv ernannt u. z. 


a) zu Steuereinnebmern I, Elafife: 
bie prov. Stenereinnehmer, Carl Gebhart, Carl Schmid, Leopold Langbayder und Joſeph 
Stimpfl; 
b)zu Steuereinnebmern IH, Elaffe: 
die prov. Steuereinnebmer, Georg Beer, Joſeph Klaufing, Eduard Eslftorfer, Alois 
Großmann, ben prov, Steueramtd-Gontrolor, Andreas Müller, die prov. Einnehmer, Johann 
Ezedik, Gregor Watzl, Joſeph Umftätter, Franz Tronner, Johann Stifter, Ludwig Canaval, 
ben prov. controlirenden Steueramt3-Official, Johann Ju ft, entlih die prov. Einnehmer, Leonhard 
Bänger, Michael Orgler und Joſeph Schönbidler; 


e)zum SteueramtösEontrolor 1. Claſſe in Salyburg: 
den prov. Steuereinnehmer, Carl Hueber; 
d) zu Steueramtd-Gontroloren II. Claſſe: 
die prov. Steuereinnehmer, Anton Hadler, Friedrich Morell und Joſeph Roithinger, 
dann den prov. Controlor, Carl Grabmayer; 
e) zu Steueramt3-Gontroloren Ill. Claſſe: 
die prov. Gontrolore, Earl Hefch, Ferdinand Unger, Joſeph Ferftl, Fran Schabtenfrob, 
Anton Schattaner, Alois Edlen v. Grienberger, dann die prov. controlirenden Offieiale, Anton 
Wittmann, Fran Kafig, Joſeph Zebenter, Franz Gebhart, Johann Huber, Garl Köftler, 
Friedrich Klinger, Joſeph Reichel und den Steueramtd-Official, Johann Müller; 
f) zum Steueramt3- Official II. Elaffe: 
ben prov. Official, Ludwig Burgihmwaiger; 
g) sum Steueramtd-DOfficial HL Elaffe: 
ben prob. controlirenden Official, Franz Wolf; 
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h)zu Steueramtd-Afjiftenten I. Elaffe: 
die prev. controlirenden Officiale, Joſeph Scharfetter, Anton Sellinger, Sigmund $unf 
und Franz v. Strobl; 
i) au Steueramtd- Uffiftenten II. Claſſe: 
die prov. Aſſiſtenten, Earl Lehner, Johann Reichl, Alois Harl, Franz Sallinger um 
Joſeph Gſchwandtnerz endlich 
xRzu Steunueramts-⸗Aſſiſtenten II, Elaffe: 
die prov. Affiitenten, Sofep Brunnetti, Stanislaus Diet! und Johann Hall. 
(3: 87-Pr., 1854.) 


Berichtigungen. 


In ber, Mr. 7 des Verordnungsblattes enthaltenen Vorſchrift über bie Durchführung der Verordnung beireffens bie 
Bemeſſung und @inhebung der Berawerksabgaben, foll es Seite 531 im $.% in der erfien Zeile ſtatt „S.4" „$. 208%, 
dann Seite 533 im $. 10, im zweiten Abſatz, in der zweiten Zeile fiatt „den Froßnfafftonen* „bie Frohnfaſſtonen“ heißen 

Ferner if Seite 535 unter ben Perfonalnahrichten im zweiten Abſatze flatt „dem Brünner Waifen- und Depe- 
fitenamt*, „dem Brünner Steuers und Drpofitenamt“ zu leſen. 


Hierzu Eoneursblatt XXV. 
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Verordnungsblatt 


für ben 
Dienfibereih des öflerreihifhen Finanzminifteriums, 
NM 78 Redigirt im Finanzministeriou. Dienſtag den 24. October. 
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Inhalt: Indireete Abgaben und Staatämonopole: Probeweife Einführung der Einrichtungen des Bollver- 
tines bezüglich der Organijation der Zollämter und der Finganzwache im Gamerafbezirke Leitmerig, vom 
31, October 185% angefangen. — Prod. Erhebung des Nebenzollamtes J. Claſſe in Warnetorf zum Haupt 
zollamte II. Glaffe. — Einhebung der den Dienern der Juftigbebörten nachträglich bemeffenen Dienfitaren. 
Anhang. Indireete Abgaben und Staattmonopole: Annahme von Silberzwanzigern unb Colt 
müngen mit ungariſcher Umfcheift bei Zollzahlungen. — Caffa- und Berrehnungsweien: Aufhtbung 
der Sammlungscaffa in Jägerndorf und Ueberweiſung ihrer Geſchäfte an die Landekhauptcaſſa in Troppan. 
— Berfonafnadridten. 





Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 





Probeweife Einführung der Einrichtungen des Dollvereines bezüglich) 
der Organifation der Bollämter und der FSinanzwahe im Cameral- 
Sezirke Seitmeris, vom 31. October 1854 angefangen, 
ailtig für bie im allgemeinen Zolfverbante befintlien Kronlänber. 

Zahl 1135-1. N. C. 


In Folge Allerhöchiter Ermähtigung Seiner f. f. Upoftolifhen Majeftät vom 26. Mai _$ol un 
1853 und in Vollziehung des Separat-Artifeld 2, Abfag 2 des Handeld- und Zollvertrages — 
mit Preußen vom 19. Februar 1853, werben die Einrichtungen des Zollvereines bezüglich der 
Organifation der Zollämter und der Grängbewahung, vom 31. October 1854 angefangen 
auch im Gameralbezirfe Leitmerig im der Weife eingeführt, wie fie laut der Kundmachung vom 
15. October 1853 (Reichs-Geſetz-Blatt, LXIX. Stück, Nr. 209) feit 1. November 1853 
in Vorarlberg und dem zollgeeinten Fürſtenthume Liechtenftein bejtehen. 

Bei diefem Anlafje wird das Gebiet des Bezirksamtes (Bezirksgerichtes) Zwidau in 
financieler Beziehung von dem Gameralbezirke Jungbunzlau audgefchieben und von dem gedadh- 
ten Zeitpunct angefangen, dem Amtögebiete der Leitmeriger Cameralbezirks-Verwaltung ein- 
verleibt, aus deflen Begränzung dagegen bie biäher dahin gehörigen Parcellen des Gebiete der 
Bezirksämter (Bezirksgerichte) Brür und Bilin, dann der ganze Offeger Bezirk entfallen und 
in den Bereich des Saazer Cameralbezirkes überwiefen werben. 

Mit diefem Zeitpuncte haben in dem fo gebildeten Cameralbezirfe Zeitmerig, bis auf Bei- 
teres folgende Beitimmungen in Wirkfamfeit zu treten. 

$. 1. 

Es wird aus dem MWirkungäfreife der Cameralbezirfd-Berwaltung zu Leitmerig (Guber- 

nial-Rundmahung vom 28. September 1833, Zahl 44.195) die Leitung des Zoll- und Eon- 
V. R. F.M. 116 
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trolwefend ſowie ber Finanzwache, dann die Nuffiht über die Tabaf- und Stämpelpapier- 
Berfchleißer und die Vornahme der Amtshandlungen rüdjichtlih der verzehrungäfteuerpflichtigen 
Gewerbe theilweife, d. i. unter den, in den nachſtehenden $$. 2 bis einfchließig 6 feftgefegten 
Begränzungen, ausgefchieven und es werben für die erwähnten Functionen vier Amtöbirecto- 
ren u. 5. in Warnddorf, Rumburg, Bodenbach und Teplig aufgeftellt. 

8. 2. 

Die Amtöbezirke diefer Directoren umfaffen von dem Gefammtgebiete der Leitmeriger 
Sameralbezirtd-Berwaltung die politifhen (Gerichts) Bezirke Teplig, Karbig, Tetfhen, Kam- 
nid, Hainfpah, Schludenau, Rumburg, Warnsdorf, Haida und Zwidau vollftändig, dann 
den Granzbezirk des politifchen (Gerichts) Bezirkes Benfen. Ueber die nähere Abgränzung der 
Amtsbezirke der gedachten Directoren gegen einander wird eine befondere Kundmachung erfolgen. 

Diefen Amtsdirectoren find die Zollämter und die Finanzwache ihres Bezirkes unter- 
geordnet. 

Bei dem Amtsbirector in Bodenbach beſchränkt ſich jedoch dieſes Verhältniß bloß auf das 
Hauptzollamt in Bodenbach und die Erpofitur in Krippen, fo wie auf die hier wie dort aufge: 
ſtellte Finanzwache. 

Die Amtsdirectoren haben die Stellung von unmittelbaren Vorſtehern des Zollamtes 
ihres Standortes einzunehmen. 


F. 3. 

Die Amtsdirectoren unterſtehen unmittelbar der Finanz-Landesdirection und erhalten in 
ihrem Bezirke für die im $. 1 erwähnten Verrichtungen den bisherigen Wirkungskreis der 
Gameralbezirfö-Berwaltung. 

$. 4. 

Den Amtöbirectoren fteht in Beziehung auf die in ihrem Bezirke entdeckten Uebertretun— 
gen der Zoll-, Controld-, Staatdmonopold- und Verzehrungdfteuer-Borfchriften die Ablaf- 
fung vom rechtlichen Berfahren zu, infomeit diefe nit ber Finanz-Landesdirection ober einer 
höheren Behörde vorbehalten ift. 

$. 5. 

In allen Hier nicht berührten Beziehungen und namentlich in Abficht auf das Caſſa- und 
Rechnungsiwefen, dann überhaupt in dem im $. 2 nicht bezeichneten Gebiet und hinfichtlich der 
dort nicht genannten Aemter des Gameralbezirkes Leitmerig, bleibt ber bisherige Wirkung sfreis 
der Cameralbezirks⸗Verwaltung aufrecht. 

Ausprüdli wird erwähnt, daß der Gameralbezirfd-VBerwaltung aud für die im $. 2 
bezeichneten Gebietstheile zufteht, gelegentlich des ftrafgerichtlichen Urtheiled das Erfenntniß über 
bie Zoll- und Steuerpflicht des Verurtheilten zu fällen und, unabhängig von den Amtöbirectoren, 
Ausweifungen zu fordern. 

$. 6. 

Die Organifation der Finanzwache in dem den Amtödirectoren zugewieſenen Gebiets- 
teile des Leitmeriger Cameralbezirkes, welche aus Commiffären, Ober-Refpicienten, Refpicien- 
ten I. und II. Elaffe, dann Amtsauffehern beftehben wird, ift diefelbe, wie die Organifation 
der in Vorarlberg probeweife aufgeftellten Finanzwache und ift aus dem Auszuge der Berfaf- 
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fung und Dienftvorfchrift zu entnehmen, welcher mit Kundmachung vom 15. October 1853 
(Reichs⸗Geſetz-⸗Blatt, LXIX. Stüd, Nr. 209) zur allgemeinen Kenntnif gebracht wurde. 
8. 7. 

Für den Eontrolödienft überhaupt und den Waffengebrauch in den zum inneren Zollgebiete 
gehörenden Theilen der im $. 2 bezeichneten Amtsbezirke, fo wie für den Verzehrungsfteuer- 
bienft der Finanzwache, bleiben die beftehenden Vorſchriften in Wirkfamfeit. 

$. 8. 

Hinfihtlid, des Waffengebrauches der neu organifirten Finanzwache im Gränzbezirke gel- 
ten die Vorfchriften, welche mit Verordnung der Minifterien der Juftiz und der Finanzen vom 
15. October 1853 (Reichs-Geſetz-Blatt, XIX. Stud, Nr. 210) erlaffen worden find. 


Wien, den 17. October 155%. 


Prov. Erhebung des Webenzollamtes I. Elafe in Warnsdorf zum 
Hauptzollamte II. Elafe, 


giltig für die im allgemeinen Bollgebiete begriffenen Rronlänter, 
Zahl 1135-1. N. C. 


Das Nebenzollamt 1. Claſſe zu Warnsdorf im Gameral-Bezirke Leitmerig wird 
proviforiich zum Hauptzollamte II. Claſſe erhoben und tritt in diefer Eigenſchaft mit 
31. October 1854 in Wirffamkeit. 

Wien, den 17. October 1854. 


Einhebung der den Dienern der Juſtizbehörden nachträglich bemeſſenen 
Dienftaren, 
an fümmtlide Finanze-Landes -Vehörden, 
Zahl 41030-331%. 


Allen jenen Dienern der Juſtizbehörden, deren Anftellung vor dem Erfiheinen der 
unterm 16. Auguft 1852, 3. 29246-1978, befannt gegebenen allerhöchſten Entfchlie- 
Fung vom 7. Auguft 1852 erfolgte, auf welche fomit die mit diefer allerhöchſten Ent- 
fchliefung gewährte Begünftigung gar micht, oder mur theilmeife Anwendung findet und 
rückſichtlich welcher die Tarbemeflung erſt nachträglich vorgenommen wird, werben zur 
Abftattung ihrer Dienfttarfchulbigfeit vierundzwanzig Monatöfriften, vom erften des auf 
die Tarvorfchreibung folgenden Monate angefangen, bemilligt. 

Rückſichtlich der im gleichen Falle befindlichen Diener der Zuftizbehörden, welche bei 
der neuen Gerichtdorganifirung feine Anftellung erhalten, ift vor der Tarvorfchreibung zu 
erheben und von Fal zu Fall dem Finanzminifterium anzuzeigen, ob Gründe beftehen, 
aus melden von der Anforderung der Tare abgegangen werden könnte. 

Wien, den 19. October 1854. 


Vom Finanzminiſterium. 


Zell. 


Taren. 
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Anhang. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Annahme von Silberzwanzigern und Goldmünzen mit ungarifcher Um: 
ſchrift bei Zollzahlungen,) Aus Anlaf einer Anfrage wurde erflärt: daß die im Jahre 1848 


mit ungariſcher Umfchrift und ungariihem Wappen ausgeprägten Silberziwanziger und Goldmünzen, 


da deren Schrot und Korn den öjterr. Münzen vollfommen gleich it, fomohl von den Zollämtern 
als auch bei den öffentlichen Gaffen nad ihrem vollen Nennwerth angenommen werben dürfen, daß 
jedoch foldye Münzen nicht wieder auszugeben, jondern im Wege ber Landes » Hauptcaffa an bie 
Staatd:Gentral-Caffa zur Beranlaffung ihrer Umprägung einzufenden find. 

(3. 18626-F.M,, ddo. 20. October 1854.) 


Gafja: und Verrechnungsweſen. 


— (Aufhebung der Sammlungs:Caffa in Jägerndorf und Ueberweiſung 
ihrer Gefhäfte an die Landes-Haupt-Gajfa in Troppau.) Die in Jägerndorf 
beitehende Sammlungs-Cajfa wird mit legtem October 185% aufgelöst und es werben die bezüg- 
lichen Gefchäfte vom 1. November 185% angefangen, an die Landes-Haupt-Caſſa in Troppau 
überwiejen (3. 19511-1347, ddo. 17. October 1854). 


Perfonalnadrichten. 


— Das Finanjminifterium bat bei den demfelben unterftehenden StaatäsHaupt-Gaffen, den Caſſier, 
Johann Baptift Fanda, zum Liquidator, den Gaffa- Adjuncten, Johann Nuber, zum prov. Caſſier, 
die DOfficiale, Leopold Pataſchuy und Rudolph Pabſt, zu prov. Gaffa- Adjumeten, den Official ber 
n. 6. Landes⸗Haupt ⸗ Caſſa, Jofepb Gutmann, dann den Amtäfchreiber der Landes + Haupt »Gaffa in 
Brünn, Johann Nocef, zu prov, Gaffa-Offieialen ernannt; ferner den prov. Gaffier, Anton Sevff, 
die prov. Gaffa-Adjuncten, Anton Schrey Edlen von Nedlwerth und Albert Bauer und die prov. 
Gafa»Officiale, Jofepb Gaunersdorfer und Moris Größler, in definitiver Eigenſchaft beftätigt. 

(3. #4797-2870, 1854.) 


— Das Finangminifterium bat für den Bereih der ferbifch-banater Finanz: Landes - Direction 
den dortländigen Finanz + Bezirks » Sommiffären, Johann Klatt der I. Glaffe, Fran Steinig der 
II. Glaffe und Anton Kienberger ber II, Glaffe, diefe bisher in prov. Eigenſchaft beffeideten Stellen _ 
definitiv verlichen (3. 40005-2480, 1854). 


— Die ungar. FinanzsLanded-Direction bat den Steueramt3-Gontrolor II. Claſſe in Feleguhaza, 
Johann Fejer, zum prov. Steuer-Einnehmer IM, Claſſe daſelbſt ernannt (3. 24827, 1854). 


— ee — 


Hierzu Concursblatt XXVI. 
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Fahrgang 1551. 
Verordnungsblatt 
Dienftbereid des Sflerreichifähen Sinanzminifleriums, 
MN 79. Bedigirt im Sinauzwinisterium. Donnerſtag den 26, October. 





Inhalt, Indirerte Abgaben uud Staatömonopole: Wiedereinführung der allgemeinen Berzehrungefteuer 
in der Stadt Kralau vom 1. November 185% angefangen. 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Wiedereinführung der allgemeinen Verzehrungsſteuer in der Stadt 
Arakau, vom 1. Wovember 1854 angefangen. 


Zahl 16298-F. M. 


Seine f. k. Apoftolifche Majeftät Haben mit Allerhöchſter Entfchltefung vom 18. Auguft air 
1854, die Wiedereinführung der allgemeinen Verzehrungsftener in der Stadt Krafau, vom 
1. November 1854 an zu geftatten gerubt. 


Bon diefem Tag an tritt die biäher in Krakau beftandene Schlacht- und Trankſteuer 
außer Wirkſamkeit und e3 werden von den, in dem unten folgenden Tarife benannten Gegenſtänden, 
die bei denfelben aufgeführten Gebühren bei dem Eintritt über die Linie, bei den an denſelben 
aufgeftellten Zinienämtern und bei dem im Innern der Stadt befindlichen Verzehrungdfteuer- Haupt- 
amte, dann bei den fteuerbaren Viehſchlachtungen und bei Einbringung der Brotfrüchte in die 


Mühle durch Pächter, eingehoben. In Folge Kan wird Nachftehendes zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht. 


Tarif, 


$. 1. 
Die Stadt Krakau wird in Abficht auf die Verzehrungsſteuer ald gefchloffen erklärt. 


$. 2. 
Die Buncte, an welchen die Einbringung und Auslabung fteuerbarer Gegenftände geftattet 
ift, werben befannt gemacht und auf eine fennbare Art bezeichnet werben. 


An allen anderen Puncten ift die Einbringung und Auslabung fteuerpflichtiger Gegenftände 
bei Vermeidung der, auf bie vorfchriftöwibrige Einbringung fteuerbarer Gegenftände verhängten 
Strafen, verboten, 

YV.B.F.M. 117 
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$. 3. 


Alle in dem angehängten Tarife benannten Gegenftände müffen bei ihrer Einbringung 
inner die Steuerlinie, bei dem am Eingang aufgeftellten Linienamte geftellt und nad Gattung 
und Menge mündlich oder fchriftlich angegeben (angefagt) werben. 

Auf Grund diefer Anfage wird die tarifmäßige Steuergebühr bemeffen und ſolche gegen 
Ausfolgung einer, auf amtlich vorgedrudtem Papier auszufertigenden Zahlungsbollete (Steuer- 
bollete) eingehoben. Bor Entrichtung der Gebühr und Empfang der Bollete und vor Beendigung 
ber hiernach vorzunehmenden Unterfuhung (Beichau) des angegebenen Gegenftandes in Abficht 
auf deffen Gattung und Menge, darf derfelbe nicht von dem Amte weg in dad Stadtgebiet 
gebracht werben. 

Bon der Steuerentrihtung find bloß Reifende rüdfichtlic jener fteuerbaren Gegenftänbe 
ausgenommen, welche fie in einer ihrem Reiſebedarf angemeffenen Menge, zum eigenen Ber- 
brauche während ber Neife mit ſich führen. 

$. 4. 

Frei von der Entrichtung der Gebühr find ferner fteuerbare Gegenftände, wenn fie von 
einer Partei in einer fo geringen Menge eingebracht werben, daß die, von der Gefammtmenge 
biefer Gegenftände entfallende Steuergebühr mit Einfluß des Gemeindezufchlages, den Betrag 
von Einem Kreuzer nicht erreicht. 

$. 5. 

Ausgenommen von der Steuerentrichtung an der Steuerlinie find das unter ber Tarif 
poft 10 benannte Schlachtvieh, dann die in der Tarifpoft 31 benannten Brotfrüchte. 

Daß erftere ift, wie biäher, bei ver Schlachtung, die letzteren find, ebenfalld wie bisher, bei 
der Bermahlung in der Stadt Krakau zu verfteuern. 

$. 6. 

In der Regel ift die Stewergebühr nad} der, von dem Steuerpflichtigen felbft angegebenen 
(angefagten) Gattung und Menge zu bemeifen. Bei einer entbedten unrichtigen Angabe jedoch 
wirb die Steuergebühr entwerer nach ter angegebenen oder der vorgefundenen Gattung und 
Menge eingehoben, je nachdem die Gebühr in dem einen ober dem anderen Falle mit dem 
höheren Betrag entfällt. 

§. 7. 

Sind die ſteuerbaren Gegenſtände zur Durchfuhr durch die Stadt Krakau beſtimmt und 
hierzu bei dem Linienamt angemeldet worden, ſo findet eine Entrichtung der Verzehrungsſteuer 
unter der Bedingung nicht Statt, wenn dieſelben entweder bis zum Austrittsamt unter 
Aufſicht begleitet oder aber bis zu ihrem Wiederaustritt unter gefällsamtlicher Sperre oder 
Aufſicht geſtellt werden. 

$. 8. 

Die bisher beftandenen, die Ueberwachung bed Verkehres mit geijtigen Flüffigfeiten in 
Krakau und die Hintanhaltung der Anhäufung ded hochgradigen Branntweines in der nächften 
Nähe von Krakau bejwedenden Vorſchriften, ald: 

a) die unterm 2. April 1851, Zahl 3720, republicirte Verordnung des ehemaligen 

Krafauer Eivil-Abminiftrationd-Rathed vom 20. Mai 1846, nach welcher in den, bie 

Stadt Krakau umfchließenden Orten Zwierzyniec, Czarna-Wies, Lobzow, Krowodrze, 
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die beiden Pradnik, Olza-Prazki und Dobie beim Branntweingeift und Aquavit unter- 
halten und bloß Schaumbranntwein verkauft werben ſoll, dann 

b) bie Vorfchrift über die mit dem Befchluffe des beftandenen Senated vom 19. März 1837, 
Zahl 2602, in Ausführung feiner Anordnungen vom 24. Juni 1833, Zahl 3684, 
31. Zuli 1833, Zahl 4772, und 5. Februar 1836, Zahl 7478, eingeleitete Oetränte- 
Gontrole bei den Getränkehändlern und Schänfern, fowie 

©) die Beitimmung , wonach die gebrannten geiftigen Flüfigfeiten nur über die Linienämter 
Podgorze, Mogila, Warschau, Breslau, Lobzow und Zwierzyniee in die Stadt 
gebracht werben dürfen, dann 

d) die Anordnungen des F. k. Hofcommiffärd vom 15. Zuli 1847, Zahl 856, über bie 
Landung fleuerpflichtiger Gegenftände an dem Krafauer Weichjelufer, ebenfo wie 

e) die von bemfelben unterm 15. Zuli 1847, Zahl 849, hinſichtlich der Viehſchlachtungen 
in Krakau getroffenen Anordnungen und die biöher in Bezug auf das geſchlachtete Vieh 
beftehende, mit der Verordnung des Krafauer Senated vom 23. December 1836, 
Zahl 4177, eingeführte Gontrole, bleiben auch für die Folge in Kraft. 


$. 9. 

Die aus den Staaten des Zollvereines in die Stadt Krakau eingeführten fteuerbaren 
Artikel find, Fraft des zwifchen Defterreih und Preußen abgefchloffenen Zoll- und Hanbeld- 
Vertrages vom 19. Februar 1853, nad) den Belimmungen der, dem Tarife beigefügten 
Anmerkung zu behandeln. 


$. 10. 

Die Uebertretungen der, die allgemeine Verzehrungsſteuer und den Gemeindezufchlag 
betreffenden Borfchriften, werben nad dem Strafgefep über Gefällsübertretungen vom 
Jahre 1835 behandelt. 

Wien, ven 25. October 1854. 


Dom Finanzminifterium. 
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Derzehrungsfiener-Tarif für die Stadt 


Benennung der ftenerbaren Gegenftände 


Rhum, Arrak, Punſcheſſenz, Rofoglio, Liqueur und alle verfüßten geiftigen 
Branntweingeift, Weingeiftfirnif, Tifchlerpolitur, riechende Seifter, Bel der 
Tineturen, Eſſenzen und überhaupt alle mit Ingrebienzien verfüßten Einfuhr 


erfiheint, jo auch — 
Branntwein bis einſchließig nah Beaume . . . 2. 2 2... Weugung 

E über " 30° „ : RER — 
Der a ae — u — — 
Weinmoſt und Weinmaiſchee.. . 
Obſtmoſt.. 2.2. . Be aan . . 
a) Meth, nicht beſonders genannter, bei der Einfuhr > 2 2 2 oo on 


ce) Meth, bei der Erzeugung, nad) dem Gewichte des hierzu verwendeten Honig . 
a) Bier, bei der Einfuhr und zwar: 


aa) Porter und Englifh-Bir . . 2 2 22... 
bb) alle anderen Gattungen. . a 9 ne — 
b) Bier, bei der Erzeugug.. 66. 
| — an ec, ee taten ter Merd 
Schlachtvieh, d. i. Ochſen, Stiere, Kühe und Kälber über Ein Zabr 
Kälber bis zum Alter Eines Iabred 2 2 oo moon ———— 
Schafe, Widder, Ziegen, Böcke, Hammel oder Schöpfe ——— 
a) Lämmer bis zu 25 Pfund, Spanferkel . 2 22 a or. —5 
b) Sie . 22.2... wa a een a a na ae ee Zara a 
Friſchlinge, d. h. Schweine von 9 bis 35 Pfund einfhliefig . . .. . F 
Schweine über 35 Pfund ohne Unterfchieb 2 2 2 em. Be 


Friſches Fleiſch ohne Unterfchieb, einzelne Theile des geſchlachteten Viehes, da 


eingeſalzenes, geraͤuchertes und eingepödeltes Fleiſch, Salami und andere 
EEE u. ae en a Be ee Year 
— Bon Thieren, welchen nur einzelne Theile, wie der Kopf ober 
die Füße abgenommen find, ift die Steuergebühr nad) bem für das ganze 

Vieh pr. Stüd ausgefprodhenen Tarifsfag einzuheben. 
Zahmes Geflügel, Truthühner, Gänfe, Enten, Kapaune u. De 
Hühner, d. h. Hähne, alte und junge Hühner, Tauben . 2 2 2 oo. . 


un Friſchlinge, Rehe, Gemfen . 2 m me rn — 


. 2 2 82 2 2 2 8 8 .. 





Maßſtab 
der 
Belegung 


nied. öft. Eimen 


detto 
Wiener Eentn, 


nied. öft. Eime 
detto 
detto 
detto 
vom Stück 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 


Wiener Centn. 


vom Stüd 
vom Paare 
tom Stüd 
betto 
betto 
detto 
Wiener Gentn; 















an an 
Bersehrungss Gemeinde⸗ Zuſammen Anmerkun g 
feuer Zuſchlag 





7 56 7 | 56 | Alle fteuerpflichtigen Gegenftände, rüdjichtlih deren 
| nicht eine andere Beitimmung im Tarif angeführt 
| ift, werben bei der Einfuhr verfteuert. 
| Zuden %.9.14,2,3. Im Falle der Erzeugung 

AA gebrannter geiftiger Flüffigfeiten innerhalb ber 

. * 5 17%, 5 173 Verzehrungsſteuer⸗ Linie der Stadt Kralau ſammt 

7 56 7 56 Borftädten fommen hinſichtlich der zu entrichtenden 

J 10 15 10 15 Verzehrungsſteuer die Beitimmungen ber Kreid- 

1 |) 2% . 50 2 | 14 ſchreiben vom 1. September 1835, Zahl 53.274, 

1 3 . 1 3 und 27, October 1849, Zahl 61.276, ferner das 

j 30 . e 30 Binanzminifterials-Decret vom 12. September 1853, 

30 |» 3 Zahl 14.432 (Vandes-Megierumgsblatt, I. Abthei⸗ 

e 30 3 6 3 36 lung, XLI. Stüd, Mr. 179, Pag. 654), in An— 

3 20 3 20 menbung. 
gr T. P. 7, 0. Hinfihtlih der Meth⸗Erzeugung in 
. 10 1 30 1,40 Krakau find die Beftimmungen der Kundmachung 
. der beftandenen Sofeommiffion vom 14. Juli 1847, 


Zahl 844 (Provinzial -Geſetz Sammlung ex 1847, 
Nr. 98, Pag. 298— 300), zu beobachten. 


k Zur T. P. S. Sobald die mit dem Erlaffe bed Finanz: 
. 40 - 2 42 minifterd vom 19. December 1852 erfloffenen 
— 15 ’/, P 15°/, Beitimmungen , rüdfichtlih der Einhebung der 
I 10 P 2/1 . Jıe4 Verzehrungsſteuer von Bier, vollftändig in 
I 4 A Al» 4, Wirkfamfeit treten, wird für Krafau das Nämliche 


37, gelten, was für Lemberg angeorbnet werben wird, 


3 | Zur &.9.10 bisinel. 15. Von Schlacht vieh 
ift Die Bergehrungsfteuer nicht bei ber Einfubr, fon= 
bern bei der Shlahtung in ber Stabt; dagegen 
15 von Stehvieh (T. P. 11 big incl. 15) bei dem 
Eintrieb über bie Berzebrungäfteuer » Linie zu ent- 
richten. Hinfihtlih der Shlahtungen über: 
haupt fommen die Beftimmungen der Kundmachung 
35, der beftandenen Hofeommiiffion vom 15. Juli 1847, 
1% Zahl 1849 (Provinzials-Wefegfammlung ex 1847, 

Nr. 100, Pag. 302), in Anwendung. Der Schlacht: 
hautzins, d. i. die Gebühr für die Benügung bes 
74 ftädtifchen Schlachthauſes bleibt hier außer Betracht, 
222/. weil dieſe Gebühr ein von der Stadtgemeinde ſelbſt 
a/ verwaltetes Communal⸗Einkommen iſt. 


5233 
23 
= 2 »55 
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EEE | Tarifpoft-Nr. 


5 


29 
30 


Benennung ber fleuerbaren Gegenflände 





Federwild: Faſanen, Auerhühner, Birfhühner . . 2 2: 2 nr eu na 
B a) Hafel-, Schnee- und Steinhühner, Wildgänfe, Trappen, Wild- 
enten (mit Ausnahme der Dudenten), Waldſchnepfen, Repp⸗ 

bühner und Wilbtauben. - . . ne 
5 b) Rohrhühner, Dudenten und Moos-, aud Beide: und Wieſen⸗ 
ſchnepſen 44 
Droffeln, Krametönögel, Wachteln, er und alle anderen Fleinen Bögel yum 
Ge nn ee de ae 
Fiſche und Schalthiere, die nicht Sefonbers genannt find, aus dem Meere, aus 
Flüffen, Bähen, Seen und Zeichen, friſch, gefalgen , geräuchert und mas 
rinirt, bann Fifhreggen EEE RE: ee a 
Weißfiſche, gemeine Meerfifche, als: Calamari, Cospettoni, Rase, Sgomberi, 
Sippe, Tonine, Stodfifhe, Flachfiſche, Klippfiihe, Rothſcheeren oder 
Rundfiſche, Säalten oder Butten, Häringe, Büdlinge und Sprotten, Sar- 
bellen, ferner Krebfe, Schneden, Fröfche, Auftern, Meerfpinnen, Meerfrebfe 
BER: 5 en ee ae a ar FOR —— — — — 
a) Mehl aus Getreide, aus Kartoffeln und Hülſenfrüchten aller Art, Gries, 
gerollte und gebrochene Gerfte, auch Perlgraupen genannt, Hafergrüße, in« 
länbifher Sago, Haldemehl und Haldegrüge und berlei Graupen, Hirfebref, 
Stärke, Kraftmehl und Haarpuder, Brot und Überhaupt jede Bäderwaare, 
ferner Badwerf, Lebzelten, Pfefferfuchen und Zwiebad . . : » 2». 
b) Schrottbrot und Haferbrot » - >» 2 2 0 0 m 0 er een. 
Brotfrüchte, ald: MWeigen und Speljförner, tückifher Weizen, Roggen, Halb: 
frucht in Körnern, Heidekenn.. 
Befer RE u ri ren —F 
Heu ohne Unterſchied, ebenfo Miſchling als Viehfutterr 
Stroh, Häderling, Kleien, Rittſtrohhh. een 
—* * Küchenwaren, als: Blumenkohl, rs grüne Erbſen, Bobnen, 
. | 1: a nee te ee 
Friſches Obſt, Kaftanien, Nüſſ.. 4 
Gedoͤrrtesß, getrodnetes und eingelegtes Obſt, Salfen . ana 
a) Butter, frifche und gefalgene, Schmalz, Gänfefett, Kerzen aus Unſchlitt und 
Spermacett, auch Millh⸗ und Magarin⸗Kerzen. 
b) Zalg, Unfclitt, rohes und gefhmolgened, Elan - 2» 22.2 ee. 
Schweinfett und Schweinſchmalz, Schmeer, Sped und Anohenmarf . . . . 
Seife, gemeine, wohlriechende, Delfeife. . 2 2 2 0 0 m m 2 nenn 
Ak: ua ee Pa ee EEE 
Macs, gebleichtes, ungebleichtes, Woecheterjen und andere Wachsfabrikate . 
Dele: a) Hanf-⸗, Lein-⸗ und Rüböl . 2. 2 2 2. . h —— 
b) alle anderen Brennoͤle, Oliven⸗, Mandel⸗, Rotnfamen“ und gemeined 
Nußöl, ferner Palm⸗ und Eoeoäl - . 2 2 2 2 nn nen 
Brennholz, barted, Kinn- und Wahholberhil - . » » 2... TEE 
“ weiches und Bürtelboh . 2... . — 
Deljleblen: 3 00.00 2 ee rare 3 
GBIHIRFOBIER - 2: u ar te > ee ar 


Mapftab 
ber 
Belegung 


vom Stüd 


betto 


detto 


Dugend 


Miener Gentn. 


betto 


betto 
Wiener Klafter 
betto 


. I Wiener Centn. 


betto 
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| Weräpeenser | 


an an 


Verzehrungs | Gemeinde | Zufammen Anmerkung 


feuer Zufchlag 





6 ; 3 ; 9 | Sur T. P. 31. Die Verfteuerung hat bei der Ver⸗ 
mablung in der Stabt Krakau zu gefchehen und es 
treten hierbei die Beftimmungen der Kundmachung 

r 3 2 1%/, R a⸗/ der beſtandenen Hofcommiffion vom 6. November 
| 1847, Zahl 363 (Provinzial-Gefegfammlung vom 

1 J /. 12/, Sabre 1847, Mr. 170, Seite 440 — 448), in An⸗ 
wendung. Gerſte ift fleuerfrei. Der Kukuruz in 


1 a) 1%/, Kolben — fogenannter grüner Kuluruz — ift bei 
‘ j ki ? ‘ der Einfuhr zu verfteuern, über Abſchlag von 20%/, 
vom Tariffage. 


1 + . 30 1 | 30 | gur&.9.36. Zu friſchem Obfte gehören auch friſche 
Feigen, Beeren (Erdbeeren, Himbeeren). 


Zur T. P. 45. Zu hartem Brennholge gehören: 
— 20 10 30 Rothe und Weißbuchen, Eichen, Ahorn, Eſchen, 
1 F J 30 1 30 Ulmen. 


Zur T. P. 46. Zu weihem Hole gehören: 
Birken, Erlen, Aſpen, Linden, Schwarzpappel, alle 
Weidenarten, Nadelhoͤlzer (Kiefer, Fichten, Tannen, 


Lerchen). 
: 10 . 2 *. 12 
5 1 6 | Zur T. P. 47. Das Gewicht der Steinkohlen kann 
von ben Parteien nad fogenannten Berglachtern 
7/| : 1 - 8:/, (im gemöhnlichen Verfehre Klafter genannt), ange- 
8 1 . 9 meldet werden. (Kundmachung ber Krafauer Hofs 
9 2 z commiffion vom 15. Juli 1847, Zahl 1856.) 
‘ . /i 32/ 
. 3 3 
6 . 1 7 
.: 1132 j 12 
| 24 . 3 . 27 
1 . 12 1 12 
50 . . 50 
40 2 42 
1 12 1 12 
. 45 21, 47/. 
2 30 1 15 3 45 
50 50 
. 50 a 3 53 
. | 30 . I, . 74 
. 20 . 5 . 25 
2 . 2/, . 23/, 
. 1 . “ 1 


22 
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Anmerkung. 


A. Behandlung verzehrungsſteuerbarer Artikel, welche aus den Staaten des Zollvereines, 
kraft des zwiſchen Oeſterreich und Preußen abgeſchloſſenen Handels- und Zollvertrages vom 19. Fe— 
bruar 1853 in der Stadt Krakau eingeführt werden. 


1. Der Handels- und Zollvertrag zwiſchen Oeſterreich und Preußen vom 19. Februar 1853 (Reicht⸗ 
Geſetz-Blatt vom Jahre 1853, LXVIII. Stüd, Nr. 207, Seite 1085), welchem nachtraͤglich auch die Herjog⸗ 
tbümer Parma und Modena, ſowie ſämmtliche mit Preußen zollvereinte deutſche Staaten beigetreten find, ent- 
bält im Artikel 9 die Beitimmung, daß von allen Erzeugniffen, die nad der, dem Artikel 3 diefed Vertrages 
angefchloffenen Anlage I, B, aus dem Gebiete des einen Vertrag fchliebenden Theile in das des anderen zu 
ermäßigten Zollfägen eingeben und von welchem zollordnungsmäßig dargetban wird, daß fie ald ausländiſchet 
Eingangsgut die gollamtliche Behandlung bei einer Einhebungsbehoͤrde des Letzteren beftanden haben, ober beriel: 
ben noch unterliegen, feine weitere Abgabe irgend einer Art, ſei es für Mechnung des Staates oder für Rechnung 
von Communen und Gorporationen, erhoben werden darf, jedoch mit Vorbebalt derjenigen inneren Steuern, 
welche in einem ber contrabirenden Staaten auf die weitere Verarbeitung oder auf anderweite Bereitung aus 
folhen Erzeugniffen, ohne Unterſchied des ausländiſchen ober inländifchen Urfprunges, allgemein gelegt find, 

Demgemäß darf von allen im Berzeichniffe I, B, aufgeführten Gegenftänden, welche nad ben 
beftebenden Borfchriften vergehrungsfteuerpflichtig find, weder die Verzebrungsſteuer ald Hauptfteuer, noch 
ein Gemeindesufhlag eingeboben werden, fobald von benjelben zollordnungsmäßig bargetban wird, 
daß fie ald ausländiſches Eingangsgut die zollamtliche Behandlung bei einem öfterreihiihen Zollamte 
beitanden haben, oder berjelben noch unterliegen. Der nahfolgende Auszug umfaßt jene Boftnummern bes be 
zogenen Berzeichniffes 1, B, der im Zwifchenverfebr einem ermäßigten Zollfag unterliegenden Gegenſtände aus 
dem öfterreihijch-preußifchen Handels- und Zollvertrage, welche Urtifel enthalten, von welchen bei deren Einfuhr 
in bie Stabt Krafau, fobald die oberwähnte zollordnungsmäßige Nahmeifung, daß fie ein aus dem beutfchen 
Zollvereine fommended Eingangägut find, geliefert wird, weder eine Verzehrungsſteuer, noch ein Gemeindezu⸗ 
ſchlag (foferne diefe Artikel im gegenwärtigen Tarife mit diefen Gebübren belegt find), eingehoben werben darf. 

—F Benennung der Gegenſtände. 


9 | Fette, nämlih: Butter, frifche oter eingefhmolzene, Tbierfett, ungeſchmolzenes ober gefchmolzenes (Talg 
Rt Schmal;, Gaͤnſefett, Schwrinefett), Eped, Stearin, Stearinjäure, 
15 afe 


21 | Lichter: Taly, Bad, Wallratbs und Stearinlihte, Wache ſtöcke 
22 | Dele, nämlih: Hanfs, Lein⸗ und Rübeöl in Fäffern. 
26 | Speifen, zubereitete, nämlich: 

a) Chocolade und Ehoroladen-Burrogate, fowie Chocoladen-Fabricate, Racahaut des Arabes, Gonfiizten, 
Zuclerwerk, Kuchenwerl. Zwieback aller Art, mit Ausnahme von Schiffezwieback, mit Zuder, Eſſig, Oel 
ober font, namentlich alle in Flaichen, Büchſen u. dgl. eingemadte, eingebämpfte oder auch eingefalzene 
Früchte, Gewürze, Gemüfe und andere Gonfumtibilien. 

Die Beamtbandlung aller diefer Artikel beim Eintritte nah Krakau darf nicht durch die Ber 
sehrungsfteuer-Linien-Aemter, fondern nur dur dad Gefällen-Hauptamt in Krafau gepflogen werben, 
an welches daher ſolche Gegenftände zur jollordnungsmäfigen Nachweiſung der Verzollung von den Linien 
ämtern ſtets vorfchriftmäßig anzumweifen respective zu ftellen find. 

Alle anderen Gegenftände find in Beziehung auf die Verzehrungsſteuer und den Gemeindezuſchlag al? 
einbeimifch zu behandeln. (Finangminifterial-Deeret vom 5. December 1853, Zahl 892.) 

2. In Beziehung auf die Behandlung ber aus fremden, nicht dem Handeld- nnb Zollvertrage vom 
19. Februar 1853 beigetretenen Staaten in die Stadt Krakau gelangenden Gonfumtiong » Artifel wird 
bemerft, daß von obigen Artikeln bie Bergebrungäfteuer fammt Gemeindezufchlag , jo wie von allen einheimi- 
ſchen, ber fraglichen Abgabe unterliegenden Gegenftänden, einzubeben fei. (Finanzminifterial-Decret vom 
31. December 1853, Zahl 51.891.) 


B. Behandlung ber Bructbeile. 

Jene Bruchtheile, welche ſowohl bei der Verzehrungsſteuer ald bei dem Gemeindezuſchlage ben Betrag 
von '/,, */, und 3/, fr. nicht erreichen, müffen ald volle Bruchtheile eingezahlt werben. 

€. Steuerfreie Mengen. 

Wenn eine Partei vergehrungsfteuerpflichtige Begenftänbe in fo geringen Mengen einbringt, daf bie von 
der Gefammtmenge dieſer Gegenftände entfallende Steuergebühr mit Einfchluß des Gemeindezufhlage? 
den Betrag von Einem Kreuzer nicht erreicht, fo wird dieſe mindere Gebühr nicht eingehoben. 

‚D. Bei jenen Gegenftänden, deren Verfteuerung zu Folge des gegenwärtigen Tarifes nach dem Wiener 
Gewicht angeordnet ift, find die Gebühren nach dem Netto Gewichte zu entrichten. 





Aus der f. k. Hof⸗ und Staatsdruderei. 
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Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Beitweilige Perlegung des Bollamtes Sebaftiansberg nach Komotau und 
Erweiterung der Befugniffe des Bollamtes Keitzenhain. 


Zahl 1129-1. N. C. 


Aus Anlaß ded am 13. September 185% zu Sehaftiandberg, im Saatzer Cameralbezirk, 
audgebrochenen Brandes, wurde dad Nebenzollamt I. Elaffe Sebaftiansberg zeitweilig nad) 
Komotau verlegt und dad Nebenzollamt II. Elaffe zu Reigenhain ermächtigt, die für 
Sebaftianäberg und deffen Umgebung, dann für bie weiter vor Komotau gelegenen Orte 
beftimmten Waaren, ſoweit deren Eingangsverzollung die Befugniffe eined Nebenzollamtes 
I. Elaffe nicht überfchreitet, der vollftändigen Gingangsbehandlung zu unterziehen, wogegen 
dasſelbe hinfichtlich ded weiter gehenden Verkehres, wie biöher, ald Anfagepoften des Nebenzoll- 
amtes I. Elaffe Schaftiandberg-Komotau zu fungiren hat. 

Wien, den 20. October 1854. 


Verfahren der Bollämter im Falle des Workommens von Gegen- 
ſtänden von einer gegen die Sittlichkeit verſtoßenden Zeſchaffenheit. 
Zahl 42724-448. 

Mit Bezug auf den Erlaß vom 13. September 1852, Zahl 13620-F.M. (Reichs- 
gefegblatt LVII. Stüd, Seite 815) wird im Einverftänbniffe mit den Minifterien des 
Innern und der Juſtiz, dann der oberften Poligeibehörbe beftimmt, daß, wenn bei einem Zoll- 


amt an ber Gränze Gegenftände vorkommen, welche von einer gegen die Sittlichfeit verftoßenden 
V. B. F. M. 118 


Zoll 


Zoll 
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Beſchaffenheit find, dad Zollamt die Partei auf dieſen Umſtand mit dem Beifag aufmerkjam zu 
machen hat, es jtehe zwar in zollamtlicher Beziehung Nichtd entgegen, folde, ven Beftimmungen 
bes Prefgefeged vom 27. Mai 1852 und der Finanz-Minifterial-Verordnung vom 13. Sep- 
tember 185% unterliegende Gegenftände, an ein zu beren Eingangsverzollung ermächtigtes 
Zollamt anzumeifen, daß jedoch deren Zulaffung von Seite der Polizeibehörbe einem Anftand 
unterliegen dürfte. Findet die Partei ungeachtet diefer Warnung ſich nicht veranlaßt, folde 
Gegenftände in dad Ausland zurudzuführen oder zu vertifgen, fo find biefelben an ein Haupt: 
z0lamt im Innern anzumelfen, wo ſodann entweder die im Drte beftehende Polizeibehörbe oder 
dad bezügliche Kreidamt über die Zuläffigkeit der Einfuhr, im Vernehmen mit dem Hauptjoll: 
amte, zu entjcheiden bat. 


Wien, den 20. October 1854. 
Yom Finanzminikerium. 





Anhang. 


Direrte Beftenerung. 


— (Eintommenfteuer-Bebanblung der ben Angeftellten bes Saljgefälles 
in Ungarn und deffen ehemaligen Nebenländern zufommendben Salj-Deputate). 
Ueber eine Anfrage it erflärt worden, baß die bei dem Salzgefäll in Ungarn und deſſen ehemaligen 
Nebenländern angeftellten Beamten und Diener, bie ihnen zufommenden Salz: Deputate nicht alt 
einen Theil ihres Gehaltes beziehen: ſondern daß biefe Deputate mit Rückſicht auf die befonderen 
Verhältniffe des Gefällsdienjtes gewährt werben, woraus folge, daß von benfelben in Gemäßheit 
bes Allerhöchſten Patented vom 25. April 1850 (Reichsgeſetzblatt, LVI. Stüd, Nr. 183), $. 3, 
11. Slaffe, lit.a, eine Einkommenſteuer nicht zu entrichten ift (3. 18899-1820, ddo. 19. October 1853). 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


(Begränzung bes Umfanges ber Giltigkeitdes Erlaffes über die Berrehnung 
der Zoll und Licenz-Gebühr für bas in Straf-Anfpruh genommene Salz.) Aus 
Anlaß einer Anfrage wurde erflärt: daß ber Erlaß vom 17. Zänner 1854, 3.48757-653 (Berorbnungs: 
blatt Mr. 7, Seite 56) nur für Defterreidh ob und unter der Enns mit Salzburg, Böhmen, Mähren 
und Schleften, dann Tirol mit Vorarlberg zu gelten habe, weil die Hoffammer-Decrete (für Böhmen 
vom 3. December 1839, für bie übrigen genannten Länder vom 27. April 1841), worauf fi 
jener Erlaß bezog, nur für die genannten Verwaltungsgebiete erlaffen worden find. 

(3. 43549-455, ddo, 23. October 1854.) 


(Berwendung von Scheidemünge zu Zollzgahlungen.) Ueber eine Anfrage wurde 
erklärt: daß die Verwendung ber im 2. Abfage der Verordnung vom 4. Juli 1854, 3. 12025-F.M. 
(Berorbnuugsblatt Nr. 52, Seite 383) bezeihneten Scheidemüngen, zu Zollzahlungen nicht bloß 
zur Ausgleihung von Reften unter zehn Kreuzern bei Einzahlung von größeren Beträgen, ſondern 
auch in jenen Fallen Statt finden darf, mo ber Gefammtbetrag der in Silber zu entrichtenden 
Zolle und Nebengebühren zehn Kreuzer nicht erreicht. 


— — 
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Ferner wurde erinnert, daß Münzicheine für die in Silber zu leiftenden Zahlungen, auf 
keinen Fall verwendet werben bürfen (3. 19307-F.M., ddo. 24. October 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Das Fimanzminiſterium bat für den Bereich der öſterr. Finanz-Landes-Direction, zu Cameral⸗ 
Bezirks-Vorſtehern mit dem Titel und Charakter von Cameralräthen, ben bisherigen Gameralratb und 
Vorſteher der Gameral- Bezirkä: Verwaltung in Brody, Dtto Breyer, den GSecretär ber "gedachten 
Finanz » Landes» Direction, Earl von Bodlet und den Goneipiften des Finangminifteriums, Adolph 
Wagner, ferner zum prob. Secretär, den Gameral-Bezirft - Commilfär I, Glaffe, Joſeph Eichen: 
kobr, zum Gameral-Bezirkd - Gommiffär I, Claffe, den Cameral-Bezirki » Eommiffär 1, Glaffe, Heinrich 
Heiler und zu prov. GameralsBezirf!-Gommilfären II. Claffe, den Eoneipiften der Steuer-Direction 
in Salyburg, Robert Ritter von Peßler und ben Goneipiften der öfterr. Finanz-Landes-Direction, 
ran; Schaffer, ernannt (3. 39179-2422, 1854). 


— Das Finangminifterium bat für das Gremium der Finang-Landes-Directiond-Abtheilung in Ofen 
ben dortigen Finanz⸗Secretär Alerander von Perezel zum Finanzratb und den Finanz-Bezirki-Gom- 
wiffar II. Glaffe in Oedenburg, Franz Mitſchka, dann den Gonceptd-Adjuncten im Finanzminifterium, 
Benjamin Poßaner Eblen von Ebrentbal, zu Finanz-Secretären ernannt (3. 5508-2837, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat die Finanzwach⸗Commiſſaärsſtelle zu Hittifau in Borarlberg, dem tirol. 
Cameral · Concipiſten, Johann Ritter von Hadlmaper, verliehen (3. 44890-274383, 1854). 


— Das Finangminifterium bat die Pfarreräftelle zu Moftenig in Ungarn, dem Pfarrer in 
Benus, Adalbert Branich, verliehen (3. 45070-3364, 1854). 


— Die öfterr, Finanz » Landes » Direetion bat bei der Landeöbauptcaffa in Salzburg die fünfte 
prov. Officialäftelle dem erften definitiven Amtsfchreiber, Eduard Eifenberger, bie erfte definitive Amts- 
fchreiberöftelle dem erjten prob. Affiftenten, Auguft Gufetti, die erfte prov, Affiftentenjtelle dem zweiten 
definitiven Amtsſchreiber, Stephan Schmud, bie zweite definitive Amtöfchreiberaftelle dem dritten befinitiven 
Amtöfhreiber, Matthäus Salzlehner, bie dritte definitive Amtäfchreiberäftelle dem zweiten prob. 
Aſſiſtenten, Ferdinand Stadt und die letzte prov. Affiftentenftelle dem Steueramts-Prafticanten, Joſeph 
Hametner, verlieben (3. 33960, 1854). 


— Die ungar. Finanzstanded-Direction bat die prov. Einnehmersſtelle an ber Wiener Linie in Alt 
ofen, dem prov. Ginnebmer bei dem Berzehrungsfteueramt an der Steinbrucher Linie in Peft, Carl 
Weiß und die prob. innehmeräftelle bei dem Verzebrungäfteneramt an der Steinbrucher Linie, 
dem prob. Gontrolor bei dem Berzehrungsfteueramt an der Ketienbrüde in Pet, Johann Beln, 
verlieben (3. 19837, 1854). 


— Die unger. FinanpLandes-Direction bat die Steueramtd-Dffieialäitelle in Nags- Röcke, dem 
Finanzwach⸗ Nefpieienten, Theodor Riedl, proviforifch verlieben (3. 6134, 1854). 


— Die ferb. banat. Finanz = Landes « Direction hat den Gameral-Urbarial-Ingenieurd-Adjuncten, 
Joſeph Scheih, zum cameralberrfchaftlihen Ingenieur 1. Glaffe und die biplomirten Geometer, 
Franz Roy, Stephan Kutfera, Joſeph Preiſzer und Joſeph Bieber, zu cameralberrfhaftlichen 
Ingenieuren II. Glaffe prov. ernannt (3. 871-Pr., 1854). 


— Die ferb. banat, Finany-Landes-Direstion hat in provijoriiher Eigenſchaft die Einnehmers— 
ſtelle bei dem Hilfsgollamt in Nacfa dem pros. Adjuncten des Hauptzollamtes in Semlin, Georg 
Borna, die Magazinenräftelle bei dem Hauptjollamt in Semlin dem dortigen Amtsſchreiber, Georg 
Waffilic, die Amtöfchreiberöftelle dem dortigen Waarenplombirer, Thomas Borna und die Waaren- 
plombireröftelle dafelbft dem quieseirten Gefilldaufjeber, Miloſch Waffics, verliehen. 

(3. 898 und 905-Pr., 1854.) 
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Die fteir. illir. küſtenl. Finanz-Landes-Direction bat die VerzehrungsiteuerstinienamtösEontrolore 
I. Gtaffe, Anton Lueff und Johann Nademtenäki, zu Bergehrungsfteuer-Kiniens@innehmern Il, Glafie, 
die Verzehrungkſteuer⸗Linien⸗Einnehmer II. Glaffe, Ludwig Roffi und Earl Emert, zu Berjehrungs- 
fteuer-@inienamts-Gontroloren I. Elaffe, den Verzehrungsſteuer ⸗ Einnehmer in Ehryfanten, Joſeph Niudler, 
und ben Gontrolor bei dem Berzebrungäfteneramt in Pontafel, Bartholomäus Naunider, zu Ber: 
schrungsfteuer-Linien-Einnehmern III. Claſſe, den controlirenden Vergehrungsfteuer » Linien Amtöfchreiber, 
Frang Ritter von Tigrenberg, zum Bergehrungsftener » Linienamts » Gontrolor II. Claſſe und ben 
Stämpelamtöbienerägebilfen, Iobann Czablawsky, zum controlirenden Berzehrungefteuerstinienamtd- 
jchreiber ernannt (3. 13411, 1854). 


— Die SteuersDirection für die Bucowina hat dem Steueramt> Official, Ignaz Haufer, bie 
prov. Gontroloräftelle bei dem Steueramt in Kopman, dem Affiftenten, Ebuarb Neumann, die pror. 
Dfficialöftelle bei dem Steueramt in Sereth und dem Prafticanten, Eugen Wolfram, die prov. 
Affiftentenftelle bei dem Steueramt in Sucgama verlichen (3. 442-Pr., 1854), 


Hierzu Eoneursblatt XXVII. 


"Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des Sfterreihifcen Sinanzminiflerinms, 








tung befonterer, durch Die Musübung der Verufspflicht veranlafter Mehrauslagen beſtimmte Mebenbezöge, in 
Fällen der Berbinderung am Dienftaniritte. — Inbireete Abgaben und Staatömonopele: Ermäch- 
tigung des oͤſterr. Zollamtes Soria und des fardinifchen Zollamtet Bigevano, zur grgenfeitigen Ueberwei 
fung ter Tranfitogäter. — Gajfa- und Verrehnungswefen: Aenderung der Form der monatlichen 
DotationdsNeberfichten. 

Anhang. Gafja: und Berrehnungdweien: Benellung ter Landes⸗Filialcaſſen in Orbenburg, Pref- 
burg, Kaſchau und Großwardein ale Erebitt-Mbtbellungen. — Verſonalnachrichten. — Beridtigungen, 








Allgemeines. 





Erfolglafungs-Cermin für Sunctions- Bulagen, Heifepaufchalien und 
fonftige, sur Beftreitung befonderer, durch die. Ausübung der Zerufspflicht 
veranlaßter- Mehrausingen beſtimmte Webenbezüge, in Fällen der Wer- 
hinderung am Dienfantritte. 
Oiltig für alle Kronlänter. 
Zahl 26471-2007. 


Aus Anlaß einer Anfrage wurde beſtimmt: daß in jenen Fällen, in welchen nach Abſatz 2 
der Vorfchrift vom 1%. Zuli 1853, 3. 10313-F.M. (Reichögefegblatt Nr. 139, Seite 
816), der Gehalt ausnahmsweiſe ſchon vom erften Tage des auf den Tag der Bekanntgabe der 
Ernennung ober Beförderung nädhftfolgenden Monate anzumweifen ift, die mit der verliehenen 
Dienfteöftelle etwa verbundenen Nebenbezüge, wie: Funetiondzulagen, Reifepaufda- 
Tien, ober fonftige Genüffe, welche zur Beftreitung befonderer, zunächſt aus der 
Ausübung der Berufspflicht hervorgehender Mehrauslagen beſtimmt find, 
nicht gleichzeitig mit dem Gehalte, fondern nad) Abfag 1 der erwähnten Vorſchrift, ald onerofe 
Bezüge, erjt nach wirklich erfolgtem Dienftantritte, d. i. vom erften Tage des auf den Dienft- 
antritt nächftfolgenden Monated zu erfolgen kommen. 


Wien, den 29. October 1854, 
Yom Finanzwiniferium. 


v.B.F.M. 119 
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Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Ermädtigung des öſterr. Bollamtes Soria und des fardinifhen Boll- 
amtes Wigevano, zur gegenfeitigen Weberweifung der Tranfitogüter. 


Zahl 1143-1.N. C. 


Zoll. In Folge eines mit der ſardiniſchen Regierung, laut ausgewechſelter Minifterial-Erflärun- 
gen ddo. Wien ven 14. September 1854, getroffenen Uebereinkommens, wurden jenen Zoll- 
ämtern, welche nad den Beitimmungen des zwijchen Defterreih und Sardinien zur Unter: 
drüdung des Schleichhandeld abgefchloffenen Vertrages vom 22, November 1851. (Reichsgeſetz— 
blatt Zahrgang 1852, XX. Stüd, Nr. 70) Art. 20 zur wechfelfeitigen Ueberweifung ver 
Durchfuhrſendungen ermächtiget find, das öfterreichifche Mebenzollamt I. Claſſe Soria, im 
Amtöbezirke der Finanz-Intendenz Pavia und das vemfelben gegenüberliegende farbinifche Zol- 
amt Vigevano beigefügt. 

Der Tag, mit welchem die dem Zollamte Soria diepfalld eingeräumte Befugniß in Wirk- 
ſamkeit tritt, wird durch das Landes-Regierungdblatt der Lombardie befanntgegeben werben. 


Wien, ven 24. October 1854. 


Vom Finanzminifterium. 


Gaffa- und Berrechnungswejen. 





Aenderung der Form der monatlihen Dotationsüberfihten. 


Giltig für alle Kronlänber. 


Zahl 19374-F. M. 


Im Bernehmen mit den Minifterien ded Innern, des Unterrichtd und des Handels, dann 
mit der oberften Nechnungs-Gontrolsbehörbe wird angeorbnet: daß vom Berwaltungsjahre 1855 
— angefangen, die monatlichen Dotations-Ueberſichten in der, aus den unten folgenden Muſtern 
zu erſehenden Form zuſammenzuſtellen und einzuſenden ſind. 
In dieſen Muſtern ſind einige Dotations-Ergebniſſe der Monate November und December 
beiſpielsweiſe durchgeführt. 


Wien, den 27. October 1854. 


Vom Finanzminiſterium. 
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(Formular ll. 
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3 im Bergleiche zur bitpo» 
auf ber u. ! = 22 niblen Geſammtſumme 
Fond Verordnung ded 23'135 |: 
zs | #& 5 = * bes Monatd 
ober Finanzj · — Pi EE 1Decems Anmerkung. 
Berrehnungszweig miniſteriume — — 
Dieponibler Reſt ſt 
| (leberfchreitung) (Meberfi veitung) 
Mr- Conventiond.M Auer, 
Sofitaat. 


| Minifterium des Innern: 
| Politifche Verwaltung im Kronlande 
| Strafanjtalten im Kronlande 
Landes-Eultur . . . 
Oberfte Yaliyei-Behörde: 
| Deffentliche Sicherheit : 
| Gensb’armerie ; 
Armer-Ober-Eommands: 
Armee⸗ Auslagen 
Peuſionen, Proviſionen und Gnaden⸗ 
gaben für Militär-Witwen und 
Waiſen er 
Finanz- Minitteriam: 


Forſt⸗ und Montatt-Lebranitalten , 
| Cameral · Regie⸗ Aufwand 


Juſtiz · Miniſterium 
Juſtiz⸗ Berwaltung im Kronlande 
Miniſterium des Cultus und Unter- 
richte : 
Neligions-Anitalten . s 
Miniſterium für Handel Gewerbe 
und öffentliche Bauten: 
Baubehörden im Kronlande 
Straßenbau im Kronlande 
| Controls-Behörden . 
| Totalfumme. 


dieſelbe darſtellenden Zahlen, welche in 


ten Formularien mit fetten Letlern gedruckt erſchelnen, mil rotber Dinte zu ſchreiben. 


Anmerkung. In den einzuſendenden Ausweilen find das Wort „Uleberſchreitung“ umd die, 
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Anhang. 


Caſſa⸗ und Verrechnungsweſen. 


— (Beitellung der Landes-Filial-Caſſen in Dedenburg, Preßburg, Kaſchau 
und Großwardein als Credits-Abtheilungen.) Mit Rückſicht auf die Activirung der 
fünf Abtheilungen der ungariſchen Finanz-Landes-Direction (Verordnungsblatt Nr. 29 und 71) wurde 
die Einleitung getroffen, daß vom 30, October 1854 angefangen, nicht nur die Landed-Hanptcaffa zu 
Ofen, ſondern auch die Kandes-Filialeaffen in Dedenburg, Preßburg, Kaſchau und Großmwarbein 
zugleich als Grebits-Abtheilungen im unmittelbaren Rechnungsverbande mit der Univerfal:Staate: 
und Banco-Schuldencaffa fungiren (3. 19672-F.M,, ddo, 26. Ortober 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Se. ff. Apoſtoliſche Majeftät haben mit a. h. Entſchließung vom 3. October 1854 zu Ober 
Finanzräthen bei der Finanz Procuratur für das Königreich Ungaen, die Finanzeäthe dieſer Finanz-Pro- 
euratur, Dr. Hermann Gödl, Dr. Alois Alth, Andreas Vajay und Johann Koßalko, zu ernennen 
geruht (3. 44108-434, 1854). 


— Das Finangminifterium bat bei der Finanzs Procuratur für das Königreih Ungarn ernannt: 
a) zu Finangrätben: 

den Bicedireetor des beftandenen Causarom regalinm-Directorated, Eduard von Flud, den Landes» 
gerichtöratb bei dem Gomitats » Gerichte zu Fünffirhen, Dr, Auguft Edlen von Gfcdhmeidler, den 
Adjuncten der fiebenb. Finanz-Procuratur, Dr. Andreas Pawlik und den Abjuneten der ungar. Finanz: 
Procuratur, Ludwig Farkas; 

bh) zu Adjuncten: 

den Goncipiften der ungar. Finanz-tanded-Direction, Ignaz Goczigh, den Fiscal bei dem beſtan— 
denen Causarum regalium-Directorate, Dr. Zobann Prasgnonszfi, den Bezirks-Gerichts-Aſſeſſor zu 
Aufpig in Mähren, Dr. Theodor Woslaczef, den Eoncipiften ber öfterr, Finanz» Landes « Direction, 
Dr. Zofepp Mayer und den Fiscal zu Hrabef und Fifava, Andreas von Gombosz; endlich 


e) zu Vorftebern der Manipulationsämter: 
den Erpeditor des beftandenen Causarum regalium-Directorated, Joſeph Krusszlits, den Regi— 
ftrator des gedachten Directorates, Joſeph Lovasz und die Manipulationsamts-Adjuncten bei den Finanz. 
YandedsDireetiondeAbtbeilungen in Ofen und Oedenburg, Ladislaus Haumann und Johann Freud— 
bofer (3. 44108-434, 1854). 


— Das Finangminifterium bat zu proviſoriſchen Steuer-Unterinfpectoren für Nieder » Dejterreich 
ernannt u. j.: 
a) mit dem Gchalte jährl. 700 fl: 
den prov, Finang-Goneipiften bei der Steuer-Adminiftration in Wien, Marimilian Filfer und 
den prov. Steueramti-Gontrolor, Johaun Michael Diftler; 
b) mit dem Gehalte jährl. 600 fl.: 
die prov, Steueramtd - Gontrolore, Franz Lentner zu Waidhofen und Rudolph Mende zu 
Herjogenburg, die prov. Steueramts + Offieiale, Anton Knoger zu Krems und Joſeph Haraſchin 
zu Klofterneuburg, dann die Goncepts » Prafticanten ber öjterr. Finanz = Landes - Direction, Edmund 
Nefermann, Garl Pfeiffer und Friedrich Treitl (3. 45207-4113, 1854). 


— Das Finangminifterium bat unter Verfegung ded Steuer » Unterinjpeetord, Johann Wanief, 
von Mitterfill nah St. Jobann, die Steuersiinterinfpectoräftelle für den Ueberwachungsbezirl Mitterfil 
dem prov. Steueramts-Gontrolor, Alois von Grienberger, proviſoriſch verlieben. 

(3. 45424-4139, 1854.) 
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— Das Finanyminifterium bat die Vermalteräftelle bei der Tabakfabrif, zugleih Tabaf » Ginlö- 
ſungsamt in Jagielnica, dem Gontrolor der Gigarrenfabrif in der Vorftadt unter den MWeißgärbern in 
Wien, Franz Wolf, die Controlorsjtelle bei der Gigarrenfabrif in ber Vorſtadt unter den Weißgärbern 
in Wien, dem Gontrolor der Gigarrenfabrif in der Vorſtadt Roßau in Wien, Jofepp Walowitſch, 
die Gontrolorsftelle bei der Gigarrenfabrit in der Vorſtadt Roßau in Wien, dem Gontrolor bei der 
Tabaffabrif, zugleih Tabak-Einlöjungsamt, in Monafterzuefa, Johann Smutny und die Controlord- 
jtelle bei der Tabaffabrif, zugleih Tabaf » Einlöfungsamt, in Monaſterzyska, dem Defonomen bafelbit, 
Anton Roſſowsky, verlieben (3. 43820-1702, 1854). 


— Das Finangminifterium bat zu Oberbeamten bei den am 30. October 1854 in Wirfjamfeit 
tretenden ungarischen Landes: Gaffen ernannt u. z. 

a) bei der Landeshaupt-Caſſa in Ofen: zum Zabfmeijter den prov, Gontrolor der Yandesbaupt-Gafja 
in Gras, Fran Thurner und zum Gontrolor den prov. Einnehmer der Bezirk: und Sammlungs: 
Caſſa in Ofen, Andread von Schrodt; 

b) bei der Filial-Landes-Gaffa in Prefburg: zum Zablmeifter den prov. Gaffa-Adjuncten bei dem 
Univerjal-Gameral-Zablamte, Rudolph Pabjt und zum Gontrolor den NechnungsRevidenten der 
FinangBezirfd-Direction in Szolnof, Ludwig Stepban; 

e) bei der Filial- Landes» Gaffa in Oedenburg: zum Zablmeifter den Caffas Official bei der Uni— 
verſal⸗Staats- und Banco » Schulden »Caffa,, Nicolaus Dienelt und zum Gontrolor den Ned: 
nungsrevidenten der Finanz⸗Bezirke-Direction in Raab, Jofepb Thaller; 

d) bei der Filial » Landes » Gaffa in Kafhau: zum Zablmeifter den prov. Liquidator des Cameral- 
Zablamted in Ofen, Joſeph Trattnef und zum Gontrolor den prob. Steuer-Änfpector in Bess 
prim, Iofepb Kerndl; endlich . 

e) bei der Filial » Landes » Gajfa in Großwardein: zum Zablmeifter dem Liquidator des Ofner 
Gameral:Zablamtes, Heinrih Klein und zum Gontrolor den prov. Gafjier des gedachten Zahl: 
amtes, Franz Goger (3. 45203-2903, 1854). 


— Das Finanzminifierium bat die Ginnebmeröftelle bei dem Hauptzjollamt am Bahnbofe zu 
Obderberg, dem Ginnehmer des Hauptzollamtes in Iglau, Vincenz Domansfy, verliehen. 
(3. 44291-2596, 1854.) 


— Das Finanzminifterium hat zu proviforifchen SteuersUnterinfpectoren für den Bereich der ſerbiſch⸗ 
banater Finang-Landes-Direction, den Official des Steuer-Rechnungs-Departements der gedachten Finanz: 
Landes-Direction, Demeter Stojafovits, den Gonceptö-Prafticanten biefer Finanj-Landes-Direction, 
Dr. Wilhelm Haufner, den Steuer » Official bei der Kreidbebörde in Temesvär, Andreas Hof, den 
Official und jubft. Gontrolor des Steueramtes Wollin in Böhmen, Fran Hollmann und den Steuer: 
amti-Official zu Benjen in Böhmen, Joſeph Conrad, ernannt (3. 42306-3858, 1854). 


Die öſterreichiſche Finanz-Landes-Direction bat für die Steuerämter in Nieder-Oefterreih in 
definitiver Eigenſchaft ernannt: 


a) Zu Ginnebmern U. Elaffe: 


Die prov, Steuer-Ginnehmer, Vincenz Högl, Joſeph Frohning, Franz Aihinger, Johann 
Heinrich, Garl Schurz, Leopold Obermann, Joſeph Seidl, Carl Wrfal, Hubert Schmid, 
Philipp Nißl, Johann Rodelberger, Michael Böhm, Carl Kienaft, Ignaz Schneider, Donat 
Slafer, Leopold Mader, Gallus Zimmer, Ignaz Klofi, Albert Leitih, Johann Groeger, 
Joſeph Ziwutſchka, Ignaz Ottentbaler, Fran Enslein, Fran Espig, Garl Müllner, 
tr Leiher, Franz Mahaczek, Carl Berger, Gregor Bogt, Anton Müller und Joſeph 

akt; 
b) ju Einnebmern II. Elaffe: 


die prov. Steuer-Einnebmer, Leopold Speifer, Jacob Maler, Joſeph Stögermaper, 
Garl Fellner, Carl Hirfhmann, Anton Burgermeifter, Beno Sofmann, Johann Korn 
berr, Anton Rnieling, Leopold von Erontbal, Anton Foltanef, Friedrich Dütſch, Joſeph 
Bug, Fran Schneider, Garl Kellner, Garl Beh, Joſeph Frank und die prov. Steueramtd- 
Gontrofore, Wilhelm Walter, Hermann Laheiner und Joſeph Schober; 


c) zu Gontroloren I. Elaffe: 


die prob. Steueramtd-Gontrofe, Georg Pikel, Auguft Tenfhert, Priedrih Dietherich, 
Leopold Hinterberger, Joſeph Anker, Franz Angerbauer, Wilhelm Haufner, Franz Aigner, 
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Joſeph Diftler, Joſeph Naufher, Moriz Bruker, Guftan Thierl, Fran Jagelskp, 
Franz Berditſch, Joſeph Heidrih, Wilhelm Lehner, Anton Angelmaper, Garl Scha rff 
und Ernſt Mauthner; 


d) zu Gontroloren U. Claſſe: 


die prov. Steuer⸗Einnehmer, Anton Stiftner und Anton Markl, dann die prov. Steueramts- 
Controlore, Vincenz Prillinger, Leopold Schodterer, Laurenz Oeferl, Bbilipp Gruber, 
Joſeph Raſchbacher, Johann Schwarzel, Vincenz Grichbaum, Leopold Dürner, ran 
Lent ner, Conſtantin Papier, Heinrich Huber, Franz Fehetgruber, Eduard Zenker, Sebaſtian 
Schmid, Rudolph Mende, Johann Carl, Johann Koſchin, Joſeph Wolfram, Ignaz Lan— 
goff, Ignaz Pedein, Anton Brühl, Joſeph Holleſchinsky, Joſeph Huber, Edmund Giegl, 
Joſeph Kleidorfer, Fridolin Graf, Garl Bittner, Ignaz Wallner und den prov. Official, 
Anton Huber; 


e) zu Eontroloren IH. Glafje: 


bie prov. Steueramtä-Gontrolore, Laurenz Boyßl, Franz Weidlih und Johann Becziczka, 
dann bie prov. Offieiale, Carl Stoder, Hermann Stawaßer, Franz Liebih, Fran Müller, 
Adolph Hampel, Anton Lampel, Johann Winkler, Ignaz Kater, Eduard Gartner, Anton 
Knoger, Jobann Hirtb, Anton Abendrotb, Joſeph Krippl, Jacob Strauß, Eduard Rzeme— 
nomwsfy, Alois Koller und Ignaz Weidhinger; 


f) zu Officialen I, Claſſe: 


die prov. Officiale, Eduard Nzipa, Mathias Lichtenegger, Jobann Riefter, Fran Dietl, 
Johann Düdmann, Johann Schwarz, Georg Beraun v. Rienau, Eafpar Danner, Alois 
Winfler, Heinrih Holdſchuh, Joſeph Harafhin, Alerander Weingartner, Anton Seibel, 
Michael Flobrer, Heinrih Fitz, Iofepb v. Kretſchmayer, Joſeph Hofinger, Eduard Bohle 
und Zofepb Denfenberger; 

g) su Officialen H. Glaffe: 

bie prov. Dfficiale, Iofepb Gansberger, Wilhelm Grammerjtätter, Franz Koltanef, 
Jacob Tilling, Eonftantin Sed, Wenzel Pettera, Fran Polfter, Garl Dettel, Eduard Hauer, 
Bernbard Beder, Daniel Lindner, Joſeph Kieninger, Joſeph Hofbauer, Mar. Zeiöberger, 
Johann Pemfel, Aurelius Sterz, Michael Jarmer und Zofepb Krubner, dann den Außbilfs- 
Gommiffär Rudolph Weßely; 


bh) zu Officialen IH, Glaffe: 


bie prov. Officiale, Johann Lindemmer, Matbiad Unden, Anton Kienaft, Franz Nögelt« 
perger, Hermann Maliczef, Dominit Mudenfhnabel, Friebrih Eberäberg, Garl Seite, 
Aloid Mayer, Ferdinand Till, Johann Jüttner, Ludwig v. Patuzzi, Franz v. Wefteräbeimt, 
Alerander Nowotny, Anton Irgel, Ignaz Fidler und Carl Krauß, den Aushilfe Commiſſär, 
Rudolph Hartmann und den prov. Affiftenten Ignaz Mittaſch; 


i) zu Affiftenten I. Elaife: 


die prov. Alfiftenten, Carl Höfel, Joſeph Gutichreiter, Jacob Kornbeisl, Franz Barcd, 
Ludwig Freyberger, Franz v. Bartheldy, Anton Fühlnfad, Anton Hansknoſt, Rudolph 
Diebl, Wilhelm Zeilner, Adalbert Hofmann, Ludwig Trep, Anton Schinblögger, Alois Jira, 
Fran Hader, Joſeph Schufter, Joſeph Goldſchmidt, Joſeph Lohner, Alois Beranef, Franz 
v. MWildeifen, Anton Komenda, Franz Zaf, Ermund Garara, Franz Wöhtl, Johann No» 
wotny, Fran Stodsmayder, Anton Schneider, Joſeph Walter, Wilhelm Defelier, Franz 
Mühlbauer, Franz Neumayer, Mihael Jordan, Johann Nabel, Anton Prohaska, Johann 
Haraſchin, Anton Herzog, Richard Deufhl und Joſeph Merz, dann die Yusbilfs-Gommiffare, 
Rudolph Kaifer und Ebmund Höger und dem geweſ. Grundentlaftungst-Aetuar, Joſeph Wenger; 


k) zu Affiftenten II, Claſſe. 


die prov, Affiftenten, Wilhelm Shubmacher, Auguft Frieß, Joſeph Erm, Lubwig Hauer, 
Joſeph Weiß, Unten Nöfler, Anton Ollinger, Joſeph Hodek, Michael Bürger, Carl Simon, 
Fran Steinfhorn, Garl Heinrih, Hermann Shafhesi, Adolph Kowarz, Earl Evanzin, 
Dominif Dies, Anton Stidl, Rudolph Glaſer, Alois Ottillinger, Ebuarb Kunde, Garl 
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Troſchl, Hieronimus Blod, Richard v. Schickh, Mori; Mader, Kranz Amon, Auguſt Beter, 
Morig Kern, Carl Springer, die Berirftamts-Kanzliften, Zobann Woletz, Johann Sedlmapyer 
und Sohann Podhorsky, die Steweramts- Prafticanten, Adolph Maifter, Eduard Körner und 
Rudolph Kühtreiber, dann die Diueniften, Augujt Jira, Johann Vogl, Johann Kollowrath, 
Joſeph Urz, Friedrich Stuchlik, Franz; Enzinger und Bernhardt Schmid; endlich 


D) zu Affiftenten IH. Glajje: 


den prov. Affijtenten, Thadbäus Bollinger, die Steteramts-Prafticanten, Carl Eder, Auguft 
Kromp, Leopold Heugl, Rudolph Nauer, Ludwig Salzer, Guſtav Rauſch, Anton Arlt, Carl 
Pauling, Johann Elleder, Gart Figfa, Leopold Durft, Friedrih Hauer, Franz Haaß, 
Ferbinand Göſſinger, Rudolph Troppe, Wolfgang Schreiner, Franz Berger, Carl Schmit, 
Johann Eß, Georg Sigl und Andreas Seetbaler, den prov. Steueramts-Diener, Adolph Jen— 
droly, die Diurniften, Joſehh Haaß, Joſeph Echarter, Kranz Nemworal, Joſeph Langer, 
Gar Miller, Johann Melihar, Rudolph Bayer, Johann Frinſchtazky, Mor Himmels 
mayer, Kran Peſchke, Jacob Matauſchek, Vincenz Pitſchmaun, Unton Leithner, Joſeph 
Schenkenbach, Auguſt Frühböck, Valentin Prowaznik, Franz Waber und Johann Bed. 

(3. 34830 und 37457, 1854.) 


— Die böhm. Finanz-Yanded-Direction bat die Amtsoffieiale, Garl Laadt und Fray Gut— 
mann, dann ben Gommercial-Zolamtd-Gontrolor, Martin Krizef, zu Oberamtt» Officialen bei dem 
Hauptzollamt in Prag ernannt (3. 27738, 185%). 


— Die mäbrifch - fchlefifche Finanz » Landes » Direction bat die bei der Stener-Adminiftration in 
Brünn erledigte Nechnungs-Dffieialöftelle dem Official bei dem NRehnungs-Departement für die directen 
Steuern, Franz Hainifch, definitiv und die hierdurch erledigte Officialäftelle bei dem gedachten Steuer- 
Nehnungd: Departement dem Affiftenten, Adolph Bohuniowskhy, proviforifih verlieben. 

{3. 19968, 18354.) 


— Die fteier, illir. füftenländiihe Finanz-Landed-Direction bat die Gontroforäftelle bei dem Haupt» 
zollamte, zugleich” Sammlungscafla in Villa, dem Amts - Offieiat I. Claſſe bei dem Hauptzollamt in 
Graß, Ignaz Felber, verlieben (3. 17784, 1854). 


— Die tirolifhe Finanz tandes-Direction bat den Kanzlei » Affitenten, Franz Hueber, provis 
ſoriſch und den Diurniften, Anton Winzenzi, definitiv zu AUmtöfchreibern bei der Landes⸗-⸗Haupt- Caſſa in 
Innsbruck ernannt (3. 14078, 1854). 


Berichtigungen. 


In der, Nr. 38 bed Berortnungsblattet, Seite 9346, enthaltenen Rotij, 3. 657-1. N. C., 185%, betreffend bie 
Berbuchung ausgangszollfreier Waaren, ſoll e& in der legten Beile fhatt „Declarationd:Regifter* „Binnah mes Regifter* 
heißen. 

Ferner ſoll e8 in der, Ar. 79 entbaltenen Verordnung dom 25. October 185%, 3. 16298-F. M., über die Wir: 
tereinführung der allgemeinen Derjehrungsfteuer in der Stabt Kralau Seite 587, in ber eriien Zeile von oben, fait 
„beim* „lein" beißen. 


Hierzu Concursblatt XXVIII. 
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— Faprgang 1851. 1851. 

Berordnungsblatt 
Dienflbereidh des öfterreihifhen Finanzminifleriums, 
JM 3 — Beipirt i im Sinamministrinm. — 





Inhalt, Direste Befteuerung: Einfommenfleuer + — ber cumulativen Waiſenfonde. — Inbirecte 
Abgaben und Gtaatömonopole: Motificationen der Tarife für ben Dazio consumo murato unb ben 

Dazio eonsumo forese, — Erläuterung der Verorbnung über bie Gebühren von LottorBemwinnften, 
Anhang. Indirette Abgaben und Staatömomopole: Zollamtlice Behandlung gefärbter Schoͤpt⸗ 

Sterbling» und Lammefelle. — Mauthpflichtigkeit der Fuhren mit Eie, — Berfonalnagriäten. 





Direrte Befteuerung. 





Einkommenkeuer-Defreiung der cumulativen Waifenfonde. 


An die Finanj · Landes-Directionen zu Wien, Prag und Brünn , dann an die Öteuer-Directionen zu Linz und Troppau, 


: Zahl 5700-564. 


Ueber eine Anfrage, ob die Zinfen der auf fteuerfreien Realitäten — Capitalien 
des cumulativen Waiſenfondes der Einkommenſteuerpflicht durch beſondere Fatirung zu unter⸗ 
ziehen ſeien ? wird erklärt: daß die cumulativen Waiſenfonde, deren ganze Verwaltung nunmehr 
von ber Finanz-Verwaltung übernommen worden iſt, der Einkommenſteuer überhaupt nidt 
unterliegen. 

Wien, ben 2. November 185%. 


Vom FSinanzminifterium, 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Mopdificationen der Tarife für den Dazio consumo murato und den Dazio 
consumo forese, 
giltig für das lombardiſch⸗venttianiſche Königreich.‘ 
Zahl 4801-2366. 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchfter Entſchließung vom 9. October Berzehrungt- 


1854 Alfergnäbigft anzuordnen gerubt, daß, um das zwifchen ben Iombarbifchen und den — 
V.B.F.M. 120 


Tarif 1. 


Tarif II. 
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venetianifchen Provinzen dermal beftehende Mißverhältniß rüdfichtli der Verbrauchäfteuern 
zu befeitigen, den biöher ſchwerer belafteten venetianifchen Provinzen eine angemeffene Er- 
leichterung zu gewähren, eine thunlihe Annäherung an die Beſteuerungsweiſe in den übri- 
gen Kronländern zu bewirken und zugleich, unter Gleichhaltung des lombardiſchen Gebietes mit dem 
venetianifchen, die gefteigerten Anfprühe an den Staatsſchatz angemeffen zu berüdjichtigen, 
in der Ginhebung des Dazio consumo murato und forese nachſtehende Mopificationen 
einzutreten haben. 


Der Dazio consumo murato wird in den gefhloffenen Städten, mit Ausnahme von 
Venedig, nad dem unten folgenden Tarif I, rüdjichtlih der in denſelben benannten Gegen- 
ftände eingehoben. u 


Die in biefem Tarife für Mailand angeführten Tariffäge für farina di frumento ab- 
burattata zc., für detta non abburattata, für farine miste :c., für pane e paste di pura 
farina di frumento und für pane e paste di farina di frumento mista con altre fa- 
rine, dann für Vitelli oltre l’anno und sotto l’anno, finden auch für Venedig An- 
wendung. 


Der Dazio consumo forese wird durch den Tarif II geregelt. 


Rückſichtlich der in beiden Tarifen nicht erwähnten Gegenftände, ald: Wein, Moft und bie 
denſelben bisher gleichgeftellten Flüffigfeiten, dann Trauben, bleiben die beftehenden Normen 
vorläufig aufrecht. 


Auch die Beftimmungen rüdjichtlich der Befteuerung des Biered bleiben ungeändert. 


Die biöher in den gefchloffenen Städten eingehobene Gebühr von den Häuten (pelli 
verdi) fowie die Gebühr für die Ausfertigung der Steuer-Bolleten (taglio bolette) haben 
aufzuhören. 


Steuerbare Gegenftände, melde von einer Partei in einer fo geringen Menge in eine 
gefchloffene Stadt eingebracht werben, daß die, von ber Gefammtmenge diefer Gegenftände zu 
entrichtende Steuergebühr mit Einfluß des Gemeindezufchlages in Mailand fünf Centesimi, 
in ben übrigen gefchloffenen Städten aber drei Centesimi nicht überfteigt, find frei von ber 
Entrihtung diefer Gebühren. 


Ale übrigen hier nicht erwähnten Beftimmungen rüdfichtlich der Einhebung und Bemef- 
fung des Dazio consumo, bleiben unverändert. 


Gegenwärtige Verordnung tritt in jeder der gefchloffenen Städte mit dem Tag ihrer 
Kundmachung in derfelden in Wirkfamteit. 


Der Tag, von welchem obiger Tarif des Dazio consumo forese Wirkſamkeit erlangt, 
wird nachträglic kundgemacht werben. 


Wien, den 29. October 1854. 





Tariffa | 


del dazio di consumo nei comuni murati del regno lombardo-veneto, esclusa la sola 
eittä di Venezia. 












umero progressive 





N 






1|Vino e 
liquori 
2 Farine 


3|Granie 
legumi 








% Carnie 
'16} bestie 
'17|de ma- 
18| cello 








29| coli 
diversi 


Denominazione degli articoli 


Acquavita fanto greggia che raffinata, rosogli, rhum, 
arrack e liquofi 2 2 2 an nu ... 

Farina di frumento abburatiata, — volaliglia e 
gris senaa eruseak . —“ — 

deite non abburatlate ossia con erusea © gris con 


eruscea . » . . . 
Farine miste con 1 farine di frumento, tritello, roggiolo, 
roggielino Pr - Bi ie .. 


Pane e paste di pura farina di fr umente . 

Pane e paste di farina di framenio miste con altre 
farine . . . 

Farine, pane e pasie di qualsiv oglia altra specie che ai 
frumento, farina di castagna e miglio pilato 
ridatto in farina e pasle ... ..+ 

Frumento, che enira nei molini enistenti nel recinto 
dei eomuni murati, caleolando N.” 100 di frumento 
pesatn eol sacco per N." BR i 

Grani di qualsivoglia altra speeie che di feumento € © 
eosi lVorzo verde eoi granelli formati entrando 
nei molini esistenli nei comuni murati, perati 
eol sacco senza deduzione . . 2 2 2 vr 0. 

Rio ... 

Risone paga la metä del dazio del riso. 

Risino un terzo. 

Legnmi senzalega e (ava (resca 0 secca, infera o franta 

Legumi con ega € fava coi haceelli . . . . 

Buoi e manzil 

Vacche e tori 

Manzetli e eivetti . 

Vilelli maggiori ossia oltre l’anno . 


n minori ossia sotle Vanno . . 2. . 
Porei . N a ee: er — — 
Peeore, capre, castrati. monloni ed agnelli maggiori 


in peno di lib. 16... . & . 
Capretti ei agnellinon eceedenti il peso di lib. 16 . 
Carni in genere, te ta, cervella, lingue, fegate, ani- 
melli, eueri, corsatelle, panere & simili parti in- 
terivri delle bestie ur 

La meta precisa della beastia da macello paga eolla 
regola dell’intiero. 

Per una parte minore della ınetä e quando non sia 
ricongscibile la qualitä della bestia, il dazio si 
esige come carne in genere, salvo il disposto 
dell’ articolo 1% del decreto 4 maggio 1807. 

Graseine, lardo e la sugna atta a cibo . . . . 

Salami, presciutti, salsiocia ed in generale le lingue 
e carni salate, afumiente e cosı pure la galan- 
tina (compusta di carni diverse con alcuıne 
droghe) . . ——— 

Candele di cern e candele di sparmaceto . . 

Candele di sego, grasso bianco o strutto di porco 
ecc. e candele steariche - : . » = » 2 2 vr 2. 
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per ogni 


intale meirico 


On 


Capo 


— 


Ouintale metrieo 


— — — — 


Montare del dazio stabililo 








per Ia eittä di 








Milano 


12 
10 


[23 


z 
“ 








Lire 
aust, 


Bergamo, 
Brescia, 


Como, Cremo- 
na, Mantova, 
Padova, Vero- 


na, Vicenza 


tec ⸗ 











veni. 


Urema, La 
Pavia, Ro- | 
vigo, 
viso, Udine 


| 
| 


[7 


in 


10 


Tre- 





cent, 










50 







| 
—E 
| 
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Montare del dazio stabilito 
per la eitta di 


Denominazione degli articoli 





30 Pesce fresco d’ogni qualitä ed ostriche senza guscio . |\ 6185 & . J 35 
3 Pesee salato, cotto, secco, marinato, affumicalo 
d’ogni qualitä, caviale, gamberi (ciö® di mare), 
grancevoli e erostacei, le Iumache, le ostriche 
col guseio e le testuggini e cosi Pr i gambe- 
— El ni 2 |: 1 70 1 50 
32 Olio di qualunque sorle . » «2... one. 4 50 3 30 2 | 
33 Olive, linosa, semenza di ravizzoni, noci senza 
guseio e simili per far olio „. «+. + 1135 l . 85 
34 Noei con guseio .. » - » +. +. * Be Se Fe ei 55 30 35 
35 dette colla scorza (un quinto di meno). 2 
36 Bulties . „ ».0.=.. * 8.0 are Wiener ne a I 6 3 5 2 65 
37 Formaggi, straechini . .. > =... + * 8 |80 ‘s | 5 | 
‚38 Robbiole e simili composti di latte di qualunque '® 
j sorla e in qualunque forma . - » 214 |30 3 20 2 80 
30 Fleno seceo, avena, spelta e biada "da cavallo ed |$ 
inoltre mischiato di fieno o di orzo, orzola, || 5, 
fava ece, ed erba medica pei cavalli ..... 1 75 P 65 
30 Fisas in GbR. AR 35 . 25 20 
41 Paglia ancorch® mista con qualche poca parte di 
fieno, paglia, stoppia, mezzarobba e mischiata 
Slo same 0.0.5 6% s ; 55 . 30 3 
42 Legnami d’opera giä segali o squadrati in“ qua- 
lunque modo e forma . . ru. . 55 < s0 p 35 
43 Legnami d’opera greggi e pali di qualsivoglia 'sorta 35 25 20 
44 Legna da fuoco . »» +... 0%. ee .« 185 25 20 
45 Caleina e gesso cotlo. ».»- 2... RN . |25 5 20 15 
46 Mattoni, quadrelli, nn e Biere cotte se grandi . . 135 25 . 0 
47 detti S » se piccoli . | 3 25 20 ; 15 
detti, se usali pagano come” nuovi, quando non |\,= 
siano rottami inservibili. = 
detti, se erudi pagano colla deduzione del sesto \& 
* 55 — 40 35 


| 
nel daziato. 
AR Carbone, carbonella, brasen e simili . . » 2» + + 
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Tariffa ll 


dei dazi di consumo nei comuni e territorii aperti del regno lombardo-veneto. 


Denominazione degli articoli 








Farine di frumento abburatlate ..... . ee IR ee 3 . 
Dette non abburallate . . » 22 22 2 20. BRITEN 2 60 
Le farine di frumento miste con farine d’altro grano, con tritello, roggiolo e rog- 7 

giolino pagano come le farine di frumento non abburattate. 8 
Il pane e le paste di pura farina di frumento pagano come le farine di frumento 3 

abhburattate, = 
Il pane e le paste di farina di frumento mista con altre farine pagano come le > 

farine di frumento non abburattate. 
Manzi e bwi . . 2... ...» a ——— — Pa — — — Bl ———— 18 . 
Vacche e toi.» 2...» een ee a er et Dart aa .... 13 50 
Manzetli © oivöli 0 . 020 2 0 0 a re en —“ 10 
VHS 5. 00 erneuern re | 6 30 
Porei ed animali suini . . 222200. —— 11 4 25 
Pecore, capre, castrati, montoni ed agnelli maggiori in peso di libre 16 .. . 3 . 50 
Capretti ed agnelli non eccedenti il peso di libre 16 . ©. . 222er. * 25 
Pei pezzi di carne minori della meta d’una bestia si paga per una melä. 
Pei pezzi di carne maggiori della metä d’una bestia si paga per una beslia intiera. 
Quando non sia riconoscibile la preeisa qualita delle carni, si paga il dazio maggiore 

nella specie delle bestie bovine, suine o lanute, eui le carni si possono riferire. 
Carni salate, afumicate ed in qualunque modo preparate che s’introdueono dai aal- ! 

samentarj nel locale dell’esereizio - . x: 22:2.» 171 9 “ 
Acquavite per la minula vendiia. . re 3 8 
Detta raffinata a gradi 22 o piü, spiriti di vino e liquori composti d' — e di * 

spirii »- 22 2 een en nn ae & 12 . 





®ebühren 
und 
Lotto. 
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Erläuterung der Verordnung über die Gebühren von Lotto-Gewinnſten. 


An die Lotio-Gefälle-Direction und an jämmtlicde Finanz Landes ⸗Behörden. 
Zahl 47115-3747. 


Die mit Verordnung vom 6. October 185%, 3. 25452-2128 (Berorbnungsblatt 
Nr. 75, Seite 521), befannt gegebene Allerhöchſte Entſchließung vom 10. Februar 1853, 
bat auf 2otterie-Unternehmungen, deren Lofe an fi der fealamäfigen Gebühr unterliegen, oder 
davon durch befondere Bewilligungen befreit werden, oder bei welchen die Spieleinlage nicht ver- 


loren ijt, feine Anwendung. 

Dei Bewilligungen zu Lotto-Ausfpielungen it, nebſt der Lottotare, jedesmal auch bie 
Stämpelgebühr nad) der Zahl der Loſe einzufordern und forann an dad Stämpelgefäll abzu- 
führen. In der Beftätigung über ven Erlag der Stämpelgebühren ijt auszudrücken, daß bie 
bezüglichen Loſe im Grunde der unmitielbaren Entrichtung der Gebühr ungeitämpelt veräußert 


werben dürfen. 
Wien, den 3. November 1854. 


Vom Finanzminifterium. 
Anhang. 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


(Zollamtlihe Behandlung gefürbter Schöps- Sterbling- und Lamm 
felle.) Ueber eine Anfrage wurde entſchieden, daß bearbeitete Schöps- Sterbling- und Lamms- 
felfe, wenn ſie gefärbt jind, mit Rüdficht auf den in der Tarifpoft 17, a aufgeitellten Begriff 
der Benennung „Schaffelle”, nach der Tarifsabtbeilung Gl a ald „rohe Kürfchnerwaare* in 
Verzollung zu nehmen find (3. 1107-1.N.C,, ddo. 29, October 1854). 

— (Mautbpflitigkeit der Fuhren mit Eis.) Esifterklärt worden daß Fuhren mit 
Eis, weldes die Bewohner eined Mauthorted zum Betrieb ihrer Gewerbe nothwendig haben, 
nicht unter die in den Mauthdirectiven bezeichneten Wirthſchafts- oder Gewerbsfuhren zu zählen 
iind und daher keinen Anſpruch auf Mauthbefreiung haben. 

(3. 42699-2257, ddo. 31. October 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerboͤchſter Entjchliefung vom 26. Auguſt 1854 
Allergnädigſt zu geſtatten geruht, daß dem Director des Gefällen-Oberamtes in Trieſt, Andreas 
Hafner, bei feiner Verſehzung in ben bleibenden Ruheſtand, die Allerböhfte Zufriedenheit mit feiner 
langen, treuen und eifrigen Dienftleiftung zu erfennen gegeben werde (3. 38695-3940, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat eine bei der Lotto « Gefälls » Direction in Wien erledigte Gonci 
piftenftelle, dem Goncepts - Abjuncten des Finanjminifteriums, Carl Shwabe von Waifenfreunt, 
verlieben (3. 36954-652, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die Zablmeiftersftelle bei der Gentralcaffa in Mailand, dem dor: 
tigen Gontrolor, Johann Peter Corti, verlichen (3. 46123-2957, 1854). 

— Das Finangminifterium bat zwei befinitive Cameral-Bezirks-Commiſſärsſtellen I. Glaffe in 
Böhmen, den bortländigen prov. Gameral: Bezirkd-GCommiffären, Ludwig Wor aczek und Johann 
Talawaſchek, verlieben (3. 45442-283825, 1854). 
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— Das Finangminifterium bat für den Bereich der mähr. jchlef. Finanz-Landes-Direction zu prov. 
SteuersUnter-Fnfpectoren , den Affiftenten des Steuer-Rehnungs- Departements der gedachten Finanz— 
ZandeösDirection, Wilbelm Staref und den Steuer-Kinnehmer zu Klobauf, Johann Roftof, ernannt. 

(3. 39729-3644, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat für ben Bereich der öfterr. Finanz-⸗Landes-Direction die Finanzwach— 
Gommifläre IE, Elafle, Johann Kapfa und Johann Wirniger, ju Finanzwach-Commiſſären J. Glaffe und 
die Finanzwacd-Refpicienten, Auguft Padauref, Ferdinand Hamperl, Friedrih Pichler und Aurel 
Neymwar, zu Finanwah-Commiffären IE. Glaffe ernannt (3. 40563-251838, 1854). 


— Dad Finanzminifterium bat fieben prov. BameralsBezirfd:Commiffärsftellen H. Claſſe im Bereiche 
der galisifchen Finanz-tanded-Direetion, den dortländigen Cameral⸗Concipiſten, Joſeph Theodofiewich, 
Ignaz Seidler, Ignaz Haudfa, Ignaz Dufel und Heineih v. Sroczynski, dann den dortländigen 
Finanz-Eoneipiften, Franz Marked und Leo Kaczubinski, verliehen (3. 42904-2646, 1954). 


— Dad Finanminifterium hat eine Secretäräftelle bei der obderennfifchen Steuer-Direction, dem Steuer: 
Inſpector bei der Kreisbehörde in Linz, Garl Seglinger, verliehen (3. 38697-2354, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat dem Seeretär des Anfpectorat»-Oberamtes in Schmöllnig, Paul 
Szalay, biefe biäher in prov. Eigenfchaft befleidete Stelle, definitiv verliehen, 
(3. 950-2117, 1854.) 


— Das Finanyminifterium bat eine prov, Finanz⸗Secretäreſtelle bei der ſchleſiſchen Steuer-Direction, 
dem Steuer-Infpector in Troppau, Elemend Hanfely, verliehen (3. 47458-2931, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat die bei ber prov. Zoll» Legftätte zu Aſch neu foftemifirte Con— 
troloräftelle, dem Einnehmer ded Gommercial-Zollamtes in Nahod, Vincen; Delapigne, verliehen, 
(3. 44941-2621, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat eine prov. SteuersUnter- Infpectoröftelle in Siebenbürgen, bem 
Adminiftrationd-Eonceptd-Ndjuncten bei dem nieberöfterr. Landed-endb’armerie-Commanbo, Joſeph Pohl, 
verliehen (3. 39729-3644, 1554). 


— Die äfterr. Finanz-Landes-Direction bat die proviforifchen Amts:Officiale, Gregor Wallner 
bei dem Wiener Tabak» Hauptmagazine, Franz Maifter bei der Nechnungsabtbeilung der Gamerals 
Bezirf3- Verwaltung in Stein, Zofepb Riedl bei ber Linzer Gameral-Bezirfö-Rehnumgsabtheilung und 
Franz Smryjfa bei dem Eentral-Taramte zu definitiven Amts: Offieialen ; die Kanzlei » Affiftenten ber 
Miener Bezirk! - Verwaltung, Franz Uuhter und Joſeph Luchs, zu proviforifhen Amts » Officialen 
für den Rechnungsdienſt; den Gontrolor des aufgelöften MWaaren » Eontrolamtes in Rohrbach, Joſeph 
Milder, bie prov. Kanzlei Affiftenten, Georg Salberg in Nieb und Leopold Mittler in Wiener 
Neuftabt,, dann ben Amtsprafticanten, Matbiad Shwarzenbrunmer in Korneuburg, zu definitiven 
Kanzlei: Affiftenten und bie beiben Amtöprafticanten, Joſehh Pliskal in Ried und Joſeph Dillmann 
in Salzburg, zu proviforischen KanzleirAffiftenten ernannt (3. 34818, 1854). 


— Die Tabakfabrifen-Direction bat die Stelle des Defonomen bei der Tabakfabrif, zugleich Tabak: 
Ginlöfungsamt in Monaftersyäfa, dem Fabrications-Official bei ber Tabakfabrik in Fürftenfeld, Franz 
Heyß, verlieben (3. 3615-V. P., 1854). 


— Die böhmifche Finanz-andes-Direction bat über Ermächtigung bes Finanjminifteriums bei 
dem neucreirten Hauptzollamte II. in Warnsdorf die Einnehmeräftelle, dem Controlor des Hauptzollamtes in 
Bodenbach, Johann Pellet und die Gontroloräftelle, dem Gontrolor der Sammlungs:Gaffa und Zegftätte 
in Böhmifch-keippa, Joſeph Nezdara, fubititutionsweife verliehen (3. 1159-1 N. C., 1854). 


— Die ungar. Finanp-tanded-Direction hat die Steueramts-Gontroloräftelle IT. Glaffe in Pucho, 
ben Steueramts⸗Controlor IM. Elaffe zu Namesjto, Albin MWaszilowäty und bie Steueramtd-Gon- 
teoloröftelfe III. Glaffe in Namesito, dem Finanzwach-Reſpicienten, Kranz Happel, prov. verliehen. 

(3. 7968, 1854.) 


— Die ungar. Finang-Landed-Direction hat die Gontroloräftellen III. Claſſe bei den Steuerämtern in 
Tecdd und Mezöfövesd, dem Kanzlei-Affiftenten II. Glaffe bei der Finanz Bezirfd-Direction in Balaffa- 
Gyarmath, Julius Parlagy und dem Kanzlei-Affiftenten in Miöfolc,, Joſeph Groß, prob. verliehen. 
(3. 6133 u. 24810, 1854.) 


— Die ungar. Finanz-Landei-Direction bat bie Concepts » Prafticanten, Adalbert Schreiner, 
Erneſt Aller, Carl Haſſak, Wenzel Cibulfa, Erneft Chrobatfchek, Johann Sekera, Hyeronimud 
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Hof, Auguft Günner, Priebrih Klicpera, Perbinand Gruß, Guido Kromp, Sigmund von 
Szögenpi, Carl Pleskot, Wenzel Frydl, Ferdinand Geh und Ladiklaus von Pfriem, dann bie 
Amts » Officiale, Ladislaus Podhradsky und Ludwig Bartöf, zu Finanz = Goneipiften IH. Elaffe 
proviforifch ernannt (3. 16724, 1854). 


— Die ungar. Finanz-Landed-Direction bat ben Steueramtd-Prafticanten in Ejepregb, Johann 
Heingel, zum Steueramts-Affiftenten I. Claffe in Nagy-Atäd proviforifh ernannt (3. 5966, 1854). 


— Die Steuer-Direction für Krakau bat ben Gentb’armerie-Oberlieutenant, Garl Fifcher, zum 
prov. Steueramtö-Dfficial in Biala ernannt (3. 112, 1854). 


— Die Steuer-Direction für Kärnten bat die bei der Steuer-Commiffion in Klagenfurt erledigte 
Dfficialöftelle, dem controlirenden Steueramts-Official, Ludwig Roßignoli, die Affijtentenftellen dem 
Actuar ber Grundentlaftungs-Diftrictd-Gommiffion in Bilah, Johann Hoinigg und dem Diurniften 
Oswald Rieder in Spital verliehen (3. 738, 1854). 


— Die fteir, illir. küſtenl. Finanz-Landes-Direction bat die Gontroloräftelle bei dem Tabakverſchleiß⸗ 
magazine zu Fürftenfeld, dem Amtsaffiftenten I. Glaffe, Anton Schneider v. Manfau, verliehen. 
(3. 19460, 1854.) 


— Die fteir. illir. küſt. Finang-Landed-Direction bat dem MWaaren-Nevifor bei dem Hauptzollamt 
in Zengg, Vincenz Kriämann, die proviforiihe Cinnehmeräftelle bei dem Commercial » Zollamt zu 
Cherſo verliehen (3. 20247, 1954). 


— Die dalmat. Finanz-Landed-Direction bat den Kataftral » Vermeffungs » Abjuncten , Zenobius 
Ghiglianovich, zum Steueramts-Affiftenten in Knin ernannt (3. 3599, 1854). 


— Die dalm. Finanz-Landes-Direction bat den prov. Ginnehmer des Zollamte® in Arfano, 
Guſtav Chmielewäfy, zum prov. Ginnehmer des Zollamtes in Imoſchi, den prov. Gontrolor dei 
Zoll- und Salpverfchleifamtes in Almiffa, Nicolo di Vitturi-Michieli, zum prov. Einnehmer in 
Almiffa, den prov. Adjuncten bei dem Zoll» und Domänenamt in Macardca, Ermenegildo Defran- 
ceödi, zum prov. Einnehmer bei dem Zollamt in Arfano, den prov. Ginnehmer bei dem Zollamt 
in Gomifa, Peter Jvaniſſevich, zum prov. Ginnehmer bei dem Zolls und Salzverfchleifamt in Liffa, 
den bei dem Hauptzjollamt in Spalato in Verwendung ftebenden prov. Zollaffiftenten, Georg Dobid, 
zum prov. Ginnehmer bei dem Zollamt in Comifa, den bei dem Zollamt in Sign in Verwendung 
ftebenden prov. Zollaffiftenten, Johann Tomi, zum prov. Einnehmer des Zollamtes in Unifte, den 
prov. Affiftenten des Salz- Tabak» und Stämpelpapier-Berfdleifamtes in Spalato, Johann Manger, 
zum prob. Gontrolor bei dem Zoll- und Salzverfchleifamt in Trau, den bei dem Hauptjollamt in Zara 
in Verwendung ftehenden prov. Zollaffiftenten, Peter Nowak, zum prov. Gontrolor bei dem Zollamt 
in Gittavecchia und ben derzeitigen Zollaffiftenten, Georg Franich ievich, zum prov. Gontrolor bei dem 
Zoll- und Salyamt in Stagno ernannt (3. 3827, 1854). 


Hierzu Concursblatt XXIX, 





_ Band il. 573 


Verordnungsblatt 


für den 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
— ·⸗·⸗· 
M 83, Redigirt im Finonministeriom. Dinftag den 14. November. 








Anhalt. Indirecte Abgaben und Staatömonopole: Gebührenbehantiung tekjenigen Bermögend:Antheile, 
welcher im Grunde des Sachienrechtet von dem überlebenten Ehegatten angeſprochen wird. — Erhebung tes 
Nebenzollamtes II. Claſſe in Macja zu einem Nebenzollamte I. Elaffe. — Verfahren bejüglih ter fämpels 
pflihtigen Blanquetten zu amtlichen Ausfertigungen aut Anlaß ter Einführung der Stämpelmarken., — 
Einbebung der Dienfttaren in Fällen ter verfpäteten Zuſtellung ter Tarnoten. — Gebrauch der Stämpelmarken 
bei Aueſtellung inländiſcher Wechſel. — Berichtigung des Schlagwortes „Satinclothe“ im alphabetiſchen 
Waarenverzeichniſſe. — Zellbehandlung der für bie Pariſer Agricultur⸗ und Induftrie Aueſtellung beſtimmten 
Segenftaͤnde. 

Anhang. Judirecte Abgaben und Staatmenopele: Für die Futter⸗-Wicke (vecein sativa, auch 
vezzoni genannt) ift einfiweil Feine Verzehrungsfleuer zu entrichten. — Bereinigung bes öfterreichlihen Neben- 
yollamtes IL. Waldheim mit dem baierifchen Nebenzollamte Beorgenberg. — Ermächtigung der baierijhen Neben« 
jollämter J. Robeifen gegen ten ermäßigten Eingangsjoll in die Amtshanklung zu nehmen. — Perfonals 
nachricht en. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 





Gebührenbehandlung. des jenigen Vermögens - Antheiles, welcher im 
Grunde des Sachſenrechtes von dem überlebenden Ehegatten 
angeſprochen wird, 


giltig für Siebenbürgen. 
Zahl 25526-2116. 

Der Bermögend-Antheil, welcher au& ber, nach dem Sachjenrechte zwifchen Eheleuten, 
deren Che vor dem Eintritte der MWirkfamkeit ded allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches 
geſchloſſen worden, gefeglih begründeten Gütergemeinfhaft (communio bonorum), bet 
dem Tobesfalle des einen oder anderen Ehegatten für den überlebenden Theil auszuſcheiden 
fommt, ift ohne Unterfchieb, ob das vorhandene gemeinfchaftlihe Vermögen von dem einen 
oder dem anderen Ehegatten ganz ober theilweife in die Ehe gebracht, während berfelben 
ererbt, oder fonft auf was immer für eine Mrt erworben wurde, gebührenfrei zu 
behandeln. 

Wien, den 3. November 1854. 


Erhebung des Webenzollamtes II. Elaffe in Näcſa zu einem 
Webenzollamt I. Elafe. 
Zahl 40002-2324. 
Aus Anlaß der Regelung der Zollämter in der ferbifchen Woimobihaft und bem 
v.B.F.M, 121 


Gebühren. 


go, 


Stämpel. 
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Temefer Banate, wurde das Nebenzollamt 1. Claſſe in Räcſa zu einem Nebenzollamtt 
I. Elaffe erhoben. - 
Mien, den 4. November 1854. 


Verfahren bezüglich der ſtämpelpflichtigen Dlanguetten zu amtlihen Aus- 
fertigungen aus Anlaß der Einführung der Stämpelmarken, 
giltig für alle Kronlänter. 
Zahl 47667-3790. 


1. Die Blanquetten zu amtlichen Ausfertigungen, welche dem Stämpel unterliegen und 
auf die biäherige Art mit dem Stämpel verfehen find, haben bis zur gänzlichen Erfchöpfung 
der Vorräthe, woferne feine Aenderung der Drudforte eintritt, in Verwendung zu bleiben und 
ift ſich binfichtlich ded Bezuges und der Verrechnung bis zu diefem Zeitpunete nach der Berord- 
nung vom 8. September 1851, 3. 21272-550, zu benehmen. 

2. Tritt der Fall einer Aenderung der Drudforte ein, fo ift von der zuftändigen Finanj— 
Landes: Behörde, woferne die Stämpelgebühr und der allfüllige Drudroften-Erfag dafür an 
die zur Verrechnung diefer Gebühren beftimmten Organe fchon geleiftet wurde, der bare Rüd- 
erſatz derſelben gegen Ablieferung ber bezüglichen Blanquetten; wofern aber diefe Blanquetten 
noch im Befige der gefälldamtlichen Verfchleiß - Organe fich befinden, die Abichreibung dieſer 
Gebühren, gegen Beiſchluß der bezüglichen Blanquetten, in der einfchlägigen Rechnung zu 
verfügen. 

3. Da zufolge &. 3 der Verordnung vom 28. März 1854, 3. 4484-F.M. (Berord- 
nungsblatt Nr. 25, Seite 177), die gedachten Blanquetten erit bei ihrem Gebrauche mit 
der entiprechenden Stämpelmarke zu verfehen find, fo entfällt vom 1.November 1854, als dem 
Zeitpunete, mit welchem die Stämpelmarken eingeführt wurden, die früher beftandene Notb- 
wendigfeit, die befagten Blanquetten in Vorhinein mit dem Stämpelzeihen verfehen zu laffen 
und die Webertragung des Verſchleißes derſelben an die Gefälld-Organe. Die Blanquetten, 
welche nicht ſchon geftämpelt find, haben daher nicht mehr in die gefälldamtliche Rechnung 
überzugeben. Den bezüglichen Landeschef3 bleibt überlaffen, die Auflage der Blanquetten zu 
politiſchen Amtsbandlungen, wenn nicht dießfalls befondere Vorbehalte be- 
ftehen, zu verfügen, bie Organe zu beftimmen, welche die Verwahrung und Verrechnung ber: 
jelben, ſowie des allfälligen Drudfoften-Erfages zu beforgen haben und die nöthigen Vorſich- 
ten, unter welchen die Verwendung ftattzufinden bat, anzuorbnen. 

Hierdurch iſt jedoch nicht ausgefchloflen, nötbigen Falld die biöherigen amtlichen Ver— 
jchleiß-Organe, wie bisher, zu diefem Zwecke zu verwenden; nur haben diefelben über die dieß— 
fällige Gebarung die Rechnung nicht an die Gefällsbehörden zu legen, woferne damit nicht zu- 
glei) eine Geldgebarung verbunden ift. 

Selbftverftändlich bat auch die, mit dem Erlaffe vom 22, Jänner 1852, 3. 1681-117, 
angeorbnete Erfagleiftung der Drudfoften-Bergütung nach dem Verkauföpreife der Drudforte 
aus dem Stämpelgefälle, nicht mehr ftattzufinden. 

Wien, den 7. November 1854. 
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Einhebung der Pienfttaren in Fällen der verfpäteten Zuſtellung der 
Carnoten, 
an jämmtlihe Finanze Landes - Behörden. 
Zahl 487083863. 


Man findet anzuordnen, daß in den Fällen, in welchen die Zuſtellung der Tax— 
note über Dienfttaren an das dieſelben einhebende Amt verſpätet wurde und dieſes Amt 
nicht nad der Verordnung vom 10. October 1851, Zahl 32276-1237, vorgegangen ift, 
wofür dasſelbe verantwortlich bleibt, oder hiernach vorzugehen nicht in der Lage war, zur 
Abftattung der Taxſchuldigkeit vorläufig nie mehr als der dritte Theil der monatlichen 
Gehaltörate zurüdbebalten werden darf, daß jebod hierüber ohne Verzug die Anzeige an 
die vorgefegte Finanzbehörde erftattet werde, 

Die Finanz» Landes» Behörde hat auf Grund einer folchen Anzeige die Einhebung 
der Tarfchuldigfeit in angemeflfenen, ven obwaltenden Umſtänden entſprechenden Friften 
fogleich einzuleiten. 

Mien, den 8. November 1854. 


Gebraud der Stämpelmarken bei Ausftellung inländifher Wechſel. 


Giltig für alle Kronländer. 


Zahl 48157-3827. 


Das Finanzminifterium findet mit Bezug auf $. 3 der Verorbnung vom 28, März 1854, 
3. 4484-F. M. (Berorbnungdblatt Nr. 25, Seite 177), anzuoronen, daß bei den im In— 
land ausgeſtellten Wechfeln vie Unterfchrift des Wechfelauäftellerd und, wenn der Bezogene 
(Traffat) feinen Namen (Firma) dem Wechfel beifegt, auch diefer über die Stämpelmarfe ge: 
fchrieben werben müffe, wibrigens die Stümpelpflicht als nicht erfüllt anzufehen ift. 

Die Stämpelmarke ift daher an der zur Erfüllung diefer Anordnung geeigneten Stelle 
des Wechſels zu befeftigen. Die Unterfchrift des Bezogenen oder das Accept kann nach der 
Gepflogenheit ſchräg über die Marke und über das Stämpelzeichen jelbft gefchrieben werben. 
Die Unterfchrift des Wechſelausſtellers hat jedenfalld auf die im $. 3 der bezogenen Verord— 
nung vorgefchriebene Art zu geſchehen. Auch bei Wechſel-Copien, welche girirt werben, müffen 
die abfchriftlichen Fertigungen diefer Perſonen in verfelben Art über die Stämpelmarfe gefchrie- 
ben werden. Diefe Anorbnung hat vom Tage der Kundmachung in Wirkfamfeit zu treten. 

Wien, den 8. November 1854. 


Berichtigung des Schlagwortes „Satincloths“ im alphabetifchen 
Waarenverzeichniſſe. 
Zahl 47963-493. 
Im alphabetischen Waarenverzeichniffe zum Zolltarife vom 5. December 1853 hat ed 


Taren. 


&tämpel. 


Zoll. 


576 


&. 238 bei dem Schlagworte „Satinclot hs“ ftatt „Tariffag 54 b* tatifsmäßige Benennung 
„Wollenwaaren gemeine“ zu beißen: „Tariffag 54 C* „Wollenwaarenmittelfeine.* 

Ferner hat in der Bezeichnung der Satinclotbs dad Wort „gemwalfte* vor „Wiebe 
waaren“ wegjubleiben. 

Sollte übrigens eine Gattung Satincloth vorkommen, welche außergewöhnlich zu einem 
befonderen Zwed angefertigt und einer volljtändigen Walke und Berfilzung unterzogen worden 
wäre, jo würbe diefer Stoff unter die Tarifpoft 54 b „Wollenwaaren gemeine fallen. 

Wien, den 9. November 1853. 


Bollbehandlung der für die Parifer Agricultur- und Imduftrie- 
Ausftellung beſtimmten Gegenflände, 
An fümmtlihe Finanz⸗ Landes · Directionen und an die beiten Finanz« Präfectiren. 
Zahl 19501-F.M. 

Aus der mit dem Erlaffe vom 1%. September 1854, 3. 17005-F.M, in einer 
angemeflenen Anzahl von Abprüden mitgetbeilten Belehrung für die öſterreichiſchen Land— 
wirthe und Induſtrielen, welche fih an der franzöſiſchen Agricultur- und Snduftrie-Aus- 
ftellung des Jahres 1855 zu betheiligen wünfchen (Art. 18), ift zu erfehen, daß bie zur 
Ausſtellung verfendeten Gegenftände in Defterreih von jeder Zollentrichtung befreit bleiben 
follen u. z. nit nur bei dem Austritte, fondern auch bei dem Nüdtritte, dann, daß 
eine zollamtliche Eröffnung der Behältniffe und eine zollamtliche Bezeichnung und Be- 
fhreibung der Ausftellungdgegenftände bei deren Berfenbung zur Austellung, 
in der Regel nicht ftattfinden foll. 

Es bat nämlich die Verfendung der, von den ald Filial-Comited für Ausſtellungs 
Angelegenheiten beftellten Handeld- und Gewerbefammern, für zuläffig erfannten Ausftel- 
fungögegenftände, in der Regel nicht unmittelbar von den Ausftellern, fonbern durch Ver— 
mittelung der erwähnten Filial-Comites zu gefchehen, welchen mit $. 9 ihrer dießfälligen 
Inftruction vom 5. September 185%, folgende MWeifung ertheilt wurde: 

„Zur Prüfung der Ausftellungsgegenftände, ift ein Zollbeamter beizuziehen. Dieler 
wird dem Comité bei der Berfaffung der, Behufs der Ausfuhr und Behufs der Sicherung 
der feinerzeitigen zollfreien Rückkehr der Waaren zu verfaffenden Erklärung, behilflich fein. 

Eine amtlihe Bezeihnung der einzelnen Gegenftände findet nit Statt, da die Eröff⸗ 
nung, Auspafung und feiner Zeit die Wiedereinpadung und Schliefung der Collien in 
Parid, unter Aufficht der öſterreichiſchen Commiſſion geſchieht. Wohl aber ift der amtliche 
Verſchluß der Eollien zu veranlaffen. Derfelbe ift an der Gränze nicht abzunehmen. 

Für die zollamtliche Erpebition der ausnahmsweiſe unmittelbar vom Ausſteller ver: 
jendeten Waaren, hat der Letztere felbft zu forgen.” 

Durch vorftehende Beftimmungen ift den Zollämtern im Allgemeinen dad Berfahren 
vorgezeichnet, welches fie in Abfiht auf die Behandlung der Ausftellungsgegenftände zu 
beobachten haben. 

Solche Gegenftände find nämlich als Loſungswaaren zu behandeln, welde, unter Bor: 
behalt des zollfreien Rücktrittes über die Zoll-Linie, in dad Ausland verfendet werben. 
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Es finden daher auf dieſelben die Beftimmungen über die Behandlung von Lofungs- 
waaren, jedoch mit jenen Ausnahmen Anwendung, melde aus der eben angeführten, an 
die Handeld- und Gewerbefammern erlaffenen Weifung hervorgehen. Ueberdieß ift bezüglich 
jener Gegenftände, welche nah dem Zolltarif einem Ausgangdzoll unterliegen, von ber 
Leiftung einer Sicherftellung Umgang zu nehmen und die Einhebung des Ausgangszolles 
bat nur dann ftattzufinden, wenn der auögeführte Gegenftand nicht zurückgebracht wird. 

In den über Nusftellungsgegenftände auszuftellenden zollamtlihen Außfertigungen 
($. 244,3. 2 des Amtöunterrichtes vom Fahre 1853) ift deren Beſtimmung für die Pariſer 
Ausſtellung erfichtlich zu machen und die Zollämter, bei welchen ſolche Gegenftände zum Behufe 
der Berfendung abgefertigt werben, haben hierüber, zu den im $. 188 des Amtöunterrichtes 
angebeuteten Zwed, ein abgefonbertes Wormerkregijter nad dem Muſter Nr. 9 des Amts- 
unterrichte3 zu führen. 


Für die an die Eollien gelegten zollamtlichen Siegel ift eine Gebühr nicht einzuheben. 


Da die Parifer Induftrie-Ausftellung mit letztem October 1855 gefchloffen werben fol, 
fo wird für die gollfreie Wiedereinfuhr der dahin verfendeten Gegenjtände, foferne biefelben zu 
einer Waarengattung gehören, welche nad dem allgemeinen Zolltarif einem Eingangszoll 
unterliegt, im Allgemeinen eine Friſt bid Ende Jänner 1856 feſtgeſetzt. 


Für die bis dahin micht zurüdgebrachten, einem Ausfuhrzoll unterfiegenden Gegen- 
fände, ift der Ausfuhrzoll nahträglih zu entrichten. 


Nach Ablauf diefer Frift iſt für die ik Rückkehr eine befondere Bewilligung der 
FinanzsLandes-Behörben erforderlich. 


Auch in jenen Ausnahmsfällen, wo ein Gegenjtand von dem Ausfteller unmittelbar nad) 
Paris verfendet wird, hat das Zollamt, welches das Lofungsverfahren vornimmt, gegen Einficht 
in die mit der Zulaffungsbeftätigung eines Filial-Comité verfehene Conſignation (Art. 9, 
Alin. 4, der Belehrung für die Auöfteller) eine Gröffnung der Collien nicht vorzunehmen. 


Dei der Wiedereinfubr ift die Waare von jenem Zollamt abzufertigen, bei weldhem die 
urſprüngliche Abfertigung zum Behufe ver Verfendung ftattfand. Dasſelbe bat fid) dabei hin- 
fihtlich der zolamtlichen Unterfuchung, welche von einem zu dem Filial-Comite abzuordnenden 
Zollbeamten vorgenommen werben kann, auf jene Erhebungen zu beichränfen, welche geeignet 
find, ihm die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß nicht Waaren einer anderen Gattung, ald aus- 
geführt wurben, ober in größerer Menge eingebracht, oder offenbar Waaren ausländifchen 
Urfprunges den inländifchen fubftituirt worden find. 


Soferne zu diefem Behufe eine zollamtliche Abwage vorgenommen wird, ift eine Wag- 
gebührt nicht einzubeben. 

Werden zurückkehrende Ausitellungsgegenftände nad) $. 236, 3. 4, des Amtsunterrichtes 
mitteld Begleitfcheined an ein Amt angewiefen, fo ift hierfür Fein Zettelgelb zu entrichten. 

Im Allgemeinen wird den Zollämtern zur Pflicht gemacht, bei der zollamtlichen Behand— 
lung der von den dazu berufenen Organen ald Auöftellungsgegenftände Iegitimirten Sendungen, 
mit jeder ohne erheblicher Gefährdung des Zollgefälles zuläſſigen Rüdjiht und Schonung vor- 
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zugeben, weil der Staatöverwaltung daran gelegen ift, den Landwirthen und Induſtrielen die 
Beſchickung der Parifer Ausjtellung möglichft zu erleichtern. 


Wien, den 9. November 1854. 


Vom Finanzminiferinm. 


Anhang. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


(Für die Futter-Wide (veccia sativa, aud vezzoni genannt) ift einftweil 
feine Berzehrungsjteuer zu entrichten.) Es ift gejtattet worden, daß bie Futter-Wicke 
(veccia sativa, im gemeinen Spracdgebraude vezzoni genannt) im frijchen Zuftande, bei ber 
Einfuhr in die geichloffenen Städte bes lombard. venet. Königreichs, gleich grüner Gerſte (orzo in 
erba, Berorbnungsblatt Nr. 63, Seite 450) einjtweil vergehrungsjteuerfrei behandelt werde. 

(3. 47995-2507, ddo. 6. November 1854.) 


— (Bereinigung des djterr. Nebenzollamtes 1 Waldheim mit dem baieriſchen 
Nebenzgollamte Georgenberg.) In Folge weiterer, auf Grund des öſterreichiſch-preußiſchen 
Handels: und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 gepflogener Vereinbarung, ift das öfter. 
Nebenzollamt I zu Waldheim im Gameralbezirfe Pilfen, mit dem baierifchen Nebenzollamte zu 
Georgenberg zufammengelegt worden und hat feine Amtöwirkjamfeit an lekterem Ort mit 1. 
November d. I. begonnen (3. 1181-1. X. C., ddo. 7. November 1854). 


— (Ermächtigung der baierifhen Nebenzollämter I, Robeijen gegen ben 
ermäßigten Einganaszoll indie Amtshandlung zu nehmen.) In Folge einer Eröff: 
nung des baierifchen Staatsminiſteriums des Handels und der öffentlihen Arbeiten, ift den dort— 
ländigen Nebenzollämtern I ohne Ausnahme die Ermächtigung ertheilt worden, das mit Urfprungs- 
zeugniffen eingehende Noheifen gegen den ermäßigten Gingangszoll in die Amtzhandlung zu nehmen. 

(3. 1047-1. N. C., ddo. 8. November 1854). 


Berfonalnadrichten. 


Se. f. f. Apoſtoliſche Majeftät baben mit Allerböhfter Entichliefung vom 29, October l. 3. 
tem FinanzwachAufieber, Johann Eder, in Anerkennung jeiner angerühmten wiederholten Mitwirkung 
für Nube und gefeglihe Ordnung unter gefabrvollen Umftänden , das jilberne Verbienftfreug mit der 
Krone allergnädigft zu verleihen gerubt (3. 48368-2942, 1854). 


— Das Finanjminifterium bat die Stelle eines Bergrathes und Juſtiz-Referenten bei der Eifen« 
mwerfs-Direction in Eifenerz, dem Landeögerichts-Affeffor, Eduard Baumaper in Cilli, verliehen. 
(3. 9325-2006, 1854.) 


— — nn ze — — 
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— Das Finangminifterium bat für den Bereich der ſchleſiſchen Steuer-Direstion zu definitiven 
Steuer » Einnehmern 1. Glaffe die biäberigen prov. Steuer: Einnehmer, Auguft Zednik, Joſeph 
Winkler und Gajetan Undrafch, ernannt (3. 39999-1214, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat eine im Goncretalftande der Secretäre der böhm. Finanz:Landes- 
Direction erledigte Stelle, dem Steuer-Fuipector, Johann Sfala proviforifch verlieben, 
(3. 44289-2748, 1854.) 


— Dad Finanzminifterium bat für den Bereih der jteir. illir. küſtenl. Finanz:Landed-Direction 
ſechs definitive Steuer-Einnehmeröftellen I. Glaffe den dortländigen prov. Steuer-Ginnehmern, Thomas 
Stempel, Auguft Machitka, Joſeph Parz, Marimilian Garl Pilz, Joſeph Haidentbaler 
und Georg Schrei, verliehen (3. 43817-1326, 1854). 


— Das Finanzminiſterium hat über Werzichtleiftung bes prov. Steuers@innehmerd zu Eferding 
Nikolaus Czaſtek, auf die ihm verliehene definitive Steuer-Ginnehmeräftelle I. Claſſe in Ober-Deiter- 
reich, diefe Stelle dem prov, Steuer-Finnebmer in Gmunden, Michael Schönberger, verlieben. 

(3. 46222-1382, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat die Foritprofejford-Adjunctenftelle an der Berg und Forft-Afademie 
in Schemnig, dem Forftconcipiften in Eifenerz, Earl Blondein, proviforifh verlieben. 
(3. 9461-1223, 1854.) 


— Das Finanyminifterium bat die Protokolliſten- und Erpeditorsjtelle bei der Berg-, Forft: und 
Salinen-Direction in Hall dem dortigen Acceſſiſten, Georg Gaßner und in die hierdurch erledigte 
Aeceffiitenftelle den dortigen Quiescenten, Jacob Hochmuth, einrüden Laffen. 

(3: 9472-2219, 1854.) 


— Die Lotto-Sefälld-Direction bat zwei im Goncretalftande der Yottoamts-Officiale erledigte 
Stellen mit dem Gehalte jährl. 500 fl. und dem Beitimmungsorte Mailand, den Lotto-Afjiftenten in 
Benedig, Zofeph Serafini und Ludwig Garnifich, ferner dem Lottoamts-Aſſiſtenten in Trieft, Guſtav 
Höbert, diefe bisher proviſoriſch befleidete Stelle befinitio verlieben (3. 4871, 1854). 


— Die böbm. FinangetandedsDirection bat bei der Landes-Haupteaffa in Prag den prov. Liqui— 
dator, Friedrich Matzal und ben Official, Iobann Mor Schmid, zu prov. Caſſieren, den 
Official, Anton Pachl, zum prov. Liquidator und bie Amtäfchreiber, Garl Kolar, Eugen Naske 
und Johann Schefzif, zu prov. Officialen ernannt (3. 39862, 1854). 


— Die mähr. ſchleſ. Finanz-tandes-Direction bat den Controlor des Hauptjollamtes in Iglau, 
Friedrich Wohner, zum Einnehmer dafelbft, den Gonteolor des Hauptzollamtes in Bielig, Garl 
Homolatich, zum Gontrofor des Hauptzollamted in Iglau und den Gontrolor des Nebenzgollamtes 1 
in Jägerndorf, Joſeph Chytil, zum Gontrolor de3 Hauptjollamtes in Bielig ernannt. 

(3. 21900, 1854.) 


— Die ungar. Finanz-Landes-Direction bat zu prov. Amts-Officialen II. Claſſe, die prov. Amts: 
Dffieiale IV. Gtaffe, Johann Antalffy und Apollinar Mafariewicz, den Stämpelamt3-Signator, 
Zofepb Wunſch, die KanzleisAfjiitenten, Leopold Dudevszky, Garl Dragoner, Albert Barth, 
Garl Kleinrath, Joſeph Lukovenyi, Stephan Horväth und den vormaligen Rittmeifter, Ferdi- 
nand Leitner, dann zu prov. Kanzlei-Aſſiſtenten III. Glaffe, den vormaligen Salzwagmeifter, Jofepb 
Putſchalkoͤ, die Amts⸗-Prakticanten, Wilhelm Goldemund, Garl Körner, Victor Petz, Fran 
Mori, Alexander Moͤſszaros, Emil Andreänszfy, Anton Stonner und Andreas Bernitſch, 
den Feldwebel, Joſeph Marinßky, den Tagfchreiber, Carl Gääl, den Landwehr⸗Corporal, Georg 
Berger, den Patental-Wachtmeifter, Joſehh Michalovits und den vormaligen Tagichreiber, Carl 
Binksz, ernannt (3. 23553-753, 1854). 
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— Die ungar. Finanjpkanded-Direction bat den Dfficiel der Beirfd-Sammlungd-Caffa in 
Nofenberg, Arnold Ujjady, zum prov. Controlor bei der Berirfd-Sammlungd-Caffa in Ungbvär ernannt. 
(3. 6815, 1554.) 


— Die jerbiih-banater Finang-kanded-Direction bat die bei dem Hauptjollamt in Orfovä erledigte 
prov, Magazineuräftelle, dem prov. Amtöfchreiber des gedachten Zollamtes, Peter Jovanov, verliehen. 
(3. 862-Pr., 1854.) 


— Die jiebenbürgifhe Finanz-tandes-Direction hat den Salyamtsihreiber in Marod-Porto, Joſeph 
Koller, zum Obermagmeifter in Salzburg und dem jubftituirten Amtefchreiber in Parajd, Paul Forika, 
zum Unterwagmeiiter daſelbſt prov. ernannt (3. 27830, 1854). 


— ER — 


Hierzu Concursblatt XIX. 


Band I 581 


Fahrgang 1854. 
Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
N 8%. Kedigirt im FKinanministerium. Montag den 20. November. 





Inhalt, Allgemeines: Künftige Einrihtung der Finanz Prosuratar für das Königreich Ungarn. — Beflreitung 
des Mufwantes ber Bezirk» und Stuhlrichterämter und Verrechnung bet Derwaltungsaufmwanbes in Fällen, 
wo Behörden oder Hemter verfchiebener Dienſtzweige im gemeinfamen Loralitäten untergebracht find, — 
Direste Beſteuerung: Compelenz ber SteuersBandet-Behörben bei der Nachſicht unelnbringlicer Steuer 
Rüdkände, — Indireete Abgaben und Staatömonopole: Kundmachung der Miniflerien der 
Finanzen und bed Handels, betreffend mehrere Menterungen und Beritigungen bes allgemeinen öfterreichifchen 
Zolltarifes von 5. December 1853, — Berechnung der Tara für nicht befonber® genannte, zubereitete Fiſche, 
welde in anderen hölzernen Gefäßen, als ken im Bolltarife, Poſt 1% © bezeichneten, vorlommen. 


Anhang. Allgemeines: Erläuterung bezüglich ber Vergütung ber Reijennslogen an jene Beamten und 
Angefellten, welche fih der praftifchen Prüfung aus ter Waarenkunde und dem Zollverfahren unterziehen 
wollen. — Judireete Abgaben und Staatsmonopole: Berichtigung des ten Hilfttabellen zur 
Berehnung der Zollgebühren angehängten Derzeichniffes jener Waarenmengen, welde in der Einfuhr gebühren- 
frei zu behandeln find. — Perfonalnadridten. — Berichtigung. 





Allgemeines. 
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Künftige Einrichtung der Finanz · Procuratur für das Königreich Ungarn. 
Zahl 44108-434, 


Seine k. k. Apoftolifche Majeftät Haben mit Allerhöchſtet Entfchliefung vom 21. Zuni d. 3. 
zu genehmigen gerubt, daß die Finanz-Procuratur für dad Königreich Ungarn in fünf Abthei- 
[ungen getheilt werbe, welche zu Peit-Ofen, Preßburg, Oedenburg, Kaſchau und Großwardein 
ihren Amtsfig zu nehmen haben. 


Der für die Finanz-Procuratur foftemifirte Perfonal- und Befoldungsftand und die Bere 

theilung des Perfonald unter die fünf Abtheilungen derfelben, ift aus der Beilage erfichtlic. Beilage. 
Diefe fünf Abtheilungen der genannten Finanz-Procuratur werben am 29, November d. 3, 

in Wirkſamkeit treten. 


Wien, den 26. October 1854. 


V. B. F.M. 122 


Zahl 
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önigreich Ungarn. 


Dienftes-Aategorie 


Beilage. 
Perfonal- und Defoldungsftand für die Finanz-Procuratur im 


Finanz Procurator mit dem Nang | 
und Charakter eines Minifterialrathes | 4000 
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Gulten Glaife 
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VIII. 


| 
| IX. 


Anmerfung. 


Die fünf Finanz Procuraturd-Mbthris 
(ungen werten mit folgentem Perfonale | 
bejept : 

a) die Finanz Proeuraturs · Abtheilung in 
Peſt⸗Offen mit dem Finanz Procus 
rator, 

1 Ober-Finanzratbe, 

1 Finanzrathe, 

4 Arjuneten, 

1 Hilfaämter-Morftcher, 

3 Dfficialen, 

1 Affiftenten, 

2% Eonceptsprafticanten, 

2 Kanzleiprakticanten, 

1 Kanzleitiener, 

1 Kanzleivienerd-®ehilfen. 

Die vier Finanz Procuraturd-Abtheis 
lungen in b) Prefburg, c) Oeden; 
burg, d) Kaſcha u und e) Grofwar- 
dein, jede mit 

1 Ober: Finanzrathe, 
1 Finanzrathe, 
1 Abjuncten, 
1 Hilfeämter-Vorfeber, 
1 Officiale, 
2 Affiftenten, 
t 2 Goncepte-Prakticanten, 
2 Ranzlei-Pralticanten, 
1 Kanzleidiener, 
1 Ranzleidienerd®ehilfen. 


Deftreitung des Aufwandes der Pezichs- und Stuhlrihterämter und 
Verrechnung des Werwaltungsaufwandes in Fällen, wo Behörden oder 
Aemter verfchiedener Dienfizweige in gemeinfamen Focalitäten unter- 


gebracht find. 


Biltig für ſämmtliche Kronländer mit Ausnahme des lombardiſch⸗venellaniſchen Königreiches und ber Militärgränze. 


Zahl 44078-2467. 
In Betreff der Verrechnung des VBerwaltungsaufwandes in Fällen, wo Behörden oder 


Aemter verfchiedener Dienftzweige in gemeinfamen Localitäten untergebradht werben, find 
die Minifterien des Innern, der Juſtiz und der Finanzen rüdfichtlic folgender Grundſätze 
übereingefommen. 


a) Der gefammte Aufwand für die politifhen Bezirks- und Stuhlrichter— 


En — r 


ämter fällt ausſchließend dem Minifterium des Innern, jener für befondere Be 
zirksgerichte dem Minifterium der Juſtiz zur Laft. 
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Iſt ein ſolches rein politifches oder gerichtliches Amt mit einer zur Juſtiz- ober 
beziehungäweife zur politifchen Verwaltung gehörigen Behörde gemeinfhaftlih unter- 
gebracht, fo wirb jede gemeinfchaftliche Auslage, ald: für Ankauf von Gebäuden, für 
Neubauten, Adaptirungen und Reparaturen, für Miethzinfe, Steuern und Umlagen, 
Beftallungen an Kaminfeger, Kanalräumer u. f. w. für allgemeine Hausauffiht und 
Gebäudereinigung, nad) dem in dem Erlaffe vom 15. December 1851, 3.17653-F.M., 
aufgeſtellten Grundfage, von Fall zu Fall nach Verhältniß der Räumlichkeiten zwiſchen 
dem Aufwande der beiden Minifterien zu vertheilen und die den Juſtiz-Etat und bezie— 
hungsweiſe ben politifhen Etat treffenden Antheile werden von demſelben an bie ben 
Vorſchuß leiſtende Dotation der politifchen oder Zuftiz- Verwaltung rüdzuvergüten fein. 

Um diefe Verrechnung zu vereinfachen, find jene gemeinfchaftlihen Auslagen, 
welche, wie Miethzinfe, Steuern, Beftallungen, das jährlihe Weißen u. dgl, tegel- 
mäßig swieberfehren, nicht in allen einzelnen Fällen und Perioden vom Juftiz-Etat und 
beziehuugsweife vom Etat ber politifchen Verwaltung beſonders zu vergüten, fondern eö 
ift diefer NRüderfag mitteld einer, für jedes Land ober Verwaltungsgebiet auf Grundlage 
ber einzelnen Erhebungen audgemittelten Gefammt-Zahresfumme zu gewähren. 

b) Der ganze Aufwand der gemifchten Bezirks- und Stuhlrichterämter iſt, gleich jenem ver 
tein politifchen Aemter, ohne Anſpruch auf eine Vergütung aus dem Zuftiz-Etat, zu Laften 
des Etatd des Minijteriumd des Innern anzumweifen und befinitio zu verrechnen, 

Es verſteht fih von felbft, daß dadurch der competenzmäßigen Einflußnahme des 
Juftizminifteriumd, in Angelegenheiten ver auch als Gerichte fungirenden Bezirks- und 
Stuhlrichterämter, fein Eintrag gefchehen fol, 

e) Für jene Sträflinge, welche ihre Strafzeit in ben auf dem Etat des Zuftigminifteriums 
faftenden Inquifitiond-Arreften abfigen, ift fernerhin Feine Vergütung aus der Strafhaus- 
Dotation zu leiſten. 

1. 

Mas die Vertheilung der Ausgaben zwiſchen den Etats bed Finanzminifteriums und bes 
Minifteriumd des Innern, im Falle der gemeinihaftliden Unterbringung eines 
Steueramted mit einer politifchen Behörde oder einem gemifchten Bezirks- ober 
Stuhlrichteramte belangt, hat Folgende zu gelten. 

a) Perfonal- Auslagen aller Art, die Koften der Kanzlei» Einrihtung, Commiſſions- und 
Reifegebühren u. dgl., der Aufwand für Ranzlei-Requifiten, Papier, Drudforten u.f.w.; 
überhaupt alle nicht gemeinfchaftlichen Koften, trägt für die Stewerämter der Finanz-Ctat 
ausſchließend und hat demnach auch zum dießfälligen Aufwande der Bezirfdämter Nichts 
beizufteuern, wenn gleich beide Aemter im nämlichen Locale vereint find. 

b) Gemeinfhaftlihe Auslagen (I a) find dagegen auch bier, nach dem oben bei 
Erörterung bed Verhältniffes bei vereinter Unterbringung eines Gerichtes mit einem poli- 
tifhen Amt ausgefprochenen Grundfage, von Fall zu Fall nad Verhältnis der Räumlich- 
feiten zwiſchen dem Finanz- und politifchen Etat zu vertheifen. 

e) Belangend die Beheizung, Beleuchtung und gewöhnliche Reinhaltung gemeinfhaftlicher 
Amtdräume, wird beſtimmt: daß wenn Stiegen, Gänge, Borzimmer u. dgl. fo gelegen find, 
daß fie, Falls and das Steueramt nicht vorhanden wäre, doch ſchon wegen bed Bezirks- 
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amted oder ber fonftigen politifhen Behoͤrde beleuchtet, beheijt und gereinigt werben 

müßten, die Beheizung und Beleuchtung bloß den Aufwand der politifchen Verwaltung 

zu treffen, bei der Reinhaltung aber auch die fteueramtliche Dienerfhaft mitzubelfen hat. 
III. 

In den Fällen, wo ein Bezirks- oder Stuhlrichteramt im ſpecielen Intereſſe eines anderen 
Dienftzweigeseine Amtöhandlung vornimmt, eine commiffionele Verhandlung pflegt u. dgl., hat 
für die dießfalls auflaufenden fpecielen Koften, wie Diäten, Reife Auslagen u. dgl., eine Bei- 
tragäleiftung aus dem Etat dedjenigen Dienftzweiged, in deflen Intereffe jene Verrichtung 
gefchieht, nicht einzutreten. Soweit derlei Gefchäfte im Intereſſe des Finanzdienſtes beforgt 
werden, wird ausnahmsweiſe eine Erfagleiftung aus dem Finanz-Etat nur in jenen Fällen ftatt- 
finden, wo die Mitwirkung bed bezirfdamtlichen Aufwandes nicht aus den mit ber allgemeinen 
Stellung des Amtes verbundenen Obliegenheiten desſelben, fondern aus anderen zufälligen 
Berhältniffen abgeleitet wird, wie für die Verpflegung, Trandportirung von Gefällsübertretern 
u. dgl.; wonach fid für die Zufunft zu richten ift. 


Wien, ven 4, November 1854, 
Vom Finanzminifterium. 


Direrte Befteuerung. 





Competenz der Steuer-Sandesbehörden bei der Wahfiht uneinbring- 
liher Steuer-Rüdftände. 


Giltig für alle Kronländer mit Ausnahme des Tombarbifcevenetianifchen Königreiches. 


Baht 39503-3619. 


Zur Vereinfachung des Verfahrens bei Nachſicht uneindringlicher Steuerrüdftände, 
wird mit Beziehung auf die Verorbnung vom 10. Februar 185%, 3. 47634-4804 
(Berorbnungsblatt Nr. 12, Seite 87), folgende erläuternde Beftimmung erlaffen. 

Die Abfchreibung uneindringlicher Steuerrüdftände, wenn der aushaftende Betrag eines 
Steuerpflichtigen bie Hälfte der Jahresfchulbigkeit, von welcher er herrührt, nicht überfteigt, 
verfügt die Steuer-Landed-Behörbe im eigenen Wirfungäfreife. 

Ueberſteigt aber der aushaftende Stewerbetrag die Hälfte der erwähnten Schulbigfeit eines 
Steuerpflichtigen, fo ift zur Erwirfung der Nachficht die Entfheidung des Finanzminifteriums 
einzuholen und dem Bericht eine Ueberſicht bloß jener uneinbringlichen Rüdftände anzuſchließen, 
deren Nachſicht, zu Folge gegenwärtiger Beftimmung, nur dem Finanzminifterium vorbehalten ift. 


Wien, ven 10. November 1854. 


Dom Finanzminifterium. 
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Indirecte Abgaben und Stantsmonopole. 





Kumdmahung der Minifterien der Finanzen und des Handels, be- 
treffend mehrere Aenderungen und Berihtigungen des allgemeinen 
öfterreihifchen Bolltarifes vom 5. December 1853, 


giftig für bie im allgemeinen Zollverbande befintligen Kronländer. 
Zahl 1177-1. N. C. 


Als weitered Ergebniß der, nach Artikel 23 des Handeld- und Hollvertrages vom 
19. Februar 1853 in Berlin ftattgehabten Vollzugsverhandlungen, fowie zur Berichtigung 
einzelner Tarifpofitionen, werben folgende Erläuterungen und theilmeife Aenderungen bes, 
mit Allerhöchfter Entfchliefung vom 5. December 1853 genehmigten allgemeinen öfterreichi- 
fhen Zolltarifes kundgemacht, deren Wirkſamkeit mit dem 1. December 185% zu beginnen hat. 


1. Zu den Tarifpoften 10, b) und 13, e). 
a) Sefam, ift aus der Tarifpoft 10, b) auszufcheiden und der Tarifpoft 13, e) einzu- 


reihen, daher in der Einfuhr über die Gränzen gegen die Zollvereindftanten aus dem 


freien Verkehre der Iegteren, zollfrei zu behandeln. 

Hiernach hat auch die Anmerkung 1 zur Tarifabtbeilung 10 zu lauten: „Getreide und 
Hülfenfrüchte über die Gränzen gegen die Zollvereindftaaten aus dem freien Verkehre ber 
Ießteren, frei." 

b) Der Tarifpoft 10, b) ift folgende Anmerkung beizufügen: 

„Mais in Kolben zahlt die Hälfte der Gebühr,“ 
2. Zur Tarifpoft 13, e). 
Holz-Zunber, d. i. vermoberted Holz von Buchen, Fichten, ꝛc. wird der Tarifpoft 
13, ©) eingereibt. 
3. Zu der Tarifabtheilung 23 und der Tarifpoft 23, d). 

a) Dele, fette, nicht beſonders benannte, in Schläuchen, bann diefelben Dele, wenn 
fie im Grängverfehrt in KRannen, offenen Krügen, Blech- oder Glasfla— 
[hen und äbnlihen unverfhloffenen Bebältniffen eingehen, find mie 
Dele fette, micht befonberd benannte in Fäffern, nach der Tarifpoft 23, d) zu 
behandeln. 

b) Der Tarifabtheilung 23 iſt folgende Anmerkung beizufügen: Oele fette, in Blaſen, find 
zu behandeln mie Oele fette, in Schläudhen. 


4, Zu den Tarifpoften 32, a) und b). 

Den Tarifpoften 32, a) und b) ift folgende Anmerkung beizufügen : 

„Unter ven Poft 32, a) genannten Mergel, Lehm, gemeinen Ziegel- und Töpferthon 
und den, Poſt 32, b) aufgeführten weißen Pfeifen- und anderen Erden zur Erzeugung von 
Steingut, Fayence und Porzellan, find alle Thonarten begriffen, fie mögen roh ober gemahlen 
und gefchlemmt vorfommen,* 


Boll. 
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5. Zur Tarifpoft 32, c). 
Bimdftein und Schmirgel, gemahlen, gefchlemmt und Bimsſtein, geformt, 
werben ber Tarifpoji 32, c) eingereiht. 


6. Zur Tarifpoft 35, b). 
Die Anmerknng zur Tarifpoft 35, b) hat zu lauten: 
„Steinöl ſchwarzes und Vogelleim über die Gränzen gegen bie Bollvereinäftaaten 
auß dem freien Verkehre ver letzteren, . . . . frei.“ 


7. Zur Tarifpoft 37, a). 
Schwefel (in Stüden und Stangen, auch Schwefelblüthe) wird vom Ausfuhr- und 
Durchfuhrzolle befreit. 


8. Zur Tarifpoft 40, f). 
In der Tarifpoft 40, 6), Rubrit „Benennung ber Gegenftände", Zeile & und 5, foll 
es heißen: „2. Eifen, gefrifchtes, in Stäben, fagonirtes (d. i. in einer für den Gebrauch 
vorgerichteten Form ausgeſchmiedetes ober gewalztes Eifen)* ꝛc. 


9, Zur Tarifpoft 43, b). 

Unter den in ber Tarifpoft 43, b) genannten Gegenftänden in Tafeln, Platten, Blechen, 
find auch die gegoffenen Gegenftände biefer Form, dann die vertieften Kupferbleche (Kupfer- 
fhalen, wie fie vom Hammer fommen) zu verftehen. 

Die Anmerkung zu biefer Tarifpoft hat zu lauten: 

„Die genannten Gegenftände aus Kupfer ober Meffing, ober aus Legirungen von Kupfer 


ober Meffing mit uneblen Metallen (mit Ausnahme von Pakfong) über die Gränzen gegen bie 


Zollvereinäftaaten aus dem freien Verfehre ber letzteren: 
1. Die groben Gußftüde per Centner netto & fl. 30 kr. 
2. Die anderen Gegenſtände per Eentner netto 2 fl. 30 Fr.“ 


10. Zu den Tarifpoften 51, a) und b). 


Die Tarifpoften 51 a) und b) in der Rubrif „Benennung der Gegenftänbe* haben zu lauten: 
a) roh, d. i. nicht gefärbt und nicht drei» ober mehrbrähtig gezwirnt; 
b) gefärbt, brei» oder mehrbrähtig gezwirnt.“ 
Hiernach fallen alle voublirten, ungefärbten Schafwollgarne, fie mögen gezwirnt fein ober 
nicht, unter bie Tarifpoft 51, a). 


11. Zur Tarifpoft 53, a). 
Die in der Tarifpoft 53, a) namentlich aufgeführten Tragbänder aus Flachs, Hanf ır. 
find aus diefer Tarifpoft audzufcheiden und wie Gurten aus diefen Stoffen zu behandeln. 
12, Zur Tarifpoft 54, a). 


Haarfohlen, d. i. gefilzte Sohlen zum Einlegen in Stiefel und Schuhe aus Kälber-, 
Kuh⸗ und anderen Huren, find ald Wollenwaaren, gemeinfte, unter namentlicher Auffühtung, der 
Zarifpoft 54, a) einzureihen. 
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13. Zur Anmerkung 2 zur Elaffe XIII der Webe- und Wirkwaaren. 

Unter den in der zweiten Anmerkung zur Elaffe KIM der Webe- und Wirkwaaren ange- 
führten, zum Theile durch andere Webe- und Wirfmaterialien ald jene, aus denen das Haupt» 
gewebe befteht, gebildeten Berzierungen, welche bei Beurtheilung der Abtheilung, in welche 
die Waare gehört, unbeachtet bleiben, find nur jene zu verjtehen, welde in den Grundſtoff 
mitteld eined eigenen Broſchirſchuſſes oder durch eine befondere Kette (Figurkette) eingewebt 
find; Verzierungen, deren Mufter durch Fäden des Grundfchuffes oder der Grundfette gebildet 
wurden, find felbft dann nah den allgemeinen Tarifsb eſtimmungen zu behandeln, 
wenn auch bloß ein Theil derſelben aus einem anderen Stoff als jenem des Hauptgemebes 
befteht. Da übrigens geftidte Waaren jebenfalld der Tarifsabtheilung des Grundſtoffes zuge- 
wieſen bleiben, fo find in der bezogenen Anmerkung bed Tarife die Worte: „oder einge- 
ftidten® zu ftreichen. 


14. Zu den Tarifpoften 62, c) und d). 


a) Der Aufzählung in der Poſt 62, e) ift noch einzufchalten: „Bettſäcke, Jagd⸗ und Reife 
tafchen. * 
b) Die Anmerkung zur Tarifpoft 62, c) bat zu lauten: 

„Die, Zahl 1 genannten Gegenftände aus lobgarem, lohrothem oder bloß 
gefhmwärztem Leder; dann bie, Zahl 2 genannten Fabricate, beide aud in Ver- 
bindung mit Holz; endlich die, Zahl 4 genannten Gegenftände aus lohgarem, loh- 
rothem oder bloß geſchwärztem Leber, über die Gränzen gegen die Zollver⸗ 
eindftaaten aus dem freien Verkehre ver Iehteren, per Eentner netto 7 fl. 30 kr.“ 

c) In der Rubrik „Benennung der Gegenftände* ber Tarifpoft 62, d), Zeile 9, 10 und 
11, Hat e8 zu lauten: 

»3. Jagd» und Reifetafchen und Schuhmacher ⸗Arbeiten aus Webe- und Wirkftoffen ıc.* 

anftatt: 

„3. Jagd⸗ und Reifetafchen aller Art, Schuhmacher-Arbeiten aus Webe- und Wirk- 

ftoffen ꝛtc.“ 
d) Die in der Tarifpoft 62, d), Zahl 1 beifpielweife aufgeführten Ruhekiffen find aus 
biefer Tarifpoft auszuſcheiden; diefelben werden wie anbere Bolfter zu behandeln fein, 


15. Zur Tarifpoft 64, d). 

Die Anmerkung zur Tarifpoft 6%, d) hat zu lauten: 

„Alle umter 1 genannten Gegenftände, auch in Verbindung mit Bein, lobgarem Leber, 
Glas, Bapier und Pappe, Alabafter, Marmor, Spedftein, Gyps und uneblen Metallen, in 
foweit die Verbindungen mit Papier, Pappe und uneblen Metallen nicht unter die kurzen Waa- 
ren fallen, dann feine Korbflehterwaaren in Verbindung mit ungebranntem 
Thon, über bie Gränzen gegen die Bollvereindftaaten aus bem freien Verkehre ber let⸗ 
teren, » . . 1 Eentner netto & fl. 30 fr.* 


16. Zur Tarifpoft 66, c). 
Die Anmerkung zur Tarifpoft 66, c) hat zu lauten: 


588 


„Stein-Arbeiten, feine, ohne Verbindung mit anderen Materialien, über bie Gränzen 
gegen die Zollvereindftaaten aus dem freien Verkehre ber leßteren,. . . . per Gentner 
nelto & fl. 30 fr.“ 


17. Zur Tarifpoft 68. 


Die in der Anmerkung 1 zur Tarifpoft 68 aufgeführten Verbindungen mit Alabafter, 
Spedtein, Marmor, Gyps, Papier und Pappe, find von der in diefer Anmerkung ausgefpro- 
henen Zollbegünftigung im Zwiſchenverkehr ausgeſchloſſen; dagegen ift dieſe Zollbegünftigung 
auch auf die Verbindung mit Glas anzuwenden. 


18. Zu den Tarifpoften 69, a) und b). 


a) In der Rubrik „Benennung der Gegenftände“ der Tarifpoft 69, a), Zeile 
3 und 2 von unten, hat ed zu lauten: „nicht mit anderen Bejtandtheilen ald mit Holz 
verbunden“ ıc. 

anftatt: 
„nicht mit anderen Beftandtheilen ald mit gemeinen oder gemeinften Holzwaaren ber- 
bunden” ıc. 

b) Zn der Rubrik „Benennung der Gegenftände" Tarifpoft 69, b), Zeile & und 
5, hat ed zu lauten: „auch in Berbindung mit Holz” ıc. 

anftatt: 
„und nicht mit anderen Beftandtheilen ald mit gemeinen und gemeinften Holz-Arbeiten 
verbunden“ ıc. 

ce) Statt der Anmerkung 2 zur Tarifpoft 69, b) ift folgende zu fegen: 

‚Anmerkung zu ben Tarifpoften 69, a) und b).” 

„Unwefentlihe, an den Waaren ber Tarifpoften 69, a) und b) befindliche 
Beftandtheile von anderen uneblen Metallen (mit Ausnahme von Pakfong), die weder 
echt oder unecht verfülbert ober vergoldet, noch mit einem gold- ober filberhaltigen Lad 
überzogen find, fließen biefe Waaren von ber Einreihung in die genannten Tariffäge 
nicht aus.“ 

d) Die Beftimmung bed Erlaffed der Minifterien ber Finanzen und bed Handel vom 
10. Februar 185%, Zahl 216-1. N. C. (Berordnungd-Blatt Nr. 12, Seite 89), bezüg- 
lich der Schneidewerkzeuge, wonach es bei der Tarifirung derfelben nicht auf den Abfchliff 
anfommt, gilt nicht für Scheeren und Meffer, indem unter die abgefchliffenen (matt 
polirten) nur die namentlich aufgeführten groben Schneiberfcheeren und groben Meſſer 
zum Handwerksgebrauch (aud) Kneife und Bauernpuffer) in bie Tarifpoft 69, b) gehören. 


19. Zur Tarifpoft 70. 


Der Sap lit. b) der Anmerkung 1 zur Tarifpoft 70 Hat zu lauten: 
„b) 1. Zinfwaaren, alle anderen; 


2. Kupfer- und Meflingwaaren und Waaren aus Legirungen von Kupfer 
und Meffing mit anderen uneblen Metallen (mit Ausnahme von 
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Pakfong), nicht gefirnißt, bemalt oder bedruckt und nicht in gepreßten Berzierungen 
beftebend; 
alle diefe unter b), 3. 1 und 2, genannten Gegenjtände auch in Verbindung mit Bein, 
Holz, lobgarem Leder, Glas und unedlen Metallen, in foferne die Verbindungen mit 
unedlen Metallen nicht unter die kurzen Waaren fallen ; 


dann 
3. Geriebenes Meffing (Bronzepulver), Raufchgold und Raufchiilber . .. per I Gentner 
netto & fl. 30 fr.” 


20. Zur Tarifabtheilung 7% und zur Tarifpoft 74, b). 
a) Der Tarifpoft 7%, b) ift folgende Anmerkung beizufügen: 

„Sn foweit diefe Mafchinen und Mafchinen-Beftandtheile auch als Waaren der Tarif- 
abtheilungen 42, 43, 60, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 70 betrachtet werben können, 
genießen fie in der Einfuhr über die Gränzen gegen die Zollvereinsftanten aus dem 
freien Verkehre der legteren, die für Waaren der betreffenden Tarifpoft feftgefegten Zoll— 
begünftigungen.” 

b) Die Aumerfung 1 zur Tarifabtheilung 7% bat zu lauten: 

„Mafhinen, hölzerne, gehören zu den Holzwaaren; roh gegoflene, eiferne Ma— 
fchinen-Beftandtheile zu dem rohen Eifenguß, Pot 40, h); Maſchinen-Beſtandtheile 
aus robem Zinkguß find nah der Tarifpoft 42, e) und gegoflene Ma- 
fehinen-Beitandtdeile aus Kupfer, Meffing, Zinn und anderen nicht befonderd benannten 
uneblen Metallen, in groben Gußftüden, d. i. in Glocken und Röhren, das Stüd im 
Gewichte von mehr ald 25 Pfund und in anderen Formen, das Stück im Gewichte von 
mehr als 100 Pfund, nad) der Tarifpoft 43, b) zu behandeln.“ 

21. Zum Anhange des Zolltarifes Seite 66, I, Reductiond-Tabelle b). 

In der Neductiond-Tabelle I, lit. b) zur Verwandlung ded Wiener Gewichtes in Boll- 
gewicht, hat bei dem Anfage: „58 Pfund Wiener Gewicht‘, das auf Zollcentner redu— 
cirte Gewicht zu lauten: 

„0.650* 
anftatt: 
„0.659“ 
22, Zum Anhange des Zolltarifes, Seite 73, Tabelle I, Verzeichniß B. 

In der Tabelle I, Verzeichniß B, Poſt 35, in der Rubrik „Benennung der Waare“ 
auf der 3. und 4. Zeile, ſoll es heißen: „in Stücken, die fhwerer als 10 Zoll- 
Pfund ꝛc.“ 

23. Zum Anhange des Zolltarifed, Seite 76, Tabelle V. 

In der Tabelle V (Ueberficht der Verbindungen gering belegter Waaren, welche unter bie 
feinen Zeder- und Gummi-, feinften Thon- ober die kurzen Waaren fallen), ift [entiprehend ver 
im Eingange diefer Ueberficht angeführten Tarifpoft 60, g)] in der erjten Zeile hinter: 
„VBürftenbinder und Siebmaherwaaren“ einzufchalten: „Papier⸗Arbeiten.“ 

Wien, den 7. November 1854, 

v.B.F.M. 123 


Boll. 
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Derechnung der Cara für nicht befonders genannte, zubereitete Siſche, 
welche in anderen hölzernen Gefäßen, als den im Bolltarife, Por 
14 e bezeichneten, vorkommen, 

Zahl 1193-1.N.C. 

Die Tara der Tarifpoft 1%, lit. e (Filche, nicht beſonders genannte, zubereitet) für 
andere, ald die dort genannten hölzernen Gefäße, z. B. für Feine Bottiche (mastelli), 
wird, wenn fie mit einem Dedel verfehen find, mit 130/09 wie für Fäffer, und für 
offene hölzerne Gefäße ohne Dedel, mit 10%/0 feftgefegt. 

Wien, ven 15. November 1854. 

Dom Finanzminifterium. 





Anhang. 


Allgemeines. 


— (Erläuterung bezgüglih der Vergütung ber Neifeautlagen an jene 
Beamten und Angeftellten, welche fihder praftifhen Prüfungausder Waaren- 
funde und dem Zollverfabren unterziehen wollen.) Bezüglich der im 6. Abfage der 
Verorbnung vom 25. Auguft 1853, 3. 627-1. N. C., angebeuteten Vergütung ber Reifeauslagen 
an Beamte und Angeftellte, welche ſich der praftifchen Prüfung aus der Waarenfunde und dem 
Zollverfahren unterziehen, wird erklärt: daß die Reiſekoſten-Vergütung von 40 Kreuzern per Meile 
nur für Wegesſtrecken zu gelten hat, die weder auf Staats: oder Privat » Eifenbahnen noch 
mitteld Dampfſchiffes zurücgelegt werben können und daß daher dort, wo fih biefer Neijemittel 
bebient werben kann, in Uebereinftimmung mit ben allgemeinen Vorſchriften, die Aufrechnung der 
Eifendbahn: oder Dampfihiff-Paffagier-Gebühr einzutreten bat. 

(3. 47516-2755, ddo. 8. November 1854.) 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Berihtigung bes den Hilfätabellen zur Berehnung ber Zollgebühren 
angehängten ®erzeichniffes jener Waarenmengen, welchein der Einfubrgebühren- 
frei zu behandeln find.) In dem, den Hilfätabellen zur Berechnung der Zollgebühren ange: 
bängten Verzeichniffe jener Waarenmengen, welche in der Einfuhr gebührenfrei zu behandeln 
find, ift Seite 420, 

1. unter Tarifpoft 16, Benennung „Ihiere*, ber Abjchnitt u) „Wildpret großes“ 
wegzulaffen; ferner 

I, unter Tarifpoft 17, Benennung „Felle und Häute*, ftatt des Abſchnittes a) „ge 
meine, roh“, der Abſchnitt b) „micht befonders benannte, roh” und 

I. unter Tarifpoft 20 , Benennung „Honig, Wachs, Käſe“ in der Rubrik „Tarif: Poft“ 
ftatt „Anmerkung 1" zum Abfchnitt ce) Käfe, „Anmerkung 1 und 2” zu feßen. 

(3. 1197-1. N. C., ddo. 10, November 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


— Se. ff. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unterzeichnetem Diplome den Miniſterialrath 
und Finanj-Landes-Director in Tirol, Dr. Johann Baptift Kofler, ald Nitter des Faiferlichsöfterreichifchen 
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Leopolderbens, den Statuten dieſes Ordens gemäß, in den Ritterſtand bed öfterreichiichen KRaiferreichs 
mit dem Prädicate, von Felsheim, Allergnädigit zu erheben geruht. 

— Das Finanzminiſterium hat drei bei demſelben erledigte Concepts⸗Adjunetenſtellen, dem Con— 
eipiften der galiz. Finanz-Landes-Direction, Joſeph Wurſtial und den Concepts-Prakticanten der 
öſterr. Finanz ⸗Landes-Direction, Joſeph Pelz und Dr. Joſeph Scheimpflug, verliehen. 

(3. 20639-F.M,, 1854.) 

— Das Finanminifterium hat zu Katafteal-Infpeetoren mit dem Rang und Gehalte von Finanz: 
Seeretären ernannt u, z.: 

a) Für Mihren und Schlefien mit der Zumeifung zur Finanz-Lanbed-Direction in Brünn, den dor: 
tigen Kataftral-Schägungs-Infpector, Johann Baptift Handle, 
b) für Ober-Defterreich und Salgburg mit der Zuweiſung zur Stener-Divection in Linz, ben Kata— 

Rral-Schägungs-Infpector zu Prag, Dominit Schönbed, 

e) für Kärnten und rain mit der Zuweifung zur SteuersDirection in Laibach, den Kataſtral— 

Schatzungs⸗Inſpeetor in Lalbach, Johann Rautner, 

d) für das Küſtenland, den gegenwärtigen NRehnungs-Revidenten ber croatifch + Tlavonifchen Finanz: 

Landei-Direction, Veit Mof he, 

e) für Dalmatien, den Kataftral-Schägungs-Commiffär zu Zara, Joſeph Lengo, 

f) für Steiermarf, den KRataftral-Schägungs-Commiffär zu Troppau, Albert Unger und 
8) Für NiedersOefterreih, den prov. Steuer-Infpector zu St. Pölten, Joſeph Spieß. 
(3. 30994-1874, 1854.) 

— Das Finangminifterium bat eine Finanz Intendenz-Secretärsftelle im Bereihe der Benediger 
Finang- Präfectur, dem prov. Intendenz-Secretär bei dem Gebührenbemeffungsamt in Ubine, Dr. Anton 
Menegaszi, proviforifch verliehen (3. 48065-2975, 1854). 

— Das Finangminifterium bat unter Gewährung der Bitte dei zum zweiten Gaffa-Controlor 
bei der Salinen-Verwaltung in Auffee ernannten erften Official der Gmundner Directiond: und Salze 
verfhleiß-Gaffa, Franz Klod, um Belaffung auf feinem bisherigen Dienftpoften, die hierdurch wieder 
erledigte zweite Gaffa-Controloräftelle bei der Salinen:Berwaltung in Auffee, dem controlirenden Ham— 
merfhreiber bei dem Hammerfhafferamt, in Grubegg, Johann Panfy, verliehen. 

(3. 10353-1356, 1854.) 

— Das Finangminifterium bat die Förfterftelle zu Millſtatt in Kärnten bem Forfiprafticanten, 
Albert Fiſcher, verlichen (3. 7268-3545, 1854). 

— Die öfterr. Finany s Bandes+ Direetion bat bei den Stewerämtern in Mieder » Defterreich, den 
Gontrolor I. Claſſe, Zofepp Raſchbacher, zum Gontrolor I. Glaffe, die Controlore IH, Claſſe, Cart 
Stoder, Hermann Stawaffer und Franz Liebich, zu Gontroloren II. Claſſe, die Offieiale I. Glaffe, 
Johann Niefter, Johann Schwarz, Heinrih Holdfhub und Alerander Weingärtner, iu Con» 
troloren III. Claſſe, die Afjiftenten I, Glaffe, Ludwig Freyberger, Nudolph Diebt, „Wilhelm 
Zeilner, Mbalbert Hofmann und Joſeph Schufter, zu Officiafen III. Claſſe, endlich die Amts- 
prafticanten, Mathias Schmwargenbrunner und Anton Stibral, den Finanzwach-Aufſeher, Franz 
Pollaf und die Diurniften, Franz Altermann und Anton Radl, zu Affiftenten IH. Glaffe ernannt. 

(3. 38354, 1854.) i 

— Die Lotto « Gefälld- Direction bat die Lotto» Amts» Affiftenten, Eduard Schröder, Joſeph 
Stadler, Johann Swoboda und Clemens Effenberger in Brünn, dann Adolph Tumpach in 
Prag, zu Amts-DOfficialen u. 3. den erften für Brünn, den zweiten für Hermannftadt, ‚den legten für 
Trieft und die beiden übrigen für Lemberg, ferner die Amts Prafticanten, Eduard Grindt, Heinrich 
Schneider, Franz Jaroſch und Moriz Hader, zu Lotto-Amts-Aſſiſtenten u. z. den erſten für 
Prag, den zweiten und den echten für Brünn und den dritten für Hermannftabt ernannt und bem 
Affitenten, Andreas May, von Hermannftabt nad) Brünn verfegt (3. 4275, 1854). 

— Die mähr. ſchleſ. Finanz-Landes-Direction bat bei den mäßrifchen Steuerämtern zum prob. 
Eontrolor IH, Claſſe, den prov. Official I, Claſſe, Johann Litfhmann, zum prov. Official IE, Claſſe, 
ben prov. Aſſiſtenten I, Claſſe, Adolph Kunthrad und zum prov. Aſſiſtenten I. Claſſe, den Prakti— 
canten, Julius Krill, ernannt (3. 22336, 1854). 

— Die Finang-Landes-Directions-Abtheilung zu Oedenburg bat den Steueramts · Controlor II. Claſſe 
zu Günd, Mar Eugen Ritter v. Uiblagger, zum prov, Einnehmer H, Claſſe bei dem Steueramte zu 
Igaͤl ernannt (3. 8742, 1854). E 

— Die croat. flav. Finanz-Landes-Oirection hat den Salzwagmeiſter zu Zupanje, Mori Eled, 
zum prob, Gontrolor bei dem Hauptzollamt in Sifef, den Zollamtsfhreiber in Garlopage, Daniel 
Tisma, jum prov. Ginnehmer bei dem Nebenzollamt in Pedence, den Zolleinnehmer in Modragreda, 
Michael Zivfovit, zum prov, Ginnehmer bei dem Nebenzollamt in Proſikenikamen, den Amttſchreiber 
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in Zavalje, Elias Gerba, zum prov. Ginnehmer bei dem Mebenzollamt in Modragreba, den Zollein- 
nehmer in Zablanac, Joachim Markopit, zum prov. Ginnehmer bei dem Nebenzollamt in Gradac, den 
Baffualiften in Eirfverica, Leopold Turic, zum prov, Ginnehmer bei dem Nebenzollamt in Jablanac, 
den Amts > Afjitenten des Hauptzollamted in Agram, Stephan Buf ellie, zum prov, Amtäfchreiber 
bei dem Hauptjollamt in Fiume, den Amtäfhreiber des Hauptzollamtes in Karlftadt, Andreas Knes, 
zum prov. Amtsafjiftenten bei dem Hauptzollamt in Agram und den Finanzwah-Refpicienten in Delnice, 
Franz Sertic, zum prov. Amtäfchreiber bei dem Hauptzollamt in Karlſtadt ernannt. 
(3. 11261, 1854.) 

— Die Steuer» Direction für Kärnten bat für die unterftehenden Steuerämter definitiv 
ernannt u. }. 

I. zu SteuersEinnebmern II, Claſſe: 

Thomas Mitteregger, Carl Plafh und Florian Purgay; 

H. su Steuer- Einnebmern II, Glaffe: 

Guſtav Aichelberg, Sebaftian Andermwald, Johann v. Aihenegg, Paul Egger, Joſeph 
Hartweger, Georg Kury, Joſeph Matſchnigg, Fran Pierl, Franz Parz, Jacob Nader, 
Sobann NRaunefer, Gonftantin Rabitſch, Iobann Riegler, Fran Strammer, Carl Strieder, 
Andreas Spief, Eugen Schreiber, Peter Strupi, Bincenz Treiber, Franz Vidig und Ber- 
nard Walter; i 

II. gu Steueramts- Gontroloren I. Claſſe: 

Andreas Dörflinger, Earl Schneider, Sigmund v. Tonazza und Heinrih Volleritſch; 
IV. au Steueramtä> Eontroloren Il. Elaffe: 

Joſeph Nepozitek, Ludwig v. Steindorf und Wenzel Zuwatſch; 
V. zu Steueramtö- Gontroloren II. Claſſe: 

Joſeph Aihelberg, Zofepp Affam, Bartholomäus Hrenn, Johann Ihlitſch, Anton 
Kapler, Alois Khull, Johann Leitgeb, Georg Latritfch, Joſehh Medarda, Heinrich Pehr, 
Johann Pollakh, Friedrich Pogantſch, Benjamin v. Plager, Alois Riebler, Mar Singer, 
Joſeph Steinwender, Jofepb Supersberg, Joſeph Sailler, Anton Berga, Carl Weiten- 
biller und Leopold Wittling; 

VI. zu Steueramt3-DOffieialen I, Claſſe: 

Valentin Kainradl, Joſeph Kapplemg und Menzel Milliſchofski; 

Vo. zu Steueramtö» Officialen II. Claſſe: 

Zohann Kleinberger und Joſeph Wrann; 

VII zu Steueramts3-DOfficialen II, Glaffe: - 

Georg Burger, Daniel Merlad und Anton Paskony; 

IX. zu Affiftenten I. Elaffe: 
Joſeph Hadenfellner, Theodor Nippert und Franz Sauerfhnigg; 
X, zu Affiftenten I. Glaffe: 

Matthäus Mifhkullnig, Joſehh Nöth, Thomas Pliemitfher, Fran Sommeregger 

und Zofepb Tfharrmann; endlich 
„XI. gu Affiftenten I. Glaffe: 

Lorenz Haubig, Zofepb Huber, Valentin Niederdorfer, Ludwig Nibitfch und Ferdinand 
Wuzella (3. 561-Pr., 1854). 

— Die fteier, illir. füftenl. Finang-tanded-Direction bat im Vernehmen mit der Gentral-Seeber 
börde den prov. Nentamtöfhreiber in Pola, Johann Nößler, zum prov. Zolleinnehmer dann Hafen- 
und Seefanitätd-Ugenten in Porto-Rabaz ernannt (3. 21957, 1854). 


Berichtigung. 


In der, Mr. 79 des DVerorbnungsblattes enthaltenen Vererdnung vom 25. October 1854, 8. 16293-F.M., 
betreffend die MWichereinführung ber allgemeinen BVerzehrungsftener in ter Stadt Krakau, foll Leite 646, ter Abſah a) 
des $. 8 von tem Morte Zwierzyniee an big zum Ente folgendermaßen lauten: „Zwierzyniec, Czarna 
wies, Lobzow, Krowodrza, ben beiden Pradnik, Olsza, Piaski und Dabie weder Wein: 
geif noh Mequavit aufbewahrt und bloß Schaumbranntwein verkauft werden foll, dann". 


— RE — 
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Fahrgang 1851. 
Verordnungsblatt 
für ten 
Dienfibereih des öſterreichiſchen Finanzminifteriums, 
M 85. Kedigirt im Finonzministerium. Montag ben 27. November. 


Leu u en 
Anhalt: Allgemeines: Erlaß ver Miniferien der Finanzen und bes Handels, betreffen die Aufhebung des Derbotet 
der Hude und Durchfuhr von Waffen und Munition nah der Moldau und Wallachti. — Gaffa: und 
Berrehnungewejen: Proviſoriſche Inſtruction für bie caffamäßige Behandlung tes Waiſen- und Curanden ⸗ 
Bermögend bei den Stewerämtern Im Ungarn, Eroatien, Slavonien, Sichenbürgen, der ferbifchen Wolwodſchaft 

und dem Temefer Banate. — Verrechnung der Amtöverläge. 

Anhang. Perfonalnadrigten. — Berichtigung. 


Allgemeines. 








Erlaß der Miniflerien der Finanzen und des Handels, 
betreffend die Aufhebung des Werbotes der Aus- und Durchfuhr 
von Wafen und Munition nad der Moldau und Wallachei. 
Baht 21429-F,M. 

Mit Aklerböchfter Genehmigung Seiner k. k. Apoftolifchen Majeftät wird zur Kenntniß 
gebracht, daß mit bem Tage biefer Kundmachung dad Verbot der Aus» und Durchfuhr von 
Waffen und Munition, in ber Richtung über die öfterreichifche Stantögränge gegen bie Fürften- 
thümer Moldau und Wallachei, aufgehoben wird. 

In den übrigen Richtungen bleiben die Beftimmungen des Exlaffes vom 31. Maid. J., 
3. 10039-F. M. (Berorbnungsblatt Nr. 44, Seite 315), in Wirkſamkeit. 

Mien, ven 23. November 1854. 


Caſſa⸗ und Verrechnungsweſen. 


Vroviſoriſche Zuſtruction für die caffamäßige Pehandlung des Waifen- und 
Euranden-Vermögens bei den Steyerämtern in Ungarn, Eroatien, Sla- 
vonien, Siebenbürgen, der ferbifhen Wojwodfhaft unddem Temeſer Danate. 
Baht 21656-F.M. 
Zur Regelung ber caffamäßigen Behandlung des Waiſen- und Curanden-Vermögens 
bei ben Stenerämtern in Ungarn, Eroatien, Slavonien, Siebenbürgen, ber ferbifchen 
v.B.F.M. 124 
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Wojwodſchaft und dem Temefer Banate, haben die Minifterien der Juftiz und der Finanzen, 
im Vernehmen mit der oberften Rechnungs-Controlsbehörde, die beiliegende proviforifche 
Snftruction zu erlaffen befunden. 

Nach diefer Infteuction {ft die Gebarung und Verrechnung bes in ber Verwahrung 
der Stewerämter befindlihen Waifen- und Curanden-Bermögensd, unverzüglich einzurichten. 

Die Oberlandedgerichte haben über die Befolgung diefer Anordnung zu wachen, fi 
zu biefem Ende von den Vorſtehern der Bezirksgerichte (Stuhlrichterämter) und von den- 
jenigen Landes· und Kreiögerichten (Comitatögerichten), für welche feine eigenen Waifen- 
und Depofitenämter beftehen , die Anzeige über den Vollzug erftatten zu laſſen und fi 
nöthigen Falles durch Abordnung geeigneter Commiffäre die Uebergeugung von ber Herftellung 
der Orbnung zu verſchaffen. 

Wien, ben 4. November 1854. 


Proviſoriſche Inftruction 


über bie caffamäßige Behandlung des Waifen- und Euranden-Bermögens bei den 
Steuerämtern in Ungarn, Croatien, Slavonien, Siebenbürgen, der ferbifchen 
Wojwodſchaft und dem Temefer Banate. 


51, 

Den Stewerämtern in den oben genannten Ländern liegt die Uebernahme, Aufbewah- 
rung und caffamäßige Verrechnung des ihnen von ben Gerichten zugemwiefenen, nicht in bie 
Behandlung der Watfencommiffionen übergehenben Waifen- und Curanden-Vermögens, ob. 

8§. 2. 

Dad Steueramt iſt in feiner Eigenſchaft als Waiſencaſſa dem Gericht unter 

georbnet unb hat deffen Aufträge zu vollziehen. 
$. 3. 

Bei jedem Steueramte muß bad Waifen- und Curanden-Vermögen abgefonbert von 
anderen Caffagegenftänden in einer eigenen Gaffa, ober wenigftend in einem eigenen Fache 
ber Caſſa, verwahrt werden. 

Die Caſſa muß von Eifen, gegen Einbruch und Feuersgefahr nad der für bie 
Steuerämter erlaffenen Inftruction wohl verwahrt und mit einer Doppelfperre verfehen fein. 

Ein Schlüſſel bat in den Händen des Vorſtandes des Steueramtes, der zweite in 
jenen des controlirenden Beamten zu bleiben. 

Diefe Schlüffel dürfen bei der Entfernung der Steuerbeamten aud dem Amtölocale, 
in demfelben nicht zur Verwahrung zurüdgelaffen werben. 


Die, einzelnen Pupillen befonderd gehörigen dffentlichen und Privat-Schulpfcheine, 
Bold- und Silbermünzen, dann Prätiofen, find in der Eaffa immer in befonderen Umfchlägen 
aufzubewahren und es ift auf den letzteren ftetd ber Name des Pupillen oder Euranden und 
der Eonto des Hauptbuches anzumerken ($. 29), weldem fie angehören. 

Das übrige, felbft für einzelne Pupillen eingegangene bare Gelb, kann vermengt mit 
den Geldern der gemeinfhaftlihen Waifencaffa aufbewahrt werben. 
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Die ber gemeinfhaftlihen Waifencafla gehörigen, öffentlichen und Privat-Schuldfcheine 
find in eigenen Umfchlägen, mit der gehörigen Bezeichnung verfehen, in bie Caſſa zu 
hinterlegen. 

$. 5. 

Das Steueramt darf ohne fchriftlihen Auftrag des ihm vorgefehten Gerichte Nichts 

in Empfang nehmen ober veraudgaben. 
$. 6. 

So oft daher für einen Waifen oder Guranden ein Vermögen eingeht, bat das 
Gericht dad Steueramt zur Empfangnahme desſelben anzumweifen. Auf gleiche Weife müffen 
dem Steueramt über alle Zahlungen, welche zu leiften find, die erforderlichen fchriftlichen 
Anweifungen ertheilt werben. 

Zur Uebernahme fortlaufender Empfänge, indbefondere zur Einhebung der Intereſſen 
der Xrtivcapitalien und zur Beftreitung periobifcher Ausgaben, wie z. B. der für einen 
Pupillen beftimmten Unterhaltsgelder, kann das Steueramt bei Erlaffung bed Auftrages 
in Anfehung der erften Rate, auch für alle folgenden ein für allemal angemwiefen werben. 

8. 7. 

Ueber alle Erlaͤge, welche von der Waiſencaſſa ſogleich in Empfang zu nehmen ſind, 
entweder, weil die Parteien um deren Annahme bei Gericht das Anſuchen geſtellt haben 
($. 8), oder weil mit Geld oder anderen Werthgegenſtänden beſchwerte Pakete bei Gericht 
eingetroffen find ($. 10), hat jedes Gericht ein eigened Erlagsbuch nah dem Formular I 
zu führen, in welches alle auf ſolche Erläge fich beziehenden Empfangsanfträge an die Waifen- 
caffa einzutragen find und worin dad Steueramt den Empfang ded Erlages unter Beifegung 
feined Journals-Artikels zu beftätigen bat. 

Ueber alle Aufträge zur Empfangnahme von Geld oder anderen Werthgegenftänben dagegen, 
welche erft in der Folge bei ver Caſſa einzugehen oder welche periodifh zu gewärtigende 
Empfänge ($. 6) zum Gegenftande haben, ift bei dem Gericht ein abgeſondertes Erlags- 
Anweiſebuch nah dem Formulare I zu führen, in dem zugleich der Zeitpunct, in 
welchem jede Poft einzugehen hat, oder bie Friften, in welchen periobifche Erläge zu geſchehen 
baben, nad Möglichkeit anzumerken find. 

Sowohl von dem Erlags- ald von dem Empfangd-Anmweifungsbuche hat dad Gericht mit 
Schluß jeden Monates, binnen der nächften 3 Tage eine Amts-Abſchrift an die Staatsbuchhal⸗ 
tung des Kronlandes unmittelbar einzufenden, ober eine Fehl-Anzeige zu erftatten. 

$. 8. 

Parteien, welche bei dem Gericht um ben Auftrag an die Waifencaffa zur Annahme 
eined Erlageö ober zu einer Erfolglaffung anfuchen wollen, haben bei ven Landes und Comi- 
tatögerichten in der Regel ein ſchriftliches Geſuch anzubringen. Bei den Bezirkögerichten fteht 
ihnen frei ein ſchriftliches Gefuch zu überreichen, ober die Aufnahme eines Protokolls darüber 
zu verlangen. 

Ueber jedes Geſuch diefer Art ift, fo mie über jedes andere Geſchäftsſtück von dem 
Gerichte, nach vorläufiger Eintragung deöfelden in dad Einreihungs-Protofoll zu befchließen 
und von dem gefaßten Beſchluſſe ſowohl die Waifencaffa ald die betheiligte Partei ſchriftlich 


zu verftänbigen. 
124 * 


Fermular 1. 


Formular II 
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$. 9, 
Eine fhriftliche Erlags-Anzeige ift auch dann erforderlich, wenn Gerichtöperfonen kraft 
ihres Amtes einen Erlag an die Waifencaffa zu machen haben, 


$. 10. 

Langen bei dem Gerichte für die Waifencaffa durch die Poftanftalt oder durch Boten 
mit Geld ober anderen MWerthgegenftänden befchwerte Pakete ein, fo ift in Gegenwart des 
Ueberbringers, von dem dad Einreichungs · Protololl führenden Beamten auf dem Ueberſchlage 
die entfprechende Zahl des Einreihungs-Protofolled zu fegen, die Eintragung ber Eingabe nad) 
ben auf dem Umſchlag erfichtlichen Daten in dad Erlagsbuch zu bewirken und die Uebergabe 
derfelben fogleich und uneröffnet an die Waifencaffa zu veranlaffen. 

Die Waifencaffa hat dad Stück in Gegenwart des Ueberbringers zu eröffnen, feinen 
Inhalt mit der Angabe zu vergleichen und zu prüfen, den Erlagsgegenſtand zu journalifiren 
und in Empfang zu nehmen, den Empfang auf dem Poft- oder Boten-Necepiß und im 
Erlagsbuche zu beftätigen und bie dazu gehdrige Eingabe nach Beifegung feines Journald- 
Artikel dem Gerichte zurüczuftellen, welches die weitere Amtshandlung zu pflegen und den 
nachträglichen Auftrag über die mit dem Grlage zu treffende Verfügung zu erlaffen hat. 

Ueberbringt ein Poftbebienfteter einen berlei, ber Poftanitalt verfchloffen übergebenen 
Erlagdgegenftand dem Gerichte, fo liegt der Waifencaffa zunächſt ob, zugleich den unverlehten 
äußeren Zuftand der Verwahrung und der Siegel zu erheben, im Fall einer befundenen Ver- 
fegung beim Abgabs-Poftamte die Nahmwägung der Sendung, ſowie die Eröffnung und die 
Ueberzäblung des Inhaltes zu begehren. 

Im Fall einer vorgefundenen Unrichtigkeit, ift der erhobene Thatbeftand dem Gerichte 
zur weiteren Berfügung ſogleich anzuzeigen, 

Wird an einem, dur einen Privaten überbrachten Paket eine Verlegung der äußeren 
Berwahrung ober ded Siegeld bemerkt, fo hat die Waifencaffa fogleih dem Gerichtävorfteher 
ober deſſen Stellvertreter bie Anzeige zu machen, damit die Eröffnung und Unterſuchung des 
Inhaltes in Gegenwart eined Gerichtö-Abgeorbneten vorgenommen und ein Protofoll darüber 
aufgenommen werben Fönne, 

$. 11. 

In jedem Auftrag an die Waifencaffa zur Annahme oder Ausfolgung eines Vermögens, 
muß ber Name ber Behörde ober ber Partei, von welcher ein Erlag gefcheben, oder an 
welche eine Ausfolgung vor ſich gehen foll, die Angabe, ob der Empfang oder die Ausgabe 
für Rechnung der allgemeinen Waifencaffa oder eines beftimmten und welches Pupillen ober 
Euranden zu gefhehen habe, dann die Veranlaffung, ber Gegenftand und der Zweck des 
Erlages oder der Ausfolgung mit möglichfter Beſtimmtheit enthalten fein. 

Nach den Umftänden find daher bei Gold- und Silbermüngen bie Münzforten umb bie 
Zahl der Stüde, bei Staatäpapieren bie Gattung derfelben, die Nummern, ber Tag der 
Austellung, der Name, auf welchen fie lanten, der Zinsfuß, der Betrag bed Capitals 
und bie Anzahl der Intereffen-Eoupons ; bei Privat-Schuldfheinen ver Name des Schulpners 
und Gläubigers, der Zinsfuß und der Betrag des Gapitald; bei anderen Urkunden wenigſtens 
der Name des Ausſtellers und Jahr und Tag der Ausfertigung, anzugeben. 
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Prätiofen find nad Zahl, Art, Form und weſentlichen Kennzeichen zu befchreiben und, 
wenn ihr Werth nicht ſchon auß früheren Verhandlungen befannt ift, wo möglich in Gegenwart 
des Erlegers durch beeidete Sachverftändige fchägen zu Laffen. 


$. 12. 

Das Gericht ift verpflichtet bei allen Erledigungen, welche die vollftändige Kenntniß 
de3 Standes einer Pupillarmaffe vorausfegen, fich diefelbe durch die Einfiht der Bücher zu 
verfchaffen oder fi nöthigen Falles einen Bericht darüber vorlegen zu laſſen. Sollte jedoch bie 
Caſſa hinſichtlich der Erfüllung eines erhaltenen Auftrages ein Bedenken finden, oder eine 
Unrichtigkeit wahrnehmen, fo Hat fie mit dem Vollzug inne zu halten und dem Gerichte die 


Anzeige darüber zu erftatten. 
$. 18, 


Ueber alle an die Caſſa gelangenden Aufträge bat diefelbe eine eigene Vormerkung zu 
führen, um fich den Vollzug derfelden gegenwärtig zu halten. 

Werden Erläge, zu deren Uebernahme fie angewiefen ift, in gehöriger Zeit nicht gelei- 
ftet, fo hat fie dem Gerichte hiervon die Anzeige zu machen. In Fällen, wo es die Sicherheit 
erforbert, muß dieſe Anzeige felbft augenblidlih an den Vorſtand des Gerichted erftattet 
werben, welcher die erforderlichen Vorkehrungen darüber zu treffen hat. Auf gleiche Weiſe ift 
die Caſſa verpflichtet, dem Gerichte die Anzeige zu machen, wenn fie den Aufträgen zur Aus- 
folgung eined Vermögens nachzukommen außer Stande wäre, 


$. 14. 

Bei allen Mebernahmen und Erfolglaffungen haben der Vorſteher des Steueramted umd 

der Eontrolor gegenwärtig zu fein. 
$. 15. 

Zeder Erlag ift in Gegenwart der Partei, unter genauer Prüfung und Vergleichung mit 

dem Auftrage des Gerichtes, zu übernehmen und unverzüglich in die Caſſa zu hinterlegen. 
$. 16, 

Kein Erlag darf angenommen werben, ohne der Partei den Empfang fogleid zu beftä- 
tigen. Jede Empfangäbeftätigung muß bie erforderlichen Angaben über die Befchaffenheit des 
Erlages ($. 11) enthalten, von den beiden Oberbeamten der Caffa unterzeichnet und mit dem 
Amtöfiegel des Steueramted verfehen fein. 

Die Eintragungen in die Einfchreibbüdhel und die Empfangäbeftätigungen in den Erlags- 
und Anmeifungsbüchern ($$. 7 und 31), die fchriftlihen Anzeigen und die Zuftellungäbeftä- 
tigungen der Steuerämter, bebürfen ber Beidrückung des Amtsſiegels nicht. 

$. 17. 

Alle übernommenen öffentlichen Obligationen, Privarfihuldfcheine und anderen Werth- 
papiere, fowie bie etwa dazu gehörigen Coupon? und Talons, find vor ihrer Hinterlegung in 
bie Eaffa mit einer eigenen Erlagd- Stampizlie zu bezeichnen. 

Diefe Stampiglie hat die Worte zu enthalten: „Erlegt bei der Waifencaffa zu N, N.” 

$. 18. 

Jeder Auftrag an die Eaffa zu einer Erfolglaffung ift, unter Kertigung des Gerichtes und 

unter Beidrüdung des Amtöfiegels, derfelben unmittelbar zuguftellen und die Partei von 
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der Bewilligung durch einen gleichlautenden, mit dem Amtöfiegel zu verfehenden Beſcheid zu 
verftändigen. 

Sind bei dem Vollzug einer ErfolglaTung befondere Rechtöförmlichfeiten zu beobachten, 
fo find diefelben in dem Auftrag an die Caffa mit Beftimmtheit zu bezeichnen und die Caſſa 
bat bei der Ausführung nöthigen Falles den Beiſtand des Gerichtövorftehers ober des ihm hierzu 
von dem letzteren zugewiefenen Gerichtöbeamten anzufuchen. 

$. 19. 

Iſt die Perfon, welcher eine Erfolglaffung bewilligt wurde, den Steueramtöbeamten 
nicht befannt, fo haben fich diefelben durch zwei ihnen befannte vertrauungswürdige Zeugen 
die Gewißheit von der Identität der Perfon zu verfchaffen, nöthigen Falles auch, bei irgend einem 
Bedenken, größerer Vorficht halber mit dem Gerichtävorftand oder deffen Stellvertreter hierüber 
Rückſprache zu pflegen und deffen Anordnungen zu befolgen. 

Wird die Ueberzeugung der Identität auf diefe Art bergeftellt, fo müffen die beigezogenen 
Zeugen die Empfangs-Urfunde mit ihrer Unterfchrift in Gegenwart der Steueramtd-Obern ver- 
feben und dabei ihre Kenntniß der Perfon des Erhebers ausdrücklich beftätigen. 

$. 20. 

Jede Erfolglaffung darf nur gegen Empfangäbeftätigung der Partei gefchehen. Iſt die 
Partei des Schreibens unfähig oder unfundig, fo muß von berfelben ihr Handzeichen beigefügt 
und die Beifügung deöfelben durch zwei zugezogene Zeugen, deren einer ben Namen bed Aus- 
fteller8 zu unterfchreiben hat, beftätigt werben. 

Der Originalbefheid, woburd der Partei die Erfolglaffung bewilligt wurde, muß bei 
dem Bollzuge der leßteren eingezogen werben, 

Beſcheide jedoch, womit den Parteien die Behebung fortlaufender Bezüge ($. 6) von 
dem Gerichte bewilligt worben ift, find denfelben bis zur legten Behebung in Händen zu 
befaffen und nur bei der jeweiligen Erhebung der Gaffa vorzuweiſen. 

$. 21. 

Allen Urkunden, welche bei ihrem Erlage mit der Erlagd-Stampiglie bezeichnet worden 
find, ift bei ihrer Erfolglaffung eine Erfolglaffungs-Stampiglie aufzubrüden, welche die Worte 
zu enthalten bat: „Erfolgt von der Waifencaffa zu N. N.“ 

Es Tiegt in der befonderen Verpflichtung des Steuer-Einnehmers, die Erfolglaffungsd- 
Stampiglie ſtets in feiner eigenen Verwahrung zu haben, 

$. 22. 

FR ein Vermögensbetrag durch die Poft zu verfenden, fo hat dad Gericht der Caſſa 
nebft dem Auftrage zur Erfolgung aud) das audgefertigte Schreiben, oder andere Geſchäfts— 
ftüd, welchem ver erfolgte Betrag beigefchloffen werben foll, mitzutheilen. Die Caſſa hat 
fodann die Aufgabe auf die Poft zu beforgen, fi mit dem Poftaufgabs-Recepiffe zu be 
decken und, nah Gintragung der Ausgabe in dad SZournal, auf dem oncepte des 


Gefchäftsftüdes des Gerichtes die Nummer, umter welder die Poft in dem Sournale vor- 
fommt, anzumerken. 


$. 23. 
Ale Einnahmen und Ausgaben, welche vorfommen, müffen u. 3. die Einnahmen, 
ehe die Duittung über den Gmpfang auögeftellt wird und die Ausgaben, ehe bie 


599 


Zahlung an die Partei gefchieht, in der Neihenfolge, wie fie vorfallen, in dad Zournal ein- 
getragen werben. Ueber alle Empfänge und Ausgaben, fie mögen einzelne Waifen, ober 
die gemeinfhaftlihe Waiſencaſſa bitreffen, ift nur Ein Journal, nah dem Formulare III 
auf nachſtehende Art zu führen. 

Die erite Columne bat die, vom Anfange des Verwaltungsjahres bis zum Schluffe 
desſelben in ununterbrochener arithmetifher Orbnung fortlaufenden Nummern ber Em— 
pfangs- und Ausgabspoften, zu enthalten. 

In die zweite find die Nummern der zu jeder Poft gehörigen Beilagen, auf die im 
$. 28 vorgefchriebene Weiſe einzutragen. 

Die dritte ift zur Anmerkung des Monated und Tages des Empfanged, ober ber 
Ausgabe beftimmt. 

In die vierte ift die Zahl des Erlags- oder Anweiſungsbuches und bed gerichtlichen 
Aufbewahrungd- oder des Erfolglaffungs-Auftraged einzutragen, 

Die fünfte hat das Hauptbuhs-Folium, wohin die Poft übertragen wird und bie 
fechöte die Bezeichnung der Maffe zu enthalten, 

Sn die fiebente ift der Name des Erlegers oder Empfänger? und die Befchaffenheit 
des Empfanged oder der Ausgabe einzutragen. 

Alle baren Erläge, melde in Wiener-Mährung, Papier» oder Kupfergeld geichehen, 
find auf Eonventiond-Münze (Banf-Valuta) zu rebuciren und nur in biefer zu verrechnen. 

Bei der Empfangnabme und Ausgabe öffentlicher Fonds-Obligationen, bei welchen 
ſich Intereffen-Coupons befinden, iſt jederzeit aud die Zahl der damit in Empfang genom- 
menen ober ausgegebenen Intereffen-Coupond, in ber dazu beftimmten Rubrik anzumerken. 

Zn den übrigen Rubriken endlich werben die Beträge der Empfänge und Ausgaben 
an Barfhaft, Obligationen und anderen Effecten, mit ben in dem Formular angeführten 
Unterſcheidungen angezeigt. 

$. 24. 

Das Gericht bat dafür zu forgen, daß auch im denjenigen Fällen, wo ohne wirkliche 
Empfangd- und Ausgabspoften eine Vermehrung ober Verminderung de, in ber Verwah— 
zung der Caffa befindlichen Vermögens eintritt, diefe Veränderung, fie möge durch allen« 
falls gefchloffene Berträge, durch Veränderung der Geld-Währung oder auf andere Weife 
entjtehen, in dem Journal angezeigt werde. Das Gericht hat daher in ſolchen Fällen ber 
Gaffa den Auftrag zu ertheilen, baf fie den Betrag, um ben ſich eine Forberung erhöht 
ober vermindert hat, in Empfang oder Ausgabe bringe, ober das Capital in der einen 
Währung in Ausgabe, in der anderem dagegen in Empfang ſetze und die Caſſa hat fid 
nach diefen Weifungen des Gerichted zu benehmen. 

Werben Beträge bloß von der einen Pupillarmaffe in eine andere, ober aus einer 
einzelnen Pupillarmaffe an die allgemeine Waifencafla abgegeben und umgekehrt, fo ift diefes 
wohl in dem Journal anzumerken, die Summe aber in den Columnen ber Einnahme 
und Ausgabe nicht auszuſetzen. 

$. 25. 

Bei eingegangenen ober verabfolgten Zinfen, Renten und Unterhaltsgeldern ift die Zeit, für 

welche die Zahlung geleiftet oder erhoben wird und bei Intereſſen auch der Zinsfuß anzumerken. 


Germalare IN. 


Bormulare IV. 


Bormnları V. 
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$. 26. 

Dad Zournal it in Heften zu führen, deren jebed für ben Bedarf eined Monates 
vorzubereiten ift und vor dem Gebrauche mit einem Faden durchzogen und ſowohl mit dem 
Anztöfiegel des Gerichtes, ald mit der Umterfertigung des Gerichtövorfteherd ober deſſen 
Stellvertreterd verfehen werden muß. Jede vollgefchriebene Seite des Journales ift von ben 
beiden Eafa-Oberbeamten zu unterfertigen. 

Die Hauptfummen de3 Empfanged und der Ausgaben find am Ende jeber Seite 
fogleid; zufammen zu rechnen und auf die folgende zu übertragen. 


8.27. 


Das Zournal ift, unter Zurüdbehaltung einer Abfchrift, mit allen Beilagen monatlich 
im Wege ded vorgefegten Berichtes an die Staatsbuchhaltung des Kronlandes einzufenden; 
dabei find die Empfänge und Ausgaben an Barfchaft in der für die Geld - Journale 
überhaupt vorgefchriebenen Form abzuſchließen. 


$. 28. 


Die Aufträge des Gerichted zur Uebernahme und Erfolglaffung von Vermögen, die 
Ouittungen der Parteien und alle anderen Urkunden, welche die Empfangd- und Aus— 
gabspoften rechtfertigen, machen die Beilagen des Zournaled aus. Sie find mit der Num- 
mer ded Zournald-Artifeld, zu welchem fie gehören und, unter biefer, mit einer vom An- 
fange des Berwaltungsjahred bis zu deſſen Schluffe fortlaufenden Beilagsnummer, zu 
bezeichnen. 


$. 29. 


Aus dem Journale werben die Poften von Tag zu Tag in dad Hauptbud (Eonio- 
Buch) übertragen. Dadfelbe ift nad dem Formulare IV zu führen und vor dem Gebrauche 
nach der Vorfchrift des $. 26 zu beglaubigen. 

In demfelben ift für jeden Pupillen oder Guranden ein eigener Conto zu eröffnen, 
welcher auf der einen Seite bie gefammte Forderung bedfelben, fowohl an vie gemein- 
ſchaftliche Watfencaffa ald an den für ihn inäbefondere in der Caſſa vorhandenen Privat 
ſchuldſcheinen, Öffentlichen Obligationen und anderem Bermögen an Capital und Zinfen, 
auf der anderen Seite aber bie hiervon erfolgte Abftattung, auszuweiſen hat. 

Die erfte Spalte jeder Seite des Eonto hat die fortlaufenden Nummern aller eingetra- 
genen Poften zu enthalten. In der zweiten ift rüdfichtlich derjenigen Poſten, welche einen Ger 
genftand de8 A ctiven-Buches ausmachen ($.37), die Seite des letzteren anzumerken, wo bie» 
felben eingetragen werben. In ber britten ift der Tag ded Erlaged oder ber Berabfolgung, ber 
Name ded Erlegerd oder Empfänger und ber Grund, dann die Beſchaffenheit des Empfanges 
ober der Ausgabe, einzutragen. In den folgenden Spalten find bie Beträge der einzelnen Poften 
an Capital und Zinfen anzuzeigen. 

Der gemeinfhaftlihen Waifencaffa ift entweder eine eigene Abtheilung des Hauptbuches 
zu widmen, ober in bem allgemeinen Hauptbuc ein eigener Eonto zu eröffnen. In dem einen, 
wie in bem anderen Falle find alle Empfänge und Ausgaben, welche dieſelbe betreffen, nad) dem 
Formulare V barin einzutragen. 
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$. 30. 


Die Anlegung des Hauptbuches (Eontobuches), dann ded Activenbuches ($. 37), ift nad) 
den Weifungen des Gerichted auf Grundlage ber Activ- und Paffivftanded-Ausweife der austre— 
tenden Waifen-Berwaltungen ($. 5 der Verordnung vom 9. Auguft 1851) zu bewerkftelligen. 

Wie ſich die Gerichte, infoferne diefe Ausweife und die denfelben vorhergehenden Pupillar- 
und Eurateldrehnungen noch nicht richtig geftellt find, rüdfichtlich ihrer nachträglichen Prüfung 
und Richtigſtellung zu benehmen haben, wird benfelben durch eine befondere Verordnung befannt 
gegeben werben. 

Die erwähnten Aetiv- und Paſſivſtandes-Ausweiſe hat dad Gericht dem Steueramte mit- 
zutbeilen und Amts-Abſchriften an die Staatöbuchhaltung des Kronlandes unmittelbar einzus 
fenben. 

Das Steueramt bat bie ihm obliegenden Eintragungen in die eigenen Amtöbücher mit 
möglichfter Befchleunigung vorzunehmen, in der Rubrif „Anmerfung* der eingetragenen Aus- 
mweife die Blattſeite de fteueramtlichen Haupt- und Activenbuches, im welches jeder Pflege 
befohlene und beziehungsweiſe Schuldner übertragen worden ift, bei jeder Poft beizufegen und 
die Ausweiſe nach gemachten Gebrauche dem Gerichte zur Aufbewahrung zurüdzuftellen. 

8. 31. 

In Uebereinftimmung mit dem Hauptbuche (Contobuch) ift das, dem gefeplichen Vertreter 
bed Plegebefohlenen zu behändigende Einſchreibbüchel nad dem Formulare VI ftämpelfrei 
und unter Fertigung ded Steueramted auszufertigen. Es bat ihm die erforderliche Ueberſicht ber 
Forderung feined Pflegebefohlenen und der hierauf geleifteten Abftattungen zu gewähren und 
zugleich ald Legitimationsurfunde zu dienen. Es find daher in demfelben die nöthigen Eintra- 
gungen unter der Fertigung der Steneramt3-Obern ſtets Fal für Fall vorzunehmen. Jedes 
Einjchreibbüchel ift jährlich abzuſchließen. 

32. 

Alle für einen Pupillen eingehenden baren Gelder, fie mögen in Zinfen ber ihm ange- 
börenden Gapitalien, oder in was immer für anderen Empfängen beftehen, haben, wenn fie 
nicht nach den beftehenden Geſetzen zweckmäßiger für ihn abgefondert anzulegen find, in die 
gemeinfhaftliche Waifencaffa zu fließen. 

$. 33. 

So oft in der gemeinfchaftlihen Waifencaffa ein hinreichender Geldvorrath vorhanden 
ift, hat das Gericht deffen Fructificirung zu bewirken, Sobald aus dem Zahresabfchluffe der, 
durch die ftete MWieder-Anlegung der vorhandenen Gelder und den Bezug der Zinfed-Zinfen 
erzielte Ueberſchuß befannt ift, hat das Gericht der Caſſa aufzutragen, denſelben allen zu diefer 
Zeit beftehenden Theilhabern der gemeinfchaftlichen Waifencaffa nad) Berhältniß ihres Capitals» 
Antheiled gut zu ſchreiben. Sollte der Ueberſchuß jedoch fo gering fein, daß davon nicht einmal 
ein halb Percent auf den Antheil eines jeden Theilhabers fiele, jo bat die Vertheilung für 
fo fange zu unterbleiben, bis ſich aus den Abſchlüſſen der folgenden Fahre zeigt, daß der Ueber- 
ſchuß diefe Höhe erreicht hat. 

$. 34. 
Findet dad Gericht der Caſſa rüdjichtlich der Maffe eined Pupillen oder Euranden bie 


Anmerkung eined Verbotes, eined Pfandrechtes, einer Einantwortung ober anderen Verfügung 
V. B. F.M. 125 


Jermulare VI. 


Gormaları VII. 
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aufzutragen, ober bie Löfchung einer ſolchen Verfügung anzuordnen, fo bat die Caſſa biefe 
Anordnung aufzuzeichnen ($. 13) und bei der bezüglihen Maſſe in dem Hauptbuch 
anzumerfen. 

Diefe Aufträge find von dem Gerichte ſtets klar und beſtimmt zu erlaffen und für den 
Fall, ald eine Maſſe aud mehreren Poſten befteht, ijt deutlich auszubrüden, ob die Anmerkung 
oder Löſchung für alle Poſten, oder für welche derfelben fie zu gelten habe. 

Die Caſſa hat über den Vollzug eines folchen Auftrages, dem Gerichte ftetd eine kurze 
Schriftliche Anzeige zu erftatten. 

$. 35. 

Die Caſſa it verpflichtet, Jedermann auf fein mündliche Anfuchen über jede Pupillar- 
oder Eurateldmaffe aus dem Contobuch einen Auszug zu ertheilen , welcher von den beiden 
Eaffa-Oberbeamten zu unterfertigen und mit dem Amtsſiegel ber Caffa zu verfehen ift. 

In einem Auszuge diefer Ark ift jeboch in der Negel nur dad noch vorhandene Vermögen 
des Pupillen oder Euranden und die bezüglich desſelben noch beftehenden Anmerkungen, wie fie 
in dem Hauptbuch erfcheinen, anzuführen. 

Es fteht jedoch den Parteien Frei, auch einen umjtändlichen Auszug aus dem Hauptbud) 
über eine Maffe zu begehren, in welches fodann alle ftattgefundenen Erläge, Erfolglaffungen, 
Anmerkungen und Löfhungen aufgenommen werben müffen. 

$. 36. 

Abſchriften der bei der Waifencaffa erliegenden Urkunden, find den Parteien nach erfolgter 
fchriftlicher Bewilligung des Gerichted zu ertheilen. Selbſt die Einficht ſolcher Urkunden ift 
denſelben nur mit Bewilligung des Gerichted zu geftatten. 

$. 37. 

Ueber alles, es fei bei Privatſchuldnern oder in öffentlichen Fonden anliegende Vermögen 
ber einzelnen Waifen fowohl, ald der gemeinfchaftlihen Waifencaffa, ift ein eigenes, vor dem 
Gebrauche nach den Beftimmungen des $. 26 zu beglaubigended Aetivenbucd nad dem For- 
mufare VII zu führen. 

In demfelben muß für jeden Schuldner ein Blatt eröffnet und darin, mit Beziehung auf 
dad Journal und den bezüglichen Conto des Hauptbuches, auf der einen Seite die Beſchaffen— 
heit, die Höhe der Verzinfung und der Betrag feiner Schuld und auf der anderen Seite die 
Abftattung an Capital und Zinfen eingetragen werben, um zu jever Zeit, inöbefondere aber bei 
dem Zahres-Abfchluffe, den Ausftand an Capital und Zinfen ſogleich erfehen zu können. 

Rückſichtlich der in öffentlihen Fonden anliegenden Capitalien ift die öffentliche Caffa, 
von welcher diefe Papiere ausgeftelft find, in dem Aetivenbuc) als Schuldner aufzuführen. 

$. 38. 

Mit Ablauf eined jeden Verwaltungd-Duartaled hat die Waifencaffa dem Gericht ein 
Verzeichniß jener Schuldner vorzulegen, welche mit Capital» oder Zinfenzahlungen im Rüd- 
jtande haften, damit von dem Gerichte die erforderlichen Vorkehrungen gegen den faumfeligen 
Schuldner getroffen werben fönnen. 

Die Koften der Eintreibung find, binfihtlic der Capitalien, welche in die gemeinfchaftliche 
Waiſencaſſa gehören, aus diefer; rückſichtlich der, beftimmten Pupillen oder Curanden gehörigen 
Capitalien, aus dem Bermögen biefer Letzteren, vorzuſchießen. 
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$. 39, 

Damit alles in die Watfencaffa fließende Vermögen, ed möge einzelnen Waifen oder 
Euranden ober der gemeinfhaftlichen Waifencaffa gehören, jederzeit baldmöglichſt fruchtbringend 
gemacht werben könne, hat die Caſſa dem Gerichte mit Schluß jeden Monates eine Anzeige 
vorzulegen, welche Gelder mit Rückſicht auf die zu leiftenden Zahlungen in der Caſſa zur An- 
legung disponibel feien und für welche Capitalien, wegen ihrer bevorftehenden Zurüdzahlung, 
Borforge zu deren Wieder⸗Anlegung getroffen werben müffe. 

$. 30. 

Ueber diejenigen Parteien, welche fih um Darlehen aus der Waifencaffa melden, find 
bei dem Gerichte, nad) der Reihenfolge ihrer Anmeldung Verzeichniſſe, mit Anführung aller 
für den Abſchluß des Gefchäftes erheblichen Puncte zu halten, damit das Gericht bei feinen 
Befchlüffen über die Anlegung der Gelder, die geeignete Rüdficht darauf nehmen könne. 

$. 41. 

Mit Ende jeden Berwaltungsjahres find ale Rechnungsbücher abzufchließen. 

Der Abfchluß des Journales bat auf die bereitd oben angeführte Weiſe zu gefchehen, um 
den in der Caffa wirklich vorhandenen Reft an Barfchaft, öffentlichen und Privat-Schulbver- 
fchreibungen und Prätiofen auszuweiſen. 

Bei dem Abſchluſſe jeded einzelnen Conto des Hauptbuches muß zugleih nachgewieſen 
werben, aus welcher Guthabung an die gemeinfhaftlihe Wailencaffa und aud welchen Forbe- 
rungen in öffentlichen Fondspapieren an Privatfchuldner und anderen Gegenftänden, der für 
das fünftige Fahr in Vorfchreibung zu bringende reine Reſt des Vermögens jedes Pupillen 
ober Euranden beftehe, wobei nad Beſchaffenheit der Poften auf das Activenbuch Hinzu- 
weiſen ift. 

Auf gleiche Weife muß bei dem Abfchluffe des Conto der gemeinfchaftlichen Waifencaffa, 
der Beftand des in derfelben befindlichen reinen Vermögens, unter Hinweifung auf das Xetiven- 
buch nachgewieſen werben. 

Der Abſchluß des Activenbuches hat den noch aushaftenden PA der Schuld jedes 
einzelnen Schuldners, an Capital und Zinfen, auszuweiſen. 

$. 42. 

Aus den Abfchlüffen der einzelnen Conten des Hauptbuches ift nach dem Formular VIII gormatar viu. 
der Ausweis über den gefammten Paffioftand ver Waifencaffa, aus dem Netivenbuche nach dem 
Formulare IX der Ausweis über den Activſtand der gefammten Waifencaffa anzufertigen. _Yermutar rx. 

Aus diefen beiden Ausweifen und dem Ausweis über den baren Caffaftand, ift endlich die 
Bilanz der Waifencaffa nad) dem Formulare X zufammenzuftellen. dermulat X. 

$. 43. ° 

Die Bergleihung des Paſſivſtandes in der Bilanz mit dem zur Bedeckung der Waifen- 
caffa vorhandenen Activſtande, muß zugleich den Ueberſchuß nachweiſen, welcher in der gemein- 
ſchaftlichen Waifencaffa entjtanden ift. 

$. 44. 

Die Ausweife über den Abſchluß der Rechnungsbücher (VIN, IX, X) find, unter ber 

Fertigung ber beiden Gaffa-Oberbeamten und des Gerichted, im Wege des legteren Tängftens 


binnen ſechs Wochen nad Ablauf des Verwaltungsjahres der Stantöbuchhaltung des Kron- 
125 * 
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landes vorzulegen. Diefelbe wirb aus dieſen Abfchlüffen und den ihr nah $. 30 von dem 
Gerichte mitzutheilenden Ausweifen, die Geſammt-Ueberſichten des Standes ber einzelnen 
Waifencaffen zu entwerfen und zu controliren und die darüber verfaßte Zufammenfegung der 
oberften Rechnungs⸗Controlsbehörde vorzulegen haben, 
$. 45. 
Eine beglaubigte Abfchrift der jährlichen Bilanz der Waifencaffa hat dad Gericht dem 
Obergerichte vorzulegen, welches die etwa notwendigen Vorkehrungen zu treffen, übrigens aber 


- alle Bilanzen zu fammeln und zum weiteren ftatiftifchen Gebrauche dem Zuftizminifterium vor« 


zulegen bat. 
$. 46. 

Das Gericht ift verpflichtet, fih von dem Gange der Gefhäfte und der Beobachtung der 
Vorſchriften bei der Waifencafla fortwährend in Kenntniß zu erhalten und, wenigftend Einmal 
im Sabre, unvermuthet den Stand der Bücher und der Caffa genau zu unterfuchen und ſich zu 
überzeugen, daß alle Maffen vollftändig und in der gehörigen Ordnung vorhanden find. Auch 
find die von Zeit zu Zeit vorzunehmenden Scontrirungen des Steueramtes, ftetd auch auf vie 
Waifencaffa auszudehnen und zum Anlaffe der allenfalld nothwendigen Anorbnungen zu 
nehmen. 

$. 47. 

Da ſich die gegenwärtige Inftruction nur auf die Behandlung besjenigen Bermögens 
bezieht, welches fi) in der Verwahrung der fteueramtlichen Waifencaffa befindet; die Verwaltung 
bed übrigen Vermögens aber, welches ein Pupille oder Curand etwa noch außer der Verwah— 
rung der Waifencaffa befigt, ober welches aus derfelben, zur Verwendung für den Pflege- 
befohlenen, dem Bormund ober Curator erfolgt wird, unmittelbar dem Letzteren unter der 
Aufficht des Gerichtes zufommt: fo verfteht es fi von feldft, daß zur Verrechnung über dieſes 
Bermögen, ſowie zur Rechnungslegung über den Gefammtftand des Vermögens jedes Pupillen 
oder Euranden, der Vormund oder Curator desſelben verpflichtet bleibt, daher die Rechnung 
darüber vom demfelben dem Gericht entweder fchriftlich überreicht, oder nach den beftehenden 


gefeglichen Beftimmungen bei demfelben zu Protokoll genommen und fohin geprüft und erledigt 
werben muß. 
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Formulare II. 





Empfangs-Anweifungsbud 


für die Waiſencaſſa des k. k. Wezirfögerichtes (Stublrichteramtes, Landedgerichted, Comitatögerichted) zu N. M. für das 
Verwaltungsjahr 18. 


Monat und Tag POeſchaͤftezahl Bezeichnung | Name beffen, von — Oeffentliche Prival- Bei einzelnen |®ei periobifgen 
—J welchem ber @elag zu ouber [Oeivemünge Obligationen Schuldſcheine Erlägen Erlägen 


der i 

gerichtlichen leiſten ift und Begen- (Ban —*& 

— nt-Dalu 

gerichtlichen Auftrages | Auftrages Maffe fand des Erlages C. M. W. W. 6G. M. —J— Angabe der Friſt, binnen weld 


der Erlag zu gefchehen hat 


Laufende Zahl 


fl. TEr.| fl. Ife.| Me If. 


Anmerkung. Die Erläge, welde in Wiener-Währung, Papiergeld oder Kupfermuͤnz einzugeben haben, find auf Eonventione-Münze (Bank ⸗Valuta) zu rebueiren. 
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Anmerkung. Die in Wiener Währung, Papiergeld ober Aupfermänz eingehenten Beträge, find auf Eonventiomd-Münze (Bank-Baluta) zu rebueiren. 
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Sormulare IV. 





Hauptbuch 


der Waiſencaſſa zu N. M. 











Fol. 
Forderung | ub 
- lan die cumu⸗ r k R — ẽ * 
ſ Hntiäen Oste| on Pirat, 2a (5 En 
a ä caffa 9 5 Fi Moijencaffa 
3 IE 
5 > Capital] Binfen Capital Binfen Gapital Binien * = 24 = Eapitat | Zinfen Capital 
: 12 3 9El2l. | | — 
& F Ele m.|e.m.|em|m.m|e. mc mim.m.|e m]. 15 E öfe. m.je me m|w.n. 
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Michael Stieber. 














Rettung 





BZinfen 





J 


Anmerkung. Die in Wiener-Währung gebührenden Zinſen find ſowohl in ter Forderung, als in ver Abftattung, auf Gonventiond-Münze (Banl-Valuta) zu reduciren. 
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Formulare VI. 





Einfhreipbüdel 
über die Forderung des Plegebefohlenen N. M. an die Waifencafia zu M. M. 











Hauptbuchs-Fol. 
| J Farderung | Abfertigung 
| u & Eapital Binfen Golt, —F * 
Hi * Silber E * 
1 m und E1 = 
i = E |Eom. MB. W. | Conv. M.| Prätiofen 517 
| e =13 
I& = I >10 





Aumerkung. Die in Wiener - Währung, Vapiergeld und Scheidemünge eingehenten und ansgefolgten Zinfen find, ſowohl in der Rubrik der Forderung, alt der 
Mbfattung, anf Eonventiont: Münze (Bank Valuta) zu retueiren. 
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Formulare VIII. 





Ausmeis 


über den Paſſivſtand der Waifencafla zu N. M. 
















Forderung des Pupillen 
E 
2 ® Han bie cumular an öffentlichen 
J Name des Pupillen = five —— —— Anmerkung 
⸗ —— — 





Anmerkung. Die in Wiener-Wäprung gebuͤhrenden Zinſen find auf Conventions ⸗Münze (Bank-Valuta) zu rebuciren 
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Verrehnung der Amtsverläge, 
giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme bes lombarbifch-venelianifcen Königreiches. 
Zahl 20581-F,M. 

Die den politifchen Behörden, dann den gemifchtenBezirfsämtern zur Beftreitung 
ber veränderlichen Auslagen zu erfolgenden Verläge, find von den Caffen, wie e8 für bie den 
Gerichtsbehörden zu erfolgenden derlei Verläge bereitd unterm 20. October 1852, 
3. 15234-F.M., angeorbnet wurde, fogleich reel zu verausgaben und in ben periobifchen Ueber⸗ 
fihten der Landed-Haupt- und Sammlungd-Eaffen, bei dem Aufwande des Minifteriums des 
Innern ald Berläge für veränderliche Auslagen auszuweifen. 

Die Auseinanderfegung der Rubriken, auf melde die Verläge verwendet werben, wird 
von der bezüglichen Buchhaltung im Wege der Contirung ftattfinden. 

Wien, ven 8. November 1854. 


Dom Finanzminifterium. 





Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


Se ff. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerböchfter Entſchließung vom 18. November 1. J. die 
Stelle des FinangeProcuratord bei der fiebenbürgifchen FinangeProcuratur mit dem Rang und Cha— 
tafter eines Ober-Finanzrathed und dem für biefen Poften fpftemijirten Gehalte, dem Finanzratbe der 
öfterreihifhen Finanz Procuratur, Dr. Franz Kaleffa, allergnädigft zu verleihen gerubt. 

(3. 21190-F.M., 1854.) 

— Se k. k. Apoftolifche Majeftät haben mit Allerhöchfter Entjchliefung vom 25. October I. I. 
dem penfionirten $inangwah-Ober-Infpector, Ludwig Edlen von Pflügl, in Anfehung feiner lang» 
jährigen, treuen und ausgegeichneten Dienftleiftung den Titel eines faijerlichen Rathes mit Nachſicht der 
Zaren allergnäbigft zu verleihen gerubt (3. 50420-5053, 1854). 

— Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät baden mit Allerhöhfter Enefhliefung vom 11, November 
185% den Finanzwah-Auffehern im Bereiche der oͤſterr. Finanz-Landes-Direction, Michael Jacobetz, 
Andreas Schwarz und Michael Puft, in Anerkennung der von benfelben mit großer Selbjtaufopfe- 
rung bewirkten Rettung von drei Menfchen aus MWaffergefahr, das fülberne Berbienftfreuz u. z. dem 
Letztgenannten mit der Krone allergnäbigft zu verleihen gerubt (3. 50874-3070, 1854). 

— Das Finangminifterium bat die Vermalteräftelle bei dem 2ottoamte II. Elaffe in Grat, bem 
dortigen Eontrolor, Friedbrih Angerer, verliehen (3. 40057-715, 1854). 

— Das Finangminifterium hat dem Secretär des Infpertorat-Oberamted in Nagybanyı, Alois 
Mike, dieſe biäher prov. befleidete Stelle, definitiv verliehen (3. 8049-1885, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die bei der Finany-Intendenz in Venedig erledigte Redhnungs- 
Revidentenftelle, dem Rechnungs-Revidenten der Finanz-Intendenz in Spalato, Franz Kuſcher, prov. 
verliehen (3. 50536-3144, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat bie bei dem pro. Gentral-Fiscalamt in Agram foflemijirte 
Finanzratböftelle, dem Adjuncten dieſes Fidcalamted, Dr. Joſeph Knees, verliehen, 

(3. 33720-330, 1854.) 

— Das Finanzminifterium bat bei der Finanz-Eaffa in Venedig eine Eaffieräftelle, dem Finanz- 
Gaffier in Verona, Gafetan Zanini und eine Gontroloräftelle, dem Abjuncten ber Benebiger Gentrals 
Gaffa, Angelus Partilora, verliehen (3. 46908-3011, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat bie bei der Berg: Salinen- und Forſtdirections-Caſſa in Wies 
liegfa erledigte Gontroloräftelle, dem dortigen Berg-Protofolliften, Eduard Capelli, verliehen, 

(3. 9848-1279, 1854.) 
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— Das Finanzminifterium bat eine Magazins⸗Gehilfenſtelle bei dem Saljverfchleifamt in Wieliczfa, 
dem Finanzwah-Oberaufjeber, Heliodor Baransfi, verlieben (3. 47476-1595, 1854). 


— Die öfterr, Finanz-Landes-Direction bat eine bei den Verjehrungäftener - Linienämtern in 
Linz erledigte definitive controlirende Amtöfchreiberäftelle, dem prov, controlirenden Amtsſchreiber bafelbft, 
Carl Friebberger, die hierdurch erledigte prov. controlivende Amtäfhreiberäftelle, dem Amtsſchreiber 
bafelbft, Joſeph Nein und die Amtöfchreibersftelle dem Amtädiener der Linzer Gameral- Bezirks + Ber- 
maltung, Simon Stodinger, verliehen (3. 37072, 1854). 


— Die öfterr. Finanz⸗Landes -Direction hat die Gontroloräftelle bei der Zolllegftätte in Schärding, 
dem Gontrolor des Zollamtes in Unfen-Mellef, Johann Wolf und die Eontroloräftelle bei der Zoll« 
legftätte in Braunau, dem Amtsoffieial in Innsbrud, Emanuel Strider, verlieben; ferner wurde 
der Einnebmer des Mebenzollamtes I in Saming, Ludwig Wachuſchka, ald Amtdoffieial zum Wiener 
Hauptjollamte verfeßt (3. 38748, 1854). 


— Die mäbr. ſchleſ. Finanz-Landes-Direction bat den Linienamts-Eontrolor, Ferdinand Wafhtin, 
zum Linienamts-Ginnebmer, den controlirenden Amtsichreiber, Ferdinand Jahn, zum Gonteolor, den 
Linienamtsfchreiber, Theodor Kollinef, zum controlivenden Amtäfchreiber und ben bieponiblen Stämpel- 
amt3-Bignaturd:Gebilfen, Jofepb Formanef, zum Linienamtsfchreiber ernannt (3. 22765, 1854). 


— Die ferb, banat. Finanz-Landes-Direction bat den Steneramts:Affiftenten, Franz Moriz 
Better, um Steueramts-Official III. Glaffe und den Finanzwach-Reſpicienten, Wilhelm Linke, zum 
Steueramts-Affiftenten III. Glaffe ernannt (3. 19897, 1854). 


— Die ferb. banat, Finanz-Landes-Direction bat den KanzleisAffiftenten, Michael Bilmaper, 
zum Amts-Official, dann den Salzwäger in Semlin, Demeter Diurovits und ben Forfiprakticanten, 
Franz Krauß, zu KanzleisAffiftenten ernannt (3. 1007-Pr., 1854). 


— Die galiz. Finang-Landes-Direction bat bie bei den GameralsBezirfäs-Berwaltungen und Mech— 
nungs⸗Aemtern erledigten KanzleisAfjiftentenftellen : 


a) mit dem Gehalte jährl, 300 fl., dem quieseirten prov, Zolleinnehmer,, Franz Paffla und bem 
gewefenen prov. Steueramtö-Controlor, Julius Romanowicj, ftabil; 

b) mit dem Gehalte jährl. 300 fl., dem quiescirten prov. Aınts - Affiftenten, Johann Schuller 
und dem gewefenen prov. Steueramts-Einnehmer, Georg von Georgiewits, ftabil; 

e) mit dem Gehalte jährl. 250 fl., dem Staböprofoßen, Martin Boffabomsfi, dem Finanzwach- 
Dberauffeher, Ludwig Dobrovolsfi, den Amts» Prafticanten, Roman Ballmann, Joſeph 
Czyzewski, Marimilian Metzger, Julian Jahl, Alerander Trusz, Ladislaus Bahr, Titus 
Nudnidi und Theodor Offadca, den Finangwach » Oberauffehern, Ferdinand Ioffe, und 
Martin Sfliva, dem Tagfchreiber, Romuald Sernidi, dem quiescirten Finanzwach⸗Oberaufſeher, 
Franz Gruszfa und dem FinangwachsOberauffeber, Leopold Kabedi ftabil, dann dem XTag- 
fhreiber, Vincenz Gajetan Ritter von Miedzielsfi, dem Finanzwach-Auffeber, Andreas Kra— 
finstfi und den Amtsprafticanten, Paul Holubomicz und Eduard Moszyüski proviſoriſch 
verliehen (33. 180% und 1906-Pr., 1854). 


— Die galigifhe FinanzstandedsDireetion bat den geweſenen prov. Steueramtös@innehmer, Franz 
Böhm, zum Kanzlei-Official für den Dienft der Gameral» Bezirf! - Verwaltungen , ferner im eigenen 
Status, den Kanzlei Affiftenten, Jobann Luczyüski, zum Kanzlei-Official, dann den Finanzwach-Ober⸗ 
auffeber, Joſeph Pawlik und den Tagfchreiber, Joſeph Jabkonsfi, zu Kanzlei-Affiftenten ernannt. 

(3. 1508-Pr., 1854.) 


— Die fteier, illir. küſtenl. Finanz-Landes-Direction bat dem Amts-Official IV. Glaffe, Joſeph 
Khautz von Eulentbal, die Gontroloräftelle bei dem Gommercials Zoll» und Salzverſchleißamt in 
Gapo b’Iftria prov. verliehen (3. 20093, 1854). 


— Die fleier. illir. küſtenl. Finanz-Landes-Direction bat dem Amtsprakticanten, Ferdinand Rieb⸗ 
ler, eine Umtöfchreiberäftelle bei der Landbed-Hauptcaffa zu Gratz, prov. verliehen (3. 20115, 1854). 


Berichtigung. 
In der, Nr. 84 des Derorbnungaäblatte® enthaltenen Kuntmahung der Miniferien der Finanzen und des Handelé, 
vom 7. November I. 3., 8. 1177-1. N. C., betreffend Menberungen und Berichtigungen bed allgemeinen Bolltarifes, ſoll e# 
Seite 588, sub 18 d) in ber britten Beile von unten flatt „unter bie abgeichliffenen u. f. w.*, „unter ben abge 


ſchliffenen“ (von ten) beißen, 
— ⏑ 


Hierzu Concursblatt XXXII. 


z 


Band II. 617 


" Fahrgang 550. 
Verordnungsblatt 
Dienfibereih des öſterreichiſchen | Finanzminifteriums,. 
M 86. — Kedipirt im Finatminiztetium. Sauſtag ben 2. Derember. 





Inhalt: Jadireete ——. ben und Staatemonopole: Gebühren für Eintragungen von Kur + Erwerbungen 
in bie dazu beflimmten öffentlichen Bücher, — Einführung ber befonberen Paßcontrole zur Verhinderung det 
Schleihhandel®, in Venedig unb einem Theile dei dortigen Graͤnzbezirkes. — Ermächtigung ber Kreiöbehörben 
zur Verlängerung ber, zum Behufe der Einbringung der Öruntzerftüdungt-Gejuche beflimmten breimonatlichen 
Friſt. — Art der Vorſchreibung der unmittelbaren Gebühren von Urtheilen, wenn der Richter nicht im dem 
Kal ift über die Vergütung der Berichtskoften zu erfennen, 

Anhang. Indirecte Abgaben und Staatsmonspole: Beginm ber gegenfeitigen Ueberweiſung ber 
Tranfitogüter zwifchen dem öfterreichifchen Zollamte Sorla und dem ſardiniſchen Zollemte Vigevano. — 
Berfonalmadridten. 


Sndirecte Mbgaben und Staatsmonopole, 


“ Gebühren für Eintragungen von Aur- Erwerbungen in die dazu 


beftimmten öffentlihen Bücher. 
An alle Finanz ⸗Landes⸗Directionen. 
Zahl 47160-3751. 

Nah $. 140 des am 1. November 185% in Wirffamfeit getretenen Berggefehed vom 
23. Mai 185%, haben Kure die rechtliche Eigenschaft beweglicher Sachen. Ueber die Inhaber 
der Kure jeder Gewerkſchaft wird nah $. 11 bei der Bergbehörbe eine Vormerkung (bad 
Gewerkenbuch) geführt. 

Hieraus folgt, daß die Verordnung vom 27. December 1851, 3. 23371-738, in ben 


Puncten, nach welchen bei entgeltlichen Nebertragungen von Kuren im Falle der bücherlichen 
Sperr Eintragung die 1N/gpercentige, in der T. P. 45 A, b. ver Gefege vom 9. Februar und vom 
* 2. Auguft 1850 vorgefchriebene und, bei unentgeltlichen Uebertragungen unter Lebenden oder 


von Todes wegen, die in der Anmerkung 3 der T. P. 91 B. und in der Anmerkung 1 ber 
T. ®. 106 B. diefer Gefege vorgefchriebene Gebühr, vom Befig abzunehmen war, eine 
Beſchränkung erlitten hat. 

Um diefe gehörig aufzufaffen muß vorausgeſchickt werben, daß das allgemeine bürgerliche 


* Gefegbuch jeden Antbeil an Bergwerken „Kur* nennt, während das neue Berggeſetz 


unter Kuren nur Antheile an einem, einer Gewerkſchaft nad $. 137 des Berggeſetzes 


, gehörigen Bergwerfe verfteht. 


Da num den Kuren im Sinne des Berggefeged vom 23. Mai 185% die rechtliche 
Eigenschaft beweglicher Sachen zufommt, fo verfteht es fih, daß die Verordnung vom 


27. December 1851, 3. 24371-738, in den gedachten Puncten nur in Abfiht auf Kure im 
VB FM, 127 


Gibüßren. 


Beilage. 
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Sinne ded bezogenen Berggefeged außer Anwendung zu treten; daß biefelbe aber auf Berg- 
werfäantheile, welche feine Kure im Sinne des Berggefepes find, in Anwendung zu blei— 
ben hat. 

Um den zur Gebührenbemeffung beftimmten Organen die Aneignung der im Berggeſetz 
enthaltenen Bejtimmungen über die Eigenthums-Verhältniſſe, welche in Abficht auf Bergwerke 
ftattfinden, zu erleichtern, folgt in ber Beilage der diefelben normirende $. 82 der Bollzugs- 
Vorſchrift zu dem gedachten Berggefepe. 

Wien, den 21, November 1854, 


Beilage. 
$. 82 
der Vollzugs -Vorſchrift zu dem allgemeinen Berggefebe vom 23, Mai 1854. 
Begriff des gemeinfhaftliden Bergwerksbeſitzes. 

Mit der Benennung „Gewerkſchaft“ maren biäher in dem verſchiedenen Kronläntern 
fehr abweichende Begriffe verbunden. Während man bier und ba wirflih nur eine Mehrheit von 
Kuren⸗ Inhabern, melde bei den Berggerichten in Evidenz gehalten oder gar nur bei dem Werks— 
leiter (Lehenäträger) verzeichnet murben, eine Gewerkſchaft nannte; legte man anderswo biefen 
Namen jeder Gefammtheit bergbücherlicher Mit » Eigenthümer , ja in manden Kronländern dem 
montaniftifchen Etabliffement ſelbſt, wenn es auch nur Eigenthum eines Einzelnen war, bei. Das 
neue Geſetz beobachtet dießfalls eine richtigere Anwendung ber Befisbezeichnung. - 

Es nennt „Bergbau-Unternehmer“ eben, ber bergmännifche Arbeiten überhaupt 
befugter Weiſe unternimmt, alio aud den Schürfer, Hilfäftöllner, Revierſtöllner; Vergwerks— 
befiger” eben, ber auf Grundlage einer Verleihung Bergbau betreibt und, da mit ber Gruben: 
maßen-Verleihung nah $. 131, a. B. ©. ausgedehnte Berechtigungen verbunden find und nad 
ben $$. 117, 118, a. B. G, mit einer foldhen Verleifung im Bergbuche mehrere liegende Güter 
verbunden merben können, wobei jebodh immer der Bergbau in verliehenen Grubenmaßen die 
Hauptfache (das Principale) bildet, fo begreift ber geſetzliche Begriff Bergwerk“ fowohl bie 
verliehenen Grubenmaßen und Ueberfcharen, als die im Bergbuche damit vereinigten Aufbereitungs:, 
Schmelze ober andere Hüttenwerfe, Tagmaßen und dazu gewidmete Grundflüde, Wege, Bahnen, 
Teiche, Häufer u, f. w. in fih und ber Eigenthümer diefes Compleres heißt vorzugsmweife „Berg: 
werfd- Eigenthbümer, Bergwerks-Beſitzer.“ 

Iſt dieſes Eigenthum im Bergbuche mit gleichen oder verschiedenen bücherlich eingetragenen, 
einzeln belaftbaren und veräußerbaren Antbeilen unter Mehrere getbeilt, fo nennt das Geſetz dieſes 
Verhältniß ein „Mit- Eigenthum“ ($. 134 a. B. G.), die Theilbaber „Mit-Eigenthümer“, 
bie Gefammtheit derſelben die Bergwerks-Geſellſchaft“ ($. 136 a. B. G.). 

Erfcheint endlich ein Bergwerk im Bergbuche nicht auf den Namen eines einzelnen Beſihers 
oder mehrerer berfelben, fondern unter einer bejtimmten Firma, 3. B. „Gute Hoffnungs-Verein“ 
u. dgl, eingetragen, wovon bie einzelnen Antheile ald Bergmwerks- Kure nur bei der Bergbehörbe 
mit ben Namen ihrer Inhaber vorgemerkt werben, in welchem Falle bad Bergmwerf berg— 
büherlih nur ald Ganzes belaftet ober veräußert werben kann, fo nennt das Gefeh bie 
Geſammtheit diefer Kuxen-Beſiher „eine Gemwerkfchaft", die Kuren-Inhaber „Mitgemwerfen“ 
($$. 137, 1399 u. ſ. w, a. B. ©.). 

Hierzu muß jedoch bemerkt werden, daß bis nun aus Mangel beftimmter gejeglicher Unter: 
ſcheidung und ba das allgemeine bürgerliche Geſetzbuch ($. 1277) jeden Antheil an Bergwerken 
„Kur“ nennt, was nach dem neuen Berggefepe nicht mehr der Fall it, auch ſolche wirklich im 
Sinne bes letzteren beſtehenden gemwerkichaftlichen Kure in den Bergbüdern bie und da einge- 
— — Durch ſolche Ausnahmsfälle wird jedoch der Begriff der Gewerlſchaft nicht 
aufgehoben. 
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Es iſt nothwendig, daß ſich bie Bergbehörben mit diejen Begriffen vollkommen vertraut 
machen, fie bei allen ihren Amtshandlungen richtig anwenden und in jedem erforderlichen Falle 
durch Belehrung und Erläuterung auf tie richtige Auffaffung und Anwendung derfelben einwirken, 
insbefonbere aber ſchon bei der erjten Verhandlung über Verleihungs⸗Geſuche, nach Vorſchrift bes 
F. 134 a. B. ©. hierauf ihre Aufmerkſamkeit lenken. 


Einführung der beſonderen Paßcontrole zur Verhinderung des Schleich 
handels, in Venedig und einem Theile des dortigen Gränzbezirkes. 
Zahl 1205-1.N.C. 

Im Vernehmen mit dem Minijterium bed Zunern und der Oberften Polizeibehörde murbe 
befchloffen, die Beftimmungen des Erlaſſes der Minifterien der Finanzen, des Innern und der 
Oberften Polizeibehörde vom 12. September 1853 (Reichsgeſetzblatt LX. Stud, Nr. 179), 
über einige Maßregeln zur Hintanhaltung des Schleichhandels mittels befonderer Paßcontrole, 
vom 1. Zänner 1855 im Freihafengebiete von Venedig und den nahe gelegenen Gränzbezirken 
an dem linfen Ufer der Etfch bis zum rechten Ufer der Piave, in Anwendung zu bringen. 

Die weitere Bekanntmachung wird durch die Statthalterei in Venedig erfolgen. 

Wien, den 23. November 185%. 


Ermädtigung der Mreisbehörden zur Verlängerung der, zum Dehufe 
der Einbringung der Grundzerſtückungs-Geſuche beſtimmten dreimo- 
natlihen Frift. 

An bie Finanz-BandrdDirechionen zu Wien, Prag, Brünn, Grab, Jnnsbruck, und Lemberg. 

Zahl 51155-4025. 

Im Nahhange zum Erlaffe vom 28. April I. J., 3. 17015-1324 (Verordnungsblatt 
Nr. 36, Seite 265), womit der Normal-Erlaf des Minifteriums ded Innern vom 15. April 
1854, 3. 2879, betreffend die politifche Amtshandlung bei Verträgen über Orundzer- 
ftüdungen, zu welchen die politifche Einwilligung noch nicht erfolgt ift, mitgetheilt wurde; wird 
befannt gegeben, daß das gedachte Minifterium, laut Note vom 18. November 185%, 
3. 24721-927, die Befugniß zur Ertheilung einer Verlängerung der im Punct 1 de obigen 
Normal-Erlaffes, zur Einbringung von Grundabtrennungs-Gefuchen bei der begüglichen politiſchen 
Behörde feftgefegten dreimonatlichen Frift, in einzelnen rückſichtswürdigen Fällen, den Kreid- 
behörden eingeräumt bat. 

Wien, den 24. November 1854. 


Art der Vorfchreibung der unmittelbaren Gebühren von Urtheilen, 
wenn der Richter nicht in dem Fall it über die Vergütung der Geridts- 
Koften zu erkennen. 

Giltig für alle Kronländer. 

Zahl 47988-3806, 

Nach $. 68, 3. 5 der Geſetze vom 9. Februar und vom 2, Auguft 1850, find bei Ur- 
theilen bie ftreitenben Theile in dem Verhältniß, ald fie zur Tagung der Gerichtätoften ver- 
urtheilt werben, zur unmittelbaren Entrichtung der Gebühr verpflichtet. 


Zoll. 


Gebühren. 


Grbühren, 


Boll, 
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Wenn derjenige ftreitende Theil, welcher auf die Vergütung der Gerichtäfoften Anſpruch 
bat, unterläßt diefen Anfpruc) geltend zu machen und der Richter folglich nicht über die Ber- 
gütung der Gerichtäfojten erkennen kann, fo ift ein folder Fall ebenfo zu behandeln, ald wenn 
durch das richterliche Erfenntniß die Gerichtöfoften gegenfeitig aufgehoben worben wären und es 
baben demnach die zwei Parteien die Gebühr zu gleichen Theilen zu entrichten. 

Wien, den 27. November 1854. 


Erläuterung der tarifmäßigen Benennung „geriffenes Fiſchbein“, 
giltig für fämmtlide Kronländer des gemeinihaftlichen Zoflverbantes. 
Zahl 50277-510. 
Unter Poſt 63, lit. a des Zolltarifed vom 5. December 1853 „Fifchbein, geriffenes“ 
ift jenes Fifchbein zu verfteben, welches feine weitere Bearbeitung ald das Zertheilen der Wall- 


fiſchbarden (des rohen Fiſchbeines) in Stäbe, mittels irgend eines Schneidewerkzeuges ober 


einer mechanifchen Vorrichtung erfahren hat. 

Jedes andere, entweder durch Schaben, Abdreben, Zurunden, Glätten, Poliren oder auf 
irgend eine andere Art weiter bearbeitete oder zur Verwendung vorgerichtete Fiſchbein, ift nach 
der Tariföpoft 63, lit. b. ald „Beinarbeit” zu verzollen und letztere Gattung Fifchbein it 
ed, welche unter dem, im alphabetifchen Waarenverzeichniffe zum Zolltarif Seite 7% vorkom- 
menden Schlagworte „Fiſchbe in, gefchnitten" verftanden werben foll. 

Gegenwärtige Erläuterung bat bei den Zollämtern außer dem Iombarbifch-venetianifchen 
Königreiche, von dem Tag, an welchem fie zu deren Kenntniß gelangen, bei jenen des genann- 
ten Königreiches aber von dem Zeitpuncte, welcher von ber internationalen Defterreihifch-Eften- 
fiih-Barma’fchen Zollvereind-Eommiffion beftimmt werden wird, in Wirffamfeit zu treten. 

Wien, den 28. November 1854. 

Dom Finanzminifterium. 


Anhang. 


Indirecte Abgaben und Stantsmonopole, 

— (Beginn der gegenfeitigen llebermweifung der Tranfitogüter zwiſchen 
bem öſterr. Zollamte Soria und dem farbinifhen Zollamte Vigevano.) Die 
dem öſterr. Zollamte Soria und dem fardiniichen Zollamte Bigevano laut Erlaf vom 24. Octo- 
ber 185%, 3. 1143-1. N.C. (VBerordnun;sblatt Nr. 81, Seite 558), ertheilte Ermächtigung zur 
gegenfeitigen Ueberweiſung ter Tranfitogäüter, wird von denfelben vom 1. December 1854 
angefangen ausgeübt werben. 

(Kundmachung der Intern. Commiſſion in Mailand vom 21. November 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


— Seine f. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit a. h. Entfchliefung vom 25. November 1854 
die bei dem Finangminifterium in Erledigung gefommenen zwei Minifterial-Secretäräftellen dem Secretär 
der ungar. Finanz» Zandes- Direction, Bieter von Gömsry und dem Minifterial-Concipiften dieſes 
Miniftertums, Guſtav Grafen von Wilczef, allergnäbigft zu verleihen gerubt (3. 21782-F.M,, 1854). 

— Das PFinanzminifterium bat die bei demfelben erlebigten zwei Minifterial » Eoneipiftenftellen 
den Gonceptö-Adjuneten dieſes Minifteriums, Adolph von Hodhmeifter und Wilhelm Groß, verliehen, 

(3. 21781-F,M., 1854.) 
EIER — 
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Verordnungsblatt 


für den 
— des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
87. Biiitt im Fnamzminiskrieu. Mittwoch den 6. Detember. 





Inalt: Indirecte A 7* ben un R Stastömonopole: Orfattung, ter x Gtämpelpfüdt rüdfictlih inlaͤndiſcher 
Wechſel noch auf tine andere ale bie im der Verordnung vom 8, November 185% beſtimmie Art, Genüge 
zu leiften. — Eaffa- und Berrehnungswefen: Verrechnung ter Militär Dienfitaren. 

Anhang. Indirerte Abgaben und Staatömonopole: Jeder Fahrpoſtſendung darf ein Brief bis 
jum Gewichte von einem Lothe portofrei beigefchloffen werden, — Berfonelnadridgten — Berich⸗ 
tigungen, 


Indirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Geſtattung, der Stämpelpflicht rüchſichtlich inländifher Wechfel noch auf 
eine andere als die in der Werordnung vom 8. Honember 1854 beſtimmte 
Art Genüge zu leiften, 
giltig für alle ronlänber. 

Zahl 21447-F. M. 


Es wird geftattet, daß die Stämpelpflicht, welcher inlänbifhe Wechfel unterliegen, 
auch dann als erfüllt angefehen werde, wenn ſolche auf einer Blanquette audgeftellt find, 
auf welcher vorläufig auf der Vorder⸗ oder Rückſeite die erforderlichen Marken befeſtigt und 
vorſchriftmäßig überftämpelt wurden. 

Zur Ueberftämplung der auf Wechſelblanquetten befeftigten Marken find nur die zur 
Gebührenbemeffung beftimmten Aemter (3. B. dad Eentral-Taramt in Wien, die Steuerämter, 
uffiej di commisurazione) ermächtigt. Diefelbe darf aber nicht mehr vorgenommen werben, 
wenn die bezügliche Blanquette ſchon die Unterfchrift des Ausſtellers ober des Neceptanten, 
ober gar Beiber trägt. 

Es fteht Jedermann frei, auf die Hier angegebene ober auf bie in ber — vom 
8. November 1854, 3. 48157-3827 (Verordnungsblatt Nr. 83, Seite 575), vorgezeichnete 
Art, nämlich durch Meberfchreibung der Marke mit dem Namen bed Ausftellers und Acceptanten 
die Stämpelpflicht zu erfüllen; daher verfteht es fich von feldft, daß bei einem Wechfel, der mit 
ber überftämpelten Marke verfehen ift, ſowohl für den Ausfteller als für ben Neceptanten die 
Verpflichtung, ihren Namen über die Marfe zu fhreiben, entfalle. Die Marke mitteld einer 
Stampiglie zu überbruden, flatt fie zu überfchreiben, ift dem Stämpelpflichtigen nicht geftattet. 

Um die Anwendung ber in biefer Verorbnung audgebrüdten Geftattung zu erleichtern, 
wird denjenigen Verſchleiß⸗Organen, welche biöher zum Verſchleiße geftämpelter Wechfelblan- 

V. B. F. M. 128 


Gtämpel, 
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quetten berechtiget waren, auch der Verfchleiß ſolcher Wechfelblanquetten geftattet, auf welchen die 
Marken vorfchriftmäßig befeftigt und von einem dazu berechtigten Amt überftämpelt find. 
Diefe Verordnung hat ſogleich in Wirkſamkeit zu treten. 


Wien, den 1. December 1854. 
Dom Finanzminiferium. 


Safla- und Verrechnungsweſen. 


Verrechnung der Militär-Dienftaren. 
An ſaͤmmtliche Pinanz-Landed-Direclionen und an bie beiten Finanz Päfecturen. 
| Baht 19987-F.M. 


Nah den, von dem Armer-Öber-Commande in Folge Allerhöchfter Entfhliefung vom 
7. Zuli l. J., unterm 18. Zuli 1, J. 3. 107-II, erlaffenen Anorbnungen zur Erleichte- 
rung und Bereinfahung des Militär-Rechnungswefens, hat die bare Abfuhr der Militär 
Dienfttaren an das Targefäll vom 1. Auguft I. 3. angefangen nicht mehr Statt zu finden. 

Zur Erzielung der gehörigen Fonds-Audgleihung mitteld Abzuges der einfliependen 
Militär-Targelder von der Militär-Dotation, wird im Vernehmen mit dem Armee-Ober-Eom- 
mando folgendes Verfahren vorgezeichnet. 

Die eingefloffenen Militär-Taren find: 

a) von dem Univerfal-Kriegszahlamt auf Grundlage der von ber Hofkriegsbuchhal⸗ 
tung zu Tliefernden halbjährigen Ausweife, an die Wiener Cameral-Bezirkd- 
Caſſa in Ausgabe, zugleich aber ald eine von der Staatd-Eentral-Eaffa erhaltene 
Militär-Dotation in Empfang zu ftellen; dagegen 

b) von der Staatd-Gentral-Caffa bei der nächftmonatlihen Militär-Dotationdz ahlung 
auf Abfchlag derfelden, ala Militär-Dotation an die Univerfal-Kriegd-Caffa in 
Audgabe und gleichzeitig ald eine von der Wiener Cameral-Bezirks- Eafla 
empfangene TZar- Abfuhr in Empfang zu nehmen; endlich 

c) von der Wiener Cameral-Bezirks-Caſſa ald eingegangene Militär 
Zaren in Empfang und unter Einem, ohne Durchführung bei der Wiener Samm⸗ 
lungd-Eaffa, ald Tar- Abfuhr an die Staatd-Eentral-Eaffa in Au sgabe zu bringen. 


Wien, den 24. November 1854. 
Yom Finanzminikerium. 
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Anhang. 


Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Jeder Fabrpoftfendungbarf ein Brief bis zum Gewichte von einem Lothe 
portofrei beigeſchloſſen werden.) Es ift geflattet worden, daß jeder Fahrpoſtſendung ein 
Brief ohne Unterfchied des Inhaltes bis zu dem Gewichte von einem Lothe portofrei beigeſchloſſen 
werben fönne, 

Die Gefällsorgane, denen die zollamtliche Behandlung der Fahrpoftienbungen obliegt, haben 
baber einfache, einer Fahrpoftiendung beiliegende Briefe unbeanftändet zu Taffen. 

(3. 52005-3023, ddo. 29. November 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


— Seine k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit a. h. Entſchliefßung vom 13. November 1854 
den Miniſterialrath und Finanz-Procurator in Boͤhmen, Dr. Leopold Hasner Edlen von Artha, in 
den Ruheſtand zu verjegen und ihm in Anerkennung feiner vieljährigen, treuen und ausgepeichneten 
Dienftleiftung das Ritterkreuz ded Leopold⸗Ordens alfergnädigft zu verleihen geruht. 

(3. 50243-5035, 1854.) 


— Seine k. k. Upoftolifche Majeftät haben mit a. h. Entfchliefung vom 11. November 185% 
allergnädigft zu geftatten gerubt, daß der Ober⸗Finanzrath bei der böhmiſchen Finany-Landes-Direction, 
Joſephh Ulbrih, das ihm von Sr. Majeflät dem Könige von Sachen verlichene Ritterkreuz des 
Albreht-Orbend annehmen und tragen bürfe. 


— Das Finangminifterium bat den prov. Secretär der Steuer» Direction in Lemberg, Carl 
Gelfel, zum Seeretär ber Tabaf-Fabrifen-Direction ernannt (3. 50289-1954, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat die Stelle eines Steuer-Infpectors und Referenten bei einer 
Kreiöbebörde in NiedersDrfterreih dem Cameral ⸗Bezirks-Commiſſär, Joſeph Barta, verliehen. 
(3. 47153-4314, 1854.) 


— Das Finanminifterium bat für den Bereich der ſerb. banater Finanz-Landed-Direstion eine 
prov. Steuer-Infpectorsftelle, dem prov. UntersInipector bei der Gomitatd-Behörde in Debenburg, Johann 
Stofig und eine prov, Steuer-Unter-Infpeetoräftelle dem bortländigen Staats -Reclamations-Adjuncten, 
Paul Trifunovits, verliehen (3. 47723-4361 und 49317-4516, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat eine SteuersUnter-Infpectoräftelle im Bereiche der tirol. Finanz⸗ 
SandessDirection, dem bortländigen Steueramtd-Official, Sebaftian Unterfteiner, prov. verliehen. 
(3. 51148-4728, 1854.) 


— Das Finanzminifterium bat bei dem Oberverwesamt in Neuberg, ben bortigen Unterverweſer, 
Zobann Alber, zum Gaffier, den Affiftenten der Leobner Montanstebranftalt, Ferdinand Schlima, 
zum Hüttenverwalter, den Material-Gontrolor, Friedrih Winderl, zum Hüttenrehnungsführer und den 
Diurniften, Bincenn; Haim, zum Protofolliften und Erpeditor ernannt (3. 9828-2124, 1854). 


— Das Finangminifterium hat den Steuersiinter-Infpector in Zittau, Joſeph Neiffer, zum 
prov. Steuer-Infpector bei der Comitatö-Behörde in St. Märton ernannt und bie, durch bie Refig- 
nation bed Steuer-Infpectord Szab6 erledigte Steuer-Infpectoräftelle in Kaposvaͤr, dem dortigen Unters 
Infpector, Zofepb Horvath, prov, verliehen (3. 49737-4461, 1854). 

— Das PFinangminifterium bat ben Ingroffiften des NRechnungs-Departement ber Berg und 
Forſt ⸗Direction in Graf, Zofepb Muttner von Grünberg, zum Unterverweſer bei dem Oberverwes · 
amt in Maria⸗Zell ernannt (3. 9260-2236, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat bie Ober-Förfterftelle I. Elaffe zu Hallein, dem Forftmeifter, Georg 
Zug, zu Zell am Zilfer, verliehen (3. 44106-3304, 1854). 


— Das Finangminifterium bat den Korft-Prafticanten, Jofepb Fontebaffo, zum Forft-Affiftenten 
im Bereiche der Venediger Finanz Präfectur ernannt (3. 50752-3821, 1854), 
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— Das Finanzminifterium bat den Forft-Prafticanten, Anton Keska, zum Förfter I. Claſſe 
in Gaftein ernannt (3. 49698-3733, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat ben prov. Schichtmeifter bei dem Bergamt in Eilfi, Theodor 
Hippmann, unter Belaffung feiner bermaligen Bezüge zur Bergverwaltung in Fohnsdorf verfept. 
(3. 9597-2068, 1854.) 


— Das Finanyminifterium bat bie controlirende Amtäfchreiberäftelle bei dem Materiale und 
Zeugfhafferamt in Schemnig dem Diurniften, Anton Turcdef, verliehen (3. 10706-2481, 1854). 


— Die böhmishe Finanz-Landes⸗Direction bat den prob. Steueramts-Official, Franz Nawratil, 
jum prov. Steueramtd-Eontrolor, den prov. Steueramts-Affiftenten, Ignaz Carl Stiller, zum prob. 
Steueramtd-Official und die Steueramtd-Prafticanten, Joſehh Kunz, Friedrich Nectoris, Paul 
Heidler und Joſeph Burian, zu prov. Steueramts-Affiftenten ernannt. 

(3. 49040 und 49873, 1854). 


— Die ungar. Finanz-Landes-Direction bat den Steueramtd-Gontrolor in Papa, Ignaz Bohär, 
zum Steuer-Einnehmer II. Elaffe in Vaſarhely proviforifh ernannt (3. 4638, 1854). 


— Die Finanz-Landed-Directiond-Abtheilung in Kaſchau bat die Controlorsſtelle III. Claſſe bei 
dem Steueramt in Kiraly-Helmecz dem dortigen Official, Ferdinand Ehlert, prov. verliehen, 
(3. 340, 1854.) 


— Die fiebenbürgifhe Finanz⸗Landes⸗-Oirection hat den KanzleisAffiftenten, Johann Gofte, zum 
prov. Amtdofficial für das Nechnungsfah, bie prov. Affiftenten, Friedrich Klompe und Eduard 
Nahlik, zu definitiven Afiiftenten unb ben patental=invaliden Gensd'armerie ⸗Wachtmeiſter, Ferbinand 
Kellner, den Schreiber des 8, Genbarmerie-Regiments, Gabriel Niamz und den Finangwach-Ober- 
auffeher, Johann Wagner, zu prov. KanzleirAfjiftenten ernannt (3. 28273, 1854). 


— Die galiziſche Finanjp-Landes-Direction hat bem Eonceptd-Prafticanten, Johann Krumtowski, 
eine Gameral-Goncipiftenftelle IT. Claſſe prov. verliehen (3. 50442, 1854). 


— Die dalm, Finanz-tandedDirection bat den Finanwach-Mefpieienten, Joſeph Lukanovich, 
jum prov. Ginnehmer bes Zollamtes in Verlica ernannt (3. 3814, 1854). 


— Die Steuer-Direetion in Salzburg hat bie bei ihr erledigte Finanz-Eoneipiftenftelle dem bei 
ber Gameral-Bezirfö-Berwaltung Salzburg in Verwendung ftehenden Goncepts-Prafticanten, Andreas 
Baumgartner, verliehen. 


Berichtigungen. 


Ju dem, Mr. 57 det Derorbnungsblattes enthaltenen Erlaffe vom 1%. Juli I. J, 8. 689-1. N. C,, beireffend bie 
Urberweifung der Waaren det gebundenen Verkehres und den Wechſel der wochentlichen Ueberfihten über biefe Waaren 
pwiſchen den öflerreihifchen und ben Zollvereintämtern fol «8 Seite 422, in ber zweiten Zeile bet 5. Abſatzes von oben, 
flatt „in ben gebundenen Verkehr", „im gebunbenen Berkehre* heißen. 

Berner follen in dem mit Erlah vom 29. October l. J., 3. 49524-2565 (Derortnungsblait Mr. 82, Seite 567), 
verlautbarten Tarif I. für den Dazio consumo murato im lombardiſch-venetianiſchen Königreiche zur Tarifpoſt 8 bie 
Steuerfäge nicht mit Lire 4,50, 3.75 und 3,50, fondern mit ?. a. 3.00, 3.25 und 3 angegeben fein; endlich 
if im Terte biefer Zarifpoft ftatt „Nr, 100° und „Pr. 98“ zu lefen „Z (libb,re) 100* und „EI 98*, 
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Dahrgang 155. 
Verordnungsblatt 
Dienſtbereich des öfterreicifgen Finanzminifterinms, 
* 38 igirt im Simenminisrium. Samflag den 9. December. 





Inhalt: Montanı ©: Fe Umpeltung bed Difrkinel-Burggeriät el zu ——— — in Ungarn, in eine Berg⸗ 
hauptmannfchaft und ber demſelben unterflandenen Berggerichts « Subftitutionen in Berg + Eommiffariate. 
— Indirecte Abgaben und Staatemonopole: Aenderungen in den Tarif» Beflimmungen ber 
zoͤglich der Derzollung nah dem wirklichen Mettogemichte. — Erweiterung des MWirkungökreijes der 
Gaomeral » Bezirköverwaltungen,, Finanz + Intentengen, Bezirke» Dirertionen und einiger Amtebireetoren, in 
Anfehung bed Strafverfahrens und der Zollbemeffung wegen unridtiger Angabe des Rettogemwichted, — Anwen 
dung ber Tarifpoſt 109 I. D. e. der Geſeht vom B. Februar und vom 2. Auguſt 1850, betreffend die Ges 
bühren für Urteile und rkenntniffe erſter Infanz über Vorrechteklagen im Concurs und bei Meifibot: 
veribeilungen. 

Anhang. Perfonalnadhridten.— Beridtigung. 


Montan-Berwaltung. 


Umſtaltung des Diſtrictual- Zerggerichtes zu Schemnitz in Ungarn, in 


eine Berghauptmannfcaft und der demfelben unterkandenen Perggeridhts- _ 
Subflitutionen in Berg- Eommifariate. 


Zahl 11072-2679-V., 


Nachdem in Folge der neuen Gerichtlorganifation dem Diftrictual » Berggeridht in 
Schemnig die Gerichtöbarfeit gänzlich entfallen ift, wird in Betreff jenes Theiles feiner Geſchäfte, 
welche ſich auf die Verwaltung des Bergregald beziehen, in Gemäßheit der Allerhöchſten Ent- 
fhliegung vom 21. Zuni 185% Nachftehendes verfügt. 

1. 

Die Benennung des Diſtrictual-Berggerichtes zu Schemnitz wird in jene einer Berg- 
bauptmannfhaft und die Benennung der demfelben unterftandenen Berggerichtd - Subfti- 
tutionen in jene der Berg-Commiffariate umgeändert. 

2. 

Diefer Berghauptmannfchaft und den Berg-Commiffariaten Liegt innerhalb der dem früheren 
Diftrietwal » Berggericht und den Berggerichtd » Subftitutionen zugewiefenen Amtsbezirke, die 
Handhabung des allgemeinen Berggefeged vom 23. Mai 1854 ob, fo weit dadfelbe nicht aus» 
drüdlich anderen Behörden zur Vollziehung zugewiefen ift. 

3. 

Die für die Diſtrictual-Berggerichte vorgeſchriebene Collegial-Verfaſſung hat auf die ge- 
nannte Berghauptmannfchaft keine Anwendung. Der Vorſtand der Berghauptmannfchaft leitet 
und beforgt mit bem ihm zugewiefenen Berfonal alle in den berghaupimannfchaftlichen Wirfungs- 
kreis fallenden Geſchäfte, ſelbſtſtändig und unter eigener Verantwortung. 

V. B. F.M. 129 


Sell, 
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4. 

Die Berg Eommeffariate treten, als exponirte Organe der Berghauptmannfchaft, zu ber» 
felben, unter ven mit befonderen Vorſchriften geregelten Beftimmungen in jened Verhältniß, in 
welchem bie biöherigen Berggerichtd-Subftitutionen zu bem ie ie in admini⸗ 
ſtrativen Geſchäftßangelegenheiten ſtanden. 

Wien, ven 2. December 1854. 

Dom Finanzminifterium. 


Indirecte Abgaben um und Staatsmonopole. 


——— in den Tarif beſtimmungen bezüglich der Verzollung nad) 
dem wirklichen Uettogewichte, 
giltig für alle im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Kronländer. 
Zahl 1232-1. N. C. 
In Gemãßheit der allerhöchſten Entſchließung vom 23. November 185% werben in Abſicht 
auf die Anwendung der $$. 10, 13, 14 der Borerinnerung zum allgemeinen Zolltarife vom 
5. December 1853 (Neichögefepblatt, LXXXVI. Stüd, Mr. 262) folgende Anordnungen 


erlaffen. 
1; 


Die mit dem $. 13, Abſatz 7 und B a. b. der Vorerinnerung zum allgemeinen Zolltarife 
feftgefepten Bepingungen, unter denen dem Zollpflichtigen geſtattet iſt das Nettogewicht, ftatt 
duch Abzug der tarifmäßigen Zara, durch wirkliche Abwiegung ermitteln zu laſſen, werben 
außer Wirkſamleit geſetzt. 

2. 

Den Ausftellern der Waaren-Erflärungen, welde im Eingang über die Zolllinie bei dem 
Gränz-Zollamt überreicht werben, ift daher außer den Fällen, in denen nach dem Abſahe b ded 
$. 13 der gedachten Vorerinnerung die Erhebung des Reingewichtes von Amtöwegen einzus 
treten hat, geftattet, für Waaren, von denen-der Zoll nad) dem Nettogewichte zu bemeffen ift, 
nad) eigener Wahl entweder dad Nettogewicht ausbrüdlich zu erflären, oder durch die Angabe 
bed Sporcogemwichted allein die Beftimmung ded Nettogewichtes mitteld Abzuge der tarifmäßigen 
Tara vom Sporceogemwicht eintreten zu laffen. Die Geftattung dieſer Wahl hat ſich jedod nicht 
auf Flüffigkeiten und andere Gegenftände zu erſtrecken, deren Nettogewicht deßwegen nicht ohne 
Unbequemlichkeit ermittelt werden fann, weil deren Umſchließung für den Transport und für 
bie Aufbewahrung eine und diefelbe ift. 

Das Nettogewicht folder Gegenftände wird, wenn nicht die Erhebung des Reingewichtes 
von Amtswegen einzutreten hat, ie durch den Abzug ber tarifmäßigen Tara vom Sporco⸗ 
gewichte beftimmt. 

3. 

Wurde in Fällen, in denen das Verfahren für die Eingangsverzolung von einem anderen 
BZollamt als jenem, über das die Ginfuhr in daß Zollgebiet gefchah, vorzunehmen ift und in 
benen nicht ohnehin die mit dem Schlußabfage des $. 14 der Vorerinnerung zum allgemeinen 
Bolltarife beftimmte Geftattung Anwendung findet, dad Nettogewicht in der urfprünglichen, im 
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Eingang über die Zolllinie eingebrachten Waaren-Erflärung nicht ausdrücklich angegeben und 
fi bloß auf die Angabe des Sporcogemichtes befchränft, fo kann daß erwähnte, zum Verfahren 
für die Eingangsverzollung berufene Zollamt dem Empfänger der Waare bie nachträgliche Er- 
klärung des wirklichen Nettogewichtes dann geftatten, wenn die Waare mit unverlegtem amt- 
lichen Berfchluß und in unbedenflihem äußeren Zuftande ber Ladung bei dem gebachten Zoll- 
amt eingelangt ift und überhaupt Feine foldhen Umftände obwalten, welche auf eine, in dem 
Inhalte der Waarenpäde und Behältniffe, nad dem Eintritt über die Zolllinie vorgenommene 
Menderung fchließen Laffen. 
4, 

Die Beftimmungen des $. 13, Abſatz 9 und 10 der Vorerinnerung, über die Art ber 
Berüdfihtigung der inneren Behältniffe bei Ermittlung des wirklichen Nettogewichtes,, bleiben 
aufrecht; nur wird bemerkt, daß unter inneren Behältniffen alle Umfchließungen im Sinne des 
$. 10 der Borerinnerung verftanden werben und daß jene Stoffe, melde, wie z. B. Heu, Stroh, 
Sägefpäne, Papierfchnigel u. dgl., bei Berfendungen von Thon-, Glas- over ähnlichen Waaren 
augenfcheinfic nur zur Sicherung der Waare während des Transportes und nidyt zur ferneren 
Aufbewahrung der Waare dienen, nad der ausdrücklichen Anordnung des $. 10 der Vor: 
erinnerung weber zum Mettogewichte bei Ermittlung desſelben buch wirkliche Verwiegung ber 
Waare hinzuzuſchlagen, noch beſonders zu erklären find. 

Die vorſtehenden Beftimmungen haben mit jenem Tag in Wirkſamleit zu treten, an 
welchem folche jedem Amte zukommen. 

Wien, ben 29. November 1854. 


Erweiterung des Wirkungshreifes der Cameral-Bezirhsnerwaltungen, 
Sinanz-Intendenzen, Besichs-Pirectionen und einiger Amtsdirectoren 
in Aufehung des Strafverfahrens und der Bollbemeffung wegen unrid- 
tiger Angabe des Wettogewidtes. 
An fümmtlihe Finanz Landes, Dirertionen, 
Baht 1232-I. N. C. 


Sm Zufammenhange mit ven, in Folge Allerhöchfter Entſchließung vom 23. November 
185& mit dem vorftehenden Erlaffe vom heutigen Tage kundgemachten Nenderungen in ben 
Zarifbeftimmungen, bezüglich ber Berzollung nach dem wirklichen Nettogewichte, wird ber 
Wirkungskreis der Gameral-Bezirföverwaltungen, Finanz-Bezirkö-Directionen, Finanz-Inten- 
benzen und einiger Amtöbdirectoren in folgender Weife erweitert. 

In allen Fällen, wo bei dem Zollverfahren unrichtige Angaben bes Nettoge- 
wichtes vorkommen, jeboch die Gattung und Art der Waare und dad Sporeogewicht richtig 
erflärt find und e8 augenfcheinlich am Tage liegt, daß diefe Anrichtigkeit nur durch eine Itrung 
in der Berüdfihtigung eines inneren Behältniffes oder eined Ausfüllſtoffes entftanden tft, wirb 
geftattet, daß ſowohl vom Strafverfahren ald auch von der Einhebung des Zolles nad) einer 
Durch den amtlichen Befund nicht beftätigten Angabe ber Erflärung abgegangen werde. 

Zur Ausübung diefer Befugniß werden fänmtliche Gameral-Bezirköverwaltungen, Finanz-⸗ 
Sntendenzen und Finanz-Bezirkö-Directionen, dann die Directoren der Hauptzollämter in Wien, 

“ 


Orhüßren. 
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Trieft, Prag, Brünn, Grag, Innsbruck, Feldlirch, Bregenz, Kufftein, Warnsdorf, Rumburg, 
Zöplig, Bodenbach, Krakau und Babice ermächtigt. 

Diefe Beftimmung hat mit dem Tag in die Wirkſamkeit zu treten, an welchem viefelbe 
den genannten Behörden und Aemtern zukömmt. 

Wien, den 29. November 1854, 


Anwendung der Tarifpoft 103, J. D. e. der Geſetze vom 9. Februar und 
vom 2. Auguft 1850, betreffend die Gebühren für Urtheile und Erkennt- 
niffe erſter Inſtanz über Vorrechtsklagen im Eoncurs und bei Meik- 
botvertheilungen. 
An fümmtlihe Hinanz-Lanbes: Behörden, 
Zahl 48244-3829. 

Die Tarifpoft 103, I. D. e. ift nach ihrem Wortlaut in der Art aufzufalfen, daß bie 
Urtheile und Erkenntniſſe erfter Inftanz über Vorrechtsklagen im Concurs und die Urtheile und 
Erfenniniffe erfter Inftanz über Vorrechtsllagen bei Meiftbotvertheilungen, dem Stämpel von 
einem Gulden für jeden Bogen unterliegen. 

Hieraus folgt, daß die fogenannten Zahlungdtabellen über die einverftändlich feſtgeſetzte 
Ordnung, in welcher bie Hppothefarforberungen aus dem Kaufpreis einer im Executionswege 
veräußerten Realität zu befriedigen fommen, nicht unter diefe Tarifpoft fallen, fondern in die 
Kategorie der gerichtlichen Protokolle überhaupt gehören und daß bie befagte Tarifpoft nur 
dann Anwendung bat, wenn wegen nicht erzielten Einverjtändniffes unter den Gläubigern, die 
Prioritätsfrage im Rechtsweg ausgetragen und entfchieden werben muß. Da die Tarifpoft 103, 
für das Erfenntniß über die Liquidität einer Hypothekarforderung, welche bei einer Meiftbot- 
vertheilung befteitten wurbe, feine befonbere Gebühr feftfegt, jo muß das bießfällige Erkenntniß 
nach den Beftimmungen der Tarifpoft 103, 1. A. B. und II. beurteilt werden, 

Was die gerichtlichen Audfertigungen an bie Parteien, aus Anlaß einer einverftändlich 
zu Stande gefommenen Meiftbotvertheiluug betrifft, fo Haben fie, in Abficht auf die Gebühren, 
den allgemeinen gefeglichen Anordnungen zu folgen. 

Wien, den 5. December 185%. 

Vom Finanzminikerium. 





Anhang. 
Perſonalnachrichten. 


— Die oͤſterr. Finanz⸗-Landes-Direction bat die prov. KanzleirAffiftenten, Joſeph Plisfal und 
Joſeph Dillmann, zu definitiven Kanzlei-Aſſiſtenten und die Amtsprakticanten, Joſeph Haus und 
Johann Mühlecker, zu prov. KanzleisAffiftenten ernannt (3. 38957, 1854). 

— Die Steuer-Direetion in Salyburg bat bei ven Steuerämtern ihres Amtsbereiches ben Official 
III. Glaffe, Franz Wolf, zum Gontrofor IM. Glaffe, den Affiftenten I. Claſſe, Joſeph Scharfetter, 
zum Offietal II. Elaffe und den Steueramts-Prafticanten, Franz Altmann, zum Afjiitenten II, Claſſe 
ernannt, 

Berichtigung. 

In der Nr. 87, Seite 623 det Derorbnungtblattes enthaltenen Perſonalnachricht über die Ernennung bet Carl 
Feltel, zum Seeretär der Tabalfabrilen-Direction fol es flatt „prow. Serretär ber SteuereDirection* „prob. Sceretär 
der Steuer-Arminiftration* heißen. 


Hierzu Concursblatt XXXV. 


Band II. 629 


Verordnungsblatt 


Jahrgang 1851. 


für ten 
Pienfbereid des öſterreichiſchen Finanzminifteriums, 
NM 89. Betigirt i im Fiuatzminiterium. Samftag den 16. December. 





Anhalt: Inbirerte Abgaben und Staatsmonepole: @inziehung der dem Kauptollamt in Eger ein einge 
räumten Befugniß zur zollamtlichen Behandlung ausländiſcher Druckſchriften. — Aenderung in der Verwen- 
dung der Dleiformen und Drahtſchnüre bei dem amtlichen Verſchluß im Zoll⸗ und Controlkverfahren. — 
®rläuterung des Schlagwortes „Toͤpfergeſchirr, gewoͤhnliches“ im alpbabetifchen Waaren-⸗Werzeichniſſe zum 
Zelltarife vom 5. December 1833. — Vehandlung ber im Juland ausgeftellten, auf öffentliche Caſſen lauten» 
ben Quittungen, auf welden tie Stämpelmarken nicht vorfchriftgemäß angebradt find. — Eafja- und 
Berrehnungswefen: Durbführung der von ten Eifenbabn-Betriebs-Directionen für, aus tem Auslande 
bezogene Betrichömittel zu berichtigenten Zölle. — Behantlung ter aus Anlaß der Staat Prüfungen für 
Forſtwirthe eingehenten Taren. 


Anhang. Allgemeines: Ausnahmeweiſe Befreiung ber Bewerber für die Prüfung aus der Staates 
rehnungsiwiffenichaft von dem Beſuche ber Borleiungen über dieſelbe — Indirette Abgaben und 
Staattmonopole: Zolbehantlung gewalkter, bebrudter, zu Fußteppichen verwendbarer Wollengewebe und 
mehrfarbiger, teppiartiger Gewebe aus Daft. — Vorgang bei Berfenbung bes für Buder-Raffinerien beflimmten 
und bereits verzofften Mebzudere. — Perfonalnadridten. 


Indirecte Abgaben und Staatömonopole. 


Einziehung der dem Hauptzollamt in Eger eingeräumten Defugniß zur 
zollamtlichen Behandlung ausländischer Druchſchriften. 
Zahl 21660-F, M. 

Aus Anlaß der Regulitung des preßpolizeilichen Dienftes, wird im Bernehmen mit 
der Oberften Poligei-Behörbe die, mit Verordnung vom 13. September 185% (Reichsgeſetz- 
blatt LVII. Stüd, Nr. 183) dem Hauptzollamte zu Eger in Böhmen eingeräumte Befugniß 
zur zollamtlichen Behandlung ausländifher Drudichriften, vom 1. Sänner 1855 an, wieder 
eingezogen. 

Wien, ben 7, December 1854. 


Arnderung in der Verwendung der Dleiformen und Drahtſchnüre bei 
dem amtlichen Verſchluß im Zoll· und Lontrolsverfahren. 
Giltig für fämmiliche Kronländer, 
Zahl 47994-2784. 

Um den Gefällsorganen die Äußere Unterfcheibung des Urfprunges der, im Zoll- und 
Eontrolöverfahren unter amtlichen Verſchluſſe vorfommenden Waaren zu erleichtern, wird 

1. von den in Anwendung ftehenden breierlei Bleiformen bie Freisrunde größere 
Form außer Gebrauch gefegt und angeorbnet, daß von bem übrigen zwei Gattungen bon 


Bleiformen 
V. B. F.M. 130 


cl, 


Boll. 
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a) die ovale bei der Anlegung des amtlichen Berfchluffes an die Behältniffe mit inländifchen 
oder mit verzollten ausländiſchen Waaren, 
b) die Freisrumde Eleine Form aber bei der Anlegung des amtlihen Verfchluffes an 
die Behältniffe mit ausländifchen unverzollten Waaren, in Anwendung zu fommen haben. 
2. Die bisher üblichen Drahtſchnüre find nur für den amtlichen Verſchluß an ben 
ausländiſchen unverzollten Waaren beizubehalten; für den amtlichen Verſchluß an inländifchen 
und an ausländifchen verzollten Waaren aber, find ſchwarzgelbe Drahtfchnüre zu verwenden. 
Diefe Beſtimmungen treten mit 1. Februar 1855 in Wirffamfeit. 
Wien, den 11. December 185%. 


Erläuterung des Schlagwortes „Töpfergeſchirr, gewöhnliches“ im alpha- 
betifhen Wanrenverzeihniffe zum Zolltarife vom 5. December 1853, 
An Fämmiliche Finanz⸗Landes ⸗Directionen. 
Zahl 1251-1, N. C. 
2 Dem im alphabetiſchen Waarenverzeihniffe zum Zolltarife vom 5. December 1853, 
Seite 312, aufgeführten Schlagworte: 

„Töpfergefhirr gewöhnliches, aus gemeiner Thonerde verfertigtes, 
mit und obne Glafur, ohne Verbindung mit anderen Stoffen”, ift ald An— 
merfung in der Rubrif: „Name der Waare* folgende Erläuterung anzufügen: 

„Hierher gehört inöbefondere das zum Gebrauch am Feuer dienende 
orbinäre Töpfer oder Hafnergefdhirr (J. B. Töpfe, Pfannen, Netorten, 
Tiegel) deffen mit feinen Rändern verfehene äußere Bodenflähe gewöhnlich 
nicht glafirt, ſondern grobfandig, pord3 und mehr oder weniger röthlich 
if. Auch das fogenannte Bunzlauer und Naumburger Töpfergefchirr, 
infofern e8 diefe Befhaffenheit an fi trägt, ift hierher zu rechnen.“ 

Diefe Beftimmung hat mit dem Tag in Wirkfamfeit zu treten, an welchem ſolche jedem 
Amte zukommt. Im lombarbifd) - venetianifchen Königreiche wird der Zeitpunet, von welchem 
an biefe Beftimmung in Wirkſamkeit tritt, durch die internationale Zolleinigungs-Commilffion 
in Mailand beſtimmt werben. 

Wien, den 11. December 1854. 


Behandlung der im Inland ausgeftellten, auf öffentliche Caſſen lautenden 
Quittungen, auf welden die Stämpelmarken nicht vorfhriftgemäß ange- 
bracht find. 
An ſaͤmmiliche Finanz-Landet-Directionen und bie beiten Finanz Präfecturen. 
Zahl 52389-4116. 
Etämpel. Quittungen, welde im Inlande ausgeftellt werben und auf öffent- 
lihe Caſſen lauten, find bis Ende Februar 1855 in Fällen, wo die erforberlichen Stämpel- 


marfen nicht nad) ber im $. 3 des Gefeges vom 28. März 185% enthaltenen Vorſchrift ange⸗ 
bracht und überſchtieben wurden, von dieſen Caſſen unbeanſtändet anzunehmen. 


— 
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Die verwendeten Stämpelmarfen find jedoch zur Vermeidung irgend eines Mißbrauches 
von der Liquidatur der Caſſa, bei welcher derlei Quittungen überreicht werben, gehörig zu 
überftämpeln. Zugleich find die Parteien über die richtige Anwendung des Geſetzes zu belehren. 

Nach Ablauf des Monates Februar 1855 werben jedoch ſolche Quittungen den Parteien 
zurüczuftellen oder, wenn es die Partei vorzieht, der gefehlichen Amtshandlung zuzuführen fein. 

Wien, den 13. December 185%. 

Dom Finanzminifterium. 


Caſſa- und Berrehnungsweien. 


Durdführung der von den Eifenbahn-Betriebs-Directionen, für aus dem 
Auslande bezogene Betriebsmittel zu berichtigenden Böll, 
giltig für alle Kronlänter, mit Ausnahme des lombardiſchevenelianiſchen Königreiches. 
Zahl 22138-F. M. 

Im Bernebinen mit dem Handeldminijterium wird angeordnet, daß die von den Eifenbahn- 
Vetriebd-Directionen in Wien, Prag, Grag, Peft und Krakau, für aus dem Auslande bezogene 
Betriebsmittel zu berichtigenden Zölle, falld den genannten Betriebö-Directionen 
nicht eigene disponible Eaffamittel in Silber gu Gebote ftehen, einftweil in 
Bormerfung genommen werben. 

Nach Ablauf eines jeden Militär-Quartald hat die bezügliche Finanz-Landed-Behörde den 
Gefammtbetrag der vorgemerkten Zollgebühren,, unter Angabe der beamthandelten Gegenftände 
und der auf die einzelnen Zollämter fallenden Theilbeträge, dem Finanzminifterium auszuweifen, 
wonach von demfelben die weitere Ausgleihung im Durchführungsmwege veranlaßt werben wird. 

Wien, den 9. December 1854. 


Behandlung der aus Anlaß der Staatsprüfungen für Sorſtwirthe 
eingehenden Zaren. 
Giltig für alle Kronlänter, 
Zahl 21234-F. M. 

Aus der Beilage iſt die Verfügung zu entnehmen, welche von dem Miniſterium des 
Innern im Vernehmen mit dem Finanzminiſterium bezüglich der Behandlung der, aus Anlaß 
der Staatsprüfungen für Forſtwirthe eingehenden Taxen (Reichsgeſetzblatt vom Jahre 1850, 
XXVI. Stück, Nr. 63) getroffen worden iſt. 

Wien, den 9. December 1854. 


Vom Finanzminiſterium. 
Beilage. 


Erlaß des Miniſteriums des Innern vom 16. Uovember 1854, B.24884-145 1, an ſämmtliche 
Fänderftellen und die 5 Statthalterei-Abtheilungen in Ungarn. 


Dad Minifterium bes Innern findet fih, im Vernehmen mit dem Binanzminijterium 
veranlaßt zu beitimmen, daß die aus Anlaß ber Stantöprüfungen für Forſtwirthe ein— 
% 


Beilage 
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gehenden Taren, aus welchen zunächſt bie Prüfungs-Unkoſten zu bejtreiten find, in bie Budgets 
der Landes-⸗Cultur ald Bedeckung, die Prüfungs:Auslagen felbjt aber in diefe Budgets als 
Erforderniß aufgenommen werben. 

Es iſt fomit die Einleitung zu treffen, daß ſich bei Verfaffung der Fünftigen Boranjchläge, 
von der Nechnungsbehörbe vorfommenden Falls hiernach benommen werde, 





Anhang. 


Allgemeines 

— (Ausnabmöweife Befreiung der Bewerber für die Prüfung ans ber 
Staatsrehnung&wilfenfhaft,von dem Beſuche ver Borlefungen über dieſelbe.) 
Aus Anlaß häufig vorgeflommener Gefuche von Beamten der Finanz Verwaltung, um Zulafjung 
zur Prüfung aus ber Berrechnungstunde mit Nachficht des vorgefchriebenen Beſuches der Vor— 
lefungen, hat die oberfte Rechnungs » Gontrolebebörde in Berudjihtigung bes Umſtandes, daß den 
gedachten, noch auf unteren Stufen befindlichen Beamten von bem Finanzminifterium bereits mit 
den Erläffen vom 26. December 1852, 3. 19176-F. M, bei Hinausgabe der proviforifhen Vor— 
ihrift vom 17. November 1852 an bie unterſtehenden Finanzbehörben, die Behandlung nach 
dem $. 5 dieſer Borfchrift zugefihert wurde, fich beitimmt gefunden, über die Behandlung folder 
Geſuche mit den Minifterien der Finanzen und des Unterrichtes in Rückſprache au treten und es 
it in Anbetracht der befonderen Verhältniffe des Dienjtes der Finanz» Verwaltung beſchloſſen 
morben, bezüglich der Finangbeamten unter gewilfen Bedingungen von dem Beſuche der Vorle— 
fungen abzuſehen, wonach von Seite der oberiten Gontrolsbehörbe die Amtävorftände ber Prü— 
fungs:Gommiffien für bie Verrechnungskunde in Wien, Linz, Prag, Brünn, Lemberg, Graf, Inne: 
bruck, Triest, Ofen und Hermannftabt mit Deeret vom 15, November 1854, 3. 7384-1708, ein 
für allemal ermächtigt wurden, folde Finanzbeamte aud dann, wenn fie fih in dem im $. 4 
ber bezogenen Vorſchrift vorgefehenen Falle befünden, bei dem Vorhandenſein ber nachſtehenden 
Bedingungen und ber übrigen vorgefchriebenen Erforberniffe, ohne Nachweiſung des Beſuches ber 
Borlefungen, über beſonderes Einfchreiten ummittelbar zur Prüfung zuzulaffen, 

Diefe Bedingungen find, a) baf die Prüfungs:Candidaten als Staats-Caſſa- und Rechnungs: 
Beamten ber Finanz» Verwaltung angeftellt find, b) daß ihnen ber Beſuch der Lehrvorträge 
ermwiejenermaßen aus Dienftesrudjichten, meil fie in ihren Aemtern nicht entbehrt werben können, 
unmöglid wird, c) baß das dem Beſuche der Vorlefungen entgegenftehende Hinderniß von ber 
Finanz-Sandes-Behörde beftätigt vorliegt und daß q) benjelben die Eingangs gedachte Zuſiche⸗ 
rung von bem Finanzminiterium damals mit dem Beiſatz ertheilt worden it, daß es einen Vorzug 
für ihre künftige Beförderung vor anderen Bewerbern abgeben würde, wenn fie ſich biefer 
Prüfung nachträglich unterziehen. 

Uebrigen® hat das Finangminifterium bei Belanntgebung biefer Beftimmungen, wegen bes 
befonderen Wertbed ter auf bie gehörige Benügung der zum Zweck eigend eingerichteten Lehr— 
vorträge gelegt werben muß, ben Behörden aufgetragen, berlei Dispensgefuche nur in ben rüdjichts- 
mürbigiten Fällen zu befürworten, indem den Gandibaten für den Staats-Caſſa- und Rechnungs: 
dienft, wenn fie an Orten in Verwendung fteben, mo bie Gelegenheit zum Befuche der Bor: 
lefungen vorhanden iſt, ber Beſuch berfelben zur Pflicht gemacht wird, 

(3. 52209-195, ddo. 5. December 1854.) 


Indirerte Abgaben und Stantsmonopole. 


— Gollbehandlung gewalkter, bedrudter, gu Fufteppihen verwend— 
barer Wollengewebe und mehrfarbiger, teppichartiger Gewebe aus Baft.) Ueber 
eine Anfrage iſt entſchieden morben, daß 
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a) flanellartig gewebte, dichte, gemalkte, bedruckte Wollenftoffe, wenn fie auch zur Belegung 
von Fußböden dienen, daher als Teppiche gebraucht werben, nicht nach Tarifpoft 54 b, fondern 
nad Tarifpoft 54 d und 

b) leinwanbartig gewebte, bichte, ein= ober mehrfarbige, nicht gemufterte und nicht bebrudte 
Stoffe aus vegetabilifhen Fafern, 4. B. aus Baft, mit Ausfhluß der Baummolle, nach Tarifpoft 
53 d zu verjolfen find (3. 1227-I. N. C., ddo. 6. December 1854). 


— (Borgang bei Berienbung des für Zuder-Raffinerien beitimmten unb 
bereits verzollten Robzuders). Ueber eine Anfrage binfichtlih des Verfahrens bei Ver⸗ 
fendung von, für Zuder-Raffinerien beftimmtem, bereits verzolltem Nobzuder, ift folgende Erläus 
terung erfloffen. 

Das für inländifhe Zuder-Raffinerien zur Verarbeitung beftimmte ausländiſche Zudermehl, 
unterliegt nach ben beitehenden Vorſchriften auch nah der Vergollung, Bis zur Vermengung mit 
tbierifcher Koble oder unmittelbarer Uebertragung in den Subfefjel, der Eontrole. 

Wird das für die Zuder:Raffinerien verzollte, jedoch mit Spodium nicht vermengte Zuder- 
mehl meiter verfenbet, jo hat das Hauptzollamt, welches die Verzollung vornahm, die Sendung 
unter amtlihen Verſchluß zu legen und, mittel der auf den Erklärungsſcheinen anzu— 
fegenden Transportsbefheinigung, an dad Zollamt im Standorte der bezüglichen Raffinerie zur 
Stellung anzuweiſen, welch letzteres Zollamt dann zur Gontrole über das wirkliche Eintreffen 
den Grlebigungsamt eine Aviſokarte (Mufter 30 des Amts » Unterrichtes) mit den erforberlichen 
BVerbuchungsdaten zuzufenden und ſich font nach der Beitimmung bes $. 235 bes Amtd - Unters 
tichtes für bie ausübenden Nemter zu benehmen hat. 

Um übrigens zu verhindern, daß berlei Zudermehl in unvermengtem Zuſtande nicht etwa, 
nach ber Hinmwegbringung deffelben aus der amtlichen Nieberlage des Zollamtes, im Beftims 
mungsort, einer anderen Verwendung als jener zum Verſieden in ber Raffinerie gemibmet 
werbe, muß jede Sendung deſſelben vor der Ausfolgung an die Raffinerien in beiben Erem- 
plaren des, in Gemäßheit bes oberwähnten $. 235 zu führenden Berzollungs:Gonto, mit Berufung 
bed bezüglichen Erflärungsfcheines vorgetragen werben, um hierdurch bie Organe, welche die vors 
fchriftmäßige Verwendung des Zudermehles zu überwachen haben, von ber Zahl und dem Umfange 
der Sendungen, bie in bie Raffinerie zu gelangen haben, in bie Kenntniß zu fegen und ihnen, 
mitteld des in der Zuckerſiederei aufzubewahrenden zweiten Eremplars des Berzollungs » Eonto, 
bie zur Ueberwachung nöthigen Daten rechtzeitig zu verfchaffen. 

(3. 28065-1648, ddo, 10. December 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


— Das Finanzminiſterium hat zwei bei demſelben erledigte Gonceptd-Wdjunctenftellen dem Finanz- 
Goneipiften bei der Steuer⸗Direction für Kärnten, Guſtav Bitterl Edlen von Teffenberg und 
dem Goneipiften der ung. Finanz » Landes» Directiond » Abtheilung in Kaſchau, Alerander von Mikſ 6, 
verliehen (3. 22250-F. M., 1854). 


— Das Finangminifterium bat für die demfelben unterfiehenden Staatö-Hauptcaffen ben dortigen, 
bei der Landes-Haupteaſſa in Klagenfurt als Zahlmeifter fubftituirten Gaffa- Official, Carl Wittmann 
von Neuborn, unter Belaffung in feiner Aushilfäverwendung, zum prob. Caſſa-Adjuncten, den prob. 
Gaffier der Sandes-Hauptcaffa in Linz, Anton Weig! und den Official der gedachten Landed-Haupt- 
caffa, Anton Rinzler, zu wirklichen Gaffa-Officialen, endlich den Lieutenant des Graf Kinsfi 47. Liniens 
Infanteries-Regimented, Franz Umger, zum prov, Gaffa-Offieial ernannt (3. 50823-123, 1854). 


— Das Finanzminifterium hat zwei bei der böhm. Finang-Procuratur erledigte Finangrathäftellen, ben 
beiben Adjuncten der gedachten Finanz -Procuratur, Dr. Franz Swecen y und Dr. Joſeph Hauf chka, 
verlichen (3. 50473-502, 1854). 

V.B.F.M, 131 
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— Das Finanzminifterium hat dem ehemaligen Director des Franzend =» Ganald, Adolph Ger- 
tinger, eine Finang-Beyirfi-Commiffärsftelle IH. Claſſe im Bereiche der ferb. banater Finanz-Landed- 
Direetion verlieben (3. 52396-3275, 1854). 


— Das Finangminifterium hat den prov. Steuer-Unterinfpector, Cajetan Lippitfch, zum prov, 
Steuer » Infpeetor und Meferenten bei einer Kreisbehörbe im Bereiche ber fteir. illir. kuͤſtenl. Finanz⸗ 
Sanded-Direction ernannt (3. 7293-4321, 1854). 


— Das Finanzminitterium bat die bei dem Collegio dei Peritti der Giunta del Censimento 
in Mailand erledigte Stelle eines Perito stabile, dem Schägungs-Gommiffär, Anton Ceradini, ver- 
lieben (3. 21965-F. M., 1855). 


— Das Finanzminifterium bat den Bergverwalterd «Abjuncten in Nagyäg, Wolfgang Szeles, 
in gleiher Eigenihaft zur Berg» und Hüttenverwaltung in Nejbänya veriegt. 
(3. 10703-2479, 1354.) 


— Die ottogefilld-Direction hat zwei im Coneretal⸗Status der Lottoamts » Affiftenten erledigte 
Stellen mit der Dienftleiftung in Mailand, den beiden dortigen Amtäprafticanten, Grazioſo Caſſoni 
und Göfeftin Bianchi, verlichen. 


— Die eroat. flav. Finanz-Landes-Direction bat bei ber Agramer Landes = Hauptcaffa in prov, 
Eigenfchaft den bisherigen Caſſa-Official I. Elafie, Joſehh Muhié, zum Gaffier, den biäherigen Gafla- 
Dfficial I, Claſſe, Johann Jeralla, zum Adjuneten; zu Dfficialen I. Claſſe den bisherigen Gaffa- 
Official IT. Gtaffe, Johann Benegalia und den Amts-Official bei ber Rehnungsabtheilung in Agram, 
Franz Strific; zu Officialen II. Elaffe, den disponiblen Stämpelamts-Signator in Agram, Friedrich 
Hoffmann und den Umts-Official bei der Warasdiner Sammlungd-Caffa, Mathiad Koracs; zu Officialen 
I. Elaffe, den Ingroffiften bei der dortigen Landes-Staatsbuchhaltung, Franz Tabor und die biäherigen 
Caſſa⸗Aſſiſtenten, Johann Badovinac und Michael Kitanic; zum Affiftenten I. Claſſe, ven biäherigen 
Gaffa-Affiftenten IH. Glaffe, Friedrih Ku; zu Affiftenten II. Claſſe den bortländigen Kanzlei-Affiitenten, 
Anton Novak und die Caſſa-Diurniſten, Ifidor Niffie und Johann Muretic und zu Affiftenten 
IM. Glaffe die dortländigen Amt3-Prakticanten, Emil Lufinac, Jacob Kurefh und Sigmund Sofas; 
ferner bei der Sammlungs : Gaffa in Eſſek, gleichfalls in prov, Eigenfhaft, gum Amts» Offical ben 
Affiftenten bei der Agramer Landes - Hauptcaffa, Franz König, bei der Sammlungs -Cajfa in Fiume 
zu Affiftenten den disponiblen Stämpelamt3-Signatorägehilfen, Mathias Sarié und den bortländigen 
Amts Prafticanten, Iobann Nep, Horwat, endlich bei der Sammlungd-Eaffa in Warasdin zum prov, 
Amts Official den bortländigen RanzleisAffiftenten I. Glaffe, Beit Jurfovid, ernannt, 

(3. 1082-P, P., 1854.) 

— Die ferb, banater Finanz-anbed>Direction bat den Camerals Ifpan, Wilhelm Baldy, zum 
cameral ⸗ berrfchaftlichen Nentmeifter in Cſatad, dann ben Gegenhandler des Szoͤregher Cameral-Pents 
amted, Ermeft Putnik, zum ftiftungsfondherrfhaftlichen Nentmeifter in Groß » Köveres proviſoriſch 
ernannt (3. 1070-Pr., 1854.) 
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Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums. 
M OO. Bedinirt im Finanministerinm. Freitag den 22. December. 








Inhalt, Allaemeinet: Vorlage der Perjonals und Bejoldungeflänte ter Santeshaupt-, Sammlungds und Bezirke 
Eaffen und der Dienftabellen ihrer Angehellten. — Indirecte Abgaben und Staatdmonopole: 
Erweiterung der für halbgare Ziegen: und Schaffelle zugeftanbenen Zollbegünftigung auf bereitsgegärbte, jedoch noch 
nicht gefärbte oder weiter zugerichtete derlei Felle und Feſtſtellung des Begriffes von halbgaren Fellen. — Zollbe⸗ 
handlung des fogenannten fauren Glauberſalzes. — Anwendung tes abgekürgten Zollverfahrens in ter Durchfuhr 
auf Turzen Streden längd der Öränzen gegen den Zollverein, auf einige neue Strafenzüge. — Stämpel - 
befreiung der Cingaben und ter Gorrejpondenz über den Verſchleiß der Loſe zu den, der Lotto-Befälld- 
Direction übertragenen @pielen, deren Ertrag für gemeinnüßige Zwecke beſtimmt if. 

Anhang. Allgemeine!: Pränumeration auf die, bei ber FinanzsLandes>Dirertion in Böhmen rebigirte 
Beilage zu dem Verordnungeblatte für den Dienftbereich des Finanıminifterium:, — Judirecte Abgaben 
und Staatsmonopole: Vereinigung des ſächſiſchen Mebensollamtes IT Hinterottenborf und ver ſächſiſchen 
Bollreceptur Sauptborf mit dem öfterreichifchen Nebenzollamte Il Thamattorf. — Erläuterung hinſichtlich ter 
Tarabeftimmung für mittelfeine Südfrüchte in Fäffern und Kiſten. — Gafja: und Berredhnungswejfen: 





Vorlage der Perfonal- und Defoldungsfände der Sandeshaupt-, 
Sammlungs- und Desirks-Laffen und der Dienfttabellen ihrer Angeftellten. 


Giltig für alle Krenlänter mit Ausnahme von Ungarn. 
Zahl 50460-111. 

Behufs der Berichtigung der bei dem Finanyminifterium beftehenden Vormerkungen, wird 
die Vorlage genauer Nachweifungen über den dermaligen Perfonal- und Befoldungsftand jeder 
einzelnen Landeshaupt- (Central), dann Sammlungs- und Bezirks- (Antendenz-) Caffa 
angeorbnet, welchen zugleich, nad; dem unten folgenden Formulare verläßliche Dienft- und Eigen- 
fchaftstabellen über die bei diefen Eaffen, gleichviel ob definitiv oder proviforifch cder nur aus«- 
hilfsweiſe befindlichen Angeftellten, mit Ausnahme der Dienerfchaft, beizufchließen find. 

Diefe Nachweifungen find von den betheiligten Caſſa-Oberbeamten zu unterfertigen und 
zugleich mit der Betätigung und den allfälligen Bemerkungen des Präſidiums der bezüglichen 
Finanz = Landed - Direction (Finanz Präfectur), hinfichtlic der Landeshaupt- (Filial-) Caffen 
in jenen Kronländern oder Berwaltungdgebieten, in welchen ſich der Sig einer Finanz-andes- 
Direction nicht befindet, des Chef der Steuer-Direction zu verfehen. 

In den Dienfttabellen find in der Golonne „Anmerkung“ fämmtliche Belobungen, Be- 
fohnungen, Auszeichnungen, fo wie beſonders geleiftete Dienfte, nicht minder aber auch fämmt- 
- liche Verweife und Strafen erfichtlich zu machen. 

Diefe Nahmweifungen und Tabellen find für das legtabgelaufene Berwaltungsjahr 1853/4 
im Monate Jänner 1855, für die Zukunft Hingegen jederzeit Längftens bis Ende des auf das legt- 
verfloffene Berwaltungsjahr folgenden Monates November, an bad Finanzminifterium einzufenben. 

Für die Folge hat jedoch bie Vorlage neuer Dienfttabellen nur hinſichtlich jener Inbi- 
viduen zu gefchehen, bei welchen eine Veränderung in ihrem Dienft » Charakter oder in ihren 
Bezügen, dann rüdfichtlich ihres dienftlichen oder fonftigen Verhaltens eingetreten ift. 

Die Betheilung mit der erforderlichen Drudforte wird im Wege des Erpebited bed 
Finanzminifteriums ftattfinden. Wien, ven 18. December 1854. 


Vom Finanzminifterium. 
v.B.F.M. 132 


Formular. 


so WEI EEE 


636 


Kronland . 








dermaliger Dienfts 
Eharakier 


Formular. 
— Jahr 18.. 











Dienft - Sobelle 








Der Anfielung bei Staaté- 
Goffen vorausgegangene Dienfte[Dienftleifdtung bei Staats⸗Caſſen 
feiftung 


Fäbigkeit, Ver» 
wenbung 
unb 
Ausbildung im 
Dienfte, tann 
ſonſtige Haltung 


Zurüdgelegte 
Studien 
unb 
andere Kennt» 


niffe 





Anmerkungen 


Befoltung 





Ernannt im 


! 


der Rinber 
Sprachkenniniſſe 


Art derſelben 


Ob ledig oder 
verehllcht und Zahl 
8 Quartiergeld 
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Sndirerte Abgaben und Staatsmonopole. 


Erweiterung der für halbgare Biegen- und Schaffelle zugeflandenen 

Bollbegünftigung auf bereits gegärbte, jedoch noch nicht gefärbte oder 

weiter zugerichtete derlei Felle und Feſtſtellung des Degriffes von halb- 
garen Sellen, 


an ſaͤmmiliche Finanz⸗Landes -Behoͤrden. 
Zahl 1229-1. N. €. 


1. Die in der Anmerkung % zur Poft 62 a des Holltarifes vom 5. December 1853 
enthaltene Zollbegünftigung bei dem Bezuge von halbgaren Ziegen- und Schaffellen, wird auf 
bereit8 gegärbte, jedoch noch nicht gefärbte, oder weiter zuge 
rihtete derlei Felle ausgedehnt. Diefe Anmerkung bat daher zu lauten: 

„Halbgare Ziegen- und Schaffelle, ſowie bereits gegärbte, aber noch nicht gefärbte ober 
weiter zugerichtete berlei Felle, zum Gebrauche der inländifchen Safftan-, Maroquin- umd 
ähnlichen Fabrifen feinen Leders, werben unter den für jede einzelne Fabrif von den Finanz: 
Landes » Behörden feitzujegenben Controlen gegen ben Zoll von 45 Kreuzen für den Gentner 
sporco eingelaflen.“ 

Die Finanz-Landes- Behörden haben die Verzollung der die vorftehende Zollbegünftigung 
treffenden Ziegen: und Schaffelle nur bei Hauptzollimtern zu geftatten und dafür Sorge zu 
tragen, daß mit den gegen den begünftigten Zoll bezogenen derlei Bellen keine mißbräuchliche 
Berwenbung ftattfinde. 

2. Das alphabetifche Waarenverzeichniß zum Zolltarif vom 5. December 1853 ift durch 
nachſtehenden Zufag zu vervollftändigen und zwar ift Seite 71 dem Schlagworte; 

‚Belle und Häute, auf ber einen Seite halb oder ganz bearbeitet, auf ber 
anderen Seite aber bebnart und nicht weiter verarbeitete,“ im der Aubrit: ‚Name ber 
Waare" nach der daſelbſt vorfommenden Anmerkung beizufügen : 

„Belle und Häute, halb» oder ganzgare, behaart, ſiehe Pelzwerk,“ 

: R r ä unbehaart, ſiehe Leber. 

„Anmerfu . Unter paldgaren Fellen und Häuten zur Lederbereitung (unbehaarten) 
werben diejenigen Felle und Häute verftanden,, welche nur den VBorbereitungsarbeiten zur 
eigentlichen Gärbung, nämlich der Abwäſſerung und Einreibung mit Kleien, Sand, Gyps, Kalt 
u. dgl, unterzogen worden find, bei welchen daher die Fleiſch- und Faferntheile durch den 
Schlichtmond noh nicht abgenommen wurden, fo daß inäbefondere dieſer Zuftand der Fleifchfeite 
als begeichnend für die noch nicht vollzogene Gärbung und fohin für die halbgare Befchaffenheit 
ver Felle erſcheint Ganzgare Felle und Häute find ſolche, bei welchen bie Kleifchfeite 
bereits abgefchabt iſt.“ 

Borftehende Beftimmungen haben mit dem Tag in Wirkſamkeit zu treten, an weldem fie 
ven Zollämtern zukommen. 

Wien, ven 12, December 1854, 


Ach. 


Bell. 


Slampel. 
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Bollbehandlung des ſogenannten ſauren Glauberſalzes. 
Zahl 53078-528. 

Das im Handel unter der Benennung: faures Glauberfalz oder faures, ſchwe— 
felfaures Natron vorfommende zweifach Fchwefelfaure Natron ift, wie Glauber- 
falz, d. i. einfach ſchwefelſaures Natron, nach der Tarifpoft 37 e, 3. 2, zu verzollen. 

Diefe Beftimmung bat von dem Tag, an welchem fie ven Zollämtern befannt wird , im 
lombardifch » venetianifchen Königreich aber mit dem von der International-Zollvereind-Com- 
miffion befannt zu machenden Zeitpunct, in Wirffamfeit zu treten. 

Wien, ven 14. December 185%. 


Anwendung des abgekürzten Bollverfahrens in der Durchfuhr auf kurzen 
Strehen längs der Gränzen gegen den Bollverein, auf einige neue 
Strafenzüge. 

An die Finanz⸗ Laudes-Directienen in Wien und Innebrud. 

Zahl 1151-1. N. C. 

Die zur Abkürzung des Zollverfabrend in der Durchfuhr auf kurzen Streden des Zollge- 
bieted längs der Gränzen gegen den Zollverein, mit Erlaß vom 8. März 1854, 3.327-1.N,C. 
(Verordnungsblatt Nr. 20, Seite 137), vorgezeichneten Beſtimmungen, finden weiter auch auf 
nachbenannte Streden Anwendung. 

1. In den Cameralbezirken Ried und Salzburg, zwilchen Braunau und Oberndorf, 

2. Im Cameraldezirt Innsbrud, bloß für Vieh, Heberfiedlungs » Effecten und Ader- 
baufahrniſſe 

a) zwiſchen Kichelſteg und Hörhag, 

b) Zollhaus und Windhauſen, 
oO) Zollhaus und Wildbühel, 
Id „Windhauſen und Wildbühel. 

3. Im Cameralbezirke Feldkirch, zwiſchen Springen und Hittiſau für die nothwen— 
digften Lebendbedürfniffe und gewonnenen Alpenprobucte. 

Wien, ven 14. December 185%. 


Stämpelbefreiung der Eingaben und der Eorrefpondenz über den Verſchleiß 
der Fofe zu den, der Sotto-Gefälls-Direction übertragenen Spielen, deren 
Ertrag für gemeinnübige Zweche beſtimmt if. 

Zahl 52564-4127. 

Die Eingaben an die Lottogefälls- Direction und überhaupt die Eorrefpondenz mit ber» 
felben, bezüglich des Verfchleifies der Loſe zu jenen ihr übertragenen Lottofpielen, deren Ertrag 
ausschließlich für gemeinnügige Zwecke beftimmt ift, genießen bie Stämpelfteiheit. 

Wien, den 17. December 1854. 


Vom Finanzwinifterium. 
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Anhang. 


Allgemeines. 

(Bränumeration auf bie, bei der Finanz» Landes: Direction in Böhmen 
rebigirte Beilage zu bem Verorbnungs&blatte für ben Dienjtbereich bed Finanz 
minifteriums,) Unter Beziehung auf die im Anhange der Nr. 70 des Berorbnungsblattes, 
Seite 489, enthaltene Notiz vom 13. September 1854, 3. 15725-F.M., wird bemerkt, daß ber 
jährliche Pränumerationepreis für bie bei ber Finanz » Landes » Direction in Böhmen rebigirte 
Beilage zu dem PVerorbnungsblatte vom Solar» Zahre 1855 an und zwar für Abonnenten in 
Prag mit Einem Gulden und für auswärtige Pränumeranten, mit Einſchluß der poftamtlichen 
Aufendung, auf 1 fl. 15 Er. feftgefegt worben ift (3. 19367-F.M., ddo. 18. December 1854). 


Indirecte Abgaben und Stantsmonopole. 


— (Bereinigung bes fähfifhen Nebenzollamtes U Hinterottenborf und 
der fähfifhen Zollreceptur Saupsdorf mit dem Öfterreihifhen Nebenzoll- 
amte U TIhamasdorf.) In Folge der, auf Grund des öfterreichiich » preußifchen Hanbeld: und 
Zollvertraged vom 19. Februar 1853 gepflogenen Vereinbarung find das ſächſiſche Nebenzollamt II 
zu Hinterottenborf und bie ſächſiſche Zollreceptur in Saupsborf mit bem öfterr. Nebenzollamte I 
zu Thamasdorf im Gameralbezirfe Leitmerig zufammengelegt worden und haben ihre Amts 
mwirkfamfeit zu Thamasborf am 16. November d. J. begonnen. 

(3. 1259-1. N. C., ddo. 10. December 1854.) 


— (Erläuterung binfihtlih ber Tarabeftimmung für mittelfeine Süb- 
früdte in Fäffern und Kijten.) Ueber eine Anfrage wurde erflärt: daß bie bei ber Tarife- 
poft 5, Fit. b, für mittelfeine Südfrüchte „in mit Heu u. dgl, emballieten Fäffern und Kiſten“ 
mit 20 Percent feilgefegte Tara keineswegs auf bie bloß mit Matten ober Leinwand umbüllten 
Fäffer und Kiften, fondern nur auf jene Anwendung findet, melde, mie bieß zur Winterszeit 
nicht felten gefchieht, mit Heu ober ähnlichen Materialien ald: Strob, Moos u. f. w., die gewöhnlich 
mit Matten ober Leinwand zufammengehalten und mit Striden befefligt werben, emballirt vor 
fommen (3. 53849-538, ddo. 14. December 1854). 


Caſſa-⸗ und Verrechnungsweſen. 

— (Deckung ber Gefüllsabgänge bei Cameral-Bezirks-Caſſen, melde 
zugleidh ale Sammlungs » Eaffen fungiren.) Ueber eine Anzeige, daß fih von ben 
mit Gameral - Bezirks » Caſſen vereinigten Sammlungs » Eaffen in dem Falle nicht gleihförmig 
benommen werbe, wenn die Einnahmen einrd Gefälldzweiges zur Dedung ber Auslagen nicht 
hinreichen, wurde auf ben Wortlaut bes $. 14 ber Borfchrift für die Sammlungs » Gaffen vom 
18. Zänner 1850 hingewieſen, laut welchem derlei Abgänge aus ber erften Abtheilung zu 
beden find. 

Die aus einem folden Anlaß aus ber erften Abtheilung entnommenen Summen jinb in 
ben Gebarungsüberfihten unter den „Berlägen" nachzuweiſen, wobei bie einzelnen Gefälls— 
jweige genau anzugeben find (3. 19538-F. M., ddo, 13. December 1854). 


Perſonalnachrichten. 


— Seine k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 17. November 
1854 den vormaligen Präfldenten der ungarifchen Finanz » Landes » Direction, Grafen Mori von 
Almäſy, zum Sections» Chef im Finanpminifterium Ullergnäbigft zu ernennen gerußt. 

(3. 22817-F.M., 1854.) 


V. B. F. M. 133 
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— Bene k. k. Apoftoliiche Majeſtaͤt baben mit Allerböchiter Entſchließung vom 11. December 
1854 ven Finany-Präfecten in Mailand, Minifterialratb Dr. Jobann Capellari della Colomba, 
in Anerkennung feiner Verbienfte und bemührten Anhaͤnglichkeit an das Allerdurchlauchtigſte Kaiſerhaus das 
Nitterkreug Allerböchftibres Leopold » Orbend mit Machjicht der Zaren Allergnädigft zu verleiben gerubt. 

(3. 22518-F.M., 1854.) 

— Beine F. f. Apoftolifche Mafeftät haben mit Allerhoͤchſter Entfhliefung vom 10. December 
185% Allergnädigft zu geftatten gerußt, daß ber Minifterialrarb und Pinanzs Landes= Director, Ubald 
Ritter von Merfort, bad ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Baiern verlichene Ritterkreuz 
des Verdienſt · Orbend ber baierifhen Krone und der Sectiondrath im Finanyminifterium, Anton Beter, 
den föniglih preußifchen rothen Adler ⸗Orden MI. Glaffe annehmen und tragen dürfen, 

— Das Finangminifterium bat für den Bereich der mährifch-Tchlefifhen Finanz-Landes⸗Direction, 
die durch Verfegung bed dortigen Cameral-Bezirks-Commiſſärs 1. Elaffe, Earl Herrl nah Böhmen, 
erledigte Gameral-Berirfd » Gommiffäräftele I. Elaffe, dem bortländigen Cameral-Bezirks-Commiſſär 
H. Glaffe, Franz Schidlo und eine prov. Gameral-Berirfd-Gommiffärsftelle II. Glaffe dem Finanz- 
wahsGommiffär in Jägerndorf, Ferdinand Geißler, verliehen (3. 51232-3194, 1854). 

— Das Finangminifterium bat den ald Schäpungs-Commiffär bei dem Grundfteuer-Proviforium 
in Ungarn geitlid) verwendeten Rechnungs⸗Official der Berg Forft: und Güter-Direction in Schemniß, 
Joſeph Lagelsberger, zum Official bei ber referirenden Rechnungs⸗Abtheilung der Berg- und Forit- 
Direction in Grab ernannt (3. 9362-1696, 1854). 

— Das Finangminifterium bat für dem Bereich ber galigifchen Finanz » Landes » Direction die 
bortländigen Finannwah-Ober-Gommiffäre III. Elaffe, Rudolph Tinz und Ferdinand Howorka, zu 
Ober-Gommiffären II, Glaffe befördert (3. 48341-2946, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die bei dem Hauptzollamt I. Claſſe in Linz erledigte Controlors⸗ 
ftelle dem Ginnehmer des Hauptjollamtes II, Elaffe in Braunau, Joſeph Haas, verliehen. 

(3. 51800-2966, 1854.) 

— Das Finanzgminifterium bat eine Finanz Beirf-Gommiflärsftelle I. Elaffe im Bereiche ber 
croatifchflavonifchen Finanz ⸗ Landes⸗Direction, dem bortländigen Finanz-Beirfd-Commiffär DI. Claffe, 
Zobann Kofranef, verlieben (3. 51698-3226, 1854). 

— Das Finangminifterium bat für den Bereich der tirol. Finanz-Landes-Direction, den bortläns 
digen Finanzwah-Refpicienten, Johann Gaudenzi, zum befinitiven Finanzwah-Gommiffär II. Claſſe 
ernannt (3. 52691-317&%, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat die Einnehmeräftelle bei dem prov. Gommercial-Zollamt I zu 
Guarbiella im Freibafengebiete von Trieft, dem bei dem Benebiger Hauptzollamte Sta, Lucia in Der- 
wendung ftebenden Oberamtö-Offtcial, Carl Heller, verlieben (3. 51855-3006, 1854). 

— Die öfterreiifche Finanz-tandes-Direction bat bei ber nieberdfterr. Landes⸗Haupt⸗Caſſa die 
legte Officialöftelle dem erften Meceffiften daſelbſt, Edmund Frey, die zweite Wecefjitenftelle bem 
prov. erften Affiftenten, Vincenz Hawranef umb bie legte prob, Mceceffiftenftelle dem britten prov. 
Aſſiſtenten, Joſeph Alt, verlieben (A. 42578, 1854). 

— Die mähr. ſchleſ. Finany » Landed-Direction hat den Kamzlei-Mffiftenten, Carl Siegel, zum 
Amts·Official für den Verrehnungsdienft, den Qufescenten, Eduard Smolfa, zum Kanzlei-Affiftenten 
III. Glaffe und den verfügbaren Zollamts » Gontrolor,, Adam Minfe, zum Cinnehmer bei dem prov. 
Controlsamt in Würbenthal ernannt (3. 20693 und 24516, 1854). 

— Die Finanz » Landes » Directiond- Ubtheilung in Ofen hat die prov. Gontroloräftelle bei dem 
Verzehrungsfteueramt an der Üllder Linie in Peft, dem prov. Official der Bezirkz- und Sammlungs: 
Gafja in Syegebin, Franz Freiberen von Geer, verliehen (3. 27712, 1854). 

— Die vereint beftandene ungariſche Finanz-tanbes-Direction bat dem Conceptd-Prafticanten, 
Zobann Herrmann, eine prob, Finanz » Eoncipiftenftelle III, Claſſe bei der Finanz-Bezirfd-Direction 
zu Prefburg verlieben (3. 17624, 1854). 


Berichtigung. 


In ber, Rr. 88 des Derorknungeblattes enthaltenen Derorbnung vom 29, November 1854, 8. 1232-I.N. C. 
betreffend Menterungen in den Tarifbeſtimmungen bezüglich ter Verzollung nah tem wirklichen Mettogewichte, foll e® 
Seite 626, im Mbfage 2, im ber zweiten Beile von oben, flatt „nach dem Mbiage b*, nach dem Abſatze 
fech#* heißen, 


rer — 
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Inhalt: R nbirecte eo“ bgaben un Pr ® taatömeonopole: Berihligungen und Grgäuzungen ers alphabstifcien 
Maarenverzeichriffet zum allgemeinen öfterreichiichen Bolltarife vom 5. Deeember 1863. 
Anhang. Prerfonalnahridten. 





Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


Derichtigungen und Ergänzungen des alphabetifhen Wanrenverzeichniffes 
zum allgemeinen öfterreichifchen Bolltarife vom 5. Pecember 1853. 
An fämmtliche Finanz ⸗Landes. Directionen. 
Baht 1177-1.N. C, 

Um das alphabetifche Waarenverzeichniß zum allgemeinen öfterreichifchen Zolltarife vom 
5. December 1853 mit jenen Erläuterungen und theilweifen Abänberungen des Zolltarifs in 
Mebereinftimmung zu bringen, welche ald weitere Ergebniß der, nad Artikel 23 des Handeld- 
und Bollvertraged vom 19. Februar 1853 in Berlin ftattgehabten Bollzugdverhandlungen, fo 
wie zur Berichtigung einzelner Tarifpofitionen mit dem Erlaffe der Minifterien ber Finanzen 
und des Hanbeld vom 7, November I. 3., 3. 1177-1. N. C. (Reichögefepblatt XCV. Stüd, 
Zahl 289 und Verordnungsblatt Nr, 84, Seite 585), veröffentlicht worden find, dann um 
mehrere im alphabetifchen Waarenverzeichniffe vorfommende Fehler und Lücken zu berichtigen 
und auszufüllen, werben die in dem folgenden Verzeichniß aufgeführten Berichtigungen und 
Ergänzungen zur Nachachtung mit dem Bemerken befannt gegeben, daß deren Wirkſamkeit mit 
dem Tag, an welchem dieſes Verordnungsblatt jedem Amte zukommt, einzutreten hat. 

Es wird dieſes Verzeihniß dad „zweite Verzeichniß“ genannt, weil ald erfted Ver⸗ 
zeichniß dad am 17. Mär, 1853, 3. 216-1. N. C. (Verordnungsblatt Nr. 26, Seite 183), 
veröffentlichte anzufehen ift. 


Wien, ven 29. November 185%, 


Pom. Finanzminifterium. 


V.B.F.M. 134 


Zell. 


Derzeihnif. 


642 


Bweites Verzeichniß 


der Nenderungen und Berichtigungen des alphabetischen Waaren-Verzeichniſſes 
zum allgemeinen öfterreichifchen Zolltarife vom 5. December 1853. 






Ded Waaren+Berzeihniffes Deridtigung 





























1) 
$ 
er} 
€ Rubrik, 
3 f[kitenzahl Schlagwort in welcher bie Berich: Anfatt IR zu Tefen 
* tigung vorzunehmen | 
[=] 
1 8 Aloefafern Als neue Einſchal— 
tung nad biefem 
Schlagwort, in ber 
Aubrit: „Name ber : 
Waar⸗⸗· . — Eee" "DB »Wlner (Manila) Hanf. 
Bänder (Weflehie) , fiche 
Manillas®ewebe und +»Werr 
flechte,“ 
2 8 Ulpagna » Garn,ja) Name ber Waare. | „Ulpagna-Garn,| „Ulpagna:-Garn, fiche 
roh, d. i. ac. 4 reb, db, i. nicht gefärbt wollengarn.” i 
und nicht gesiwirnt." 
Een. vu..f$ „DR, a)* 
c) Zarifmäfige Benens i 
Be Wollengarn,“Gleibt weg). 
+ rohes" 
Ylpagna » Garn, a) Name ber Waare . |, UlpagnasGarn, 
gefärbt, gezwirni gefärbt, gejwirnt* 
b) Zariffüd . . . |} „öl, b)." (Bleibt weg). 
c) Tarifmäfige Benen« 
7 tr ER Wollengarn, 
gefärbt, gejwirnt* 
3 10 Anguilotti As nene Einfall 
tung nach biefem 
Schlagwort, in ber 
Nubrit: „Name berfi 
Daxxxxeexeeee „Angurien (Waſſermels ⸗ 
nen), fiebe Obft." 
4 10 A tura=- [#3 neue Einſchal— 
inde tung nad biefem 
Schlagworte: 
a) Name der Maare . |. 2 2 2 2 2 20. „WUnilin «= Bapier din 
Indigo⸗Karmin gefürbte® Par 
bier). 
— - ol 2 2 00a „76, e)" 
e) Tarifmaͤßige Benens 
7 rer EN, VER TEE „Ehemifches Probuft, nicht 


befonder® benanntes," 
5 13 Atlasbeeren, nicht a) Name der Waare. | „Utlasbeeren, „Wtlasbeeren, friſche. 


zubereitete nicht aubereitete® 
b) Zarifjaß . .. . »13,5)’.... „9, a)" 
©) Tarifmäßige Benen- 
UN «2.00. „Pflanzentheile, nit) „Obſt, friſches (gollfrei).* 


beſonders benannie* 


Me neuc Einfhal- 

tung nad biejem 

I Schlagworte: 

I) Name ber Waare . |. . 2» 2 2 20... „WUtlaöbeeren, zubereitet 
(R. i. getrodnet, gebörrt, zer⸗ 
ſchnitten oder fonft zerkleinert, 
ohne Zucker gekochte Mufe).* 

b)* 


e) Rariffd - 2» I: 2 2 0 ran „9, 


Fortlaufenbe Saft | 


14 


16 


35 


Des Waaren-Berzeichniſſeé 


Rubrik, 
Schlagwort in welcher tie Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 





f) Tarifmäßige Beuen⸗ 
NUNG: seen 


Atlasbeeren, zubes| Name der Waare. . 
bereitete, d. i. sc. 


Avanturin Name der Maar, . 


5 Als neue Einſchal⸗ 
tung nad biefem 

Schlagworte : 
a) Name ver Maare . 


b) Tarifia .. 
e) Zarifmäßige Benen: 
nung.... 


Bandagen a) Name der Waare 
Bruchbänder, 
Bruchbandagen' 
) Tariffag . 


‚9 Zarifmäßige Be 
nennung » + » 
Baranken (Baran: —— Ben 
jen), feine Lammfelle, nung . . » . 
ch. 

Baftgeflechte und Als neue Einſchal— 
Baftgemwebe , mit) tumg mad dieſem 
ſeſdenen unb anderen) Schlagworte: 


— durch⸗ a) Name ber Waare . 


b) Name ter Waare . 


Beridtigung 


It zu leſen 


— AHFREF „Obſt, zubereitet.“ 


„Atlasbeeren, zu| Atlasbeeren, auf an: 
bereitete, d. i. in glajchen |bere Weife zubereitet, ober in 
te. eingelegte.” Büchjen , Flafhen , ‚ Gläfern 

und vergleichen eingelegt.” 


‚„Avanturin, ſiehe „Avanturin , natürlis 
Halb»Epelfteine.* her, fiehe Halb⸗Edelſteine. 


TE „Avanturin,tünflicer, 
d. i. Glas in Geftalt von unges 
ſchliffenen rohen Scheiben oder 
Stöden.* 

anne nee „65, a).* 


RE ER er „Glas, gemeinfled, ober 
Olasmaffen, rob.* 


‚Baus \uuetel „Bandagen.“ 
dagen, denen fie ge 


in foferne - 
Bruchs | Biefelten „Bruchbänder,” 


* aus geweb⸗ 
baͤnder, ten der ger 


wirkten 

Stoffen 

22 
Bruch: in ‚Bruchbandagen,“ 
bans näbt) find, 


i k 
bagen, / —— 
— ——— „23.* 
N Inſtrumente.“ 


„Felle, nicht befontert| „Belle, nicht beſouders be— 
benannte,* nannte, voh.“ 


— ar tar WPTRFTER „Baft » Geflechte und 
s&emwebe,in anderer Werbins 
bung mit feidenen oder anderen 
Gejpinnjten oder mit Rofbaa- 
ren, ale in ber, durd bie Nuss 
brüde: „durchzogen, durch⸗ 
wirkt“ bezeichneten, find nach 
$. 7 ber Vorerinnerung zum | 
Bolltarife zu behandeln.“ 


— SITERTE O „Baft» Geflechte und 
«Gewebe ‚in Verbindung) 
mit Weber ober Wirkwaaren, 

Siebe übrigendauh Bordut⸗ 
ren (im gegenwärtigen Berich⸗ 
herein Pof 21); 

ewinde, Quaften und 
Schnüre aus Stroh, Baftıc. 


131 ® 
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Fortfaufende Zahl 


10 


11 


Des MaarensPerzeihnifjes 


Schlagwort 





Baummwollgarn, 
(ungemifcht ober ıc. — 
geywirnt) 


Baumtwollgarn, 
gebleicht, zu Betteln ans 
gelegt ꝛtc. — nicht gefärbt 


Baummollgarn, 
gefärbt, aber ohne Rüd: 
fit ꝛc. — ober unge 
bleicht. 

Bettſäcke, ledernent. 


Rubrit, 
in welcher bie Berich ⸗ 
tigung vorzunehmen 


c) Rariffah . » . » 
d) Tarifmäßige Der 
Nennung » 


ler“ 


Name der Maare 


Name der Waare 


Mame der Waare und 
awar in der Anmers 
fung Zeile 1 und 2 


a) Name ber Waare 


b) Zariffaß . - . . 

e) Tarifmäßige Be: 
nennung 2» .» 

Mi neue Einfhal- 
tung nad) biefem 
Schlagworte; 


d) Name der Waare 


Ber 


Anflatt 


9 3,0 ia Be 


„Baummollgarn, 
(ungemiſcht oter ge 
miſcht mit Leinen ober 
Wolle), rob, d. i. nicht 
gebleicht, micht zu Bet- 
telm angelegt, nicht ge» 
fürbt und nicht ge: 
jwirnt." 


‚Baummwollgarn, 
gebleiht, zu Zetteln 


angelegt oder gegwirnt, 
ſedoch nicht gefärbt,” 


„Baummwollgarn, 
gezwirnte®, bläuliches 
26.” 


„WBettfäce, lederne, 
wie Lederwaaren. 
Siehe auch Taſchen.“ 


FELL TE Bin miS 


Deren ne Wen 


idtigung 
IR zu lefen 


„75, b)* 
„Kurze MWaaren, feine.” 


„Baummwollgarn (unge: 
mischt oder gemischt ımit Leinen 
ober Molle), roh, d. i. nicht 
gebleicht, nicht zu Zetteln anged 
legt, nicht gefärbt und (mit 
Ausnahme des zweidrähtigen 
Garned, bat auch gezwirht hier⸗ 
ber gehört) nicht gewirnt.* 


‚Baummwollgarn, ge 
bleicht, zu Betielm angelegt 
ober gezwirnt (db. i. breis oder 
mehrbrahlig gezwirnt), jedoch 
nicht gefärbt.“ 


‚Baummwollgarn, ge 
jwirnte und ungezwirntes, 
bläuliches ıc.* 


„Bettfäce, aus gemeinem 
Leder, oder aus nicht gefärbten, 
bemaltem, ladirtem oder ge» 
preßtem Kaulſchuk oder Gutla⸗ 
Percha, auch in Verbindung mit 
Hoſz und mit Schloͤſſern, 
Schnallen und dergleichen aus 
uneblen Metallen, infoferne 
diefe Verbindungen nit unter 
die lurzen Waaren fallen. 


Anmerkung. Die Aus 
fütterung mit Webes oder Wirk- 
offen ſchließt die genannten 
Bettſaͤcke von ber Behandlung 
nad der Tarifpoft 62, e) nicht 
aus, 


Siche ten $. 7 ter Vor: 
erinnerung zum Zolltarife.* 


„62, c).* 


„Lebers, Oummiwaaren, ges 
meine,” 


„Bettfähe, aus feinem 
Leber, ober aus gefärbten, 
bemaltem, ladirtem ober mit 
gepreften Verzierungen ver⸗ 
ſehenem Kautſchul ober Guttas 
Vercha, auch in Verbindung 
mit anderen Materialien, in» 
foferne fie nicht baburch unter 
bie kurzen Waaren fallen.“ 


* 
= 
e1 
er} 
- 
A 
E 
Pr 
= 
3 
3 
= 
» 
© 
>) 


12 24 
13 24 
14 25 
15 27 


Des Baaren- Verzeichnisses 


Schlagwori 


Bierbefe 


Bilder 


Rubrik, 
in welcher die Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 





e) Tariffa . - . » 
f) Zarifmäfige Br» 
nennung ee 


Ale neue Einfhal- 
tung nad tiefem 
Schlagworte: 


Dame ber Waare 
Als neue Einſchal⸗ 
tung wach biefem 


Schlagworte: 


a) Name ber Waare 


b) Xariffah . » » - 
c) Zarifmäßige Ber 


nennung 


Bimöftein,gemahlen/a) Name ter Waare 
it. 


Blattfilber x. 





b) Tarifſad - » . . 
©) Tarifmäfige Br 


nennung . . 


Name ber Waare und 
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Beridtigung 





Anftatt 


PIE Baur Baer vr Sr Br Br Br 


ee 


De ee Se ee 


„Bimsftein, aemab- 
fen ober geichlemmt,* 


as, ay -· ... 


„Mineralien , 
befonders 
gemahlen 
Ichlemmt,* 


„Das echte 


nicht 
benannte, 
ober ges 


Blatt 


Iſt zu lefen 


„Biermoft, concentrirter 
(Biereffenz) , fiche Getreide» 
ſtein.“ 


„Bilderbogen, ganz ober 


ö zerſchnitlen, mit Golb» ober 


Silberblatt belegte. 


„Sich auch Papier, Bold 
unb Silberpapier. i 


„60, d).“ 


Papier, feinftes,* 


„Bimsftein, gemahlen, 
geſchlemmt oder geformt,* 


„3%, c).* 


„Bimdfein, gemahlen, ges 
ſchlemmt oter geformt.“ 


„Unter Blattgold und Dlatt: 


—— in der Anmer-|gold oder Blattfilber iſt ſilber wird alles edle und unedle 


ung Zeile 1 bis 7, 


dad geichlagene edle 
Metall, Blattgold wirt 
jedoch mei aus golt- 
plattirtem Silber er 
zeugt. Das uncchte 
Blattgold ift aus Tom: 
baf, das unechte Blatts 
ſilber dagegen aus Zinn 
verfertiget. Das Lehlere 
unterſcheidet ſich von 
dem Staniol durch feine 
befontere Dünne, wel⸗ 
de jenem des edlen 
Blatifilbers beinabe 
gleihfommt.* 


Metall verftanden, welches durch 
Schlagen zu jener Feinheit ver 
arbeitet worben iſt, daß e8 nicht 
raufcht und daß es, leife berührt, 
an ven Sänten in Heinen Flocken 
Heben bl.ibt. Dadurch unter 
ſcheidet es fich ron den Folien 
aus erlen und uneblen Metallen 
(Metallfolien), welche ald fehr 
tünne Bleche fi biegen laſſen, 
raufchen und erft bei lärlerem 
Rnittern brechen oder reifen. 


Diaitgol® und Blatifilber 
beißt echt, wenn ed aus edlen 
Metallen, uneht, wenn «8 
and uneblen Metallen ober dere 
fei Metallgemiſchen allein, ober 
thellweiſe aus erlen und theil⸗ 
weife aus uneblen Metallen 
geſchlagen ift. 
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GI seem 


Nubrif, 
in welcher die Verich⸗ 
tigung vorzunehmen 










Berichtigung 


Zahl 
















Schlagwort Anftatt If zu leſen 


Fortlaufende 





Gold, jeboch meift aus gold⸗ 
plattirtem Silber ; echtes Blatt⸗ 
fiber aus Silber; unechtes 
Blatigeld aus Tombat, Mei 
fing oder anderen uneblen gelben 
Metallgemifchen, allein ober 
gemijcht mit edlen Metallen ; 
und unechtes Wlattjilber aut 
Zinn, Zink, oder anteren un: 
edlen weißen Metallgemifchen, 
allein oder gemifcht mit edlen 
Metallen, erzeugt." 

16 77 Blauliquor Als neue Einfdal: 
tung nad biefem | 


Echtes Blattgold wird 3 








Schlagworte: 
a) Name ber Waare .|- + + Hr + - ‚Blaupapier (Schmalte 
papier), d. i. ungeleimtes Par | 
pier, auf mweldem eine Muf- 
löfung von Indigo mit Beir 
mifchung von Stärke ai 
tragen ift unb welches in biejer 
Berhaffenbeit als Erfagmittel 
für Blauſtärle und Waſchblau | 
dient. 
Siche auch Anilinpapier. 
b) ⸗⸗ „76, e)⸗ | 
c) Zarifmäßige Bes 
menung «ee | rennen Chemiſchet Protuft, ich | 
befonter& benannted.”, 
17 29 | Blechwaaren, | 
aus ſolchen umerlen 
Metallen und Metall» | 
——*— a — | 
tung mit feinen ®ummis r 
—* —— Tarifmäßige Benen · ) Cederwaaren, feine.“ Leder · ¶ Summiwaaren, 
[17.7 Ber , feine.“ | 


17 | Kämme aus Holz, 
in Verbindung mil feis 


nen Leder · oder Oummi« 
maaren 
18 30 |Blüthen (Blumen, Name ber Waare. - ‚Blüthen (Blumen,| „Blüthen (Blumen, Kuno» 
Kuofpen, Staubfäden, Knofpen, Staubfären, |fpen, Staubfäten) künftlice, 
tünftliche) künftliche.)* aus Webe⸗ oder Wirkwaaren. 


Anmerkung. Unter künft- 
lichen Blumen verfieht man 
nach dem im Bolltarif aufge: 
Rellten Begriffe von Puh waa ⸗ 
ren nur jene aus Mebes oder 
MWirkwaaren, ohne oder in Ver⸗ 
bindung mit anteren Stoffen. 


Fortlaufente Zahl 


19 





ı 20 


21 





30 


30 


31 








Des Waaren-Verzeichnifſeé 


Schlagwori 


Böttcherwaaren 


Bohnen ı. 


Borar 
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Rubrik, 
in welcher die Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


An ſtatt 





Ale neue Einſchal— 


tung mad dieſem 
Schlagworte: 
a) Namt der Waare. +»... 0 


b) Tarifſaass... 


o) Tarifmäßige Beuen⸗ 
nung..... Eurer 


d) Name der Waare 


o) Tarifſe.... 


f) Tarifmäfige Benen⸗ 
> 117.7 Ge 


x) Name der Waare „|... 


hytariffa - 2. .]: +++. 
i) Tarifmäfige Denen- 
nung . 5 


„Bohnen (Fiſolen, 
Phajeolen, eine Sul: 


Name der Waate . 


fenfrucdht)" 

Ald neue Einſchal⸗ 

tung nach dieſem 

Schlagworte : 
a) Name per Waare. » - 22 2020 
BD ae 
e) Tarifmägige Benens 

BENGo = oa role m ern 0 05 


Als neue Einſchal⸗ 
tung: wad dieſem 
Schlagworte: 

a) Name ber Waare 





Berichtigung 





Iſt zu leſen 


Es verſteht ſich daher von 
ſelbft, daß Blumen aus Wache, 
Porzellan, Glas, Dein, Holz ic. | 
nicht als Putwaaren unter | 
die Tarifpoft 57, ec), ſondern 
ale Maaren aut Macs, Por: 
yllan, Gas, Dein, Holz x. 
unter bie beireffenden Tarifpo⸗ 
fen zu reiben find, 


Siche au Federblumen.“ 


»Bohnen, grüne (friſche).“ 
„9, a).” 


m&artengewächfe , friſche 
(jellfrei).* 

‚Bohnen, grüne, zerſchnit⸗ 
ten oder ſonſt zerkleinert, dann 
Bohnen, grüne ober trockene, 
geſalzen oder in Eſſig einge 
legt, in Faͤſſern.“ 

„9, b).* 


„@artengemächje, zubereitet.“ 


„Bohnen, auf eine anbere 
Art zubereitet, ober in Büchlen, ! 
Flaſchen, Glaſern und bergleis | 
hen eingelegt.” 


„eB, 8)” 


„Eßwaaren, feine.“ 


„Bohnen Citfolen, Pha— 
jeolen), reife, trodene, alt Hüls! 
Senfrucht." 





„Bohnen im Kraut * 
„183, c).” 


„Sülienfrüchte 
(zollfrei).* 


im Kraut! 


„Borduren (aemebi ober 
arflochten), Gewinde, Qua⸗ 
ften, Schnüre aus Ball, 
Dinien, Eocotuuffafern, Btas, 
Schilf, Bpron, Stuhlrohr, 
Stroh, ohne Verbindung mit 
anderen Materialien,” 
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Beitenzabl 


Borllaufente Zahl 


Schlagwort 


\ 


Nubrif, 
in welcher tie Berich- 
tigung vorzunehmen 


b) Tarifjat 


Dei MWaaren-Berzeihniffer 





ec) Tarifmäfige Benen: 
J 


—8 Name der Waare . 


1 


e) Tarifjag 


f)Tarifmäfige B 


nung » 


—— 


g)Name ter Waare . 


h) Tarifiaß 


i) Tarifmäfige Venen» 
1117. 7 EEE 


22 32 ENTER Bla) Nameder Waare . 


b) Tarifjah 


ec) Tarifmäßige Denen: 


nung.» » 


Beridtigung 


Anfatt 


KR Br wen 
Dar BR Er 


ai Ei ri 


ee ae na ach 


„Brenngläfer, 
gefafte.“ 


IR zu Tefen 


„59, e)." 


Baſt⸗, Binſen⸗ ze. +Maa- 


ren, mittelfeine.“ 


„Borduren aus tenfelben 
Materialien, mit feibenen oder 
anderen ®efpinnften, oder mit 
Rofihaaren durchzogen oter 
durchwirkt (Sparterie).* 


„59, d).“ 


„Bajt:, Binſen⸗ ꝛc. «Maas 


ren, feine.* 


„Anmerkung. Bordu⸗ 
ren (gewebt oder geflochten), 
Gewinde, Quaften uns 
Schnüre zu Strobbüten find 
ohne Rüdjicht auf die Art ihrer 
Anfertigung auch dann nach der 
Tarifpoft 59, d) zu behanteln, 
wenn biefelben nicht bloß aus 
Strod, Bajt, Binien, Gocod- 
nußfajern, Gras, Schilf, Span 
oder Stuhlrohr, fondern auch 
aus anderen Web oder Wirk 
materialien, 5. ®. au Manilla« 
banf, Mofbaar, Baummolle, 
Leinen, Wolle oter Seide be: 
ſtehen.“ 

Borduren (ewebt oder 
arflehten), Gewinde, Qua: 
ften und Schnüre aus Ma- 
nillabanf od:r Mofhaaren, in 
Verbindung mit Daft, Binfen, 
Gocosnuffafern, Gras, Schilf, 
Span, Etublrohr.* 


„59, d)." 


Baſt⸗, Binfen- 10. »-Waor 
ren, feine.“ 


„Borburen, Getvinde, 
Quaften, Schnüre andere, 
wie die Maaren derjenigen 
Stoffe, aus denen fie bejteben,* 


„‚Brenngläfer, gefaßle 
(wie Brillen, Augenglaͤfer, ge 


Siche die Anmerelfaßt, ohne Nüdjiht auf ben 


fung % zu diefem Tarife | Stoff der Faffung).” 


fape.* 
„73.* 


„Inftrumente” . » 


„15, e).“ 


„Kurze Waaren, gemeine.” | 


Fortlaufende Zahl 


24 


26 


27 


Seitenzahl 


40 


Des Waaren-Derzeihniffes 


Schlagwort 


Ealotypen. 


Camphine. 


Caput mortuum. 


Garbolein. 


Eardobenedictens 
aut, 


Rubrik, 
in welcher die Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


Als neue Einſchal⸗ 
tung nad biefem 
Schlagworte: 

a) Name ber Waarı . 


b) Tarifjaß 


e) Tarifmäßige Benen« = 


NUNG. ce... 


a)Name ter Waare . 


b)Xarifias . -» 
e) Tarifmäßige Denen 
nung » + 


Als neue Einfdal- 
tung nach dieſem 
Schlagworte: 

a) Name ber Waare . 


b)Zariffa . - » 
e) Tarifmäßige Benen- 
nun re. . 
Als neue Einfhal- 
tung nad biefem 
Schlagworte: 
a)Name der Waare . 


b)Zarifiad . » 
ec) Zarifmäßige Denen 
1.17) 7 re 


Alaneue Einfdhal- 
tung nad dieſem 
Schlagworte: 

Name der Waare , -» 


— 
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Berichtigung 





eine 

Miihung von Ters 
pentin oder Stein- 
kohlentheer ⸗ Oel mit 
Weingeiſt und Aether, 
ala Brennfloff zum 
Füllen der Lampen.” 


„26, a).* 
Weingeiſt (gemiſcht).“ 


. ee tee -* 


. er. tr [Te 


Iſt zu leſen 


Calquierpapier (Oel⸗ 
papier).* 
„Ziche „auch Oelpapier, 
Papier." 
„60, c)." 


„Bapler, feines.” 


„@amphine, eine brenn- 
bare, zur Füllung ber Lampen 
tienende Wlüffigkeit, meiften® 
eine Pöfung von Gampher in 
—2* oder auch ein 
Gemenge der Deſtillationkpro⸗ 
dukte des Steinkohlen-, Brauns 
Eohlens ober Holztheerẽ, oder 
des Terpentin» und Steinöls ; 
ober bloß ein von Karztheilen 
gereinigted Xerbentinöl; in 
allen tiefen Fällen mit oter 
ohne Beimifhung von Wein» 
geift ober Aether.” 


„76, e).* 


CEhemiſchet Produkt, nicht 
befonders benanntes. * 


„Carabiner, Carabiners 
haken.“ 


„69, e).* 


Eiſenwaaren, feine (Waf⸗ 
fen, Waffenbeſtandtheile).“ 


Carcaſſen (Draht, mit 
Seite überfponnen). 

Garcafjenbänder von 
Papier, mit Baummollengarn 
überfponnen,” 


„75, b).* 
„Kurze Maaren, feine.” 


„Sarilione, fiehe Spiel. 
werke.” 
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= 

* 

5 

E1 Beitenzahl 
t 

28 42 

29 44 
u] a 
a1 45 

32 46 

33 36 

34 48 

35 49 





Des Waaren⸗Verzelchniſſeé 





Schlagwort 


Eement (öpbraulis 
ſcher Kalk), 


Eichorien,geirodiet. 


Eitronenfaft. 


Eocond (Zeitengal, 
ltten), 


Consomme. 


Eonfumtibilien, 
alle nicht beſonders bes 
uannte ac. — Seeibiere 

u. dal, 


Dachfchindeln. 


Damenbrette, auch Name der Waare, Zeile] Stroh⸗ 


Schachbrette aus 
Holz, gefärbt, gebeljt x. 
— Leber verbunden. 





Rubrik, 
in welcher bie Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


As neue Einfhal 
tung mad biefem 
Schlagworte : 

a) Name der Waarı . 


b) Zariffas ; 
c) Tarifmäßige Benen 
177) 


a) Kariffüa . .» +» 


b) Tarifmäfßige Benen- 
zung « 
Tarifſatz 


Dee ur 


Als neue Einſchal— 
tung mad biefem 
Schlagworte: 

a) Name ter Waare 


b) Tarifſatz F 
ec) —— Bam. 
zung. 


d) Rome ber Maare 


e) Karifioh .- . .» 
f) Tarifmäßige Benen- 
nung» 2... 


Als neue Einſchal—⸗ 
tung nach dieſem 
Schlagworte: 

Name der Maar . . 


Name ber Waare, 
Beile 1, 


Tarifmaͤßige 
nung. 


4 unb 5. 


„alle nid 


Beridiigung 


Anftatt 


„9 b).” 


„Gartengemädhfe, zube- 


reitet,” 
n(ö, €).* 


beſendert 
benannte.” ... 


Denen], Werlholz zugerichiet.⸗ 


und gemeis 
nen Sorbflebier 
mwaaren.* 


In zu leſen 


‚Eement(Maflic-Kemeni), 
mit Harzen und anderen Mater 
rialien präparirt.* 


„76, 8).* 


Chemiſchee Prodult, 
beſonders benauntes.“ 


nicht 


„18, h).* 


wPflangeniheile, nicht befon« 
bers benanute.“ 
„(35, b) und 76, e)." 


KCocons, durchlöcherle, 
(Sameneocons)." 

„38, e).* 

„Seitenabfälle, ungefpons 
nen.“ 


„Evreonsflaumen (d. I. 
Seibenfafern, welche die Seiden ⸗ 
coeons umgeben und vor deren 
Bearbeitung herabgenemmen 
werten, Spellaja, eio& lanu- 
gine levata dai bozzeli di 
seta prima della tratiura).“ 

„38, e).” 


„Seibenatfäle, 
nen.” 


ungefpon- 


„‚Eonfumtibilien (Ef— 
maaren), 5. B. Wrüchte, Ger 
wuͤrze, Grmüfe, Obft und der⸗ 
gleichen, fiche die benfeiben zus 
ommenden Benennungen.” 


(Bleibt weg). 


„Dicke au Gartenge⸗ 
wädfe und Obfl, zubereitet,“ 


„Merkhol;, gemeine,” 


„Birch und Korbfledhter- 
waaren.* 





Bortlaufende Zahl 





Des Waaren⸗-Verzeichnifſes 






Rubrik, 
in welcher bie Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 





Schlagwort 


Deden, wollene, Tarifmäßige Benen- 
fammtartige und unge) nung. . 2...» 
walkte ı.. — gehädelte 


Decken, gefüllte x. 


„Baummwollwaaren, 
mittelfeine.“ 


Name der Waare. . [,Deden, gefüllte, 
ſiehe Federdetten, 


gefällte* 


Deden, lederne x. Name ber Waarı , . leberne, 


Deden 
gefüllte (Bolfer) oder 


— St . 
umgefüllte, wie Leder⸗ 
waaren.“ 
Decken, Fußdecken aus Rame ber Waare. . Decken, Fupbe⸗ 
Span» oder Stuhlrohr. den aus Span-⸗ ober 
Stuhlrohr.* 


Deden aus Pelzwert,| Als neue Einſchal⸗ 
gefütterte, tung nad biejem 
Schlagworie: 
a) Name ber Waare. ....... 


Bericht gung 
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Wollenwaaren, mittel 


feine,” 


Decken aus Webe⸗- ober 
Wirlwaaren, gefüllt mit Baum- 
wolle, Watta, Seibenabfällen, 
Gocontflaumen ober dergleichen, 
abgenäht ober gefleppt, ober auch 
nicht abgenäbt ober nicht gefteppt, 
find mit Rädficht auf bie Ans 
merkung 7 zur Blaffe ber Webe⸗ 
und Birkwaaren, nach ber Tas 
rifabtheilung 57 wie Kleibuns 
gen und Puhwaaren zu behan- 
teln.“ 


„Deren, Ieterne, ohne 
weitere Bearbeitung ober 
frember Zuthat, wie Leber 
(62).* 


Decken, leterne, weiter 
bearbeitet, 3 B. abgenäht, 
gefteppt »c., ober mit einer 
frembenSuthat; dann Deden, 
leberne, gefüllte (Polſter), wie 
Bebermaaren (62). 


Siehe au Polfter,* 


„Deden, Tiihbeden, Fuß⸗ 
deden und bergleihen aus 
Span» ober Siuhlrohr -⸗Ge⸗ 
flechten, auch bebrudt und be⸗ 
malt und mit einer Unterlage 
oder Einfaffung von Webe⸗ 
ober Mirkwaaren,* | 


Decken (Fußdecken, Was 
gendecken und andere —2 
aus Baumwurzeln, auch in| 
Verbindung mit Bindfäben aus 
Sanf und Merg, ober mit] 
einer Unterlage oder Einfafs | 
fung von Weber» ober Mirk- 
mwaaren, find wie Korbflechter⸗ 
iwaaren, nah Tarifpoft 64, a) 
und d) zu bebanteln,“ 

"Deden aus Binfen ober 
Eorotnuffafern, in Berbins 
dung mil Fäden aus Hanf und 
MWerg, ober mit einer Unter 
lage oder Einfaſſung von Webe- 
oder Mirkivsaren find nad 
$. 7 der Vorerinnerung zum 
Bolltarife wie die Deden aus 
biefen Stoffen obme ben ger 
nannten Derbinbungen zu de 
handeln.” 
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Des Waaren⸗Berzeichnifſes 


Aubrif, 
in welcher bie Berich 
tigung vorzunehmen 


Echlagwort 


* 
= 
"7 
er} 
* 
— 
= 
— 
* 
3 
= 
Bu 
Ss 
=) 


b) Zarlffat » . . » 
c) Zarifmäßige Denen: 
nung 


Ale neue Einſchal— 
tung nad dieſem 
Schlagworte: 

Name der Waare. . 


. Hr .. 


37 50 Degenklingen. 


Dentali. Al neue Einſchal— 
tung nad dieſem 
Schlagworte: _ 

Name ber Waarı. . 


38 51 


39 Ks neue Einſchal— 
tung nad. biefem 
Schlagworte: 

a) Name ber Waare , 


53 |Draht,polirierZtahl- 
draht, dann Stahl« 


falten. 


b) Zariffah » .. 


c) Tarifmäßige Benen- 
11117 7 


Draht, Rupferbraht/a) Name ber Maare . 
mit Quttapercha über- 


jogem ar. 


b) Tarifmäßige Denen: 
nung. » 


..e 


| Aa neue Einſchal— 
tung nad biefem 
Schlagworte: 


a) Rame ber Waare . 


Berichtigung 


Anftatt IR zu lefen 


Decken (Tifchteden u 
tal.) aus ladirten, gefärb- 


ten, gebeizten, gefirnißten over 
polirten, auf Meber oder Wirks, 
waaren gellebien Holzſtäben.“ 
„6%, d).* 
[ 


FE PR a Holzwaaren, feinfte.* 


„Degengehänge, wie 


Drgentuppeln.* 


Kennen) „Derbyfpath (lohlenſau ⸗ 
rer Baryth), file Shwer 


Erde.“ 


„Devifen (Eonbitormwaa: 
ren), fibe Gontitorwaas 
ren.* 

Deviſen von Papier, wie 
Etiguetten aus Papier.” 


‚Draht, eiferner, verku⸗ 
pferter.* 


„69, b).* 


„Eifenwaaren, gemeine.* 


„Draht aus Eifen, Stahl, 
Meſſing ober Kupfer, mit Gum⸗ | 
mielaflienm oder Gutta ⸗Percha 
überzogen, ummidelt, um⸗ 
fponnen ober umflochten, nicht 
gefärbt, bemalt ober ladirt.* 


„Draht, Kupferdraht H 
mit Guttapercha über« 
zogen, nicht gefärbt, 
bemalt ober ladirt.* 


„ButlasPerhasfa-) „Gummiwaaren, gemeine." 


brilat, gemeined.“ 


„Draht aus Eiſen, Stabl, 
Meffing oberRupfer, mit Gum ⸗ 
mielafieum ober Gutta · Percha 
überzogen, umwickelt, umfpon« 
nen oder umflochten, gefärbt, | 
bemalt ober ladirt.* 


De Te er Be ur 





Fortlaufende Zahl 


4 


42 


43 


Des Waaren⸗Verzelchniſſes 


Rubrik, 
Schlagwort in welcher bie BVerich ⸗ 
tigung vorzunehmen 





b) Zarlffad .. . . 
c) Zarifinäfige Benen- 
MEN. 22 


56 Ebenholz. Als neue Einſchal— 
tung nad dieſem 
Schlagworte: 


Name ber Waare, . 


60 @ifenguftwaaren ‚| Name ber Waare, Zeile 


653 


Deridtigung 


Anflatt 


De Er EB Be — 


. er aan 


„noch mit anderen 


IR zu leſen 


„62, dj.“ 


Gummiwaaren, feine," 


„&berefchen, iwie Beeren, 
Waldbeeren.“ 


„noch mit anderen Beſtand⸗ 


alle mit Ausſchluß ver) 1 und 2 von unten Beſftandtheilen ala mit theilen als mit Holz verbuns 


zum groben @ifenguffe 

‘Pof 40, h) ꝛc. — ger 

meinften Holzwaaren 
verbunden. 


@ifengufiwaaren ‚|a) Name ter Waare 
alle nit unter Tarif) Zeile 3,4, 5 
poit 40, h) und 69, 
a) und c) aufgeführte 
16. — gemeinften Holz⸗ 
waaren verbunden. 


b) Ms neue Ein 
{haltung bei bie 
fem Schlagworte: 


Mame ber Wisare . . 


6% Emetin., Ale neue Einfhal- 
tung nad biefem 
Schlagworte: 


65 Erde, und zwar: Bo⸗ Name der Waare, als 
[us (au Siegel-Erde),| neue Einſchal— 
Oder, Umbrax.—Porr| tung wach biefem 

zelſan (Kaolin). Echlagworte: 


gemeinen und ge— 
mein ſten Holzwaaren 
verbunden.” 


„und nicht mit are 


den." 


„auch im Verbindung mit 


deren Beſtaudtheilen als Hol z.“ 


gemeinen ober gemein⸗ 
fen SKoljwaaren ver 
bunden.” 


Pr a er 


„Anmerkung: Wegen Ber 
hantlung ter zu ben Tarifpo⸗ 
ften 69, a) und b) gehörigen 
Eifenmwaaren, in Verbindung 
mit unmefentlihen Beflanb- 
theilen von unteren uneblen 
Metallen, ſiehe die Anmerkung 
zu den Tarifpoſten 69, a) 
und b).* 


„Engelroth (auch Eng- 
liſchroth, Braunroth), d. 1. 
ein Nüdftand bei ter Erzeu- 
gung des Scheidewaffer® durch 
Zerfehung des Salpeior& mit: 
tel det Eifen-Bitricls, fiche 
Caput moriaum." 


‚Anmerkung 2. Unter 
ben, Tarifpoft 32, b) aufgeführs 
ten weißen Pfeifens und 
anderen Erben jur Er— 
jengung don Steingut 
und Porzellan, find alle 
Thonarten begriffen, fie mögen 
roh, ober gemalen und ge 
fhlemmt vorfommten.“ 
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44 


47 


Des Maaren-PVerzeihniffes 


Seitenzahl Schlagwort 


65 Erdmandeln 
68 Farben 
70 Feilen, eiferne 


73 itzf, e, Fil 
en * —* 
dung mit Sohlen von 

Leder oder Gummi. 


Rubrik, 
in welcher tie Berich⸗ 


tigung vorzunehmen 





a) Name ter Waare 


b) Tarifjag . . 
c) Tarifmäßige Ber 
nennung x» 2 = 


Als neue Einſchal— 
tung nad kiefem 
Schlagworte: 


a) Name der Maare 


b) Zarifiah . . . . 
ec) Tarifmäfige Ber 


nenmung . » 


d) Name ter Waare 
Namerer Waare Zeile 1 


Ale neue Einſchal— 
tung nach dieſem 
Schlagworte: 


a) Name der Waare 


b) Zarifjaß . . » - 
c) Tarifmäßige Ber 


nennung . » 


d) Name der Maare 


e) Tarifjah . 


g) Tarifmäßige Br« 
nennung .. . . 


Als neue Einſchal— 
tung nach dieſem 
Schlagworte: 

a) Name der Waare 


b) Tariffap . . . 


Beridtigung 
IA zu lefen 


„@rdmandeln, „@rdmandeln (®. i. die 
frifhe und getrodnete/fleinen knolligen, mandelför« 
(Cyperusesculentus).|migen Wurzeln bes efbaren 

GEypergrafet, Cyperus esca-)) 
lentus), frijche.* 


„13, h).* „9, a).* 


„Pflanzentbeife, nit) „Gartengewächfe, frifche (zoll 
beſonders benannte.” | frei).* 


ee ee „@rdmandeln, getrod- 


nete. 


er ——— „9, b). 


DE re „®artengerwächfe, zubereitet.“ 





FE a „Erbmandeln, gebrannte, 
ſieh Erpmanbel» Eaffee.“ 


„(nicht beſonders ber| „(Bleibt weg)." | 
nannte).* | 


Feilen⸗Stahl, roh, in 
Feilenform gehämmerter.* 


wei re € „40, d).* 


a Stahl.“ 


RE Be REN Er „Beilen: Stahl, vollfom: 
men jugerichteter, nicht aufge: 
hauener, abgefchliffen oder micht| 
abgefchliffen. | 


TE EI —— „x, N.“ 


EEE Eiſen gefrifchtes, fagonnirtes. “ 


Be NE ena.iene Filzſohlen (Haarſohlen), 
zum Einlegen in Stiefel und 
Schuhe, aus Kälber, Kub 
und anteren Saaren.* 


BEE rare „bu, a).* 


Schlagwort 


zZ 
} 
(er) 
& 
EB 
3 
= 
= 
- 
= 


Filzſohlen 
48 7 Fiſchernetze 
49 75 Flanell 
50 76 Eh chenfutter, 
lafchenteller 
51 76 Fleckkugeln 


Des Waaren-Berzeichniſſee 


Rubril, 
im welcher die Berich ⸗ 
tigung vorzunehmen 


e) Tarifmaͤßige Br- 
gennung » +. «+ 
Mame der Waare 


Als neue Einfhal:- 
tung mach biefem 
Schlagworte: 
Rame ter Waare 


a) Name ber Waare 


Als neue Einſchal— 
tung nad tiefem 
Schlagwort und zwar 
vor ber hierbei ber 


finzlihen Anmerkung] . . 


b) Zariffa . . . » 
ec) Zarifmäßige Ber 


nennung . » 


d) Name ter Waare 


e) Zarifjag - . 
f) Zarifmäfige 


Ber 
nennung » . + + 
g) Name der Waare 

und zwar in ber bei 
bieiem Schlagworte 
befindlichen Anmer: 
kung, Zeilel . . 


Als neue Einjhal» 
tung nad ber An: 
merfung zu biejem 
Schlagworte . . . 


|Rame ter Woaare . 


a) Name ber Waarı . 
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Beridtigung 





LE Be Er Be 


Pe ee — 


„Blanell, unberrudı* 


De ee er Te 


I De ee er ee 4 


„Ein leichtes, gewalf- 
te, auf einer" 


. —— — — 
lafchenfeller" 


Fleckkugeln zum 
Bledausbringen.* 


IR zu leſen 


»Wollenwaaren, gemeinfte.* 


"Bilgfohlen, andere, nicht 
bedruckte.“ 


Fiſchflachs (eder Sei: 
benwärmer Daͤrme), iehe& ei» 
denwüärmer-Därme,” 


„Blanell, vollftäntig (auf 


beiten Seiten) gewaltt, nicht 
betrudt,* 


Flanell, ungewalkt ober 


nur angemalkt (auf einer Seite 


gewalkt), nicht bedruckt.“ 
„54, c).* 


„Bollenwaaren, mütelfeine.* 


Flanell, bebruckt (vollſtän · 
dig oder unvoll ſtaͤndig gewallt). 


„54, d).* 


„Wollenwaaren, feine.” 


„Ein leichtee, entweber 
gewalltet ober unge 
walftes, auf einer ı.* 


„Siehe auch Gewalt 


Bollenfoffe* 

Ri futter, .. 

ren boͤlzerne 
* andere, 


wie die Waaren terjenigen 
Stoffe, aus denen fie beftehen.“ 


Fleckkugeln, d. i. Sei» 
fenkugeln zum Fledausbringen,| 
ſiehe Seife,"" 
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Fortlaufende Zahl 


62 


6% 





Seitenzahl 


3.42 sub 63 
dee F. M. 
WVererh · 
nunge: 
Blattes som 
Jahre 183) 


78 


81 


52 


Des Waaren-Werz 


Schlagwort 


Folien aut Geld 


Folien aus Silber 


Folien von Kupfer, 
vergoldet ı. 


Folien aus Blii ge: 
firmifi rc 


Früchte, canbirte sc. 

Gartens und Feld: 

früchte, unb zwar: 

Getreſde und Huͤlſen⸗ 

fruͤchte, Halbgetreide 
it. 


Gartens und Feld: 
früchte: Pflanzen 
und Pflangentheile, 

als: 

MWachholterbeeren zw. — 

in Stängeln und Bün- 

den. 


eichniffes 


Rubrik, 
in welder die Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


b) Zariffah . » » 


c) Tarifmäfige Ber 


nennung » -» 


a) Name ter Waare 


b) Tarifiah . . » 


e) Tarifmäßige Be: 


Nennung » » 


Name ver Maar, 
geile um. - 


a) 


b) Tarifmäßige Bes 


menu - + 4» 


Ale neue Einſchal 
tung nach dieſem 
Schlagworte: 

Name der Maare . . 


Mame der Waare. . 


Name ber Maare, 
Beile 2 


DE Be 


Name ber Waare, ale 
neue @inidals 
tung, Zeile 6, nad: 
‚Feuerfhwamm, 
rober* PEN 


Berichtigung 


Anſtati 
„76, 6).” 
Chemiſche Probufte, 
nicht beſonders be 
nannte.“ 


„wolien aus Golt 
(echies Blaitgole) 

„Folien aus Silber 
Echtes Dlaitfilber) 


„75, bi"... 
„Kurze Waaren, feine, 


oder Blattgold, Blait⸗ 
filber.* 


„(uncchtes Dlattgole).” 


„eder Blaligold, 
Dlaitfilber.* 


„Brüchte, candirie 





Iſt zu leſen 


| (Dleibt weg). 


„Bolien), ; ; 
. % ſehr bännel 
aus Gelb Bleche aus Gold 


Ben und Zilber.* 


„75, a)“ 


„Kurze Waaren, feinſte.“ 
(Bleibt weg). | 





Siehe auch Blattgold und 
Blattfilber und bie daſelbſi 
vorkommende Anmerkung wegen 
Unterſcheidung ber Metall-Fe>| 
lien von Dlattgold und Blatt«) 
filter.” 

Früchte, 


caudirie, in 


und in Dunſt oder Quder| Dunft oder Zucker eingefottene, 


eingefoltene,” 


„Sefam” 


fo wie alle in Flaſchen, Büch⸗ 
jen und dergleichen eingemadhte, 
eingedämpfte oder auch einge 
falzene, tann alle im Zuder, 
Honig, Del, Eſſig ober fonfi 
eingelegte Früchte. 

iche au Obi.“ 


(Bleibt weg). 


„Holzzunder (r. i. ve 
Ben von Buchen 


Fichten ıc.).” 
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Des Waaren-Verzeichnifſſet Beridtigung 







Rubrik, 
in welcher bie Berich ⸗ 
tigung vorzunehmen 








Schlagwort IR zu leſen 


Fortlaufente Zahl 








56 82 Gadhrennftoff |a) Name ter Waare . „Gadbrennftoff| „Gasbrennitoff (Hiy- 
—— —— li-| drog&ne Jiquide, 
quide, Camphi-|Camphine), fie Cam- 
ne, eine geifige Blüf-|phine* 
fiafeit, aut Meingeift 
und Xerpentin, ober 
Steintohleniheer · Del 
beftebend). Siehe bie 

Anmerkungen zur Tas 

rifsahtheilung 26.* 



















b) Zariffap -» +» » -| 26, a). 





©) Tarifmäßige Benens (Bleibt weg). 
mung. 0. Weingeit (ges 
miſcht).“ 





Gemüfe, friſche 





Als neut @infdhal- 
tung mad dieſem 
Schlagworte: 

Name der Baare. |. 2 2 220 ren „Anmerkung. Als Ge 

müfe find auch grüne Bohnen, 

grüne Erbfen, grüne Linfen, 
grüne Widen und grüne Zucker⸗ 
erbjen (Zizern) zu behandeln.“ 


58 87 Gefottene x. — Name ter Waare unt 
zwar die Berufung] „Ziche im Waaren» (Bleibt weg). 
Verzeichniſſe die An: 
mer * zu Goldlack 


und ®ilberlad“ 
59 87 _ |Getreide und Hüls Name ber Waare, 
fenfrüdhte, geile %... „Sefam" - » + | (Bleibt weg). 
b) SHalbgetreide ıc. — 
60 87 Getreide, Aleneue&infhalr 
e) Gerſte ꝛc. — tung mad dieſem 
Schlagworte: 
a) Name ter Waare ... * „Getreide, gebranntek. 
b) Xarifia » «+». |. Herrn. 2, a). 


ec) Tarifmäfige Be- 
nennung 2» + » 2.) GaffeerBurrogat.* 
d) Name ber Waare |.» . - +0. „Betreideftein (Zeilis 
thoid), ®. id. comcentrirter 
Biermoft (Biereffenz) oter ges 
hopfte Malzmafje im feften Zu« 
ftande, welche durch Auflöfung 
in Waſſer und durch @ährung 
zur Erſeugung von Bier dient. 


e) Tarifſah.. nn ne 76, e). 
f) Tarifmäßige Ber 
nemmung 2 er ehe rennen Pr Chemiſches Prodult, nicht 


beſonders benanntet.“ 


136 
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6% 


63 


66 


67 


69 





Seitenzahl 


j 


Schlagwort 











Aubrif, 
in welcher bie Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


87 |Getreide und Hüls| Als neue Einfhal- 


88 


9 


- 


(und Der 


Japreia3s) 


fenfrüchte 


Gewürze, Muscat- 
blüthe (Mai) ı. — 


Glasperlen 


Goldkehricht 


Goldlack 


Goldſchlamm 
® 
— Im 


n x, 


Guano 


Guckkaſten 


tung nach dieſem 

Schlagworte: 
a) Name der Waare.... 
b) Zarifiah » » + «| re. + 
c) Tarifmäfige Ber 

nennung 2 + + =» 


Alt neue Einfdal- 
tung nad tiefem 
Schlagworte: 

a) Name ter Waare |. » 


u ur zur Se 


. ee er ne 


b) Tarifſah - . 
ec) Tarifmäfige 
nennung .» - 


Als neue Einfdal- 
tung nad biejem 
Schlagworte: 

a) Name der Maare 


* 


De Er ——— — — 


b) Zariffah . » . +] + + 
c) Tarifmäßige Ber 
neammung 0: 2 cl rer 


Tarifmäßige Benen ⸗ 


nung. 2.0 . ⸗BGoldhkehricht (zoll⸗ 
frei).* 


Tarifmaͤßige Benen» 
nung» =» +. 0. | „Boltlad.® 
Tarifmäfige Bene 
nun. 2er... „Goldkehricht (zoll 
frei)." 


a) Tariffah . - - . „29.” 
b) ZarifmägigeBenen» 


nung x + 20. 


Zarifmäßige Benen ⸗ 
nung. 2» » 


PR ı \ Pe ER 


„Guano, oter Dün- 
thieriſcher (zoll» 


der, 
frei). 


Name der Maare, 


File... „und als Spielzeug.” 


Beridtigung 


Des Waaren-Berzeihniffes 








JR zu lefen 


„Gewächfe, lebende, in 
Töpfen ober Kübeln. 
13, e). 


Gewaͤchſe, lebende (zollfrei).“ 


„Gewürze, candirte, alle 
in Flaſchen, Büdfen und ber» 
aleihen eingemadte, einge 
bimpfte oder auch eingefalgene 
und alle in Zuder, Sonig, Del, 
Eſſig oder fonft eingelegte Ge: 
würze, 

28, e). 


Efwaaren, feine." 


„Glasröhren und Glas: 


"I ®tängelchen (v. i. Glas. 


fhmel;), weiße und farbige, zu 
BPerlenbereitung und Kunfs 
bläferei. 

65, €). 

&lar, mittelfeines.* 


Kehricht (zollfrel).” 


„Lad. 
Echlamm (zolffrei).* 


„29, c).* 
(Bleibt weg). 


„Dünger , thierifcher (zoll 
frei).* 


„und jene aus Holz, ale 


Spieljeug.* 
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Des Waaren⸗Verzeichniſſet Beridtigung 

















= 
{er} 
€ Rubrit, 
3 Schlagwori in welcher die Berich⸗ Anfatt IR zu leſen 
F tigung vorzunehmen 
[) 
70 % Bummielaſticum⸗Name ber Waare, Seile 
fäden in Baummoll»,) Bund. .... „‚Baummwoll-, | „Baumtmolls, Reinenz, 
Leinen⸗, Wolls, Leider Leinens und Sei Wollen: und Seiden: 
waaren m. — denwaaren,“ waaren.“ 
qı %6 Gurten aus Flacht, Als neue Einſchaltung 
Hanf, Werg und an») Name ber Waare, Seile 
deren vegetabiliſchen Fa · 3 Hinter: 
fern (mit Yusnabme der Oummifäden* ee a «| „ungebleidt, g-bleicht, gefärbt, 
Baummwelle), auch mit ein« ober mehrfärbig.* 
Bermiſchtiug von Gum · 
mifäben 
72 07 Haare, jubereitete Als neue Einfhal- 
tung nad birfem 
Schlagworte: 
a) Name der Maarı|. . - 2 2200. ‚Anmerkung. Als zuber 


reitet werben auch bie gebeijten 
Saure brirachtet.* 

BHaare, künftliche (afrila⸗ 
nijche), ein aus den farbätjchten 
und gefärbten Blättern einer 
Gattung Palmen (Chamae- 
rops humilis, Palmier nain, 
Zwergpalme) beſtehendes Er—⸗ 
fagmittel für Roßhaare). 

@iche auch Bmwergpalmbläts 
ter, 

b) Zeriffah » 1.2.2222... 18, 

e) Zarifmäfige Ber 

nennung a ar ale een Pflangentheile, nicht Befon- 
ders benannte.“ 


73 9 Saarfohlen a) Name der Waare | „Haarfohlen(Hil.| „Haarfohlen, ». I. ge 
ſohlen), zum Einlegen filzte Sohlen zum Einlegen in 
in Stiefel oder Schuhe, | Stiefel und Chube, aut Kälber 

Kuh: und anderen Haaren. 


b) Xarifiah. » » » 54, b). 64, a). 
ec) Zarifmäßige®enen: 
177.7 nn) ge| Mollenwaaren, gemeinfte.* 
meine,“ 


7 9 HOHafteln von Meſſina⸗ Als neue Cinfhal- 
eder Kupfertrabt, ehti tung: 
ober unecht vergoldet ı.Ia) Name der Maare, 
Seile 1 nach tem 
Work: „Kupfer: 
1.12] ee EEE ne „(als Herren» ober Frauen» 


fhmud).* 
nah dieſem Gchlag- 
wor nr olur ann nn „Dafteln eus Meffing« 
ober Kupferdraht (nit als 
Herren ⸗ oder Frauenfhmud), 
echt ni u oder verſilbert. 


DE a a az pr 5 
ec) Tarifmäßige Denen» 

nu... - «I. +. ++ 0.) Kurze Waaren, feine.* 
ANameter Maare „I. on 2000.) „Bafteln aus Meffing« 


ober Kupferdraht (nicht als 
Herren oter Wrauenihmud) 


136 ® 
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= Des WaarenrDerzeichnifjes Beridtigung 
je} 
= Rubrik, 
= Scitenzahl Schlagwort in welcher bie Berich⸗ Anfalt IR zu leſen 
F tigung vorzunehmen 
5 gung vorzunch 
unecht vergoldet ober verfilbert, 
ober mit einem gold« oter ſil⸗ 
berbaltigen Lad überzogen. 
e)XZarifjag - - ee wre te 75, ec). | 
— Benen 
nung +. ..- aan Kurze Waaren, gemeine.” 
75 103 | Safpel, antere x. Als neue Einfhal 
tung nad biefem 
Schlagworte: 
a) Name der Waare . |.» 220.0: | „Bafpen (eine befontere 
Art Haken; auch Thürangeln), 
eiferne, bloß ſchwarz ober bloß 
weiß geſcheuert, jedoch nicht 
geſchliffen, polirt, gefirnißt 
ober ladirt. 
b)Xerifiag - » are 69, a). 
ec) Tarifmäßige Denen» 
1,17): 7 EEE EEE Eee Eijenwaaren, gemeinfter 
rt.” 
d) Name der Waare . ee ie eiſerne, abge 
w en, polirt, gefienift ober 
lackirt. 
e)XZariffap . » » RP" 69, e). 
f) Tarifmaͤßige Denen. 
11" EEE ee Et Eifenwaaren, feine,” 
76 104 Hebewinden Name ter Waare . . ebeiwinden, — fiehe 
wie Mafchinen.* Binden.“ 
77 105 Seren, (Bärme), nas Als neue Einſchal⸗ 
türliche ır. tung mad biefem 
Schlagworte: 
a) Name der Waare „Ir. 2 2022| „Defen, Weinhefe (Wein 
lager), getrodnete. 
b)Zariffag . SE ee ee 37, e). 
—52 Benen- 
nung . urn Pre . Meinfein, roh (gollfrei)." 
Hefen, compacte, in|\Rame ber Waare „| „Hefen, compacte, „Defen, andere, com- 
Stüden ı. in Stüden ober Kugeln | pacte, in Stüden ober Kugeln 
Hefen, getrodnete, (Brehhrfe), oder fünf. CBrehtefe), ober Lünfliche ; 
ober Pulverheſe, fünf» liche.“ dann getrodnete, ober Pulver: 
liche Hefen, getrodfneie, heſe, künftliche.* 
ober Pulrerhefe, künſt· 
liche. 
78 107 | Simmeldkugeln Als neue Eluſchal⸗ 
tung mad biefem 
Schlagworte : 
Mame ber Waare. |: .» 222... ——— ſie he 
Schwaben.“ 
79 108 Holz, Als neue Einſchal— 
tung nach dieſem 
Schlagworte: 
a) Ram trBoarr. |... .... r Bolzadern (t. i. ſchmale 


zum Einlegen von Kolgarbeitin 
bienenbe hölzerne Stäbchen), 
einfache, mie Fourniere, uneins 
elegte, 


2 
a 
1) 
2 
* 
E 
“a 
> 


83 
84 


110 


1 


113 
115 


Des Waaren⸗VBerzeichnifſeé 


Schlagwort 


Holjiwaaren 


fünfts 
——— nfl 


Hülfenfrüchte, ®. i. 


Bohnen ıc. 


Jagdtafchen 
Iſopkraut ıc., friſch 


Jute oder Calcutta⸗ 
hanf 


Rubrik, 
in welcher die Berich« 
tigung vorzunehmen 


b) Xarifjag . 
ec) Tarifmäfige Benen« 
nung 


. ee 0.“ 


d) Name ter Waare . 


e) Tarifſatz . - 
nD Tarifmäßige Denen 
nung...» 


As neue Einfdhals 
tung bei biefem 
Sälagworie * der 
Anmerkung 2 . - 


Als neue Einſchal⸗ 
tung nad tiefem 
Schlagworte: 

a) Name ber Maar: . 


b) Tarifieß 


e) Karifmbpige Bene vr 


nung 2 2... 


Als neue Einjdhals 
tung nad biefem 
Schlagworte : 

Mame der MWaare. . 


Pe Ze 


Tarifſatz 


Tarifmaͤßige Benen- 
nung. 


Als neue Einſchal⸗ 
tung mach dieſem 
Schlagworte: 

Name ber Waare . 
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Berichtigung 


Arftatt 





Pe Br er Br ze 


„62, d)*. . . 


- 1, Iſopkraut, friſch, 
zolfrei)." fr 


Iſt gu leſen 


64, b). 
Heſpwaare, gemeine.” 


SHolzadern, gemufterte 
wie — Fourniere. 
0) 


Holwaare, feine.* 


„Anmerkung 3. Unter 
uneingelegten Holzparquet 
ten find jene maffiven (b. I. 
bloß durch Nuth und eben 
verbundenen) und jene four- 
nirten (b. I. auf Blinbholj 
mit Fournierbläticden belegten) 
Parquetten zu verfiehen, bei 
weichen weder Im dem Rahmen 
und teffen Kreuz (Diegonalen), 
noch in ten Füllungen burd 
eingelegteß Holz geftaltete Figu · 
ren vorfommen. 

Parquelten mitberleiffiguren 
gehören zu ben eingelegten." 


„Bornmafle, künfliche, 
Arbeiten au® derſelben. 
63, b). 


Beinarbeiten.* 


„Anmerkung Bohnen, 
Erbjen, Linſen, Widen, Zuder- 
erbjen, grüne, werben wir 
Gemüfe nad; ber Tarifablhei⸗ 
Tung 9 behandelt. 

iche auch Gemüſe.“ 


(Bleibt weg). 


„Blätter, frifche (joll- 
ei).“ 


„Autes Line (Gefpinnfl 
daraus), wie Leinengarn.” 

‚u €, Gewebe barand, 

wie Leinenwaaren.* 
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Kortlaufente Zahl 


2 
= 


87 


85 


0 


119 


119 


120 


120 


123 


127 


Des Maaren-Berzeihuiffes 


Schlagwort 


Rampher 


Ramphine 


Kanonen aus Cifen: 


guß ic. 


Kanonen, eiferne, 
andere 


Ranonen aut uneblen 


Metallen (mit Einfchluf 


von Paffong), gegoffen 


Kappenfchirme aus 
Mapier ic. 


Kehricht 


Knochenkohle 


Aubrif, 
in weldger bie Berich- 
tigung vorzunehmen 





“la neue Einſchal— 
tung nad dieſem 
Schlagwort und 
jwar: 

a) Name ber Maar: . 

b) Karifioh - . . . 

c) Tarifmäfige Benen 
RUN. = 2.0. 


a) Name der Waare . 


b) Tarifieh . .» . - 
c) Zarifmäßige Denen» 
nung4 


nung. 


Dar Be vr er 


Tarifmäßige Benen ⸗ 
mung ⸗ 


Name der Waare .. 


Tarifmaͤßige Benen⸗ 
[1117 7 


Als neue Einſchal⸗ 
tung nad dieſem 
Schlagworte: 

a) Name der Waare 


Berichtigung 


IR zu leſen 


Pe Gr Er vr Br Br 


„Kampbergeift. 
76, a). 


PR Se a Argeneimaaren, zubereitete.* 
„Kamphine (ein| „KRamphine, ſiehe Cams 
brennbare Fluͤſſigkeit phine.“ 
für Beleuchtungke zwecke, 
beſtehend in einer Loͤ⸗ 
ſung von Kampher und 
Terdentinoͤl in Wein ⸗ 
grift). 
26, a) 
(Bleibt weg). 
Weingeiſt (gemifcht).* 


„@ifenguß, roher.“ TR roher (Mafr 
en).” 


„69, e). „69, b). 

Eifenwaaren, feine| Gifenwaaren , gemeine 
(Maffen).* (Baffen).* 

„Metall, unedles., „Metall, unedlet, nit be 


nicht befonderd benann- ſonders benannte®, in groben 
tes, in groben Guß⸗ Gußſtücken (Maffen).* 
flüden, ober Kanenen 

aus uneblen Metallen 


(Baffen).“ 

„Rappenfchirmei „Kappenfchirme aus 
ans WPapier, auch|Papier, and grob ladiri.* 
(adirt.* 

„ober Bolt», Silber-| (Bleibt weg). 
lehricht.“ 


„Anochenkohle, tokte, 
welche in Zuderraffinerien vom 
firdenten Mobzuder abgrfhäumt 
worden und zur Mieberbeies 
bung nicht mebr geeignet, fon] 
been nur ale Düngungsmittel 
zu benügen ift, wie Knochen⸗ 
ihaum (Buder-Erte).“ 

„Knochenkohle, tobtel 
welche in Zuderraffinerien vom 
firbenten Mobzuder abgefhäum 
mworben, aber noch durch wiede 
holtet Ausbrennen zu verwen 
den ift, wie Auodhen, 

@iche auch Spodium.“ 


DEE u Be Be Er Br 
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3 | Fortlaufente Zahl 


9 


9 


97 


Seitenzahl 


128 


132 


135 
136 


141 


Des Waaren⸗Berjzeichniſſes 


Rubrik, 
in welcher bie Berich 
tigung vorzunehmen 


Schlagwort Anjtatt 





Knöpfe aus Holz, Als nene Einfhal: 
Bein, Porzellan, Glad,| tung: Mame ter 
uneblen Metallen und) Waare, Beile 2, 


nah dem MWorte: 
nüberzogen" . Is. 2020000 


vergleichen, mit Webe⸗ 
ober Wirkwaaren über: 
jogen 
Korkholz Als neue Einſchal— 
tung nad biefem 
Schlagworte: 
Name zer Waare. |: 2 ver ren 


„Kornfeger, eiferne, 
wie Mafchinen. 
(73) . 


Kornfeger, eiferne |a) Name der Waare . 


b) Zariflaß . . . . 
ec) Tarifmäßige Benen« 
1117. 7 se 


As neue Einfhal- 
tung nad biefem 
Schlagworte: 

a) Name ber Maare |. 

b) Zarifiab .. . . 

e) Tarifmäßige Benen: 
nung . 


nen“ 


Kraus⸗Eiſen 


Eiſen, gefrifchtes, in 
Stäben, fagonnirtes,* 


„er oo. 


Benen- 


De 


Krebſe, Ser oder) Tarifmäßige 
Meerkrebfe x. nung. . Schalthiere au8 ber 


See, frifche, gefalgene, 


marinirte.“ 
Kupferblech |Name der Waare. . | Kupferblech.“ 
Kupferwaaren, |Name der Maare. . Kupferwaaren, 
echt vergoldete ober ver⸗ echt vergoldete ober ver· 
ſilberte ſilberte.* 


Leder, gefürbtes Als neue Einfchal— 
tung nad biefem 
Schlagworte: 
Name der Maar. . |». 2 2 2 200 


Beridtigung 


IR zu Tefen 


„oder mit Webe⸗ oder Wirk 
materialien überfponnen.* 


„KRorkhol; in Stücen 
welche nit al& Platten ober 
chtiben betrachtet werden koͤn⸗ 

nen), zur Entbülfung des Reis 
ſes beftimmt, wie Korkholz in 
Bloͤcken.“ 


Kornfeger, eiſerne. 
69, b). 


Eifenwaaren, gemeine.” 


„Siche au Zaineifen, 
40, b). 


Eifen, gefriſchtes, in Stä- 
ben, nicht fagonnirtes.* 


„Scalihlere aus ber See," 


„Aupferblech, roh.” 


„Hupferwaaren , echt 
(und bei Herren» und Frauen ⸗ 
ſchmuch, auch unecht), vergoldet 
ober verfilbert.” 


„Anmerkung. Mit grober 
eiber oder roiber Farbe roh 
übertündtes Meſchinleder ift in 
ber Einfuhr über die Oränze 
gegen tie Türkei nad Ungarn, 
Eroatien und Slavonien, Ger: 
bien mit bem Temefer Banate, 
Siebenbürgen und Bucowina 
ale gemeine® Leber nach ber 
Xarifpoft 62, a) zu behanteln. 

Siehe die Anmerkung 2 zur 
Zarifpoft 62, b).* 
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Des Waaren-Verzeichniſſet Beridtigung 


Rubrif, 
Seitenzahl Schlagwort in welcher bie Derich ⸗ Anflalt IR zu leſen 
tigung vorzunehmen 


Bortlaufente Zahl 


8 


142 Leder, Leder⸗ und Name der Waare: Ale 
Gummiwaaren, d. i. neue Einſchal— 
1. Schuhmacher⸗ und] tung, Zeile 9, bin 
Sattlervaaren sc. —| ter dem Morle: 
jeber Art. „Zornifter*. . „Bettfädhe, Jagd⸗ unt 
MHeifetafchen.® 
Leber, Leber⸗ und Name der Maare : 
Gummimaaren, b. i. 
t. alle nicht unter 68,/a) Zeile 5 . - .. „Muheliffen.“ . | (Bleibt weg). 
©) genannte ic. — über: 
zogen find. b) Zeile 10, 11 und 12 Jagd-⸗ un) „Zagds und Meifetas 
oröiferatehen allerjfchen und Schuhmacher: 
Art, Schuhmaderar Arbeiten aus Webe⸗- ober 
beiten aus Mehr und |Mirfftoffen.” 
Wirkfloffen;“ 


Leinkuchen. As neue Einſchal— 
tung nad biefem 
Schlagworte: 
Name ber Waare .. Leinkuchenmehl, fiehe 
Leinmehl, 
Oelkuchenmehl.“ 


„Obſt, zubereiletet,. „Obft, zuberettet.“ 
oder Zwelſchkenmuß 
ohne Zuder," 


Lequar. Tarifmaͤßige Denen- 


Leuchtſpiritus. Tarifſat „(26, a).“ „(76, e)." 


b 
Luftkiſſen. Nam; der Waare . Pr —— —*— ſſehe Luftbetten, allen _ 


Zuftkiffen, | Polfter, 
ungefüllte,* 


Mais, Als neue Einfhal: 
tung bei dieſem 
ESchlagworten 
Name der Waare. . ‚„Anmertung Maid 
In Kolben, zahlt die Hälfte der 
Gebũhr.“ 


Maſchinen und Ale neue Einſchal 
⸗Beſtandtheile aus] tung nad dieſem 
Holz, gefärbt ze. — ger) Schlagworte: 
meinem Leder. ja) Name ter Wanre . rn) „Mafchinen: un Was 
fchinenbeftandtheile aus 
feiner Korbfledier- , feiner 
Schn'tz⸗ oder Drechtlerwaare, 
aus Holz mit einem golbe ober 
fülberhaltigen Lad überzogen, 
auf eingelegterund Boulearbeit, 
aut Holzbronze, auch in Verbin ⸗ 
dung mit anteren Materialien, 
infoferne fie dadurch nicht uns 
ter bie feinen Lebers oder Gum⸗ 
mie, feinflen Thon: over unter 
die kurzen Waaren fallen.” 


b) Zariffa . . . » .... „64, d).” 
ec) Tarifinäfige Mer 


nenmung - . . - F Holzwaaren, feinſte.“ 
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} in welcher bie Werich- An ſtatt Iſt zu leſen 
tigung vorzunehmen 


3 Ded Waaren-Verzeichnifſeé Berichtigung 
— — — — — 

14 Mubrik, 

3 [Ereitenstt) Schlagwort 

5 

=} 





i Maichinen uns Name ber Waare, Zeile 





' Mafchinenbe: yumd....- aegoſſene, dat Stüch „in groben Guffüden (b.i. 
ſtandtheile, aus im Gewichte von mehr in Glecken und Rohren, tat 
Meſſing, Kupfer, Zinn als 100 Pfund. * Stüf im Gewichte von mehr 
ober anderen ic. — als als 25 Pfund und in anderen: 

100 Pfund. Formen, das Stud im Gewichte 





von mehr afd 100 Pfunb).* 







Mafchinen Name ter Maare ale 
und Mafchinenbes| neue Einſchal— 
ftandtheile, alle ans) tung hei dieſem 
teren, d i. x. — Waa⸗ Schlagworte.» «I. 2 2 2 200 „Ziche tie Anmerkung zu 
ten fallen. dieſem Tarifſatze.“ 


107 157 Maften. Als neue Einſchal⸗ 
tung nad dieſem 
Schlagwerte: 
Name der Wagre.. 000 Maſtir⸗Cement, ſiehe 
Cement.“ 


108 158° | Matten uns Fuß⸗ a) Name der Waare . | „Matten und Fuß— „Matten und Fußdeden 
decken (Wagendecken u. decken (Wagendecken (Wagendecken u. dal.), ſowie 
dal.) aus Stuhlrohr x. | £ u dgl.), aus Ziuhlrohr, andere Deden aus Span oder 

ſowie Deden überhaupt, | Stuhleohr.” 
8 in fomeit fie nicht unter 

59, a) und b) begriffen 

find,” 
















b) Tarifmäfige Benen- 
ung. „Baftwaaren, mittel „Span: ober Sluhlrohr⸗ 
feine.“ Waaren, mittelfeine,* 














ee 


Matten und Fuße] Name ter Waare ale 
deden aus Manillabanf| neue Cinichal: 
sc. — nicht bedrudt. tung nad biefem 
Schlagworte - - «LI... .. en) Matten (Deden) aus 
Baummurzelm, wie Geflechte 

aut Baumwurzeln.“ 

















109 160 Mefchinleder ı. Als neue Einſchal— 

tung bei dieſem 

Schlagworte . . » „Anmerkunmg. Mit grober 
gelber ober rether Farbe roh 
übertündptes Meſchinleder ift in 
ter Einfuhr über bie Graͤnze 
gegen die Türkei nad; Ungarn, 
Groatien und Slavonien, Ser: 
bien mit dem Temeſer Bas 
nate, Siebenbürgen und Buco- 
wina, ald gemeines Leber nah 
er, Tarifpoft 62, a) zu behan« 
bein. 


. 
D 
. 
. 
— Te nn — — 


Siehe die Anmerkung 2 zur 
Tarifpoſt 62, b).* 













Meſſer. Name der Maare,| „Ben gefäͤrbtem, ge⸗ 
und zwar in ber Ans Seiztem, polivtem Holze, (Bleibt we). 
merkung Zeile 2, gfoder anderen vegetabili« 


und 4, fchen Schnitz ſtoffen.“ 






137 


666 


Fortlaufende Zahl 


112 


113 


11% 


115 


117 


Seitenzahl Schlagwort in welcher die Beric» Anftatt IA zu leſen 
tigung vorzunehmen 
161 Meſſing in Blechen. Als neue Einſchal- 
Tafeln, Platten ꝛc — tung nad dieſem 
100 Pfunt. Schlagworte: 
Name der Waare.: . I...» 2 2220. „Anmerkung. Unter ben 





Beridtigung 






Des Waaren-Verzeihniffes 






Rubrik, 












in ber Tarifpoft 43, b) ger 
nannten Grgenflänten in Tar 
feln, Platten, Blechen 
find auch die gegoffenen Gegen⸗ 
fände biefer Form, dann bie 
vertieften Kupferbleche (Hupfer: 
fhalen, wie fie vom Hammer 
fommen) zu verfichen. 

@iche bie Anmerkung 2 zum 
Zarifjage 43, b).” 


161 | Metalle, edle, Arbei⸗ Name der Waare, 
ten hieraus x. Bike 2.....» „Arbeiten.” „Maaren.“ 


163 Meubles, gevolfterte/ Name ber Waare. . | „Meubles, gepel- „Meubles aus Holz, ger 

ie. fierte, ohne Unterjcieb, | polfterte, ohne Unterfchieb.* 
jedoch ohne weiterer Der» 
bindung mit ſolchen Ma⸗ 
terialien, wodurch fie 
unter bie feinen Leder ⸗ 
oder Gummis, feinften 
Thon« ober die kurzen 
Waaren fallen.” 


163 Miederplanchet: Als neue Einfhals | 
ten von Stahl, polirt,| tung nad biefem 


abgefchliffen, Schlagworte: 
a) Name der Waare. I. . 2. 2 2 2 22. „Miederplanchetten 
von Stahl oder Meifing, mit 
Uebergug von Liber.” 
b) Tarifſah © 2 2 cl... 2... | .68, 4). 
e) Tarifmäßige Benen- 
U: WERE SEP EEE ——— Lederwaaren, feine.“ 


164 WMinexralien, Steine, Name der Waare, 
nicht beſondere benann⸗ als neue Einſchal⸗ 


ec) Tarifmäfige Benen- 
1 17 ee ..| „Eaffer-Surrogat.* 


te, geſchliffen ꝛc. —| tung, Seile 7, vor: 
malte. „Bimsfteim und 
Schmirgelpapier"|. . ». 22.2... „Bimdftein (gemahlen, 
geihlemmt ober geformt), 
Schmirgel (gemahlen oder 
geihlemmt).“ 
165 | Miniaturfarben |Tarifmäfige Benens| „oder Miniatur] „ober Farben in Mufcheln, 
in Paften x. — 7 farben in Mufcheln x." | Paften 16." 
165 Möhren, Ale neue Einfdhal: 
tung nad biefem 
Schlagworte: 
a) Name der Waare |. .... . ...)| „Möhren (gelbe Rüben), 
gebrannte, pulverifirte,” 
b) Tarifiah . . Eat de aa „2, a).“ 
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119 


Des Waaren-Verzeihniffee 


Schlagwort 


Rubrik, 
in welcher bie Berich- 
tigung vorzunehmen 





| 
165 /WMörfer, und sStös:|Name der Waare. . 


Bel, anbere. 


Weörfer, und sStö- Als neue Einſchal— 


tung nad biejem 


Bel von Serpentinftein. 


166 | Mohnfamenkap: 


ein, leere. 
166 Molton x. 
166 Mondftein. 


169 |Mufcheln, zum Ger 
nuffe, friſche sc. 


Schlagworte . . . 


a) Tariffak .. . . 


u...“ 


a) Name der Waare . 


b) Zariffah . . . . 


. 0... 


Als neue Einſchal— 
tung nach biefem 
Schlagworte: 

a) Name der Waare . 

b) Rariffa . - » . 

ec) Tarifmäßige Benen- 
nung 


[ur vr u u — 


d) Name der Waare . 
e) Zarifiah - - . . 


f) Zarifmäßige Benen« 
RUNge oo... 


a) Name ber Waare . 


b) Zarifmäßige Benen- 
nung. » » 


Ber 


Anftatt 


Mörfer, und 
⸗Stõßel, andere.” 


ee Be TE —— ——⏑ 


„13, e).* 
i Delſaat oder Mohn» 


ſamen.“ 


Molton (eine Ari 
dichter Flanell, deſſen 
Kettenfäden rechts, die 

@infhlagfäten aber 
linke geiponnen find, 
leicht gewallt, und ent 
weder auf einer oder auf 
beiten Seiten gerauft), 
unbebrudt.* 

„54, b).“ 


„Wollenwaaren, ge⸗ 
meine.“ 


Fr var er Er or Ta ve 


u ae ee 


Per ae ur Tr er er — 


PER Tee TEE Er TEE er Fer wer‘ 
BET et 


Pau aa Br vr vr Br vr 


Mufcheln, zum 
Genuffe, friſche, unaus⸗ 
gelötte, auch geſalzene, 
getrodinete oder mari⸗ 
nirte.“ 


„Mu fcheln, friſche, Une 
ausgelödte, gefalgene ıc.* 


667 


idtigung 


IR zu leſen 


„Mörfer und ⸗tößel, 
andere, aus Mefling, Kupfer 
ober anderen nicht befonderd 
benannten uneblen Metallen 
(mit Ausnahme von Pakfong).“ 


„Mörfer und sStößel, 
andere, wie bie Waaren, mit 
melden fie gemeinfchaftlichen 
Stoff haben.* 


„13, c).* 
Stroh (gollfrei).* 
















„Molton „(eine Art dichte 
Flanell, deſſen Kettenfäben 
rechte, die Einſchlagfäden aber 
liuks gefponnen find, entmeder 
auf einer, oder auf beiden Seiten 


geraubt, ſiehe Flanell.“ 


(Bleibt weg). 


‚MonefiasHinde.* 
„13 h).“ 


„Pflanzentheile nicht beſon⸗ 
ter& benannte.* 


Monefiarinden : Eg: 
teact,* 
„T6, e).* 


„Ehemifches Produkt, nicht 
befonters benanntes.* 


„Mufcheln, zum Genuffe 
(alfo mit den Thieren), frifch, 
unaudgelöst, ober gefalgen, ge— 
trodnet ober marinirt. 

en Bei unaus- 
gelösten Mufcheln, 
inlänbifchen Fifchern zollfre 
eingebracht werden wollen, dar 
in der Erflärung ber Beifap: 
„unausgelöst" nichtfehlen.* 


„Mufceln.* 


137 ® 


Fortlaufende Zahl 


126 


127 


128 


129 


Seitenzahl 


171 


173 


176 


176 


179 


179 


Des WaarenBerzeichniſſesé 











Rubrik, 





S chlagwert in welcher bie Berid): Anfiatt 
tigung vorzunehmen 
Nägel und Mieten]a) Tarifiap . „69,b)* 
aus Eifendraht (Dradt»|b) Tarifmäfige Benen- 
ſtiſte) ꝛc. uung „Fifenwaaren, ger 
meine,® 
Metze, Fiſcher⸗ Borxele, | Tarifmäfige Benen« 
Jagde⸗ umd Pierde-Mepe]) mung, Zeile 2 . „ungefärbt" . 
aus Flachs x. — unge 
färbt, 
Metze, alte zerriſſene ꝛe. Tarifmäßige Benen-| „Die angeführten 
nung» » + + 0. [Benennungen Gaoͤll⸗ 
frei).* 


Del, Olivenöl x. a) Nameder Maare . 
b) Zarifmäfige Ber 
nennung 22% 


Olivenöl in Faſ⸗ 
ſern und Schläuchen.“ 


Del, fettes, nichtbeſon- a) Name der Waare, 
der@ benannied, 5. B. ald neue Eim 
2», — in Faffern | fchaltung, Beil 3, 
nah ten Worten: 

„in Fäſſern,“ 


b) Tarifmäfige Ber 
nennung : „Del, fetter, nicht 
beionder® benannte, in 
Füffern," 
Delfaat, xxc. Mame der Waare ale 
neue Ginichal- 
tung, |Beile2, nach 
„Bogelbottee®. u |. 5 6 ie ir 
Orgelpfeifen, zins Name der Waare . . „Drgelpfeifen, 


nerne, hölzerne, von 


Pappe. appe. * 
Als neue Einſchal— 
ee Tee 
Orſeille⸗Moos |Tariimähige Benen— 
und ⸗Flechten. ——— 0 Sie „Orfeille-Moos, Or: 
feille « Flechten Goll⸗ 
frei).* 
Dtter Name der Waare, „| Otter (3. B. Fiſch⸗ 
otter)." 


Berichtigung 


Iſt zu leſen 


„69, a).“ 

„Eiſenwaaren, gemeinſte 
Art." 

(Bleibt weg). 

Nege, alte (gollfrei).“ 


„Dlivenöl in Fäſſern, 
Schläuchen und Blafen.* 


„Schläucden ober Blajen. 

Anmerkung. Dee feite, 
nicht befonders benannte, wenn 
fie im Granzverkehr in Kannen, 
offenen Krügen, Blech⸗ ober 
Glasflafben und ähnlichen un» 
verſchloſſenen Behältniffen ein» 
geben, find wie Dele fette, nicht 
befonters benannte, in Fäffern, | 
nad) der Zarifpoft 23, d) zu 
behanbeln,* 


„Del, fettes, nicht befonbers 


benanntes, in Faͤſſern, Schläu- 
hen, Blaſen.“ 


„Sefam." 


„Drgelpfeifen, zjinnerne, 


zinnerne, hölzerne, von|von Pappe.“ 


„Drgelpfeifen, hölzerne, |]. 


find wie Holzwaaren nad ber 


Zarifabtheilung 6% zu behan⸗ 
deln,“ 


„Moos, — Flehten(zolffrei).* | 
„Otter, vi. Fifchotter.* 


„Dttern, andere, 
Schlangen,“ er 


— 
* 
z 
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130 


131 


132 


133 


134 


186 


187 


190 


192 


193 


193 


19% 


Schlagwort 


Papier und Par 
pieriwaaren,Rarten- 
papier ꝛt. 


Parquetten aus 
Holz, eingelegte. 


Peitfchen (Fahr 
und Reit), aus feinem 
Leber ꝛtc. 


Peitſchen aus ges 
meinem Leber, Kauft⸗ 
ſchul ie. 


Perücken aus Men- 
ſchenhaaren. 


Pfauenfedern, zu⸗ 
bereitete oc. 


Pferdebohnen, 


Pflanzen und 
Pflanzentheile: 


Wachholderbeeren ıc, 


Pflanzen und 
Pflanzentheile: 


Deljaat ır. 


Des Waaren-Berzeihniffes 


Rubrik, 
in welder die Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


Name ber Waare . . 


Name der Maare, alt 
neue Einfhals 
tung mad biefem 
Schlagworte . 


.* 


Name ber Mare, 
Beile 1 


en. 


a) Name ter Waare, 
geile Ll..... 

b) Tarifmäfige Denen: 
nu... . 


* 


Name ber Maare als 
neue Einfdals 
tung nad biefem 
Schlagworte. . . 


Denen» 


Tarifmäfige 
nung. » 


a) Name der Maare . 


b) Zarifiad » . . . 


e) Zarifmäßige Benen- 
mung: 2 2.2. 
Mame ber Waare als 
neue Einfdal: 
tung, Beileb, nad 
„Keuerfhwamm, 
roher . 2. 2... 


Name ter Waare ala 
neue Einſchal— 
tung, Beile 2, nad 
„Vogelbotter", 


669 


Beridtigung 


Anſtatt 





Kartenpapier 
(b. i. ſtarleẽ, aus meh⸗ 
reren Bogen zuſammen⸗ 
geltimtes Papier).“ 


„aus feinem Leber,“ 


„aus gemeinem Leber.” 


„aber, Gummlwaa ⸗ 
ren, gemeine." 


. tn. tree 


„Kurze Waaren, fei⸗ 
ne, ober Schmudfebern, 
ubereitele,* 


„Pferdebohnen 
(Vicia faba),* 


„10, b).* 


Bohnen.” 


[Ze BE Bar Be — 


IR zu leſen 


„Kartenpapier (tb. i. aus 
mehreren Bogen feinen Par 
piere® picht zufammengeleimtes 
weißet Papier).“ 


„Biche über ben Begriff von 
eingelegten und uneinge 
legten SKoljparquetten, bie 
Anmertung 3 bei Holzes 
waaren.“ 


„aus gemeinem ober feinem 
Leder.* 


(Bleibt weg). 


„Bummimaaren, gemeine,“ 


Perücken aus Seide 
oder anderen Weber ober Wirt- 
malerialien, wie Kleibungen 
und Pupmwaaren,* 


„Kurze Maaren, feine, ober 
Schmudfedern, zubereitet, — 
Arbeiten aus zubereileten 
Schmudfebern.* 


„Pferdebohnen (Viei 
—* ſie he Be * 


(Bleibt weg). 


BHolzzunder (E. i. ver- 
moberted Holz von Buchen, 
Fichten :0.).* 


„Sefam,* 
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Wortlaufende Zahl 


3 
3 


138 


139 


140 


Des Waaren-Verzeihniffes 


Seitenzahl Schlagwert 
193 | Pflafterfteine, be 
bauen x, 
195 Pignoli, 
198 Platinwaaren, und 
jwar: Münzen x. 
200 Polſter, ungefüllte, 
aus Leder ıc. 
211 |Mäbder aus @ifen oder 


Stahl, geichliffen ı. 


Aubrif, 
in welder bie Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


Beuen ⸗ 


Tarifmäfige 
nung 


Me neue Einſchal— 
tung nad dieſem 
Schlagworte: 


a) Name der Waare . 
b) Tarifjad . . . « 


Tarifmäfige Benen: 


mung: ve... 


a) Mame der Maare . 


b) Zarifiah - . . . 

ec) Tarifmäßige Denen» 
11117 ... 

As neue Einihals 
tung nad) biefem 
Schlagworie: 

d) Name der Waare 


e) Tarifjah . » . . 
f) Zarifmäßige Denen: 
mung 


DBuE er Er — 


Ms neue Einſchal⸗ 
tung nach biefem 
Schlagworie: 

a) Name der Waare . 


b) Zariffja .. . 
c) Tarifmäßige Benen- 
nung 


.e.2. 0% 


Beridtigung 


Anfatt 


„Pilefterfleine, 
Platten (gollfrei).* 


. ee. der 


De 2 


„Mänzen (golffrei).* 
Polſter, 


Art.” 


„BR, c).” 


Leder⸗ ober Bummi» 


waaren, gemeine.” 


. 


oe Br Br er 


Pe 


br« 
bauen, unbehauen, in 


unge 
füllte, au Leder, Kaut⸗ 
ſchul ober Gutta⸗ Percha 
aller 


IR zu leſen 


„Steine, rohe (golffret).* 


Pignoli, Pinienzapfen, 


leere.“ 


„13, c).“ 


„Zapfen von Nabelböljern 
(goltfrei).* 


„Münzen aus edlen Metal» 
fen (zollfrei).* 


Polſter, ungefüllte, ſo⸗ 
wie Luftbetten (LBuftkiffen) 
au® feinem 2eber, ober aus 
gefärbten, bemaltem, ladirtem 
ober mit geprefiten Berzierun« 
gen verfebenem Kautſchuk oder 
Gutta⸗Percha.“ 

„62, d).* 


„Lebers ober Gummiwaaren, 
feine." 


„Bolfter, ungefüllte, ſowie 


NLuftbeiten (Luftfiffen) aus 


emeinem Leder ober aus Kants 
Ft ober Gutta · Percha, nicht 
gefärbt, bemalt, ladirt, ober 
mit gepreßten Verzierungen ver 
fehen.* 
„62, c).* 


„Lebere ober Oummimwaaren, 
gemeine,* 


„Mäder, gegoffene, aut 
Meifing, Kupfer ober anderen 
nicht brfonber& benannten uns 
edlen Metallen, das Stüd im 
Gewichte von mehr ale 100 
Pfund." 


„Meifing, Kupfer ıe., in 


"Igroben Gußflüden.“ 


Des Waaren:-Vergeihniifes 


in welcher die Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 


' 
H 
| 
' 












Wortlaufende Zahl 


Igäder aus Meffing,| Name ter Moarr, 


„Näder aus Mei: 
fing sc.” 


Kupfer oder anderen Seile 1 
unedlen Metallen (mit 


Nasihluß von Pal 


Pr Er 


fong} tr, 
12) 213 Nahmen, Gold⸗,Name der Waare, Zeile 
Silber⸗, gepreßlenn, 2 und 2... Steinpappmaſſe ober 
oder überhaupt aus] ähnlichen Stoffen ar.” 
Papier ı. 
Nahmen au: Platin Ile neue Einſchal— 
oder anderen etlen Me| tung mach dieſem 
tallen ꝛc. Schlagworte: 
| Name ber Baar. |. 2 2 2 2 220 
143 213 Maquette zum Bal]a) Name ter Waare . „Maauette zum 
fpiele ie. Ballfpiele, aus gefärk: 
tem, gebeiitem m. — 
init Darmfaiten,“ 
b) Tarifiah . - . „25, ©." 
c) Zarifmäßige Ber 
nemmung vr.“ „Kurze Maare, ge 
meine." 
144) 217 | Meißftrohbürften |Uls neue Einſchal— 
#, tung nad dieſem 
Schlagworte: 
a) Name ter Baar. |. 2. 2er. 
By zii ee ea 
©) Tariimäfige Ber 
nennung .. . . 
155] 219 |MhabarbersZincs|Tariimöfige Benen- 
tur, nung... ‚Rhabarber Tinctur“ 
1416| - 220 Miete in Weberkaͤm⸗ Tarifmaßige Venen 


men, aut Schilfrohr ac] mung. » 


Echllfrohr· . . 


. or.» 


Neisftroh,“ 


671 


Beridtigeng | 






It zu leſen 


„Mäder, auterr, aus Mefs 
fing m.” 


„Strinpappmaffe, Asphalt, 
orer ähnlicher Stoffen 1." 


„Hahmen, Fenſterrahmen, 
hölzerne, aud mit Eiiens unt 
Meifingbeichlag, in Berbine 
dung mit Glas, find mit Nüd» 
ſicht auf ven $. T ber Vor 
erinnerung je mad der Dre 
ſchaffe nheit ter Holgarbeit und 
be# Glafes ach dem höher beleg⸗ 
ten Beſtandtheile zu behandeln. 

„Nahmen, Tenferrabmen, 
eiferne, in Berbindung mit@las, 
find mit Rückficht auf den $. 7 
ber Vorerinnerung je nad ber 
Beſchaffenbeit ter ifenwaarre 
und dee Glaſes nach dem höber 
belegten Beſtandiheile zu bes 
bandeln,* 


„Naquette zum Balliviele || 


Spielzeug), an Holz, in Ver⸗ 
bind ung mit Darmiaiter, 
Siehe bie Homerkung 2 zur 
Tarifabihtilung 75.” 
„64, d)." 
„Seljwaare, feinſte.“ 
„Meistwurzelm, wie 
„13, c)." 


„Stroh (zelfrei),” 


Tinctur.“ 





Weberrohr.“ 
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Fortlaufende Zahl 


Seitenzahl 


Des Waaren-Verzeichniſſeé 


Schlagwort 


Rocellen ı. 


Mohr, Schilfrohr 
(Dad: und Webe⸗ 
rohr), auch geichnitien 
und gefpalten zu Mes 
berlämmen. 


Moömarin, ⸗Blat⸗ 
ter, :Blüthen, 
frijche. 


NRothholz Extract. 


Hücitände aus aus 
gefottenen .— Damen, 


Hüftungen, nachge · 


ahmtt ı. 


Saat, und zwar: 
Seljeat, als ır. 


Sage. 


Nubrif, 
in welcher tie Derich- 
tigung vorzunehmen 


Tarifmäfige Denen» 


a) Name ter Waare 


b) Tarifmäßige Ber 
Nennung = = + -» 


Ale neue Einſchal⸗ 
tung nach dieſem 
Schlagworte: 

Name der Waare . . 


Als neue Einſchal— 
tung nach dieſem 
Schlagworte: 


a) Name ter Waare 


b) Tarifſatz - - - 


c) Zarifmäfige Ber 
nennung 2.» 


Tarifmähige Benen⸗ 
nung, Zeile 2 und? 


Als neue Einſchal— 
tung nad tiefem 
Schlagworte: 

Name der Waare. - 


Name der Waare ale 
neue Einihal 
tung, Zeiled, nad 
„Vogeltotier" 


Als neue Einſchal— 
tung nach dieſem 
Schlagworie: 

a) Name der Waare 

b) Zarifjah . . . » 

e) Tarifmäßige Bes 
uenmung ı 2.» 


Beridtigung 


It zu Tefen 


‚OrfeilleMoot, — 
Orfeiller Flechten (zoll · 
frei).* 


„Mohr, Schilfeehr) „Rohr, Schilfrohr (Dad: 
(Dad und Webe⸗ und Meberrohr), auch ge 
rohr), auch gefhnitten|ipalten, geſchnitten und ge+ 
und gejpalten zu We⸗ſſpitht zu Weberlaͤmmen.“ 
berfämmen.* 


Schil frohr 
frei).“ 


„Mood, — Flechten (joll- 
frei). * 


„Robe (Dad: und Weber: 


(jolfs 
rohr) [zollfrei].* 


„Rosmarin, Blätter, „Blätter, Blumen, friſche 
Ü friſche (gells) (gollfrei),* 


Mothkalk (Rotbiel;). ſiehe 
Nothſalz. 


„Gaffer-Surrogat.” 


„nicht befonders ber 


(Bleibt weg). 


NMuhekiſſen, ſiche Kifs 
fen, Polſter. 


„Saiten, ſeident.“ 


„55, a)." 


Seidenwaare, feine,” 
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7 Des Waaren-VDerzeihniffes Berihtigung 
4 Rubrik, 
3 Schlagwort in welcher die Beriche | Anfatt IR zu leſen 
& ö tigung vorzunehmen | 
156] 236 Samen, Als neue Einfhal- 

tung nad dieſem 

Schlagworte: 

Name der Waate. «|.» nen Samencocons, ſiche 


Eocons, durchloͤcherte.“ 
157] 233 Sattel, Sattel-Name der Waare: 
Weite jeuge undla) Beile 2 . , . - | „gebeiftem" . . . (Bleibt weg). 


en aus feinem 
—288 ober x. 


b) Sie 4 .... „ober Gutta ⸗Percha, er Gutla⸗Percha, auch 
“ mit ıc.* 


mit, 
158] 238 Saucen. —J neue Einfhalr 
** tung mad dieſem 
Schlagworte! 
Name der Maare. |...» 220 „Sauerampfer , be 
Garten: un? Feldfrũ 
— Vrieꝛagawãhhſe. 


159 231 Schalthiere aus der |Tarifmäfige Benens| „friſch oder zuber) (Bleibt weg). 
See (4. B Hummernac.) mung, ie 1 und 2jreitet.* 


1600| 346 | Schilfe a) Name der Waare ai ‚Schilfe, 
Sqilfrohr &ilfeohe| "15 4  Schilfeoße (Dach⸗ 
( Dach und Weberohr, (Dad: " und Webe- und Weberrohr, aud ge: 
auch geipalten und ges rohr, au gefpalten|fpalten, geſchnitten und ge 
fnitten). und geichniiten).* ipipt).“ 


„Schilfe, Rohr (Dach und 


b) re unen Bel „Schilfe } 
Webereeohr).* 


nennung » » . Schilfeoßref " " " 


161| 246 van und Zugs Name der Waare und 
vieh. jwar in ber MAn« 
merkung : 


a) ald neue Ein— 
haltung zwiſchen 
dem erſten und zwei» 

ten Abfape |» » I. - 200. Jungvieh ift jenes Rind⸗ 

vieh, welches Die zwei vorder⸗ 

ſten Milchzähne bereits ver 

loren bat; die bleibenden 

äußeren Mittelzäbne (nämlich 

das dritte Paar der 8 Schneider 

zähne) aber noch nicht befigt.* 


Br Pe Ir, b) Ati 84... . „Mindvich, bei wele| „Ninbrich, bei welchem bereite 
kund Ber- dem bereit alle 8jtas brittePaar ter 8 Schreiber 
seldnif 1, Milhzähne aufgefallen] zähne, alfo 6 Milhzähne, urch 
Seite 199, find, wird nicht mebr| bleibende Zähne erſeht find, wird 
bee Dlanup dem Jungvlehe, ſon⸗ nicht mehr bem Jungsiche, 
Merords dern dem Großwichelfondern dem Großviebe (dem 
— (den Stieren, Ochſen, —— Ochſen, Kuͤhen) bei⸗ 
3 —E Kühe) beigezählt."  |gezählt." 

162] 247 Schlägel. Name der Waare als 


neue Einfjhal- 

tung mad dieſem 

Scählegwortt - - oh... 00. - «I „Schläuche aut roben 
Fellen und Häuten, wie Felle 
und Haute, rohe." 


138 





| 


Fortlaufende Zahl 


Seitenzahl Schlagwort 
163] 250 Schmalte. 
164 251 

neen und Pulver. 
165| 252 Schneeberger 
Stiehpulver :c. 
166] 260 | Schweinezähne, 
roh und in Abfällen. 
107] 2363 Seidencocons. 
168] 263 Seidenhafens 
haare, rohe. 
169] 263 Seibenpapier. 
, 170° 264 | Seidenwaare x. 
265 Seidenwürmer. 


171 


| ne — = 
7 En —— 


Des Waaren⸗BVerzeichniſſet 










Schmirgel in Kör; a) Name der Waare . 







Berihtigung 


Aubrif, 
in welcher bie Berich- 
tigung vorzunehmen 


Als neue Einſchal— 

tung nad biefem 

Schlagworte: 
Name der Waare. |. 22200. „Schmaltepapier, fiche 
Blaupapier.“ 


„Schmiergel in) „Schmirgel in Körnern, 
Körnern und Pulver.” | gemahlen ober gefhlemmt, 


b) Tariffad . . - » mi... „38, ©).* 
e) Tarifmäfige Br- 
nenmung 22. « „Mineralien, nigt) „Schmiergel, gemahlen ode 
befonders benannte, ges | gefchlemmt." 
mablen.* 
Tariſmaͤßige Benens 
nennung „oder Riefpulner* „ober Pulver.“ 
Tarifmaͤßige Benens 
11T ——— Thierzaͤhne, roh] „Thierzähne (gollfrei)" 
(ellfrei)." 


Name der Waare. .| „Siehe Seide.” „Ziche Eocond.“ 
Als neue Einfhal- 
tung nach biefem 
Schlagworte . „Seideneoconsflaumen, 


fiebe Eoconöflaumen." 


Tarifmäßige Benen- 
1.1 1.7 


„Saare, nicht befon-| „Haare, nicht beſonders bei 


ders benannte (zoll=| nannte, rohe (gollfrei).* 
frei)" 
Alsneue @infhal 
tung nad biefem 
Schlagworte: 
Mame der Maare. . |.» 2» 2 2 2 2 „Seidenfamen-Eocone, 
5* Cocons, durchlo— 
erbe.“ 


Name der Waare und 
war: in ber Aumer ⸗ 
ung Beile 36 bis 40 


„Beim Berbrüden 
und Meiben ter Wolle 
ftoffe if eim leichtes 
Kriftern und Rauſchen 
zu vernehmen, während 
ein foldes bei Sei⸗ 
dengewebennidt ber 
merfbar if.“ 


„Beim Zerdrüden und Mei- 
ben der Seidenfloffe if 
ein leichte Kniſtern und Rau- 
ſchen zu vernehmen, währent 
ein folder bei Wollenge 
weben gewößnlih nit be 
merfbar ih 


Als neue Einfhal- 
tung mad dieſem 
Schlagworte: 


a) Name ter Maar... . 2... . | „Seidenwürmerdärme, 
b) Tarifſaz... En „21, b)." 
e) Tarifmäfige Be⸗ : 

nenn » 2 rc... .. F Thieriſche Probulte, nic 


Befonbers Benannte.“ 
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3 
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173 


174 


176 


177 


178 


179] ° 


265 


268 


268 


270 


270 


Des Waaren⸗-⸗Verzeichniſſes 


Rubrif, 
im welcher tie Berich⸗ 
tigung Vorzunehmen 


Schlagwort 


d) Name ber Waare 


e) Zarifjag - « . » 


f) Zarifmäßige Be 
nennung » 2. » 
Seifens®piritus,|Tarifmäfige Benen- 
nung. 


Seſam (Flachtbotter). a) Name der Waare 


b) Zariffa . » » 
©) Zarifmäfige Denen» 


nung.. 

Sefams Samen, a) Tariffag ..0% 
ſie he Sefam, b) Tarifmaßige Benen: 
11 1 7 BO 


Siderolithwaaren | Name ber ame, 
(eine Art feines Stein] Beile 2... 
gut), einfärbig x. 


Siebböden aus Holz⸗ — Denen 
fpanene. | mm. 2... 
Silberarbeiten, |Rame ter Waare, 
d. i. alle Arbeiten | Belek... ... 
— Pakfong. 
Silberkehricht ee Benen: 


[ee Be Sr er 


Silberlack, d. i. ıc. |Mame der MWaare . . 


—. Benens 


Silberſchlamm. 


Berichtigung 





„Seidenwürmerpup: 
pen, mit ben Seidenfaͤden ums» 
büllt, fihe Eocons.* 

eidenwürmerpups 
ven, tobte, nachdem von ben: 
felben bie Seibenfären abge: 
widelt ober abgehafpelt find.” 


Dee ee u Te 


Dee Be ee —— „80, b)." 
PRa u ee „Dünger, thieriſcher (jolls 
frei).* 
„ober Meingeifte]| „ober Tinctur.“ 
Zinetur,” 
»‚Sefam (Flacht· Seſam.“ 
botter). 
Siehe bie Anmerlun⸗ 
gen jur Tarifsabthei⸗ 
ung 10.* 
„10, b}.* „13, e).* 
„Sefam.“ „Delfaat oder Sejam.* 
„10, 
.. (Bleibt weg). 
„Sefam* 


„auch mit einfär 


„auch mit farbigen.” 
bigen.” 


„orer Span-Holzfieb:| „ober Holj · Slebboͤden.“ 
böden.* 


„Dräbte, Folien, 


„Dräht lien (mit Aus⸗ 
Flitter, Geſpinnſie.“ wähle, Folien (mit Au 


38 des Blatiſilbers), Blitter, 
Geſpinnſte.“ 


„Silberkehricht." Kehricht.⸗ 


„Silberlack, d. i. ein, fein 
erlebenes Silber enihaltenber 
irmiß.* 


„Silberlad, b. i. 
fein geriebene® Silber 
zur Berfilberung ein« 
jelner Stellen an ®er 
mälten, Geräthen und 
dergleichen. 


»Silberfhlamm 
(zollfrei).* 


„Schlamm (jollfeei).* 
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180 


161 


182 


186 


187 


188 


189 


DH Warren Berzeihniffet 


Rubrik, 
im welcher die Berich⸗ 


tigung vorzunehmen 


Schlagwort 





272 |&öpten von Filz, ges] Als weue Einſchal⸗ 
iheert. tung nad biefem 


Beristigwierg 


It zu Tefen 


Schlagworte: 

a) Mameter Warte. |.» - > 20. „Sohlen, Saarfohlen, $. ii. 
gefilzte Sohlen zum Einlegen 
in Stiefel und Schuhe aut 
Kälber, Rub> und | anteren 
Saaren.* 


b) Zuriffah » » +» J..4 


c) Tarifmäßige Be 
nennung er 


Sohlen von Fil, |d) Rome ber Waarr . 


»Sohlen, von Filz, 


V „5%, a).* 


0 Büolfenmaaten, geiteläfle,“ 


„Sohlen vou Kilg. ‚andere, 





nicht getheert, unbe nicht gethtert, inbes Inichfgetbeert, unbedruckt.“ 
druckt. drudi.” 
274 Spelz, in @ärben. | Tarifürdfige Benen- 
nung: 20. “| „Spez, in Garben.”| „Getreide, in Garben.“ 
274 i Tarlfmägl Benend — Br 
278 Erle len 2 er N „eier Hinnfolien.“ h „crer Melall folien.“ 
278 Stahl, dv. i. Rohe Ale newe Einſchal⸗ 
(Med) ı. — tung nad biefem 
Schlagworte: 
MameterBaare. I... . . +) „Biche au Feilenftahl,* 
278 Stahlftiche auf | Tarifjag . - » „70, a).* — | 9, b).“ 
Papier. 
280 Steine, nicht beſon⸗ Rame der Waare ald 
ders Benannte, geſchlif⸗ neue Einfhal« 
fen oder poliert, dann) fung, Beile 6, nad 
x — Echmalie. ASqhinalie⸗·⸗··. ....- Bimeſtein (gemahlen, 
geſchlemmt ober geformi), 
Shmirgel (grmabler, de 
ichlemmt),* 
250 Steinkohlentheer⸗ a) Name der Waare, 
Del. Beile 8...» swie Stein«Drl.“ | wie Theer: Del.“ 
b) Tariffag . - 5)” 22.2: „(35, ©). 
230 Steinfrüge (. i.)Rame der Mare, 
Kröge, aus Stein eug),| Zeile 2..... „auch mit einfärbir| „auch mit farbigen” 
einfärbige ıc, — gen* 
281 Steinfchußer, |Fariffap v » +» „(32).* „(66, b).* 
287 Stöcke, hölzerne (im \Tarifmäfige Benene| „Stöde, rob (zoll 
Naturzuſtande). mung.... frei).“ „Btöde (gollfrei).* 


Rubrik, 
in welcher bie Berich · 
tigung vorzunehmen 


= 
= 
nn 
* 
€ 
— 
= 
= 
5 
“ 


Us neue Einſſchal— 
tung nad biejem 
Schlagworte : 

Name ter Waare. . 


b) Rarifiäh . . . . 
e) Tarifmäßige Denen 
mn 2... 


* 


Grrelbeine. h Name der Maar. . 


192 Stroh: Borburen, | Name der Waare, ale 


‚Gewinde, Qua⸗ neue Einſchal— 
ften, «Schnüre zu tung nad biefem 
Küten und dergleihen,| Schlagworte . 
mit feirenen ober ande» 
ten Befpinnflen ır, 
(S:parterie), 


ee. 


Stuhlrohr, firhe |Tariffap 
Robr. 


292 |Südfrlchte, Feigen, 


Name ber Waare, Zeile 
frifche, Johannisbroti. 


6 uns 7 


“0.0. 


293 Tabakpfeifen⸗ 

köpfe, von Holz, nicht 

fein gefchnigt sc. — oder 
gemeinem Leber. 


Nante der Haare, Seile 
2 


meer.» 


196 Zafft, ans Seide, mit/a) Tariffah . . . . 
diefen Stoffen bloß ger |b, Tarifmäßige Benen» 


tränkt, mung. 2... 


* 


| 
| 


Anſtatt 





De 


„Stroh, 
Strobhalme* 


„(31, a)und 58,'c).* 


„Siehe au Colo⸗ 


nialwaaren 
Südfrüchte.“ 


oder 


gebreäelt, 
färbt, ge 


eizt ac.“ 
„55, a)... 


„Seidenwaaren, 
feine, * 


677 


Iſt zu leſen 


..| „Streichholzfteine von 
abgeſchliffenem Sandfteine (t. i. 
Sanbfleine zum Streichen ber 
Zundhoͤlzchen, auf einer Seite 
eiwad raub, auf tem übrigen 
Flächen gefliffen).* 


„32, e).“ 


„Steine, nicht befonters be 
" * Inannte, zefchliffen." 


„Stroh, 
Strohabfchnitte und 
Strohähren, natürliche, zu 

Bugarbeiten, 
Strohhalme.“ 


}. 


e „Anmerkung. Wegen Be: 
handlung ber Stroß-Borburen, 
Strobgewinte, Strohquaſten, 
Strobjchnäre zu Steobhüten, 
in anderer Verbindung mit feis 
denen oder anderen Gefpinnfien, 
als mit dieſen Materialien burdh» 
jogen ober durchwirlt, ſiehe in 
biefem Berihtigungs-Werzeid: 
niffe Poſt 21 bie Anmerkung 
bei Borburen aus Baft, 
Dinfen, ». mit feibenen 
oberandberen Gefpinnite 
burdjogen oder burd- 
wirft" 


„(31, a), 69, b) und e),* 


„Siehe 
unb/ivaaren.* 


ober gebrehfelt, jedoch ge 
färbt, gebeigt s,* 


au Eolonial: 
ger 


„56, b).* 


„Seitenwaaren, gemeine,* 
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= Ded Waaren-⸗Verzeichniſſeé Berihtigung 
> i 
£ Rubrik, 4 
& Schlagwort in welcher tie Berich · Anſtati SR zu Tefen E 
* tipung vorzunehmen F Bu 
| 
44 


„Zafchen, Sa 


Ta n nd 
und Reiſetaſchen a fchen, Tage ı u 


197] 301 Taſchen ds und a) Name der Maare . 
En, 36 er|fetafihen aus gemeinem 


Reifetafchen aller Art, 


le 


Su 





































































“ 
| * air] 


t.i.10.— lurzen Baaren rt, d. i, aus gemeinem | ober aud nicht gefä 
fallen. oder feinem Leder, Kaite| bem, ladirtem oder mit —* 
ſchul od, Gutta-Percha, Verzierungen verſeheuem Rau r 
auch in Verbindung mit (ul orer Outta-Perce, auch 
anderen Materialien, in⸗ Verbintung mit help und it 
foferne fie dadurch nit) Schlöffeen, Schnallen und d 
unter bie kurzen Maas: |alrichen auf unelen *9 
ren fallen.” Jinfoferne biefe Be kung 
nicht unter die Kuren 3 r 
fallen.“ 71 
„Anmerkun sie 4— 
fütterung mit Webe · oder W si 
Hoffen fhlieft. die gmannienl 
—X und Reiſetaſchen von ber]) 
l nad der ip | 
62, Ar nit ae, | 
I 8.7 ber Bo uerung 
zum — 14 
b) Tarif | de“ ; 
€) Tariſmaͤßige Benens I 5, 2 
nung en 2Leder⸗ „Lerer,, Gummlwae ’ 2 
wear, feine.“ aine,® 
Als nene Einſchal⸗ | 
tung nad dieſem 
Schlagworte: Ri 
d) Name ber Baarı . De u u — Taſchen Jagt, > Diele 
fetafhen aud * ech er 
aus gefärbie d 7 
tem oder — eegie 
rungen verjebenent ul 
oder Gutta ⸗ Percha, d 6] 
und —— u. er] 
Mirkftoffen ; 4 hy 
i® d et 
; fie dadurch nicht { | 
| jen Waoreu fallen, * > 
u. tn te 3 say” 2. =) 
N ) Earifmipigeenene aa nr ah se 7 
PPC HREPRE 2 ". ‚Bebers ber Gummin 
| az und Reiſe 
J Taſchen, von Stroh, | ME ———— ud Tas — alt 
| meit ſeitenen ober ander} bung: mad tiefen | | 
ren Gejpinnften ıc AA on orte: | 
' : a) Mante 1 iR KE-BE ER Zu GE ITS AT Le: IL, 
H e 1% ka su 
! b Dr A * 
c) Tarifmäfige Benen · 
* 
Tafchen; aus zuge-| Name ter DREHEN | Nike we zu) „Eafchen, < 
u 40 an gemen| —— BEE — ie — — em a — 
1 


? e 2 2 ,- Kr we; u m r B — 
ae. Br Don een BR. LAS” Digitized by Google 
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Des WaarensBerzeihniffes 











Rubrif, 
in welder bie Berich⸗ 
tigung vorzunehmen 





Schlagwort 


Fortlaufente Zahl 





Name der Maare, . 


Zafchen, geuthte, ge⸗ 
ſtrickte oter gewirkte ıc. 


198] 303 Zaute aus Seite. |a) Name der Waare . 
Zaue aud Seite. Als neue Einfhal: 
tung nach biefem 
Schlagworte . . . 
b) Zariffa . » . » 
c) Tarifmäßige Denen» 
mn. 20... 
1990| 303 Feflit a) Name ber Waare . 
b) Tariffad - . . . 
2001 308 Thonwaaren: Name ter Waare, Belle 
1, Steingut, einfärb-| Dun6 .... 
ges, ober weiße x. — 
Beſchlaͤgen ven Zinn. 
zo) 311 Zintenzeuge, Als neue Einjhal, 
tung nad tiefem 
Schlagworte: 
a) Name der Waare . 
b) Zariffab . . » » 
202] 314 | Tragbänder aus ja) Name ver Waare . 


flache, Hanf x. gefir- 
nift). 


b) Zariffü . .»» » 


ec) Tarifmaͤßige Ber 
nennung — 


Zragbänder aus 


a) Name ter Woare . 
Flachs c. gebleidht. 


b) Zariffah . » » - 


c) Tarifmähige Des 
nennung =. + » 


Anflait 


Taſchen, geneßte, 
geftricdte ober gewirkte, 
wie MWirkwaaren, mit 
welchen fie gemeinſchaft · 
lichen Stoff haben,” 


„Zaue aus Seide.” 


ee Te ee er —— 


Der Be er u Br 


.0 00. * 


„Xeflif (orientali» 
ſches Birgen» ober Ca⸗ 
meelbaar), fiebe Zie⸗ 
genhaare.” 

„(18, b unb e).* 


„in Verbindung mit 
gefärbtem, gebeijtem.* 


. 1 2 4 02 2 0 


[Ze Tr er ur Be Sr ze 


„Zraabänder au? 
Blade, Hanf, Werg, 
Manillahanf ıe., unge 
bleicht (auch geiberrt, 
geleimt, gefirnikt).® 


„3,0... 


„Seilerwaaren, unge 
bleicht, oder Tragbänber, 
leinene, ungebleicht." 


„Zragbänder aus 
Flachs, Hanf, Werg ıc. 
gebleicht.* 

„53, b).* 


„Seilerwaaren, ger 
bleicht.* 
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Beridtigung 


IR zu leſen 


Taſchen, genehte, ge 
ſtridte ober gewirlie (mit Aus⸗ 
nahme der Jagd» und Reiſe⸗ 
taſchen), wie Wirlwaaren, mit 
welchen fie gemelnſchaftlichen 
Stoff haben.” 


„Zaue aus Seite allein.” 


„Zaue aus Seide und an« 
beren Webes oder Wirkmateria ⸗ 
lien.“ 


„Selberiwaaren, gemeine.“ 


Teftik (orientaliſches Zie⸗ 
gen⸗ ober Kaͤmmelhaar), ſiehe 
Kammelhaar.“ 


„(18, a und e).“ 


„in Verbindung mit nicht 
gefaͤr btem, gebeiztem.“ 


Tiroler⸗Erde, fiche 
Erde — Farben-Erde.“ 
„(32, b).* 


„Zragbänder aus Flacht, 
Hanf, Werg, Manillabanf oder 
anderen vegetabiliſchen Faſern 
(mit Ausnahme ber Baum- 
wolle), auch in Verbindung 
mit Gummifäden, ungebleiät, 
gebleiht, gefärbt, ein⸗ ober 
mehrfärbig, tie Gurten aut 
tiefen Materialien,* 

„53, e)." 


„Leinentwaaren, gemeinjte, 
cher Gurten, Teinene.* 


(Bleibt weg). 
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Des Waaren-Verzgeihniffes 


Aubrif, 
in welcher bie Berich: 
tigung vorzunehmen 


Schlagwort 


—⸗ 
= 
= 
© 
- 

4 
= 
& 
= 
Ss 
K- 
3 
5 


| 


| Tragbänder aut 
Flachẽ, Hanf ic. — 
farbige. 


a) Mame ber Waare . 


b) Zarifiaß » » » - 


ec) Tarifmäßige Benene 
1 1 1.7 . 


203 315 Treber, Trefter ꝛc. Name ber Maar , . 
2043| 319 Tuſche und Tuſch⸗ Tarifmäßige Benens 
farbeninBebältniffen] nung. «2...» 

ober Umſchli⸗ßungen, in 

foferne die leteren ihrer 

Beſchaffenheit nach nicht 

u den lurzen Waaren 

fallen. 
2051) 324 Ulmerger ſte. Tarifmaͤßlge Benen⸗ 
nung. 2» 020. 
200] 26 | Verzehrungsge⸗ Als neue Einfhals 
genftände tung mad biefem 
Schlagworte: 
a) Name der MWaare . 
b) Zariffa - » » » 
207] 327 Dignetten. Name der Waare. . 
z08l 328 Wachholdere |Name ver MWaare. . 
gummi, 
209] 331 Wagebalten. |Tariffa ..... 
210] 537 | Waffer, Minerals |Name der Waare . 
waffer, Fünftliches. 

211 339 Weichfelröhre, |Tarifmäßige Benen« 
robe, unbearbeitete. mung. 00 sn 


Beridtigung 


„Zragbänder aus 
Flachs, Hanf, Werg ır. 
andere, 3. B. farbige ıc. 


„53, e). 


„Leinenwaaren, mit 
telfeine.* 


„Zreber, Tre: 
fter, v. 5. Rückſtnde 
von ausgejottenen Sa⸗ 


Iſt zu leſen 





(Bleibt weg). 


Treber, Treſter.“ 


Anmerkung. Uster 


men, mamentli jene,|Treber find bie Hülfen ober 
welche ſich bei ber Bier» |überhaupt die Rüdftände aus: 
erzeugung ergeben, und geprefter Degetabilien, inbe> 


die zur Diehmaftung 
verwendet werben.“ 


Tuſchfarben in 
Käfchen.“ 


„gerollte Gerfie.” 


ae VER EL ur m 0: ee 


>» 0 0 ek 


„‚Bignetten, ſieh⸗ 
Gtiquetten** 


Wachholder⸗ 


gummi, ſiehe San 
darar- Gummi.“ 


.e ne. + 


„Waller, Mine 


"Tralwaffer, künftliches." 


„Weichfelrögre, roh 
ollfrei).* 


künftliches.“ 


fondere bes Malzes (ber Geiſte, 
re ar ober Roggen x.), 
bei ber Dier« oder Branntwein, 
Erzeugung ober bei der Staͤrl · 
fabrication; unb unterXrefte 
die Hülfen audgeprefter ober 
ausgefottener einbeeren zu 
verſtehen, welche nicht met r zu 
W. iner zeugung verwendet vers 
den können.” 


„Karben in Kaͤſichen.“ 


„Graupen.* 


„Bicentiner Erde, ſiehe 
Erde, Karben» Erbe.“ 


„(3%, b).* 

„Bignetten, ſiehe Bilder 
auf Papier. 

Wachholdergummi, 
fiche Sandarak (Sandarach, 
Sandarakharj).* 

(69, 70, 75).* 


Waſſer, Echlenfaures. 
Waſſer, Mineralwaſſer, 


„Röhre, edlere (zollfrei).“ 


ren 


— —  —— 





Des Wagrenaerzeichniſſes 
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Berichtigung 





= 
er 
| 3 Rubeif, 
3 |Ceitenjahl Schlagwort in welcher bie Derich« Inhatt IR zu laſen 
| & tigung vorzunehmen 
| 212] 330 |MBeinhefe, flüffige. Als neue Eluſchal 
tung nad biefem 
Schlagworte : 
a) Name ver Waoare . 2200.) Weinhefe (Weinlager), 
gefrechnete.* 
b) un EB . „IT, ch“ 
e) Tarifmäßige Benen« 
— — F— sn Eier ae „Weinftein, roh, (zollfrei.“) 
213] 340 Weinkern⸗Oel. |As neue Einſchal— 
tung nad dieſem 
Schlagmorte : . 
Name ver Waare. nen Weinlager, ih !Beins 
hefe. 
|zıa] 32 Wettergläfer. |Als neue Einſchal- 
{ tung nad biefem 
Schlagworte : z 
a) Name der Baar . |. - 2 22... ‚WBettermännchen (eine 
Art Gygrometer).* 
ne . Fin FE 73).* 
imn — 
— * * N „Jafrumente.“ 
215 344 — Ale neue Einſchal— 
el x. gu nad biefem 
| agworte: . 
N Name der Waare . . |» rn ne. rg wie (Beige 
bohnen), ehe Bohnen.“ 
216] 335 |MWollengarne, d. i.|Name der Waare , .| Wollengarne, „Wollengarne, wm i. 
| Garne, ſowohl ꝛc. — d. i. — — aus! Garne, ſowohl aus Streich· oder 
nicht gezwirnt. Streih: oder Kamm⸗Kommwolle, wie auch aus ande⸗ 
wolle, wie auch aus ans |ren Thierhaaren, roh, b.i. nicht 
deren Thlerhaaren, nicht gefärbt und nicht drei⸗ oder 
gefärbt und nicht ge⸗mehrdrähtig gezwirnt. 
wirnt.“ Anmerkun ßF Hiernach 
fallen alle doublirten unge 
färbten Wollengarne, fie mögen 
gezwirnt fein oder nicht, unter 
tie Tarifpoft 51, a).* 
Wollengarne, gr Name ber Waare . . | „Wollengarne, Wollengarne, gefärbt 
färbt ober gegeirnk gefärbt oder gejiniend* |ober benis eder mehrkrähtig ges 
jwirmt.“ 
Wollengarne, wel⸗ Name der Waare, 
che gelponnene, nicht) Beie®..... „Beide.“ „Seibenabfälle.“ 
gefärbte ober mweißge 
machte Seide enthalten. 
sız) 345 | ollenwasren, |Name ber Waare, alt 
als: Kopen, Halinatuch neue Einſchal⸗ 
16, — beibe ungefärbt.| tung, Beile7, bins ' 
ter: „getbeertel | 
Filze.... Er .. „Kaarfohlen (d. i. Sohlen, 
geflgte, aus Kalber · Kuh ⸗ un 
anderen Haaren); 
218] 347 Wurfgitter, eiſerne, Name der Waare . .Wurfgitter, Wurfgitter, eiſerne, 


fiehe Bitter, 





eiferne, ſiehe Bitter." ſiehe Drahtgitter,* | 
139 
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Wortlaufente Zahl 


210 


220 


222 


223 


225 





226 


Deb Waaren⸗Verzeichniſſes 





Seitenzahl 


339 


349 


338 





352 





Schlagwert 


Zahnpulver. 


Zahntineturen in 
Brbältniffen, die ihrer 


Beſchaffe nheit nach nicht] 


zu ben lurzen Waaren 
gehören. 


Zaineifen. 


Zangen, eiferne, blof 
jhmwarz ıc. 


Zangen, eiſerne, ab» 
gefchliffen ı. 


Zapfen von Rakel: 
böljern 


Sigarrenröhre, 
Zigarrenfpigen ı. 


Zink in Platten se, — 


Möhren. 
Zizern. 


SünpHöhrhen, 
ie. 


getun 


Rubrik, 
in welcher die Berich—⸗ 
tigung vorzunehmen 


\ 


|Tarifmäfige Venen 
1 115) 7 
Tarifmäßige MBenen- 


BUNG - 2 0 0. + 


Als neue Einſchal— 
tung nad bieſem 
Schlagworte : 

ia) Nante der Maare . 

b) Zariffap - » . » 

c) Zarifmäfige Be 
netnung« » .. 





Name ver Waare. . 


Name der Waare, 
Beife 1. . 


Mame ber Waare. . 





Name ber Waare . 


) 
I 
Name ber Mdare . . 


Tariffah 


Zarifmäßige ) Benen« 
nung.» den. 


Berichtigung 





Anfiatt IR zu leſen 


„oder Zahnpulver.“ „eder Pulver.“ 


„ober Zahntincturen.* eder Tincturen.“ 


Zangen, chirurgiſche.“ 
„73).* 


De * 


„Snßrumente,* 


[Due Ze Er Tr er 


„Zangen, antere, eiferne, 
blog ſchwarz (rauh) ober bloß 
weiß geſcheuert, nicht polirt, 
abgeſchliffen, Tadirt ober ger 
firmifi; auch in Verbindung 
mit Holz.⸗ 


„Zangen, riferne, 
bloß ſchwarz (rauh) oder 
bloß weiß geſcheuert, 
jedoch weder polirt, ab⸗ 
geſchliffen, Tadırt oter 
gefirnift, noch in Ber- 
binbung mit anderen 


Stoffen.“ 


Zangen, andere, eileene, 


abgrefhliffen," 


„Zangen, siferne, 
abgeichliften,” 


„Zapfen son Rabelbölgern, 
Anmerkung. Biniens und 
} Birbiögapfen, welche nech bie 
Kerne enthalten, zahlen bie 
Sälfte ber für PRigneli und 
Zirbiekerne, Tarifpoft 5, a), 
jeſtgeſetzten Gebühr. 

Siethe die Anmerkung 2% zur 
Karifpoft 5, a).” 


„Zapfen von Mar 
telbölzern.” 











»Sigarrenröhre,| „Zigarrenröhre, Zigar⸗ 
Zigarrenipigen, ;renfpiten, fibe Tabak 
fiebe Röhre, Pfei⸗ pfeifenröhre u Munde 
fentöpfe, Pfeifen ſtücke 
ſpitzen, Mund) 
Rüde* N 

{ 
| 


„Zink in Platien,! „Zink;in Platten, Bieten, 
Blechen und Röhren.’ Drähten,uns Nohren:* 


(Dieibt weg). 


Hand hoͤlichen, ge! „Bünkhölgben,? 


tunfte. * 
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Aubrif, 
Schlagwort im welcher bie Berichs Au ſtatt Iſt zu leſen 


tigung vorzunehmen 


Bortlaufende Zahl 





227) 359 Zunder, d. i. ver⸗ a) Name der Waare. | „Zunder,r.i.ver| „Zunder, Holzzunder (d. i. 


(und Ver· modertes Buchen⸗, El⸗ modertes Buchen, Ei⸗ vermoderles Holz von Buchen, 
zeichniß I, | chen» oder ic. — zulaͤßt. hen» oder anderes har⸗ Fichten ꝛc, welchet ohne aller 
Seite 202 tes Hoſz, welches ohne weiterer Zubereitung dieſelbe 
d. Finanj · aller weiterer Zuberei | Verwendung mie gebeijter 
Berort» tung tiefelbe Verwens | Feuerſchwamm zuläßt).“ 
nunges bung wie gebeijterffeuer: 

Blattes ſchwamm zulaͤßt.* 

1854, b) Zarifjaß - -» » - | „13, h).“ „13, e).* 
Poſt 209) c) Tariimäßige Be 

nennung “| „Pflangentheile,niht| „Kolzjunter.* 


befonder® benannte,“ 


223] 360 | Zunderbüchfen, Als neue Einfhal: 


anbere ıc. tung nad biefem 
Schlagwerte: 

a) Name der Waare . |... ... — Zunderpapier, 
ſiehe Schwamme, Feuer⸗ 
ſchwamm, künſtlicher. 

„78, a).* 

e) Tarifmäßige Benen- 

J Zundwaaren, gemeine, ober 


Feuerſchwamm, künſtlicher.“ 


2291 361 Zweige von Bäu— Als neue Einſchal⸗ 


men ic. tung nach dieſem 
Schlagworte: 
ter, kardaͤtſcht und gefärbt 
(bem Anſehen nach Roßhaaren 
äbnlih und als Erſatzmittel 
für dieſelben dienend). 
Siehe auch Haare, fünf: 
liche, afrifanifche.” 
b) Tarifſ... 0002. „13, h).“ 
ec) Tarifmäßige Denen« 
BUNG» co en oe ale onen 04. „Pflanzentheile, nicht befon- 


ters benannte, * 


230] 362 Zwirn, wollener ic. Rame der Waare . .| „Fwirn, wollener, „Zwirn aus Wolle oder 
arfärbt ober unges|anteren Tbierbaaren (d. i. dreis 
färbt.“ oder mehrträbtig gezwirntee 

Garn auf Wolle oder anderen 


; a) Name der Waare I... 22.2.2020. „Zwergpalme » Bläts: 
Thierhaaren), gefärbt over un- 


gefärbt." 
Zwirn, baummoller |\ Name ber Waare ald 
ner, nicht gefürbt, neue @infdhals 
tung nad bem 
Zwirn, baummolle || Worte: „baum: 
ner, gefärbt. wollsuek" : ler 4 nn „ed. i. dreis oder mebrbräb- 
tig gegwirnte® Garn aut Baum: 
molle).“ 


139 ® 


684 


Anmerkung 1. 

Bei allen Schlagwörtern, welche in bie Tarifpoft 59, d) gereiht find, iſt entfpredhend hiefelbe 
Berihtigung vorzunehmen, wie folhe bei dem, in dieſem Verzeichniß unter Mr. 9 vorfommenben 
Schlagworte: „Baftgeflehte und Baſtgewebe“ durchgeführt erfcheint. 

Unmerfung 2%. 

Eine gleiche entſprechende Berichtigung, wie folde im gegenwärtigen Bergeihniffe ruͤckſichtlich der 
Bohnen unter Ar. 39 durchgeführt wurde, ift auch vorzunehmen bei folgenden Schlagwörtern, aldı 
„Erbfen, Seite 64", — „Rihern, Seite 123%, — „Linfen, Seite 149%, — „Widen, 
Seite 342”, — „Audererbfen, Seite 358.* 


Anmerkung 3. 

Bei allen in die Tarifpoft 69, a) ober b) gereibten Schlagwörtern, bei welchen in ber Nubrif: 
„Name der Waare” Verbindungen mis gemeinen und gemeinften Holzwaaren aufgeführt 
erfcheinen, ift die entſprechende Berichtigung in der Art vorzunehmen, wie folhe in biefem Verzeichniſſe 
bei dem unter Mr. 41 vorkommenden Schlagwart: „Eifengußwaaren“ durchgeführt erjcheint. 


Anmerfung 4. 

Bei allen in bie Tarifpoft 69, b) gereihten Schlagwörtern, wo in ber Rubrik: „Name ber 
Waare“ bie Berufung: „Siebe die Aumerkung 2 zu biefem Tariffage" vorfommt, bat 
diefe Berufung zu lauten: „Siehe die Anmerfung ju ben Tarifpoften 69, a) und b).“ 

Anmerkung 5. 

Diefelbe Berichtigung, welche in biefem MBerzeichniffe bei dem unter Mr. 43 vorfommenden 
Schlagwort: „Erde“ angeführt erfcheint, ift in entfprechender Art duch eine Anmerkung auch nad« 
ftehenden Schlagwörtern im Waaren-Verzeichniß anzufügen, ald: „Mineralien, Bolus (auch 
Elegel- Erde), Braunftein ıc., Seite 164", — „Pfeifen- Erde, Seite 193", — „Borzellan- 
Erde (Porzellantbon) ı., Seite 202", — „Steingut-Erde, Seite 280%, — „Thon zur 
Erjeugung von Porzellan, Seite 307." 

Anmerfung 6. 

Die in biefem Verzeichniß unter Nr. 105 bei dem Schlagworte: Mais“ vorkommende Ergän« 
yung ift auch vorzunehmen bei folgenden Schlagwörtern des Waaren-Berzeichniffes, als: 

„SBarten» und Feldfrüchte, Haldgetreide, Heide, Hirfe, Mais ıc., Seite 81", — „Be 
treide und Hülfenfrüdte, b) Haldgetreide ıc,, Seite 87", — „Kukuruz, Seite 135%, — 
„Zürfifher Weizen, Seite 319%, — „Weizen, türkiſcher, Seite 340." 

Anmerfung 7. 

Bei allen Schlagwörtern, welde als unedle Metalle oder Metallgemifhe in Blechen, 
Tafeln, Platten, in bie Tarifpoft &3, b) gereibt find, ift zur Uebereinſtimmung mit ber in dieſem 
Verzeichniß unter Nr, 111 bei dem Schlagworte: „Meffing in Bleden, Tafeln, Platten ıc.* 
vorkommenden Berichtigung, in ber Rubrif: „Name der Waare“ anzufügen: „Siehe aud die 
Anmerkung 2 zum Zariffage 43, 5b), und im Waaren- Verzeichniß die Anmerkung bei dem 
Schlagworte: „Meffing in Blechen, Tafeln, Platten ic.” 

Anmerfung 8. 

Bei allen im alphabetifhen Waaren»BVerzeichniffe namentlich aufgeführten, in die Tarifpofk 
23, d) gereihten fetten Delen, in Fäffern, find die Mubrifen: „Name ber Waare“ und „Tarif- 
mäßige Benennung“ auf gleiche Art, wie dieß in biefem Vergeichniffe bei dem unter Mr. 125 vor« 
Sommenden Schlagwort: „Del, fettes, nicht befonders benanntes“, geſchah, mit dem Beifage: 
„Schläuchen oder Blafen“ zu vervollftänbigen. 
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Ferner ift bei diefen Schlagwörtern in der Rubrik: „Mame der Waare“ beigufeßen: 
„Anmerkung. Wegen Bebandlung ber im Tarife nit befonders benannten fetten 
Deleim Grängperfehre, fiche im Waaren-Verzeichniß: Dele, fette, niht beſonders 
benannte", 

Anmerfung 9. 

Bei folgenden vier Schlagwörtern, ald: „Reinenmwaaren, Seilerwaaren, ald: Seile ı. — 
ungebleiht, Seite 143”, — „Leinenwaaren, Seilerwaaren, ald: Seile 1. — gebleicht 
Seite 143%, — „Pofamentierwaaren aus Mebe- und Wirfftoffen, in Verbindung mit anderen, ala 
den genannten Materialien ꝛc. (und zwar in der Anmerkung, Zeile 8 und 9), Seite 203”, — 
„Seilerwaaren, leinene, ald: Seile ı., Seite 266“, — ift der in ber Rubrik: „Name der 
Waare” vorkommende Ausdrud: „Tragbänder“, da letztere zufolge der in diefem Verzeichniß unter 
Mr. 202 vorkommenden Berichtigung wie Gurten zu behandeln find, auszuſcheiden. 

Anmerkung 10. 

Bei allen Schlagwörtern des Waaren-Berzeihniffes, wo es in der Rubrik: „Tarifmäßige 
Benennung” beißt: Werkholz, aufereuropäifhes, roh”, ift das Wort: „roh“ aus» 
zuſcheiden. 

Anmerkung 11. 

In allen Fällen, wo es (wie z.B. bei dem Schlagworte: „Platten von Marmor, geſchliffen 
oder polirt", Seite 199) in der Rubrik: „Tarifmäßige Benennung" beißt: „Steine, 
gefähliffen, polirt“, foll es beißen: „Steine, nicht befonders benannte, gefähliffen, 
polirt". 

Anmerfung 12. 

Bei allen Schlagwörtern, wo ed (mie 3. B. bei dem Schlagworte: „Brinymetall in Tafeln ꝛc.“, 
Seite 205) in der Rubrik: „Tarifmäfige Benennung“ beißt: „Metallgemifh, unedles, 
gezogen, in groben Bufftüden ıc. ıc.” foll es beißen: „Metallgemifh, unedles, nicht 
befonders benannted, gezogen in groben Gufftüden ıc. ꝛc.“ 

Anmerkung 13. 

In allen Fällen, wo es (wie 5. B. bei dem Schlagworte: „Stearin-Urbeiten”, Seite 279) 
in ber Rubrik: „Zarifmäßige Benennung” beißt: „Fettfabrikate“ — foll es heißen: „Fett 
fabrifate, nicht befondersd benannte*. 

Anmerfung 14. 

Bei allen namentlich aufgeführten Edelfteinen, wo (mie 4. B. bei Chryſoberyll, Seite 44, 
Granaten, Seite 94 ze.) in der Rubrik: „Name der Waare*, die Berufung vorfommt: „Jiehe 
Edelfteine” und in ber Rubrik: „Zariffag” angejegt erfiheint: „(66, a)", oder blof: „(66)", 
bat diefer‘ Anfag „(66, a)", oder „(66)" wegzubleiben. 

Anmerfung 15. 

Unter ben in der 3. Vorbemerkung zum alphabetifhen WaarensBerzeichniffe, Seite IV, Zahl 2, 
angeführten, zum Theile durch andere Webe- und Wirfmaterialien, ald jene, aus denen dad Hauptgewebe 
befteht, gebilveten Verzierungen, welche bei Beurtheilung der Abtheilung, in welche die Waare gehört, 
unbeachtet bleiben, find nur jene zu verftehen, welche in ben Grundftoff mittel® eines eigenen Broſchir⸗ 
ſchuſſes oder durch eine befondere Kette (Figurkette) eingemwebt find; Verzierungen, deren Mufter durd) 
Fäden des Grundfchuffes oder der Grundkette gebildet wurden, find felbft dann nad den allgemeinen 
Tarifbeftimmungen zu behandeln, wenn auch bloß ein Theil derfelben aus einem anderen Stoff 
als jenem des Hauptgewebes befteht. 

Da übrigens geftidte Waaren jedenfalls ber Tarifabtheilung des Grunbftoffes zugewiefen 
bleiben, fo find in der bezogenen Vorbemerkung 3 zum alphabetifhen WaarensBerzeihniffe die Worte: 
„oder eingeftidten” zu ftreichen, 
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Anhang. 


Perſonalnachrichten. 


Das Finanzminiſterium bat über Verzichtleiſtung bed prov. Steuereinnehmers, Johann Schvanda, 
auf die ihm im Bereiche der ſerb. banater Finanz-Landes⸗Direction verliehene definitive Steuereinneh⸗ 
meröftelle I. Glaffe, diefe Stelle dem dortigen Steuereinnehmer II. Elaffe, Johann Swoboda, vers 
lieben (3. 6909-1410, 1854). 

— Das Finanzminifterium bat bie prov, Förfterftelle zu Haus, dem Waldamtafchreiber, Ludwig 
Bernhard, verlichen (3. 53283-3992, 1854). 


— Das Finanzminifterium bat die Amtsfchreibersftelle bei der Bergweſens-Factorie in Neufohl, 
dem Hüttenamtsfchreiber in Kremnig, Willibald Schloffer, verliehen (3. 1109-2548, 1854). 


— Das Finangminifterlum bat die Umtsfchreiberäftelfe bei der Salinen-Berwaltung in Auffee, dem 
Amtöfchreiber und ſubſtituirten Nechnungsführer bei dem Forftamt in Auffee, Michael Sambs, ver- 
lichen (3. 10504-1376, 1554). 

— Das Finanzminifterium bat die bei der Oberbiberftollner Bergverwaltung am Windſchacht erledigte 
Beugfchreiberd-Adjunetenjtelle, dem dortigen Pochmerkö-Ucbergeber, Franz Richter, verlichen, 

(3. 11275-232589, 1854.) 

— Die vereint beftandene ungar. Finanz-tandes-Direction hat für bie dortländigen Steuerämter 
in proviforifcher Cigenfhaft, den Steneramts » Gontrolor in Kecäfemet, Philipp Albach und ben 
Steueramtt:Eontrolor zu Arnau in Böhmen, Wlerander Stimpel, zu Steuer-Einnehmern II. Glaffe 
in Gyegled und Trenefin, den Oberlieutenant des 5. Feld-Artillerie-Pegiments, Ferdinand Gebauer, 
zum Gontrolor II, Claſſe in Spegedin, den Steueramti-Official, Johann Kapufinczky, zum Gontrolor 
III. Glaffe in Mäte Szalfa, den fuhft. Steueramt3-Official, Johann Kirch, zum Official I, Claſſe in 
Szatbmär, den Finanzwach-NMeſpicienten in Großwardein, Joſeph Dorn, den prov. Affiftenten in 
Bozof, Mathiad Krausz und den Johann Maliniak junior, zu Offieialen I. Claſſe in Cſaba, 
Bath und Nagy» Karoly, endlich den Gorporal des 5, Feld⸗-Artillerie-Regiments, Ferdinand Cſapka, 
zum Affiftenten II. Glaffe in Bozof ernannt und den prov. Steuer » Einnehmer IL Claſſe, Sigmund 
Paulay, von Trenefin nah Prefburg verfeßt. 

— Die dalmatinifche FinanzeLandes-Direetion bat die Zol-Affiftenten II. Glaffe, Birgit Naffo 
und Nicolaus Antunovich, zu Zoll» Affiftenten 1 Glaffe, die Umtss Prafticanten, Vincenz Barda, 
Baul Vaſſilievitſch Anton Botterie und den Finanywacdh » Oberaufjeber, Joſeph Juretich, zu 
prov. Zoll-Affiftenten IH. Glaffe und den Prafticanten des Steueramtes in Bencovap, Johann Berk, 
zum prov. Aſſiſtenten des Steueramted in Macardca ernannt (3. 5076, 1854). 

— Die dalmatinifche Finanztandes-Direction hat bei ihren Manipulationd-Hemtern zu definitiven 
Aſſiſtenten u. }. 

a) der I, Elaffe, den Kanzlei-Affiftenten, Marens Fluſſer und den Affiftenten ver beftandenen Steuer: 

Direstiont:Rehnungd-Kanzlei, Nohus Bolis; 

b) ber H, Glaffe, den Kanzlei » Affiftenten, Remigius Bugato und die Finanzwach-Neſpicienten, 

Mihael Wolloſchin und Anton Thümel, endlich 

ec) ber III. Glaffe, die Kanzlei Affiitenten, Simon Lazzarini und Lucad Marinkovie, dann ben 
Steueramts:Affiftenten, Johann Dedcovich, ernannt (3. 5075, 1854). 


— Die tirol, Finanzstandes-Direction bat die Einnehmersſtellen bei den Nebenyollämtern IE. Claſſe 
in Bäderalpe, Hittifau, Oberhochſteg, Gaiſſau und Spiffermühl, den Zollamts = Affiftenten, Franz 
Bulaher, Johann Mofaner, Franz Falger, Johann Fill und Johann Meichle, dann bie 
Eontroloräftellen bei dem Gontroldamte Bludenz und dem Nebenzollamt I, Elaffe in Rheindorf, dem 
Zollamts-Affiftenten, Bernard Kunert und dem Finanzwah-Reipieisnten, Jofepp Stridner, ver 
lieben (3. 16558, 1854). 


Band II. 687 


vVerordnungsblatt 


für ten 


Dienſtbereich des öfterreihifhen Finanzminiſteriums. 


— te — 





Direrte Beſteuerung. 


Sezeichnung der Zehörden, welchen die Demeffung der Einkommenſteuer 
von den Grundentlaſtungs-Nenten und von den Zinſen der Grund- 
entlaftungs-©bligationen zuſteht. 

Giltig für fämmtlihe Krenländer mil Ausnahme von Dalmatien, ter Lombarble und Venetig. 


Zahl 16078-1537. 


Ueber eine Anfrage: welcher Behörde die Bemeſſung ber Einfommenfteuer von ben Grund— 
entlaftungs-Renten und von den Zinjen ber Orundentlaftungs-Obligationen zuftebe? wird mit 
Beziehung auf die Verordnungen vom 19, März 1852, 3. 3095-F. M. und vom 29, Zuli 
1853, 3. 18839-1830, beftimmt: daß diefe Steuerbemeflung gemäß dem Einfommenfteuer- 
gefeße derjenigen Stenerbemeffungd Behörde obliegt, in deren Bereiche der Wohnjig des Steuer- 
pflichtigen gelegen it; wonach fi in Zufanft genau zu benehmen fein wird. 

Wien, den 22, December 1854. 

Vom Finanzminifterium. 


Sndirerte Abgaben und Staatsmonopole. 
Controle der Mlilitär-Fimito-Wauchtabahfaffungen. 


Giltig für fümmtlihe Kronlänter. 
Zahl 55028-2148. 
Zur Herftellung der erforderlichen Controle der Abfaffung des für das Militär beftimmten 


Limito⸗Rauchtabaks, ift laut Erlaß der beftandenen allgemeinen Hoffammer vom 15, December 
V. B. F.M. 141 





Tab:k, 


Stämpel. 
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1812, 3. 3336%4-1831, bereitd mit hoffriegsräthlicher Verordnung vom 5. December 1812 
den Militär » Commanden die Berfaffung von Tabak - Zournalen und Summarien und beren 
Einfendung im Wege der bezüglichen Behörden an die zur Ausübung der beabſichtigten Controle 
berufene Genfurftelle des Tabafgefälls anbefohlen worden, 

Ueber die Wahrnehmung, daß diefe Anordnung nicht mehr allenthalben befolgt wird und 
in der Abſicht, in allen Kronländern behufs der Ausübung der fraglichen Controle ein gleich- 
fürmiged Verfahren zu erzielen, bat dad Armee » Ober - Commando mit Eircular-Refeript vom 
7. December l. 3, die vorgedachte Beftimmung ber hofkriegsräthlichen Verordnung vom 
5. December 1812 den unterftehenden Militär » Commanden mit der Weifung in Erinnerung 
gebracht , die von benfelben zu verfaffenden Tabak - Zournale und Summarien monatlid 
an bie vorgefegten Armee-, beziehungsweife Armee Corps» und Referve-Truppen-Commanden, 
dann Militär » Gouvernements einzufenden, welche fie fodann quartalmweife an bie 
bezügliche Finanz-Landes-Behörbe zur Mebergabe an die Controldbehörbe zu Teiten haben. 

Wien, den 19, December 185%. 


Aenderung der Form der Stämpelmarken für Kalender. 
An ſaͤmmiliche Finanz⸗ Landes ⸗Directionen unb bie Beiden Finanz Präferturen. 
Zahl 52643-4135. 

Nachdem die bisher angefertigten Kalender Stämpelmarfen zu 3 Kreugern und 15 Een- 
tefimi zu groß find, um auf alle Kalender , inäbefondere auf die Wandkalender Fleinen 
Formates anwendbar zu fein, fo erhält die Hof- und Staatödruderei den Auftrag , ftatt 
der jet beftehenden Kalender-Stämpelmarfen andere von angemeffener, allgemein anwendbarer 
Größe anzufertigen und zum Verſchleiße hinauszugeben. 

Wien, ben 23. December 1854. 


Vom Finanzminifterium. 


Montan-Berwaltung. 


Entfhädigung der vormals ſtändiſchen Grundherren in Mähren und 
Schleſten für den ihnen entzogenen Bergzehentgenuß. 
Gillig für Mähren und Schlefien. 
Zah 11426-2773-V. 

Seine k. k. Apoftolifche Majeftät haben mit Allerhöchiter Entfhliefung vom 12. Decem- 
ber 185% zu befehlen gerubt, daß die vormals ftändifchen Grundherren in Mähren und Schleflen 
in Abficht auf die Entſchädigung für den ihnen zu Folge des kaiſ. Patentes vom 11.Zuli 1850 
(R. ©. Bl. XCII. Stüd, Nr. 267) entzogenen Bergjehentgenuß, nach denſelben Grundfägen 
wie die vormals ftändifchen Grundherren in Böhmen zu behandeln find. 

Wien, den 23. December 1854. 


Vom Finanzminikerium. 
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ber Kenntniß bes Finanzdienſtes überhaupt und inäbefondere im Conceptfahe, der Kenntnif der Landes- 
fpragen unb unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber ungar, Finanz-Landes⸗ 
Direction verwandt ober verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 20, Jänner 1855 bei 
ber Finanzstandes-Directiond:Abtheilung in Kaſchau einzubringen, 


Dwei prov, Controlors- und eventuel Officialsftellen im Bereiche der Finanz-Fandes- 
Pirections-Abtheilung in ®edenburg. 


Laut ConcurdsKundmahung ber Finanztanded-Directiond-Abtheilung in Debenburg vom 19. De- 
cember 1854, 3. 10378, find im Bereiche derfelben zwei prov. Gontroloräftellen II. Claſſe mit dem 
Gehalte jährl. 600 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Caution im Gehaltäbetrage zu be 
fegen. 

Bewerber um biefe Stellen, oder eventuel um eine Gontroloräftelfe III. Glaffe oder um Officiald- 
ftelfen II. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 400 fl. haben ihre gebörig belegten Geſuche unter legaler _ 
Nahmeifung des Alters, Standes, des jittlihen Verhaltens, ber bisherigen Privat: ober öffentlichen 
Dienftleiftung, der Sprach- und fonftigen Kenntniffe, insbefondere im Caſſa-, Steuer- und NRehnungds 
weſen, bann in ber Bemeffung der Gebühren für Rechtsgeſchäfte, endlich der autionsfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit Steueramtsbeamten bed Debenburger Berwaltungsgebietes 
verwandt ober verfchwägert find, im vorgefchriebenen Wege bis 20. Jänner 1855 u. ;. bei ber 
Finanz · Bezirfd-Direction in Oebenburg, oder bei jener in Kanifa, bezüglich einer Officialäftelle endlich 
unmittelbar bei der Finanz-Landes-Directiond-Abtheilung in Oedenburg einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftelle III. Elaffe bei dem Steneramt in Syarvas. 


Laut Eoncurd» Kundmahung der Finanz» Landes -Directiond- Abtheilung in Großwardein vom 
16. December I. 3., 3. 8536, ift bei dem Steueramt in Szarvas, im Bekes-Csanaͤder Comitat, im 
Bereiche ber Finanz Bezirfö-Direction in Grofwarbein, die Gontroloräftelle IH, Glaffe mit dem Gehalte 
—* 500 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Caution im Gehaltsbetrage prov. zu 
ejegen. 


Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, ber phofifchen 
Dienfttauglichfeit, ded genoſſenen Schul-Unterrichtet, der bisherigen Befchäftigung oder Verwendung und 
ber zulegt bezogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß ber deutfchen Sprache in Wort und Schrift, 
dann jener der ungarifchen Sprache, ber Kenntnif der Steuerverfafjung , der Befähigung zum Gaffa- 
und Rechnungtdienſt, enblid der Gautiond-Fähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie 
mit Finanzbeamten im gedachten Verwaltungtgebiete verwandt ober verſchwägert find u. z. jene, welche 
bereit? im Staatsdienfte ftehen, im Wege der vorgefeßten Behörbe, andere aber im Wege ber bezüg- 
lien Comitats- (Kreis) Behörde bit 18. Jänner 1855 bei der Finanz Bezirfi-Direction in Groß— 
warbein einzubringen. 


Officialsftelle bei der Sammlungs-Cafla in Piſino. 


Laut GConcurd-Rundmahung der fteir. illir. küſtenl. Binanz-Landed-Direction vom 19. December 
1. 3., 3. 23354, ift bei der Sammlungs-Caſſa in Pifino die Officialöftelle mit dem Gehalte jährl, 
500 fl. und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage zu beſehen. 


Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweifung des Alters, Neligionsbefenntniffes 
und Standes, der vorgefchriebenen Etudien, ber Kenntnif der beutfchen und ber italieniſchen Sprache, 
ber mit gutem Grfolge beftandenen Prüfung aus den Gaffa- und Verrechnungs-Vorſchriften, in&befondere 
aus der GStaatärehnungs-Wiffenfhaft, endlich der Gautions-Fähigfeit und unter Angabe, ob und in 
welchem Grabe fie mit Beamten ber gedachten Sammlungs - Caffa verwandt ober verfhwägert find, im 
vorgefhriebenen Wege bis 25, Jänner 1855 bei der Vorftehung der Sammlungs-Caſſa in Pijino 
einzubringen, 


Bewerber, welche fi der für Landeshaupt-Gaffen vorgefchriebenen Gaffaprüfung mit gutem Erfolg 
unterzogen haben, werben vorzugsweife berüdjichtigt werben, 
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Sinanz-Coneipiftenftelle bei der Steuer-Pircction für Kärnten. 


Laut Coneurs-Kundmachung der Stener-Direction für Kärnten vom 14, December 1854, 3. 891, 
ift bei berfelben eine in den GoncretalsStatus ber Finanz-Landes-Oirection in Gratz einbezogene Finanz: 
Goncipiftenftelle mit dem Gehalte jäbrl. 500 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung ber mit gutem Erfolge 
zurüdgelegten juridiſch-politiſchen Studien, der für den Gonceptäbienft bei den leitenden Finanzbehoͤrden 
vorgefchriebenen gefälläobergerichtlichen Prüfung, ber im Gebiete der directen Steuern erworbenen 
Geſchaͤftskenntniß, fowie der in biefem Face bereits geleifteten Dienfte und unter Angabe, ob und in 
welchem Grabe fie mit Beamten der gedachten Steuer-Direction verwandt ober verjchwägert find, im 
orbnungsmäßigen Dienftwege bi? 15. Jänner 1855 bei ter Steuer-Direction in Klagenfurt 
einzubringen. 


Prov. Verwaltersftelle anf der Cameral-Herrſchaft Kimpolung in der Ducowina. 


Laut Coneurs-Kundmachung der galiz. Finanz-Landes⸗Direction vom 9, December 185%, ift auf 
der Cameral⸗Herrſchaft Kimpolung in der Burowina die Berwalteräftelle mit dem Gebalte jührl. 500 fl, 
einer Nemuneration jührl, 100 fl., freier Wohnung, dem Deputat jäbrl. 10 Kubif- Klafter Brennholz, 
dem Genuffe von 1 Sod Garten und 4 Ich Wirfengrund , ferner mit jährlichen 148 fl. nebſt 2°/ 
Joch Wieſengrund zum Unterbalte von zwei Dienftpferden und mit der Verpflichtung zur Zeiftung einer 
Gavtion von 500 fl. proviforiich zu bejegen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten Stubien, 
der Pefübigung zur Ausübung der politiſchen Amtöverwaltung und det Nichteramtes über Vergeben, 
ber biäber geleiteten Dienfte, dei tadelfreien ſittlichen Verhaltens, der Kenntniß ber deutſchen und ber 
melt auiſchen Sprache, des Oekonomie- und Rechnungẽweſens, der Cautionsfähigkeit und unter Angabe, 
ob und im welchem Grade fie mit dortländigen Domänen- oder Finanzbeamten verwandt oder ver— 
ſchwaͤgert find, in vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 31. Jänner 1855 bei ter Cameral-Bezirke-Ver— 
waltung in Gzernowitz einpubringen: 


Dwei prov. Caſſa - © fficials-, dann Amtsfchreibersftellen bei der Landes - Hauptcafla in Grab, 


Laut ConeurkKunemachung dev ſteir illir, küſtenl. Sinanzstandes-Direstion vom 19. December 
1854, 3. 22956, find ber ver Landes-Hauptcaſſa in Grag zwei prov. Gaffa-Officialsjtellen mit 500 fl. 
und A400 fl. Gehalt und mit ter Verpflitung zum Grlag einer Gaution im Gehaltöbetrage, ferner 
Umtöihreiberäjtellen mit 356 fl. und mit 300 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ibre guhörig belegten Gejuche unter Nahweifung des Alters, Neligionsbefennt: 
niſſes, Standes, der Studien, der Sprachkenntniſſe, der mit gutem Erfolge beſtandenen Prüfungen, 
insbefondere aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, ſewie der mündlichen und fehrifilichen Caffaprüfung 
und unter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Beamten der genannten Lantes-Hauptcaffa ver- 
wandt oder verſchwägert find, im vorgeichriebenen Dienftwege bis 25. Jänner 1855 bei dem Amtes 
vorftande der Fandedshauptcaffa in Gratz einzubringen. 


Kanzlei-Offlcials- und eventuel Afiftentenftelle im Bereiche der flebenbärgifden Finanz- 
Fandes-Direction. 


Laut Concurs-Kundmachung der ſiebenbürgiſchen Finanz-Landes-Direction vom 14. December 
1. J. 3. 32615, ift im Bereiche derjelben eine Kanzlei-Officialeftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. 
zu befeßen, 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine Kanzlei-Affiftentenftelle mit dem Gehalte von 
400 jt., 350 fl. oder 300 fl. haben ihre gebörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung des Alters, 
des Meligionsbelenntniffes, des ſittlichen und politifchen Verhaltens, der Fähigkeiten, Kenntniffe und bis⸗ 
ber geleifteten Dienfte und unter Ungabe, ob und in weldem Grade fie mit Finangbeamten in Sieben- 
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zu dem Verordnungsblatte für den Dienfibereich des aſterreichiſchen Finanzminifteriums. 
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Redhnungs-Bevidentenftelle im Bereiche der Finanz-Sandes-Pirections-Abtheilung in Ofen. 


Laut Coneurd-Kundmahung der Finanz-Landes-Directions-Abtheilung vom 21. December I. J. 
3. 34527, ift im Bereiche berfelben eine Nechnungs-Nevidentenftelle mit dem Gehalte jährl. 900 fl. 
und mit ber Verpflichtung zur Leitung einer Caution im Gehaltäbetrage zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gefuche unter Nachweiſung des politifchen Wohlverhaltens, 
ber zurüdgelegten Studien, der Befähigung für diefen Dienftpoften, insbefondere der gründlichen Kennt 
niffe im Caſſa- und Verrechnungsweſen, ber Sprachkenntniſſe, endlih der Cautionsfähigkeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten in Ungarn verwandt ober berjchwägert find, 
im vorgefchriebenen Dienftwege bis 31. Jänner 1855 bei der Finanz-Landes-Directions-Abtheilung 
in Ofen einzubringen, 


Prov, Steneramtoftellen im Bereiche der croat, flav. Finanz-Sandes-Pirection. 


Laut EoneurdsKundmahung ter eroatiſch⸗ſlavoniſchen Finanzefandesd-Direction vom 12, December 
185%, 3. 16769, find im Bereiche derſelben jieben Steuer » Einnebmeräftellen u. 3. eine mit dem 
Gehalte jährl. 800 fl. und fechd mit dem Gehalte von 700 fl. proviſoriſch zu beſetzen. 

Weiter dürften mehrere prov, Gontroforäftellen mit dem Jahresgehalte von 600 fl. und 500 fl., 
dann prov. Steuer - DOfficialäftellen mit 450 fl. und 460 fl,, endlich auch prov. Afiftentenftellen mit 
dem Gehalte von 350 fl. und 300 fl. sur Befegung kommen. 

Mit den Cinnehmerd-, Controlors⸗ und Officialsftellen ift Die Verpflichtung zur Leiſtung einer 
Gaution im Betcage bes Jahresgehaltes verbunden. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig boeumentirten Gefuche unter Nachweiſung 
des Alters, des Standes, ber Kindergabl, der tbeoretifchen und praftifcen Befähigung im Steuers, 
Gaffa: und Verrehnungswefen, ber Sprach- und fonftigen Kenntniffe, inäbefondere der Kenninif der deutſchen 
und einer flavifchen Sprache, bes fittlihen und politifhen Wohlverhaltens, endlich der Gautionsfähigfeit 
und unter Angabe, ob und in melchem Grade jie mit Stewerbeamten ded gebachten Berwaltungsgebietes 
verwandt ober verſchwägert find, im vorſchriftmäßigen Dienftweg, oder fall fie noch nicht im Staats- 
dienfte fteben, im Wege des Bezirkéamtes, in welchem fie ihren bleibenden Aufenthalt haben, bis 20. 
Jänner 1855 bei der Finang-tandes-Direction in Agram einzubringen. 

Bei alternativer Bewerbung um mehrere der bezeichneten Dienfipoften ift für jede Stelle ber 
verfhiebenen Gehaltäclaffen ein abgefonderteds Geſuch zu überreichen und fi darin auf jenes Geſuch 
zu berufen, welchem bie erforderlichen Documente angefchloffen worden find, 


Adjunctenftelle bei der Bergverwaltung in Magyäg. 


Laut Goncurd- Kundmachung der fiebenb. Berg» Forft- und Salinen-Direction vom 14. December 1854, 
3. 7610, ift bei der Bergverwaltung in Nagyäg die in die IX, Diäten-Elaffe gereihte Adjunctenſtelle 
mit dem Gehalte jährl. 800 fl. nebft freier Wohnung und mit der Verpflihtung zur Leiftung einer 
Gaution im Gehaltäbetrage zu befeken. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
ihrer Gignung, intbefondere bes Alters, der mit entfprechendem Erfolge zurüdgelegten bergafademifchen 
Studien, der praftifhen Ausbildung und gebiegenen Erfahrung in allen Zweigen des Bergbaubetriches 
und der Aufbereitung , der Gewandtheit im Rechnungs⸗ und Gonceptäfache, der Kenntniß der landes— 
üblihen Sprachen, der bisherigen Dienftleiftung, der allfälligen Verdienſte, endlich ter Cautionsfähigfeit 
und unter Angabe etwaiger Verwandtſchafte⸗ oder Schwägerfhaftsverbäftniffe zu Beamten im dortigen 
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Bezirke, im Weg ihrer vorgefehten Behörde binnen ſecht Wochen bei der Berg- Forft- und Salinen- 
Direction in Elaufenburg einzubringen. 


Oberamts · Officialsſtelle im Bereiche der ſteir. illir. küſtenl. Finanz-fandes-Pirection. 


Laut Concurs-⸗Kundmachung der ſteir. illir. kuͤſtenl. Finanz-Landes-Direction vom 19. December 
1854, 3. 24378, iſt im Bereiche derſelben eine Oberamtd-Officialdftelle mit dem Gehalte jaͤhrl. 900 fl. 
und für ben Fall der Verwendung bei dem Triefter Hauptzollamte mit dem Quartiergelde jährl. 80 fl. 
dann mit der Verbindlichfeit zur Leitung einer Caution im Betrage bes Jahresgehaltes zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine gleihe Stelle mit 800 fl. und für den Fall 
ber Verwendung in Trieft mit 80 fl. Quartiergeld , dann mit ber Gautiontpflicht, haben ihre gehörig 
doeumentirten Gefuche unter Nachweiſung dei Alterd, Standes, Meligiondbefenntniffes , des fittlichen 
Verbaltens, der zurüdgelegten Studien, ber biöherigen Dienftleiftung, der Sprachfenntniffe, nämlich der 
vollfommenen Kenntniß der deutfchen und ber italienifchen und wo möglich auch der flavifhen Sprache, 
ber erworbenen praftiihen Kenntniffe im Zoll, Gafla- und Rechnungsweſen, inäbefondere der mit 
gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus dem neuen Zollverfabren und der Waarenkunbe oder ber Befreiung 
von derſelben, enblih ber Gautionzfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Finangbeamten des gedachten Dirertiond = Gebietes verwantt ober verfhtwägert find, im vorgefchriebenen 
Dienftmege bis 31. Jänner 1855 bei dem Gefällen-Oberamt In Trieft einzubringen. 


Steneramts-Controlorsftelle in Vieder· Oeſterreich. 


Laut Eoncurd » Aundmahung ber oͤſterr. Finanz » Landes » Direction vom 19, December 1854, 
3. 44682, ift bei den Steuerämtern in Nieder-Oeſterreich eine Gontroloräftelle II, Claſſe mit dem 
Gehalte jährl. 600 fl. und mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer Caution im Gehaltöbetrage zu 
befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um einen minderen geringeren Dienftpoften haben ihre 
borumentirten Gefuche unter Nahmeifung bed Alters, der Kenntniffe im Steuer», Gebühren⸗, Caffa- 
und Mechnungsfadhe, der biäherigen Verwendung, bed tadellofen fittlihen Verhaltens, bezüglich einer 
vercautionirten Stelle auch der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit 
Steuerbeamten in Nieder » Defterreih verwandt ober verihwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege 
bis 16. Jänner 1855 bei der Finanz-Landes-Direction in Wien einzubringen. 


Kanzlei-Offtcialsftelle im Bereiche der Finanz-Fandes-Pirections-Abtheilung in Oedenburg. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber Finanz-Fandes-Directions-Abtheilung in Oebenburg vom 20, Des 
cember I, 3., 3. 11963, iſt im Bereiche berfelben eine Kanzlei-Officialöftelle mit dem Gehalte jährl. 
700 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle, oder eventuel um eime gleiche Stelle mit 600 fl. oder 500 fl, Gehalt, 
haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahweifung der vorgefchriebenen Erforberniffe, intbe- 
fondere ber Befähigung für den Kanzleibienft, der Sprachkenntniffe und unter Angabe allfälliger Ber- 
wandtſchafts · oder Schwägerfhaftäverhältmiffe zu Finanzbeamten des gedachten Verwaltungsgebietes im 


vorgefhriebenen Dienftwege bis 31. Jänner 1855 bei der Finanz Vezirfd-Direstion in Fünffirchen 
einzubringen, 


Finanz-Concipiftenftelle bei der Finanz-Fandes-Pirections-Abtheilung in Kaſchau. 


Laut Concurd-Kundmahung der Finang-Landes-Directiond-Aötheilung zu Kaſchau vom 16, Decem⸗ 
ber 1. 3., 3. 278-pr., ift im Gremium berfelben eine Finanz Eoneipiftenftelle mit dem Gehalte jaͤhrl. 
600 fl. definitiv zu befegen. 

Bewerber haben ihre Gefuche unter legaler Nachweiſung ber mit gutem Erfolge zurüdgelegten 
juridlſch /politiſchen Studien, der bitherigen Dienftleiftung, des ſittlichen und politifhen Wohlverhaltens, 
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Anhang. 


Allgemeines. 


(PBrännumeration auf bad Verordnungsblatt für den Dienftbereich 
ded Finanzminifteriumsd und auf die biervon zu veranftaltende Heber- 
fegung in italienifher Sprache.) Das feit 1. Jänner 1854 beftehende, im Finanz⸗ 
minifterium rebigirte Berorbnungsblatt für den Dienftbereih des Finanzmini— 
fteriums, erfcheint im Sabre 1855 in der bisherigen Form und Einrichtung. 

Dasfelbe wird fomit nah Maßgabe des AZureichniffes und der Dringlichkeit des Materiales 
wochentlich ein- ober zweimal in Ouartformat ausgegeben werben und in zwei Abtbeilungen, 
nämlich dem Hauptblatt und bem Anhange, die auf bie Finanz Verwaltung Bezug nehmenden 
legislativ-abminfjtrativen Normalien, Erläffe, Entſcheidungen u. f. w. bringen, melden in einem 
eigenen Abichnitt unter dem Titel: Perſonal-Nachrichten“ Auszeichnungen, dann bie 
twichtigeren Ernennungen und Beförderungen von Finanzbeamten beigefügt find. 

Die einzelnen Nummern biefes Blattes geben eine kurzgefaßte Meberficht des Inhaltes. Die 
während eines halben Jahres erfcheinenden Nummern bilden einen Band, fomit zwei Bände einen 
Sahrgang; jedem Bande wird ein chronologifhes Inhalts: Verzeichniß, jedem Jahrgang überbief 
ein nah Sachen und Perfonen gefchiebener Regifter, nebit Titelblatt beigegeben. 

Zu dem Berorbnungsblatt ericheint ein eigenes Concursblatt, in welches fi, unter 
befonderer Numerirung und Paginirung, bie im Bereiche der Finanz: Verwaltung ſich ergebenden 
Goneurd:Kundmahungen über erlebigte Dienftpläge (mit Ausnahme jener der minderen Diener: 
ftellen) aufgenommen finden, 

Der Preis ber Pränumeration auf das Verordnungsblatt fammt Goncur&blatt, beträgt für 
Wien halbjährig 1 fl, ganzjährig 2 fl. und für die Kronländer mit portofreier Zuſendung halb- 
jährig 1 fl. 30 fr. und ganzjährig 3 fl. 

Ferner erfcheint vom Jahre 1855 eine, im Finanzminifterium rebigirte Leberfegung biefes 
Verordnungẽblattes in ttalienifher Sprache, in welcher jeboch bie Perſonal-Nachrichten, fomie 
die Concurttundmachungen nicht vorkommen. 

Der Pränumerationspreis biefer Urberfegung if für Wien halbjährig auf 40 kr., ganz⸗ 
fährig auf 1 fl. 20 Er. und für bie Kronländer Halbjährig auf 1 fl., ganzjährig auf 2 fl. geftellt. 

Die Pränumeration auf bad Verorbnungsblatt und auf bie Ueberfegung besfelben, ift ſowohl 
für Wien ald auch für die Kronländer und das Ausland bei ber niederöft. Poftamtszeitunge: 
Erpebition in Wien (am alten Fleifhmarkte) zu bewerkſtelligen. 

Anfragen bezüglich bes Blattes find an bie Redaction im Finanzminiſterium, Reclamationen 
dagegen an die genannte Poftamtd-Zeitungs-Erpebition zu richten; wobei zur Beachtung diene, 
baf Abgänge von den Poftimtern und Abonnenten mit umgebender Poft zu reclamiren find, 
in welchem Fall allein ber Foftenfreie Erſatz geleiftet wird. 

(3. 10750-F, M., ddo. 24, December 1854.) 


(Pränumeration auf die vom Solarjahr 1855 angefangen, bei ber öfterr. 
Sinanz-Sandbes-Direction zu redbigirende Beilage zu dem Berorbnungsblatte 
für den Dienftbereih des Finanzminiſteriume). Der jährliche Pränumerationspreis 
für die vom Solarjahr 1855 angefangen, bei ber öſterreichiſchen Finanz-Landes-Direction zu 
rebigirende Beilage zu dem Verorbnungeblatte für den Dienftbereih des Finanzminifteriums, ijt 
für Abonnenten in Wien auf 32 Er. und für auswärtige Pränumeranten mit poſtamtlicher Zu: 
fendung auf 40 fr. feitgefeht (3. 22903-FM., ddo. 24. December 1854). 
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Indirecte Abgaben und Staatsmonopole. 


— (Bereinigung des ſächſiſchen Nebengollamtes 1 Schönberg mit bem öfterr. 
Nebenzollamt I Voitersreith.) In Folge weiterer, auf Grund des Öfterreihiich-preußifchen 
Handels: und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 gepflogenen Vereinbarung ift das ſächſiſche 
Nebenzollamt II zu Schönberg mit dem öſterr. Nebenzollamt I zu Voitersreith, im Cameralbezirk 
Eger zufammengelegt worden und bat feine Amtöwirkfamfeit zu Voitersreith am 1. December 
l. 3. begonnen (3. 1302-1. N. C,, ddo. 22, December 1854). 


— (Ermädtigung der Finanzstandes-Directionen in Wien, Prag, Brünn 
und Innsbrud, zur Bewilligung des Bezuges ausländifher Maſchinen und 
Mafhinenbeftandtheile gegen ermäßigten Zoll.) Die FinanyLandes:Directionen in 
Wien, Prag, Brünn und Innsbruck murden ermächtigt, die Bewilligung der, in ber Anmerkung 
3 zur Tarifs-Abtheilung 7& des Zolltarifes für gewiſſe Fälle zugejtandenen Zollermäßigung bei 
dem Bezuge von Mafchinen und Maichinenbeftandtheilen aus dem Auslande, von Fall zu Fall 
felbft zu ertheilen (3. 54857-544, ddo. 23. December 1854). 


— (Auflöfung bei baieriſchen Sauptzollamtes Neihenballund Vertbeilung 
ber bisherigen Gefhäfte besfelben an bie Hauptzollämter Freilaffing und 
Nofenheim.) Im Grund einer Anordnung des baieriſchen Staatsminifterlums des Handels und 
ber öffentliben Arbeiten wird das bisherige baierifhe Hauptzollamt im Innern, Reichenhall, 
vom 1. Zänner 1855 an aufgeldit und es find beffen Incorporationen an bie beiden nächſtge— 
legenen Hauptzollämter Freilaffing und Roſenheim dergeſtalt vertheilt worben, daß dem erfteren 
Hauptzollamte bie Ober-Gontrol-Diftricte Reichenhall und Berchtesgaden mit den Nebenzollämtern 
1 Schwarzbach (in Walferbera), Mellet und Sichellenberg (in Hangendenftein), dann mit den 
Nebenzollämtern I Iintergemeinde (in Oeſterreichiſch-Gresgemain), Zi und Hinterfee, endlich ber 
Legitimationsichein » Erpebition Berchtesgaden; dem letzteren Hauptzollamte dagegen ber Ober: 
GEontrols« Diftriet Margquardftein mit dem Nebenzollamt J Reit in Winkel, dem Nebenzollamte II 
Schlehing und ben 2egitimationsichein-Erpeditionen Reit in Winkel, Marquarbftein und Siegs— 
dorf zugemwiejen werben (3. 1301-1. N. C., ddo. 23, Derember 1855). 


Gaffa: und VBerrehnungswefen. 


— (Art ber Beftreitung und Verrehnung der veränderlidhen Auslagen 
ber Sammlung&Eaffen.) Weber einen vorgefommenen Fall wird bemerkt, daß tie Auslagen 
für Kanzlei: und Manipulationd-Grforderniffe der Sammlungs:Caffen in der Regel aus demſelben 
Verrechnungszweige zu bejtreiten find, aus welchem bie firen Gebühren der bezüglihen Beamten 
berichtiat werben. Die Koften für die Padungsmittel der Abfuhren, melde von ben Sammlung: 
Caſſen in ihrer Eigenfbaft ald Cameral-Eaffen gefeljtet werden und die aus Anlaß diefer Abfubren 
allenfalls auflaufenden Reiſekoſten, find in jedem einzelnen Fall aus der Cameral-Ausgabs-Caſſa 
(für Rechnung des Finanzminifteriums) zu verausgaben. 

(3. 19414-F, M,, ddo. 19. December 1854.) 


Perſonalnachrichten. 


Das Finanzminiſterium bat zwei bei demſelben erledigte Regiſtrantenſtellen ten bisherigen 
Negiſtraturs ⸗Acceſſiſten, Joſehh Neidl und Chriſtian Formanek und bie hierdurch offen gewordenen 
zwei Acceſſiſtenſtellen, dem Expedits-Prakticanten, Joſeph Winkler und dem Regiſtraturs-Prakticanten, 
Joſeph Kerſchbauer, verliehen (J. 21150-F, M., 1854). 
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— Das Finanzminifterium bat für den Bereich der oͤſterr Finanz-Landes -Direction eine Rechnungs ⸗ 
Revidentenftelle der prov. Höheren Gehaltäfategorie dem Rechnungs-NRevidenten ber Cameral- Berirke- 
Verwaltung in Saljburg, Johann Difhbaur und eine gleiche Stelle minderer Gehaltäclaffe, bem 
Amts-Dfficial bei der CameralsBeyirkd-Verwaltung in Linz, Joſeph v. Nagel, verliehen. 

(3. 50255-3122, 1854.) 


— Das Finanjminifterium bat die bei dem Sahperfihleit- Magarindamt in Hallein erledigte 
GEontroloräftelle dem Hüttenamts-Eontrolor in Zend, Stephan Eder, verliehen (3. 52692-1803, 1854). 


— Das Finangminifterium bat für die Steuerämter in Mähren bie biöherigen prov. Steuer-Ein- 
nehmer, Zofepb Promber, Johann Zbitet, Anton Kofteofhis, Heinrih Kuhn, Johann Winkler, 
Earl Ehrenberg, ofeph Kern, Anton Kamenigfy, Johann Pauſa, Johann Turinsky, 
Florian Riedl, Johann Bureſch, Guſtav Hauska, Ludwig Hruſchka, Joſeph Mück, Adolph 
Böhm, Friedrich Meinholdt und Bruno Ritter v. Welzenſtein, zu definitiven Steuer⸗Einnehmern 
I. Elaſſe ernannt (3. 46898-1408 und 53461-159, 1854). 


— Das Pinangmimifterium bat die bei ber Salinen-Verwaltung in Hallein erfebigte erfte 
Kanzliftenftelle dem dortigen zweiten Rangliften, Joſeph Bod und bie zweite Kanzliftenftelle dem dortigen 
Fäffer-Manipulationdmeifter, Carl Riezinger verliehen (3. 11328-1526, V., 185%). 


— Die böhmifhe Finanz-Landed-Direction hat die prob. Steueramtd-Eontrolore, Earl Seiffert 
Wenzl Wawra, Franz Lippert, Joſeph Aufl, Wenzel Gebler, Franz Kayl, Wenzel Schmolif 
und Zofepp Kraus, gu prov. Steuer-Einnehmern ernannt (3. 51756, 1858), 


— Die mähr. ſchleſ. Finang-Landed-Direction hat bei der Landes-Hauptcaſſa in Brünn den prov. 
Eaffier, Laurenz Maffesberg, zum definitiven zweiten Gaffier und zugleich Kriegd-Gaffier, den Gaffa- 
Official, Anton Perlep, zum prov. Gaffier, den prov. Gaffa-Official, Joſeph Jul inel, zum befini- 
tiven Gaffa » Official, den Amtöfchreiber, Zofeph Müller, zum EaffarOfficial, dann dem prov. Amts- 
ſchreiber, Franz Profopp und den prov. Afiftenten der ſchleſ. Landes» Hauptcaffa, Johann Czan— 
derle, zu definitiven Amtsſchreibern ernannt (3. 2031-P., 1854). 


— Die Finanz-Canded-Directiond-Abtheilung in Ofen bat den prov. Steueramtd-Official, Georg 
Syecdfa, zum Steueramtd-Gontrofor II, Elaffe in Beterväfar, den prov. Steueramts-Official II. Claſſe, 
Joſeph Eberl, zum Steueramtd- Official I, Claſſe in Spt. Peter und den Finanzwach » Reſpicienten, 
Jobann Finger, zum Steueramts-Official I. Claſſe in Erlau proviſoriſch ernannt. 

(3. 32020, 1854.) 


— Die vereinigt beftandene Yinanz-Landes-Direction für Ungarn hat den Steueramts-Gontrolor, 
Guſtav Dlabigh, zum prov. Finany-Eoncipijten III. Claſſe ernannt (3. 1763, 1854). 


— Die Finanz » Landes » Directiont » Abtheilung in Dfen hat eine im ihrem Bereich erledigte 
Finang-Goncipiftenftelle dem Gonceptd-Prafticanten, Ernft Alker, prev. verliehen (3. 31051, 1854). 


— Die vereinigt beftandene ungar. Finanı-Panded+Direction hat zu prov. Finanz - Concipiſten 
III. Glaffe für den Bereih ber Finanz + Landes » Directiond » Abtheilung in Großmwarbein, den Amts⸗ 
Official der Arader Finanz Bezirfö-Direction, Gonftantin Szalghary und ben AmtösOfficial der Peſt⸗ 
Dfner Steuer-Gommiffion, Eduard Bela, ernannt (d. 8727, 1854). 


— Die Finanz-Eandes »Dirertiond-Abtheitung in. Großwardein hat. bie Steuerauits · Gontzolans, 
Joſeph Jaworeki und Julius Az, zu Einnehmern IM. Claſſe bei den Steueraͤmtern in Nagh⸗Karoly 
und Sjalonta prov. ernannt (3. 7090 u. 8536, 1854). 


— Die jerb, banater Finanz-Landes-Direction hat bei ber Sanded- Hauptcaffa in Temedvar zwei 
prov. Officiatäftellen , ben dortamtlichen prov. Aſſiſtenten, Julius Pichler und Guard Jelinek, 
dann eine prov. Affiftentenftelle dem Bezirfdamts-Kanzliften, Johann Kreudinger, verliehen. 

(3. 1125-Pr., 1854.) 
V. B. F. M. 142 
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— Die fteir. illir. küſtenl. Finang-Landed-Direction hat die bei der Landeshaupt-Caſſa in Trieft 
erlebigte Caffa-Officialdftelle I. Elaffe dem Official bei der Sammlungs-Eaffa in Piſino, Santo 
Steffanutti prov. verliehen (3. 23354, 1854). 


— Die fteir. ilir. Füftenl. Finangstanbed-Direction bat bei der Landes-Haupteaſſa in Gratz den 
Eaffa » Official, Cajetan Zencovich, zum prov. Eaffier, ferner die Gaffa » Amtäjchreiber, Sigmund 
Freiberen von Zois und Jofepb Weinhardt, zu prov. Officialen ernannt (3. 22986, 1854). 


— Die fteit. illir kuͤſtenl. Finanp-tandessDirection hat die prov. Steuer » Einnebmer, Ignaz 
Puſchnigg, Simon Koffel, Joſeph Sorko, Franz Krempl, Wenzl Wondraczek, Ignaz 
Sober!, Gottfried Heiter, Ignaz Hoffmann, Florentin von Raler, Carl Schleifer, Joſeph 
Ortwein, Johann Kern, Auguſt Wenedilter, Unton Petſchnigg, Martin Karbinar, Peter 
Feichter, Ludwig Zeugner, Michael Ullinger, Joſeph Plenk, Vincenz Leiht, Joſeph Holecef, 
Aloid Hartmann von Hartentbal, Fran Sucher und Eduard Schauer, zu befinitiven Steuer 
Einnehmern II. Glaffe in Steiermark ernannt (3. 17815, 1854). 


— Die fteir. illir. füften!. Finanz »Landes- Direction bat die prob, Steuer» Einnehmer, Leopold 
Burgarell, Ignaz Seidl, Joſeph Umfhaden, Primus VBerient, Thomas Oforn, Joſeph Nom, 
Emft Kurtb, Garl Böhm, Patrig Stadelbofer, Ferdinand Bahernigg, Johann Swoboda, 
Carl Seidl, Johann Safoufhegg, Joſeph Mainif, Rudolph Schlangenberg, Joſeph Wadſak, 
Joſeph Zugsbratl, Andreas Felber und Blaſius Widowitz, dann bie prov, Steueramts-Gontrolore, 
Anton Bouf und Vincenz Shmwofl, definitiv und bie prov. Steuer-Einnehmer, Fran Hammer und 
Johann Nringer, prov. zu Steuer-Cinnehmern IN. Glaffe für Steiermark ernannt (3. 23424, 1854). 


Hierzu Eoncuröblatt IIXVIII. 
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Diefer Nummer, der legten ded Jahrganges 185%, liegt ein bronologifches 
Anbaltöverzeichnip, nebfi Titelblatt zum zweiten Baude bei. 
Das alpbabetifhe Sachen: und Perfonenregifter nebit dem Titelblatte 


zum ganzen Zabrgange wird ebeitens folgen. 


Band II, 


Fame mr  Eoncursblatt I | 
zu dem Derordnungsblatte für den Dienſtberrich des öfterreichifchen Finanzminifteriums, 


Kan 1a 45 = Dun 
Zu Nr. 51. 





Finanzrathsftelle bei der galisifhen FKinanz-Fandes-Pirection. 


Laut EonceurdsRuntmahung ber galiziſchen Finanz-Lanbes-Direction vom 20, Juni 1854, 3. 1104-Pr., 
ift bei derſelben die Stelle eined Finanzrathes und Salinen-Meferenten mit dem Jahreögehalte von 1800 fl., 
oder bei eintretender Grabual-Vorrüdung mit dem Zahresgehalte von 1600 fl., zu befegen. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nahmeifung der Berg und fonftigen 
Stubien, der höheren Geihäftsausbilbung, der für das Salzſud- und Bergmwejen erforderlichen Kennt» 

‚niffe, der bisher geleifteten Dienfte, des fittlichen Verhaltens, endlich der Kenntni ber deutſchen und ber 
Landes ſprache ober einer derſelben verwandten anderen ſlaviſchen Sprache und unter Angabe, ob und in wel⸗ 
hem Grabe jie mit Beamten ber gedachten Sinanz-tanbed-Direction, ober der ihr unterftehenben Bebörben und 
Aemter verwandt oder verjchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 31. Juli 185% bei dem 
Präfivium der FinanpLanded-Direction in Lemberg einzubringen, 


Oberamts-@ffleialsftele und eventuel Amts-Offtcials - oder Amts- Affkentenfche bei dem 
Central-Taramt. 


Laut Goncurd-Kundmahung ber öfterr. Finany-Fanded-Direction vom 22, Juni 1854, 3. 22531, 
ift im Bereiche derfelben bei dem Gentral-Taramt eine Oberamtd-Offleialsftelle mit dem Jahresgebalte 
von 800 fl. und bem Qwartiergelte von 80 fl. zu befegen, 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine Amts-Officialäftelle mit 700 fl., 600 fl., oder 
500 fl. Gehalt und 80 fl. Quartiergelb, oder um eine Amts-Affiftentenftelle mit 400 fl., 350 fl., ober 
300 fl. Gehalt und 60 fl. Quartiergeld, haben ihre gehörig belegten Gefuche unter Nachweifung der 
gefeglihen Erforberniffe, inöbefondere aber der tbeoretiichen und praftifchen Kenntniffe der Tar- und 
Gebührengefege und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit dortländigen Finanzbeamten 
verwandt oder verfhmwägert find u. 3. jene, melche bereits angeftellt find, im Weg ihrer vorgefeß- 
ten Behörde, andere aber unmittelbar bis 22, Juli 185% bei der Finanz-tandbes-Direction in 
Wien einzubringen, 


Eoncipift bei der Fotto-Gefälls-Pirection in Wien. 


Laut Eoncurd-Kundmahung der Lotto-Gefälld-Direction vom 23. Juni 1854, 3. 3057-D, 
ift bei derjelben die DirectiondsEoneipiftenftelle mit dem Gehalte jährl. 800 fl. und dem Quartiergelbe 
jährl. 120 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre, mit ben Nahmweifungen über die juridifhen Studien und ihre biäherige 
Dienftleiftung, fowie über die vollfommene Kenntniß der italienifchen Sprade, belegten Geſuche bis 10. 
Auguft 185% bei ber LottmG@efilld-Direction in Wien einzubringen, 


Prov. Einnehmersftelle bei dem Steueramt in Igäl, prov. Controlorsftellen bei den Steuer- 
ämtern in Tapolcza und Pöstyen und prov. Officialsftelle bei dem Steneramt in Tapolcsan. 


Laut Concurd + Kunbmahungen der ungar. Finanz » Landed » Direction vom 1., 20., 25. und 
26. Juni 1854, 3. 3631, 4298, 5121 und 5150, find im Bereiche derſelben folgende Dienftftellen 
proviforifch zu befegen: 

1. Bei dem Steueramt in Igal im Somogyer Comitat, im Umtöbereihe der Finanz Bezirks 
Direstion in Kanigda die Einnehmersftelle II, Claſſe mit dem Gehalte jährliher 800 fl. und der IX, 
Diätenclaffe; 

2. bei dem Steueramt in Tapolcya im Zalaer Eomitat, im Umtöbereihe der Finanz- 
Bezirfä » Direetion Ranizda die Eontroloräftelle II. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und ber 
X, Diätenclaffe; 

3, bei dem Steueramt in Pöstyen im Ober-Meutraer Comitat, im Amtöbereiche ber Finanz 
Beyirkd »Direction Preßburg die Eonteoloröftelle IH. Claſſe mit dem Gehalte jührl. 500 fi. und ber 
X, Diätenclaffe; endlich 
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4. bei dem Steueramt imwGroß- Tapolcdan im Unter-Peutraer Gomitat, im Amtsbereiche 
der Finanz-Bezirfd-Direetion in Neutra bie Officialöftele IT. Elaffe mit bem Gehalte jührl. 400 fl. 
und der XI. Diätenelaffe. 

‚Mit ſaͤmmtlichen Stellen iſt die Verpflichtung zum Grlag einer Gautim im Gehaltäbetrage 
verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmweifung bei Alter, der phyſiſchen 
Dienfttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, ber biäherigen Beihäftigung oder Berwenbung und ber 
zulegt bezogenen Genüſſe, der volllommenen Kenntniß der beutichen Spracde in Schrift und Wort, dann ber 
in der Gegend ber gedachten Steuerämter herrfchenden Landesſprachen, ber Kenntniß ber Steuerver- 
faffung, der Befähigung zum Gaffa- und Rechnungsdienſt, endli der Cautionsfähigkeit und unter Ans 
gabe, ob und in welhem Grabe fie mit Beamten der Finanzverwaltung in Ungarn verwandt oder ver- 
ſchwägert find u. 3. jene, welche bereits im Staatöbienfte fteben, im Weg ibrer vorgefegten Behörde, 
andere aber im Wege der Gomitatd«, oder Kreibehgtede oder der Bezirfähauptmannfhaft, in deren Umts- 
bereich jie ihren bleibenden Wohnfig haben, bezüglich der Stelle sub 1 bis 31. Juli 185% bei ber 
Finanz-Bezirfd-Directipn in Kanizda, bezüglich der Stelle sub 2 bis 30. Juli 185% bei derjelben 
Finanzs Bezirks» Direetion und bezüglich der Stellen sub 3 und 4 bis 31. Juli 185% bei ber 
Binany-Bezirkö-Direction in Prefburg und beziehungkweiſe bei jener in Neutra einzubringen. 


Finanz-Concipiftenftelle bei der Steuer-Pirection für die Ducowina. 


Laut Goncurd » Rundmahung der Steuer« Direction für die Bucowina vom 10. Juni 1854, 
3. 294-Pr., ift bei derfelben eine, in ben Gonergtalftatus ber galiz. Finanzetanded-Direction gehörige 
FinanzEoneipiftenftelle der Gebaltöftufe von 700 fl, und im Falle der Grabual-Borrüdung eine ſtabile 
oder proviſoriſche derlei Stelle mit 600 fl. Gehalt, oder eine ftabile Stelle mit 500 fl. Gehalt zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweifung bes Alters, des Meligiond« 
befenntniffed, des Standes, bes fittlihen Verhaltens, der zjurüdgelegten juridiſch⸗politiſchen Studien und 
Prüfungen, der Kenntnif der Eaffa- und Manipulations-Vorfchriften, der Bertrautheit mit den Geſchaͤf⸗ 
ten der directen Beſteuerung, der Spradfenntniffe, endlich der biöherigen Dienftleiftung ober Verwen⸗ 
dung und unter Angabe, ob und im welhen Grade fie mit Beamten der galisiihen Finanz-Landes- 
Direction ober .der erwähnten Steuer-Direetlon verwandt ober verfchwägert jind, im vorgefchriebenen 
Wege bis 15. Juli 185% bei dem Präſidium der Steuer-Direction in Erernowig einzubringen. 


Prov. FSorſtdienſtſtellen im öfter. illir Aüftenlande. 


Laut Concurs-Kundmachung der küſtenl. talmat. Finanzkandes-Direction vom 16. Juni 1854, 
3. 6996, find aus Anlaß ber vom Finanzminifterium genehmigten prov. Regulierung bes Perfonal- und 
Bejoldungsftandes der Forftämter im öfterr. illir, Küftenlande folgende prov. Dienftftellen zu befegen. 
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Mit den Stellen sub 1, 2 und 3 iſt die Verpflichtung zum Erlag einer Caution Im Gehaltäbetrage 
verbunden. . 


Bejondere Erforderniſſe für biefe Dienfipoften find: 
ad 1: Höhere forfttechnifche Ausbilbung, bewährte Eignung zur felbftftändigen Forftwirtbfchafts- 
führung, Gonceptsfähigfeit, Leitungsgabe, dann vollfommene Bertrautbeit im Gaffa- und Rehnungswefen. 
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ad 2 bis 6: Mit gutem Erfolge zurüdgelegte forfitehnifge Studien, praftiihe Ausbildung im 
Forſtfach, entſprechend abgelegte Staatäprüfung für Forſtwirthe, daun ad 3 überbieh Kenntniffe im Holz⸗ 
material-Rechnungsmwefen und ad 5 im KanzleisManipulationdfache, 

z ad 7 und 8: Kenntnif des Lejend umd Schreibens, praftifhe Srfahrung im Forftdiente, kräftige 
förperlihe Gonftitition, 

Auf Bewerber, melde außer der deutichen auch der italienifhen und einer flavifhen Sprade 
mädhtig find, wird vorzugsweiſe Bedacht genommen werben. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ber erwähnten befonderen 
Erforderniffe, dann bes Alters, ber Religion, des Standes (Kinderzahl), der allenfalld geleifteten Dienfte, 
endlich bezüglich ber vercautionirten Poften auch der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und im 
welhem Grade fie mit Forftbeamten oder Korftdienern im Küftenlande verwandt ober verjchmägert find 
u. 3}. jene, welche fhon im Staatödienfte ſtehen, im vorjchriftmäßigen Dienſtwege, andere aber unmittels 
bar bis 17. Zuli 185% beirder Finanz-Landes-Direction in Trieſt eingubringen, 


Eontrolorsftelle bei dem prov, Zolllegſtätteamt in Aſch. 


Laut Goncurd » Kundmahung der böhmifhen Finanz» Landes » Direction vom 20, April 1854, 
3. 14104, ift bei dem prov. BZolllegftätteamt in Aſch die neu ſyſtemiſirte Gontroloräftelle mit dem Gehalte 
fährl. 900 fl., nebft Naturalwohnung oder dem foftemmäßigen Quartiergeld und mit ber Verpflichtung 
zum Erlag einer Gaution im Jabreögebaftöbetrage zu befegen. 

„Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung der Dienftzeit, ber bit“ 
berigen Verwendung, ber für ben Dienft bei Zollämtern erlangten Ausbildung, indbefondere der mit gutem 
Erfolg abgelegten, mit Erlaß des Finanzminifteriums vom 25. Auguft 1853, 3. 627-I.N.C., vorge 
ſchriebenen Prüfung aus dem Zollverfahren und der Waarenfunde oder der Befreiung ven berfelben, endlich 
der Gautiondfähigfeit und unter Angabe allfälliger Verwandtſchafts- oder Schwägerfhaftsverhältniffe zu 
Beamten des Egerer Cameral -Bezirks, im vorgejchriebenen Dienftwege bis 20. Juli 185% bei ber 
Gefaͤlls⸗Cameral⸗-Bezirks-Verwaltung in Eger einzubringen. 


Bwei Kanzlei-Officiatsftellen und eventuel Kanzlei-Afiftentenftellen bei der böhmifchen 
Finanz-Sandes-Pirection. 


Laut Concurs- Kundmahung der -böhmifchen Finang-Landed-Direction vom 22, Juni 1854, 
3. 24601, find bei derfelben zwei KanzleisOfficialötellen mit dem Jahresgehalte von TOO fl. zu befegen, 

Bewerber um dieſe Dienjiftelle, ober eventuel um eine KanzleisOfficialäftelle mit bem Gehalte 
von 600 fl, oder 300 fl., oder endlich um eine Kanzlei-Affiftentenftelle, mit dem Gebalte von 400 fl., 350 fi. 
oder 300 fl.. haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung ber tadellos zurüdgelegten Studien 
und Dienftjeit, der erworbenen Kenntniffe im Gdncepts und Kanzleifsche, ſowie im Finanpdienft über« 
haupt, der Kenntniß der beiden Lanbesfpraden in Wort und Schrift unb unter Angabe, ob und in 
welhem Grade jie mit Beamten der Finanzgstandes-Direction, der Finanz-Procuratur, oder der Steuer⸗ 
Adminiftration in Prag verwandt ober verichmägert find, im Weg ihrer vorgefeßten Behörde bis 
25. Juli 1854 bei der Finang-Landes-Direction in Prag einzubringen. 


Aufnahme von zwei Amtsprakticanten mit Adjutum bei den kombardifhen Bolämtern, 


Laut Concurd-Rundmahung ber Iombarbifhen Finanz-Präfertur vom 22. Juni 1854, 3. 13021, 
werden für bie lombarbifhen Zollämter zwei Umtsprafticanten mit dem fyftemijirten Adjutum jährl. 
400 fl. aufgenommen, wobei bemerkt wird, daß diefe Adjuten in Folge Erlaffes des Finanzminifteriums 
vom 11. Juni, 3. 22723-1339, für Amtsprafticanten aus ben deutjchen Provinzen unter Verwendung 
derfelben bei den wichtigſten ausübenden lombard. Aemtern beftimmt find. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Befähigung, indbe- 
fonbere der Kenntniß ber italieniſchen Sprache und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit 
lombarb. Finanzbeamten verwandt oder verfhwägert find, im vorgefhriebenen Dienftwege bis 15. 
Auguft 185% bei ber Finanz Präfectur in Mailand einzubringen. 


Pros. Eafa-Officiatsftelle und eventael Cafa- Afiftenten- oder Amtsſchreibersſtelle bei der 
Sandes-Hanptcaffa in Trieſt oder bei den Sammlungs · Caſſen im Küſtenlande. 


Laut Eoncurd-Kundmahung der Füften!. dalmat. Finanz-Landed-Dirertion vom 26. Juni 1854 
3. 1698-P, ift bei ber Landes + Haupteaffa in Trieft eine prov. Gaffa-Officialöftelle mit dem Gehalte 
jäprl. 600 fl. nebſt 50 fl. Quartiergeld und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Behalts« 
befrage zu beſetzen. 
a 


Bewerber um diefen Poften, ober eventuel um eine Caſſa⸗Officialsſtelle mit 500 fl., 450 fl. ober 200 A, 
Gehalt, oder enblid um eine Eaffa-Affiftenten ober Amtsjhreibereftelle mit400 fl., 350 fl. oder 300 fl. Ge⸗ 
balt u. z. bei der genannten Landes⸗Haupteaſſa oder bei den Sammlungs«Gaffen im Küftenlande, haben ihre ge- 
börig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung der vorgefchriebenen Stubien, der mit gutem Erfolg abge 
legten Prüfung aus der Staatsrehnungswiffenfhaft und dem Gaffawefen, der Kenntniß der deutichen 
und der italienifchen Sprache, der allfälligen bisherigen Dienftleiftung , Bewerber um Dfficialäftellen 
indbefonbere der Fähigkeit zur Leiſtung der Caution im Gehaltebetrage und unter Angabe, ob und in 
welchem Grabe fie mit Caſſa-Beamten im Bereiche der gedachten Finanz-Landes-Direction verwandt 
oder verſchwaͤgert find, im vworgefhriebenen Dienfimege bis 23, Zuli 185% bei der Finanz » Landes: 
Direction in Trieft einzubringen. 


Kottoamts-Officialsftelle in Mailand. 


Laut Goncurd-Rundmahung der Lotto⸗Gefälls-Direction vom 24. Juni 1854, 3. 2836, ift im 
Eoncretalftatuß der Lotto-Amtsofficiale die legte Stelle mit dem Gehalte jährliher 500 fl. und mit 
dem Standort in Mailand zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche, unter Nachmeifung ber Kenntnif des Lotto⸗ 
Amte-Manipulationsbienfte3 und der italienifhen Sprache, im vorgefhriebenen Dienftwege binnen vier 
Wochen bei der Lottodireetion in Mailand einzubringen. 


Prov. Amts(hreibersftelle bei dem Hanptzollamt in Oedenburg. 


Laut Goncurd-Rundmabung der ung. Finanz- Landes⸗Oirection vom 2, Juni 1854, 3. 3730, 
ift bei dem Hauptzollamt in Oedenburg die Amtöjchreiberäftelle, mit dem Gehalte jährl. 250 fl. und 
dem Quartiergelde von 72 fl. prov. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche im vorgefähriebenen Dienftmege bis 10, 
Auguft 185% bei der Finanz Bezirfd-Direction in Oedenburg einyubringen. 


Magayzins-Gehitfenftele bei dem Salzverſchleißamt in Wieliczka. 


Laut Concurd-Kundmahung der Berg:, Salinens und Forfldirection zu Wieliczka vom 26. Juni 
1854, 3. 2619, ift im Bereiche derfelben bei dem Salzverſchleißamte zu Bochnia eine Magazins-Gchilfen- 
ftelle mit dem Gebalte jährl. 300 fl., ver XII. Diätenclaffe und mit dem Genuffe des foftemmäßigen 
Saljdeputats von jährl, 15 Pfund pr. Familienlopf zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachmeifung 
ded Alters, der biäherigen Verwendung, ber phyſiſchen Dienfttauglichfeit, der etwaigen Studien, der 
Kenntniß einer flavifchen, insbefondere der polnifhen Sprade und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Beamten des gebachten Berirfes vermandt oder verfchwägert find, bis 31. Juli 1854 
bei der Berg-, Salinen- und Forfibirection in Wielichka einzubringen. 
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Peftnitive oder prov. Cameral-Bezirks-Worftchersftelle und eventuel Finanz - Seeretärsftelle 
in Galizien, 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber galizifchen Finanzetandes-Direction vom 20, Juni 1854, 8. 274834, 
it im Bereiche berjelben eine GameralsBezirfd-Vorftehersftelle mit dem Titel und Rang eines Gameral- 
Rathes und dem Jahresgehalte von 1600 fl. in ftabiler ober prov. Eigenſchaft zu beſetzen. 

Bewerber um biefe Stelle, oder eventuel um eine Finanz » Secretäräftelle mit dem Gehalte von 
1400 fi. oder 1200 fl. haben ihre gehörig belegten @efuche, unter Nachweiſung der höheren wiſſenſchaftlichen 
Ausbildung, der in allen Zweigen des Finangdienfted erworbenen tbeoretiihen und praktiſchen Kenntniſſe, 
der biöherigen Staatédienſte, enblih der Kenntniß der deutſchen umd der Landesſprache oder einer ber 
legteren verwandten flavifhen Sprache und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit galiziſchen 
Finangbeamten verwandt oder verfchmägert jind, im vorgefhriebenen Wege bid 10, Auguſt 1854 
bei der Finanz · Landes⸗Direetion in Lemberg einzubringen. 


Eontrotorsftelle bei dem Hanptzollamte I, Elafe und der damit vereinigten Bezichs- und 
Sammlungscafa in Teſchen. 


Laut Concurd-FHundmahung der mähr. ſchleſ Finanz-LandessDirection tom 30. Juni 1854, 
3. 13102, ift bei dem SHauptzollamte II. Cläſſe und der damit vereinigten Bezirks- und Sammlungs« 
caffa in Teſchen die Controlorsſtelle mit dem Gehalte jährl. BOO fl. nebft freier Wohnung oder dem foftem- 
mäßigen Quartiergelde, für die Verfehung der SammlungscaffasGefhäfte mit einer jührlihen Remune— 
ration von 100 fl. und mit ber Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage zu beiegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der gewöhnlichen Erfor- 
derniffe und insbeſondere der mit gutem Grfolg abgelegten, mit Erlaß des Finanzminifteriums vom 
25. Auguft 1853, 3. 627-1. N. C., vorgefhriebenen Prüfung aus der Maarenfunde und dem Zoll 
verfahren, ober der Befreiung von derfelben, endlich der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und 
in welchem Grabe fie mit Finanzbeamten in Mähren oder Schleſien vermandt oder verichwägert find, 
im vorgefchriebenen Dienftwege bis 10. Auguft 185% bei der Cameral -Bezirks-Verwaltung in Tefchen 
einzubringen. 


Sieben prov. Eameral-Bezichs-Commiflärsftellen in Galizien. 


Sant Goncurd-Kundmahung der galiziſchen Yinanz-Landed-Direction vom 17. Juni 1854, 
3. 1034-Pr., find im Bereiche derfelben fieben proviforiiche Eameral-Bezirfd-Gommiffärdftellen IE. Claſſe 
mit dem Jahresgebalte von 800 fl., wovon fünf Stellen für bie Geſchaͤfte der Gebührenbemeſſung bes 
ſtimmt find, zu bejegen. 

Bewerber haben ibre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, des fittlihen Wer 
haltens, der zurüdgelegten juridifchepolitifhen Studien, der mit gutem Erfolg abgelegten gefälltober- 
gerichtlichen Prüfung, der bisher geleifteten Dienfte und erworbenen Gejchäftsfenneniffe, endlich der Kenntnif 
der Landesſprachen und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Beamten im Bereiche der 
galiziihen Finanystanded-Direction verwandt oder verſchwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Be- 
börde bis 31. Juli 185% bei dem Präfidium der galisifhen Finanz-Landes -Direction einzubringen. 


Prov. EControlorsftelle bei dem Verzchrungsfteneramt an der Ütder Finie in Peft. 


Laut Concurd-Rundmahung der ungar. Finanz-Landed-Direction vom 2, Juli 1854, 3. 13397, 

if bei dem Wergebrungsfteneramt an der Ullöer Linie zu Peſt, die proviforifhe Gontroloräftelle mit 

dem Gehalte jährl. 600 fl. nebjt Naturalmohnung, oder 50 fl. Quartiergeld und mit der Verpflichtung 
zur Gautionäfeiftung im Gehaltäbetrage zu bejepen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alterd, ber zurüd- 
gelegten Stubien, der Kenntniß der deutſchen und ber ungarifchen Sprache, der erworbenen Kenntniff: 
im Gaffa- und Rechnungsweien, in ver Gefälldmanipufation, im Goncept- und Unterfuhungäfade, der 
biöherigen Dienftleiftung, des fittlihen Verhaltens, eudlich der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grabe fie mit dortländigen Finangbeamten verwandt oder verfhmägert find, im 
Dienjtwege bis 10. Auguft 1854 bei der FinanzBezirks-Direction in Peſt einzubringen, 
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Prov. Controlorsftelle bei dem Steueramt in Oßlan. 


Laut Soneurd-Rundmahung ber ungar. Finanz Banded-Direstion vom 29. Juni 1854, 3. 5533, 
{ft bei dem Steueramt in Oflan im Unter⸗Meutraer Gomitat, im Umtöbereihe der Finanz Bezirfs- 
Direetion in Neutra, die prov. Controlorsſtelle IH, Claſſe mit 500 fl. Gehalt, der X. Diätenclaffe 
und mit ber Merpflihtung zur Gautionsleiftung im Gebaltöbetrage zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, der phyſi— 
fen Dienfttauglichfeit, ded genoffenen Schulunterrichtes, ter biherigen Beſchäftigung oder Mermen- 
dung und der zuleßt bezogenen Genüſſe, ter vollfommenen Kenntniß der deutſchen Sprahe in Schrift 
und Wort, bann der in der Gegend von Oflan berrfchenten Landesſprachen, der Kenntniß der Steuer: 
verfaffung, der Befähigung zum Gaffa- und Nechnungsdienft, endlih der Gautionsfühigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Beamien der Finanzverwaltung des Königreihd Ungarn 
verwandt oder verſchwägert find u. z. jene, melde bereitd im Staatsdienſte fliehen, im Meg 
ihrer vorgefehten Behörbe, andere aber im Wege der Comitats- ober Kreisbehörde oder Bezirkähaupt- 
mannfchaft, im deren Umtöbereich fie ihren bleibenten Wohnfig haben, bis 30. Juli 185% bei ber 
Binang- Bezirfi-Direction in Neutra einzubringen. 


Hauptgewerkſchaftliche Waldbereitersftelle in Admont. 


Laut ConcurdsKundmahung der fteierm. öfter. Eifenwert3-Direstion vom 30, Juni 1854 ift im 
Bezirke des hauptgewerkſch. Waldamtes Eiſenerz, die Stelle eined hauptgewerffhaftlihen Waldbereiters 
zu Rdmont mit der X. Diätenelaffe, dem Sehalte jährl. 450 fl, 12 Klaftern Holz in Natura um ben 
Preis von 2 fl. 30 fr. pr. after, 8 fl. Lichtgeld, freier Wohnung fammt Garten, einem Deputats 
Grundftüd zur Erhaltung einer Kub, dann zur Erhaltung eines Dienſtpferdes, 62 Strihmegen Hafer, 
37 Eentnern Heu und GO fl. Knechteunterhaltd- und Hufbeſchlagkbeitrag und mit der Verpflichtung zur 
Leiftung einer Gaution im Betrage von A50 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig doeumentirten Gefuche unter Nahmweifung bes Alters, des ſittlichen 
Verhaltens, der phyfifchen Dienfttauglicfeit, tes Standes (Kinderzahl), der theoretiſchen und praktiſchen 
Forftfenntniffe, der biöherigen Dienftleiftung, Bewerber aus den Forfiprafticanten ſowie jene, melde 
noch nit im Staatsdienfte ſtehen, inäbefondere der Staatäprüfung für Forſtwirthe, endlih der Gau- 
tiontfibigkeit und unter Ungabe allfülliger Berwandtfghafts- oder Shwägerfhafttverbältniffe zu Beamten 
der Direction oder der ihr unterftehenden Waldämter u, z. jene, welche bereits im Staatödienjte ftehen, 
im Weg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber unmittelbar bis 1. Auguſt 185% bei ter Eiſenwerks 
direction in Eifenerz portofrei einzubringen. 

Auf Bewerber, welche mit gutem Erfolge zurüdgelegte forftafademifhe Studien, praftifche Ber: 
trautheit mit der Forſtwirthſchaft im Hochgebirg, intbefondere volljtändige Kenntniß der mit derjelben 
verbundenen Betrieböbauten, dann eine bereits erprobte Befähigung im Gaffa» und Nedhnungswefen, 
fowie Gewandtheit im Goncepte nachzuweiſen vermögen, wird im Vorzuge Bedacht genommen werden, 


Verleihung von Adjuten für Conceptsprakticanten im Bereiche der böhn. Finanz-Fandes-Pircction. 

Laut Goncurd-Rundmahung der böhm, Finany-Landes-Direction vom 30. Juni 1854. 3. 26254, 
find im Bereiche derjelben mehrere Adjuten jährl. 300 fl. an Conceptäprafticanten zu verleihen, 

Bewerber Haben ihre gebörig belegten Geſuche unter Nachmeifung der mit gutem Erfolge be— 
ftandenen Prüfungen aus dem juwridifch:politiichen Lehrfächern, oder der abgeleaten Staatäprüfungen, 
der biöberigen tadellofen Dienftleiftung, des fittlihen Wohlverhaltens, der Kenntniß beider Landesſpra— 
dien, der anderweiten Kenntniffe und unter Ungabe, ob und in welbem Grade jie mit Beamten im Bes 
reihe der gedachten FinanyLanded-Direction verwandt oder verfchwägert find, im vorgefhriebenen 
Dienftwege bis 10. Auguft 195% bei der Finanz-Landes-Direction in Prag einyubringen. 

Auf Bewerber, welche die Gefülld-Obergerichtspeüfung beftanden haben, wird beſondere Müdficht 
genommen werben. 


Prov. Bedinungs-Accefift bei der Finanz-Intendenz in Mantua. 

Laut Concurs-Kundmachung der lombardifhen Finanzpräfeetur vom 26, Juni 185%, 3. 2263-P,, 
ift bei der Finanz-Intendenz in Mantus eine proviſoriſche Nehnunge-Weceffiftenftelle mit dem Gehalte 
jährl. 350 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig deeumentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Gignung, insbe: 
foudere ter abſolvirten philofophifhen Studien, der Kenntniß ter Staattrehnungewillenihaft, ber bier- 
über abgelegten theoretijihen Prüfung oder wenigftend des zurüdzelegten Gurfed über die arithmetiſchen 
Studien, endlich der biöherigen Dienſtleiſtung und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mir 
lombdard, Finanzbeamten verwandt oder verfchmägert find, im Weg ihrer vorgefehten Behörde bis 
20. Zuli 185% bei der FinangsIntendenz in Mantua einzubringen. 
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Laut Concurs-Kundmachung der tirol, Finangsfandes-Direction vom 1. Zuli 1854, 3. 8899, 
find im Bereiche berfelben mehrere Steuer-Infpectoräftellen mit dem Gehalte jährl. 800 fl., 900 fl. 
und 1000 jl., dann mehrere Steuerslinterinfpectoröftellen mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und 700 fi. 
zu befegen. b 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nahmweifung ber erforderlichen Kenntniffe und Eigenidiaften, 
in&befondere der vollfommenen Kenntniß der beutfchen und womdglih aud der italienifhen Sprade, 
der biſher geleifteten Staatöbienfte. und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber 
Finanz Behörden in Tirol ober Vorarlberg verwanbt ober verichwägert find, im vorgefchriebenen Dienft- 
wege bis 15. Yuguft 185% bei der Finanz-kanded-Direction in Innsbrud einzubringen. 


Beftellung des Perfonals für fämmtlihe Bteuerämter in Steiermark. 


Laut Eoncurdsfundmahung der feier. Mir. FinanpLanded-Direction vom 30. Juni 1854, 
Zahl 6397, find in Folge Erlaffes des Finanzminiſteriums vom 25. October 1853, 3. 14592, bei 
jämmtlihen Stewerämtern in Steiermark nachbenaunte Dienftespoften zu bejegen. 


} : Gehalt 

Dienft-Kategorie Gulden 
Steuereinnebmer 1. Elafle. » . 2 2 20. 900 
* J —— 800 
DER en as de en ae a 700 
GBontrolar.. :; I. 5 ar ra 700 
— Ba Va a a Bali: 600 
r — | | FE ER ER Tor EEE Gr EEE 500 
Dfficial Da a ea ee tar a Er 500 
u 1 | ER Ge EEE 450 
R De: . a, a ee a ee 400 
Aſßſennttt a een de an ee 400 
J N U Ad a tar ke he 350 
5 ER 300 
MurbbleneE 204% 2 2-00 0 ie We 250 
N A Er — . 200 


Mit den Stellen der Einnehmer, Eontrolsre und Officiale ift die Verpflichtung zur 2eiftung einer 
Gaution im Betrage ded Jahreigebalted verbunden, ° 

Bewerber um eine der bejeichneten Dienftpläge haben ihre gehörig belegten Geſuche unter legaler 
Nahmweifung ded Alters, Standes (Kinderzahl), Religionsbekenntniffet, im Auslande geborne Com- 
petenten indbefondbere der bereitd erlangten öfter, Staatöbürgerfhaft und jene, melde noch nicht im 
Staatsbienfte fteben, des tabellofen fittlihen und politifhen Verhaltens, ber zurüdgelegten Schulen 
oder Studien und Sprachkenntniſſe, der theoretifchen und praftifchen Kenntniffe im Face der directen 
Befteuerung mit Inbegriff der Einrichtung des Grunbfteuerfatafterd und ber Gaffageihäfte, ber 
Kenntniß der rüdjichtli der Aufbewahrung und Verrehnung der Waifengelder und gerichtlichen Depo- 
fiten beftehenden Vorfchriften, fo wie jener über die Bemeffung der Gebühren von Rechtsgeſchäften, 
der biöherigen Staatd- oder Privatbientleiftung und der damit verbundenen Befoldungen oder jonfti» 
gen Emolumente, bezüglich der vercautionirten Stellen aud ber Cautionsfähigkeit und unter Angabe, 
ob und in meldem Grabe fie mit Steueramtd-, oder fonftigen Finanzbeamten in Steiermark verwandt 
oder verfhwägert find m. 3. jene, welde bereit? im Staatöbienfte ſtehen, im vorſchriftmaͤßigen 
Dienſtwege biß 31. Juli 185% bei der Finanz-kLandes-Direction in Grah einzubringen. 

Sofern Bittfteller alternativ um mehrere der bezeichneten Dienftpoften in Bewerbung treten 
wollen, haben fie jede derſelben ausdrüdiih und unter Anführung bed bezüglichen Gehaltes im Geſuche 
zu bezeichnen. 

Bewerber um die AUmtsdieneräftellen haben fih in ihren eigenhändig gefchriebenen Geſuchen 
innerhalb der vorerwähnten Concursfriſt über Alter, Stand (Kindersahl), Religiondbefenntnif, bisherige 
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Dienflleiftung, fittliched Verhalten und Kenntniffe, fo mie über bie phyſiſche Dienftfähigkeit audzjumeifen, 
wobei bemerft wird, dab jene Bewerber, melde bither in feiner Nerarialdienftleiftung. ftanden und als 
Militär gedient haben, ihre Gefuche im Wege der Mititärbebörben zu überreichen haben. 


Prov, Steueramtoftellen in Siebenbürgen. 


Laut Concurs-Kundmachung der fiebenb. Finang-Landed-Direction vom 26. Juni 1854, 3. 15384, 
find bei ‘den Steuerämtern im Bereiche derjelben mehrere prov. Steuer-Einnehmersftellen IL, Elaffe mit 
dem Gehalte jährl. 800 fl., ferner mehrere Steuer-Einnehmerdftellen III. Claſſe mit dem Gehalte jähel. 
700 fl., endlich eine Gontrolord+ und eine DOfficialöftelle der höheren Befoldungsclaffe zu beſetzen. 

Mit diefen Dienftpoften ift die Berpflihrung zum Erlag einer dem Jahreögehalte gleihlommenden 
Dienftcaution verbunden. , 

Bewerber um biefe Stellen oder eventuel um Gontroloräjtellen mit 600 fl. oder 500 fl. Gehalt 
ober um Dfficialtftellen mit 450 fl. oder 400 fl. Gehalt, oder endlih um Affiftentenftellen mit 350 fl. 
oder 300 fl. Gehalt, haben ihre documentirten Geſuche unter Nachmeifung bed Altert, Standes, ber 
Kenntniß der Landesſprachen, der Kenntniſſe im Steuer, Gaffa- und Mecdhnungsfache, der bisherigen 
Verwendung, des tadellofen fittlihen Berbaltend, bezüglich der vercautionirten Stellen auch ber Cautiont- 
fähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Beamten ber bortländigen Finany- Behörden 
verwandt oder verfchwägert find, im voraeichriebenen Dienftwege bis 5. Auguft 185% bei der Finanz⸗ 
Eanded-Direction in Hermannftadt einzubringen. 

Hierbei werden bie dortländigen Steueramtöbeamten aufmerkjam gemacht, daß bei dem Umftand, 
als diejelben derzeit nur im prov. Eigenſchaft angeftellt find, folglich eine grabuele Vorrückung in bie 
böberen Bejoldungs-Glaffen jeder einzelnen Dienftfategorie nicht ftattfindet, vielmehr jede folhe Vor- 
rüfung als eine neue Ernennung und Beförderung behandelt wird, fie um bie Borrüdung in bie böbere 
Gehalts⸗Claſſe ausdrücklich einzufhreiten baben und daß fie im Falle der Unterlaffung des diesfälligen 
Einſchreitens, bei der Enticheidung über die Verleihung höherer Gehalte nicht berüdfichtigt werben mürben. 


Finanz-Eoncipiftenftelle in Siebenbürgen. 


Laut Goncurd-Kundmahung der fiebenb, Finanz-tandes-Direction vom 26. Juni 1854, 3. 16555, 
ift im Bereiche derfelben eine FinangConeipiftenftelle mit dem Gehalte fährl. 600 fl, zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nachweiſung der Alters, des Meligions- 
bekenntniſſes, des ſittlichen und politifhen Verhaltens, der zurüdgelegten juribifchspolitifhen Studien 
und Staatsprüfungen, der biherigen Dienfteigenfhaft, endlih der Sprachfenntniffe und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Finanz Behörden in Siebenbürgen verwandt oder ver— 
ſchwägert find, bis 31. Juli 185% bei der FinanpLanded-Direction in Hermannftadt einzubringen. 


Kanzlei-@fficials- und euentuel Affiftentenftelle bei der Venediger Finanz-Präfectur. 

Laut Concurd-Rundmahung ber Venediger Finanz Präfectur vom 28. Juni 1854, 3. 1223-P,, 
it bei derſelben eine Ranzlei-Officialäftelle mit dem Gehalte jährl. TOO fl. zu befeßen. 

Bewerber um diefe Stelle ober eventuel um eine gleiche Stelle mit 600 fl., oder um eine definitive 
oder prov. Afjiftentenftelle mit 400 fl. oder 350 fl. Gehalt, Haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter 
Nachweiſung ihrer Eignung und unter Ungabe, ob und in welhem Grabe fie mit venetianiichen Finanzs 
beamten verwandt ober verfchwägert find, bit 20. Juli 1854 bei der Finany-Präfeetur in Venedig 
einzubringen. 


Eontrolorsftelle bei dem Tabakverſchleißmagazin in Fürftenfeld. 


Laut Goncurd-Rundmadhung der fteier. illir. Finang-Landed-Direction vom 28. Juni1854, 3.9955, 
if bei dem Tabakverſchleißmagazin in Fürftenfeld die Gontroloräftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. 
und mit ber Verpflichtung zur Zeiftung einer Gaution im Gehaltébetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahmeifung dei Alters, Religionds 
befenntniffed, Standes, des tadellofen fittlihen und politiſchen Verhaltens, der zurüdgelegten Studien 
und beftandenen Prüfungen, der Spracfenntniffe, insbefondere der Kenntnif der Tabaf- und Stämpel- 
Berfpleifimanipulation, dann der Rechnungsgefhäfte, der biöberigen Dienftleiftung, endlich der Gautiond:- 
fähigkeit und unter Angabe, ob und im welchem Grabe fie mit Beamten im gedachten Finanzgebiete 
verwandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 31. Juli 185% bei der Gameral- 
Beyirfö-Berwaltung in Gray eingubringen, 
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Sectetãrsftelle bei der böhmifchen Sinanz-Sandes-Pircction. 


Laut Concurs · Rundmachung ber böbm. Finany-Banded-Direction vom 5, Juli 1854, 3. 2404-P,P., 

ift bei derfelben eine Secretäräftelle mit dem Gehalte jährl. 1200 fl. definitiv oder proviſoriſch zu 
beſehen. 
* Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der zurückgelegten juridiſch⸗ 
politifchen Studien, der für den höheren Gonceptödienft im Finanzfache bei einem Gefillt-Obergerichte 
beftandenen Prüfung oder der Befreiung von derfelben, der tadellod zurüdgelegten Dienſtzeit, der im 
Face der directen und indirecten Beſteuerung erworbenen Kenntniffe, jo wie überhaupt der Befähigung 
jur Vertretung höherer Dienftftellen im Finanzweſen und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie 
mit Beamten der gedachten Finany-Banded-Direction verwandt ober verfhmwägert find, im vorgeichriebe- 
nen Dienftmege bis 15, Auguft 1854 bei dem Präſidium der Finanz-tanded-Direction in Prag ein: 
jubringen. ‘ 


Eamerat-Bezirhs-Commiffärsftele im Bercihe der küſt. dalm. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Eoneurd-Kundmahung ver füft. balm, Finanz-Landes⸗-Direction vom 4. Juli 1854, 3. 1775, 
iſt eine Gameral-Bezirfi:Gommiffäräftele I. Elaffe mit dem Gehalte jührl. 900 fl. für den Dienft 
in Dalmatien zw bejegen. 

Bewerber um dieſe Stelle, oder eventuel um eine befinitive oder proviforiiche Gameral- Beyirks- 
Commiffärdtelle II. Claſſe mit 800 fl. Gehalt, haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nad- 
weiſung ber zurüdgelegten juridifh-politiigen Studien, der mit gutem Erfolge beftandenen obergerichtli« 
hen Prüfung, der vollfländigen KRenntniß der deutſchen und ber italieniihen Sprache in Wort und 
Schrift, allenfalld auch einer ſlaviſchen Mundart, enbli der biäherigen Dienftle.ftung und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit dortlindigen Yinanjbeamten verwandt oder verſchwägert find, 
im vorgefhriebenen Wege bis 31. Juli 185% bei ber Finanz-Banded-Direction im Trieft einzubringen. 


Prov. Controloroſtelle II. Elafe bei dem von Pombo nad Toͤcſõ zu verlegenden 
Steueramte. 


Laut Goncurd-Kundmahung ber ung. Finanz-Landes⸗DOirection vom 2. Juli 185%, 3. 4638, ift 
bei dem von Dombo nah Teclö zu verlegenden Steueramt im Marmarofcher Comitat, im Bereiche 
der Finanz-Bezirkd:Direction in Szathmär, die Gontroloräftelle IH. Elaffe mit dem Gehalte jährlicher 
500 fl., der X. Diätenclaffe und mit ber Verpflihtung zur Leiftung einer Gaution im Betrage des 
Sabresgehaftes prov. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig dorumentirten Geſuche unter Nahmeifung bed Alters, der phyſi⸗ 
fen Dienfttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der biöherigen Befhäftigung oder Verwendung 
und der zulegt bezogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß ber deutfhen Sprache in Schrift und 
Wort, dann der in ber Gegend von Dombo herrſchenden Landeſsſprachen. der Kenntniß der Steuer: 
verfaffung, der Befähigung zum Gaffa- und Mehnungsdienft, endlich der Gautiondfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der Finang-Verwaltung bed Königreichs Ungarn 
verwandt ober verfhmwägert find u. 3. jene, melde bereitd im Staats dienſte fichen, im Weg ihrer 
vorgelegten Behörde, andere aber im Wege der Gomitatd- ober Kreißbehörbe oder Beyirföhauptmann- 
ſchaft, in deren Amtätereich jie ihren bleibenden Wohnfig baben, bis 15. Auguft 1854 bei der Rinanı» 
Bezirkd-Direction in Szathmaͤt einzubringen. 


Prov. Eontrolorsfielle bei dem Stener- und Depofitenamt in Brud. 


Laut Concurd-Kundnahung der fteier. illir. Finanj-Fandes-Direction vom 3. Zuli 1854, 3. 11032, 
ift bei dem Steuer» und Depofitenamt in Brud die prov. Gontroloräftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fi. 
und mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Caution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 
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Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter legaler Nachweiſung des Geburtdortes, 
Alters, Religionsbefenntniffes, fittlihen Verhaltens, Standes, der biöherigen Privat- oder öffentlichen 
Dienftleiftung, der Sprach-⸗ und fonjtigen Kenntniffe, in&befondere im Steuers, Gaffa- und Rechnungs- 
weien, dann in der Bemeffung ber Gebühren für Rechtsgeſchäfte, enblid ber Gautionsfähigfeit und 
unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Steueramtöbeamten in Steiermarf verwandt ober ver- 
ſchwägert find u. z. jene, welche bereits im Staatödienfte ftehen, durch ihre vorgefegten Behörden, andere 
aber im Meg ihrer politischen Behörde, in deren Amtsbereiche ſie ihren Wohnſitz haben, biß 10. Auguſt 1854 
bei der Bezirfäbauptmannfhaft in Brud einzubringen. 


Amts-Officialsftelle bei der Fotto-Pirection in Mailand. 


Laut GoncurdsRundmahung der LottogefällssDirestion vom 30. Juni 1854, 3. 2894, ift bei 
der Lotto-Direction in Mailand eine Amtsofficialöftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung ihrer Befähigung, dann 
der vollfommenen Kenntnif der italienifhen Sprache, im vorgefdhriebenen Dienftwege bis 1. Auguft 
185% bei der 2otto-Direction in Mailand einzubringen. 


Officials- und eventwel Amtsfchreibersftelle bei den Werzchrungsftener-Finienämtern in Wien. 


Laut Coneurö-Kundmahung ber öſterr. Finanz-tandes-Direction vom 10, Zuli 1854, 3. 24696, 
ift bei den Vergehrungäfteuer-Linienämtern in Wien eine proviforifche Officialsftele mit dem Jahres: 
gebalte von 500 fl., nebft Naturalwohnung und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im 
Gehaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle, oder eventuel um eine bei ben Verzebrungäftener - Linien», ober 
MWafferzol- und Verzehrungäfteuer-Memtern Wiend in Erledigung fommende, definitiv ober proviſoriſch 
zu befegende DOfficialöftelle der Gehaltsclaffe von 450 fl. oder 400 fl., ober enblih um eine Amts: 
fhreiberäftelle der Gebaltöclaffe von 400 fl., 350 fl. oder 300 fl., Haben ihre gehörig bocumentirten 
Geſuche unter Nahmeifung ber biäherigen Dienftleiftung und erworbenen Ausbildung überhaupt, ind» 
befondere aber der Kenntniffe in ber Linien und wafferamtlihen Manipulation, im Caſſa- und Ned- 
nungsweſen, ferner bezüglih ber vercautionirten Stellen, au der Cautionsfähigkeit und unter Angabe, 
ob und im welchem Grabe fie mit Verzehrungäfteners Linien ober Waſſerzoll-Beamten in Wien ver: 
wandt ober verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienfiwege bis 15. Yuguft 1854 bei der Gameral- 
Bezielö-Berwaltung in Wien einzubringen. 


Banzlei- Officials- und eventuel Aanzlei-Affiftentenftelle in Böhmen. 


Laut Eoncurd-Rundmahung ber böhm. Finanz⸗Landes⸗Direction vom 10. Juli 1854, 3. 25128, ift 
im Bereiche derjelben eine Kanzlei-Officialöftelle für den Dienft bei den Finanz Bezirks-Behörden mit 
dem Gehalte jährl. 500 fl. zu befegen, 

Bewerber um dieſe Stelle ober eventuel um eine KanzleisAfjiftentenftelle mit dem Gehalte von 
400 ff, 300 fl., oder 250 fl. haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der tabelloe 
zurüdgelegten Dienfheit, und Gtubien, ber Kenntniffe im Concepts- und Kanzleifache, jo wie im 
Finang-Dienft überhaupt, der Kenntniß der beiden Landesſprachen in Wort und Schrift und unter 
Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Beamten der FinanzsLanded-Direction oder der Finane 
Bezirks Behörden in Böhmen verwandt oder verfchmägert find, im Wege der vorgefegten Behörbe, bis 
15. Auguft] 185% bei ber Finanz⸗Landes-Direction in Prag einzubringen, 


Prov. Bolleinnehmers- dann Hafen- und Serfanitäts-Agentenftelle in Porto-Rabat. 


Laut Goncurd-Aundmahung ber küſtenl. dalmat. Finanz-Landed-Direction vom 10, Zuli 185%, 
3. 1666-Pr., ift bei dem mit der Hafen» und Seefanitätsagentie vereinigten Nebenzollamte 11. Claſſe 
in Porto⸗Rabatz die prov. Zolleinnehmerd- dann Hafen« und Seefanitätd-Agentenftelle mit dem Gehalte 
jähel, 400 fi., nebft freier Wohnung oder dem fpitemmäßigen Quartiergeld und mit ber Verpflichtung 
zur Zeiftung einer Caution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre belegten Geſuche, unter Nahmeifung ber zurüdgelegten Stubien, ber gelei- 
fteten Dienfte, ber erworbenen Kenntniffe im Gefälld» und Verrechnungsweſen, ber mit gutem Grfolge 
beftandenen Prüfung aus den Hafen- und Geefanitätövorfhriften, ber volllommenen Kenntmiß ber 
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deutſchen unb ber italienifhen und wo möglich der illiriſchen Sprache, endlich ber Gautionsfähigkeit 
und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit füftenländifchen Zolle, Hafen oder Seefanitätd- 


Beamten verwandt ober verfähwägert find, im Wege ber vorgefeßten Behörde bis 20. Auguſt 185% 
bei der Gameral:BezirfdsBermaltung in Capo d’Ifkria einzubringen, 


Ingeoffißtenftelle bei der referirenden Rechnungs-Abtheilung der Berg-Pirection in Orowitza. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Banater Berg-Direction vom 3. Juli 1854, 3. 3893, iſt bei 
ber referirenden Rechnungs-Abtheilung derſelben die im die XI. Diätenclaffe gereihte Ingroffiftenftelle 
mit dem Gehalte jührl. 400 fl. und mit dem Quartiergelde jährl, 40 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, der Studien überhaupt und insbefondere der mit qutem Erfolge zurüdgelegten bergafabemi« 
fhen Stubien, der Vertrautheit mit dem montaniftifichen Nehnungs-, Caſſa- und NRormalienwefen, ver 
Gewandtheit im Concept und in tabellariihen Arbeiten, des correcten moralifchen und politifchen Ver— 
baltens, der bisherigen Dienftleiftung, der allfülligen Berdienfte und unter Angabe, ob und in welchem 
Grabe fie mit Beamten im Banater Bergbezirfe verwandt oder verfchmägert find u. 3. jene, melde 
bereitd im Staatsdienfte jtehen, im Weg ihrer vorgefeßten Behörde, andere aber unmittelbar binnen 
ſechs Wochen bei ber Bergbdireetion in Orowiga einzubringen. 


Prov. Bergeaffa-Controtorsftelle bei der Oberbiberſtollner Bergverwaltung. 


Laut Concnrd-Kundmahung der n. u. Berg: Forft- und Güter-Direction vom 7. Juli 1854, 
3. 5500, ift im Difteicte derſelben bei der Oberbiberftollner Bergverwaltung die prov. Berg-Eaffa- 
Gontroloräftelle mit dem Gehalte jährl. 300 fl., nebit freier Wohnung und mit der Verpflichtung zur 
Leiftung einer Gaution von 400 fl. zu beiegen. 

Bewerber haben ihre vorfchriftmäßig inftruirten Geſuche unter legaler Nachweiſung bed Alters, 
bes fittlihen Verhaltens, der bewährten Kenntniffe im montaniftifhen Caffa-, Manipulationd- und Ber- 
rehnungswefen, der bisherigen Dienftleiftung, der Kenntniß ber deutfchen und der flavifchen Sprache, 
endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe allfälliger Verwandtſchafts⸗ oder Schwägerfhaftd-Ber- 
bältniffe zu Beamten im gebachten Directiond>Diftricte, im Weg ihrer vorgejeßten Behörde bis 12. Yu- 
guft 1854 bei der Bergs, Forfl- und Güter-Direction zu Schemnig einzubringen. 


Dergſchreibers telle in Herrngeund. 


Laut Goncurd-Kundmahung der Berg, Forft- und Güter-Direction in Nieber-Ungarn vom 
23. Juni 185%, 3. 4791, if im Bereiche derfelben bei der Bergverwaltung zu Herengrund, bie 
Stelle des Bergfchreibers (Bergrehnungsführers) mit dem Gehalte jährl. 400 fl., 31 fl. 40 fr. Holy 
und Lichtgeld, 20 fl. Kanzleigeld, mebft freier Wohnung und mit der Berpflihtung zum Erlag einer 
Gaution von 400 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre vorfhriftmäßig inftruirten Befuche unter legaler Nachweiſung bes Alters, des 
fittligen Verhaltens, der zurüdgelegten Studien und allenfalls abfolvirten Bergeollegien, der Ausbildung 
im Montanrehnungsfah und im Kangleiwefen, der Kenntniß ber beutichen und ber ſlaviſchen Sprache, 
ber biäberigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Beamten bed ge» 
dachten Montan-Diftricted verwandt oder verfchmwägert find, im Weg ihrer vorgefeßten Behörbe bis 
6, Auguft 185% bei der Berg, Forſt- und Güterdirection in Schemnig einzubringen. 


Prov. Affitentenftelle bei der Fandes · Haupt · Caſſa in Temesvär. 


Laut Concurs·Kundmachung der ferb. banat. Finanzstandes-Direction vom 4. Juli 1854, 3. 12073, 
ift bei der Landeö-Haupt-Gaffa in Temesvär eine Ajjiitentenftelle mit dem Gehalte jährl, 300 fl. prov. 
zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung des Alter, der jurüd- 
gelegten Studien und fonftigen Kenntniffe, der biäherigen Dienſtleiſtung, der vollſtändigen Kenntniß 
der Berrehnungd-Vorfhriften und der Manipulation bei LandedsHaupt-Eaffen, der abgelegten Gaffa- 
Prüfung, endlich der landesüblihen Sprahen und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
dortländigen Finanzbeamten verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorgefchriebenen Wege bid 31. Juli 
1854 bei der Finany-Landed-Direction in Temedvär einzubringen. 


Dwei prov, Amtsfchreibersftellen bei der Fandes-Haupt-Kafla in Innobruch. 


Laut Goncurd-Kundmahung der tirol. Finanz-Landes-Direction vom 10. Zuli 185%, 3.8792, 
find bei der Landes-Haupt-Gaffa in Innsbruck zwei prov. Amtäfhreiberäftglien mit dem Gehalte jährl. 
300 fl. au bejeßen. 

Bewerber haben ihre gebörig dorumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Wlterd, der zurüd« 
gelegten Stubien und fonfligen Kenntniffe, der bisherigen Dienftleiftung, ber volltändigen Kenntniß ber 
Berrehnungsd-Borfhriften und der Manipulation bei der Banded-Haupt- Caffa und ver hierüber abges 
legten Gaffaprüfung und unter Ungabe, ob und in welchem Grade fie mit bortländigen Gaffa- ober 
anderen Finanz » Beamten verwandt oder verfchwägert find, im vorgeichrichenen Dienftmege bis 
15. Yuguft 1854 bei der Landed-Haupt-Gaffa in Innebrud einzubringen. 


Aanzlei-Afiftentenftelle im Bereiche der tirol, Finany-Landes-Pirection. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der tirol. Finanz» Landes» Direction vom 10. Juli 1854, 3. 9225, 
iſt im Bereiche berjelben eine Kanzlei-Affiftentenftele mit dem Gehalte jähr!. 300 fl. zu befegen. z 

Bewerber um diefe Stelle ober eventwel um eine Kanzlei» Afiftentenjtelle mit 250 fl. Gehalt, 
haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit bortländigen 
Finanz · Beamten verwandt ober verſchwaͤgert find, im vorgejchriebenen Dienſtwege bis 15. Unguft 1854 
bei ber Finanz-Landes-Direction in Junsbruck einzubringen. 

Die Kenntniß der italienifhen Sprache, wird den Bewerbern zur befonderen Empfehlung gereichen. 
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Bergraths- und Iuftiz-Beferentenftelle bei der ſteier. öfter. Eifenwerks-Pirection, 


Laut Concurs⸗Kundmachung der fleier. öfterr. Eifenwerkd-Direction in Eifener; vom 15. Juli 
1.3., 3. 3499, ift bei berfelben die im die VIII. Diätenclaffe gereihte Bergraths⸗ und Quftiz-Meferen- 
tenftelle mit dem Gehalte jährl. 1200 fl., nebft einem Natural-Holgbeputate von 40 Wiener Klaftern 2 fl. 
30 Fr., freier Wohnung fammt Garten und mit jährl. 104 Eten. Hew und Grummet zur Erhaltung 
jweier "Kühe, zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen , gehörig bdocumentirten Geſuche unter legaler 
Nachweiſung des Alterd, Standes (Kinderzahl), des fittlihen Verhaltens, der zurüdgelegten juridifch-politi- 
fen Studien, der mit gutem Erfolge beftandenen Prüfungen, der über fümmtlihe Juftiggegen- 
fände erlangten Wahlfähigkeitsdecrete, der biöherigen Dienftleiftung und umter Angabe allfälliger 
Berwandtihaftds oder Schmwägerichaftöverbältniffe zu Beamten der Direction ober der ihr unter 
ſtehenden hauptgewerkſchaftlichen Aemter u. z. jene, melde bereits im Staatsdienſte ftehen, im Weg 
ihrer vorgefeßten Behörde, andere aber unmittelbar binnen ſechs Wochen, portofrei bei der Eifen- 
mwerfösDirection in Eifenerz einzubringen. 


Prov. Dienſtſtellen bei der Fandes-Hanptcafla in Cemesvär, 


Laut Concurd-Rundmahung der ferbifch-banater Finanz Pandes-Direction vom 12, Juli 1854, 
3. 12566, find bei der Landed-Hauptcaffa in Temedvär folgende prov. Dienftftellen zu befegen u. z.: 
a) eine Liquidatoräftelle mit dem Gehalte jaͤhrl. 900 fl.; 
b) eine Gaffa-Abjunctenftelle mit dem Gehalte jährl, 800 f., beide Stellen mit der Verpflichtung 
zur 2eiftung einer Gauiion im Gebaltäbetrage ; 
€) eine Officialöftelle mit dem Gehalte jährl. 450 fl.; 
d) eine Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 350 fl. und 
e) eine Dienerägebilfenftelle mit dem Jahreslohne von 200 fl. 

Bewerber um diefe Beamtenftellen oder eventuel um eine proviforifche Caſſiersſtelle mit 800 fl. 
Gehalt, oder um eine prov. Officialöftelle mit 700 fl., 600 fl. oder 500 fl., oder enblih um eine Affiften- 
tenftelle mit 350 fl. oder 300 fl. haben ihre Geſuche unter legaler Nahweifung der Alters, der zurüg- 
gelegten Stubien und fonftigen Kenntniffe, der bisherigen Dienftleiftung, ber vollftändigen Kenntniß der 
Verrehnungsd-Borfhriften und der Manipulation bei Landes-Hauptcaffen u. ;. nicht nur theoretifch durch 
die Gaffaprüfung, fondern auch praktiſch durch die Dienftleiftung bei Landeshaupt- oder Gentral-Gaffen, 
der Kenntniß der lanbesüblihen Sprachen, endlich bezüglich der vercautionirten Stellen aud) der Cautions⸗ 
fühigfeit und uuter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit dortländigen Finanjbeamten verwandt 
oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienſtwege bis 12, Auguft 1854 bei der Finanz⸗Landes⸗ 
Direction in Temedvär einzubringen. 

Bewerber um die Dienerdgebilfenftele haben ji binnen ber anberaumten Gonceursfrift über ihr 
Alter, die biäher vollftredte Militär- oder Eivil-Dienftzeit, dad tadellofe fittlihe Verhalten, die Kennt: 
niß ber deutfchen und menigftend einer Iandesüblihen Sprache, dann über die Gewandtheit im Schreiben 
und Leſen auszuweiſen und allfällige Verwandtſchafte · oder Schwägerfhaftöverhältniffe zu — 
Finanzbeamten anzugeben. 


Prov. Officials- und eventuel Aſſiftentenſtelle für das Stener-Redhnungsdepartement der mäht. 
ſchleſ. Finanz-Fandes-Pirection. 

Laut Goneurd-Rundmahung der mähr. ſchleſ. Finanz-Landes-Direction vom 18, Juli I. 3., 
3. 14456, it bei dem Rechnungss Departement derfelben in der Abtbeilung für bie direeten Steuern, 
eine prov. Officialdftelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und, im Vorrüdungsfalle, eine prov. Affiften« 
tenftelle mit dem Gehalte jährl. 400 fl. und eine prov. Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 350 fl. 
zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahmeifung ber allgemeinen Erfor- 
berniffe, dann der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus der Staatörehnungswiffenfhaft, ber 
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biöherigen Verwendung und Befähigung für den angefuchten Poften, ber Kenntniffe im Rechnungs- und 
Steuerwefen und unter Ungabe, ob und in meldem Grabe fie mit Beamten ber gebadhten Finanze 
Zantes-Direction oder der mähr. Steuerimter verwandt oder verfhwägert find, im Weg ihrer vorge- 
fegten Behörde bis 15. Auguft 185% bei der Finanz-Landes-Direction in Brünn einzubringen. 


Pröv. VDienſtſtellen im Bereiche der croat. ſlav. Finanz-Sandes-Pirection. 


Laut Goneurd « Kundmahung ber croat. jlav. Finanz- Landes- Direction vom 10, Juli 1854, 
3. 8724, find im Bereiche derfelben nachſtehende Dienftitellen prov. zu befegen. 

1, Bei dem vereinigten Salz und Hauptsollamte Il. Glaffe zu Brob: 

a) die Einnehmeröftelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl, nebft Natural-MWohnung und 250 Pfund 

Salgdeputat; 

b) die Controlorsſtelle mit dem Gehalte jährl. 450 fl, nebſt Natural-Wohnung und 200 Pfund 

Salzdeputat; endlich 

©) die Suljwägersjtelle mit dem Gehalte jährl. 180 fl, nebft 60 fl. Quartiergeld und 100 Pfund 

Saljdeputat. 

2, Bei dem Nebenzollamte I. Claſſe in Samac, bie Einnehmersftele mit dem Gehalte 
jaͤhrl. 300 fl. und Natural-MWohnung. 

3. Bei dem Baffualamt in Spinjar, bie Stelle bed Paffualiften mit dem Gehalte jährl. 
200 fl, und 80 fl. Quartiergeld. 

4. Bei dem Saljverfhleifmagazine zu Warasdin die Stelle des Salzwaͤgers mit dem 
. Gehalte jührl. 200 fl., 100 fl: Ouartiergeld und 100 Pfund Salgdeputat. 

Mit fümmtlihen "Stellen ift die Verpflichtung zur Leiftung einer Gantion im Betrage bed Jahres: 
gehaltes verbunden. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen, für jeden Dienftpoften abgefonderten, gehörig docus 
mentirten Gefuche unter Nahmweifung der zurüdgelegten Studien, ber geleiiteten Dienfte, der erworbenen 
einschlägigen Gefälldfenntniffe, der Kenntniß der deutſchen und ber croatifchen, oder einer biefer legteren 
verwandten ſlaviſchen Sprache, endlich der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit bortländigen Finanzbeamten verwandt ober verfchmägert find, im vorgefchriebenen Dienft- 
wege bis 22. Auguft 1854 u. 5. bezüglich ber Stellen sub 1, 2 und 3 bei der Finang-Bezirkäs 
Direction zu Eſſek und bezüglich des Poſtens sub & bei ber ar Ba ee zu Warasdin 
einzubringen. 


Prov. Stener-Unter-Infpertors-, Officials und Afiftentenftellen für die Geſchäfte der direrten 
e Stenern in Ungarn. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber ungar. Finanz-Landed-Direction vom 11. Juli 1854, 3. 18150, 
find in Folge Erlaffes des Finanjminifteriumd vom 21, Juni 185%, 3. 13924-1344, für bie 
43 Gomitate Ungarns 43 Officiald- und 86 Affiftentenftellen, zur Beihülfe in dem Gefchäfte der directen 
Befteuerung, proviforifch zu beſetzen u. 3. für das Verwaltungs-Gebiet: 


DIE m ae are ee are 9 Offieiale und 18 Aſſiſtenten 
WOCHERÜNEG on re 9 . „183 a 
Preiburg . » 2... a nr ae 11 5 „22 

REES 2 0 en ae a Ne ee ad 8 5 vw 16 J 
Großwardeiinnnn...... ee nen 6 R „12 2 


Aufammen 43 DOfficiale und 86 Affiftenten. 


Ferner jind in Folge dedjelben MinifterialsErlaffes für bie Hauptftäbte der Landes-Verwaltungs— 
gebiete mit Ausnahme von Ofen⸗Peſt, wo eine eigene Steuer » Localbebörbe befteht, ben bezüglichen 
Gomitatöbehörden für die Angelegenheiten der directen Befteuerung nachſtehende Stellen prov. bewilligt, 
nämlich 

Unter-Infpector Official Aſſiſtent 

für Oedenburg. 1 — 1 


er EEE 1 1 2 
EN: 2 ee Far 1 _ 1 
„ Großwardein . 2 2 2 2 2 20. 1 1 1 


Mit dem Stener-Unter-Infpertoräftellen tft die IX, Diäten» Elaffe und ber Gehalt jährl. 600 fl. 
nebft dem Range von Finany-Directions-Goncipiften; mit ben Officialsftellen ‘die XI, Diätenclaife 
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und der Gehalt jährl. 400 fl., enblih mit den Aſſiſtentenſtellen bie XI, Diätenclaffe und der a 
jäbrl. 300 fl. verbunden. 

» Die Dffieiale und Afjiftenten gehören in den Goncretalftatus der dortländigen Steueramtk- 
beamten und werden eventuel in bie höheren Gehaltäjtufen ber Steueramtöbeamten der gleihen Kate: 
gorien vorrüden. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahweifung bed Alters, bes fittlichen 
und foferne fie noch nicht im Staatöbienfte ftehen, auch des politifhen MWoblverhaftens, der Kenntnif 
der deutjchen und wo möglich auch der ungarifchen oder einer ſlaviſchen Sprache, ihrer Befähigung für 
den Steuer -Nehnungsdienft bei Comitatäbehörden (Bewerber um Stenersiinter-Infpectorsftellen insbe⸗ 
fondere noch der mit gutem Erfolge zurüdgelegten juridiſch-politiſchen Studien, ber praktiſchen Tüchtig- 
feit für die Steuer - Verwaltung, indem bei Ermanglung dieſer Borkenntniffe nur autnahmöweile eine 
Berüdjihtigung ftattfinden kann) und unter Angabe, ob und in welhem Grade fie mit Beamten der 
FinanjBerwaltung in Ungarn verwandt ober verjhwägert find u. 3. jeme, welche bereitd im Staats- 
Dienfte ſtehen, im Weg ibrer vorgefegten Behörde, andere aber im Wege ber Comitats- oder Kreidbe- 
börde ober Bezirfähauptmannichaft, in deren Amtöbereiche fie ihren bleibenden Wohnjig haben, bis 20, 
Auguſt 185% bei der Finanz-Landes-Direction in Ofen einzubringen. 


Prov. Förftersftelle in Befiga oder Franzdorf. 


Laut GoneurdsKundmahung der Banater Berg-Direction vom 27, Zuni 185%, 3. 3839, ift bei 
ber Eifenwertd-Berwaltung mit dem Standort in Reſicza oder Franzdorf eine, in die XI. Diätenclaffe 
gereibte, proviforifche Förfteräftelle mit dem Gehalte jährl, 500 fl., nebſt Naturalwohnung oder 50 fl. 
Duartiergeld, 8 Kubif » Klaftern Holy im Neluitionswerthe von 16 fl., 10 fl. Kanzleigeld, bann 
40 Megen Hafer und 65 Gentnern Heu im Meluitionswertbe von 50 fl. zum Unterhalt eines 
Dienftpferbes und mit der Berpflihtung zum Erlag einer Gaution von 500 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, der zurüdgelegten Studien, des tabellofen fittlihen und politifchen Verhaltens, der entjpre- 
enden tbeoretifhen und praftifhen Ausbildung im Forſtfache, der körperlichen Tauglichkeit für ben 
Hochgebirgsdienſt, der bereits abgelegten Staatöprüfung für Forftwirtbe, der Gewandtheit im Concepts 
fache, des im Staatöbienft abgelegten erften Eides, der bisherigen Dienftleiflung, der allfälligen Ver— 
Dienste, endlich der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten 
im Banater Bergbegirke verwandt oder verfehmägert jind u. 4. jene, welche bereitd im Staatädienfte ftehen, 
im Weg ihrer vorgefeßten Behörde, anbere aber unmittelbar bis 10. Auguſt 185% bei der Berg- 
Direction in Oravicja einzubringen, 


Bweite Cafla-Controlorsftelle bei der Salinen-Verwaltung Auffee. 


Laut Concurd-Rundmahung der Balinen- und ForftsDirection in Gmunden vom 13, Juli 1854, 
3. 3488, ift bei der Salinen-Berwaltung Auffee die in die XI. Diäten-Elaffe gereihte zweite Caſſa- 
Gontroloräftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl., nebft 9 Klaftern harten und 6 Slaftern weichen 
Holzes im Werthe von 28 fl, dem Quartiergelde jährl. 30 fl, dem ſyſtemmäßigen Saljgenuf und 
init der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Gehaltöbetrage zu bejegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefhriebenen, gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung 
des Alters, Standes, der Studien, der biöherigen Dienftleiftung, der volltommenen Kenntniß bed Caſſa— 
Nehnungsweiens, der Gewandtbeit im Goncepte, der erprobten Verläßlichfeit, endlih der Cautions- 
fübigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten des obigen Amtes, oder ber 
* Direction verwandt ober verſchwaͤgert find, im Weg ihrer vorgeſetzten Behörde binnen vier Woden 
bei der Salinen- und Forft-Direction in Gmunden einzubringen, 


Prov. Dienſtſtellen bei dem Hauptzollamt in Siſſek. 


Laut Coneurs⸗Kundmachung der croat. ſſav. Finang-Landed-Direction vom 7, Zuli 1854, 3.544-P. P., 
find bei dem Hauptzollamt in Siſſek nachſtehende Dienfiftellen in proviforifher Eigenfhaft zu befegen. 
a) Eine Einnehmersftelle mit dem Gehalte jührl, 500 fl, nebft Natural-Quartier und mit der Ber- 
binblichkeit zur Leiftung einer Gaution im Jabreögehaltsbetrage. 
b) Eine Magazineuräftelle mit dem Gehalte jährl. 350 fl. und 100 fl. Quartiergelb. 
ey Eine Umtsfhreiberäftelle mit dem Gehalte jährl. 250 fl. und 100 fl. Quartiergelb, 
d) Eine Magayinsgebilfenftelle mit dem Gehalte jährl. 300 fl. und 100 fl. Quartiergelb. 
Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Studien, 
der Dienfizeit, der in der Zoll-Manipulation, dem Gaffa- und Berrehnungsfah erworbenen Kenntniffe, 
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ber Kenntniß ber beutfchen und ber eroatiſchen, oder einer ber lepteren verwandten ſlaviſchen Sprade, 
endlich bezüglich der Einnehmersfielle, auch der Cautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und im welchem 
Grabe fie mit bortländigen Finanzbeamten verwandt oder verfhwägert find, im vorgefchriebenen Diepft- 
wege bis 25. Auguſt 1854 bei der Finang-Landes-Direction in Agram einzubringen. 

Bewerber, welche bie Prüfung aus der Waarenfunde abgelegt haben, werben im Borzuge berüdfid- 
tigt werben. 


Eontrolorsftelle und eventnel Einnehmers- oder Controlorsftelen bei einem Gefällen-Haupt- 
oder Unteramt in Döhmen, 


Laut Concurs-Kundmachung der böhmifhen Finangefanbed-Direction vom 6. Juli 1854, 
3. 22051, ift bei den Gefällen-Hauptämtern im Bereihe berfelben eine Gontroloräftelle mit dem 
Gehalte jährl. 500 fl., nebſt freier Wohnung oder dem ſyſtemmäßigen Quartiergelde und mit ber 
Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle, ober eventuel um Cinnehmersftellen mit bem Gehalte jährl. 500 fl, 
oder um Einnehmers- oder Gontroloräftellen für den Dienft bei Gefällen-Unterämtern mit den Gehalten 
von 450 fl. oder 400 fl., fümmtlic mit dem obbezeichneten Mebengenuffe der Wohnung und mit 
der Gautionspflihtigkeit, haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachmeifung der Dienftzeit, 
der Spracfenntniffe, der Verwendung und der im Dienfte der ausübenden Gefälldämter erlangten 
Ausbildung, enblih der Gautionsfäbigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Gefälldbeamten in Böhmen verwandt ober verfchwägert find, im vorgeſchriebenen Dienftwege bis 10. 
Auguft 185% bei der Finanzanded-Direction in Prag einzubringen, 

Auf Bewerber, welche die mit Erlaß des Finanzminifteriums vom 25. Auguſt v. I., 3. 627-L N. C., 
vorgefchriebene praktifche Prüfung aus dem Zollverfahren und ber Waarenfunde mit gutem Erfolge 
beftanden haben, wird im Borzuge Bebaht genommen werben. 

Diejenigen, welche ihr Anfuchen auf mehrere Stellen verfhiedener Gehaltäfategorien 
zu richten gebenfen, haben darüber, je mach ben bezüglichen Gehaltäfategorien, gejonderte Geſuche zu 
überreichen. 


Einnehmersftelle bei dem Webenzollamte Il in Boflange. 


Laut Goncurd-Aundmahung der galizifhen Finanz Landed«-Direetion vom 10. Juli LT. J. 
3. 28787, ift bei dem Nebenzollamte II. Elaffe in Boffangge die Einnehmersſtelle mit dem Gehalte jährl. 
450 fl., mebft freier Wohnung oder dem foftemmäßigen Quartiergeld und mit der Verpflichtung zur 
Leiſtung einer Gaution im Betrage des Jahreögehaltes zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Geſuche unter Nahweifung der zurüdgelegten Studien, 
ber bisherigen Dienfleiftung, der Sprachkenntniſſe, bed tadellofen ſittlichen Berbaltend, emblidh ber 
Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grape fie mit bortländigen Finanzbeamten 
verwandt ober verſchwägert find, im vorgefhriebenen Wege bis 31. Auguft 1854 bei der Gameral- 
Berirfö-Bermaltung in Eyernowig einzubringen, 


Prov. Einnehmeroſtelle bei dem Mebenzollamte II in Hacfa. 


Laut Goncurd-Fundmahung der ferb. banat. Finanz » Landes» Direction vom 13. Zuli I. I, 
8. 12642, ift bei dem Nebengollamte IL Elaffe zu Racſa die Einnehmeräftelle mit dem Gehalte jährl. 
400 fi., nebſt Naturalquartier und mit der Berpflihtung der Gautionsleiftung im Gehaltsbetrage prov. 
u befegen. j . 
i — haben ihre gehoͤrig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ber bisherigen Dienf- 
leiſtung und der Befähigung für dieſen Dienſtpoſten, dann der Cautionsſähigleit und unter Angabe 
etivaiger Verwandtichafts- oder Schwägerfhaftsverhältniffe zu Zollbeamten des gedachten Bermaltungs- 
gebietes bis 31. Auguft 185% bei der Finang-Bezirkd-Direction in Neufaß einzubringen, wobei 
übrigens bemerft wird, daß auf Bewerber, melde die mit Erlaß des Finanjminifteriums vom 25. Auguſt 
1853, 3. 627-I.N.C., vorgefchriebene Prüfung aus ber Waarenfunde und dem neuen Zollverfahren 
mit gutem Erfolg abgelegt haben, bejondere Müdjiht genommen werden wird. 


Prov. Waldbereitersftelle bei dem Bergamt in Byäsyka. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der Banater Berg-Direction vom 27, Juni 1854, 3. 3839, ift bei bem 
Bergamt in Syätjfa die in die XI. Diätenclaffe gereite prob. Waldkereiteröftelle mit dem Gehalte jährl. 
350 fl., 85 fl. Quartiergeld, 10 Kubil-Rlaftern Holz im Werthe von 20 fl, dann 80 Mepen Hafer und 
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130 Gentnern Heu zur Erhaltung von zwei Dienfipferben und mit ber Verpflichtung zum Erlag einer 
Gaution von 350 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefhriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachweifung 
des Alters, der zurüdgelegten Studien, des tabellofen fittlihen und politiihen Verhaltens, ber theore⸗ 
tifchen und. praftifhen Ausbildung im Forftfahe, der vollitändigen Befähigung zu einer leitenden Forft- 
Beamtenftelle, der Kenntniß der in Gebirgägegenden anwenbbaren Holybringungsart und ber bierzu 
erforberlihen Cinrihtungss und Lieferungdgebäube, der Gewandtheit im Rechnung und Gonceptö» 
fad und in ber Berfaffung der Holjlieferungs-Bebinge, des im Staatäbienft abgelegten erften Eides, 
der biäherigen Dienftleiftung, der allfälligen Verdienſte, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, 
ob und in welhem Grabe fie mit Beamten im Banater Bergbezitke verwandt oder verfchwägert find 
u. 3. jene, welche bereit im Staatöbienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber uns 
mittelbar bid 10. Huguft 185% bei der Berg-Direction in Oravicza einzubringen. 


Beugfcyreibers - Adjunctenftelle bei der Oberbiberſtollner Bergverwaltung in Windſchacht. 


Laut Eoncurds Kundmachung der nieberung. Berg, Forſt- und Güter-Direction vom 4. Juli 
1854, 3. 5292, ift im Diftriete derfelben bei der Oberbiberjtollner Bergverwaltung in Windſchacht, 
” ‚Zeugfäreiberd-Adjunctenftelle mit dem: Gehalte jährl. 350 fl., 10 Klaftern Holz im Werthe von 

5 fl., 50 Pfund Unſchlitt, im Werthe von 5 fl., nebſt freier Wohnung und mit ber Verpflichtung 
ei Erlag einer Gaution von 350 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre vorfhriftmäßig inftruirten Gefuche unter Iegaler Nachmeifung des Aiters, 
der biäherigen Dientleiftung, der theoretifhen und praftifhen Ausbildung, der Kenntniffe des mon. 
taniftiihen Verrehnungsd- und Verſchleißweſens, der Kenntniß ber deutſchen und ber flanifhen Sprache 
und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten bed gedachten Bergdiſtrietes verwandt 
ober verfhwägert find, im Meg ihrer vorgefehten Behörde bis 8. Auguft tz bei der Berge, 
Forſt⸗ und Güter-Direction in Schemnig einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftelle bei dem Steueramt in Kinököuen. 


Laut Gonceurd-Runbmahung ber ung. Finanz⸗Landes-Oirection vom 7. Juli I. 3., 3. 18775, ift 
bei dem Steueramt in Mezöfönesd im Borfoder Gomitat, im Amtsbereiche ber Finanz-Berirfd-Direction 
zu Miskolez, die in die X. Diäten » Elaffe gereibte Eontroloräftelle I, Glaffe mit dem Gehalte 
jähel. 500 fl. und mit der Verpflichtung zur 2eiftung einer Gaution im Gebaltäbetrage prov. zu 
bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig doeumentirten Gefuche unter Nachweiſung bed Alters, der phyſiſchen 
Dienfttauglicgfeit, bed genoffenen Schulunterrichtes, der biöherigen Beihäftigung oder Verwendung 
und der zulegt bezogenen Genüffe, der volllommenen Kenntnif der beutfchen Sprahe in Schrift und 
Wert, dann ber in der Gegend von Mezöfövesb herrſchenden Landesiprahen, der Kenntniß der Steuer» 
verfaffung, der Befähigung zum Caſſa- und Rechnungsdienſt, enblih der Gautionsfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der Finanz-Bermaltung in Ungarn verwandt oder 
verichwägert find u. 3. jeme, welche bereits im Staatäbienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefeßten Behörde, 
andere aber im Wege der Comitats- ober Kreidbehörbe ober Bezirfähauptmannihaft, in deren Amts» 
bereiche fie ihren bleibenden Wohnfig haben, bis 15. Auguſt 185% bei der Finanz⸗Bezirktz⸗Direction 
in Midloley einzubringen. 


Prov. Kechnungs-Offtcialsſtelle oder eventael Calcnlanten- oder Affiftentenftelle, für den 
Steuer · Uechnungsdienſt in Siebenbürgen. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der ſiebenbürgiſchen Finanz-Landes⸗-MDirection vom 1. Juli 1854, 
3. 17127, if im Bereiche derfelden eine proviforifche Nehnungs-Dfficialsftelle für den Steuer⸗MRech⸗ 
nungsbienft mit dem Gehalte jährl. 700 fl. zu befegen. 

Bewerber um bieje Stelle, oder eventuel, um eine provtforifche Galculantenftelle mit dem Jah⸗ 
reögehalte von 600 fl., 500 fl, ober 400 fl., ober endlich um eine Affiftentenftelle von 350 fl. ober 
300 fl., Haben ihre documentirten Geſuche, unter legaler Nahweifung des Alters, Neligionäbekennt- 
niffes, des fittlichen und politifhen Berhaltens, ber Fähigkeiten, Kenntniſſe und ‚bisher im Rechnungs- 
Fach geleifteten Dienfte und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der gebadhten 
Finanz-Landes-Direction oder der ihr unterftehenden Behörden und Aemter verwandt ober verſchwä⸗— 
gert find, im vorgefchriebenen Wege bis 15. Auguft 1854 bei der Finanz-tandes-Direction in Her- 
mannftabt einzubringen. 


Prov, Unterwagmeiftersftelle bei dem Salzamt in M. Solymos, 
Laut Eoneurd-Kundmahung ber fiebend. Finang-anded-Direction vom 23. Juni 185%, 3. 14308, 


it bei dem M, Solymofer Salzamte die Untermagmeifteröftelle mit dem Gehalte jährl. 300 fL., nebſt 
V. B. F. M. 80 
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Naturalwohnung ober einem angemeffenen Duartiergeld und mit dem foftemmäfigen Saljdeputate pro- 
viſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, des Meli- 
gionsbekenntniſſes, der Studien, der in der Verwaltung des Salzgefälls und im Caſſadienſte gefammel- 
ten Kenntniffe, des tabellofen fittlichen Verhaltens, der zurücgelegten Dienflgeit und des zuleßt bezo⸗ 
genen Gehalte, der Sprachkenntniſſe, unter Angabe, welche der bortländigen Sprachen bloß geſprochen 
oder auch geſchrieben werden, dann, ob und in welchem Grade ſie mit dortlaͤndigen Finanzbeamten 
verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 6. Auguſt 1854 bei ber Finanz⸗ 
Landes⸗Direction in Hermannſtadt einzubringen. 


Schullehrersſtelle bei der Berg-Saline Torda. 


Laut GoncurdsKundmahung der Berge Fort und Salinen-Direction in Klaufenburg vom 
9. Juli 1854, 3. 4261, ift bei der Berg-Saline zu Torda die Schullehreräftelle mit bem Gehalte jährl. 
120 fl., nebft freier Wohnung, 15 Metzen Feucht, 12% Klaftern Holz und dem foftemmäßigen Salj- 
deputate zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gejhriebenen, gehörig geftämpelten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alterd, Standes, jüttlihen und politifchen Verhalten, der Eignung zu dem Lehrfache, des mit gutem 
Erfolg abjolvirten pädagogischen Lehreurſes, der bither geleifteten Dienfte, der volljtändigen Kenntnif 
der beutfchen, der ungarifchen und der romaniihen Spradhe in Wort und Schrift, der Gemanbtbeit 
im DOrgelfpielen, im Kirhengefang und in der Handhabung anderer Mufik-Juftrumente, bis 31. Auguſt 
1854 bei der Berg. Forft- und Salinen-Direction in Rlaufenburg einzubringen, 


Aufnahme- von Steneramts-Prakticanten in Böhmen. 


Laut Goncurd- Rundmahung ber böhmifhen Finanz» Landes-Direction vom 11. Juli 1854, 
3. 25750, werben im Bereiche berfelben für den Dienft bei ben Steuerimtern mehrere unbefoldete 
Amtöprafticanten aufgenommen. 

Bewerber haben ihre gebörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nahweifung ber oͤſterreichi⸗ 
[hen Staatöbürgerfhaft, des nicht unter dem vollendeten fiebenzehnten Lebensjahre ſtehenden Alters, 
der Sprachlenntniffe, der mit gutem Erfolge gurüdgelegten vier Grammatical- Glaffen oder des mit 
entiprechendem Erfolge zurüdgelegten Curſes an einer breiclaifigen, in bie Kategorie öffentliher Lehr» 
anftalten gehörigen Unter-Realjchule, oder an der tehnifchen oder commercielen Abtheilung des poli« 
technischen Inftitutes, ober an der Ingenieur oder Wiener-Meuftädter Militär-Akademie, des tabellofen 
jittlihen Verhaltens, des unverehelichten Standes, der vollftändigen Ausweiſung über den Aufenthalt 
und die Beichäftigung während bed gangen, bem Ginjihreiten vorhergehenden Lebenslaufes, endlich des 
geficherten Lebensunterhattes bis zur Erlangung einer befoldeten Anftellung, im Weg ihrer vorgefeßten 
Behörde bis 20. Auguft 185% bei der Finanz-fanded:Direction in Prag einzubringen. 

Auf Bewerber, melde die Humanitäts - Claffen, bie philoſophiſchen oder Rechtsſtudien mit ent» 
ſprechendem Erfolge befuchten, wird im Vorzuge Bedacht genommen werden. 

Geſuche, im denen nicht erflärt wird, daß der Bewerber überhaupt, bei jedem Steueramte 
Böhmens zu dienen in der Lage fei, ober in welchen die Buftentationdreverfe nicht ausdrücklich dahin 
lauten, daß ber Neverdleger den Bittfteller überall in Böhmen bid zur Erlangung einer bejoldeten 
Anftellung anftändig zu erhalten, fübig und Willens fei, werben nicht berüdiichtigt werben. 

Auch müffen die Suftentationsreverfe von der bezüglichen Gerichtsbehörde Tegalifirt und barin 
beftätigt fein, daß ber Meversausfteller der übernommenen Verbindlichkeit nachzukommen, im Stande ift. 

Derjenige, dem nad gehöriger Nachweiſung diefer Bedingungen, die Aufnahme zur Gejchäfts- 
übung geftattet wird, tritt ald Amtscandidat, gegen Angelobung der Treue und Verſchwiegenheit in 
die Probeveriwenbung, welche dewſelben aber feine wie immer gearteten Anſprüche verleiht und ihm 
in die Dienfteit nicht eingerechnet wird. 

Bor Ablauf von brei Jahren, vom Tage des Eintritt? an gerechnet, muß jih ber Amtscandidat 
der vorgeſchriebenen fteueramtlihen Prüfung unterziehen, nah welcher erft, wenn er biejelbe mit 
entjprechendem Erfolg abgelegt bat, feine Ernennung zum Amtsprakticanten umb fofortige Beeidigung, 
im gegentheiligen Fall aber feine Enthebung erfolgt. 

Der Gandidat, der binnen der drei Jahre die Prüfung abzulegen unterläßt, wird von ber Prober 
verwendung entboben, Dasſelbe würde auch noch vor Ablauf biefed Zeitraumes erfolgen, wenn fi 
ein Candidat fittlihe Gebrechen ober vorfhriftmibriged Benehmen zu Schulden fommen ließe, 
ober wenn er fo befchränfte Fäbigfeiten oder fo geringen Fleiß an den Tag legen würde, daß fih von 
ihm die Ausbildung zu einem brauchbaren Staatdbeamten nicht erwarten Tiefe, 
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zudem Perorduungsblatte für den Dienftbereich des öfterreichifchen Finanzminifteriums. 
par 
Zu Nr. 58. 





Fottoamts-Verwaltersftelle in Grab. 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber Lotto» Gefälld- Direction vom 21. Juli 1854, 3. 3224, ift bei 
dem Lottoamt in Gratz die Verwaltersſtelle mit dem Gehalte jährl. 1300 ji., nebft Amtöwohnung, dem 
Bezug eined Holy und Licht-Deputatd und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehalts« 
betrage zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung ber vollftändigen Kenntniß 
des 2ottodienfted und der Eignung zur Amtsleitung, bis 26. Auguſt 1854 bei der Lotto « Gefälld- 
Direction in Wien eingubringen. 


Oberamts-&fficialsftelle bei dem mit der Fotto-Befäls-Pirection vereinigten n. 6. Sottoamt 
und bei dem Sottoamt in Brünn, 


Yaut Goncurd-Rundmahung ber Lotto⸗Gefälls-Direciion vom 16. Juli 1854, 3. 3078, ift bei 
dem mit derjelben vereinigten n. 5. Lottoamt in Wien und eventuel bei dem Lottoamt in Brünn eine 
DOberamtd-DOfficialöftelle mit dem Gehalte jährl. 900 fl. und mit der Verpflichtung zur eiftung einer 
Gaution im Gebaftöbetrage, dann eine Oberamts» Officialdftele bei dem Lottoamt in Brünn mit dem 
jabrl, Gehalte von 800 fl. und der Cautiongpflicht im gleihen Betrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gebörig belegten Geſuche unter Nahmweifung der volljtändigen Kenntniß des 
Zottobienftes im vorgeichriebenen Wege bis 20. Auguft 1854 bei der Lotto» Gefälld » Direction in 
Wien einzubringen, 


Einnehmersftelle bei dem Commercial-Bollamt in Groflik. 


Laut Concurs-Kundmachung der böhm. FinanztandeisDirection vom 13. Zuli 185%, 3. 2500%, 
iſt bei dem in die V. Glaffe der Gefällen-Hauptämter gereibten Commercial-Zollamt in Groflit vie 
Einnehmeräftelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. nebſt freier Wohnung oder dem ſyſtemmäßigen 
Quartiergeld und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Jahresgehaltsbetrage zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gebörig boeumentirten Geſuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten Dienit- 
zeit, der Sprahfenntniffe, der Verwendung und im Dienfte der Zollämter erlangten Ausbildung, insbe⸗ 
ſondere der mit gutem Erfolg abgelegten, mit Erlaß des Finanzminifteriums vom 25. Auguft 1853, 
3. 627-1.N.C., vorgefgriebenen praktifhen Zollprüfung oder der Befreiung von berjelben, endlich der 
Sautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Gefälldbeamten des Egerer 
Cameral · Bezirkes verwandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 15. Yuguft 
185% bei der Gameral-Bezirfd-BVerwaltung in Eger einzubringen, 


Erpeditorsftelle bei der Berg- und Salinen-Pirection in Hal. 


Laut Goncurd-Rundmahung der Berg- und Salinen-Direction in Hall vom 17. Juli 1854, 3. 5296, 
ift bei ihrem Erpebitamte die in die X, Diätenelaffe gereihte Vorſtehers- (Erpebitord-) Stelle mit dem 
Gehalte jährl. 600 fi. und mit dem Bezuge von 12 Pd. Gratitfalz pr. Familienfopf zu befegen. 

A Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig dorumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, Standed, der zurückgelegten Studien, des im Staatödienft abgelegten erften @ibes, der bid- 
herigen Dienftleiftung, der allfälligen Berdienfte, des fittlichen Verhaltens, der correeten Handſchrift, ber 
Routine im Ranzleifah und der Kenntnif des Erpebitwefens und unter Angabe, ob und in weldem 
Grade fie mit Beamten ber Bergs und Salinen » Direction verwandt oder verſchwägert find, im Weg 
ihrer vorgefehten Behörde binnen ſechs Wochen bei der Berg: und GSalinen » Direction in Hall 
einzubringen. 

Ealla-©ficialsftelle bei der Areis-Sammlungs-Caffa in Erient. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der tirolifhen Binang-Landed-Direction vom 14. Juli I, J. 3. 9355, 
ift bei der Kreid-Sammlungd-Caffa in Trient eine Gaffı-Officialsftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. 
und mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer Gaution im gleichen Betrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre vorihriftsmäßig belegten Geſuche unter Nahmeifung ihrer Eignung, ind 
bejondere aber der Kenniniffe im Gaffa- und Nechnungsweien, der volllommenen Kenntniß der deutſchen 
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und ber italienifchen Sprache in Wort und Schrift und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie 
mit dortläntigen Beamten verwandt oder verihwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 
15. Auguft 1854, bei der Gameral»Bezirfö:Berwaltung in Trient einzubringen. 


Prov. Amts-@fficialsftele bei der Bezicks-Sammlungs-Cafa in Balafa-Gyarmath. 

Laut Goncurd-Fundmahung der ungar. Finanz-Landes -Direction vom 19. Juli 1854, 3. 6207, 
ift bei der Bezirkd + Sammlungd + Eaffa in Balaſſa-Gyarmath eine prov. Amts» Officiatäftelle mit dem 
Gehalte jührl, 500 fl. und mit der Verpflihtung zum Erlag einer Gaution im Jahrekgehaltebetrage 
u befegen. 
‘ Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachmelfung des fittlihen und, foferne 
fie noch nicht im Staatödienjte ſtehen, auch des politifhen Berhaltend, der Kenntniffe im Nechnungte, 
Caſſa - und Concepifache, der Kenntniß ber Landekſprachen, der mit gutem Erfolze beflandenen Gaffas 
prüfung, endlich der Gautiontfühigfeit umd unter Ungabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten 
der Finanz Bezirks ⸗Behörde in Balaſſa⸗Gyarmath vermandt oder verfhmägert find, im vorgejihriebenen 
Dienftwege bis 15. Auguft 185% bei der Finanz-Bezirks⸗-Direction in Balaſſa-Gyarmath einzubringen. 


Cameral-Bezirhs-Worftchersftelle für Wien nnd Umgebung. 

Laut Goneurd-Rundmahung ter öſterr. Finanz-kanded-Direction vom 22, Juli 1. J. 3. 26716, 
{ft bei ter Cameral:Bezirf-Berwaltung für Wien und Umgebung die Vorfteheräftelle mit dem Titel 
und Gbarafter eined Oberfinangrathes, dem Gehalte jährl. 2500 fl, und mit dem Quartiergeide jährl, 
400 fl. zu beiten. 

Bewerber haben Ihre gehörig belegten Gefuhe, unter Nachweiſung ihrer Fähizfeiten, Kennt 
niffe und bisher geleiteten Dienfte und unter Angabe, ob und in welchem Grave jie mit Beamten 
der gedachten Finanz Banded-Direction oder ter ihre unterſtehenden Bezirkäbehörden verwandt oder vers 
ſchwaͤgert jind, im vorgejhriebenen Dienftwege binnen vier Wochen bei der öſterr. Finanz Landes» 
Direction in Wien einzubringen, 

Prov. Urbarial-Ingenienursftellen anf Eameralgütern im Bereiche der ferb. Banater Finan- 
Fandes · Direction. 

Laut Concur?⸗Kundmachung der ſerbiſch-banater Finanz-Landes⸗-Direction vom 14. Zuli l. J. 
8. 12742, find im Bereiche derſelben einige Urbarial-Inzenieursſtellen auf den dortländigen Cameral- 
Herrſchaften mit dem Gehalte jährl, 400 fll, nebſt 40 Preßb. Metzen Halbfrucht, 6 Klaftern Holy jur 
Kanzleibeheizung und Naturıl-Wohnung oder dem 10percentigen Quartiergelde prov. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gebörig doeumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
der Studien und Sprahfenntniffe, der bisherigen Verwendung, des politiihen Wohlverbaftens und 
unter Ungabe, ob und in welchem Grade fie mit Dominen-Beamten im Gebiete der gedachten Finanz 
Eanded-Direction verwandt oder verſchwäzert fin) m. 3. jene, welche bereitd im Staatsdienſte ſtehen, im 
Weg ihrer vorgefeßten Behörde bit 20. Auguſt 1854 bei ber Finanz-Landes-Direction in Tenedvar 
einzubringen. 

Aufnahme von Prakticanten und Candidaten bei dem Münzamt in Aremnit. 

Laut Goncurd-Rundmahung der Berg-, Forſt ⸗ und Güter-Dirretion in Mieder-Ungarn vom 17. Juli 
1854, 3. 5239, werben bei tem Münzamte zu Kremnig zwei Prafticanten mit dem Taggelde von 45 fr. 
und zwei unbejoldete Candidaten aufgenommen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, des firtlichen 
Verhaltens, der Sprachkenntniſſe, der mit gutem Erfolg abfolvirten Bergcollegien; Bewerber um die 
Aufnahme ald Prafticanten insbefondere ter allenfalls ſchon gefummelten Kenntniffe im Probir- und 
Münjmanipulationdwefen, dann ter etwa fhon bei irgend einem Montens oder münzamtlichen Zweige 
gele.fteten Dienfte und unter Ungabe, ob und in welchem Grade fie mit Kremniger Münzamtsbeamten 
verwandt oder verjhmägert find, bis 28. Auguft 185% bei den Münzamt in Kremnig einzubringen. 


Prov. Forftgehilfenftelle im Bereiche des Forftamtes Spital am Pirhn. 

Laut Goncurd-Rundmahung der öjterr. Finang-kanded-Direction vom 18. Juli 1. J. 3. 25887, 
iſt im Bereiche des Forflamtes Spital am Pirkn in Oberöfterreih, auf dem Reviere Tambera, die 
Stelle eines Forftgehilfen mit dem Jahreslohne von 120 fl. nebſt freier Wohnung prov. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter legaler Nachweifung bed Alters, ber entiprehenden forftlichen 
Ausbildung, der ptyſiſchen Tauglichkeit für den Hocgebirgärienft, ber biäherigen Dienftleiftung und 
unter Angabe, ob und in weldem Grabe fie mit Beamten ber Cameral-Bezirks-Verwaltung in» Wels 
ober des Spitaler Forſtamtes vermandt oter verfhmägert find m. 3. jene, welche bereit# im Gtaatd» 
bienfte fichen, im Meg ibrer vorgejegten Behörde bis 20. Auguft 185% bei ber Gameral-Bezirke- 
Verwaltung in Wels einyubringen. 
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Eoncursblatt VI 
zu dem Verordnungsblatte für den Dienſtberrich des öfterreihifchen Finanzminifteriums. 


ne wel 
Zu Wr. 59. 








Zwei prov. Secretärsftellen bei den lombardifchen Finanz - Intendenzen. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der lombardifchen Finanz Bräfectur vom 22. Zuli (. J. 3. 2442-P., 
jind bei den ihr unterftehenden Finanz: Intendengen zwei Secretäräftellen mit dem Gehalte jährl. 900 N. 
proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Eignung, der bis— 
derigen Dienſtleiſtung und unter Angabe, ob und in welchem Maße ſie der deutſchen Sprache kundig 
ind, dann ob und in welchem Grade fie mit dortländigen Finanzbeamten verwandt oder verichmägert 
jind, im Wege ber vorgejegten Behörde bis 31. Auguſt 185% bei dem Prafibium der Finanze 
Bräfectur in Mailand einzubringen, 


Prov. Hedhnungs- Bevidentenftelle bei der Finanz -Intendenz in Venedig. 


Laut ‚Goncurd-Kundmahung der Benediger Finanz Präfeetur vom 15. Juli I. J. 3. 1319-P,, 
iſt bei der Finanz⸗Intendenz in Venedig die Rechnungd-Mevidentenftele mit dem Gehalte jährl. 1000 fi. 
proviſoriſch zu beiegen, : 

Bewerber um dieie Stelle oder eventuel um eine Mevidentenitelle bei einer anderen Finanz. 
Intenden; mit dem Gehalte von 900 fl. oder 800 fl. haben ihrk gehörig documentirten Geſuche unter 
Nachweiſung der Studien, der abgelegten Prüfungen, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Kenntniffe 
befonders im Gafjar und Berrehnungsweien und unter Angabe, ob und im meldem Grade fie mit 
venetianifhen Finanzbeamten verwandt oder verfchmägert find, im vorgejchriebenen Wege bis 15. 
Auguft 185% bei dem Präfidium ber Finanz» Präfeetur in Venedig einzubringen. 


Prov. Pienfiftellen bei der Sandes- Haupt- Caſſa in Agram. 


Laut Goncurd- Kundmachung der croat. ſſav. Finanz» Landes + Direction vom 18. Juli I. J. 
3. 9064, find bei der Agramer Landed-HauptsCaffa in Folge der mit Erlaß des Finangminifteriums 
som 12. Juli 1854, 3. 189, beimilligten prov. Vermehrung des Perjonales derjelben eine in bie 
X. Diäten⸗Claſſe gereibte Caffa-Adjunctenftelle mit dem Gehalte jührl. 800 fl.; drei in die XI, Diäten- 
Glaffe gereidte Caffa » Officialäftellen, wovon eine mit dem Gehalte jührl, 600 fl. und zwei mit dem 
Gehalte von 500 fl.; drei im die X. Diäten Elaffe gereihte Afjiftentenftellen mit dem Gehalte von 
400 fl., 350 fl. und 300 fi., und eine Amtsdieners-Gehilfenſtelle mit dem Jahresbezuge von 200 fl. 
proviforifch zu befegen. 

Ueberdied kommt eine im die IX. Diäten »Elaffe gereibte Gafjieräftelle mit dem Gehalte jähel. 
300 fl. proviſoriſch zu verleihen. 

Mit dem Gafjierdpoften, dann mit den Gaffa- Abjuncten- und Officialäftellen ift die Verpflich⸗ 
tung zum Grlag einer Gantion im Betrage bei bezüglichen Jahresgehaltes verbunden. 

Bewerber um die begeichneten Beamtenftellen haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nach- 
weifung des Alterd, Standes, Neligiondbefenntniffes, des tadellofen jittlihen und politiichen Verhaltens, 
der Studien und Prüfungen, indbefondere des mit gutem Erfolge zurüdgelegten Obergymnajiumd oder 
wenigftens der erften ſechs Gymnafial-Elaffen, des Studiums der Staatdrehnungswilfenihaft, der mit 
gutem Erfolge beftandenen Gaffaprüfung, der praktiſchen Ausbildung im Caffa- und Rechnungégeſchäfte, 
der biöherigen Dienftleiftung, der Kenntniß der deutſchen und der croatiichen, oder einer ber letzteren 
verwandten ſlaviſchen Sprache, endlich bezüglich ber vercautionirten Stellen auh der Gautionsfähigfeit 
und unter Angabe, ob und mit welhen Beamten ber gedachten Caffa ober der bortländigen Finanı- 
Bermaltung überhaupt, jie verwandt oder verfchmägert find, im vorgeichriebenen Dienftmege bis 
31. Auguſt 185% bei der Finany»Landed-Direction in Agram einzubringen. 
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Bewerber um die Amtödienerd-Wehilfenftelle haben fih binnen der erwähnten Goncuröfrift in ihren 
eigenhändig gefhriebenen Gefuhen über Alter, Neligiondbekenntnif, Stand (Kinderzabl), biöherige Dienft« 
leitung, ſittliches Berbalten und Senntniffe, fo wie über ihre phyſiſche Dienſttauglichkeit auszuweiſen. 


Einnehmersftelle bei dem Commercial-Bollamt in Boitersreit. 


Laut Goncurd-Rundmahung der boͤhm. Finanz-anded-Direction vom 22, Zuli 1854, 3. 28153, 
ift bei dem in die IV. Glaffe ber Gefällenhauptämter gereihten CommercialeZollamt in Boiterdreit die 
Stelle bed Ginnehmers mit dem Gehalte jährl, TOO fl., nebft freier Wohnung oder dem foitemmäßigen 
Quartiergeld und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Caution im Gehaltäbetrage zu befehen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten Dienft 
zeit, der Sprachfenntniffe,. der Verwendung und im Dienfte der Zollämter erlangten Ausbildung, int 
befonbere aber ber mit gutem Erfolg beftandenen, mir Erlaß bes Finanzminiſteriums vom 25. Auguft 
1853, 3. 627-1.N.C., vorgefhriebenen praftifhen Zollprüfung oder der Befreiung von berielben, 
endlich der Gautiontfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Gefälldbeamten bes 
Egerer Gameral-Begirfet, verwandt oder verſchwägert find im vorgefchriebenen Dienftwege bis 20. Auguft 
185% bei der Eameral-Bezirfd-Berwaltung im Eger einzubringen. 


Prov. Oberförfterftiele für das Aeichsforſt - Revier Gpalär. 


Laut Eoneurd« Kundmahung der Berge, Forft: und Salinen»Direction für Siebenbürgen vom 
19, Zuti 1. J., 3. 4423, iſt im Bezirke des B. Hunyader Forſtamtes für das Reichsforſt- Revier 
Gyalär die in die X, Diäten» Elaffe gereihte prov. Oberförfterftelle mit dem Gehalte fährl. 700 Al., 
nebjt 10 Kaftern Holz im penjionsfühigen MWertbe von 2 fl. per Klafter, freier Wohnung ober 
10percentigem Quartiergelde, 110,51. Pferbpaufhale und mit der Verpflihtung zur Leiſtung einer 
Gaution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre eigenhändig geichriebenen gehörig doeumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
bes Alters, der zurüdgelegten Studien, der bisherigen Dienfleiftung und allfälligen Berbienfte, der an 
einer der Afademien zu Schemnit oder Mariabrunn zurüdzelegten Forft-Studien, ber entſprechenden 
Befibigung zur Korftwirtbfchaftsführung, indbefondere der praktiſchen Erfahrung in der Holglieferung 
und Kohlmanipulation, endlich der Kenntniffe der beutfchen, ber ungariſchen und ber romanischen 
Sprade und unter Ungabe, ob und in welhem Grade fie mit Beamten ded Directiond » Bezirkes ver» 
wandt ober verfhmägert jind, im Weg ibrer vorgelegten Behörde Bid 26. Auguft 1854 bei ber 
Berg, Forſt - und Salinen=Direction in Klaufenburg einzubringen, 


Prov. Eoncipiftenftelle für die Finanz-Beichs-Behörden in Böhmen. 


Laut Concurd-Kundmahung ber böhm. Finanz-Eanded-Direction vom 24. Juli 1854, 3. 20538, 
ift im Bereiche berfelben eine Goncipiftenftelle für den Dienft der Finanz- Bezirks-Vehörden mit dem 
Gehalte jaͤhrl. 600 fl. und im Falle der graduelen Vorrückung, eine ſolche mit dem Gehalte von 500 fl. 
proviforifh zu beirgen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung der mit gutem Erfolge zurüdgelegten 
juribifch = politifhen Studien, der bisherigen tadellofen Dienftleiftung, der Kenntniß bed Finanzdienſtes 
überhaupt und inäbefondere im Goncrptt» unb Unterfuhungsfadhe, der Kenntniß beider Landesſprachen 
in Wort und Schrift und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten ver gebadhten 
Finany-Landed-Direction oder ber ihr unterfiehenden Finany-Bezirfi-Bebörden verwandt oder verfchmägert 
find, im Dienftmege bis 31, Auguft 185% bei der Finanz ;Landes-Directlon in Prag einzubringen, 

Auf Bewerber, welche die Gefälls-Obergerichtd-Prüfung mit gutem Erfolg abgelegt haben, wird 
befonberer Bedacht genommen werben. 


Prov. Bolleinnchmersftele bei dem ECommerciat-Bollamt in Koftainica. 


Laut Concurs-Kundwachung der croat. ſlav. Finanz-anted-Direction vom 14. Juli 1854, 3. 8487, 
iſt Bei dem umter die Nebenaͤmter I, Glaffe gereihten Gommercial-Zollamt in Roftainica die Zolleinnehmerd» 


ftelle mit dem Gehalte jähel. 600 fl., nebſt Maturalwohnung und mit ber Verpflichtung zur Leiſtung 
der Gaution im Gebaltöbetrage proviſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung bes Alters, Religionsbekennt⸗ 
niffes, der zurüdgelegten Studien, der erworbenen theoretifchen und praftiihen Ausbildung im Zolle, 
Caffa- und Rehnungsgefhäfte, der in Folge Erlaffes des Finanzminifteriums vom 25. Auguſt 1853, 
3. 627-1. N. C., vorgefchriebenen Prüfung aus der Waarenktunde und dem neuen Zollverfahren, ber bid- 
herigen Dienftleiftung, des tadelloſen fittlihen Verhaltens, der Kenntnif der deuifchen und der croatijhen 
ober einer biefer letzteren verwandten ſlaviſchen Sprache, endlich der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit einem bortländigen Finanzbeamten verwandt oder verfchwägert find, 
bis 31. Auguft 185% bei der Finanz-Bezirfd-Direction in Agram einzubringen. 


Controlorsftelle bei dem Bergamte Böcftein. 


Laut Goneurd-Rundmahung der Berg:, Salinen» und Forft-Direction in Saljburg vom 27. Juli 
1. 3,3. #418, ift bei dem Bergamte Bödjtein die in die XL, Diäten-Glaffe gereihte Eontroloräftelle 
mit dem Gehalte jährl. 500 fl., nebft 20 Klaftern weichen Holzes a 1 fl. 24 fr, 40 Pfund Kerzen 
a 15 £r., Naturalmohnung, dem Genuß von 31/, Tagbau Feld» und Wiefengrund und von 1344 Quabrats 
Haftern Garten und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution von 500 fi. zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geihriebenen, gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachmel: 
fung des Alters, Standes, der an einer montanijtiihen Lehranſtalt abfolvirten Studien, der praktiſchen 
Kenntniſſe im Bergbau auf edle Metalle und in der Aufbereitung, der Kenntniß der Berrechnung, 
des Prodir- und Markiheidemwefens, dann der Materiafgebarung im Allgemeinen, der biäberigen Dienft- 
leiftung, endlich der Gautionsfühigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten 
des obigen Amted oder der Direction verwandt oder verfchwägert find, im Weg ihrer vorgeſetzten 
Behörde binnen vier Wochen bei der Berg, Salinen- und Forjt-Direction in Salzburg einzubringen. 


Amts-Afiftentenftellen bei den ausübenden Gefällsämtern in Böhmen. 


Laut Concurd-Rundmahung der Böhm. Finanprfanded-Direction vom 27, Zuli 1854, 3. 26393, 
werben im Bereiche derſelben demnächſt Alfiftentenftellen für den Dienft bei den ausübenden Gefälls— 
ämtern mit dem Gehalte jährl. 500 fl., 450 fl., 400 fl., 350 fl. und 300 fl. zur Befegung gelangen, 

Bewerber haben ihre mit den Nahmeifungen über die zurüdgelegte Dienftzeit, Spradfenntniffe, 
Verwendung und im Dienfte der Gefälldämter oder Gaffen erlangte Ausbildung belegten Geſuche 
unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Finanzbeamten in Böhmen verwandt ober verfchwägert 
find, im vorgefchriebenen Dienftmege bis 20. Auguft 185% bei der Finang-Panded-Direction in Prag 
einzubringen. 

Auf Bewerber, melde die mit dem Erlaß des Finanminifteriumsd vom 25. Auguft 1853, 
3.627-1, N. C., vorgefhriebene praftiiche Prüfung aus dem Zollverfahren und der Waarenfunde mit gutem 
Erfolge bejtanden haben, wird im Vorzuge Bedacht genommen werden, 


Prov. Cameral-Verwaltersftele in Borpnia. 


Laut Goncurd-Kundmahung der galiz. Rinanytandes-Direction vom 14. Juli 1. J. 3. 31311, 
ift auf der Reichddomäne Borpnia im Samborer Cameral -Bezirke, die Cameral-Bermalteräftelle mit 
dem Gehalte jährl. 500 fl., nebit freier Wohnung, 15 n. ö. Klaftern Holy, dem Genuffe von 1 Joh 
Garten» und von 4 Joh Miefengrund, dem Pauſchale von 135 fl, nebft 2%/, Joch Wie ſengrund zur 
Erhaltung von zwei Dienſtpferden und mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Caution im Gehaltds 
betrage prov. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung des Alters, der zuriid« 
gelegten Studien, der bisherigen Dienftleijtun, der Sprache und fonftigen Keuntniffe, dee Befähigung 
für die politiſche Amtsverwaltung und das Nichteramt über Vergehen, des tadellofen firtlihen DVerhals 
tens, enblih der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit einem ber 
galig. Finanj- Landes» Direetion unterftebenden Beamten verwandt oder verjhwägert find, bis 33. Auguſt 
1854 bei der Gameral-Begirf!-Berwaltung in Sambor einzubringen. 
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Infpectors - Adjunctenftelle bei dem Oberbiberſtollner Pochwerk in Schemniß. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der Berg, Forft: und Güter» Direction für Niederungarn vom 
21. Juli l. J. 3. 5883, ift im Difteicte derfelden die InfpectordsAdjunctenftelle bei dem Oberbiber- 
ftolfner Pochwerk in Schemnig mit dem Gehalte jährl. 550 fl., nebſt freier Wohnung und mit der 
Verpflichtung zur Leiftung einer Caution im Gebaltöbetrage zu, bejeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter Nachweiſung des Alters, des fittlichen 
Verhaltens, ber abjolvirten Berg -Collegien, der fonftigen Fachkenntniſſe, der biäberigen Dienftleiftung, 
der Kenntniß ber deutſchen und der jlavifchen Sprade, insbejondere der genauen und bewährten 
Kenntniffe im Fache der naffen Aufbereitung der Erze, endlich der Eautionsfähigfeit und unter Angabe 
allfälliger Berwandtfhafte- oder Schwägerihaftäverhältniffe zu Beamten des gedachten Directiond- 
Diftricted im Weg ihrer vorgefegten Behörde bid 28. Auguft 185% bei der Berg, Forfts und 
Güter» Direction in Schemrig einyubringen. 


Pefinitive oder proviforiihe Amts - Officials- oder Aanzlei- Affiftentenftelle im Bereiche der 
öfterr. Finanz -Sandes - Pirection. 


Laut Concurd-Kundmahung der öfterr. Finanzefanded-Direction vom 24. Juli 1. J. 3. 26739, 
ift im Bereiche derfelben eine definitive Amtd-Officialdftelle für den Nechnungsdienft mit dem Jabred- 
gebalte von 500 fi. zu befegen. 

Bewerber um dieje Stelle oder eventuel um eine proviſoriſche Stelle derfelben Kategorie, oder 
um eine befinitive oder proviforifche KanzleisAfjiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 400 fl., 350 fl. 
300 fl. oder 250 fl. und für den Fall der Verwendung in Wien mit dem Quartiergelde jährl. 60 fl. 
haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nahmeifung ihrer Fähigkeiten und Kenntniffe u. z. bezüglich 
einer Amt3-Officialdftelle für den Rechnungsdienft, insbefondere der Prüfung aus der Staatsrechnungs- 
wiffenfhaft oder der Befreiung von derſelben, ferner der bisherigen Dienftleiftung und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade jie mit Beamten der gedachten Finanz-Landes-Direction oder der ihr unter 
ftehenden Bezirfäbehörben verwandt oder verfhmägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 
24. Auguft 1854 bei ber Finanz= Landes-Direction in Wien einzubringen. 


Prov. Officials- und eventuel Amtsfchreibers- oder Affiftentenftelle bei der Fandes - Hanpt- 
Caſſa in Salzburg. 


Laut Goncurd-Kundmahung der öfterr. Finanj-Landed-Direction vom 20. Juli I. 3., 3. 15859, 
ift bei der Landes» Haupt-Caffa in Saljburg eine prov, Officialdftele mit dem Jahresgehalte von 
400 fl. zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine Amtäfchreiberd- oder Afftftentenftelle mit 350 fl. 
oder 300 fl. Gehalt haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nahweifung des Alters, ded Standes, 
der Studien oder Prüfungen, der Fäbigfeit, möthigenfalld eine Gaution im Betrage von 1500 ji. bis 
2000 fl. zu leiften, Bewerber, melde nicht bereitö bei einer Landed-Haupt-Gaffa oder bei einer reinen 
Sammlungs »Gaffa bedienftet find, noch indbefondere ber mit gutem Erfolge zurüdgelegten Studien an 
einem Ober- Gymnajium, oder wenigftend der erften 6 Glaffen, oder der abfolvirten Ober » Realſchule 
oder endlich der commerciellen Abtbeilung des polytehnifhen Inftitutes, ferner der Prüfung aus ber 
Staatörehnungswiffenihaft, endlich ber gegenwärtig vorgefchriedenen mündlichen und ſchriftlichen Gaffa- 
Prüfung und unter Angabe, ob und in weldem Grabe fie mit Beamten der gedachten Landed-Haupt« 
Caſſa verwandt oder verfhwägert find w. 3. jene, welche bereits im Staatödienfte fiehen, im Weg 
ihrer vorgefegten Behörde bit 31. ——— 1854 bei der Amtsvorftehbung der Landes -Haupt⸗ Caſſa 
in Salzburg einzubringen. 


Prov. SFörftersftelle II. Claſſe im Sorſtamtsbezirke Friedburg. 


Laut Concurd-Kundmahung der öfterr. Finanp-Landes-Direction vom 19. Juli 1. 3., 3. 26001, 
ift im Forftamtsbezirke Friedburg, im Bereiche der Gameral-Bezirki-Berwaltung Ried in Oberöfterreich, 
eine Förfteröftelle II. Claffe mit dem Gehalte jährl. 350 fl., nebſt 18 Metzen Korn, 6 Klaftern harten 
und 6 Klaftern weichen Holzes, 50 fl. Geld-Relutum für 4 Joch Wiefengründe, 5 fl. Schreibpauſchale 
und 60 fl. Quartiergeld prov. zu befegen. 
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Bewerber haben ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alters, der entiprecheuden theoretifchen und 
praftifhen forftlihen Ausbildung, der körperlichen Dienfttauglichkeit, der bisherigen Dienftleiftung und, 
foferne fie noch nicht im Staatsdienſte ſtehen, auch der mit gutem Erfolg abgelegten Staatsprüfung 
für den ſelbſtſtändigen Forftverwaltungsdienft und unter Angabe, ob’und im welhem Grade fie mit 
Beamten der gebahten Eameral-Bezirfö-Berwaltung oder des Friedburger Forftamtes verwandt ober 
verfhmägert find u. 3. jene, welche bereits im Staatsdienſte fteben, im Weg ihrer vorgefeßten Behörbe 
bis 31. Auguft 1854 bei der Gameral»-Bezief-Berwaltung in Ried einzubringen. 


Control. Amtsſchreibers ſtelle bei der Berg- und Hammerfhafferei in Kaftengftatt. 


Laut Concurs-Kundmachung der Berg- und Salinen - Direction in Hal vom 21. Juli I. J. 
3. 535%, ift bei der Berg- und Hammerſchafferei zu Kaftengftatt die in die XI, Diäten-Glaffe gereihte 
eontrol. Amtsſchreibersſtelle mit dem Gehalte jährliher 350 fL., nebft Naturalmohnung, dem Genuffe 
En — Quabratflaftern Grund und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Caution von 350 fl. 
zu bejeßen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen, gehörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nach⸗ 
mweijung des Ulterd, Standes, des fittlichen Verhaltens, der mit gutem Erfolg abfolvirten berg» und hütten- 
männifhen Studien, insbefondere der Kenntniffe des Friſchhütten und Walzwerksbetriebes, des Stein⸗ 
fohlen-Bergbaues, der Fertigkeit im Rechnungsweſen und im Goncepte, des im Staatöbienft abgelegten 
erften Eides, der bisherigen Dienftleiftung, der allfälligen Verdienſte, enbli der Sautionsfäpigfeit und 
unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Direction oder des gedachten Amtes 
verwandt oder verſchwaͤgert jind, im Weg ihrer vorgefegten Bebörde binnen vier Wochen bei ber 
Berg- und Salinen - Direction in Hall einzubringen, 


Erfte oder prov. zweite Wagmeiftersftelle bei dem Salzamte zu Chorda. 


Laut Eoncurd-Kundmahung der fiebend. Finanz-Landed:Direction vom 17. Juli l. 3., 3. 17953, 
ift bei dem Salzamte zu Thorda die Stelle des erſien Wagmeiiterd mit dem Gehalte jährl. 350"f., 
nebft Ratural » Wohnung oder einem angemeffenen Quartiergeld und dem fpitemmäßigen Salzdeputate 
zu befeßen. 

Bewerber um dieje Stelle oder eventuel um eine prov. zweite Wagmeiftersftelle mit bem Gehalte 
jährl. 300 fl. und den obigen Emolumenten baben ihre vorfhriftmäßig zu documentirenden Geſuche 
unter Nachweiſung des Religionsbekenntniffes, der zurüdgelegten Studien, der in der Bermaltung des 
dortländigen Salzgefälls und im Berrechnungsfah erworbenen Kenntniffe, der bisherigen Befoldung, 
des tabellofen fittlihen Berhaltens, der Sprachfenntniffe unter gewiſſenhafter Bezeihnung, melde ber 
dortlands üblichen Sprachen bloß geſprochen oder auch vollfommen correct gefchrieden werden und unter 
Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Beamten der dortländigen Finanz- Behörden vermandt oder 
verfhwägert find, im vorgefhriebenen Dienftwege bis 31. Auguft 185% bei der Finanz» Bandes» 
Direction in Hermannftabt einzubringen. 


Prov.? Magazineursftellen bei den Haupizollämtern in Semlin und Alt-®rfowa. 


Zaut Goneurd- Kundmachung der jerb. banater Finanz» Landes + Direction vom 17. Juli I. J., 
3. 12916, find bei dem Hauptyollamte zu Semlin und bei jenem zu Alt-Orfoma die Magazineurd- 
ftellen u. z. die erftere mit dem Gehalte jührl. 300 fl: und die legtere mit dem Gehalte jährl. 350 fl., 
beide mit dem Quartiergelde jährl. 100 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im 
Gehaltäbetrage proviſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeijung der biöherigen Dienft- 
leiftung, der Spradfenntniffe und der Befähigung für diefen Dienftpoften und unter Angabe allfäl- 
liger Verwandtſchafts⸗ oder Schwägerſchafts » Verbältniffe zu Zollbeamten des gedachten Verwaltungs« 
gebietes bis 20. August 185% u. z. bezüglich der Stelle zu Semlin bei der Finanz » Berirks- 
Direetion in Neufag und bezüglich jener in Alt» Orfowa bei der Finanz» Bezirk Direction in Lugos 
einzubringen, wobei no bemerkt wird, daß auf Bewerber, welche die mit Erlaf des Finanzminifter 
riums vom 25. Auguft 1853, 3. 627-1. N. C., vorgejchriebene Prüfung aus der Waarenfunde und 
dem neuen Zollverfabren abgelegt haben, bejondere Rüdjiht genommen werden wird, 
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Verleihung von Adjuten für Concepts - Prakticanten im Bereiche der galiz. Finanz - Fandes- 
Pirection. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der galiz. Finanz-andes:Direction vom 2%. Jult I. 3., 3. 32953, 
find im Bereiche derjelben mehrere Mdjuten jährl. 300 fl. an Gonceptd- Prafticanten zu verleihen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gefuhe unter Nahmeilung der mit gutem Erfolge beitans 
denen Prüfungen aus ben juribiih-politifchen Lehrfihern oder der abgelegten Staatöprüfungen, ber 
bisherigen tabellofen Dienftleiftung, des fittlihen Wohlverhaltend, der Kenntnif ber deutſchen und der 
Landed« oder einer andern jlavifhen Sprache und unter der Anzabe, ob und in weldem Grade jie 
mit Beamten der galiz. Finanz Landes Directioa oder der ihr untertehenden Behörden und Aemter 
verwandt oder verſchwägert find, im vorgeichriebenen Dienjtwege bis 30. September 185% bei ber 
Finanz » Landes »Direction in Lemberg einzubringen. 


Bwei prov. Forftjungenftellen auf dem Stiftungsfondsgut Ebersdorf. 


Laut Eonceurd-Rundmahung ber oͤſterr. Finanz ·Landes ⸗Direction vom 22. Juli 1. I., 3. 25949, 
find auf dem Stiftungsfondsgut Ebersdorf in Nieder-Defterreih zwei Forftjungentellen u. 3. die eine 
mit dem Lohne jährl. 200 fl., nebft einem Deputate von 2 Klaftern Holy und freier Wohnung, bie 
andere mit dem Lohne jährl. 200 fl., nebft einem Deputate von 2 Klaftern Holy und einem Quartier- 
gelde von 20 fl. proviforifch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter legaler Nach weiſung des Alters, der entiprechenden theore= 
tiſch ⸗ forſtlichen Ausbildung, der phyſiſchen Dienfttauglicgkeit, der biäherigen Dienitleiftung und unter 
Angabe, ob und in welhem Grade fie mit Beamten der Cameral- Bezirf3 Verwaltung für Wien und 
Umgebung ober bed Eberdborfer Verwaltungs-⸗Amtes verwandt oder verjhmägert find u. z. jene, welche 
bereitö im Staatödienfte ftehen, im Weg ihrer vorgeſetzten Behörde bis 25. Auguft 185% bei der 
Gamerals Bezirfö-Berwaltung in Wien einzubringen. 


Prov. Grubenhutmannsftelle bei dem Balinen - Verwaltamte Fugatag. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der ungar. Finanz-Landes:Direction vom 20. Juli 1. 3., 3. 5160, 
ift bei dem SalinensBerwaltamt in Lugatag eine Grubenhutmannstelle mit dem Gehalte jährl. 19% fi., 
nebft 8 Klaftern Holz, 48 Pfunden Unſchlitt, 80 Pfunden Salz, 15 Preßb Megen Hofforn im Limito- 
preife von 1 fl. 45 fr. pr. Meben und einem Quartiergelde von 20 fl. proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung der Studien, der Dienft« 
zeit, der praftifhen Kenntniffe im Grubenbau, indbefondere im Salinen-Bergbaue, der Gewandtheit im 
Rehnungdwefen, der Kenntniß der deutſchen und ber ungariihen und mo möglich aud der romanifchen 
Sprade, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens und unter Angabe, ob und in welchem Grade 
fie mit bortländigen Beamten und namentlih mit jenen des gedachten Salinen-Berwaltamted verwandt 
ober verfhmägert find, im vorgefhriebenen Dienftwege bis 30. Auguft 1854 bei der Marmarofcher 
Gameral-Abminiftration in Syigeth einzubringen. 
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Concursblatt VM 


zu dem Verordnungsblatte für den Dienfbereich des öſterreichiſchen ——— 
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Zu Wr. 60. 





Beftellung des Perfonales für die Sandes-Hanptcafa, die Filial-Fandescaffen und die vereinigten 
Gefälsämter und Bezickscaffen in Ungarn. 


Laut Eoneurd-Kundmahung der ungar. Finanz⸗Landes-Direction vom 25. Juli 1854, 3. 2489-Pr., 
find in Folge der von Seiner FE, k. Apoſtoliſchen Majeſtät Allerhöchſt genehmigten Umftaltung des Ofner 
GameralsHauptzablamted zu einer Landes-Hauptcaffa für dad Königreih Ungarn und der WAufitellung 
von Filial-Landescaffen zu Preßburg, Oedenburg, Rıfhau und Großwardein, dann ber Beitellung 
abgeionderter vereinigter Gefälldämter und Bezirkscaſſen, in den zulehzt benannten vier Orten fommen 
folgende Dienftftellen zu befegen: 
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Bewerber Haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung des Alters, des tadelloſen 
ſittlichen und, ſoferne ſie noch nicht im Staatsdienſte ſtehen, auch des politiſchen Verhaltens, der zurüd- 
gelegten Studien, der biöherigen Dienftleiftung, ber Kenntni des Gefälld-Berrehnungd- und Manipu- 
fationddienftes, der Sprachkenntniſſe, für die Beamtenjtellen bei der anded-Hauptcaffa und bei ben 
Fitial-Fandetcaffen insbefondere der Kenniniß ded Berrecnungsbienfted bei den Staatt-Nettocaffen, der 
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mit gutem Erfolge zurüdgelegten Prüfung aus der Staatsrechnungs-Wiſſenſchaft und der gegenwärtig 
vorgefchriebenen Gaffaprüfung, für die zur Beforgung der Zollgefhäfte beftimmten Stellen in&befondere 
die Nachweiſung über die Kenntniß bes Zollbienftes überhaupt und ber mit gutem Grfolge zurüdges 
legten Prüfung aus der Waarenkunde, endlich bezüglich der vercautionirten Stellen aud der Cautiond- 
fähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finangbeamten im Bereiche der ungar. 
FinanypSanded-Direction verwandt oder verfchwägert jind, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 15. Auguft 
1854 bei dem Präfibium ber ungar. FinanzLanded-Direction einzubringen. 

Bewerber um Dienerftellen Haben binnen der erwähnten Goneuräfrift ihr Alter, Stand, die Ken ntnif 
des Leſens, Schreibend und Rechnens und eine rüftige, volllommen gefunde Leibesbeſchaffenheit nad: 
zuweiſen. 


©berförftersftelle I. oder cventuel II. Claſſe in Hallein. 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber Berg-, Salinen- und Forftdirection in Salyburg vom 31. Juli 
1854, 3. 4505, ift bei dem Forftamt und der damit vereinigten Rechenverwaltung in Hallein die Ober- 
förftersftelle 1. Claſſe ober bei eintretender Grabual-Borrüfung eine ſolche Stelle II. Elaffe zu befegen. 

Mit diefen in die IX, Diätenclaffe gereihten Poften ift u. z. mit jenem ber I, Claſſe der Gehalt 
jährl. 700 fl. und mit jenem der II. Glaffe der Gehalt jährl. 650 fl., mit beiden überdieh ein Holygeld 
von 52 fl., ein Rittgeld von 125 fl., ein Diäten-Averfum von 366 fl., ein Kanzleibeleuhtungs- und Schreib« 
materialien-Averfum von 72 fl., nebft Naturalmohnung und Dienftgrundgenuß von 4 Jod 714 Quabdrat-, 
Klaftern und die Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Befoldung&betrage verbunden. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig doeumentirten Geſuche unter Nahmeifung 
des Alters, Standes, der mit gutem Erfolg abfoloirten Forfteollegien und bedingten Falles, der entiprehend 
abgelegten Staatäforftprüfung, ber umfaffenden theoretiihen und praktiſchen Forſt- und Jagbfenntniffe, 
in&befondere der Befähigung zur Leitung der den Gebirgäforften eigenthümlichen Forftbetriebsorte, dann der 
Holzlieferungs- und Triftbauten , der Gewandtheit im Caſſa-⸗, Rechnungs und Conceptfache, ber phyſiſchen 
Tauglichkeit, der biöherigen Dienftleiftung, endlicd der autionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in wie 
ferne fie mit Beamten des obigen Amtes, oder ber Direction verwandt oder verfhwägert jind, im Weg ihrer 
vorgefegten Behörbe binnen vier Wochen bei der Berg- Salinen- und Forftdirection in Saljburg 
einzubringen. ; 


Cameral-Concipiftenftelle im Bereiche der feier. illir, Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Concurd » Kundmahung der fteier. illir. FinanzrLandes-Direction vom 28, Juli I. J., 
8. 1210-Pr., ift im Bereiche derfelben eine definitive Gameral-Goneipiftenftelle mit dem Gehalte jährl. 
500 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahmeifung des Alterd, Standes, 
Religionsbekenntniffes, des tadellofen füttlihen Verhaltens, der zurüdgelegten juridiſch-politiſchen Studien 
und der mit gutem Erfolge beftandenen Semeftral- oder Staatöprüfungen, der biöherigen Dienftleiftung, 
der erworbenen Kenntniffe, der mit gutem Erfolg abgelegten gefälldobergerichtlihen Prüfung oder ber 
Befreiung von berfelben und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der gebadten 
Finanz» Landes» Direction ober jener in Trieft verwandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen 
Dienftwege bis 20. Auguft 185% bei der Finanz» Landed-Direction in Grag einzubringen. ’ 


Aufnahme eines Forftprakticanten für das Forftdepartement der croat, flav. Finanz-Fandes- 
Pirection, 


Laut Concurd » Kundmahung ber croat. flav. Finanz» Landes » Direction vom 22. Juli [. 3., 
3. 9453, wird für das bei derfelben beftehbende Forftdepartement ein Forftprafticant mit dem Tag- 
gelde von 1 fl. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alterd- und der gegen- 
wärtigen Verwendung, ber erhaltenen Vorbildung, der in der Forfttunde erlangten Kenntniffe, der 
Befähigung zur ſelbſtſtändigen Wirtbihaftsführung, endlich der Kenntniß ber deutſchen und ber croa= 
tifchen oder einer der leßteren verwandten flavifhen Sprache u. z. jene, welde ſchon im Staatäbienfte 
fteben, im Weg ihrer vorgefehten Behörde, andere aber unmittelbar bis 31. Auguſt 185% bei ber 
Finanz » Landed- Direction in Agram einzubringen, 
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Prov. Stener-Unter-Infpectorsftellen im Bereiche der croat. flav. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Eoncurd-Rundmahung ber croat. jlav. Finanz » Landes » Direction vom 2. Uuguft 1854, 
8. 639-Pr., dürften demnähft zwei Steuer-nter-Infpectoräftellen II. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 
600 fl. prov. zur Befegung gelangen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gejuche unter Nachweiſung des Alters, ber bisher 
geleiteten Staatödienfte, des ſittlichen Wohlverhaltens, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten juribijch- 
politiihen Studien, ber Kenntniß der Verwaltung der directen Steuern, der Kenntniß der deutſchen 
und wo möglich, einer der croatiſchen verwandten ſlaviſchen Sprache und unter Angabe, ob und in 
welhem Grade fie mit einem bortländigen Finang» oder politifchen Beamten verwandt oder verfchmä- 
gert find, im vorgeihriebenen Dienftwege bit 2. September 185% bei ber Finanz » Landed- 
Direction in Agram einzubringen. 

Ausnahmsweiſe werden auch folde Bewerber berüdjichtigt werben, bie, ohne bie juribifch- 
politifhen Studien zu befigen, ihre praftifhe Tüchtigfeit für die directe Steuer-Berwaltung bewährt, 
ober durch ihre Verwendung bei den Kataftral-Operationen ſich ausgezeichnet Haben. 


Prov. Einnehmersftelle bei dem Commercial-Bollamt in Cherſo. 


Laut Eonceurd-Kundmahung der küſtenl. dalmat. Finanz-anded-Direction vom 28. Juli [. 3., 
3. 11158, ift im Bereiche derjelben die prov. Einnehmeräftelle bei dem Gommercial-Zollamt in 
Cherſo, auf der Inſel gleihen Namens, mit der Beſoldung fährt. 600 jl., nebit freier Wohnung 
ober dem ſyſtemmäßigen Quartiergeld und mit ber Verbindlichkeit zur Leiftung einer Gaution im 
Gehaltäbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nahweifung des Alters, Standes, 
Meligionsbefenntniffes, des moralifchen Verhaltens, der Studien, ber biäherigen Dienftleiftung, der voll« 
fommenen Kenntniß der deutſchen und italieniichen und wo möglich aud der ſüdſlaviſchen Sprache, der 
praftifhen Kenntniß im Zoll⸗, Gaffa- und Rechnungsweſen, indbefondere der mit gutem Erfolg 
abgelegten Prüfung aus dem neuen Zollverfabren und der Waarenfunde, endlich der Gautionsfähigkeit 
und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit küſtenländiſchen Finanybeamten verwandt ober 
verfchwägert find, im vorihriftmäßigen Dienftmege bis 31. Auguſt 185% bei der Gameral-Beyirk- 
Berwaltung in Eapo d’Iftria einzubringen. 


Prov. Amts-Officialsftele in Galizien, 


Laut Eoncurd-Rundmahung der galiziſchen Finanz-tandes-Direction vom 19. Zuli 1854, 3.30605, 
ift im Bereiche derjelben eine in den Goncretalftand der Amtd-Officiale für die Eaffen und ausübenden 
Gefälldämter, dann für das Rechnungsfach gehörige prov. Stelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. und 
mit ber Verpflichtung zur Leiſtung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu befegen, 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine ftabile ober proviforifche Aınts-Officialäftelle mit 
dem Gehalte jührl. 450 fl. oder 400 fl. haben ihre gehörig boeumentirten Geſuche unter legaler Nah» 
weifung der zurüdgelegten Studien, ber biöberigen Dienftleiftung und erworbenen praftifchen Kennt⸗ 
niffe im Caſſa⸗, Zoll- und Rechnungsweſen, des fittlihen Verhaltens, der Sprachfenntniffe, Bewerber 
um eine Amts-Officialöftelle bei Landes-Hauptcaffen, der Landed-Filialcaffa in Krafau oder bei jenen 
Sammlungscaffen, welche nit mit einem audübenben Gefälld- oder Steueramte verbunden find, 
indbefondere der mit Erlaf ber galigifchen Finanz-Landed-Direction vom 3. Juni 1854, 3. 23721 
(Beilage zum Berordnungsblatt Nr. 18, S. 139), vorgezeichneten Gaffaprüfung, Bewerber um eine Amts 
DOfficialöftelle für das Gaffa: und Rechnungsfach indbeiondere ber mit gutem Erfolge beftandenen Prüfung 
aus der Staatd-Verrehhnungsfunde oder der Nachſicht von derfelben; Bemerber um eine Amtd-Dfficialöftelle 
bei ausübenden Gefällgämtern endlich intbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus der Waaren- 
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kunde, alle ferner dee Cautiontfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit einem, 
der gedachten Finanz-Landed-Direction unterfiebenden Beamten verwandt oder verſchwägert jint, im vor: 
gefhriebenen Dienjtwege bis 31. Auguſt 185% bei der Finanz-Lande-Direction in Lemberg ein« 
aubringen, 


Prov. Kaftnerftellen bei den Cameral-Wirthfchaftsämtern in Spas und Dolina. 


Laut Goncurd-Rundmahung der galiziichen Finanz ⸗Landes-Direction vom 21. Zuli 1854, 3. 2520, 
find bei den Gameral-Wirtbichafttämtern zu Spas im Samborer Kreife und zu Dolina im Stryer Kreife 
die Kajtnerftellen mit dem Gehalte jährl. 400 fl., nebit freier Wohnung oder einem 15%, Quartier⸗ 
geld, 8 n. 6. Klaftern Deputatbolz, 1 Joch Garten- und 3 Joh Wiefengrund, dann mit einem Pauſchale 
jäbrl. 135 fl. und dem Genuffe von 2%, Joh Wiefengrund zur Erbaltung von 2 Dienftpferden und 
mit der Verpflichtung zur Leitung einer Gaution im Gehaltsbetrage proviſoriſch zu befehen. 

Bewerber haben ibre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten Studien, 
der bisherigen Dienilleiftung, des tadelloſen fittlihen Verhaltens, der Sprach- und fonftigen Kenntniffe, 
endlih der Gautionsfähirfeit und unter Angabe, ob und in welhem Grade fie mit Beamten ber bort- 
landigen Staatd- und Fondsgüter oder der Cameral ⸗Bezirks-Verwaltungen verwandt oder verſchwägert 
find, im vorgefhriebenen Dienftmege bid 31. Auguſt 185% bei der Gameral-Bezirfi: Verwaltung in 
Sambor und beziehungsweiſe bei jener in Stryj eimubringen. 

Die Nahweifung der bautehnifhen Ausbildung, der öfonomiihen Kenntniffe und der Kenntniß 
des cameralwirchihaftsamtlihen Nehnungsmefend wird ben Bewerbern zur befonderen Gmpfeblung 
gereihen. 


Prov. Steueramts-Afiftentenftellen in Böhmen. 


Laut Goncurd-Rundmahung der böhmiſchen Finangsfandes-Direction von 3. Auguſt 185%, 
3. 31203, find im Bereiche berfelben mehrere prov. Steueramtd-Affiitentenftellen mit dem Sabres« 
gebalte von 300 fl. zu beiegen. 

Bewerber haben ibre gehörig Documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
der Sprachkenntniſſe, der bisherigen Dienftleiftung und Verwendung, der Befähigung für diefe Stelle 
und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit bortländigen Steuerbeamten verwandt ober ver« 
ſchwägert jind, im vorgefchriebenen Dienftmege bit 15. September 185% bei der Finanz-Landes-⸗ 
Direction in Prag einzubringen. 


Prov. Schmelz- und Hocdofenmeiftersftelle, dann prov. Förmer- und Gufimeiftersftelle in 
Vhonitz. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der n. u. Berg- Forſt- und Güter-Direction vom 25. Juli I. J. 
3. 4812, ift im Bereiche derfelben bei der Gifenwerfäverwaltung in Rhonitz die prov. Schmelj- und 
Hohofenmeifteräftelle, dann die prov. Förmer⸗ und Gußmeifteräjtelle gu beiegen. 

Mit der Schmelz» und Hohofenmeiiteräftelle ift ein Wochenlohn in drei Lohnſtufen von & fi., 
5 fl und 6 fl,, mit der Former: und Gußmeifteräfielle ebenfalls ein Wochenlobn nach 3 Lohnsſtufen 
von 6 fl, TR. und 8 fl, dann mit jeder dieſer beiden Stellen ber Genuß eines Naturalguartierd oder 
eine? Quartiergelbed von 109%, des Lohnausmaßes und ein Holgdeputat von 6 Wiener Klaftern, ferner 
der Bezug einer, zur Einrechnung in die Provifion aber nicht geeigneten Tantieme von 1 Kreuzer 
per Gentner der erzeugten, fertigen und tabellos befunbenen Gufiwaaren verbunden. Die Aufnahme 
erfolgt in der Megel nach ber mindeften Kategorie mit 4 fl, und beziehungsweiſe 6 jl., bie ſpätere 
Einreibung in die höheren Lohnsclaffen aber mit Bedachtnahme anf die ermiefene Brauchbarkeit, auf 
die wirklich erprobten 2eiftungen und bie Dienitzeit des Individuums, Nur befondere frübere Dienft- 
leiftung und erwiefene Gefhidlichfeit im Fache können hierbei eine Ausnahme bebingen und die fogleiche 
Aufnahme in eine höhere Lohnsfategorie erwirlen. 

. Bewerber haben ihre eigenhändig geichriebenen, gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahmeifung 
des Alters, des fittlihen Verhaltens, ber Kenntniffe in der praftifchen Leitung bes Hodofenbetriebes 
und beziehungkweiſe in ber Förmerei und Gieferei, ber bisher geleiteten Dienfte und ber Kenntnif der 
deutfhen und ter ſlaviſchen Sprade u. 3. jene, welche bereits im Staatädienfte fliehen, im Weg ibrer 
vorgefegten Aemter bid 31. Auguft 185% bei der Berge, Forſt- und Güter-Direction in Schemnig 
einzubringen. 
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Prov. Finanz-Intendentenftelle bei der Intendenz in Venedig oder eventuel bei einer anderen 
venetianifhen Intendenz. 


Laut Coneurs⸗Kundmachung ber Benebiger Finanz Bräfertur vom 30, Zuli I. 3., 3. 1456-Pr,, 
ift bei der Finang-Intenden, in Venedig die Stelle des Intendenten mit dem Gebalte jührl. 2000 fi. 
ober eventuel eine gleiche Stelle bei einer anderen venetianifhen Finanz» Intendenzs mit dem Gehalte 
jährl. 1800 fl. oder 1600 fl. prov. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung ihrer Eignung, ihrer 
bisherigen Dienftleitung und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit venetianiihen Finanze 


beamten verwandt ober verihmägert find, bis 30. Auguſt 185% bei dem Präſidium der Finan- 
PBräfectur in Venedig eingubringen.“ 


Oberamts-Officialsftelle bei dem Fottoamt in Prag. 


Laut Goncurd »Kundmahung der Lottogefälld- Direction vom 31. Juli I. J. 3. 3372, ift bei 
dem Lottoamt in Prag die Oberamts- DOfficialäftelle mit dem Gehalte jährl. 800 ji. und mit ber 
Verpflichtung zum Grlag einer Gaution im @ebaltäbetrage zu beiegen. 

“ Bewerber haben ibre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung ber vollfommenen Kenntniß 


des Lottogefälld-Dienfted im vorgefhriebenen Dienftwege bis 8. September 185% bei der Lottogefälld- 
Direction in Mien einzubringen. 


Prov. Einnehmersftelle bei dem Steueramt in Uagy-Karoly. 


Laut Goncurd » Kundmahung der ungar. Finanz-Landes-Direction vom 5. Auguf IL. 3. 
3. 4462, ift bei dem Steueramt in Nagy-Karolh im Syathmärer Gomitat, im Amtäbereiche ber 
BinangeBezirfs-Direction in Syatiinär, die in bie IX. Diätenclaffe gereihte Einnehmersftelle III. Elaffe 
mit dem Gehalte jährl. 700 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Gaution im Gehalts— 
betrage prov. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der phyſiſchen 
Dienittanglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der bisherigen Beihäftigung oder Verwendung und 
der zulegt bezogenen Genüſſe, der vollfommenen Kenntniß ber deutſchen Sprache in Schrift und Wort, 
dann der in der Gegend von Magy-Karoly herrſchenden Landesfpradhen, der Kenntniß der Steuerver- 
faffung, ber Befähigung zum Caffa- und Rechnungsdienſt, endlih ber Gautionsfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Finanp Verwaltung des Königreihd Ungarn 
verwandt oder verjchwägert find u. z. jene, welche bereits im Staatödienfte fteben, im Weg ihrer vorge- 
jegten Behörde, andere aber im Wege der Gomitatd« oder Kreisbehörde oder Bezirkshauptmannſchaft, 
in deren Amtöbereich fie ihren bleibenden Wobnfig haben, bis 15. September 185% bei der Finanz: 
Bezirks-Direction in Szathmar einzubringen, “ 


Prov. Amts- Officialsſtelle and eventuel Aſſiſtentenſtelle bei der Wiener Cameral-Bozichs- 
und Sammlungscafla. 


Laut Goncurd-Rundmahung der öfterr, Finanz-Landes-Direction vom 2. Auguft 1854, 3. 27381, 

ift bei der Wiener Gameral-Bezirkd- und Sammlungscaffa eine,dem Goncretalftand einverleibte provir 
. forifhe Amts-Officialsſtelle mit dem Gehalte jährl, 500 fl. und einem Quartiergelde jährl. 
80 fl. zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle ober eventuel um eine minder befolbete Amts-Officiald-, oder um eine 
Aſſiſtentenſtelle Haben ihre gehörig belegten Geſuche, unter Nachweiſung bed Alterd, Standes, ber Studien 
oder Prüfungen , des untabelhaften moralifhen Verhaltens und unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Beamten der gedachten Gaffa oder eines der öfterr. Finanz-Landes-Direction unterftehenden aud- 
übenden Amtes verwandt oder verfchwägert find u. z. jene, melde berits im Staatsbienjte ftehen, im 
Weg ihrer vorgefegten Behörde bit 1. September 185% bei ber Finanz-Landes -Oirection in Wien 
einzubringen. 

Bewerber, melde nicht bereits bei einer Staais-Central⸗, bei einer Landeshaupt- ober bei einer 
reinen Sammlungscaffa angeftellt find, oder waren, haben ſich noch indbefondere auszuweiſen: 
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a) über die mit gutem Erfolge zurüdgelegten Stubien des Obergymnafiumd ober wenigftens ber ſecht 
Gpmnaflal-Glafien, oder aber einer Ober-Realfchule oder enbli der commercielen Abtheilung eines 
polgtehnifhen Inftitutes; 

b) über die mit gutem Erfolg abgelegte Prüfung aus ber Staatsrehnungswiflenihaft ; 

e) über bie mündlich und ſchriftlich beftandene Gaffaprüfung, und 

d) über die Fähigkeit zum Erlag einer Caution im Gehaltöbetrage. 


Aufnahme von Conceptsprakticanten mit und ohne Adjutum, bei der ung. Sinanz-fandes- 
Pirection. 


Laut Concurd-Kundmahung ber ung. Finanz-tandes-Direction vom 1. Auguft 1854, 3. 21048, 
werben bei derfelben mehrere Conceptd-Prafticanten mit und ohne dem Adjutum jährl. 300 fi. 
aufgenommen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung des Alter, der mit 
gutem Erfolge zurüdgelegten juridifh-politiihen Studien, beziehungsweiſe Staatöprüfungen, ber 


Sprachkenntniſſe und foferne fie bisher in feinem Staatödienfte geftanden find, ihres fittlihen und 


politifhen Verhaltens, endlich unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten im Bereiche 
der ung. Finanz Landes» Direction verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorgefchriebenen Dienftwege 
bis 31. Auguft 185% bei der Finanzg-Landbed-Direction in Ofen einzubringen. 

Bewerber um die probeweife Aufnahme ald unentgeltliche Goncepts-Prafticanten, haben überdieß 
den gejicherten 2ebendunterhalt gehörig nachzuweiſen. 


Adjutum für Concepts- Prakticanten der öfterr. Finanz - Procuratur. 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber öfterr. Finanz-LandedsDirection vom 2. Auguft I. 3., 3. 27503, ift 
bei der Finanz-Procuratur für Defterreih ob und unter der Enns, dann Saljburg ein Adjutum jährl. 
300 fl. an Gonceptö- Prafticanten zu verleihen, 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nahmelfung des Alters, der bißheri- 
gen Dienjtleiftung, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten juridiih-politifhen Studien und der fonft noch 
beftandenen Prüfungen und unter der Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Beamten der 
gedachten Finanz Landes s Direction oder der ihr imcorporirten und unterjtebenden Behörden verwandt 
oder verſchwägert find, im vorgeichriebenen Dienftwege bis 2. September 185% bei der Finany- 
Landed-Direction in Wien einzubringen, 

Auf Bewerber, welche bereitd das Doctorat der Rechte erlangt, oder welche die Advocat en⸗, bie 
Givil- und Eriminal-Rihteramtsprüfung, oder bie gefälldobergerihtlihe Prüfung mit gutem Erfolge 
beftanden haben, wird befonderd Bedacht genommen werben. 


Fnnftoberfteigers-Stelle in Pribram. 


Laut Goneurd-Rundmahung des Berg-Oberamtes in Pribram vom 2. Auguft I. J. 3. 4215, 
ift bei dem Pribramer Hauptwerfe die Stelle eines Kunftoberfteigers mit einem nah Mafgabe längerer 
Dienftzeit und bervorragender Dienftleiftung ftufenmweife zu erböhenden Wochenlohne von 6 fl. bis 
8 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gebörig documentirten Gefuche unter Nachweis 
fung des Alterd, Standes (Kinderzahl), der phyſiſchen Tauglichkeit (da die Befabrung der dortigen 
Kunftihahte von 200—300 Klaftern Tiefe mit großer Unftrengung verbunden ift), ber. biäherigen 
Dienftleiftung, der Kenntniß der deutſchen und der böhmifhen Sprache, der abgelegten Prüfungen 
aus ben Gegenftänden menigftend ber Unter »Realfhule, namentlih der gründlihen Kenntnif von 
Mafhinen-Zeihnungen, um im Stande zu fein, die Mafchinen nah Zeichnung aufjuftellen, der 
praftifchen tehnifhen Kenntniffe in irgend einem Baufah und indbefondere im Einbaue von Künften, 
der Uebung im Rechnungswefen, da dem Kunftoberfteiger bie erften Aufichreibungen der Materialien- 
und Requifiten-Berwendung obliegen und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Bebienfte- 
ten des dortigen Hauptwerfed verwandt oder verſchwägert find, im Weg ihrer Aominiftrationd- Behörden 
ober joferne jie noch nit im Staatödienfte ſtehen, unmittelbar bis 15. September 1854 bei dem 
Bergamt in Pribram einzubringen. 
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Finanzrathsftelle bei der böhmifchen Finanz-Procnratur. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der böhmischen Finany-kandessDirection vom 7. Auguft 1854, 3. 31667, 
ift bei der Finany Procuratur für Böhmen eine, in den Coneretalſtatus der Finanzraͤthe der boͤhmiſchen 
Finang-fandes-Direction gehörige Finanzrathäftelle mit dem Gehalte jährl. 1800 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Iegaler Nachweiſung der für den 
Gonceptödienjt bei ben Finang-Procuraturen mit Erlaß des Finangminifteriums vom 13. Auguft 1851 
(Reipsgefegblatt, LI. Stüd, Nr. 188) vorgefhriebenen Advocaturds und praktiſchen Prüfung, ber 
bisherigen, tadellos zurüdgelegten Dienftzeit, der höheren wiſſenſchaftlichen Ausbildung, der Kenntnif 
ber beiden Sandesfprahen in Wort und Schrift und unter Augabe, ob und in welchem Grade jie mit 
Finanzbeamten in Böhmen verwandt oder verichmägert find, im vorgefchriebenen Dienftmege bis 15, 
September 185% bei dem Präſidium der Finanz-Landes⸗-Direction in Prag einzubringen. 


Eontrolorsftelle bei dem Hauptzollamt in Finz und bei der Boll-Fegfätte in Braunan. 


Laut Eoncurd-Kundmahung ber öftere. Finanz-Landed-Direstion vom 9. Auguft 1. 3., 3. 27680, 
ift bei dem in bie 1. Elaffe der Gefälld-Oberämter gereibten Hanptjolamt in Linz die Stelle eines 
GEontrolord mit dem Gehalte jährliher 1000 I. nebft Naturalmohnung oder dem fyftemmäßigen Quartier 
gelbe, ferner bei ber in die II. Glaffe der GefällssHauptämter gereibten Zoll-Legftätte in Braunau 
die Gontroforäftelle mit dem Gehalte jährl. 800 fl. mebit freier Wohnung, beide Stellen mit der Ber- 
pflihtung zum Erlag einer Gaution im Betrage des Jahresgehaltes zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter Nachmeifung ber biöberigen Dienft- 
feiftung, der Befähigung, indbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten, mit Erlaß des Finangmini- 
fteriums vom 25. Auguft 1853, 3. 627-E N. C., vorgefhriebenen Prüfung aus der Waarenfunde 
und’ dem Zollverfabren, ober der Befreiung von berfelben, enblih der Gautiondfähigkeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Gefälldbeamten im Amtsbereiche der gedachten Finanz- 
Zanded-Direction verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorgefhriebenen Dienftwege bis 15. Sep 
tember 185% u. j. begüglih der Stelle, in Linz bei der Gameral-Bezirfd-Verwaltung in Zins 
und bezüglich der Stelle in Braunau bei jener in Ried einzubringen. 


Prov. Einnehmersftelle bei dem Commercial-Bollamt in Paola. 


Laut Eoneurd-Kundmahung der küſtenl. dalmat. Finanz-anded-Direction vom 7. Auguft 1854, 
3. 1955-P, ift im Bereiche derfelben bie prov. Einnehmeräftelle bei dem Gommercial-Zollamt in Pola 
mit dem Gehalte jährl. 600 fl., nebft freier Wohnung oder dem foftemmäßigen Quartiergeld und mit 
der Berbindlichkeit zur Leiſtung einer Gaution im &ebaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, Standes, 
Religionsbefenntniffes, des moralifchen Verhaltens, ber Studien, der biöherigen Dienftleiftung, ber voll» 
fommenen Kenntniß der beutfchen und ber italienifchen und wo möglich auch der fühflavifhen Sprache, 
ber praftifhen Kenntnis im Zoll-, Gaffa- und Rehnungsmwefen, indbefonbere ber mit gutem Erfolg 
abgelegten, mit Erlaß des Finanyminifteriums vom 25, Auguft 1853, 3. 627-1. N. C., vorgeichriebenen 
praftifhen Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der Maarenfunbe, endlich ber Gautionsfähigkeit 
und unter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit küſtenl. Finanzbeamten verwandt oder verſchwaͤgert 
find, im vorfhriftmäßigen Dienftmege bis 10. September 185% bei der Gameral-Bezirkd-Berwal- 
tung in Capo d’ Iſtria einzubringen, 


Prov. Eontrolsrsftelle I. Elaffe bei dem Steneramt in Karczag. 


Laut Goncurd-Rundmahung der ungar. FinanisLanded-Direction vom . Auguft I. J. 3. 21169, 
iR bei dem Steueramt in Karczag im Diftriete Jayygien und Kumanien, im Amtsbereiche der Finanz⸗ 
BezirfösDireetion in Syolnof, die in die X, Diätenclaffe gereihte Controloräftelle III. Staffe, mit dem 
Gehalte jährl. 500 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Gaution im Gehaltöbetrage prov. 
zu beſetzen. 
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Bewerber haben ihre,gebörig bocumentirten Geſuche unter Nahmeilung bes Alters, der phyſiſchen 
Dienfttauglicpkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der biöherigen Beihäftigung oder Verwendung und 
der zufeßt bezogenen Genüſſe, der vollfommenen Kenninif der deutfchen Sprache in Schrift und Mort, 
dann der in ber Gegend von Kärczag herrſchenden Lanbesfprachen, der Kenntniß der Steuerverfaffung, 
der Befähigung zum Caſſa-⸗ und Rechnungsdienſt, enbli ber Gautiondfäbigfeit und unter Angabe, ob 
und in welhem Grade jie mit Beamten der Finanz-Berwaltung ded Königreihd Ungarn verwandt ober 
verſchwãgert ſind u. 3. jene, welche bereits im Staatsdienſte ſtehen, im Weg ihrer vorgeſetzten Behörde, 
andere aber im Wege ber Comitats⸗- ober Kreisbehörde, oder Bezirföhauptmannfchaft, in deren Amts» 
bereich fie ihren bleibenden Wohnſitz haben, bis 1. October 185% bei ber — — 
in Sjolnok einzubringen. 


Prov. Amts-Officialstele und eventuel Affiftentenftelle bei der Steuer⸗Commiſſion in 
Klagenfurt. 

Laut Goncurd-Aundmahung der Steuer-Direction in Kärnten vom 5. Auguſt 1854, 3. 586, 
ift bei der Steuer-Gommiljion in Klagenfurt die prov., in den Status ber Steueramts-Officiale gehörige, 
Amts-Officialöftelle mit dem Gehalte jührl. 450 fl. zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle, oder eventuel um eine Dfficialöftelle minderer Kategorie, ober um ein: 
Affiftentenftelle Haben ibre mit der vorjchriftmäßigen Nachweiſung ihrer Befähigung, Sprachkenntniſſe 
und biäherigen Dienftleiftung verſehenen Geſuche im vorgefhriebenen Dienftmege bis 31. Auguſt 185% 
bei der Öteuer-Direction in Klagenfurt einzubringen. 


Amts-Afiftentenftele im Bereiche der feier. illir. Finanz-Sandes-Pirection. 

Laut Eoneurd- Kundmachung der fleier. illir. FinanjLandessDirection vom 7. Auguſt 1854, 3.12623, 
ift im Bereiche berfelben eine Amts - Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle, ober eventuel um eine Amts-Affiftententelle mit dem Jahresgehalte 
"on 450, 400, 350 oder 300 fl. haben ihre aehörig documentirten Gefuhe unter Nahmeifung bes 
Alterd, Standes, Meligionäbelenntniffes, des fittlihen Verhaltens, der Spracdkenntniffe, der zurüdgelegten 
Stubien, ber biöherigen Dienftleiftung und erworbenen praftifhen Kenntniffe im Zoll, Gaffa- und 
Rechnungsweſen, der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus ben Gefälld- Borfriften und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten im gedachten Finanzgebiete verwandt ober ver- 
fchmwägert find, im vorgefhriebenen Dienftmege bit 10. September 185% bei ber Finanz - Landes- 
Direetion in rag einzubringen. 

Uebrigens wirb ben Bewerbern das Zeugniß über die abgelegte, mit Erlaß des Finangminifteriums 
vom 25. Auguft 1853, 3. 627-1. N. C., vorgefchriebene Prüfung zur befonderen Empfehlung gereichen. 


Anfnahme von Sorftprakticanten und Sorft- Eandivaten mit Caggeldern im Bereiche der 
Banater Berg-Pirection. 


Laut Concurd-Rundmahung der Banater Berg-Direction vom 31, Juli 1854, 3. 4426, werben 
im Bereiche derjelben einige Korfiprakticanten mit dem Taggelde von 1 fl. oder Forft- Gandidaten mit 
dem Taggelde von 30 fr. aufgenommen. 

Bewerber baben ihre eigenhändig geichriebenen, gehörig bocumentirten Gefuche unter Nahmeifung 
bes Alters, ber mit gutem Erfolg abjolvirten forftwiffenfchaftlihen Studien und einer entſprechenden Qualir 
fication, jene um die Aufnahme ald Korftprafticant insbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten Staatd- 
Forft-Prüfung, ferner der biäherigen Verwendung, bed fittlihen Verhaltens und unter Angabe, ob und in 
welchem Grabe fie mit Beamten im gedachten Bergbezirke verwandt ober verſchwaͤgert find u. z. jene, welche 
bereitä im Staatödienfte fleben, im Weg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber unmittelbar bis 31. Auguſt 
1854 bei ber Berg-Direetion in Oravitza einzubringen. 

Uebrigens find auch bie Forft- Eanbibaten verpflichtet, fi nad zwei» ober längftend breijähriger 
Verwendung der vorgefhriebenen Staatd-Forft- Prüfung zu unterziehen und fih um eine wirkliche Forſt⸗ 
prafticantenftelle zu bewerben, weil nad Verlauf von en Jahren bie weitere Bermendung berjelben 
nicht geftattet iſt. 
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_ Bars 1. 
Sahrgang 185%. 


Concursblatt XI 


zu dem Verorduungsblatte für den Dienftbereich des öflerreihifchen Finanzminifterinms. 
—eolsat- 
Zu Rr. 64. 





Camcral · Dezirks · Vorſtehersſtelle in Böhmen. 


Laut ConcurdRundmahung der böhm. Finanz-Landes-Direction vom 15. Auzuſt 1.3, 3. 
3179-P. P., ift im Bereiche verfelben eine Cameral-Bezirkd-VBorfteheräftelle, mit dem Titel und Cha— 
ralter eines Gameralvathes und mit dem Jahresgehalte von 1600 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung der zurüdgelegten Berufö- 
ftubien, der gut beftandenen vorgefchriebenen Prüfung für den Gonceptsdienft bei leitenden Finanz- 
bebörben, der biſsherigen Dienftleiftung , bes tabellofen fittlihen und politifchen Verhaltens, der Kennt- 
niffe und Eigenfchaften für den höheren Finanzdienft überhaupt und zur Leitung einer Finanz-Bezirks— 
Behörde insbefondere, der vollfommenen Kenntniß der deutſchen und der böhmiſchen Sprade in Wort 
und Schrift und unter Angabe, ob und im welchem Grade fie mit Finangbeamten in Böhmen ver» 
wandt oder verfhwägert find, im Dienjtwege bis 20. September 1854 bei dem Präjidium der 
Finanz · Landes⸗Direetion in Prag einzubringen. 


Dienſtſtellen im Bereiche der Derg-, Forfkt- und Salinen-Direction für Siebenbürgen. 


Laut Eoncur! » Kundmahung ber Berg-, Forſt - und Salinen » Direction für Siebenbürgen vom 
10. Auguſt 1854, 3, 4841, find im Bereiche derfelben folgende Dienitjtellen zu beſetzen. 
Bei der Bergialine zu Maros⸗Ujvär: 
a) Die MWerfäverwalteröftelle mit dem Gehalte jährl, 1000 fl., nebſt Natural-Wohnung, dem ſyſtem⸗ 
mäßigen Salzbezug und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gebaltöbetrage; 
b) die dritte Gruben · Officialsſtelle mit bem Gehalte jaͤhrl. 200 fl., nebft Naturalquartier und dem ſyſtem⸗ 
mähigen Salzbezuge; 
ec) die GrubensUnterwagmeifteräitelle mit bem Gehalte jährl. 300 fl., nebft Natural-Wohnung oder 
einem angemeffenen Owartiergeld und bem ſyſtemmäßigen Salzbezuge; 


su Barajb: 


d) die Gruben » DOfficialäftelle mit dem Gehalte jührl. 400 fl., nebft Naturalquartier oder einem 
angemeffenen Ouartiergeld und mit dem ſyſtemmäßigen Salzbezuge, endlich 
zu Bizafna: 
e) die GrubensOfficialäftelle mit dem Gehalte jährl. 400 fl., nebſt freier Wohnung und dem ſyſtem⸗ 
mäßigen Salzbezuge. 

Bewerber baben ihre eigenhändig geihriebenen, gebörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nach: 
meifung des Alters, Stande, Neligionsbefenntniffes, fittlihen und politifhen Woblverbaltens, der zurüd- 
gelegten Berufäjtudien, der Fähigkeiten, der theoretiſchen und praftifchen Ausbildung in dem Bergbaus, 
Gaffa, Nebnunge- und Manipulationd-Gefchäfte, der biäherigen Dienftleiftung, der Kenntniß der landes- 
üblihen Sprachen, endlich bezüglich der vercautionirten Stelle au der Gautionsfähigfeit und unter Ungabe, 
ob und in welchem Grade fie mit dortländigen Salinen-Beamten verwandt oder verfhmägert find, im vor 


geichriebenen Wege bis 10, September 185% bei der Bergs Forſt- und Salinen » Direction in 
Klauſenburg einzubringen. 


Prov. Einnchmersftelle bei dem Commercial-Dolamte zu Guardiella im Trieſter Stadtgebiete, 


Sant Concurd-Kundmahung der küſt. dalmat. Finanz-kanded-Direction vom 12, Auguſt 1. J., 
3. 2259-P., ift bei dem Gommercial-Zollamte zu Guardiella im Trieſter Stabtgebiete die proviſoriſche 
Einnebmeräftelle mit dem Gehalte jährl. 900 fl., nebit freier Wohnung oder dem foitemmäßigen Quar— 
tiergeld und mit ber Berbinblichkeit zur Leijtung einer Caution im Gehaltäbetrage zu beſetzen. 
V. B. F. M. 13 
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Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung bed Alters, Standes, 
Neligionsbefenntniffet, des moralifhen Verhaltens, der Studien, der biöherigen Dienftleiftuna, der voll- 
fommenen Kenntniß der deutjchen und der italienischen, ſowie ber Frainifchen oder einer anderen flavi« 
fhen Sprache, der praftiihen Kenntnis im Zoll-⸗, Gaffar und Mechnungsweien, insbeſondere der mit 
gutem Erfolg abgelegten praftifhen Prüfung aus der Waarenfunde und dem neuen Zollverfabren ober 
der Befreiung von derfelben, endlich der Gantionsfäbigfeit und unter Angabe, ob und in weldem 
Grade fie mit Finanzgbeamten im Bereihe der Finanz-Landes-Direetion in Örag verwandt ober ver 
fhwägert find, im vorjchriftmäßigen Dienftwege bis 16, September 1854 bei der Gameral:Bezirfö- 
Verwaltung in Trieft einzubringen. 


Prov. Forftmeiftersftelle bei dem Forſtamt im Feldkirch. 


Laut Concurd-Kundmahung der tirol. FinanyeLandes-Direction vom 9. Auguft I. J. 3. 10535, 
ift bei dem Forſtamt in Feldkirch die proviforifhe Forjtmeijteräftelle mit dem Gehalte jährl. 900 fl., 
nebft Natural-Wobnung oder 150 fl. Quartiergeld, einem Deputate von 12 Klaftern harten Holzes 
im Reluitionspreife von 87 fl., einem Pferd» und Meifepaufhale von 280 fl. und einem Kanzlei- 
paufchale von 50 fl., zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche, unter Nahmeijung der biäherigen Dienftleiftung, 
der tbeoretifch-praftifchen Forftfenntniffe und der erlangten höheren Ausbildung und Befähigung und unter 
Ungabe, ob und in weldem Grabe fie mit Gameral-Forfibeamten oder Beamten der leitenden 
Finanzbehörden in Tirol oder Vorarlberg verwandt oder verfhwägert find, im vorgefchriebenen Dienft- 
wege biö 10. September 185% bei ber Gameral-Bezirfd-Berwaltung in Feldkirch einzubringen. 


Eontrolorsftele bei dem zugleih als Stener-Sammlungscafla fungirenden Hauptzollamt in 
Villach, dann Amts-Officiatsftelle im Dereihe der feier. illir. Finanz-fandes-Pirection. 


Laut Concurd «» Kundmahung der feier. illir. Finanı» Landes » Direction vom 7. Auguſt 1854, 
3. 12019, ift bei dem zugleih ald Steuer Sammlungdcaffa fungirenden Hauptzollamt in Villach vie 
Gontroloräftelle, mit dem Gebalte jübrl. TOO fl., nebjt einer widerruflihen Zulage von jährl. 100 fl. 
für die Beforgung der Sammlungscaffa-Gefhäfte, dem Genuß einer freien Wohnung oder dem ſyſtem⸗ 
mäßigen Quartiergeld ımb mit ber Verpflichtung zur Leiftung einer Caution im Gebalttbetrage, ferner 
im Bereiche der gedachten Finanz» Landes» Direction eine Amts» DOfficialdftele mit dem Gehalte jährl. 
700 fi, und mit der Verpflihtung zur 2eiftung einer Gaution im Gebaltöbetrage zu beſetzen. 

Bewerber um diefe Stellen, oder eventuel um eine Amts-Officialsſtelle mit 600, 500, 450 ober 
A400 fi. Gehalt haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahmeifung bed Alters, Standes, 
Neligionsbelenntniffes, dei moralifhen Verhaltens, der zurüdgelegten Studien, der biöberigen Dienits 
leiftung, ber Sprahfenntniffe, der erworbenen praftifhen Kenntniffe im Zoll, Caſſa- und Rechnungk⸗ 
weſen, insbeſondere der mit gutem Grfolg abgelegten Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und ber 
Waarenfunde, oder der Befreiung von berfelben, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob 
und in welchem Grade fie mit Beamten der gedadhten Finanz » Landei =» Direction oder ber ihr unter« 
ftehenden Behörden und Aemter verwandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftmege bis 
15. September 185% u. 3. begüglich der Gontroloräftelle bei der Gameral= Bezirfd + Verwaltung in 
Klagenfurt und bezüglich einer Amtd-Dfficialöftelle bei der Finanz-Landed-Direction in Graß einzubringen, 


Steuer-Einnehmersftelle im Dereiche der croat. flav. Finanz-Fandes-Pirection, 


Laut Soncurd-Kundmahung ber croat, ſlav. Finang-Landes-Direction vom 12, Auguft 1. J., 
3. 702-P. P., ift im Bereihe derſelben eine Steuer-Ginnehmersftelle mit dem Gehalte jährl. 700 fl. 
und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Betrage des Jabresgebaltes zu befegen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alter, der zurüd- 
gelegten Studien, der im Gaffamefen, im Steuer- und Nehnungsfah erworbenen SKenntniffe, des 
tadellojen fittlihen Verhaltens, des bisher aus dem GStaatsfhag oder einem andern öffentlichen Fonde 
bezogenen firen Gebaltes, ber vollfommenen Kenntniß der deutihen, dann ber croatifchen, ober einer 
der leßteren nabe verwandten ſlaviſchen Sprache, endlih der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber gedachten Finanz-kandes-Direction oder der ihr unter- 
ſtehenden Steuerämter verwandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 20, Sep- 
tember 1854 bei dem Präfivium der Finang-andes-Direction in Agram einzubringen. 
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Pefinitive und eventuel proviforifhe Amts-Oficials- oder Kanzlei-Aiftentenftelle im Bereiche 
der öfterr. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Soncurd-Rundmadung ber öfterr. Finang-Randes-Direction vom 11. Auguft 1. J. 3. 29040, 
ift im Bereiche derfelben eine definitive Amt3-Officialäftele für den Rechnungkdienſt mit dem Gehalte 
jährl. 700 fl. und für An Fall der Verwendung in Wien, mit dem Quartiergelbe jährl. 80 fl. zu 
bejegen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine proviforiihe Stelle der gleichen Kategorie, oder 
um eine definitive oder proviforiiche Amts-Officialdftelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. oder 500 ft. 
und für den Fall ber Berwendung in Wien mit dem Quartiergelde jährl. SO fl., oder endlich um eine 
definitive oder prov. Kanzleir-Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 400 fl., 350 fl., 300 fl. ober 
250 fl. und für den Fall der Verwendung in Wien mit dem Quartiergelde jährl. 60 fl., haben ihre 
gehörig belegten Gefuche unter Nachweiſung ihrer Fähigkeiten und Kenntniffe, namentlich bezüglich der 
Amti-DOffieialsftele für den Nechnungsdienft, ber Prüfung aus der Staatt-Redhnungs-MWiffenfhaft oder ber 
Befreiung von berfelben, der bisherigen Dienftleitung und unter Angabe, ob und in welchem Grade 
fie mit Beamten der gedachten Finang-Landed-Direction ober ber ihr unterſtehenden Berirfäbehörben 
verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftmege bis 11. September 185% bei der 
Finanz-2anded-Direction in Wien einzubringen. 


Prov. Stener-Einnehmersflelle in Fofong. 


Laut Goncurd» Kundmachung ber ungar. Finanz-Lanbed-Direction vom 6. Anguft I. J., 3. 
6339, ift bei dem Steueramt in Loſoncz im Neograder Comitat, im Amtöbereihe ber Finanz Bezirks 
Direction in Balaffa-Gyarmath die, in Die IN. Diäten-Glaffe gereibte prov. Einnehmersftelfe II. Claſſe 
mit dem Gehalte jührl. TOO fl. und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Gehaltöbe- 
trage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der- phyſi⸗ 
[hen Dienfttauglichkeit, ded genoffenen Schulunterrichtes, der bisherigen Beichäftigung oder Verwendung 
und der zulegt besogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß der deutihen Sprade in Wort und 
Schrift, dann ber in der Gegend von Loſoncz herrſchenden Landesſprachen, der Kenntniß der Steuer» 
Berfaffung, der Befähigung zum Gaffa- und Rechnungsdienſt, endlich der Gautionsfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der Finanyp Verwaltung in Ungarn verwandt ober 
verfchwägert jind u. } jene, welde bereits im Staatsdienjte ſtehen, im Weg ihrer vorgefegten 
Behörde, andere aber im Wege der Gomitatd« ober Kreiäbehörbe oder Bezirfähauptmannfhaft, in deren 
Amtsbereich fie ihren bleibenden Wohnſitz haben, bis 6. September 185% bei ber Finang-Berirfl- 
Direction in Balaffa-Cyarmath einzubringen. : 


Eontrolorsftelle bei dem Webenzollamte I. Claſſe in Balzers. 


Laut Concurd-Rundmahung ter tirol. Finanz-Landes-Direction vom 12. Auguft I. J. 3. 10022, 
ift bei dem Mebenzollamt I. Claſſe in Balzers die Gontroforäftelle mit dem Bebalte jährl. 500 fl. 
nebft freier Wohnung und mit der Verbindlichkeit zur Gautionsleiftung im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nahmeifung der Gautionsfähigfeit und 
unter Angabe, ob und in welhem Grade jie mit Sinangbeamten des dortländigen Verwaltungsgebietes 
verwandt oder verfhmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 20. September 1854 bei dem 
Hauptzollamt in Feldkirch einzubringen. 


Fottoamts-®fficialsftelle, 


Laut Concurb⸗Kundmachung ber Lotto-Gefälld-Direction vom 12. Auguſt 1. 3., 3. 3552, iſt 
im Goneretal-Status der Lottoamtd-Officiale die legte Stelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. zu beſetzen. 
Bewerber haben ihre documentirten Geſuche unter Nachweiſung der genauen Kenntniß des Lotto: 
Gefälls-Dienfted im vorgefchriebenen Dienfirbege bis 15. September 1854 bei der Lottos@efälld- 
Direction in Wien einzubringen. 
= 
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Prov. zweite Waarenreviforsftelle bei dem Hanptzolamt in Agram. 


Laut Conceurd-Kunbmahung ber croat. ſlav. Finanz⸗Landes-Direction vom 10. Auguſtel. 3., 
3. 9706, ift bei dem SHauptzollamte 1. Glaffe in Agram Die zweite MWaarenreviforäftelle mit dem 
Gehalte jährl. 450 fl. nebft 160 fl. Quartiergeld und mit der Verpflichtung zur Leijtung einer Gaus 
tion im Gebaltäberrage proviſoriſch zu befegen. 


Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahweiful ded Alters, der Stu- 
dien, der Dienftzeit, der erworbenen Kenntniffe in der Zollmanipulation und in ber Waarenfunde, im 
Eaffa- und Verrechnungsweſen, ferner im Concepte und Kanzleifache, der Kenntniß der deutfchen und 
der eroatifchen ober einer ber letzteren nahe verwandten jlanifhen Sprache, endlich der Eautionsfähigfeit 
und umter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit bortländigen Finanzbeamten verwandt ober ver- 
fhwägert find, bis 30. September 1854 bei ber Finanz Bezirks-Oirection in Agram einzubringen, 


Bewerber, welche die mit Erlaf des Finangminifteriums vom 25. Auguft 1853, 3. 627-1.N.C., 
vorgefhriebene Prüfung aus der Waarenfunde und dem neuen Zollverfahren mit gutem Erfolg abge 
legt haben, werden im Borzuge berüdjichtigt werben, 


Prov. Officialsftelle I. Claſſe bei dem Steneramt in Cſorna. 


Laut Goncurdsfundmahung der ungar. Finanz-tanded-Direction vom 1%. Auguft I. 3., 3. 9465, 
ift bei dem Steueramt in Cſorna im Oedenburger Comitat, im Umtsbereihe der Finanz = Bezirfd- 
Direction in Dedenburg, die in die XI. Diäten-Glaffe gereihte prov, Officialsſtelle I. Claſſe mit dem 
Gehalte jährl. 00 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Kaution im Gehaltäbetrage zu 
befeßen. i 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, der phyſiſchen 
Dienfttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der biäherigen Beſchäftigung oder Verwendung 
und der zuletzt bejogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß der beutjchen Sprade in Wort und 
Schrift, dan der in der Gegend von Gjorna Heerfhenden Landesſprachen, der Kenntniß der Steuer: 
verfaffung, der Befübigung zum Caſſa- und Nehnungsdienft, endlih ter Gautionsfäbigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Beamten der Finanz Perwaltung in Ungarn verwandt ober 
verfhwägert find u. z. jene, welche bereit? im Staatödienfte ſtehen, im Weg ihrer vorgejegten Behörde, 
andere aber im Wege der Gomitatd» oder Kreisbehörbe oder PVezirfähauptmannihaft, in deren Amts» 
bereich, jie ihren bleibenden Wohnjig haben, bi3 1, October 185% bei der Finanz Bezirkd: Direction 
in Oedenburg einzubringen. 


a — 
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Se  Concursblatt XII 


zu dem Wersrdnungsblatte für den Dienfibereich des öfterreihifchen Finanzminifteriums. 
el 
Zu Rr. 65. 





Definitive Deſtellung des Perfonales der Semberger Acrarial-Staatsdrucerei. 


Laut GoncurdsKundmahung der galizgiihen Finanz-Banded-Direetion vom 8. Auguft I. J., 
3. 1041-Pr., jind in Folge Allerhöchſter Entjchliefung vom 23. Mai I. I. bei der Xerarial-Staats- 
druderei in Lemberg nachſtehende Dienftftellen definitiv zu beſetzen, als: 


— — = — — 
Gehalt in IN? Be Diäten» | Eaution in 
Kategorie Gulden — Claſſe Gulden Anmerlung 


Ein Diretr . . . - freie Wob-| VI. 

nung | 
Ein Adfunt . .. . 100 IX. - 2 
Ein Offkial . . . werben in ben Statut der Offi⸗ 


ciale und Affiftenten der ausübes- 
Ein Affitent .. . . ben Memter, Caſſen und Rech 


nung&Mbtbeilungen gereibt. 


Ein Werffactor ; . j — 
Ein Hausmeifter . . freie Woh⸗ Bezieht ein Deputat von 5 

nung faftern weichen Holzes. 
Drei Hausknechte . . — 





Bewerber um die erſten ſechs Dienſtſtellen haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter 
Nachweiſung des Alters, Geburtsortes, Standes, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der zurüdgelegten Studien und ſonſtigen Kenntniſſe, der Kenntniß ber deutſchen und 
der Landesſprachen, bezüglich der DOfficiolöftelle insbejonbere ber beftandenen Prüfung aus der Staats— 
rechnungskunde, und ber im Rechnungsfah erlangten praftifhen Kenntniffe, bezüglich der Directors, 
Adjunctene und MWerffactoräjtelle inäbefondere der gründlichen, theoretiſchen und praktiſchen Kenntniß 
des Verfahrens und des technifchen Betriebes in allen Fächern der Typen - nnd Steindruderei, dann 
der Schriftgießerei und foferne jie ſchon in einer Buchbruderei in Verwendung fteben, ber Dauer 
und Art ihrer Verwendung , endlich bezüglich der vercautionirten Stellen ber Gautionäfähigfeit und 
unter Angabe alfälliger Berwandtfhaftt- oder Schmwägerfhafttverbältniffe zu Beamten ber Finanz: 
Lanbed-Direction oder der ihr unterftehenden Aemter u. 3. jene, welche bereits im Staatäbienfte fteben, 
im Weg ihrer vorgefeßten Behörde, andere aber im Wege ber Kreitbehörhe ober Bezirfähauptmanns 
ſchaft, in derem Bezirke fie wohnen, bis 25. September 185% bei dem Präfibium ber galiziſchen 
Finanz · Landes· Direction einzubringen. 

Bewerber um die Hausmeiſters- oder die Hausknechtsſtellen haben in ihren Geſuchen, Alter, 
Stand (Kinderzahl), Religionebefenntniß, biöherige Verwendung, gefunde körperliche Beichaffendeit, dann 
die Kenntniß ber beutfhen und der Landesfprachen nachzuweiſen, wobei bemerft wird, daß biefe Dies 
nerpoften in die Kategorie derjenigen gehören, welche nach den nunmehr beftebenben Normen gebienten 
Militärs Individuen und beziehungsmweife wohl conbuitirten Unter-Officieren vorzubebalten find, daher auf 
Gompetenten aus dem Givilftande nur in Ermanglung geeigneter Militär-Bewerber Rüdjiht gemom- 
men werben kann. Die bießfälligen Geſuche find innerhalb des erwähnten Goncurätermind u. J. von 
Militär- Individuen im Wege der vorgefepten Militär-Bebhörde, von jenen Militärs, die ſich bereits im 
Givildienfte befinden, im Weg ihrer vorgejehten Givil-Behörbe, von Jenen hingegen, die noch nicht im 
Staatöbienfte fiehen, im Wege der Kreiöbehörbe, in deren Bezirke fie wohnen, vorzulegen. 


Controlorsftelle bei der Berg-, Salinen- und Forfidirectionscafa in Wieliczka. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der Berg- Salinen- und Forfidirection in Wieliczka vom 21. Auguft 
1. 3., 3. 3456, ift bei ihrer Gaffa die in die X. Diätenclaffe gereihte Eontroloräftelle mit dem Gehalte 
jährl. 800 fl., nebft dem Deputate von jähtl. 15 Pfund Salz pr, Familienfopf und mit der Ver: 
pflihtung zum Erlag einer Gaution von 800 fl. zu befegen. 
V. B. F. M. 14 


40 


Bewerber Haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung 
bed Alter, Standed, der zurüdgelegten Studien, der mit gutem Erfolg erlernten Gontabilitäts-MWiffen- 
fhaft, ber erprobten Treue und Verläßlichkeit, der bewährten Kenntniffe in ber Eaffa-Manipulation, 
der Gewandtheit im Goncepte, der Sprachkentniſſe, endlich ber bisherigen Dienftleiftung und unter An- 
gabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber gedachten Direction verwandt ober verfchwägert 
find, im Weg ihrer vorgefegten Behörden binnen fünf Wochen bei ber Berg-, Salinen- und 
Forftdirection in Wielicgla einzubringen, 


Oberamts · Officialsſtelle im Bereiche der fleir. illir. küſt. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Eonceurd-Kundmahung der fteir. illir. küſt. Finanzstanded-Direction vom 16. Auguft 1854, 
3. 12019, ift im Bereiche berfelben eine Oberamt3-Dfficialaftelle mit dem Gehalte jährl, 800 fl. und 
für den Fall der Verwendung in Trieft mit dem Quartiergelde jührl. 80 fl., dann mit ber Berbind- 
lichkeit zur Leiſtung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Gefuhe unter Nachweifung des Alterd, Standes, 
Religionsbefenntniffes, des moralifhen Verhaltens, der zurüdgelegten Stubien, ber biäherigen Dienft» 
leiftung, der Spradfenntniffe u. 3. der vollfommenen Kenntniß ber beutfhen und ber italienischen 
und wo möglich auch der flavifchen Sprade, ber erworbenen praftifchen Kenntniffe im Zolls, Eaffa- 
und Rehnungswelen, insbefondere der mit gutem Grfolg abgelegten Prüfung aus dem neuen Zollver: 
fahren und der MWaarenfunde ober ber Befreiung von berfelben, endlich ber Cautionsfähigfeit und 
unter Angabe, ob und in mwelhem Grade jie mit Beamten der gedachten Finanz-Landes⸗Oirection, ober 
ber ihr unterftehenden Behörden und Aemter verwandt ober verſchwägert find, im vorgefchriebenen 
Dienfiwege bis 20, September 185% bei dem Gefällen-Oberamtöbirector in Trieſt einzubringen, 


Proviforifhe Controlorsftele bei dem Commercial - Boll-, dann Salzverfchleifamt in 
Capo d’Istria. 


Laut Concurb⸗Kundmachung ber kuͤſt. dalm. Finanjetanded-Direction vom 31, Zuli 1854, 3. 2063 - 
Pr., ift bei bem Commercial» Zoll», dann Salg- Verjchleifamt in Capo d’Istria die proviſoriſche Eon- 
troloräftelle mit dem Gehalte jährl. 700 fl. nebft freier Wohnung oder dem ſyſtemmäßigen Quartier- 
geld und mit der Verbindlichkeit zur Leiſtung einer Gaution im Gebaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre Geſuche, unter Nachweiſung der zurüdgelegten Studien, der geleifteten 
Dienfte, der Kenntniffe im Zoll-, Caſſa- und Rehnungswejen, inäbefondere der mit gutem Erfolg abge— 
legten, mit Erlaß des Pinanzminifteriumd vom 28. Auguſt 1853, 3. 627-1.N.C, vorgeſchriebenen 
Prüfung aus der Waarenfunde und dem neuen Zollverfahren, ber Kenntniß der beutfchen, der italieni« 
fhen und vorzüglich aud der ſlaviſchen Sprache, endlich der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob 
und in welchem Grade fie mit küſtenländiſchen Gefälldbeamten verwandt oder verſchwägert find, bis 
20. September 1854 bei der Gameral-Bezirköverwaltung in Capo d’Istria einzubringen. 

Proviforifhe Markfcheiders-Adjunetenftele in Wieligka. 

Laut Goncurd-Rundmahung der Berg: Salinen- und Forfidirection zu Wieliczka vom 16. Auguft 
1854, 3. 3424, ift bei derfelben die in die X. Diätenclaffe gereibte prov. Marffeiderd-Urjuneten- 
ftelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. nebſt freier Wohnung und dem fpjtemifirten Bezuge von jährl. 
15 Pfund Salz pr. Familienkopf zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nahmeifung bed Alter, bes 
fittlihen Werbaltens, der Studien, ber theoretifhen und praftiihen Husbildung im Bergbaufach 
überhaupt und insbejondere im Markjcheibämweien, der Kenntniß der polnischen oder einer anderen 
flavifhen Sprade, einer gefunden und ausdauernden, für Grubendienfte hinreichend Fräftigen Leibes- 
befchaffenheit, der bisherigen Dienftleiftung, der etwaigen Verbienfte und unter Ungabe, ob und in 
welden Grabe fie mit Beamten bes dortigen Amtsbezirkes verwandt oder verfchwägert jind, im Weg 
ihrer vorgefegten Behörden binnen ſechs Wochen bei ber Berg» Salinen» und Forftdirection in 
Wieliczfa einbringen. 


Amtsofficialsftelle und eventuel Amtofchreibers- oder Affiftentenftelle bei der Cameral-Bezirks- 
und Sammlangs- Cafla in Wien. 

Laut Eoncurd-Rundmahung ber öfter. Finanz⸗Landeb⸗Direction vom 10. Auguft 1. J. 3. 28572, 
ift bei der Cameral-Bezirls- und Sammlungs-Eaffa in Wien eine in ben Goncretaljtatus gehörige 
Amtdofficialäftele mit dem Gehalte jührl, 600 fl. nebit 80 fl. Quartiergelb unb mit der Verpflichtung 
zur Leiſtung einer Gaution im Gehaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine Officialsſtelle mit 500 fl. oder A400 fl. Gehalt, 
ober endbli um eine Amtsſchreibers⸗ oder Afjiitentenftelle mit 350 fl. oder 300 fl. Gehalt haben ihre 
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gebörig-documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, des Standes, des Neligionsbefenntniffes, 
der Studien und Prüfungen, jene, welche noch nicht bei einer Landed-Hauptcaffa oder bei einer reinen 
Sammlungs-Caffa bedienftet find, insbefondere der mit gutem Erfolge zurüdgelegten Studien an einem 
Dber-Gpmnafium , oder wenigſtens der erften 6 Glaffen,, ober der abjolvirten Ober-Realſchule, oder 
endlich der commercielen Abtheilung des polytehnijchen Inftitutes, ferner der Prüfung aus Ber Staatö- 
rehnungswiffenibaft und der münblihen und fhriftliden Gaffaprüfung und unter Angabe, ob und in 
welchem Grabe jie mit Beamten der gedachten Gaffa oder der Gameral-Bezirfd-Verwaltung in Wien 
verwandt oder verfhwägert find u. z. jene, melde bereits im Staatsdienſte ſtehen, im Weg ibrer 
vorgejeßten Behörde, andere aber unmittelbar bis 15. September 1854 bei ber Finanz» Landes 
Direction in Wien einzubringen. 


Ingrofliftenftelle bei der Berg- Salinen- und Sorſtdirection in Wieligka. 


Laut Eoncurd-Kundmahung ber Berg-, Salinen- und Forftdirection in Wieliczfa vom 19. Auguſt 
1854, 3. 3499, iſt bei ihrer NRechnungsabtbeilung die in die XL Diätenclaffe gereihte Jugroſſiſten— 
ftelle mit dem Gehalte jährliher 500 fl. nebſt 50 fl. Quartiergeld und dem Bezuge jährliher 15 Pfund 
Salz per Familienfopf zu bejegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geichriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeis 
fung des Alters, Standes, der mit gutem Erfolg abfolvirten bergafademifhen Studien, der Bertraute 
beit mit dem montaniftiihen Rechnungs-, Gaffa: und Normalienweien, der Gewandtheit im Concepte 
und in tabellarifhen Wrbeiten, der Sprachkenntniſſe, endlih der bisherigen Dienftleiftung und 
unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der gedachten Direction verwandt oder 
verſchwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde binnen ſechs Wochen bei der Berg», 
Salinen- und Forftdirection in Wieliczka einzubringen. 


Ingroffiftenftelle bei der referirenden Bedhnungs-Abtheilung der Eifenwerks-Pirection in 
Eiſenerz. 


Laut Concurs-Kundmachung der ſteierm. oͤſterr. Eiſenwerksdirection vom 19. Auguſt 1854 iſt 
bei ihrer referirenden Nechnungs-Abtbeilung die in die XI. Diätenclaſſe gereihte Ingroſſiſtenſtelle mit 
dem Gehalte jährl. 500 fi. nebft 15 SKlaftern Holgdeputat im Werthe von 2 fl. 30 fr, pr. Klafter, 
dann freier Wohnung jammt Garten zu bejegen, 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gebörig documentirten Geſuche unter Nachwei-⸗ 
fung des Alters, Standes (Kinderzahl), der mit gutem Erfolge zurüdgelegten bergafademifhen Studien, 
der Mertrautbeit mit dem montaniftifhen Nechnungd-, Caffa- und Mormalienweien, der vollfoms 
menen . Gewandtbeit im Concept und in tabellarifhen Arbeiten, der biäherigen Dienftleiftung 
und unter Angabe allfäliger Verwandtſchafts- oder Schwägerihaftäverhältniffe zu Ungeftellten ber 
Direction oder der derfelben unterftehenden Aemter und MWirtbichaften u. z. jene, welche bereits im 
Staatidienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefeßten Behörden, andere aber unmittelbar binnen ſechs 
Wochen bei der Eifenwerfädirection in Eifenerz einzubringen. 


Prov. Officialsftelle und eventuel Acceffiftenftelle bei der Fandes-Hanptcaffa in Hermannftadt. 


Laut Concurs · Kundmachung der ſiebenb. Finanz-Landes-Direction vom 4. Auguft I. J. 3. 20126, 
ift bei der Landes⸗Haupt- und Bank-Filial-Caffa zu Hermannftadt, zugleich Sammlungs-Eaffa für dem 
Hermannftäbter Finanz Bezirk eine Eaffa-Offleialsftelle mit dem Gehalte jährliher 600 fl. und mit der 
Verpflihtung zur Leiftung einer Cautien im Gehaltöbetrage proviſoriſch zu bejegen. 

Bewerber um diefe oder eventuel um eine letzte Gaffa » Officialdftelle mit dem Gehalte jährl. 
450 fl. und ber Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Gehaltöbetrage, oder aber um eine prov. 
GaffarAeceffiftenftelle mit 350 fl. oder 300 fl, Gehalt, haben ihre vorfhriftmäßig doeumentirten und 
gehörig geftämpelten Geſuche, unter Mahmweifung bed Alters, ber biöherigen Dienftleiftung, des 
untabelhaften, fittlihen und politifhen Verhaltens, der Kenntniß der Landesſprachen, der zurüdgelegten 
Studien, indbefonbere der Prüfung aus der Staatd-Rehnungd-Wiffenihaft, dann der mit entfprebendem 
Erfolge beftandenen Gafja-Prüfung, endli ber Gautiond-Fähigkeit und unter Angabe, ob und in wel 
chem Grade fie mit Beamten der gedachten Caſſa oder fonft einer der fiebenb, Finanz-Lanbed-Direction 
unterftehenden Behörde verwandt oder verfchmwägert find, im Weg ihrer vorgejegten Behörde bis 
15. September 1854 bei der Finany-Landed-Direction in Hermannftadt einzubringen, 
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Prov. Zolleinnehmersſtellen in Melada und Fiſſa. 


Laut Concurs-Kundmachung der küſt. dalm. Finanz-Landes-Oirection vom 14. Auguſt 1854, 
3. 2181-P, iſt Sei dem vereinten Zoll- und Sanitätsamt in Melada auf der gleichnamigen Inſel in 
Dalmatien, die prov. Zolleinnehmerd-, dann Hafen» und Gerfanitätd-Ugentenftelle mit dem zur 
Hälfte aus dem Zollgefäll und zur Hälfte aus den Sanitätägeldern flüffigen Gehalte jührl. 300 jL, 
dann bei dem vereinten Zoll» und Saljverfähleifamt in Liſſa auf der gleihnamigen dalmat. Inſel, 
bie prov. Einnebmeräftelle mit dem Gehalte jährl. 300 fl., beide Stellen mit ber Verbindlichfeit zur 
Leiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten, für jeben Poſten abgefondert zu ſtellenden Geſuche 
unter Nachweiſung der geleifteten Dienfte, der zurüdgelegten Studien, ber vollftändigen Kenntnif ber 
italienifchen und der illiriſch-dalmatiniſchen Sprache, der Kenntniffe im praftifhen balmatinifhen Zoll» 
verfahren, Bewerber um die Stelle in Melada, inäbefondere der gut beftandenen Hafen- und Seeſa— 
nitättprüfung und jene um die Stelle in Liſſa, indbefondere der Kenntniß des Saljverſchleißge- 
ſchaͤftes, endlich der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Zoll-, 
Hafen» oder Sanitätöbramten in Dalmatien verwandt ober verſchwägert find, im Dienftmege bis 
30. September 1854 u, 3. bezüglich der Stelle in Melaba, bei der Bameral-Berirfd-Berwaltung 
in Zara und begüglic jener in Liffa, bei der GameralsBezirki-Bermaltung in Spalato einzubringen. 


Prov. Amtsfhreibersftelle bei dem Hanptzollamte II, Elaffe zu Tömös. 


Laut Concurs-Kundmachung ber fiebend. FinanzpLanded-Direction vom 5. Auguft 1. J. 3. 19509, 
ift bei dem Hauptjollamte TI. Glaffe zu Tömös die Amtöfchreiberäftelle mit dem Gehalte jühr!l. 200 fl. 
nebſt 19 fl. 411/, fr. Holzgeld, 20 fl. Garten-Entihädigung und freier Wohnung proviſoriſch zu bejegen. 

Bewerber haben ihre vorſchriftmäßig documentirten Geſuche unter Nahmeifung des Alters, ber 
jurüdgelegten Studien, der in ber zollamtlihen Manipulation erworbenen Kenntniffe, des tadellofen 
fittlihen Verhaltens, der biöherigen Bezüge, der Sprachkenntniſſe unter gewiffenhafter Angabe, melde 
der dortlands üblichen Sprachen bloß gefprocdhen, oder auch vollfommen und correct geſchrieben werben, 
endlich unter Angabe, ob und in welhem Grabe jie mit Beamten der dortländigen Finanz» Behörden 
verwanbt oder verfhmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bit 15. September 185% bei ber 
Finanz-tanded-Direetion in Hermannjtadt einzubringen, 


ten — 


Councursblatt XIV 
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zu dem Verordnungsblatte für den Dienfbereich des öfterreihifchen Finanzminifteriums. 


rn 
Zu Rr. 66. 






Beftellung des Perfonales für die Venediger Finanz-Procuratur. 


aut Concurs·Kundmachung der Venediger Finanz-Präfectur vom 14. Auguſt 1854, 3. 1547-P,, 
ſind in Folge a. h. Entſchließung vom 24. Juni I. J. für die in Venedig zu errichtende Finanz- 


Procnratur, nachftehende Beamten- und Dienerftellen zu befegen. 


Dienft:Rategorie 


Finangratbes (Präfectursrath) . 
Finanzraͤt he 
Finangprocuraturd» Abjuncten 


Borftand der Hilfdämter 


Kanzlei» Officiale | 


Kanzlei Affiftenten . - >» 2 2020 en 


Amtediener EEE EEE 
Amtödienerögebilfen - 2 2 0 0 m m nn ä 
DUB ae ee ee ara rt 


Finang + Procurator mit dem Rang und Gharafter eines Ober: 
I 


Bewerber um bieje Stellen baben ibre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer 





Gebalt in 
Gulden 


400 
350 
300 
216 
200 


Diäten» 


Claſſe 








Eignung bis 30. September 1854 bei dem Präſidium der Finanz-Präfectur in Venedig einzubringen, 


wobei noch Folgendes bemerft wirt. 


a) Die Bewerber um bie Finanz « Procuratord-, eine Finanzraths- oder eine Adjunctenftelle haben die 
Advocaten⸗ und eine entiprehende praftifche Prüfung nachzuweiſen, wovon jedody bei der gegen: 
wärtigen erften Befegung und noch auf die Dauer von drei Jahren nah Gonftituirung diefer Finanz- 
PBrocuratur das Finanzminifterium vollfommen tauglichen Bewerbern die Nachſicht ertheilen kann. 

Uebrigens wird wie bisher auf Bewerber, melde die Fiscalprüfung abgelegt haben, vor« 


züglih Bedadht genommen werden. 


b) Bewerber um bie Kanzleiftellen haben jene Erforberniffe nachzuweiſen, melde bezüglich der gleichen 


° Stellen bei der Finanz ⸗Praͤfectur vorgezeichnet find. 


e) Die Beamten der Finanz-Procuratur haben ſich ausfhlieflih ihren Amtsgeihäften gu widmen und 
ift ihnen nicht geftattet, Direct ober inbirect die Vertretung von Privaten zu übernehmen oder 


jonftwie in Rechtsangelegenheiten für Private zu interveniren, 


d) Bewerber um verfhiedene der erwähnten Stellen haben für jebe derjelben ein beſonderes Geſuch 


einzubringen, 


e) In den Gefuchen ift anzugeben, ob und in welchem Grade der Bewerber mit venetianijhen Fiscal- 


oder fonftigen Finanzbeamten verwandt ober verfhmwägert ift. 


f) In dem vorftehenden Berfonalftand ift au das Perfonale für die in Berona aufzuftellende Finanz- 
Procuraturd » Mbtheilung enthalten, baber einer oder der andere der Bewerber im Falle jeiner 


Ernennung bie Dienfteöjuweilung nad Verona erhalten fann. 


g) Beſuche, weiche nicht im vorfähriftmäßigen Weg einfangen, oder in denen die Eignung der Bewerber 


nicht gejeglich nachgewieſen if, werben nicht berüdfihtigt werben. 
V. B. F. M. 
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Ober · Einnthmersftelle und eventuel ©ber-Kontrolors-, Lalliers-, oder Ober · Amts · Officials· 
ſtelle bei der Sammlungscaſſa in Prag. 

Laut Eoncurd-Rundmahung der böhm. Finanz-Landes⸗-Direction vom 23, August 1854, 3. 33471, 
ift bei der im die III. Glaffe der GSefälld-Oberämter gereihten Sammlungdcaffa in Prag die Ober-Ein- 
nehmeröftelle mit dem Gebalte jährl, 1400 fl., nebſt 140 fl. Quartiergeld und mit der Verpflichtung 
zum Erlag einer Gaution von 1400 fl. zu befeßen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine bei diefer Caſſa in Erledigung gelangende, mit 
der Verbindlichkeit gum Erlag einer Gaution im Jahresgebaltsbetrage verbundene Stelle des Ober-Con- 
trolord mit 1200 fl. Gehalt, des Caſſiers mit 1000 fl. Gehalt oder des Ober « Amts » Official® mit 
900 fi. Gehalt, haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachmeifung der zurüdgelegten Studien, 
der Kenntniß der beiden Landesſprachen, der erworbenen Gefhäftäfenntniffe, insbefondere im Caſſa- und 
Rechnungkweſen, der biäherigen Dienſtle ſtung, endlich der Gautionzfühigkeit und unter Angabe, ob und 
in welhem Grade jie mit Beamten der genannten Caſſa verwandt oder verfhwägert find, im Weg 
ihrer vorgelegten Behörde bis 30. September 185% bei der Gameral-Bezirki-Berwaltung in Prag 
einzubringen. 


Vorftchersftelle bei der referirenden Rechnungs-Abtheilung des Bergwefens - Infpectorat - ©ber- 
amtes in Magybanya. 

Laut Eoncurd-Kundmahung des Bergmefend- Infpectorat-Oberamtes in Nagpbanya ift die Vor: 
ſtehereſtelle bei ihrer referirenden Rechnungk-Abtheilung mit dem Gehalte jährl. 1100 fi. nebſt 110 fl. 
Quartiergeld und dem Genuß eined Kuͤchengartens zu bejegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gejchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter legaler Nach— 
weifung des Alters, der zurüdgelegten Bergmwejend- Studien, der biöberigen Dienftleiftung,, in fo ferne 
diefelben noch nit im Staatödienfte fieben, des tadellofen fittlihen und politifchen Verhaltens, der 
vollfommenen Kenntnif ded Rechnungsgeſchaͤftes, der Kenntniß der deutfchen, der ungarifchen und ber 
romanischen Sprache und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Montanbeamten in Nagy 
banya verwandt oder verfchwägert find, im Wege der vorgefegten Behörde bis 30. September 1854 
bei dem Bergmwejend-Infpectorat-Oberamt in Nagybanya einzubringen. 


Prei Sinanzprocuraturs-Adjunctenftelen bei der Finanzprocaratur in Wien. 

Laut Concurs » Kundmahung der öjterr, Finanz » Landes » Direction vom 28. Auguft I. 3. 
3. 1246-Pr., find bei der öfterr. Finangprocuratur in Wien drei neu creirte Finanzprocuraturs-Adjunc⸗ 
tenjtellen I. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 1000 fl. und dem Quartiergelbe jährl. 200 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche, unter Nahmweifung ihrer Befähigung, ald melde 
vorläufig die, für felbfttändige Meferenten bei den Finangprocuraturen vorgeſchriebenen Erforderniffe 
zu gelten haben und bezüglich welcher für die Dauer der nächſten drei Jahre in Fällen eintretender 
Nothwendigkeit höheren Orts theilmeife Nachſicht erteilt werben fann, mit der Angabe, ob und in 
welchem Grade fie mit Beamten der Finanj-Landed-Direction oder der öſterr. Finangprocuratur ver 
wandt oder verfchwägert find u. 3. jene, melde bereitd im Staatöbienfte ſtehen, im vorgeſchriebe⸗ 
nen Dienftwege bis 28. September 185% bei der Finanz-Landed-Direction in Wien einzubringen. 


Finanz-Beyirks-Commiflärsftelle im Bereiche der ferb. banater Finanz-Fandes-Pirection. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der ferbifc-banater Finanzstanded-Direction vom 18. Auguft 1. J. 
3. 751-Pr., ift im Bereiche derjelben eine Sinany-Bezirfs-Gommiffärsftelle 1. Glaffe mit dem Gehalte 
jährl. 1000 fl. zu bejegen. 

Bewerber um dieſe Stelle, oder eventuel um eine FinanpBezirfi-Gommiffäräftelle II. oder II. 
Claſſe mit 900 fl. oder 800 fl. Gehalt, haben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter Nahmeifung des 
Alters, der mit gutem Erfolge zurüdzelegten juridijchspolitiihen Studien, der für höhere Gonceptädienfte bei 
Finanzbehörden vorgefchriebenen Prüfung, der Kenntniß einer ber landeküblichen Sprachen, nämlidy der 
ferbiihen, der romanifchen oder der ungarifchen Sprade unter Angabe, ob fie diefe Spradien nur 
fprehen, ober aud in benfelben zu concipiren vermögen, ber im Gonceptäbienfte bei leitenden Finanz- 
bebörden erworbenen Kenntniffe, der bisher bezogenen firen Genüffe und unter Angabe, ob und in 
welhem Grade fie mit bortländigen Finanjbeamten verwandt oder verfchwägert find, im Meg ihrer 
vorgefegten Behörde bis 30. September 1854 bei der Finanz-Pandes-Direction in Temedvär ein- 
zubringen. 


Finanzrathsftelle im Gremium der böhmiſchen Finanz-Fandes-Pircction. 


Laut Goncurd » Kundmachung der boͤhm. Finanz » Landes » Direction vom 25. Auguſt 1854, 


n a. -P., ift im Gremium verfelben eine Finanzratheftele mit dem Gehalte jährl. 2000 fl. zu 
ejeden 
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Bewerber um dieſe Stelle ober eventuel um eine gleihe Stelle mit dem Yahresgehalte von 
1800 fl. ober von proviforiichen 1600 fl. haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahmei- 
fung der juridifch-politifchen Studien, der für den Eonceptödienft bei ben feitenden Finanjbehörden 
vorgeihriebenen firengen Prüfung, oder der geſetzlichen Befreiung von derſelben, der erworbenen allge 
meinen Dienft- und Geihäftöfenniniffe, ber unerläßlichen Kenntniß der böhmiihen Sprache in Wort 
und Shrift, der für dem höheren Finanzdienſt nothwendigen Erfahrung und praftifhen Ausbildung) 
der umfaffenden Renntniß im Fache der birecten und indirecten Beftenerung, bann der Vorſchriften 
Des Grebitweiend und des Gaffabienftes, der biäherigen Dienftleiftung, bed tadellofen fittlihen und po— 
Litifchen BVerbaltend und unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit Finanzbeamten in Böhmen 
verwandt aber verjchmägert find, im Meg ihrer vorgefepten Behörde bis 80. September 185% bei 
dem Präfivium der Finanz-Lanted-Direction in Prag einzubringen. 


Prov. Stener-Infpertorsftelle im Bereiche der ferbifh-banater Finanz-Fandes-Pirection, 


Laut Concurs⸗Kundmachung der ſerbiſch-banater Finanz-Landes-Direction vom 22. Uuguft I. J. 
3. 763-Pr., ift im Bereiche derfelben eine proviforifhe Steuer-Jnjpectoräftelle mit dem Gehalte jührl. 
800 fl. zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung der allgemeinen Erforderniffe 
zum Eintritt in den Staatsdienſt, namentlich des Alters, der bisher geleifteren Dienſte, des jittlichen 
und jene die noch niht im Staatsdienjte ſtehen, auch des politiſchen Wohlverhaltens, insbeſondere aber der 
mit gutem Erfolge zurüdgelegten juridiſch-politiſchen Studien, der Kenntniß der Steuerverwaltung, 
der Kenntniß der deutfchen und wo möglid) einer der dortländigen Spraden, nämlich der ferbijchen, 
der romanifchen, ober der ungarifchen Sprache und unter Angabe, ob umd in welchem Grade fie mit 
dortländigen Finanz» oder politifhen Beamten verwandt oder verihmägerf find, im vorgefchriebenen 
Dienfimege bis 30, September 1854 bei der Finang-Landed+-Direction in Temesvar einzubringen. 

Ausnahmsweiſe werden auch folhe Bewerber berüdjichtiget werden, die ohne bie juridifch- 
politifhen Studien zu bejigen, ihre praftifhe Tüchtigfeit für die Steuerverwaltung bewährt, oder 
durd; ihre Verwendung bei den SKataftral-Operationen ſich ausgezeichnet haben. 


Prov. Eontroloroftelle bei dem Steneramt in Eszterhäy. 


Laut Concurd-Rundmahung der ungar. Finanz-Landed-Direction vom 23. Auguft 1. 3., 3. 6254, 
ift bei dem Steueramt in Eszterbaͤz, im Debenburger Gomitat, im Umtöbereihe der Finanz-Bejirkt⸗ 
Direction in Oedenburg, die in X. Diäten-Glaffe gereihte Gontroiorsitelle II, Elaffe mit dem Gehalte 
jährl. 600 fi. und mit der Verpflihtung zur 2eiftung einer Gaution im Gehaltöbetrage, proviſoriſch 
zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung ded Alters, der phyſiſchen 
Dienfttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichted, der biöherigen Beihäftigung oder Bermendung und 
ber zulegt bejogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß der deutfhen Sprache in Schrift und Wort, 
dann der in der Gegend von Gözterkäz berrfchenden Landesſprachen, der Kenntnih der Steuerverfaflung, 
der Befübigung zum Gaffa- und Rechnungsdienſt, endlih der Cautionsfühigfeit und unter Angabe, ob 
und im welhem Grabe fie mit Beamten der Finangverwaltung in Ungarn vermandt oder verfchwägert 
find w. 3. jene, welche bereit® im Staatödienfte fleben, im Weg ihrer vorgefehten Behörde, an- 
dere aber im Wege ber Comitats- oder Kreisbehörde, oder Bezirfähauptmannfhaft, in deren Amtsbe- 
reich fie ihren bleibenden Wohnſitz haben, bis 15. October 185% bei der Finanz: Bezirkd-Direction 
in Debenburg einzubringen. 


Prov. Einnchmers- und eventuel Controlsrsftelle bei dem Webenzollamt I. Claſſe zu Sölgyes. 


Laut Concurd-Rundmahung der fieben. Finany-tanded-Direction vom 17. Auguft 185%, 3. 19965, 
ift bei dem Nebenzollamt 1. Glaffe zu Fölgyes die Einnehmersjtelle mit dem Gehalte jührl. 500 fl., 
nebft freier Wohnung und mit der Verpflichtung zur — einer Caution im Gehaltäbetrage pro- 
viforifh zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um * vrov. Gontroloräjtelle bei demfelben Amt mit 
300 fl. Gehalt, freier Wohnung und mit der Verpflihtung jur Leiftung einer Gaution im Gebalts- 
betrage, haben ihre vorfhriftmäßig documentirten Geſuche unter Nahwelfung des Alters, der zurüd— 
gelegten Studien, der Kenntniffe in der gollamtlihen Manipulation und in der Waarenkunde, des tabel- 
lofen fittlihen Verhaltens, ber biöher bezogenen Genüffe, der Sprachfenntniffe unter gewiffenbafter Angabe, 
welche der dortlands üblichen Sprachen bloß geiprochen oder auch geihrieben werden, endlich der Gautiond- 
fühigfeit und unter Angabe, ob umd in weichen Grade fie mit dortländigen Finanzbeamten verwandt 
ober verihwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 20. September 185% bei der Finanz» 
Lan des ⸗Direction in Hermannftadt einzubringen. 
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Eontrolorsftelle bei der Meufohler Factoric- und FJorſteaſſa. 

Laut Goncurd:Kundmahung ber Berg» Forſt- und Güter-Direcrion in Nieder-Ungarn vom 
17. Auguſt I. J. 3. 5600, ijt bei der Neuſohler Factories und Forſt-Gaſſa die Gontrolorsitelle 
mit dem Gehalte jährl. 450 fl. nebit 30 fl. Qwartiergeld, dann einem zur Penſion nicht einrecdh- 
nungsfähigen Honorar jährl. 150 fl. aus der Neufohler Bruderfade (zahlbar in jener Währung, in 
welcher die Bruderlate jedesmal ihre Zahlungen leiftet; gegenwärtig in Conv. Münze) und mit ber 
Berpflihtung zum Grlag einer Gaution u. 3. für dad Merar von 700 fl. und für bie Bruberlabe 
von 200 fl., zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre vorihriftmäßig inftruirten Geſuche unter Nachweiſung der tbeoretijchen 
und praftifhen Ausbildung, der Gewandtheit im Caſſa- Manipulationd» und Verrechnungs-Geſchäfte, 
der Kenntniß der deutjchen und der ſlaviſchen Sprache, ber bidberigen Dienftleiftung, endlich ber 
Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten des nieb. ungar. 
Berg-Diftrieted berwandt oder verſchwägert find, im Weg ihrer vorgejrgten Behörde bis 24. Sep— 
tember 1854 bei ber Berg. Forft- und Güter-Direction in Schemnig einzubringen. 


Förfterftelle im Schemniher Difteicte. 
Laut Goneurd-Rundmahung der Berg. Forſt⸗ und Güter-Direction zu Schemnig vom 14. Auguſt 
1. 3., 3. 6603, iſt im Diftricte derſelben eine Förfterftelle mit dem Gehalte jährl. 300 fl., nebſt 8 
Klaftern Holjdeputat im Preife von 1 fl. 15 fr. ober 2 fl. 30 fr., je nach der Station, einem 
Neifepaufchale jährl. 60 fl,, dann zur Erhaltung eined Dienftpferdes 40 Preßb. Megen Hafer ober 
20 fl. und 50 Gentner Heu oder 20 fl., ferner 6 fl. Kanzleigeld, endlich Naturalquartier jammt 
Garten und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltébetrage zu befegen. 
Bewerber haben ihre eigenhändig gejchriebenen, vorihriftmäßig inftruirten Geſuche unter Nad- 
weifung des Alters, ded füttlihen Verhaltens, der zurüdgelegten Studien und bedingten Falld der ab« 
- gelegten Staatsprüfung für den felbjiftändigen Forftverwaltungsdienft, der fonfligen Fachlenntniſſe, der 
biöherigen Dienftleiftung, der Kenntnif der deutfchen und der jlavifchen Sprache, inäbefondere aber ber 
genauen und praftiich bewährten Kenntniſſe im Forft-Ginrihtungs und AbſchaͤtzungsFach, im Holzlie- 
ferung®- und Köblereibetrieb, in der Anlage von forfilihen Schugbringunge- und Waſſergebäuden, der 
Berfaffung der dieffüligen Bau +» Heberfchläge, der Gemanbtbeit im Concept und im Rechnungsfach, 
enbli der Gautionsfäbigkeit und unter Angabe allfälliger Berwandtfchaftts oder Schtwägerfhaftsver- 
hältniffe zu Beamten des gedachten Diftrictet, im Weg ihrer vorgefehten Behörde bis 24, Septem: 
ber 1854 bei ver Berge Forfle und Güter-Direction in Schemnig einzubringen, 


Waldamtsfhreibersftiele in Schemnib. 

Laut Goncurd-Kundmahung der Berg- Forft- und GütersDirection in Schemnig vom 14. Auguſt 
1. J. 3. 6603, ift bei dem Waltamt in Schemnig die Waldamisſchreibereſtelle mit dem Gehalte 
jährl. 200 fi. nebſt 3 Klaftern Holz im Reluitionsbetrage von 7 fl. 30 frn., zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre eigenhändig gefchriebenen, gebörig inftruirten Gefuhe unter Nachweiſung 
der zurüdgelegten Studien, der Kenntniß ber deutjchen und ter ſlaviſchen Sprache, der Lörperlichen 
Eignung für ben Forſſdienſt, der’bißberigen Verwendung, des jittlihen und politifchen Verhaltens, indbefon- 
dere aber der forftlichen Kenntniffe und der Gewandtheit im Concept, im Schreibe und Rechnunge- 
fah und unter Angabe allfälliger Berwanbtichaftt- oder Shwägerfhafts-Verbältniffe zu Beamten im 
Diftricte der Direction, im Meg ihrer vorgelegten Bebörte bis 24. September 185% bei der 
Bergs Forſt- und Güter-Direction in Schemnig einzubringen. 

Anfnahme von fünf Forftprakticanten für den Schemnitzer Diſtrict. 

Laut Concurs-⸗Kundmachung ber Berg- Forft- und Güter-Direction in Schemnig vom 14. Auguft 
1. 3., 3. 6603, werden für den Diftrict berjelben fünf Forftprafticanten mit dem Taggelde von 
fünfunbvierzig Kreugern und bei entſprechender Verwendung mit der Ausjiht zum Borrüden in 
die höheren Taggelder von 1fl. bis 1 fl. 15 fr, aufgenommen, 

Bewerber baben ihre eigenhändig geſchriebenen, gehörig inftrwirten Geſuche unter Nachweiſung 
ber zurüdgelegten Stubien, ber abgelegten Staatd-Prüfung für den jelbftftändigen Forftvermaltungs- 
dienft, der Kenntniß der deutſchen und ber ſlaviſchen Sprache, der förperlihen Eignung für den 
Forfidienft, der biöherigen Verwendung, des fittlihen und politifhen Verhaltens und unter Angabe 
etwaiger Verwandtihaftd- oder Schwägerichaftd-Berbältniffe zu Beamten der Direction ober ber ihr 
unterjtebenten Aemter, bit 30. September 185% bei der Berg: Forfl- und Güter-Direction in 
Schemnig einzubringen. 
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Eoncursblatt XV 
zu dem Verordnungsblatte für den Dienftbereich des öfterreihifchen Finanyminifkeriums, 


u Ve 





In der, im Concursblatte XIV, Seite 43, enthaltenen Goncurd » Kundmahung der Benebiger 
Finang « Präfeetur vom 14. Auguſt 185%, 3. 1547-P,, über die Beftellung des Perfonales für die 
Venediger Finanz » Proenratur foll ed unter Poſt 1, in der Colonne Gehalt, ftatt „5000" 3000* 
beißen. 


Ober -Finanzraths- und eventuel Finanzraths- oder Finanz - Procuraturs · Adjunctenftelle bei der 
öfterr. Finanz - Procuratur, 

Laut Goncurd » Kunbmahung der öfterr. Finanz» Landes » Direction vom 1. September 185%, 
3. 31267-2062, ift bei der oͤſterr. Finanz Proeuratur in Wien die Stelle eines Ober-Finangrathes mit 
dem Gehalte jährl. 2500 fl. und mit dem Quartiergelde jährl. 400 fl. zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle ober eventuel um eine Finanprathäftelle mit dem Gehalte jährl. 
2000 fl, ober 1800 fl. oder um eine Finanz-⸗Procuraturs-Adjunctenſtelle mit dem Gehalte 
jährl. 1400 ji., 1200 fl. ober 1000 fl. und, für den Fall der Verwendung in Wien, mit einem 
Quartiergelde von 300 fl. und bejiehungsweife von 200 fl. haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche 
unter Nahmweifung ber formelen Erforberniffe, indbefondere der Advocaturd: oder Fidcalprüfung, wovon 
jedoch vollfommen qualificirten, mit dem juridiſchen Doctorsgrade befleiveten Bewerbern höheren Orts 
Dispend ertheilt werden fann und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten ber 
gedachten Finanz-Landed-Direetion oder der oͤſterr. Finanz: Procuratur verwandt ober verſchwägert find, 
u. 3. jene, welche bereitd im Staatödienfte leben, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 1. October 
1854 bei dem Präfidium der Finanz-Landesd-Direction in Wien einzubringen. 


Yrov. Rechnungs-Bevidentenftelle im Bereiche der ſteir. illir. küften!. Finanz-Fandes-Pirection. 

Laut Eoneurd-Rundmahung der fleir. illir. küſtenl. Finanz » Landes » Direction vom 30. Auguſt 
1854, 3. 15447, ift im Bereiche derfelben eine Rehnungs-Revidentenftelle bei den Gameral-Bezirkös 
Verwaltungen mit dem Gehalte jährl. 1100 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Caution 
im Gebaltöbetrage provijorifch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle, oder eventuel um eine Nechnungs » Mevibentenftelle mit bem Gehalte 
von 1000 fl. oder 900 fl. Haben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter Nachweiſung bed Alters, 
Neligionsbefenntniffes, Standes, bes tadellofen fittlihen und politiihen Verhaltens, der biöherigen 
Dienftleiftung, der Studien, deg mit gutem Erfolge beftandenen Prüfungen aus den Gefälls-Gaffa- 
und Berrechnungsvorihriften und aus ber Staatörehnungs- Wiffenfhaft, der praftifhen Kenntniffe in 
ben verſchiedenen Zweigen der inbireeten Befteuerung und des gefammten, barauf Bezug nehmenden 
Caffa- und Rechnuugkweſens, der Gewandtheit im Goncepte, der Spradfenntniffe, endlih der Gaus 
tionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in weldem Grabe fie mit Beamten in dem Bereiche ber 
gedachten Finanz « Landes » Direction verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorgeſchriebenen Dienftwege 
bis 30. September 185% bei der Finanj-Landed-Dirertion in Gratz einzubringen. 


Drei Finanz - Procnraturs- Adjunctenftellen bei der böhmifchen Finanz - Procuratur. 

Laut Goncurd » Kundmachung ber böhm, Finanz» Landes » Direetion vom 29, Auguſt 1854, 
3. 3402-P. P., find bei der Finanz-Procuratur für Böhmen drei Finanz-Procuraturd-Abjunctenftellen 
I, Claſſe mit dem Gehalte jährl. 1000 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Tegaler Nachweiſung ber für ben 
Gonceptädienft bei den Finangs Procuraturen mit Erlaß des Finanzminiſteriums vom 13. Auguft 1851 
(Reichsgeſetzblatt LI. Stuͤck, Mr. 188) vorgefhriebenen Advocaturds und praftifchen Prüfung, ber bis: 
berigen tadellos aurüdgelegten Dienfyeit, der höheren wiffenfhaftlihen Ausbildung, der Kenntniß der 
beiben Landetſprachen in Wort und Schrift und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit 
Finanzbeamten in Böhmen verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorgefchriebenen Dienſtwege bis 
30. September 185% bei dem Präfldium der Finanz ⸗Landes-Direction in Prag einzubringen. 

V. B. F. M. 16 
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Prov. Secretärsftelle bei einer lombard. Finanz-Intendenz. 


Laut Concurs · Kundmachung ber lombard, Finanz Präfectur vom 16. Auguſt 1854, 3. 17425-3022, 
ift eine prov. Gecretäräftelle bei den Finang-Intendengen mit dem Gehalte jährl. 900 fl. und mit ber 
Beftimmung zur Leitung eined Gebübrenbemeffungsamtes zu beſehen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung des Alter, ber juribifch- 
politifhen Studien, der geleifteten Dienfte, ber fonftigen Eignung für ben fraglichen Poften und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit lombard. Finanzbeamten verwandt ober verfähmägert find, 
im vorgefchriebenen Dienftwege bid 15. September 185% bei der Finanz» Präfeetur in Mailand 
einzubringen. 


Definitive and eventuel prov. Rechnungs - Revidentenftelle für die Rechnungs - Abtheilung einer 
gäliz. Cameral- Bezirks - Verwaltung. 

Laut Goneurd - Aundmahung der galiz. Finanz» Landes» Direction vom 25. Auguſt 185%, 
3. 28172, ift im Bereiche derfelben eine ftabile Rechnungs-Revidentenſtelle für die Rehnungd-Abthei- 
lung einer Gameral-Bezirfö-Verwaltung mit dem Gehalte jährl. 900 fl. und mit der Verpflihtung zur 
Seiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. \ 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine gleiche prov. Rechnungs-Revidentenſtelle haben 
ihre gebörig bocumentirten Geſuche unter Nachweifung der zurüdgelegten Studien, der biöherigen Dienfte 
leiftung, der erworbenen praftifhen Kenntniſſe im Gaffa- und Rechnungsweien, ber Sprachkenntniſſe, 
des fittlihen Verhaltens, der Prüfung aus ber Verrechnungskunde oder der Nachſicht von derjelben, 
enblih der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in weldem Grabe fie mit einem ber Finanz- 
Zandes-Direction unterftebenden Beamten verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorgeſchriebenen Dienft- 
wege bis 10. October 1854 bei der FinanzeLandes-Direction in Lemberg einpubringen, 


Vier Finanz - Concipiftenftellen und eventuel Cameral- Concipiftenftellen im Bereiche der fleir. 
illir. küftent, Finanz - Fandes- Pircction. 

Laut Eoncurd-Kundmahung der fteir. illir. küftenl, Finanz » Landes » Direction vom 30. Auguft 
1854, 3. 15492, ſind bei berjelben vier Finanz « Goncipiftenftellen mit dem Gehalte jährl. 800 fl. 
tefinitiv zu befeßen, 

Bewerber um biefe Stellen oder eventuel um eine Finanj-Eoneipiftenftelle mit dem Gehalte jähr!. 
700 fl. oder 600 fl. oder um eine Cameral-Goneipiftenjtelle mit 600 fl. oder 500 fl. Gehalt, haben 
ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nachmeifung des Alters, Neligiondbefenntniffes, 
Standes, der biöherigen Dienftleiftung, bed tabellofen fittlichen und politiſchen Verhalten, der jurüd: 
gelegten juridifh-politifhen Studien, der mit entfprehendem Grfolg abgelegten gefällsobergerichtlichen 
Prüfung, endlih der Sprachkenntniffe und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten 
im Bereiche der gedachten FinanyLanded-Direction verwandt oder verfhwägert find, im vorgefhriebenen 
Dienftwege Bid 30. September 185% bei der Finang-tanded-Direction in Graß einzubringen. 


Einnehmersftelle bei dem prov. Hauptzollamt II im Oderberger Bahnhof und eventuel andere 
Stellen bei den ausübenden Acmtern im Bereiche der mähr. ſchleſß Finanz - Fandes - Pirection. 


Laut Concurs-Kundmachung der mähr. ſchleſ. Finanz-Landes-Direction vom 19, Auguft 1854, 
3. 16475, ift bei dem prob. Hauptzollamte I. Glaffe im Bahnbofe zu Oderberg, die Einnehmeräftelle 
mit dem Gehalte jährl. 900 fl. nebft Naturalmohnung und mit der Verpflichtung zur Zeiftung einer 
Gaution im Gebaltäbetrage zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle und eventuel um eine Stelle bei den ausübenden Aemtern mit, bem 
Gehalte von 800 fi., 700 fl., 600 fi., 500 fl., 450 fl. oder 400 jI. haben ihre gehörig documen- 
tirten Geſuche unter Nahmeifung ihrer Eignung, bezüglich der vercantionirten Stellen auch der Gau» 
tionsfäbigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten im Bereiche der 
gedachten Finanz-Landed-Direction verwandt ober verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienſtwege bib 
20. September 1854 u. 5. rüdjihtlih der Einnehmeröflelle in Oberberg bei ber Bezirks-Berwal« 
tung in Tefhen und rüdjihtlih ber anderen Stellen bei der Finanz « Landes + Direction in Brünn 
einzubringen. 

Uebrigens wirb bemerkt, daß bei ber Beſetung von Stellen bei den Zollämtern mit einem Gehalte 
von wenigftens 600 fl., nah dem Griaffe des Finanzminiſterlums vom 25. Auguſt 1853, 3. 627, 
nur folde Bewerber berüdjictiget werden können, welde fi über die mit gutem Grfolg abgelegte 
praftifpe Prüfung aus der Maarenfunde und bem Zollverfahren oder über bie erlangte Befreiung 
von berjelben auszumweifen im Stande find. 
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Eontrolorsftelle bei dem Commercial-Bollamte Miedergennd. 

Laut Goneurd-Rundmahung der böhm. Finang-Landes-Direction vom 22, Auguft 1856, 3. 23489, 
ift bei dem, in die IM, Glaffe ter Gefällenhauptämter gereibten Commercial» Zollamte Niedergrund, 
mit dem Standorte Schandau in Sachſen, bie Gontroforöftelle mit dem Gehalte jährl. 700 fl. nebſt 
freier Wohnung oder dem ſyſtemmaͤßigen Quartiergeld und mit der Verpflichtung zur Leijtung eimer 
Gaution im Gehaltsabetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung der Dienftzeit, der biö- 
berigen Verwendung, der Sprachfenntniffe, der für den Zolltienft erlangten Ausbildung, insbejondere 
der mit gutem Erfolge beftandenen, nach Vorſchrift des Erlaſſes des Finangminifteriums vom 25, 
Auguft 1853, Nr. 627-1. N. C., vorgeſchriebenen praftifhen Zollprüfung oder aber der Befreiung 
von derjelben, enbli der Cautionsfähigkeit und umter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit 
Gefällsbeamten bed Leitmeriger Gameral-Bezirfes verwandt oder verfchwägert find, im vworgefchriebenen 
Dienftwege bis 30. September 1854 bei der Gameral-Beyirkd-Berwaltung in Leitmerig einzubringen. 


Behnungs-Offtcialsftelle bei der Stener- Adminiftration in Brünn, 

Laut Concurd + Kundmahung der mähr, ſchleſ. Finanz-Landes-Direction vom 30. Auguſt 1854, 
3. 17328, ift bei der Steuer-Adminiftration in Brünn die Stelle eined Rehnungs-Officiald mit dem 
Gehalte jähel. TOO fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
deB tadellofen ſittlichen Verhaltens, der Studien, indbefondere der Prüfung and der Staatsrechnungs- 
Wiſſenſchaft, der bisherigen Dienftleiftung und erworbenen Kenntniffe im Fache der birecten Befteue- 
rung, der Kenntniß ber Landeöfprachen und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten 
im Bereiche der gedachten Finanz-Landes-Direction verwandt oder verſchwägert find, im vorgefährie- 
benen Dienftwege bis 30. September 185% bei der Finanz-Landed-Direction in Brünn einzubringen. 


Steuer - Unter- Infpectorsftellen in Wieder- @efterreich. 


Laut Goneurd-Rundmahung der öfterr. Finanz-Landed-Direction vom 28. Auguſt 1854, 3. 30727, 
find in NiedersOefterreih mehrere Stener-Unter-Infpectoräftellen mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und 
700 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachmeifung bed Alter, ber mit 
gutem Erfolge zurüdgelegten juribifh = politiihen Studien, der bisherigen Dienftleiftung, ber erforder: 
lihen Gigenfhaften und Kenntniſſe, insbefondere im Fache der birecten Beftenerung und unter Ungabe, 
ob und in weldem Grade fie mit Finanzbeamten in Nieder » Defterreih verwandt oder verſchwägert 
find, im vorgefchriebenen Dienftwege bit 28. September 1854 bei der Finanz » Landed - Direction 
in Wien einzubringen. 

Bewerber, melde die furibifh-politifhen Stubien nit abfolvirt haben, können nur ausnahms— 
weiſe berüdfichtiget werben. 


Steuer - Unter - Infpectorsftelle in Salzburg. 


Laut Eoncurd » Aundmahung der Stener-Direction für Salgburg ift im Bereiche berfelben eine 
Steuer-Unter-Infpectoröftelle II. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 600 fl. zu befehen. 

Bewerber baden ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alter, Standes, 
der biöherigen Verwendung, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten jwribifch » politifhen Studien, indbe: 
fondere der Kenntnif ber Steuer» Berwaltung u. 5. jene, welche bereits im Staatöbienfte ftehen, im 
Weg ihrer vorgejehten Behörde bit 18. September 185% bei ber Steuer - Direction in Saljburg 
einzubringen, 

Ausnahmsweiſe Finnen auch Bewerber, melde, ohne bie juridifch-politifchen Studien zurüdgelegt 
zu haben, durch ihre frühere Dienftesftellung ihre praftiige Tüchtigkeit für die politifche und Steuer 
Verwaltung vollfommen bewährt haben, berüdjihtigt werden. 


Prov. Controloroſtelle bei dem Gebührenbemeflungsamt in Mailand. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der Tomb. Finanz Präfeetur vom 18. Auguft 185%, 3. 17460, ift 
bei dem Gebübrenbemeffungsamt in Mailand die Eontroforsftelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und 
mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im &ehaltöbetrane proviſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter Nachweifung des Alters, ber Studien, 
ber fonftigen Befähigung, der biöherigen Dienftleiftung, jene, welche noch nicht im Staatödienfte fteben, 
der oͤſterr. Staatöbürgerfhaft, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem 
Grabe fie mit lombard. Finanzbeamten verwandt oder verfähwägert find, im vorgefchriebenen Dienft« 
mege bis 15. September 185% bei der Finanp-Intendenz in Mailand eingubringen, 

» 
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Förfterfiche in Gaſtein. 

Laut Eoncurd » Kundmahung der Berg - Salinen- und Forft » Direction in Saljburg vom 29. 
Auguft 1854, 3. 5182, in zu Gaftein im Forſtamtsbezirke St. Johann, die in die XI. Diäten-Glaffe 
gereibte Förfterftelle I. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 600 fl. nebſt 26 fl. Holsgeld, 80 fl. Gang- 
geld, 5 fl. Schreibmaterialien-Averfum, dem Genuffe von 3 Joh 895 Quabrat-Klaftern Grunbdftüden, 
freier Wohnung und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Befoldungsbetrage zu beiegen. 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine gleiche Stelle II, Elaffe mit dem Gehalte jührl. 
500 fl. und ben gleihen Nebenemolumenten haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig bocumen- 
tirten Gefuche unter Nahmeifung des Alters, Standes, der abjolvirten Forfi-Eollegien und bedingten 
Falles, der abgelegten Staatsprüfung für Forftwirthe, der praftifhen Ausbildung im Forftfahe, der 
Kenntniß der in Gebirgsgegenden anwenbbaren Holjbringungsarten und der Hierzu erforberlihen Ein- 
richtungs⸗ und Lieferungdgebäude, der Gemwandtheit im Eoncepte, fowie in Berfaffung der Holzliefe- 
rungsgedinge, enblih ber bisherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie 
mit Beamten im Bereiche der Direction verwandt ober verfhmwägert find, im Weg ihrer vorgelegten 
Behörde binnen vier Wochen bei ber Berg-Salinen- und Forft-Direction in Salzburg einzubringen. 


Beftellung des Perfonales für die zu errichtende kärntneriſche Steuer-Commiffion, 

Laut Eoncurd-Kundmahung der Steuers-Direction für Kärnten vom 24. YAuguft 1854, 3. 636, 
iind für die zu errichtende färntnerifhe Steuer-Eommifjion nachſtehende, in ben Goncretal-Status der 
dortländigen Steuerämter gereihte Dienftftellen, nämlich eine Officialditele mit dem Gehalte jährl. 
500 fl. und 2 Affiftentenftellen mit dem Gehalte jähel. 350 fl. und 300 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung ded Alters, der Befähi- 
gung für den GSteuer-MRehnungs-Dienft, ber Sprachfenntniffe, ber biberigen Dienftleiftung und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit einem Beamten in bortigem Adminiſtrations-Bereiche ver- 
wandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 20. September 185% bei ber 
SteuersDirection in Klagenfurt einzubringen. 

Hiedurch erhält ed von dem unterm 5. Auguft 1854, 3. 586 (Goncursblatt XI, Seite 34), 
eröffneten Concurſe zur Bejegung einer prov, Amtsofficialöftelle mit dem Gehalte jährl. 450 fl. das 
Abfommen, 


Amtsofficialsftelle und eventuel Kanzlei- Affiftentenftelle für den Uechnungsdienſt im Bereiche 
der mähr. fchlef. Finanz - Sandes - Pirection. 

Laut Concurs » Rundmahung der mähr. fhlef. Finanz-Landes:Direction vom 25. Auguſt 1854, 
3. 17098, ift im Bereiche derjelben eine Umtsofficialdftelle für ben Rechnungsdienſt bei einer Gameral- 
Bezirfö- Verwaltung mit dem Gehalte jährl. 500 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um bieje Stelle oder eventuel um eine Amtsofficiald- oder KanzleisAfjiftentenftelle bei 
einer Gameral-Bezirfö-Berwaltung oder bei der Finanz-Landed-Direction mit bem Gehalte von 400 fl., 
350 fl., 300 fl. oder 250 fl., Haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung der 
Kenntniß der Gefälls - Rechnungs - Vorfigriften, der Iandetüblihen Spraden, der erlangten Geſchäfts- 
übung bezügli der Rechnungs- und Amtsofficialdftelle inäbefondere der zurüdgelegten vorgefchriebenen 
Prüfungen und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber Direction oder ber ihr 
unterftehbenden Behörden verwandt oder verfhmägert jind, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 30. 
September 185% bei der Finanz-Landed-Direction in Brünn einyubringen. 


Amtsfchreibersftelle bei den Verzehrungsſtener - Finien - Aemtern in finz. 

Laut Goncurd » Kundmahung der öfterr. Finanz » Landed» Direction vom 30. Auguft 1854, 
3. 30665, ijt bei den BVerzehrungsfteuer-Linien-Aemtern in Linz eine controlirende Amtäfchreiberäftelle 
mit dem Gehalte jährl. 300 fl. nebft 50 fl. Quartiergeld und mit der Verpflichtung zum Erlag einer 
Gaution im Gehaltsbetrage zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine Verzehrungsfteuer-Amtöfhreibersftelle mit dem 
Gehalte jährl. 250 fl., haben ihre gehörig documentirten Geſuche umter Nahmeifung ber bisherigen 
Dienftleiftung, der erworbenen Ausbildung überhaupt, insbefondere aber der Kenntniffe in der gefälld- 
amtlihen Manipulation, im Caſſa- und Rehnungswefen, bezüglich der vercautionirten Stelle aud ber 
Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Beamten der Linzer Berjeb- 
rungöfteuer-Uemter verwandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 30. Sepr 
tember 1854 bei der Gameral-Bezirfö-Berwaltung in Linz einzubringen. 


u 
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zu dem Verordnungsblatte für den Dienfbereich des öfterreichifchen Kinanzminifleriums. 


lerne ne 
Zu Rr. 68. 








Beftellung des Perfonales für fämmtlihe Stenerämter in Siebenbürgen. 
Laut Coneurs · Kundmachung ber jiebenbürgifhen Finanz⸗Landes -Direction vom 30. Auguſt 185%, 
3. 22443, find in Folge Erlaſſes des Finanzminiſteriums vom 28. Auguſt 1854, Zahl 25260, bei 
fimmtlichen Steuerämtern in Siebenbürgen nachſtehende Dienftftellen zu befegen. 
Gehalt Diäten« 
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Mit den Dlenſthoſten der Einnebmer, Gontrolore und Amtsofficiate ift die Verpflihhtung jur 
Leiftung der Gaution im Betrage des Jahresgehaltes verbunden, 

Bewerber um eine der bezeichneten Beamtenftellen haben ihre Geſuche unter bocumentirter 
Nahmweifung bed Alters, Geburtiorted, Standes, der zurüdgelegten Stubien und der Kenntniß der 
fandesüblihen Sprade (jene, welche noch nicht im Staatsdienfte ſtehen, auch des guten jittlihen und 
politifhen Verhaltens), ber theoretijchen und praftijchen Kenntniffe im Fache ber directen Befteuerung, 
der Verrechnungs- und Gafjagefhäfte, der Kenntniß der, bezüglich der Aufbewahrung und Berrehnung 
der Waifengelder und Depofiten, beftebenden Vorſchriften, dann jener über die Bemeffung der Gebühren 
von Rechts geſchaͤften, ferner ber bisherigen öffentlichen oder Peivatdienite, endlich bezüglich der vercautionirten 
Stellen auch der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit bortlän- 
digen Finangbeamten verwandt oder verfchwägert find u. z. jeme, welche im Staatöbienfte ſtehen, im 
vorgeichriebenen Dienftwege, bit 20. September 1854 bei der Finanz-Landes-Direction in Her 
mannjtabt einzubringen. 

Iene, welche jih um derlei Stellen bereit& beworben und über ihre Geſuche noch feinen Ber 
ſcheid erhalten haben, brauchen fih, falld im diefen ihren Geſuchen bie vorbezeichneten Bedingungen 
nachgewieſen wurden, auf ihre früheren Gefuche nur zu berufen. 

Infoferne Bittftellee alternativ um die bezeichneten Dienftitellen in Bewerbung treten wollen, 
haben fie für jede einzelne Kategorie eim abgejfondertes Geſuch unter Anführung ber Gehalteſtufe 
einzureichen; es braucht jedoch nur Ein Geſuch mit Documenten, auf welches fih im den übrigen zu 
berufen ift, belegt zu werben. 

Bewerber um die Amtsdienerftellen baden fih in ihren eigenhändig geſchriebenen Geſuchen 
innerhalb der erwähnten Goncuräfrift über Alter, Stand (Kinderzabl), biöherige Dienftleiftung, ſittliches 
Verhalten und Renntniffe, ſowie über phyſiſche Dienftfähigkeit auszumeifen, wobei bemerft wird, daß 
Bewerber, welche biäber in feiner Merarial-Dienftleiftung ftehen, nur dann Ausjiht auf eine Anftellung 
ald Steueramtsdiener haben, wenn ſie im Militär dienten, daher andere direct einlangende Geſuche 
auf Grund der Allerhöchften Berordnung vom 19. December 1853 unberüdjihtigt bleiben werben. 


Eaffiersfteile bei dem Hanptzol- Werzehrungsfteuer- und Commercial-Btämpelamt und der 
damit vereinigten Dezirks-Caſſa in Salzburg. 
Laut Concurs · Kundmachung der äfterr. Finanz-Landes-Direcrion vom 31. Auguft 185%, 3. 30758, 
ift bei dem in die J. Glaffe der Gefälls-Oberämter gereihten Hauptzoll» Vergehrungsfteuer- und Com- 
V. B. F. M. 17 
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mercial-Stämpel:Umt und der mit demfelben vereinigten Bezirft-Caffa zu Salzburg die Caſſiersſtelle 
mit dem Gehalte jährl. 800 fl. und mit der Verbindlichkeit zur Leiftung einer Gaution im Gehaltöbe- 
trage zu bejeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Geſuche unter Nahmweifung ihrer Kenntniffe, insbefondere 
im Gaffa- nnd NRehnungsweien, der mit gutem Erfolg abgelegten, mit Erlaß des Finanzminifteriums 
vom 25. Auguft 1853, 3. 627-1. N. C., vorgefhriebenen praftifhen Prüfung aus der Wuarenfunde 
und dem Zollverfahren oder der Befreiung von derfelben, der biäherigen dienſtlichen Verwendung, des 
fittlihen Wohlverhaltens, endlih der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Gefälldbeamten im Bereiche der gedachten Finanz-Landes-Direction verwandt oder verſchwägert 
find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 10. October 1854 bei der Gameral-Bezirfd-Berwaltung 
in Salzburg einzubringen. 


Amtsofftcialsftelle für das Uechnungsfach und eventuel Aanzlei-Affiftentenftelle in Siebenbürgen. 


Laut EConcurd » Kunbmahung der fiebenb. Finanz» Landes » Direction vom 23. Auguft 1854, 
3. 21302, ift im Bereiche derfelben eine für dad Nechnungsfadh jpitemifirte Amtsofficialäftelle mit dem 
Gehalte jährl. TOO fl. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle ober eventuel um eine gleiche Stelle der Gehaltäclaffe von 600 fl. 
oder 500 fl., ober um eine Kanzlei-Afjiftentenftelle mit 400 fl., 350 fl. oder 300 fl. Gehalt haben 
ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Eignung, bezüglich der Amtsofficialsjtelle 
indbefondere der mit gutem Grfolg abgelegten Prüfung aus der Staatdrehnungs » Wilfenfhaft und 
unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten in Siebenbürgen verwandt ober 
verfchwägert find, bis 30. September 185% bei der Finanz » Landes » Direction in Hermannftadt 
einzubringen. 


Prov. Waaren -Reviforsftelle bei dem Hauptzollamt in Alaufenburg und prov. Filial-Preifiger- 
ftelle bei dem Dreißigſtamt in Bräza. 


Laut Goncurd » Kundbmahung der ſiebenb. Finanz » Landed » Direction vom 23. Auguft 1854, 
3. 2155%, ift bei dem Hauptzollamte II. Claſſe in Klauſenburg die Waaren » Reviforäftelle mit dem 
Gehalte jährl. 500 fl. nebſt freier Wohnung oder dem Quartiergelde jährl. 100 jl., dann bei dem 
Dreißigftamt in Bräzä die Filial-Dreißigerftelle mit dem Gehalte jährl. 250 fl. nebſt freier Wohnung 
proviforifch zu beſetzen. Mit lepterer Stelle ift die Berpflihtung zur 2eiftung einer Gaution im Gehalts⸗ 
betrage verbunden. 

Bewerber haben ihre vorfhriftämäßig bocumentirten Geſuche unter Nahmweifung des Alters, der 
jurüdgelegten Studien, ber in der zollamtlihen Manipulation und in der Waarenfunde erworbenen 
Kenntniffe, des tadelloſen füttlichen Verhaltens, der bisher allenfalld bezogenen Genüffe, der Sprad:- 
fenntniffe mit gewiffenhafter Angabe, melde der dortlands üblihen Sprachen bloß geſprochen oder auch 
vollfommen correct gefhrieben werden, endlich bezüglich der vercautionirten Stelle aud der Gautions; 
fähigkeit und unter Angabe, ob und im welchem Grade fie mit Beamten der dortländigen Finanı- 
behoͤrden verwandt oder verfhmwägert find, im vorgejchriebenen Dienftwege bit 30. September 1854 
bei der Finang-Landes-Direction in Hermannſtadt einzubrirgen. 


Amtsfchreibersftelle bei den Werzehrungsftener-Finien-Aem tern in Prag. 


Laut Goncurd-Kundmahung ber boͤhm. Finang-Landes-Direction vom 29. Auguft 185%, 3. 35610, 
üt bei den Vergehrungsfteuer- Linien» Yemtern der Hauptftadt Prag eine Amtsjhreiberäftelle mit dem 
Gehalte jährl. 250 fl. und einem Quartiergelde jährl. 50 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter Nachweiſung der tadellos zurüd— 
gelegten Dienftyeit, der Kenntniffe im Gefillsfah überhaupt und im Liniendienfte insbefondere, der 
Erfahrung im Rechnungs, Eaffa-, Concept» und Unterfuhungsfahe, der vollfonmenen Kenntniß der 
beiden Landesſprachen in Wort und Schrift und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit 
Beamten der Gamerals Bezirfös Verwaltung in Prag oder der dortigen BVerzehrungefteuer - Linien» und 
Moldau -Zollimter verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 30. Sep- 
tember 185% bei der Gameral-Bezirfd-Bermwaltung in Prag einzubringen. 


ee 
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Vechnungs-Officialsſtelle bei der Stener-Adminiftration in Brünn. 

Die im Conecursblatte XV, Seite 39, enthaltene Concurdsfundmahung der mäbr. ſchleſ. Finanzs 
Landed-Direction vom 30, Auguft 185%, 3. 17328, bezüglich der Beſetzung einer Rechnungs-Officiald« 
jtelle bei der Steuer⸗Adminiſtration in Brünn mit den Gehalte jührl, TOO fl., hat auch für eine eventuel 
in Erfedigung fommente Rehnungd-Offieiaföftelle mit 600 fl. oder 500 fl. Gehalt, zu gelten. 


Finanz-Procuratorsficle in Siebenbürgen. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der fieb, Finanz: Lanted-Direction vom 3, Septeihber 1854, 3. 1227-Pr., 
ift bortlands die in bie VI. Diätenclaffe gereihte Stelle des Finanz- Proeurators mit dem Rang 
und Charakter eined Ober-Finangratbes und mit dem Gebalte jührl. 3000 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung ded Alters, der böberen 
wiſſenſchaftlichen Ausbildung, der zurüdgelegten Dienftzeit, des tadelloſen fittlihen und politiſchen Wer- 
baltens, der biöberigen Bejoldung und fonftigen Bezüge, der Kenntni der Landesfprachen, nämlich neben 
der deutichen auch der ungariſchen und romanifhen Sprache unter Angabe, welche diefer Spraden nur 
verftanden und gejprohen oder auch vollfommen und correct geihrieben werben, enblid der für den 
Eonceptäbienft bei der Finam-Procuratur vorgefchriebenen Advocaturs- und praftiihen Prüfung und 
unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finangbeamten in Siebenbürgen verwandt oder ver⸗ 
fhmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 15. October 185% bei dem Präſidium der Finanps 
Landes-Direction in Hermannftadt einzubringen. 


Magazineursftelle bei dem Hauptzollamt in Verona. 

Laut Goncurs-Kundmahung der Venediger Finanz Präfeetur vom 29. Auguft 1854, 3. 16887, 
it bei dem Hauptzollamt in Berona bie Magazineuröftele mit dem Gehalte jährl. 1000 fl. nebft 
freier Wohnung ober dem ſyſtemmäßigen Quartiergeld und mit der Berpflihtung zum Erlag einer 
Gaution im Gehaltäbetrage zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Eignung, indbe- 
fondere der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus dem Zollverfahren und ber Waarenfunde ober 
der Befreiung von derſelben, der bisherigen Dienftleiftung, enblih der Gautionsfäbigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade jie mit venetianiſchen Finanzbeamten verwandt oder verſchwägert 
find, im vorfchriftimäßigen Dienftwege bis 28. September 185% bei der Finamg » Intendenz in 
Verona einzubringen. 


Finanz - Secretärsftelle bei der ſteir. illir. küſtenl. Finanz - Sandes - Pirection und eventuel 
Eameral - Besirks- Commiſſärsſtelle. 

Laut Concurd-Kundmahung der fteir. illir, füften!. Finanzeanded-Direction vom 3. September 
1854, 3. 15762, ift bei derfelben eine Finanz « Secretäräftelle mit dem Gehalte jührl. 1400 fl. 
definitiv zu befehen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine Finanz-Secretärsſtelle mit dem Gehalte jähel. 
1200 fl., oder um eine Cameral-Bezirts-Commiſſärsſtelle I. oder II. Claſſe mit bem Gehalte jährl. 
900 fl. und beziehungẽweiſe 800 fl. haben ihre gebdrig bocumentirten Geſuche unter legaler Nad- 
meifung des Alters, Neligiondbefenntniffes, des Standes, der biöherigen Dienftleiftung, bes fittlichen 
und politifhen Verhaltens, der zurüdgelegten juridifch » politifhen Stubien, der mit entfprechendem 
Erfolge beftandenen gefälldobergerichtlihen Prüfung ober der Befreiung von berfelben, endlich ber 
Sprachkenntniffe und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten im Bereiche ber 
gedachten Finanz « Landed » Direction verwandt ober verfhwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege 
bis 30. September 185% bei der Finanz-Landes-Direction in Gratz einzubringen, 


Prov. Einnehmersftelle bei dem Steueramt in Szalontha. 
Laut Goncurd - Kundmahung der ungar. Finanz » Landes » Direction vom 29, Auguſt 1854, 
3. 6175, ift bei dem Steueramt in Szalontha, im Ober-Bibarer Eomitat, im Amtäbereiche der Finanz 
Bezirlö-Direetion in Großmwarbein, die in die IX, Diätenclaffe gereihte Einnehmeräftelle II, Glaffe mit 
V.B. F.M. 18 
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dem Gehalte jährl. 700 fl. und mit der Berpflihtung zur Leiftung einer Gaution im Gebaltäbetrage 
proviforiich zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweifung des Alters, ber phyſiſchen 
Dienfttauglichkeit, des genoffenen Sculunterrichte®, der biöherigen Beichäftigung ober Verwendung 
und der zulegt besogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß ber beutihen Spradhe in Wort und 
Schrift, dann der in der Gegend von Syalontba berrfhenden Landesfprachen, der Kenntniß der Steuer- 
verfaffung, ber Befübigung zum Caſſa- und Rechnungsdienſt, endlich der Gaurionsfühigfeit und unter 
Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Beamten der Finanz-Verwaltung in Ungarn verwandt ober 
verſchwaͤgert find u. ;j. jene, welche bereits im Staatödienfte fteben, im Weg ihrer vorgelegten Bebörbe, 
andere aber im Wege der Gomitate- oder Kreisbehörde, oder Bezirlßhauptmannſchaft, in deren Amts - 
bereich fie ibren bleibenden Wohnfig haben, bis 15. October 1854 bei der Finanz Bezirfd-Direction 
in Großwarbein einzubringen. 


Prov. Einnehmersfielle III. Claſſe in Szt. Peter und prov. Bteueramts - Controlorsftelle 
1. Claſſe in Peter Bafar. 

Laut Goncurd-FRundmahungen der ungar. FinanpLanbed-Direction vom 25. und 27. Auguft I. J., 
3. 18087 und 23000, ift bei dem Gteueramt in Spt. Peter, im Borfoder Gomitat, im Bereiche 
der Finang-Beyirfd-Direction in Miskolcz, die in die IX. Diätenclaffe gereihte Einnehmersftelle II. Claſſe 
mit dem Gehalte jährl. 700 fl., dann bei dem Steueramt in Peter Bäfar, im Hevefer Comitat, glei: 
falls im Bereiche der Pinanz- Bezirfd-Direction in Miskolcz, die in die X, Diätenclaffe gereibte 
Gontroloräftelle II. Claſſe mit dem Gebalte jährl. 600 fl., beide Stellen mit der Verpflichtung zur 
Leiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage proviforifh zu beſetzen. 

Bewerber baden ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeilung bed Alters, ber phyſiſchen 
Dienfttauglichkeit, ded genoffenen Schulunterrichtes, der biöberigen Belhäftigung oder Verwendung und 
der zulegt bezogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß der deutfchen Sprache in Wort und Schrift, 
Dann der in der Gegend von Sit. Peter herrſchenden Landesſprachen,“ der Kenntniß der Steuerver- 
faffung , der Befähigung zum Caſſa- und Rechnungsdienſt, endlih der Cautionsfähigkeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Beamten der Finanz-Verwaltung in Ungarn verwandt oder 
verfchmägert jind u. z. jene, welche bereits im Staatöbienfte ftehen, im Meg ihrer vorgelegten Bebörbe, 
andere uber im Weg der Comitatde oder Kreißbebörde, oder Bezirfäbauptmannihaft, in deren Amts- 
bereich fie ihren bleibenden Wohnfig haben, bezüglicy der Stelle in Peter Wäfar bis 15. Dcetober 185% 
und bezüglich der anderen Stelle bit 20. October 185% kei der Finanz» Bezirks - Direction in 
Miskolez einzubringen. 

Prov. Controtsrsftelle bei dem Steueramt in Pankota. 


Sant Goncurd · Kundmahung ter ungar. Finanz » Landes + Direction vom 27. Auguſt 1854, 
3. 6163, ift bei dem Steueramt in Pankota, im Mrader Gomitat, im Umtöbereiche der Finanz 
Beyirks » Direetion in Arad, bie in die X, Diätenclaffe gereibte Gontroforäftelle I. Claſſe mit den 
Gehalte jaͤhrl. 600 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Caution im Gehaltöbetrage provi- 
forifch zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachmeilung des Alter?, der phyſiſchen 
Dienfttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der bisherigen Befchäftigung over Verwendung und 
der zulegt bezogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntnif der deutſchen Sprade in Wort und Schrift, 
tann ber in der Gegend von Pankfota herrſchenden Landesfprahen, der Kenntnif der Steuerverfaffung, 
der Befähigung zum Gaffa- und Mehnungsdienft, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob 
und in welchem Grade fie mit Beamten ber Finanz:-Vermaltung in Ungarn verwandt oder verſchwägett 
find w, y. jene, welche bereits im Staatöbienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber 
im Wege der Comitats- oder Kreisbehörde oder ter Bezirfäbauptmannfhaft, in deren Amtsbereich fir 
ihren bleibenden Wohnſitz haben, bit 4. November 135% bei der Finanz Bejirks-Direction in Arad 
einzubringen. 

Drei prov. Stener-Ünter-Infpectorsftelen II. Claſſe in firain. 


Laut Goncurs-Kundmahung ter Steuer-Direction für Krain vom 6, September 185% jind im 
Bereiche verfeiben drei prov. Steuer ⸗Unter ⸗Inſpectorsſtellen II. Glaffe mit dem Gebalte jührl. 600 fi. 
zu beiegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der bisher 
geleifteten Staatsbienfte, des Wohlverhaltens, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten juribifch+politifchen 
Studien, der Keuntniß ber Verwaltung ter birecten Steuern, der Kenntniß der deutſchen und der flovenir 
fen oder einer der letzteren verwandten flaviihen Sprache und unter Ungabe, ob und in melden 
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Grabe fie mit Beamten der Steuer-Direction ober ber ihr untergeorbneten Aemter verwandt ober ver⸗ 
fwägert find, im vorgefchriebenen Dienſtwege bid 30. September 1854 bei dem Präfibium ber 
Steuer-Direction in Laibach einzubringen. 

Ausnahmsweiſe werben aud ſolche Bewerber berüdfiähtiget werben, bie, ohne bie juribifch-politi« 
ſchen Studien zu bejigen, ihre praftifhe Tuͤchtigkeit für die Verwaltung ber birecten Steuern bewährt haben. 


- Praov. Offtcialsſtelle I. Klaffe bei dem Steueramt in Güſſing. 

Laut Concurd »- Kundmahung der ungar. Finanz » Landes » Direction vom 22. Auguft 1854, 
3. 18064, ift bei dem Steueramt in Gülfing. im Gifenburger Comitat, im UAmtöbereidhe der Finanz« 
Bezirkt + Direction in Oedenburg, die in die XI. Diätenclaffe gereihte Officialsſtelle I. Claſſe mit dem 
Gehalte jührl. 450 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltöbetrage pro— 
viſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alterd, der phyſiſchen 
Dienſttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der bisherigen Beichäftigung oder Verwendung und 
der zuleßt bejogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß der deutihen Sprache in Wort und Schrift, 
dann der in ber Gegend von Güſſing berrfchenden Landesſprachen, der Kenntniß der Steuerverfaffung, 
der Befähigung zum Gaffa- und Rehnungsbienft, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob 
und in welchem Grade fie mit Beamten der Finanz- Verwaltung in Ungarn verwandt oder verfhwägert 
find u. 3. jene, welche bereitd im Staatsbienfte ſtehen, im Weg ihrer vorgefeßten Behörde, andere aber 
im Wege der Com itats- oder Kreiöbehörde, oder Bezirföhauptmannfhaft, in deren Amtsbereich fie 
ihren bleibenden Wohnfig haben, bid 30. September 1854 bei der Finanz» Bezirks Direction im 
Oedenburg einzubringen. 


Kanzlei-Officials- nnd eventuel Affiftentenftelle bei dem prov. Eentral- fiscalamt in Temesvär. 

Laut Goncurt- Kundmachung der ferbifch-banater Finanz-Landed-Direction vom 30. Auguft 185%, 
3. 787-Pr., ift bei dem prov. Gentral- Fitcalamt in Temesrär eine Kanzlei » Officialäftelle mit dem 
Gehalte jährl. 500 fl. zu befegen, 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine KanzleirAijiftentenftelle mit 400 fl. oder 350 fl. 
Gehalt, Haben ihre vorſchriftemaͤßig infirwirten Geſuche unter legaler Nachmweifung bed Alters, ber 
zurüdgelegten Studien, der biöherigen Befchäftigung, des tadelloſen fittlihen und politifhen Berbaltens, 
dei etwa bisber aus einer Staatscaffa oder aus einem öffentlichen Sonde bezogenen firen Gehaltes, ber 
Spracfenntniffe, unter gewifjfenbafter Angabe, ob und welche Sprade nur verftanden und geſprochen, 
oder auch vollfommen und correct gejihrieben werben, wobei übrigens bemerft wird, daß bie vollfommene 
Kenntniß der deutichen Sprache unerläßlih ift, endlih unter Angabe, ob und in welchem Grade fie 
mit dortländigen Beamten verwandt ober verſchwägert find u. 3. jene, melde bereit? im Staatsdienſte 
fteben, im Meg ihrer vorgefegten Behörde bis 30. September 1854 bei dem SPräfidium ber 
Finanz » Landes » Direction in Temesvär einzubringen. 


Prov. Unterförfterftelle zu Glatzen und cventuel prov. SForftwarts- oder Forftjungenftelle 
im JZoachimsthaler Bezirke. 

Laut Concurs⸗Kundmachung bes Joahimsthaler Bergoberamtes vom 29. Auguft 1854, 3. 1899, 
iſt im Bezirke berfelben bei dem Forftamt in Schlaggenwald, die prov. Unterförfterftelle zu Glatzen mit dem 
Jahreslohne von 350 fl, nebſt 8 Wiener Klaftern dreifchubigen Fichtenſcheitholzes zu & fl. pr. Alafter, 
oder dem entiprehenden Aequivalent in anderen Holzſorten, dann dem Genuß einer freien Wohnung, 
oder dem Quartiergelte von 35 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine prob. Forftwartftelle 1,, II., oder III. Glaſſe, 
mit 300 fl. und beziehungsweiſe 250 fl. oder 200 fl. Jahretlohn, nebſt 8 Wiener Alaftern dreiſchuhigen 
Fichtenſcheitholzes zu & fl. pr. Klafter, oder dem entiprechenden Wequivalent in anderen Holjforten, 
dann dem Genuß einer freien Wohnung, oder dem 1Opercentigen Quartiergeld, oder endlich um eine 
prov. Forſtjungenſtelle mit 150 fl. Jabresfohn, nebft 2 Wiener Alaftern dreiihubigen Fichtenfcheitholges 
zu A fl. pr. Klafter, oder dem entfprehenden Aequivalent in anderen Holforten und dem Genuß einer 
feeien Wohnung oder 15 fl. Quartiergeld, haben ihre eigenhändig geichriebenen Geſuche, unter Iegaler 
Nachweiſung des Alters, der entſprechenden forſtlichen Ausbildung, der phyſiſchen Tauglichkeit für dem 
Gebirgsdienſt, der bieherigen Dienſtleiſtung und unter Angabe, ob und in welichem Grade fie mit Beamten 
bes Bergoberamtes, oder der Forſtämter in Joahimstbal oder Schlaggenwald vermanbt oder verfhmwägert 
find, im Weg ihrer vorgeſetzten Behörde, binnen 6 Wochen bei dem Bergoberamt in Joachimsthal 
einzubringen. 

Prov. Controlorsftelle bei dem Mebenzollamt I in Kubin. 

Zaut Concurd + Kundmachung der jerb. ban. Finanz » Landes + Direction vom 16. Auguft 1854, 

3. 13817, it bei dem Nebenzollamt I. Claſſe zu Kubin die Controlorsſtelle mit dem Gehalte jährl. 
“ 
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300 ji. nebſt 50 fl. Quartiergelb und mit der Berpflitung zum Erlag einer Gaution im Gehalts 
beteage proviſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung ihrer Eignung und unter 
Angabe, ob und in melden Grade fie mit bdortländigen Gefälldbeamten verwandt oder verſchwägert 
find, bis 30. September 1854 bei der Finanz-Bezirkd-Direction im Groß s Becäferel einzubringen. 

Auf Bewerber, welde die Prüfung aus ben neuen Zollvorfihriften und der MWaarenfunde mit 
gutem Erfolg abgelegt haben, wird vorzugsweife Rudjiht genommen werben. 


Caffa- Afliftentenftelle im Bereiche der tirol, Finanz - Landes - Direction. 


Laut Goncurd - Kundmahung ber tirol. Finanz » Landes « Direetion vom 2. September 1854, 
3. 11591, ift im Bereiche derſelben eine Eaffa » Aijiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 350 fl. 
zu bejegen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine gleiche Stelle mit dem Gehalte jährl. 300 fi. 
haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung ihrer Eignung, insbeſondere der Kennt 
niffe im Gaffa- und Rehnungswefen, der Kenntniß der italienifchen Sprache in Wort und Schrift 
und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit bertländigen Finanzbeamten verwandt ober ver⸗ 
fgwägert find, im vorgefchriebenen Dienftmege bis 30. September 1854 bei der Finanz » Landes⸗ 
Direction in Innsbruck einzubringen. 


Wagmeiftersftele bei dem Salinen - Verwaltamt in Sylatina. 


Laut Eoncurd » Kundmahung der ungar, Finınz + kandes s Direction vom 1. September 185%, 
3. 6355, iſt bei dem Salinen-Berwiltamt in Sylatina eine Wagmeifteräftele mit dem Gehalte jährl. 
250 fl. nebjt dem Deputate von 1’, Gentnern Salz, 24 Wr, Klaftern Holz, 20 P. Metzen Hofforn 
im Limitopreiſe von 1 fl. 45 fe, pr. Megen, dem Genuß eines Naturalquartierd und mit der Berpflich- 
tung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der gewöhnlichen Erfor- 
derniſſe, insbejondere der Kenntniß ber Materialien und Braberladd » Hehnungsführung, der vollfom« 
menen Kenntniß der beutichen und der ungariihen und wo möglich auch der romaniſchen und ruthe— 
nifhen Sprade und unter Angabe allfälliger Verwandtſchafts- oder Schwägerſchafts- Verbältuiffe zu 
Gameralbeamten in der Marmaros bis 15. Dctober 185% unmittelbar bei der Marmaroſer Eameral- 
Adminiſtration in Srigerb einzubringen, wobei bemerft wird, das bei jonjt gleicher Eignung jene 
Bewerber, welche jih über die an einer der drei montaniftifhen Lehranſtalten abjolvirten Studien 
ausweiſen fönnen, den Vorzug erhalten werben. 


Aufnahme von drei Forftprakticanten bei den küftenl, Forſtämtern in Görz und Mlontona. 


Laut Eoncurd-Rundmahung ber küſtenl. dalmat. Finanztandes-Direction vom 8. Auguſt L I. 
3. 1977-P., werden bei den küſtenl. Forftämtern zu Görz und Montona, drei Forftprafticanten, wos 
von zwei mit dem Taggelde von Einem Gulden und eine mit jenem von fünfundvierzig Kreugern aufs 
genommen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefhriebenen Geſuche unter Nachweiſung bed Alterd, Standes, 
der förperlihen Tauglichkeit für den ausübenden Forjtdienjt, der Studien und Ausbildung im Forſt⸗ 
weſen, der abgelegten Staatäprüfung für Forſtwirthe und unter Angabe, ob und in weldhem Grade jie 
mit Beamten der küſtenländiſchen Forſtämter verwandt oder verichwägert find u. 5. jene, melde 
im Staatädienfte ſtehen, im Weg ibrer vorgejegten Behörde, andere aber im Weg ibrer politifchen 
DObrigfeit bis 15. October 185% bei der Finanz-fandes-Direction in Gratz einzubringen. 


Aufnahme von vier Prakticanten gegen Taggeld bei dem Hauptmünzamt. 


Laut Gonenrd-Kundmahung des Hauptmünzamtes vom 6. September 1854, 3. 1354, jind bei 
demſelben vier ſyſtemiſirte Prafticantenpläge mit dem Taggelde von 45 Kreuzern, welches nad 
Mafgabe der Würdigfeit und Fähigkeit ded Bemwerberd auch auf einen Gulden erhöht werden wird, 
zu vergeben. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Machmeifung des Alters, ber phyſiſchen 
Zauglichkeit, der bergafabemifigen Studien und bes fittlichen un) politifchen Wohlverbaltens bis 
16. October 185% bei dem Hauptmünzamt in Mien einzubringen. 
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Oberrevidentenftelle und eventuel Wevidenten-, Omtsofficials- oder Aanzlei-Afiftentenftelle 
für die indirecten Abgaben bei der ferb. banater Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Eoneurd-Rundmahung der ferbifch-banater Finanz-tanded-Direction vom 8. September I. J., 
3. 16307, wird demnächſt bei derſelben eine Oberrevidentenftelle für die indirecten Abgaben mit dem 
Gehalte jaͤhrl. 1100 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Cehaltäbetrage zu 
bejeßen fein. 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine Rechnungs-Revidentenſtelle mit 1000 fl. oder 
900 fi. Gehalt und mit der Verpflichtung zur Leitung einer Gaution im Gehaltäbetrage, ober um 
eine Amtsofficialsftelle mit 700 fl, 600 fL., 500 fi. oder 400 fl. Gehalt, oder endlich um eine Kanzlei- 
Afiftentenftelle mit 300 fl., 350 fl. oder 300 fl. Gehalt, baben ihre gehörig documentirten Geſuche 
unter legaler Nachweiſung des Alters, der zurüdgelegten Studien, der im Rechnungs- und Caſſaweſen 
und beziehungkweiſe im Manipulationdfah erworbenen Kenntniffe, der Kenntniß der lanbesüblichen 
Sprachen, bezüglich der vercautionirten Stellen aud ber Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und 
in welchem Grade fie mit Finanzbeamten im Gebiete der gedachten Yinanz-kandes-Direction verwandt 
oder verfchmägert jind, im vorgefchriebenen Wege bis 15, October 1854 bei der Finanz « Landes- 
Direction einzubringen. 


Prov. Einnehmersfielle bei dem Steneramt in ®ber-Bifo, 


Laut Coneurd-Rundmadhung der Finanz-Landed-Direction vom 9, September 1854, 3. 6514, ift 
bei dem Steueramt in Ober-Bijs im Marmarofer Comitat, im Amtsbereiche der Finanz-Bezirkd-Direction 
in Szathmär, die in bie IX. Diäten»Glaffe gereibte Ginnehmersftelle II. Elaffe mit dem Gehalte jährl. 
800 fl. und mit der Berpflitung zur Leiftung einer Gaution int Gehaltsbetrage proviforiich zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung des Alterk, der phyſiſchen 
Dienfttauglichkeit, ded genoffenen Schulunterrichtes, der biöherigen Beihäftigung oder Verwendung und 
der zulegt bezogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntnif der deutſchen Sprade in Wort und Schrift, 
dann der in der Gegend von Ober» Bif6 Herrfchenden Landesfprahen, der Kenntniß der Steuerver⸗ 
faffung, der Befähigung zum Gaffa- und NMechnumgsbienft, endlid der Gautionsfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Beamten der Finanz-Verwaltung in Ungarn verwandt ober 
verſchwägert find u. 3. jeme, welche bereitd im Staatsdienſte ftehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörde, 
andere aber im Wege ber Comitats- oder Kreiöbehörbe, oder Bezirföhauptmannfhaft, in deren Amts- 
bereich jie ihren bleibenden Wohnjig haben, bis 15. November 185% bei ber Finang-Bezirkd-Direction 
in Syatbmär einzubringen. 

Prov. Offtcialsſtelle bei der fiebenb. Stener-Redhnungs-Abtheilung. 

Laut Goncurd- Kundmachung der jiebend. Finanz» Landes» Direction vom 1. September 1854, 
3. 21578, wird zur Befegung der bei der ſiebenb. Steuer-Nehnungs-Abtheilung erledigten provifori- 
ſchen DOfficialäftelle mit dem Gehalte jährl. 700 fl. der Concurs unter Berufung auf die DVerlautba- 
zung som 1. Juli 1854, 3. 17127 (Goncuröblatt V, Seite 17), wiederholt mit dem Beifügen 
eröffnet, daß die Bewerber, welche die Kenntniß ber Steuer-Berwaltung und Gebarung befigen, ihre, 
nad Undeutung der bezogenen Goncurd-Rundmahung inftruirten Gefuche im vorgefchriebenen Wege bis 
15. Detober 1854 bei der Finang-fanded-Direction in Hermannftabt einzubringen baben. 

Finanzwach · Commiſſärsſtelle in Tirol. 

kaut Goncurd-Rundmahung ber tirol, Finanz» Landes» Direction vom 12, September I. J. 
ZU 11247, ift im Bereiche derfelben eine Finanzwach⸗Commifſärkſtelle mit dem Gehalte jührt. 
500 fl. und ben foftemifirten Nebenbezuͤgen zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Eignung u. 3. 
da es jih um eine Commiffäräftelle in dem italienifchen Theile Tirold handelt, insbefondere der voll: 
fommenen Kenntniß der italienifchen Sprade in Wort und Schrift, im vorgefhriebenen Dienftmege 
bis 15. October 185% bei der Finanz-Handed-Direction in Innöbrud einzubringen. 

V. B. F.M. 19 





r 


58 


Prov. Förfterftelle zu Haus im Zezirke des Waldamtes Schladming. 

Laut Goncurd » Kundmachung der fteir. öfterr, Eifenwerfs» Direction vom 4. September I. J. 

3. 4697,-ift die in die XL. Diätenclaffe gereihte prov. Förfterftelle zu Haus, im Bezirke des MWald- 
amte® Schladming mit bem Gehalte jährl. 500 fl., nebft 50 fl. Quartiergeld, 12 Klaftern Holje 
deputat, dann 200 fl. NReifepaufhale und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution von 500 fl., 
u befegen. 
— haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes 
(Kinderzahl), der phyſiſchen Dienſttauglichkeit, des fittlihen Verhaltens, der theoretifch-praftifchen Forſt⸗ 
fenntniffe, jene welche noch nicht im Staatädienfte ftehen, oder Forftprafticanten, inöbefondere ber Staats» 
prüfung für Forſtwirthe, der biäherigen Dienftleiftung oder Verwendung und unter Angabe allfälliger 
Berwandtichaftd- oder Schwägerfchafteverhäftniffe zu Beamten und Ungeftellten der Direction oder der 
ihr unterftehenden Walbämter u. 3. jene, welche bereitd im Staatsbienfte ftehen, im Weg ibrer vor- 
geſetzten Behörde, andere aber unmittelbar bis 15. October 1854 portofrei bei der Eifenwerfä- 
Direetion in Eifenerz einzubringen. 

Bewerber, welche mit gutem Erfolge zurüdgelegte forſtakademiſche Studien, praktiſche Vertrautheit 
mit ber Forſtwirthſchaft im Hochgebirge, insbeſondere vollftändige Kenntnif der mit benfelben verbun- 
denen Betriebtbauten, dann eine bereitd erprobte Befähigung im Caſſa- und Rechnungsweſen, fowie 
Gemwandtheit im Concepte nachzuweiſen vermögen, werben im Vorzuge berüdjichtigt werben. 


Sinanz-Eoncipiftenftelle bei der ſchleſ. Stener-Pirection. 

Laut Coneurd-Rundmahung der ſchleſ. Steuer-Direction vom 13, September 1854, 3. 4136, 
ift bei berfelben eine Finanz» Goneipiftenftelle mit dem Gehalte jaährl. TOO fl. zu beſetzen. 

Bewerber um biefe Stelle, oder eventuel um eine Finanj-Eoneipiftenftelle mit dem Gehalte jührl. 
600 fl. oder 500 fl. haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alters, 
Religionäbefenntniffed, Standed, der biſsherigen Dienftleiftung, des tabellofen fittlihen und politifchen 
Verhaltens, der zurüdgelegten juridifch » politiihen Studien, endlich ber Sprachfenntniffe und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Beamten ber Steuer-Direction ober ber ihr unterftebenden 
Aemter verwandt ober verfchwägert find, im vorgejähriebenen Dienfimege bis 15. October 1854 bei 
der Steuer-Direction in Troppau einzubringen. 


Gold- und Silber - Einlöfersftelle bei dem Gold- und Silber - Einlöfungsamt und der damit 
vereinigten Bergwerks - Producten - Factorie in Peft. 

Laut Goneurd-Kundmahung des Hauptmüngamtes vom 11. September 1854, 3. 1391, ift bei 
dem Gold» und Silber-Einlöfungsamt und der damit vereinigten Bergwerkd-Prodbucten-Factorie in Peft 
die in die IX, Diätenclaffe gereihte Stelle de8 Gold» und Silber-Eintöfers, welcher auch die Gontrole 
bei der Bergwerfs-Probucten-Factorie zu beforgen bat, mit dem Gehalte jährl. 600 fl., tem Quar: 
tiergelbe jaͤhrl. 200 fl. aus ber Einlöfungscaffa, dann einer prov. Bejoldungsjulage von jährl. 150 fl. 
and der Bergmerfö-Producten-Factorie-Gaffa und mit ber Verpflichtung zum Erlag einer ſowohl für 
den Ginlöfers-, ald auch den Factorier-Controlorsdienft bemeffenen Gaution von 1000 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweifung ded Alters, Standes, 
bes jittlihen Verhaltens, der zurüdgelegten bergafademifchen Studien, der im Düne, Caffar, Rehnungd- 
und Ginlöfungswefen gefammelten Kenntniffe und Erfahrungen, der biöherigen Dienflleiftung und ber 
Gautiondfühigfeit im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 23. October 185% bei dem Hauptmünzamt 
in Wien einzubringen. 


Stener-Unterinfpertorsftelle in Oberoͤſterreich. 


Laut Concurs-Kundmachung der obberennjiihen Steuer-Direction vom 13. September I. J. 
3. 7681, ift bei der Kreisbehörde für den Junkreis zu Ried, die Stelle eines Steuerslnterinfpectors 
mit bem Gehalte jührl. 600 fl. und mit tem eventuelen Anſpruche zur Borrüdung in den böberen 
Gehalt von TOO fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung bes Alterd, Standes, 
der bitherigen Dienftleiftung, jowie überhaupt der Verwendung während bes ganzen vorandgegangenen 
Lebenslaufes und unter Ungabe, ob und mit welden Steuerbeamten fie verwandt ober verfchwaͤgert 
find, im Weg ihrer vorgefegten Bebörbe bis 30. September 1854 bei der Steuer » Direction in 


Linz einzubringen. 
Prov. Officialsficle bei dem Perzehrungsfteneramt an der Kettenbrücke in Peſt. 


Laut Goncurd » Kuntmahung der ungar. Finanz» Landes « Direction tom 8. September 1854, 
3. 24698, ift bei dem Verzebrungsfteueramt an ber Kettenbrüde in Peft eine prov. Officialöftelle mit 
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dem Gehalte jährl, 400 fl., 50 fl. Quartiergeld und mit ber Berpflihtung zur Zeiftung einer Gaution 
im Gebaltöbetrage zu bergen. 

Bewerber haben ihre gebörig bocumentirten Gefuhe unter Nachmeilung bed Alters, der zurück⸗ 
gelegten Studien, der Kenntnif der deutſchen und ber ungarifhen Sprache, ber Kenntniffe im Gaffa- 
und Rechnungsweien, in der Gefälldmanipulation, dann im Concept und Unterfuhungsfache, der 
biöherigen Dienftleiftung, tes fittlihen Verhaltens, endlih der Cautionsfähigkeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit bortländigen Finangbeamten verwandt ober verſchwaͤgert find, im 
Dienfiwege bit 20. October 185% bei der Finanz Bezirks Direction in Peſt einzubringen. 


Prov. Officialsftelle bei dem Steueramt in ®rdenburg. 

Laut Concurd » Kundmachung der ungar, Finanz » Landes » Direction vom 5. September 1854, 
3. 6559, ift bei dem Steueramt in Oedenburg, im Oedenburger Gomitat, im Amtöbereihe der Finanzs 
Bezirk» Direction in Dedenburg bie in die XI. Diätenclaffe gereihte Officialsſtelle H. Claſſe mit 
dem Gehalte jührl. 400 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gebaltäbetrage 
provilorifch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alters, ber 
phyſiſchen Dienfttauglichkeit, des genoffenen Schulunterriähtes, der bisherigen Beihäftigung oder Ver— 
wendung und ber zulegt bezogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß der deutihen Sprache in Wort 
und Schrift, dann der in der Gegend von Oedenburg herrſchenden Landesſprachen, der Kenntniß ber 
Steuerverfaffung, der Befähigung zum Gaffas und Rechnungsdienſt, enblih der Cautionsfähigkeit und 
unter Angabe, ob und in weldem Grabe fie mit Beamten der Finanz- Verwaltung in Ungarn verwandt 
ober verichwägert find u. a. jene, melde bereits im Staatöbienfte fteben, im Weg ibrer vorgelegten 
Bebörde, andere aber im Wege der Comitats- ober Kreisbehörde, oder Bezirföhauptmannfhaft, in deren 
Amtsbereich fie ihren bleibenden Wohnſitz haben, bis 30. October 1854 bei der Finanz » Beirfä- 
Direction in Oedenburg einzubringen. 


Verleihung von Adjuten für Concepts-Prakticanten im Bereiche der böhmiſchen Finanz-Sandes- 
Direction. 

Laut Concurs⸗Kundmachung ber böbmifhen Finanz-Landed-Direction vom 6. September 1854, 
3. 36521, find im Bereiche derfelben Adjuten jährl. 300 fl. an Eonceptö-Prafticanten zu verleihen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung ber mit gutem Erfolge beftan« 
denen Prüfungen aus den juribifch-politiichen Lebrfächern, oder ber abgelegten GStaatäprüfungen, der 
bieherigen tadelloſen Dienftleiftung, bes ſittlichen MWohlverbaltend, der Kenntnif beider Landesſprachen, 
der etwaigen fonftigen Kenntniffe und unter Angabe, ob unb im welchem Grade fie mit Beamten ber 
gedachten Finanz-tanded-Direction ober der ihr untergeorbneten Finanzbehörden verwandt oder ver 
iämwägert find, im vorgefhriebenen Dienftwege bis 10. October 1854 bei ber Finanz-Fanded-Direc- 
tion in Prag einzubringen, 

Bewerber, weldhe die Prüfung bei dem Gefälld-Obergerihte beftanden haben, werben im Mor: 
zuge berüdfihtigt werben. 


Zwei Adjuten für Concepts-Prakticanten im Bereiche der croat. flav. Finanz-Fandes-Pirection, 

Laut Goncurds Kuntmahung der croat. ſlav. Finanz-tandes-Direction vom 3, September 1854, 
3. 10848, find im Bereiche berfelben zwei Adjuten jährl. 300 fl. an Gonceptö-Prafticanten zu verleihen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der mit gutem Erfolge 
jurüdgelegten Prüfungen aus den juribifch-politifcden Lehrfächern oder ber abgelegten Staatöprüfungen, 
der bisherigen tabellojen Dienftleiftung, bes fittlichen Wohlverbaltene, der Kenntniß der beutichen und 
ber Lantesfprache ober einer anderen der legteren verwandten flavifhen Sprade und unter der Ans 
gabe, ob und in mweldhem Grabe jie mit Beamten ber croat. ſlav. FinanyLanded-Direction oder ber 
ihr unterftebenden Behoͤrden und Aemter verwandt oter verihwägert find, im vorgefchriebenen Dienfl- 
wege bit 6. Detober 185% bei ter Finanz-Fandes-Direction in Agram einzubringen, 


Förfterkelle bei der Beichsdomaine Adelsberg in Krain. 

Laut Goncurd-Kundmahung der fteier. ilir. küſtenl. Finanz-Landed-Direction vom 12. September 
1. 3, 3. 16451-191&, ift bei der Neihötomaine Adeleberg in Krain die definitiv ſyſtemiſirte Förfter- 
ſtelle mit dem Gehalte jäbrl..300 fl., einem Quartiergelde jährl. 60 fl. und einem Deputate von 
6 Klaftern harten Holzes, zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahmweifung ter mit gutem Erfolge 
zurückgelegten ferſttechniſchen Studien, der praftiichen Ausbildung im Forſtfache, ber entſprechend abge⸗ 
legten Staatsprüfung für Forſiwirthe, der phyſiſchen Dienſttauglichleit, des tadelloſen ſittlichen Ver— 
haltens, der Kenntniß der deutſchen und der kraineriſchen oder einer der letzteren verwandten ſlaviſchen 
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Sprache und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten oder Dienern der Domaine 
Adelsberg verwandt ober verfchmägert fi find, bis 21. October 185% bei der Gameral- Bejirkö- Ber 
waltung in Laibach einzubringen. 


Förfterfielle auf der Stadienfonds · Herrſchaft Millſtatt in Kärnten. 


Laut Concurs · Kundmachung der Berg- und Forft-Direction in Gras vom 11, September 1854, 
3. 4579, ift auf der Studienfonds⸗-Herrſchaft Millitatt in Kärnten die in die XI. Diätenclaffe gereihte 
Förfterftelle mit dem Gehalte jährl. 300 fl. nebſt Naturalquartier, 10 Wiener Klaftern harten 
Holzed, dem Genuffe von 1 Joh 1167 Quadrat» Klaftern und einem Reiſepauſchale jährl. 150 ji. 
zu bejegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gejchriebenen gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung 
ded Alters, Standes, ber phyſiſchen Dienfttauglichkeit, der mit gutem Erfolg abſolvirten forjtwiffen- 
ihaftlihen Studien, jene melde noch nit im Staatäbienfte ftehen, insbefondere der mit dem Er- 
kenntniß „befähigt“ abgelegten Stausprüfung für Forſtwirthe, der Kenntnib und Grfahrung im 
Holzlieferungswefen, im Gonceptd- und Rechnungsfach, endlih der biſsherigen Dienftleiftung und unter 
Angabe, ob und in welhem Grade jie mit Beamten der Direction oder der ihr unterflchenden 
Uemter verwandt ober verſchwägert jind, im Weg ihrer vorgefegten Behörde binnen vier Woden 
bei der Berg: und Forjt-Direction in Graß einzubringen. 


Prov. controlirende Amtsſchreibers und Wirthichaftsamtsihreibersftelen anf den Stants- und 
Fondsgütern in Galizien und in der Bucowina. 


Laut Goncurd » Kundmahung der galig. Finanz » Landes » Direction vom 6. September I. 3, 
3. 35033, jind auf Staatd- und Fondögütern in Galigien und in der Bucomwina einige controlirende 
Amtsjhreibersjtellen mit dem Gehalte jährl. 250 fl, oder 200 fl., nebſt freier Wohnung, dem Genuffe 
von einem Joh Garten- und von drei Joh Wiefengrund, dann mit dem Deputat von acht n. ö. Klaf- 
tern Holy und mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Gaution im Gehaltsbetrage; ferner einige 
Wirthſchaftsamtsſchreibersſtellen mit 250 fl., 200 fl. oder 150 fl. Gehalt, nebſt freier "Wohnung und 
5n. 6, Rlaftern Holz, provijorifch zu belegen, wobei bemerft wirb, daß mit der Stelle eines Amts- 
ſchreibers III. Glaffe eine Gehaltszulage jährl. 50 fl. verbunden ift und daß Jene, denen eine Ratural- 
wohnung nicht zugewiefen werben kann, auf ein 15% stiges Quartiergeld Anſpruch Haben, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuhe, unter Nahmweilung der zurüdgelegten 
Studien, der biöher geleijteten Dienfte und der Verwendung, des tadellofen jittlihen und politiſchen 
Berbaltend, der Spracdfenneniffe, jene welche noch nicht im Staatädienite ftehen, des Alters, bezüglich 
einer controlirenden Amtäfchreiberäftelle insbefondere der im Caſſa und Nehnungsmefen erworbenen Kennt 
niffe und der Gautionsfäbigfeit und unter Angabe, ob und im welchem Grabe jie mit Domänen» ober 
Finangbeamten in Galizien oder in ber Bucomwina verwandt oder verfchwägert find, im vorgejchriebenen 
Dienftmege bis 20. October 185% bei der Finang-Landed-Direetion in Lemberg einzubringen. 


Anfnahme eines Forfiprakticanten gegen Taggeld bei der Berg - Salinen- umd Fortdirection 
in Salzburg. 


Laut Eoncurd-Rundmahung ber Berg-Salinens und Forjtdirection zu Salzburg vom 10. Steps 
tember 1854, 3. 4679, wird bei berfelben ein Forftprafticant mit dem Taggelde von 1 fl. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gejhriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter legaler 
Nahmeifung des Alterd, Standes, des jittlihen Verhaltens, der phyſiſchen Tüchtigkeit zum Gebirgd- 
dienfte, der an einer Forftlehranftalt mit guiem Erfolge yurüdgelegten Studien, der Staatäprüfung 
für Forſtwirthe und ter biäherigen Dienftleiftung oder Verwendung, im Weg ihrer vorgelegten Behörde 
binnen vier Wohen bei der Berg: Salinen- und Forjtdirection in Salzburg einzubringen. 
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Sinanz-Bezichs-Commiflärsftellen in Ungarn. 


Laut Concurd » Kundmachung der ungar. Finanz » Landes » Direction vom 16. September 1854, 
3. 3908-Pr., find im Bereiche derſelben mehrere Finanz-Bezirks-Commiffärsftellen J. Elaffe mit dem 
Gehalte jährl. 1000 fl., dann zwei Finanz + Bezirfs-Commiffärsftellen II. Elaffe mit dem Gebalte jährt. 
900 fl. und eventuel mit dem Gehalte jährl, 800 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haden ibre gebörig inftruirten Gefuhe unter Nahweifung ihrer Studien, ber beftan- 
denen Prüfung für den Gonceptödienft bei leitenden Finangbehörben ober der Nachſicht von berjelben, 
der bisherigen Dienftleiftung, der Sprachfenntnifle und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie 
mit Beamten im Bereihe der gedachten Finanz-Fanded-Direction verwandt oder verfhwägert find, im 
vorgefchriebenen Dienfimege bis 7. October 1854 bei der Finanz» Landes - Direction in Ofen 
einzubringen, 


Hechnungs- Hevidentenftele bei einer Cameral-Bezichs-Werwaltung im Bereiche der öfter. 
Finanz - Sandes - Pircction. 


Laut Goncurd » Rundmahung ber öfterr. Finanz « Lanbed » Direction vom 15, September 1854, 
3. 32534, ift im Bereiche derjelben bei einer Gameral-Bezirkd-Berwaltung eine Rechnungs-Revidenten - 
ftelle mit dem Gehalte jährl. 1000 fl. und mit der Berpflihtung zur 2eiftung einer Gaution im 
Gehaltöbetrage zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um wine Rechnungs » Mevidentenftelle mit dem Wehalte 
jähel. 900 fl. haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten Stubien, der 
bisherigen Dienftleiftung, der erworbenen praftifchen Kenntniffe im Caſſa- und Rechnungkweſen, ber 
Prüfung aus der Verrehnungstunde oder der Nachſicht von derſelben, endlich der Gantiondfähigfeit 
und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit einem, der Finanz » Landes » Direction unter 
ftehenden Beamten verwandt ober verfähmägert find, im worgefchriebenen Dienſtwege bis 15. October 
1854 bei der Finanz-Landes-Direction in Wien einzubringen. 


Adjunctenftelle bei der Hilfsämter-Pirection der lombardifhen Finanz-Präfectur. 


Laut Eoncurd - Kundmachung der Tombarbifhen Finanz » Präfectur vom 12. September 1854, 
3. 3191-P,, ift bei ihrer Hilfsämter-Direction die im die IX. Diätenclaffe gereibte Adjunetenſtelle mit 
dem Gehalte jährl. 1000 fl. zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung der Studien, der bis⸗ 
berigen Dienftleiftung, insbefondere der vollfommenen Kenntniß ber deutſchen Sprache und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade jie mit Beamten der gedachten Präfeetur verwandt oder verſchwaͤgert find, 
im Weg ihrer vorgefeßten Behörde bis 15, October 185% bei dem Präflbium ber Finanz Bräfeetur 
in Mailand einzubringen. 


Cafliersftele und eventuel Oficials- oder Amtsfchreibersftelle bei der Sandeshanptcafla in Brünn. 


Laut Concurs-⸗Kundmachung ber mäbr. fchlef. FinanzeLandes-Direction vom 12. September I. J., 
3. 17788, ift bei der mähr. Lanbeshauptcaffa in Brünn die Stelle des zweiten Gaffiers, welcher auch 
die Kriegscaffageihäfte und alle Militärzahlungen zu beforgen hat, mit dem Gehalte jährl. 800 fl. und 
mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution von 1000 fl. zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle oder enentuel um eine proviforifhe Gaffieräftele mit 800 fl. Gehalt 
und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution von 800 fl., oder um eine Officialöftelle mit 
700 fl., ober um eine flabile oder proviſoriſche Officialdftele mit 600 fl. Gehalt, oder um eine Offi- 
cialsſtelle mit 500 fl., oder endlih um eine ftabile oder proviforifche Amtsfchreibersftelle mit 400 fl. 
oder 300 fl. Gehalt, haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der vorgefäriebenen 
Studien, der mit gutem Grfolg abgelegten Prüfungen aus der GStaatörehnungs-Wiffenfhaft und dem 
Caſſaweſen, ber bisherigen Dienflleiftung , der Sprachkenntniſſe, endlich bezüglich ber vercautionirten 
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Stellen aud der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und im welchem Grabe fie mit Beamten oder 
Dienern der mähr. Sanbeshauptcaffe verwandt oder verfhmwägert ſind, im gehörigen Dienfimege bis 
31. October 185% bei der Finanptande-Direction in Brünn einzubringen. 


Prov. Einnehmers- und eventuel Controlorsftellen bei den Dezirks -Sammlungs -Caſſen in 
Grof-Becsherek und Zombor. 


Laut Eoncurd-Rundmahung ber jerb. banat. Finanz-Landes-Direction vom 8. September 1854, 
3. 16202, ift bei ben Bezirks⸗Sammlungs-Caſſen in Groß-Becdferef und Zombor je eine Einneh— 
meräftelle u. 3. bei ber GErjteren mit dem Gehalte jährl. 800 fil. und bei der leßteren mit dem Gehalte 
jährl. 700 fl., beide Stellen mit einem 10%, Quartiergeld und mit ber Verpflichtung zur Leiftung 
einer Gaution im Gbehaltäbetrage proviforifch zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine Gontrolorätelle bei den genannten Caſſen, 
womit zu Groß-Beckkerek ein Gehalt jührl. 700 Fl. und zu Zombor ein Gehalt jührl. 600 fl., mit 
beiden nebftbei ein 10°%/, Quartiergelb und die Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehalts— 
betrage verbunden ift, haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Machmeifung ihrer Eignung 
zum Gaffadienft, der Dienftzeit, der Spradfenntniffe, endlih der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade jie mit Angeftellten ber gedachten Eaffen oder ber Finanz-Bezirfi-Direction 
in Groß-Becdferef oder’ Zombor verwandt ober verſchwägert find, im vorfchriftmäßigen Dienſtwege bis 
16. October 185%, bei der Finanz-tandes-Direction in Groß-Becäkeref und beziehungsweiſe bei 
jener in Zombor einzubringen. 


Eontrolorsftelle bei dem Wald- und Hentamt in Börösmeszö. 


Laut Goncurd » Rundmahung der Marmarofer Gameral» Ubminiftration vom 26. Auguft I. J., 
3. 6093, ift bei dem Wald- und Nentamt in Körösſsmezö die in die XI, Diätenclaffe gereihte Gon« 
teoloräftelle mit dem Gehalte jührl. 00 jl., nebft 20 n. öft. Klaftern Holz, dem Genuß von. 10000 
Quadrate stlaftern Wiefengrund, 200 Pfd. Salz, 36 Prefburger Metzen Weizen Hofforn im Limitopreije von 
1 fl. 45 fr. per Metzen, Natural-Quartier und mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Gaution von 
400 fl. zu befegen. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der bisherigen 
Verwendung, der tbeoretijch - praftiihen Ausbildung im Forftfahe, der Gewandtheit im Caſſa- und 
Nehnungsweien, der Sprachfenntniffe, des ſittlichen Woblverhaltens, endlich der Gautionsfähigfeit und 
unter Angabe allfälliger Verwandtſchafts- oder Schwägerfchaftäverhältniffe zu Cameral-Beamten in der 
Marmaros, im Weg ihres vorgefegten Amtes bis 31. October 1854 bei der Gameral-Adminiftration 
in Szigeth einzubringen. 


Boll-Einncehmers-, dann Hafen- und Sanitäts-Agentenftelle in Medolino. 


Laut Eoncurd-Kundmahung der fleier. illir. füften!, Finanz-Landes-Direction vom 11. September 
1854, 3. 16104, ift bei dem Hilfszollamt in Medolino die Stelle des Zoll-Einnehmers, dann Hafen: 
und Sanitätd> Agenten mit dem Gehalte jährl, 400 fi., nebft Natural» Wohnung und mit der Ver— 
bindlihkeit zur 2eiftung einer Gaution im Gehaltöbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gebörig belegten Geſuche unter Nachmeifung des Alters, Meligionsbefennt- 
niffes, Standes, des tadellofen fittlihen und politiihen Verhaltens, der Kenntniß der deutſchen, ber 
italienifchen und allenfalls einer ſlaviſchen Sprache, der bisherigen Dienftleiftung und Ausbildung im 
Zol-, Caffa: und Nehnungswefen, der Gautionzfähigfeit, endlich der mit gutem Erfolg abgelegten 
Prüfung aus den Sanitätd-Borfchriften und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Gefälls— 
oder Hafen» und Sanitätöbeamten im Bereiche ber gedachten Finanz» Landes » Direction verwandt oder 
verſchwaͤgert find, im vorgefähriebenen Dienftwege bis 15. October 185% bei der Gameral-Bezirkö- 
Verwaltung in Eapodiftria einzubringen. 

Bewerber, welche die mit Erlaß bed Finanzminifteriums vom 25. Auguft 1853, 3. 627-I.N.C,, 
vorgefchriebene praftifhe Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der Waarenkunde mit gutem 
Erfolg abgelegt haben, werben im Vorzuge berüdjichtiget werden. 
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Finanzwad-Ober-Infpectors- und Finanz-Seerctärsfelle in Tirol. 


Laut Goncurd-Rundmahung der tirol, Finanz» Landes» Direstion vom 19. September I. J., 
3. 12588, ift bei berfelben, die Finangmah-Ober-Infpectoräftelle dann eine Finanz-Secretärsſtelle, 
beide Stellen mit dem Gehalte jährl. 1200 fl. und bem eventuelen Unfprud auf die Borrüdung in 
jenen von 1400 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre vorfhriftmäßig doeumentirten Geſuche unter Angabe, ob und in welchem 
Grabe fie mit Beamten im Bereiche der gedachten Finang-Fanded-Direction verwandt oder verfhmägert 
jind, im Dienftwege bis 31. October 185% bei ber Finanz-Landes-Direction in Innsbrud eins 
zubringen, 


Die vollkommene Kenntniß der itafienifhen Sprache wird zur beionderen Empfehlung gereihen. 
Schs Finany-Procuraturs-Adjunctenftellen I. Clafe bei der Finamy-Procuratar in Femberg. 


Laut Goncurd +» Kundmachung der galiz. Finanz « Landes» Direction vom 12. September 1854, 
3. 1688-Pr,, jind bei ber Finanz-Procuratur in Lemberg ſechs Finanz» Proeuraturs s Abjunetenftellen 
U. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 1000 fl. definitiv zu bejeben. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gefuche unter Nachweiſung ihrer Befähigung, ald melde 
vorläufig bie für jelbftändige Meferenten bei den Finanz Procuraturen vorgefhriebenen Erforberniffe zu 
gelten haben und bezüglich deren für die Dauer der nächſten 3 Jahre in Fällen eintretender Moth- 
wenbigfeit böheren Orts theilweiſe Nachſicht ertheilt werden fann, dann der Kenntnif der Landesſprache 
und unter Angabe, ob und in welhem Grabe jie mit Beamten ber Finanj-Landes-Direction oder ber 
galiz. Finanz⸗Procuratur verwandt oder verfchmägert ſind u. 3. jene, welche im Staatöbienfte ftehen, im 
vorgeichriebenen Dienſtwege bi 8 31. October 185% bei ber Finanz Procuratur in Lemberg einzubringen. 


Cameral-Bezirks-Commiffärsftelle I. Claſſe und eventuel definitive oder prov. Cameral-Bezirks- 
Eommiflärsftelle I. Claſſe im Bereiche der mährifh-fchlefifhen Finanz- Fandes-Pirection. 


Laut Concurs-Kundmachung ber mähriſch-ſchleſiſchen Finangetandes-Directioen vom 18. Septem- 
ber 1. 3., 3. 18632, ift im Bereiche berfelben eine Gameral-Beyirfd-Gommiffärdftelle I, Claſſe mit 
dem Gehalte jaͤhrl. 900 fl. zu bejegen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine befinitive ober prob, Gameral-Bezirfi-Gom- 
miffäräftelle II. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 800 fl., haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter 
Nahmeifung ihrer Cignung und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber Finanz⸗ 
Zanded-Direction oder ber ihr unterfiehenben Behörden verwandt oder verſchwägert find, im vorges 
ſchriebenen Dienſtwege bis 20. October 185% bei der Finanztandes-Direction in Brünn einzubringen. 


Cberamts-O®fficialsftellen bei den venetianifhen Zollämtern. 


Laut Coneurd-Rundmahung ber Venediger Finany-Präfeetur vom 12. September 1854, 3. 18433, 
find bei den Zollämtern im Bereiche berfelben mehrere Oberamt3-Officialöftelen mit dem Gehalte jährl. 
1000 fl. und eventuel mit jenem von 900 fl. oder 800 fl., fänmtlich mit der Verpflichtung zur Leiftung 
einer Gaution im Gehaltsbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Eigyung und bid- 
berigen Dienftleiftung , in&befondere aber ber mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus dem neuen 
Zollverfahren und der MWaarenfunde, ober der Befreiung von derfelben und unter Angabe, ob und in 
welchem Grabe fie mit venetianifhen Finanzbeamten verwandt ober verfhtwägert find, im vorgefchriebenen 
Dienftwege bis 10. October 185% bei der Finanz Präfectur im Venedig einzubringen. 
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Cameral - ZDezirks Commiſſärsſtelle in Böhmen. 


Laut Concurd-Rundmahung der boͤhmiſchen Finanz ⸗Landes ⸗-Direction vom 20. September I. J., 
3. 38648, if im Bereiche derſelben eine Gameral+ Bezirfd-Gommiffärsjtelle mit dem Gehalte jährl. 
900 fl. definitiv zu befrgen. 

Bewerber um diefe Stelle, oder eventuel um eine Gameral-Bezirfö-Commiffärsftelle mit dem 
Gehalte jährl. 800 fl., Haben ihre gehörig belegten Geſuche unter legaler Nachweiſung des Alters, 
Religiondbefenntniffes, Standes, des fittlihen und politiihen Verhaltens, der mit gutem Grfolge 
zurüdgelegten juridiſch-politiſchen Studien, der bisherigen Dienftleiftung, fowie der in den verfhiedenen 
in ten Bereich der Binanzbehörden gehörigen Geſchäftezweigen ſowohl tbeoretifh als praftijch erwor · 
benen Renntniffe, dann der mit gutem Erfolge bei einem Gefälls-Obergerichte beſtandenen, für ben 
Conceptedienſt ber leitenden Finanzbehörden vorzefhriebenen Prüfung oder der gejeglihen Befreiung 
von derfelben, endlih der Kenntniß der beiden Landesfprahen in Wort und Shrift und unter Angabe, 
ob und in welben Grade fie mit bortländigen Finanzbeamten verwandt oder verſchwägert find, im 
Dienftmege bit 31. October 185% bei der Finang-Landed-Direction in Prag einzubringen. 


fandmünzprobirers- und Amtsvorftcheraftele bei dem Fandmünzprobir-, Gold- nnd Silber- 
Einlöfungs- und Filial-Punzirungsamt in femberg. 


Laut Eoncurd-Rundmahung det Haupt Mürgamted vom 23. September I. 3, ift bei dem Lande 
müngprobir-, Gold» und Silber-Einlöfungs- und Filial Punzirungsamt in Lemberz die in bie IX, Diäten - 
claffe gereihte Lanemüngprobiererd: und Amisvorſtebereſtelle, mit dem Gebalte führl. 900 A. 
u. 4 700 fl. aus der Gold» und Silber-Einlöiungtcaffa und 200 fl. aus der Fılial- Bunzieungecaffa, 
nebft 100 fi. Quartiergeld und mit der Berpflichtung zum Erlag elaer Gaution von 900 fl. zu beſehen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung ded Alter, ber zurüdgelegten 
bergafademifchen Studien, der im Münp, Gaffa-, Rechnungs und Bunzirungämern erworbenen Kınnts 
niffe und Erfabrungen, der bieberigen Dienſtleiſtung, des fittlihen Verhaltens und der Gautiond- Fübigfeit 
im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 4. November 1854 bei dem Hauptnünamt in Wien 
einzubringen. 


ranslatorsftelle bei der feier. ilir. küſtenl. Finanz-Fandes-Pireıtion. 


Laut Goncurd-Rundmahung der fteier, ilir. küſtenl. Finanztanded- Direction vom 16, September 
1854 it bei derjelben die in den Goncretalitund der Finanz» Eoncipiften gereibte Trandlarorsitelle 
mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und dem eventuelen Anſpruch auf die Borrüfung in jesen von 700 ji. 
und 800 fl., zur Beforgung der amtlichen Ueberſetzungen aus der italienifchen in bie deuiſche Sprache 
und umgekehrt, definitiv zu befegen. 

Bewerber, melde ih vorläuſiz zur Erprodung ihrer fir die feaylihe Stelle erforderli hen 
Sprahfenneniffe bei ihrer vorgeirgten Behörde einer Prüfung unterziehen mülfen, haben ihre gehörig 
documentirten Geſuche, welchen von der bejüglihen Behörde bad Prüfungs-Glaborat beizufgliefen fein 
wird, unter Nahmeifung ded Mitert, Neligionsbefenntniffed, Standes, des tadelloſen ſittlichen und Polis 
tiſchen Berbaltens, der juridifg-politifhen Stuvien, der mit entiprehendem Erfolge beftandenen Grfillen« 
Dbergerichtd » Prüfung, der bisherigen Dienitleiftung und unter Angabe, ob und in welchem Grate ſie 
mit Beamten der gedachten Finanz-fandes-Direction verwandt oder verfchmägert jind, im vorgeichriebenen 
Dienftwege bid 30, October 185% bei der FZinanpRandedsDirection in Graf einzubringen. 


Prov. Eontrolors- und Affiftentenftelen bei den Stencrämtern in Ungarn, 


Laut Concurt-Runtmahungen der ungar. FinangPandes-Direction vom 9, Auguft, 10. und 15. 
September I. J. 3. 5974, 5960, 633%, 6598, 7105 und 7995, ift 

a) bei dem Steueramt in Zamäfi, Im Tolnaer Gomitat, im Umtöbereihe der Finanz Bezirks- 
Direction in Fünffirgen, die Einnehmeréſtelle HI. Claſſe mit tem Gehalte jährl. 700 f.; 

b) bei dem Steueramt in Bapa im Besjprimer Gomitat, im Umtöbereiche ter Finanz Bezirks» 
Direction in Maab, 

e) bei dem Steueramt in Zsarndeza im Borfer Gomitat, im Am:sbereihe ter Finanz- 
Bezirkö-Direction in Neutra, dann 

A) bei dem Steueramt in Grof-Kınidya im Zalser Com'tat, im Umtöberrite der Finanp 
Bezirks Direcction In GrossKanisja, je eine Gonfroforäftelle MH. Glaffe mit dem Gehalte jäbrl. 600 fl. 

©) bei dem Steueramt in Martındbera, fm Amtäbereiche der Finanz» Begieid « Direction iu 
Maab, eine Controlorbſtelle III. Giaffe mit dem Gehalte jährl. 500 fl, endlich 


f) bei dem Steueramt in Neutra, im Amtöbereihe der Finanz» Bezirts » Direction in Neutra, 
eine in bie XII. Diätenclaffe gereihte Affiftentenftelle I. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 350 fl. zu befegen. 

Mit den Stellen sub a, b, c, d und e ift bie Verpflichtung zur Leiftung einer Caution im 
Gehaltöberrage verbunden, 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung bes Alters, der phyflfchen 
Dienfttauglichleir, bes genoffenen Schulunterrichtes, der biöherigen Befhäftigung oder Verwendung und 
der zuletzt beyogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß der beutfchen Sprache in Wort und Schrift, 
dann der in ber Gegend der bezüglichen Steuerämter herrfchenden Landesſprachen, der Kenntniß ber 
Steuerverfaffung, der Befähigung sum Gaffa- und Rechnungsdienſt, endlich bezüglich ber vercautionirten 
Stellen auch der Gautiondfäbigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der 
FinanjpBermwaltung in Ungarn verwanbt oder verſchwägert find u. J jene, melde bereitd im Staats- 
diente fteben, im Weg ihrer vorgejegten Behörde, andere aber im Wege der Gomitatd- oder Kreisbe⸗ 
börde oder Bezirfähauptmannfhaft, in deren Autsbereiche fie ihren bleibenden Wohnſitz haben, bezüglich 
der Stelfe sub a bis 20, November 1854 bei der Finanz» Bezirfd> Direction in Fünffirhen, bes 
züglih der Stelle sub b bis 31. October 185% bei ber Finang-Bezirfd-Direction in Naab, bezüglich 
der Stelle sub e bie 20. Movember 135% bei der Finanz-Bezirks⸗-Direction in Neutra, bezüglich 
der Stelle sub d bis 30. Movember 185% bei der Finanz» Beyirfd » Direction in Groß-Kanikza, 
bezüglich der Stille sub e bis 20. November 185% bei der Finanz» Bezirkd » Direction in Raab 
und bezüglih der Stelle sub f bis 15. November 185% bei ber Finanz» Beirkd - Direction in 
Neutra einyubringen, 


Vier Officials- und ſechs Afiftentenftellen bei den Areisbehörden in Grab, Marburg und 
ruck. 

Laut Concurs-Kundmachung ber ſteir. illir. kuͤſtenl. Finanz-Landes-Direction vom 20. Septem⸗ 
ber 1. J. 3. 16861, ſind bei den Kreisbehörden in Gratz, Marburg und Bruck für die Steuer⸗ 
rehnungdgefchäfte vier Dfficialätellen u. 4. eine mit dem Gehalte jährl. 500 fl., eine mit bem 
Gehalte jührl. 450 fl. und zwei mit dem Gehalte jührl. 400 fl., Ferner jehs Aſſiſtentenſtellen, hiervon 
zwei mit 400 fl, zwei mit 350 fl, und zwei mit 300 fl. Gehalt zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
Religionsbekenntnifſes, der bisherigen Dienftleiftung, der Berufsjtubien, der mit gutem Grfolge beitan- 
denen Prüfung aus ben Eaffa-Berrehnungsd- und Dienftvorfhriften der directen Steuern, ber erwor⸗ 
benen praktiſchen SKenntnijfe im Steuergefhäfte, enblih ber allfilligen Spradfenntniffe und unter 
Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit Beamten ber gedachten Finanz-Eanded-Direction vermanbt 
oder werfhmwägert find, im vorgefchriebenen Dienſtwege bis 20. October 1854 bei ber Finanz- 
Sanded-Direciion in ®rag einzubringen. 


Fottoamts - @fficialsftelle. 


Saut Eoneurd-Rundmahung der Lotto» Gefälld»Direction vom 18. September 1854, 3. 4237, 
ift eine Lottoamts « DOfficialdftele mit dem Gehalte jührl, 500 fl. und mit der wahrfheinlihden Dienft- 
teiftung in Hermannjtadbt zu bejegen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahweifung ihrer Eignung bis 
20. October 185% bei der Lottorefälld-Direction in Wien einzubringen, 


Einnchmersftellen bei den tiroltſchen Hilfszolämtern. 


Laut Goncurd» Kundmachung der tiroliihen Finanz-Landed-Direction vom 20. September I. J., 
3. 11373, find im Bereiche derfeiben bei den Hilfsgollämtern einige Einnebmeräftellen mit dem Gehalte 
jährl. 400 fl., nebr freier Wohnung und mit der Verbindlichkeit zur Leiftung einer Caution im Ge— 
haltöbetrage zu befeßen, 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung ihrer Gignung und unter 
Angabe, ob und in welhen Grade fie mit bortländigen Finanzbeamten verwandt oder verfchmägert find, 
im ordentlihen Dienftwege bis 20. October 1854 bei ber Finanz-fandesDirection in Innsbrud 
einzubringen. 


Erſte Amtsfchreibers- dann Protokolls- und Begiftratursbeforgersftelle bei der Salinen-Verwal- 
tung in Auſſee. 


Laut Goneurd-Rundinahung der Salinen- und Forftdireetion in Gmunden vom 21. Septemser 
1. 3., 3. 4624, if bei der Salinen-Berwaltung Auſſee die in die XII. Diätenelaffe gereipte erſte 
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Amtsihreiberd- dann Protofolld- und Megiftraturd-Beforgeräftelle mit dem Gehalte jährl, 400 fi, nebft 
6 Rlaftern harten Holzes & 2 fl, 4 Klaftern weichen Holges a 1 fl. 20 fr., 25 fl. Quartiergeld und 
dem joftemmäfigen Salzgenuffe zu bejegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig bocumentirten Gefuhe unter Nahmeifung 
des Alters, Standes, der Studien und biöherigen Dienftleiftung, einer correcten, geläufigen Handſchrift, 
der vollkommenen Kenntniß im Expedits- und Regiftratursfah und unter Angabe, ob und in welchem 
Grabe jie mit Beamten bed obigen Amtes ober der Direction verwandt oder verfchmwägert find, im 
Meg ihrer vorgefegten Behörde binnen vier Wochen bei der Salinen- und Forfi-Direction in 
Gmunten einzubringen. 


Bergredhnungsführers-Adjunctenftelle bei der Oberbiberſtollner Bergverwaltung. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der nieb, ung. Berge, Forſt- und Güter-Direction vom 19. Sep— 
tember I, 3., 3. 6937, ift im Difteicte berjelben bei der Oberbiberftollner Bergverwaltung die Berg- 
rehnungsführerd-Adjunctenjtelle mit tem Gehalte jährl. 350 fl., nebft einer Holz- und Lichtentſchädigung 
jährl. 25 fl, freier Wohnung und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution von 350 fl. zu 
befegen. 

Bewerber baben ihre vorſchriftsmäßig infteuirten Geſuche unter Nachweiſung bes Alters, ber 
theoretiihen und praftifchen Ausbildung im Allgemeinen, insbefonbere aber der genauen Kenntniß des 
montaniftifhen Berrehnungd: und Caſſaweſens, der Kenntnif der beutfhen Sprahe, der biöherigen 
Dienftleiftung und unter Angabe, ob und im welchem Grade jie mit Beamten des gedachten Berg- 
diftrieteß verwandt oder verfchwägert find, im Weg ihrer vorgejegten Bebörbe bis 21. October 1854 
bei der Berg», Forſt- und Güter-Direction in Schemnig einzubringen. 


Prov. oder definitive Amts-Afiftentenftelle für den Dienſt bei Caflen oder ausübenden Gefäls- 
ämtern in Galizien. 


Laut Concurs⸗-Kundmachung der galizifhen Finanz-Landes -Direction vom 14, September L. J. 
3. 39489, ift im Bereiche berfelben eine prov, Amts-Affiftentenftelle für den Dienft bei Gaffen mit 
dem Gehalte jährl. 300 fl, zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine ftabile ober proviforifhe Amtd-Affiftentenftelle 
für den Dienft bei Caffen ober ausübenden Gefällgämtern mit dem Gehalte jährl. 500 fl., 450 fl, 
400 fl., 350 fl. oder 300 fl. haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der 
Studien, ber erworbenen praftifchen Kenntniffe im Caſſa- und Zollwefen, der bisherigen Dienftleiftung, 
des fittlihen Verhaltens, ber Sprachkenntniſſe, enblih der, mit gutem Erfolge beftandenen Prüfung 
aus der Staatsrechnungkwiſſenſchaft, Bewerber um eine Affiftentenftelle bei den Landeshaupt-Eaffen in Lem- 
berg oder Gjernowiß, bei der Landes⸗Filial-Caſſa in Krakau ober bei einer nicht mit einem ausübenden 
Gefällt: oder Steueramte vereinigten Sammlungs:-Caffa insbefondere ber mit gutem Erfolge beftanbenen, 
mit den Hoffammer » Erläffen vom 3. September und 17. December 1819, 33. 37344-1366 und 
52895-1927, vorgefchriebenen Gaffapräfung (mofern ihnen nicht nad dem jpäteren Hoflammer:Erlaß 
vom 4. November 1828, 3. 5951-2471, eine Ausnahme zu Statten fommt) und unter Angabe, ob 
und in welchem Grabe fie mit galiziſchen Finany- Beamten verwandt oder verihwägert find, im vor- 
geichriebenen Dienftwege bis 15. October 1854 bei der Finanz-Landed-Direction in Lemberg ein- 
jubringen. 


Acceſſiſtenſtelle bei dem Erpeditamte der Marmarofer Camerai-Adminiftration, 


Laut Concurd- Kundmachung der ungar. FinanzLanded-Direction vom 22, September I. 3. ift 
kei dem Grpeditamte der Marmarofer Cameral-Abminiftration eine Aeceffiftenftelle mit bem Gehalte 
jäbrl. 150 fl. ober im Falle der Grabual-Borrüdung mit jenem von 200 fl. nebft 1 Centner Salz 
Deputat, 24 Pr. Meden Welgen im imitopreife von 1 fl. 45 fr. und einem Üuartiergelde von 
40 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der biöherigen 
Verwendung, der Sprach⸗ und fonftigen Kenntniffe, des tabellofen fittlihen und politiſchen Verhaltens 
und unter Angabe etwaiger Verwandtſchafts⸗ oder Schwägerichafts-Berhältniffe zu Marmarofer Gamerale 
Bebienfteten, im Weg ihrer vorgefeßten Behörbe bis 15. October 185% bei der Cameral-Wbminiftration 
in Szigeth einzubringen. 
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Sinanzwah-Ober-Infpectorsftelle in Dalmatien, 


Saut Concurs⸗Kundmachung der dalmatiniſchen Finanz-Landes-Direction vom 8. September 1854, 
3. 1083, ift im Bereiche derfelben die Stelle des Finanzwach-Ober⸗Inſpectors mit bem Rang eines 
Finanz⸗Secretärs, dem Gehalte jährl. 1200 fl. und 'mit dem Anſpruch auf die eventuele Vorrüdung 
in jenen von 1400 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, ber allfälligen 
Studien, der biöherigen Dienflleiftung, ter höheren Gefhäftsantbildung in den Gefäld- und Finanzwach- 
Vorfchriften, der Sprachfenntniffe, bes tadelloſen fittlihen und foferne fie noch nicht im Staatsbienfte 
ftehen, aud des politifhen Verhaltens und unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit Beamten 
im Bereihe der gedachten Finanz-Randed-Direction verwandt oder verſchwägert find, im vorgefchrie- 
benen Dienftmege bis 10, October 1854 bei dem Präfidium der Finang-Landes-Direction in Zara 
einzubringen, 


Magazins- Berwaltersftelle bei dem Gefällen- Oberamt in Trieſt. 


Laut Concurd-Rundmahung der fteir. ilfie. küſtenl. Finany-anded-Direction vom 12. September 
1854, 3. 15226, ift bei dem Gefällen⸗Oberamt im Trieft die Stelle dei Magazins - Verwalter mit 
dem Gehalte jährl. 1100 fl. nebft freier Wohnung oder dem foitemmäßigen Quartiergelb und mit ber 
Verbindlichkeit zur Leiftung einer Gaution im Gebaltäbetrage zu befeten. 

Bewerber baben ihre gehörig bocumentirten Gefuhe unter Mahmeifung bes Alters, Standes, 
Religionsbefenntniffes , der zurüdgelegten Stubien, der biöherigen Dienftleiftung,, der Kenntniffe im 
Gefälls » Manipulationd-, Caſſa- und Rehnungsweien, inäbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten 
Prüfung aus dem neuen Zollverfabren und der Waarenfunde, oder ber Befreiung von berfelben, ber 
Kenntniß der deutſchen und ber italienifchen Sprache (die Kenntniß der Frainifhen ober einer andern 
ſlaviſchen Sprade ift wuͤnſchenswerth), enblih ber Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in 
melden Grabe fie mit Beamten im Bereiche der gebadhten Finanz » Landes « Direction verwandt ober 
verfhwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 24. October 185& bei bem Gefäüllen-Oberamt 
in Trieft einzubringen. 

Stener-Infpectorsftelle in Micder-Oefterreidh. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der öfter. FinanyLandes-Direction vom 25. September IL, J., 
3. 30727, ift in Mieder-Defterreih eine Steuer-Infpectoröftelle mit dem Gehalte jährl. 800 fi. 
zu beießen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachmeifung bed Alters, der mit 
gutem Erfolge aurüdgelegten juribifh-politifchen Studien, der biäherigen Dienftleiftung, ber erforderlichen 
Kenntniffe, insbejondere im Fache der directen Beftenerung unb umter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Finanzbeamten in NiedersDefterreih verwandt ober verfchwägert find, im vorgefchriebenen 
Dienftwege bi8 15. October 185% bei der Finanz-tanbes-Direction in Wien einzubringen. 


Finanz - Concipiftenftelle in Siebenbürgen. 


Sant Concurd-Rundmahung ber fiebenbürg. Finanz-Landes-Direction vom 16. September 135%, 
3. 23539, ift im Bereiche berfelben eine befinitive Finanz » Eoneipiftenftelle mit dem Gehalte jährl. 
800 fi. zu befeßen. 

Bewerber um diefe Stelle ober eventuel um eine befinitive Goncipiftenftelle mit dem Gehalte 
jährl. 700 fl. ober 600 fl., oder um eine prov. Finang-Goneipiftenftelle mit 600 fl. Gehalt, haben 
ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nahmweifung der biäberigen Dienftleiftung, des tadel- 
loſen fittlihen und politiihen Verhaltens, der zurüdgelegten juridiſch-politiſchen Studien, endlich ber 
Sprahfenntniffe und umter Ungabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten im Bereiche ber 
gedachten Finanz » Landes » Direction verwandt oder verfhmwägert find, im vorgefchriebenen Dienjtwege 
bis 31. October 185% bei der Finang-tamdes-Direction in Hermannftabt einzubringen. 
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Officiatsftelle bei der referirenden Abtheilung der Berg- und Forſtdirection in Grab. 


Laut Goncurd » Kundmachung der Berg: und Forftdirection in rag vom 28. September 1854, 
3. 4865, ift bei der referirenden Rechnungs⸗-Abtheilung derfelben, die im die X. Diätenclaffe gereibte 
Dfficialäftelle mit dem Gehalte jährl. 800 fl. und einem 10perc. Quartiergelbe zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gejchriebenen, gehörig documentirten Gejuhe unter Nachweiſung 
des Ulterd, Standes, der mit gutem Erfolge yurüdgelegten montanijtifhen Studien, der vollfommenen 
Gemwandtheit im Montan: Rehnungsweien und im Goncepte, der Kenntnif der beftebenden Normalien, 
dann ber Penfiond-, Provijiond- und Verſchleiß-Vorſchriften, endlich der bisherigen Dienftleiftung und 
unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit Beamten ber Direction verwandt ober verſchwägert 
find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde binnen ſechs Wochen bei der Berg- und Forftdirection in 
Gratz einzubringen, 


Kanzlei-Officialsftele und eventuel Afliftentenftelle bei der böhm. Finanz - Fandes - Direction. 


Laut Goncurd-Rundmahung der böhm. Finanz-tandes-Direction vom 21. September 1854, 
3. 37856, ift bei derfelben eine KanzleisOfficialöftelle mit dem Gehalte jährl. 700 fl. zu bejegen. 

Bewerber um dieje Stelle oder eventuel um eine KanzleisOfficialöftelle mit 600 fl. oder 500 fi. 
Gehalt, oder enblih um eine "KanzleisAffiftentenftelle mit dem Gehalte jührl. 400 fl, 350 fl. ober 
300 fl., haben ihre gehörig belegten Gefuche unter Nachweiſung der tadellos zurüdgelegten Studien 
und Dienftzeit, der erworbenen Kenntniffe im Concept» und Kanzleifache, ſowie im Finanzdienfte über- 
haupt, der Kenntniß der beiden Landesſprachen in Wort und Schrift und unter Angabe, ob und in 
welchem Grade fie mit Beamten der Finanz-Landed-Direction, der Finanj-Procuratur oder der Steuer- 
Abminiftration in Prag verwandt ober verſchwägert find, im Weg ihrer vorgefeßten Behörde bis 
31. October 1854 bei der Finanz-Landes-Direction in Prag einzubringen. 


Eontrotorsftelle bei dem Salzverfgleiß-Magazinsamt in Hallein. 


Laut Goncurd:Kundmahung der Berg Salinen= und Forft-Direction in Salzburg vom 25. 
September 1854, 3. 5718, ift bei dem Salzverſchleiß-Magazinsamt in Hallein die in die X. Diäten- 
claffe gereihte Gontroloräftelle mit dem Gehalte jührl. 500 fl., nebjt dem Quartiergelde jährl. 50 fl., 
ir Bamilienfalgbezug und mit der Verpflichtung zur Leijtung einer Gaution im Gebaltäbetrage zu 
beſetzen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen, gehörig doeumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, Standes, der Studien, ber bisherigen Dienſtleiſtung, der Kenntniß des Salzverſchleißes, 
der Magazinirung und des Rechnungsweſens, der Fertigkeit im Concepte, endlich der Cautionsfäbig- 
keit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten des erwähnten Amtes oder der 
Direction verwandt oder verfchwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde binnen vier Wochen 
bei der Berg⸗ Salinen- und Forft-Direction in Salzburg einzubringen. 


Eontrolorsftelle bei dem Proviforatamt in Huszth. 


Laut Concurs-Kundmachung der ungar. FinanzeLanbed-Direction vom 21, September 1854 ifi 
bei dem Provijoratamt in Huszth die Gontroloräftelle mit dem Gehalte jährl. 230 fl., 32 fl. Wieien- 
Hequivalent, 24 Prefburger Metzen Weizen, 104 Prefburger Mepen Hafer, 12 Fuhren Heu, 21',, 
nied. öſterr. Klaftern harten Holzes, 150 Pfund Salzdeputat, freier Wohnung und mit der Verpflic- 
tung zur 2eiftung einer Gaution von 300 fl. zu bejeten, 

Bewerber Haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter legaler Nachweiſung ihrer Befähigung, 
der Eautionsfähigfeit und unter Angabe allfälliger Berwandtfhafts- oder Schwägerſchafts-Verhältniſſe 
zu Gameralbeamten in der Marmaros, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 15. October 1854 
bei ber Gameral-Abminiftration in Syigetb einzubringen. 


Prov. Amtsfchreibersftelle bei dem Hanptzollamt in Ofen. 
Laut Eoncurd » Kundmadhung ber ungar. Finanz » Landes » Direction vom 22. September 1854, 
3. 25966, ift bei dem Hauptzollamt in Ofen die Amtsfcreiberäftelle mit dem Gehalte jährl. 250 fl. 
und einem Quartiergelde von 80 fl. proviforifch zu befegen. 
Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche im vorgefchriebenen Dienftwege bis 31. 
Dctober 185% bei der Finanz Bezirkd-Direction in Peft einzubringen. 
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Bahlmeiftersftelle bei der Samdes-Hanpt-Caffa in Femberg. 


Laut Concurd» Kundbmahung der galigifhen Finanz » Landes » Direction vom 26. September 
1854, 3. 42307, it bei der Landbed-Haupt:-Eaffa in Lemberg, die Stelle des Eameral-Zahlmeifters 
und erſten Oberbeamten, mit dem Gehalte jührl. 1500 fl. und mit der Verbindlichkeit zum Erlag 
einer Caution von 3000 fl. zu beſetzen. 

Bewerber Haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, ber phyfi- 
fen Tauglichkeit, der zurüdgelegten Studien, der mit gutem Grfolg abgelegten Prüfung aus der 
Staatd-Berrehnungsfunde, der mit den Hoffammer-Deereten vom 3. September und vom 17. Decem- 
ber 1819, 3.37344-1366 und 52895-1927, vorgefchriebenen Gaffaprüfung, der bisherigen Dienſtleiſtung, 
der praftiichen Kenntniffe im Comptabilitätt- Gaffa- und Creditsweſen, der bewährten Leitungägabe 
und Tuͤchtigkeit im Gaffadienfte, der Sprachkenntniſſe, enblih der Gautiontfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit dortländigen Gaffabeamten verwandt oder verſchwägert 
find, im vorgefchriebenen Dienftmege bis 15, November 1854 bei der Finanz-Lambed-Direction in 
Lemberg einzubringen, 


Eontrolorsftelle bei einer lombardifchen Finanz-Laffa. 


” Laut Goncurd » Kundmachung der lombardifhen Finanz» Präfeetur vom 27, September 1854, 
3. 20498, ift bei einer Finauz-Caſſa im Bereiche derfelben eine, in die X. Diätenclaffe gereihte Eon» 
teoloräftelle mit dem Gehalte jährl. 800 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution von 
1200 fl. zu belegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmweifung ihrer Eignung, ihrer 
bisherigen Dienftleiftung, der Cautionsfäbigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit 
lombarbifhen Gaffabeamten verwandt oder verfhmägert find, im vorgeſchriebenen Dienftwege bit 
31. October 185% bei der FinanyPräfeetur in Mailand einbringen. 


Dienfiftellen bei der dalmatinifhen Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Coneurs⸗Kundmachung der balmat. Finanz-Landes-Oirection vom 15. Auguft 185%, 
3. 2162, find im Bereiche derfelben folgende ſyſtemiſirte Dienftftellen zu beſetzen. 

a) Die DOckonomatd- Berwalteröftele mit dem Gehalte jährl. 900 fl. und mit der Berpflich- 

tung zur Leiſtung einer Gaution im Gehaltäbetrage; 

b) fünf Rechnungs-Officialöftelen u. 3. zwei mit dem Gehalte jährl. 700 fl, zwei mit dem 

Gehalte jührl, 600 fl. und eine mit dem Gehalte jährl. 500 fi.; 
e) fieben Kanzlei-Uffiftentenftellen u. 3. zwei mit dem Gehalte jühel. 200 fl., zwei mit dem 
Gehalte jährl. 350 fl. und drei mit dem Gehalte jährl. 300 fl, 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurück 
gelegten Studien, der biäberigen Dienjtfeiftung, der Sprachkenntniſſe, der Kenntniffe aus der Verrech- 
nungäfunde, bezüglich der vercautionieten Stelle auch der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und 
in welchem Grade jie mit Goncebts-, Rechnungs- oder Manipulationd- Beamten im Bereiche der gedach⸗ 
ten Finanz» anded- Direction verwandt oder verſchwägert find u. z. jene, melde bereits im Staats- 
bienfte ſtehen, im Weg ihrer vorgefeßten Behörde, andere aber durch bie bezüglichen Kreisämter bis 
20. October 185% bei ber Finanz-Landes-Direstion in Zara einzubringen. 

Bewerber, welche außer der Kenntniß ber italienifchen Sprache auch der deutichen Sprache 
mãchtig find, dann bezüglich ber Officialäftellen, jene, welche außer ben allgemeinen Kenntniffen aus der 
Verrechnungskunde auch die SKenntniffe des Dienftes für die Einhebung der birecten und inbirecten 
Steuern beigen, endlich bezüglih einer Wfjitentenftelle jene, melde eine ſchoͤne Handſchrift befigen, 
a fie durch eigenhändig geihriebene Geſuche darzuthun haben, werben im Vorzuge berüdjichtigt 
werben, 
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Concipiftenftelle bei der dalmat. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Goncurd- Kundmahung der dalmat. Finanz» Landes-Direction vom 15. Auguft 185%, 
3. 2162, ift bei derjelben eine Goncipiftenftelle mit dem Gehalte jährl. 800 fl. zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle, oder eventuel um eine gleihe Stelle mit 700 fl. oder 600 fi. Ge— 
halt, haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Ulterd, der zurüdgelegten 
Studien, der abgelegten Prüfungen, der bisher geleifteten Dienfte, der Sprachkenntniſſe und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit Beamten ber gedachten Direction oder der Intendenzen verwandt 
oder verihmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 20. October 185% bei der Finanz 
Landed-Direction in Zara einzubringen, 

Bewerber, welche außer der Kenntniß der italienifhen Sprache auch jene der deutſchen Sprade 
befigen, werden im Borzuge berüdjihtigt werben, ; 


©berbiberftollner Berguermalters - Adjunctenftelle. 


Laut Concurd-Aunbmahung der n. u. Berg-, Forft- und Güter-Direction vom 24. September 
1854, 3. 7745, ift im Diftricte derfelben die Stelle des Oberbiberftollner Bergverwalterd-Abjuncten 
zu Windſchacht mit dem Gehalte jährl. 725 fl., nebft 47 fl. 30 fr. Hole und Lichtentſchädigung, 
freier Wohnung jammt Garten, dann 80 Prefb. Metzen Hafer oder 40 fl. und 100 Gentnern Heu 
oder 40 fl. zur Erbaltung von zwei Pferden, zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre vorfhriftämäßig inftenirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der 
abfolvirten Berg +» Eollegien und fonftiger Fachlenntniſſe, insbefondere im Gangbergbau und in ber 
naffen Aufbereitung, ber biöherigen Dienftleiftung, ber Kenntnif der deutſchen und der flavifchen Sprache, 
bes fittlihen Verhaltens und unter Angabe allfälliger Berwandtihafts » Berhältniffe zu Beamten im 
Directiond + Diftriet, im Weg ihrer vorgefehten Behörde bis 1. November 185% bei ber Berg- 
Forft- und Güter-Direction zu Schemnit einzubringen. 


Dienftesftellen bei der zu errichtenden Steuer-Commiliion für Schlefien. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der ſchleſiſchen Steuer-Direction vom 3. October 1854, 3.4385 und 4392, 
find bei der bortlands zu errichtenden Steuer-Gommiffion folgende Stellen zu bejegen: 

a) Eine Steuer-Unter-Infpectoräftele mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und mit dem eventuelen 
Anſpruche zur Vorrückung in jenen von 700 fl.; ferner die in den Goncretalftand der ſchleſiſchen 
Steuerämter gereihten Dienfteöftellen, nämlich 

b) eine Officialöftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl., 

ec) 3 Affiftentenftellen mit dem Gehalte jährl. 400 fl, 350 fl. und 300 fl. und 

d) die Stelle eined Amtsdieners mit dem Jahresbezuge von 250 fl. und mit der Amtskleidung. 

Bewerber um die Stellen sub a, b und c, haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter 
Nahmeifung des Alters, Standes, der bisherigen Dienftleiftung, der Sprachkenntniſſe und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit dortländigen Steuerbeamten verwandt ober verſchwägert find, im 
vorgefchriebenen Dienftwege bis 31. October 185% bei der Steuer-Direction in Troppau einzubringen. 

Bewerber um bie Amtödieneräftelle, welche bisher in feiner Merarial-Dienftleiftung ftanden, jedoch 
gebiente Militärs find, haben ihre Geſuche im Wege der Militärbehörden zu überreichen. 


Prov. Pienfftellen bei den Steuerämtern in Ungarn. 


Laut Concurd-Rundmahungen der ungar, Finanzekandbed-Direction vom 7. und 28. September, 
dann vom 2. October 185%, 3. 4834, 6128, 6295 und 7000, find bei den Steuerämtern im 
Bereihe derfelben folgende Stellen proviforifch zu befegen: 

a) Bei dem Steueramt in Miawa, im Ober-Reutraer Gomitat, im Amtöbereihe der Finanz Bezirkt- 

Direetion in Prefburg, eine Steuer-Einnehmersftelle II. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 700 fl-; 

b) bei dem Steueramt in Halmi, im Beregttgoifaer Comitat, im Amtsbereihe ber Finanz-Bezirks- 

Direction in Szathmar, dann 

ec) bei dem Steueramt in Unghvaͤr, im Ungber Comitat, im Amtsbereiche ber Finanz-Bezirfd-Direction 
in Unghvär, je eine Officialöftelle mit dem Gehalte jährl. 400 fl.; endlich 
d) bei dem Steueramt in Torna, im Abanj-Tornaer Gomitat, im Amtsbereiche der Finanz Bezirke: 

Direction in Kaſchau, eine Afjiftentenftelle mit dem Gehalte jährl, 300 fl. 

Mit den Stellen sub a, b und e ift die Verpflichtung zur Leitung einer Gaution im Gehalts: 
betrage verbunden. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Gefuche unter legaler Nachweiſung des Alters, der 
phyſiſchen Dienfttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der biöherigen Befhäftigung oder Ver. 
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wendung und der zulegt bezogenen Genüffe, ber vollflommenen Kenntniß der deutſchen Sprade in 
Wort und Schrift, dann der in der Gegend der gedachten Steuerimter herrſchenden Landesſprachen, 
ber Kenntniß der Steuerverfaffung, der Befähigung zum Gaffa- und Rechnungsdienſt, endlich bezüglich 
ber vercantionirten Stellen auch der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welhem Grade 
fie mit Beamten ber FinangBermwaltung in Ungarn verwandt ober verfchmägert find u. 3. jene, welche 
bereitd im Staatöbienfte flehen, im Weg ibrer vorgefeßten Behörde, andere aber im Wege der Gomi- 
tatd« ober Kreiöbehörbe, oder Beyirfshauptmannihaft, in deren Amtöbereich fie ihren bleibenden Wohnſitz 
haben, bezüglich der Stelle sub a) bis 15. November 185% bei ber Finanz » Bezirfd » Direction 
in Prefburg, bezüglich der Stelle sub b) bis 30. November 185% bei ber Finang-Bezirfd-Direction 
in Syathmar, bezüglich der Stelle sub c) bis 30. October 185% bei der Finang-Bezirfd-Direction 
in Ungbvär und bezüglich ber Stelle sub d) bis 20. November 1854 bei der Finanz-⸗Bezirks⸗Direction 
in Kaſchau einzubringen. 


Amts-Officiatsftele bei einer Bezichs-Nechnungs-Abtheilung im Bereiche der tirol. Finanz- 
Fandes - Pirection. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der tirol. Finanz-Landes-Direction vom 30, September 1854, 
3. 13134, ift im Bereiche derſelben bei einer Bezirls-Rechnungs-Abtheilung eine Amts-Officialftelle 
mit dem Gehalte jührl. 700 fi., oder im Falle der Gradualvorrüdung, mit 600 fl. oder 500 fi. 
Gehalt zu befegen. 

Bewerber baben ihre gehörig befegten Geſuche unter Nachmeifung ber gefehlichen Erforderniſſe, 
indbefonbere der vollftändigen Kenntniß ber beiden Landesfpradhen in Wort und Schrift und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit bortländigen Finangbeamten verwandt oder verſchwägert 
find, im Wege der vorgefegten Behörde bis 31. October 185% bei der Finang-Landes-Direction in 
Innsobruck einzubringen. 


Amts-Officialsftelle für das Aechnungsfach im Bereiche der fleir. illir. küſtenl. Finanz-Sandes- 
Pirection. 


Laut Concurt⸗Kundmachung ber fteir. illir. küſtenl. Finanz-LandessDirection vom 3. October 1854, 
3. 18039, ift im Bereiche berfelben eine, in den Eoncretal-Status der Amtd-Officiale gereihte Nechnungs« 
Officialsſtelle mit dem Gehalte jaͤhrl. 600 fl. zu befeßen. 

Bewerber um dieſe Stelle ober eventuel um Amts - Officialäftellen mit 500, 450 ober 400 fl. 
Gehalt, Haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung des Ulterd, Religionsbelenntniſſes, 
Standes, der biäherigen Dienftleiftung, des fittlichen und politiihen Wohlverhaltens, der Stubien, ber 
mit gutem Erfolge beitandenen Prüfung aus dem Rechnungéfache, ber Spradfenntniffe und unter 
Angabe, ob und in weldem Grabe fie mit Finangbeamten bed bortigen Berwaltungägebieted verwandt 
ober verfhwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 6. November 185% bei der Finanz: 
Sanded-Direction in Gratz einzubringen. 


Prov. Eontrolors- und Affiftentenftelle bei den Stenerämtern in Uagy -Mihaly und Arad, 


Laut Concurd-Kundmahungen der ungar. Finanz-tanded-Direction vom 20, und 22. September 
1854, 3. 2605 und 6732, ift bei dem Steueramt in Nagy» Mibaly, im Zempliner Comitat, im 
Umtöbereiche der Finanz Bezirfd-Direction in Ungboär, die in bie X. Diätenclaffe gereifte Gontrolors- 
ftelle I. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution 
im Gehaltöbetrage, dann bei dem Steueramt in Arad, im Arader Gomitat, im Umtäbereiche der 
FinanprBezirf-Direction in Arad, die im bie XI, Diätenclaffe gereibte Aijiftentenftelle mit dem Gehalte 
jährl, 300 fl. proviſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig dbocumentirten Geſuche unter Nachweiſung bes Alters, ber phyſiſchen 
Dienfttauglichkeit, deö genoffenen Schulunterrichtes, der biäherigen Befhäftigung oder Verwendung und 
ber zuletzt bezogenen Genüffe, ber vollfommenen Kenntniß der deutſchen Sprade in Wort und Schrift, 
dann ber in ber Gegend ber gedachten Steuerämter berrfhenben Landesſprachen, ber Kenntnih der 
Steuerverfaffung, der Befähigung zum Gaffa- und Rehnungsdienft, endlich bezüglid; der vercautionirten 
Stelle au der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in weldem Grabe fie mit Beamten ber 
Finanz⸗ Verwaltung in Ungarn verwandt ober verfhwägert ſind m. 3. jene, melde bereitd im Staats- 
bienfte ſtehen, im Weg ihrer vorgefehten Bebörbe, andere aber im Wege der Gomitats ober Kreid- 
behoͤrde, ober Bezirkshauptmannſchaft, im deren Amtsbereich fie ihren bleibenden Wohnſitz haben 
bezüglich der Stelle in Nagy Mibalp bis 1. November 1854 bei ber Finanz Bezirfd-Direction in 
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Unghoär und bezüglich jener in Arad bis 15. November 185% bei der Finanz» Bezirfd + Direction 
in Arad einzubringen. 


Eoncipiftenftelle im Bereiche der böhmifhen Finanz-Fandes-Pirection. ; 

Laut Concurd-Rundmahung der böhmifchen Finanzptandes-Direction vom 25. Stptember 1854, 
3. 40028, ift im Bereiche derfelben eine Goncipiftenftelle für den Dienft bei der Finanz-Landes- 
Behörde mit dem Gehalte jährl. 600 fl., dann eine Goncipiftenftelle für ben Dienft bei ben Finanz- 
Bezirkö-Bebörben mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und eventuel mit jenem von 500 fl. uw. 3. die erflere 
definitiv, die letztere aber proviſoriſch zu befepen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche umter legaler Nachweiſung der mit gutem 
Erfolge zurüdgelegten juridiſch · politiſchen Stubien, ber biöherigen tabellofen Dienftleiftung, der Kennt- 
niß des Finanzdienſtes überhaupt und indbefondere im Concepts» und Unterfuhungsfache, der Kennt: 
niß der beiden Landesfprahen in Wort und Schrift und unter Angabe, ob und in welchem Grade 
fie mit dortländigen Finanzbeamten verwandt oder verſchwägert find, im Dienftmege bis 31. Octo: 
ber 185% bei der Finanptanded-Direction in Prag einzubringen. 

Bewerber, welche die Gefälld-Obergerichtd- Prüfung mit gutem Erfolg abgelegt haben, werben 
im Borzuge berüdfihtigt werden. 


Controlorsftelle bei dem Floßamt in Borcskö. 

vaut GoncurdsRundmahung ber ungar. Finanzstandbed-Direction vom 27. September 1855, iſt 
bei dem Flofamt in Borsfö die Gontroloräftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl., einem Baufchale 
jährl. 40 fl. für die Verrechnung der dortigen Brüden-Gaffa-Renten aus bemfelben Sonde, 26°/, n. ö. 
Klaftern Brennholz, 2 Eentnern Salzdeputat, 24 Preßburger Metzen Hofforn a 1 fl. 45 fr., nebft 
Natural-Quartier und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Caution im Gebaltöbetrage zu beiepen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung des Alters, Religiond- 
befenntniffes, der biöherigen Verwendung, der Sprachkenntniſſe, der vollfommenen Gewandtheit im 
Mechnungs- und Conceptfahe ſowie auch in der Flofbolj-Manipulation, des fittlichen und politiſchen 
Berbaltens, endlich der Cautionsfähigkeit und unter Angabe etwaiger Verwandtſchafts- oder Schmwäger- 
Ichaftd-Berhältniffe zu Cameral-Bebienfteten im Darmarofer Bezirk, im Weg ihrer vorgefeßten Behörde 
bi8 30. October 1854 bei ber Marmarofer Gameral-Adminiftration in Szigeth einzubringen. 


Drei Sottoamts-@fficialsftellen. 
Laut Eoncurs » Kundmachung ber Lotto⸗Gefaͤlls⸗Direction vom 29, September 1854, 3. 4395, 
find bei dem Lottos&efälle drei AmtssOfficialsftellen mit dem Gehalte jährl, 500 fl. zu befegen. 
Bewerber baben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Gignung bis 
6. November 185% bei der Lorto-Gefäld-Direction in Wien einzubringen. 
Uebrigend wird ausbrüdlih bemerft, daß die zu ermennenden Amts - Officiale verpflichtet fein 
werben, fich bei jenem 2ottoamte verwenden zu laſſen, für weldes fie werben beftimmt werben. 


Eontrolorsftelle bei dem Mebenzollamt 1. Claſſe in Mariahilf. 

Laut Eoncurd » Kundmahung ber öfterr. Finanz-tanded:Direetion vom 30. September 185%, 
3. 34757, ift bei dem Nebengollamt 1. Elaffe zu Mariahilf die Stelle eines Gontrolord mit dem 
Gehalte jährl. 200 fi, nebft freier Wohnung oder dem foftemmäßigen Quartiergeld und mit der Ber 
pflihtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der biäherigen Dienft- 
leiftung , der erworbenen Senntniffe, ber Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Gefälldbeamten im Amtsbereiche der gedachten Finany-Landes-Direction verwandt ober 
verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bid 12. November 185% bei der Gameral-Bezirfä- 
Verwaltung in Ried einzubringen. 


Erfte Aanzliftenfelle bei der Salinen-Werwaltung in Hallein. 

Zaut Goncurd-Kundmahung der Berg- Salinen- und Forft-Direction in Salzburg vom 2, Oeto⸗ 
ber 1854, 3. 5872, iſt bei der Salinen » Verwaltung in Hallein die in die XI. Diätenclaffe gereihte 
Stelle dei erften und eventuel des zweiten Kanzliften mit bem Gehalte jährl. 400 fl. und beziehungs- 
weiſe 350 fl. und dem Bezuge des Familienſalzes zu beſetzen. i 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachwei- 
fung des Alters, Standes, ber Studien, ber bewährten Befibigung für das Negijtraturd-, Protofolle: 
und GErpebitögefhäft, der erprobten Verläßlichleit, des fittlihen Wohlverhaltens, der biöherigen Dienft- 
leiftung und unter Ungabe, ob und in welhem Grabe fie mit Beamten der Berwaltung oder der 
Direetion verwandt ober verfchmwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde binnen vier Wochen 
bei der Berg-Salinen- und Forft » Direetion in Salpburg eimubringen. 
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Cber-Finanzrathsftele bei der Finanz-Fandes-Pirertions-Abtheilung in Großwardein. 


Laut Concurd-Rundmahung ber ungar. Finanz-Landed-Direction vom 6. October I. J. 3. 26744, 
ift bei der Abtheilung derſelben in Großwardein eine Ober⸗Finanzrathsſtelle mit dem Gehalte jährl. 
2500 fl. zu bejeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Gefuche unter Nachweiſung bes Alters, der zurüdgelegten 
juridiſch⸗ politiſchen Studien, der biäherigen Verwendung, der Keuntniß der FinangeBerwaltung, der 
Sprachkenntniſſe, foferne fie noch nicht im Staatsdienſte fleben, des correcten politifchen Berbaltens 
und unter Ungabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finanzbeamten in Ungarn verwandt ober ver⸗ 
ihwägert find, im vorgefchriebenen Dienftimege bis 31. October 1854, bei dem Morftande ber 
Finany-tanded-Direction in Großmwarbein einzubringen. 


Secretärsftelle bei der Tabak-Fabriken-Pirection. 


Laut EoncurdrKundmahung der Tabaf-Fabriten-Direction vom 9. October 1854, 3. 3443-V.P., 
ift bei berfelben eine Secretäräftelle mit dem Gehalte jährl. 1400 fl. und dem Quartiergelde jährl, 
200 fl. zu befegen. 

Bewerber um bdiefe Stelle, oder eventuel um eine Secretärsjtelle mit dem Gehalte jährl. 1200 fi. 
und dem Quartiergelde jährl, 200 fl., haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmweijung 
de Alters, der zurüdgelegten Studien und abgelegten AUmtöprüfungen, der erworbenen Gejhäfts-Kennt 
niffe, der Sprachfenntniffe, der höheren Ausbildung im adminiftrativen Gefällsdienfte, der bisherigen 
Dienftleiftung und fonftigen Beihäftigung und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Beamten, 
der gedachten Direction, oder der Tabaf-Fabrifen, oder der Tabak» Einlöfungdämter verwandt oder vers 
ſchwägert find uw. 4. jene, welche bereits im Staatsdienfte fteben, im Weg ihrer vorgejegten Behörde 
bie 31, October 1854 bei dem Vorſtande der Tabafı Fabrifen-Direstion in Wien einzubringen. 


Prov. Forftmeiftersfielle anf der Ueichsdomaine Brandeis. 


Laut GoncuräsKundmahung der böhm. Finang-andes-Direction vom 30. September 1854, 3. 
39867, iſt auf der Neihd-Domaine Brandeis bie Forftmeifteräftelle mit dem Gehalte jährl. 989 fl. 
in Barem und in Naturalien, nebft freier Wohnung, dann einem Pauſchalbetrag von 150 fl. und dem 
Genuffe von 8 Megen Wieſen zur Unterhaltung zweier Dienftpferde und mit der Verpflichtung zum 
Grlag einer Gaution von 1000 fl., proviforifh zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der erforderlichen theoretijdh- 
praftifchen Forjlfenntniffe, ber Leitungsfühigfeit, der auf Staatt- oder Fondägütern oder in anderen 
öffentlichen Forftdienftftellen geleifteten Dienfte, der Kenntniß ber beiben Landesſprachen, enblih ber 
Gautionzfähigfeit und unter Unzabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der gedachten Reichs— 
domaine verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 31. October 185% bei 
ben Oberamte ber Reichsdomaine Brandeis einzubringen. 


Cameral - Bezirks - Commiflärsftelen und eventnel Finanz- oder Cameral - Konripiftenftelle in 
Galizien. 


Laut Concurs- Kundmahung ber galiy. Finanz » Bandes » Direction vom 27. September 1854, 
3. 42555, ift im Bereiche derfelben eine Gameral-Bezirfd-Gommiffäräftelle I. Glaffe mit dem Gehalte 
jäbel. 900 fl. zu befegen und dürften demnächft noch zwei derlei Stellen in Erledigung fommen. 

Bewerber um diefe Stellen, oder eventuel um Bezirfd-Tommiffärsftellen II. Elaffe mit dem Gehalte 
jäͤhrl. 800 fl, oder um eine Finanz-Goneipiftenftelle mit bem Gehalte von 700 fl., 600 fl. oder 500 fi, 
oder entlih um eine Gameral-Goneipiftenftelle mit bem Gehalte jährl. 600 fl. oder 500 fl, haben ibre 
gehörig belegten Geſuche unter Nachmeifung der mit gutem Erfolge zurüdgelegten juridiſch- politiſchen 
Studien, des Wohlverhaltens, der bisherigen Dienflleiftung, der in den verſchiedenen, in ben Bereich 
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der Finanzbehörden gehörigen Geſchäftezweige ſowohl theoretiih als praftifh erworbenen Kenntnifle, 
der ınit gutem Erfolg abgelegten gefälldobergerihtlihen Prüfung oder der gejeglihen Befreiung von 
derjelben, enbli der Kenntniß der Landesſprache oder einer berjelben verwandten ſlaviſchen Sprache 
und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten im Bereiche ber gedachten Finanz 
Landes ⸗Direction verwandt oder verfhwägert find, im vorgeichriebenen Dienjtwege bis 81. October 
1854 bei dem Präfidium der Finangefanded-Direction in Lemberg einzubringen, 


Prov. Eafliers- und prov. Officialsſtelle bei der Fandes-Hauptcala in Faibadı. 


Laut ConcurssRundmahung ber fteier. illir. füftenl, Finanz » Landes» Direction vom 9. October 
1854, 3. 19042, ift bei der Landed-Hauptcaffa in Laibach eine Caffierstelle mit dem Gehalte jäbrf. 
700 fl. und eine Gafa-Officialöftelle mit dem Gehalte von 500 fl., beide Stellen mit der Berpflihtung 
jum Erlag einer Gaution im Gehaltäbetrage prov. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gebörig inftruirten Geſuche unter Nachweiſung des Ulterd, Religionsbekennt ⸗ 
niffed, Standes, der Studien, der biöherigen Dienjtleiftung, der Sprachfenniniffe, der beftandenen Brü- 
fungen und insbeſondere der mit gutem Grfolg abgelegten Prüfung aus ber Staatdrehnungsmilfenihaft, 
fo wie der mündlich und schriftlich gut beftandenen Prüfung aus den Gaffarorichriften und unter 
Angabe, ob und in welhem Grade fie mit Beamten der gedachten Landes » Hauptcaffa verwandt oder 
verjchtwägert jind, im vorgeſchriebenen Dienftmege bis 25. October 1854 bei ber Vorſtehung ber 
Landes⸗Haupteaſſa in Laibach einzubringen. 


Amts-Officialsftelle für den Stener-Rehnungsdienft bei der fleir. illir. küſtenl. Finanz - fandes- 
Direction. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der fteir. illir, Füften!. Finanz-Landed-Direction vom 18. Septem- 
ber I. 3., 3. 16782, ift bei ihrer, für die abminiftrativen Rechnungsgeſchäfte im Fache ber directen 
Steuern beitellten MNechnungsfanzlei eine Amts» Offieialäftelle mit dem Gehalte jübrl. 600 fl. zu 
bejegen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine Amts - Officialäftelle mit bem Gehalte jährl. 
500 fl., haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter legaler Nahmeilung des Alters, Neligiond- 
befenntniffea, des Standes, der biöherigen Dienftleiftung, des fittlihen und politifhen Verhalten, der 
zurüdgelegten Studien, der befiandenen Prüfung aus den Borichriften über die Geichäftämanipulation 
und das Rechnungsweſen bei den Steuerämtern, der erworbenen praftiihen Senntniffe im Steuer: 
rechnungsweſen und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der gedachten Finans- 
Santed-Direction verwandt oder verſchwägert find, im vorgeichriebenen Dienftwege bis 15. Novem- 
ber 1854 bei der Finany-kandes-Direction in Graß einzubringen. 


Prov, control. Hüttenamtsfhreibersftelle bei der Schemniter Silberhütte. 


Laut Eoncurd-Rundmahung dern, u, Berg: Forft- und Büter-Direction vom 4. October 1854, 
3. 4832, ift im Diftricte berfelben bei der Schemniger Silberhütte, die in die XI. Diätenclaffe gereibte 
Stelle bed control. Hüttenamtsfchreiberd mit dem Gehalte jährl. 400 fl., 6 Klaftern Brennholz (a 2 N. 
30 fr.) oder 15 fl.. 50 Pfd. Unſchlitt (A 10 fl. pr. Gentner) ober 5 fl., freier Wohnung und mit der 
Berpflihtung zum Erlag einer Gaution von A00 fl. prov. zu befegen. 

Dewerber haben ihre eigenhändig gefhriebenen, gehörig dorumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, der ablolvirten bergafabemifhen Studien, ber Kenntniß ber deutfchen und der flavifchen 
Sprache, der biäherigen Dienftleiftung und allfälligen Verdienſte und unter Ungabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Beamten des n. u, Directiond-Diftricteß verwandt oder verfhmägert jind, im Weg ihrer 
vorgefegten Behörde bid 4. November 185% beider Berg» Forft- und Güters-Direction in Schem⸗ 
nig einzubringen, 


Einnehmersftelle bei dem Gefällsamt in Stockeran. 


Laut Goncurd-Rundmahung der öfterreihiihen Kinanzsanded-Direction vom 8. October 1854, 
3. 35527-1363, ift bei dem Gefälldamt in Stoderau die Einnehmeräftelle mit dem Gehalte fährl. 
400 fil.,nebft freier Wohnung und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehalteberrage 
zu bejeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmweifung der bisherigen Dienft: 
leiftung und erworbenen Ausbildung überhaupt, indbefondere aber der Kenntniffe in der Gefälls— 
Manipulation, dann im Caſſa- und Rehnungswefen, enblih der Gautiondfähigkeit und unter Angabe, 
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ob und in welchem Grate fie mit Gefällsbeamten im Bereihe ber gedachten Finanz-Landes-Direction 
verwandt oder verfhwägert ſind, im vorgefchriebenen Dienfimege bis 10. November 1354 bei ber 
Sameral-Bezirfö-Werwaltung in Korneuburg eingubringen, 


Fünf prov. Stener-Afiftenten im Bereiche der croat. flav. Finany-fandes-Pirection. 


Laut Concurs-Kundmachung der croat. flav. FinanzPanbed-Direction vom 24. September 1854, 
3. 12579, find im Bereiche derfelben für den Dienft der bertländigen Steuer-Injpectoren fünf pro- 
viſoriſche Affiftentenftellen uw. 4. zwei mit dem Gehalte jährl. 350 fl. und drei mit jenem von 300 fi. 
zu bejegen. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter glaubwürbiger Nahmeilung des 
Alterd, ber zurüdgelegten Stubien, der bisherigen Beſchäftigung, der im Caſſaweſen, im Rechnungẽfach 
und in ben Gefchäften ber directen Befteuerung erworbenen Kenntniffe, des tadelloſen jittlihen Ber- 
baltens , der etwa biöber aus dem Staatöihag oder einem anberen öffentlihen Fonde bezogenen 
firen Genüſſe, der vollflommenen Kenntniß der beutfchen, dann ber croatifchen oder einer ber lehteren 
verwandten flaviihen Sprache und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten des 
dortigen Amtsgebietes verwandt ober verſchwägert find u. z. jeme, welche bereits im Staatöbienfte 
fteben, im Meg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber im Wege ber politifchen Bezirf3-Obrigfeit bis 
5. November 1854 bei der Finangfanded-Direction in Agram einzubringen, 

Bewerber, melde bie für den Steueramtsdienft vorgefchriebene Prüfung mit gutem Erfolg ab» 
gelegt haben, oder wenigftens durch Verwendung bei Stewerämtern im Beſihe praftifcher Kenntniſſe 
des Steueramtöbienftes find, werben im Vorzuge berüdjichtiget werben, 


Prov. oder definitive Afiftentenftelle bei der Uechnungskanzlei der Steuer-Pirection in Krakau. 


Laut Goncurd-Rundmahung der Steuer-Direction in Krafau vom 4. October I. 3., 3. 106-Pr., 
ijt bei ihrer Rechnungskanzlei eine Affiitentenftele mit bem Gehalte führl. 350 fl. proviſoriſch zu 
befeßen. 

Bewerber um diefen dem Goncretalftatuß der galigifhen Finanz-Landes-Direction eingereibten 
Dienfipoften, ober eventuel um eine ftabile KanzleisAjfiftentenftelle mit dem Gehalte jäbrl. 300 fl. 
haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nahmeljung der Stubien, ber erworbenen Kenntniffe 
im Rechnungs- und Steuerwejen, dann in dem SKanjlei-Manipulationdgeihäfte, ber bisherigen Dienft- 
leiftung, des fittlihen Verhaltens, endlih der Spracfenntniffe und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Beamten der Steuer-Direction oder der ibr unterftehenden Aemter verwandt ober ver« 
ſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienfimege bis 31. October 185% bei der Steuer-Direction in 
Krafau einzubringen. 


Affiftentenftelle bei dem Labak- und Stämpelpapier-Berfdleifimagazin in Raab. 


Laut Conceurd-Rundmahung der ungar. Finanz-Fande-Direction vom 3, October 1854, 3. 7031, 
ift bei dem Tabaf- und StämpelpapiersBerfhleiimagazin in Raab eine Affiftentenftelle mit dem Gehalte 
jährl, 350 fl. zu beſetzen. j 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung ihres tadelloſen ſittlichen 
und politiihen Verhaltens, der Kenntniffe im Nehnungsd, Gaffa- und Gonceptfadh, insbefondere aber 
im Tabak · und Stämpelgefäll und in der dieffälligen Manipulation, endli der Kenntniß ber Landes- 
ſprachen und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der Finanz Bezirfd-Bebörbe in 
Raab verwandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 15. November 1854 
bei der Finanz Bezirfi-Direetion in Naab einzubringen. 


Prov. Kanzlei-Afiftentenftelle bei der Stener-Pirection in Salzburg. 


Laut Con curdösfundmahung der Steuer-Direction in Salzburg vom 2. October 1854, 3. 3078, 
ift bei berfelben eine Kanzlei-Affiftentenftelle mit dem Gebalte jährl. 300 fl. proviforisch zu beiegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alterö, der zurüd- 
gelegten Studien, der biöherigen Dienftleiftung, der Kenntniffe im Kanzleifache, des tabellofen ſittlichen 
und politifchen Berbaltens und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der gebachten 
Steuer» Direction verwandt ober verfchwägert find u. z. jene, welche bereit# im Staatödienfte ftehen, 
im Weg ihrer vorgefepten Behörde bis 20. October 185% bei der Steuer-Direction in Salyburg 
einzubringen. 
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Kanzlei-Afiftentenftelle im Bereiche der feier. illir. küſtenl. Finanz-Fandes-Direction. 


Laut Concurs-Kundmachung der fleier. illir. füften!, Finanz» Landes > Direction vom 6. October 
1854, 3. 18503, ift im Bereiche derfelben eine in dem Goneretal-Statuß der Gameral»-Bezirlö-Ber- 
mwaltungen gereihte KanzleisAffiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 300 jl. zu bejegen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine gleihe Stelle mit dem Gehalte jährl. 250 fi. 
haben ihre Geſuche unter legaler Nahmeifung ded Alters, Standes, Neligiontbetenntniffes , des jitt- 
lichen und politifhen Wohlverhaltens, der Studien, ber mit gutem Grfolge beftandenen Prüfung aus 
den Gefälld-, Caſſa- und Verrechnungs-Vorſchriften, der praftifhen Kenntniß in diefen Gefchäftdimeigen, 
der bisherigen Dienftleiftung, endlih der Sprachfenntniffe und unter Angabe, ob und in welchem Grade 
jie mit Binangbeamten im Bereiche der gedachten Finanz-Landes-Oirection verwandt oder verſchwägert 
jind, im vorgefchriebenen Dienftwege bit 4. November 185% bei der Finanz » Landes» Direction in 
Gras einzubringen. 


Aufnahme eines Sorft-Candidaten im Dereiche der ferbifh-banater Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Goncurd- Kundmahung der ferbifchsbanater Finanz +» Landes + Direction vom 22. September 
1854, 3. 17181, wird im Bereiche derjelben, ein Forſt-Candidat mit dem Taggelde von 45 Kreugern 
und, bei entjprechender Verwendung, mit der Ausſicht auf die Vorrüdung in das höhere Taggeld von 
Einem Gulden aufgenommen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen,, gehörig inftruirten Gefuche unter Nachweiſung 
der zurüdgelegten Forſtſtudien, der abgelegten Staatsprüfung für den felbfiftändigen Forft- Verwaltungs- 
dienst, der Kenntniß der deutſchen, dann ber ſerbiſchen oder der wallachiſchen Sprache, der körperlichen 
Eignung für den Forſtdienſt, der biäherigen Verwendung, des fittlihen und politifchen Verhaltens und 
unter Ungabe der etwaigen Verwandtfchaft mit dortländigen Finangbeamten u. 3. jene, welde bereits 
im Staatsdienfte ftehen, im Weg ihrer vorgejehten Behörde bis 31. October 185%, bei der Finanze 
Landes-Direction in Temeivär einzubringen. 
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Finanz-Serretärsftelle bei der öfterr. Finany-fandes-Pirection. 


Laut Concurd:Rundmahung der oͤſterr. Finanz⸗Landes-Oirection vom 10. October 1854, 
3. 35692 , ift bei derfelben eine Finang-Secretäräftelle mit dem Gehalte jährl. 1200 fl. und dem 
Quartiergelbe jährl. 200 fl. zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche, beiberen Würbigung auf diejenigen Eom- 
petenten, welche nebſt ben übrigen erforberlihen Eigenfhaften ihre Tüchtigkeit im Fache der dire cten 
Steuern erprobt haben, befondere Rüdjiht genommen werben wird, unter Nachweiſung ihrer Faͤhig⸗ 
feiten, Kenntniffe und biöher geleifteten Dienfte und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Beamten der gedachten Finanz-Landes-Direction oder der ihr umterftehenden Behörden verwandt ober 
verfhmägert find, im vorgefhriebenen Dienftwege bis 10, November 1854 bei der Finanz⸗Landes⸗ 
Direction in Wien einzubringen. 


Einnehmersftelle bei dem Mebenzollamt I. am Splügen. 


Laut Goncurd- Rundmahung der Tombarbifhen Finanz Präfeetur vom 6. Detober L J. 
3. 3612-Pr,, ift bei dem Nebenzollamt 1. Elaffe am Splügen die Einnehmersftelle mit dem Gehalte 
jährl. 900 fll., mebft freier Wohnung und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im 
Gehaltsbetrage zu beſehen. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche bis 15. November 1854 bei der Finanz- 
Intendenz in Morbegno einzubringen. 


Prov. Steneramtsftellen in Ungarn. 


Laut Concurd-Rundmahung der ungar, Finang-Fanbes-Direction vom 8. October 1854, 3. 6132, 
7395, 23881 und 24825, find bei den Gteuerämtern im Bereiche berfelben folgende Stellen prov. 
zu befegen. 

a) Bei dem Steueramt in Kid-Bärda im Szabolcfer Gomitat, im Amtöbereiche der Finang-Bezirfe- 
Direction in Debreczin, die in die IX. Diätenclaffe gereifte Einnehmeröftelle II. Glaffe mit dem 
Gehalte jährl. 700 fi.; 

b) bei bem Gteueramt in Szalonta im Ober» Biharer Gomitat, im Amtöbereihe der Finanz- 
Berirlö-Direction in Großwardein, die Eontroloröftelle II, Elaffe mit dem Gehalte jährl. 600 fl.; 

e) bei dem Steueramt in Altendorf im Zipfer Comitat, im Amtsbereihe der Finanz Bezirft- 
Direction in Kaſchau, die Eontrolordftelle II, Elaffe mit dem Gehalte jährl. 500 fl.; 

d) bei dem Steueramt in Efterhäz im Dedenburger Comitat, im Amtöbereihe ber Finanys 
Bezirk » Direstion in Oedenburg, die Affiftentenftelle I. Elaffe mit dem Gehalte jährl. 350 fi. 
Mit den Stellen sub a, b und e ift bie Werpflihtung zur 2eiftung einer Gaution im Gehaltd- 

betrage verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmweifung de Alters, der phyſiſchen 
Dienſttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der biäherigen Beihäftigung ober Verwendung und 
ber zulegt bezogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntnif der deutſchen Sprache in Wort und Schrift, 
dann ber in der Gegend der gedachten Steuerämter berrfhenden Landesſprachen, der Kenntniß der 
Stewerverfaffung, der Befähigung zum Gaffa- und Nehnungsbienft, endlich bezüglich der vercautionirten 
Stellen auch ber Gautiondfähigkeit und unter Angabe, ob und im welchem Grabe fie mit Beamten der 
Finanz Verwaltung in Ungarn verwandt ober verfchwägert find u. 3. jene, melde bereits im Staatd- 
bienfte ſtehen, im Meg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber im Mege ber Comitats- oder Kreid- 
behörbe, ober Bezirfshauptmannfhaft, im deren Amtöbereih fie ihren bleibenden Wohnfig haben, 
bezügli der Stellen sub a, b und e bis 15. November 185% bei ber Finanz-Bezirks-Direction 
in Debreczin und beziehungsweiſe bei jenen in Großwardein und Kaſchau unb bezüglich ber Stelle 
sub d bei der Finanz » Bezirks - Direction in Oedenburg einzubringen. 
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Einnehmersftelle bei. dem Mebenzollamt L, zu Unken. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber öflerr, Finanp-LandedsDireetion vom 5. October l. 3., 3. 34277, 
ift bei dem Nebenzollamt 1. Claſſe in Unken zu Melef in Baiern, die Stelle bes 'innehmerd mit dem 
Gehalte jährl. TOO fl. nebft freier Wohnung, oder dem ſyſtemmaͤßigen Quartiergeld und mit der Ber« 
pflihtung zum Erlag einer Gaution im Betrage bed Sabresgehaltes zu befegen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nahmweifung der biöherigen Dienft« 
leiftung, ber erworbenen Kenntniffe, indbefondere ber mit gutem Grfolg abgelegten mit Erlaß bes 
Finangminifteriumd vom 25. Auguft 1853, 3. 627-1. N. C., vorgefchriebenen Prüfung aus der Waaren- 
kunde und dem Zollverfahren, oder der Befreiung von derielben, endlich der Gautiond-Fahigkeit und 
unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Gefällbbeamten im Bereiche ber gedachten Finanz - 
Landed-Direction verwandt ober verfchmägert find, im vorgefchriebenen Dienfiwege bis 24. Novem- 
ber 1854 bei der Gameral-Bezirks-Verwaltung in Salzburg einzubringen. 


Woaldbereitersftelle im Forftamtsbezich Unghvär, 


Laut Goncurd- Rundmahung der ungar. Finang- Landes» Direction vom 8. October I, J., 
3. 7073, if im Forſtamtsbezirk Unghvar eine Walbbereitersftelle mit, dem prov, Gehalte jähel. 
500 jl., nebſt freier Wohnung, 30 nied, öfterr, Klaftern Brennholz, 40 Mepen Korn, 104 Metzen 
Hafer, 144 Gentnern Heu, 6 Fuhren Strob, 18 Eimern Wein, und 8 fl. Schreibpaufhale und mit ber 
Verpflichtung zur 2eiftung einer Caution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ded Alters, Religions- 
befenntniffes, der tbeoretifchen und praftiihen Ausbildung im Forftfahe, ber fonftigen Stubien, ber 
bisherigen Dienftleiftung, des tadellofen, jittlichen und politifhen Verhaltens, ber gefunden Körper« 
beichaffenheit, jene welche noch nicht im Staatsbienfte ſtehen, indbefondere der, bei der Staatdprüfung 
erlangten Befähigung für ben felbftftändigen Forfiverwaltungsdienft, der Sprachlenntniffe und unter 
Angabe allfälliger Verwandtſchafts- oder Schmwägerfhafts-Berhältniffe zu Forft- oder Wirthihafts- 
beamten im Ungbvärer Bezirk im Weg ihrer unmittelbaren Borgefeßten bid 30. November 1854 
bei ber Finany-Bezirfd-Direction in Unghvar einzubringen. Bewerber, welche neben ben anderen Er— 
forberniffen auch Erfahrung in der Holgtrift und Flößung nachweiſen, werden im Borzuge berückſichtiget 
werben, 
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Finanz-Bezicks-Pirectorsftelle zu Szathmär-Memethi. 


Laut Goneurd » Kundmahung der ungar, Finanzbanded-Direction vom 12. October I, J. 
3. 4365-Pr,, ift die Finanz Bezirfd-Directoröftelle zu Szathmär ⸗Noͤmethi mit dem Titel eines Finanz 
rathes und mit dem Gehalte jährl. 1600 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Geſuche unter Nahmeifung des Alters, der zurüd- 
gelegten juridifchspolitifgen Studien, der biöherigen Verwendung, der Kenntniß der Finanzverwaltung, 
der Sprachkenntniſſe und foferne fie noch nicht im Staatäbienfte ſtehen, des correcten politifchen Ver— 
haltens und umter Ungabe eines allfälligen Verwandtſchafts- oder Schmwägerfchaftäverhältniffes zu 
Finangbeamten in Ungarn, im vorgeichriebenen Dienftwege bis 31. October 1854 bei dem Vorſtande 
ber Finanzetanded-Directiond-Ubtheilung zu Großwardein einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftelle bei der Fandes-Hauptcafla in Saibadı. 


Laut Concurd » Aundmahung der feier. illir. küſtenl. Finanpkandes-Direetion vom 13, October 
1854, 3. 19197, ift bei der LandessHauptcaffa in Laibach die Eontroloräftelle mit dem Gehalte jährl. 
1000 fl. und mit der Berbinblihfeit zur Leiftung einer Gaution von 2000 fl. prov. zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Religions 
befenntniffee, Standes, des tadellojen firtlihen Verhaltens, der Sprach- und fonftigen Kenntniffe, der 
zurüdgelegten Studien, ber biöherigen Dienftleiftung, der im Gaffa- und Verrechnungsdienſt erlangten 
vollftindigen Ausbildung u, 5. nit nur theoretiſch, durch die mit gutem Erfolge zurüdgelegte Prüfung 
aus den Gaffavorfchriften und aus der Staatsrehnungswiflenihaft, ſondern auch praftifch, durch wirk⸗ 
liche Dienftesleiftung bei Staatdcaffen, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Beamten der gebadhten Landes » Hauptcaffı verwandt oder verſchwägert find, im vorges 
fhriebenen Dienfimege bis 15. November 1854 bei dem Präſidium der Steuer-Direction in Laibach 
einzubringen. 


Prov. Caffiersftele und drei prov, Officialsſtellen bei der Fandes-Hauptcaffa in Grat. 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber fteier. illir. füften!. Finanz» Landes» Direction vom 12. October 
1854, 3. 19228, find bei ber Landed-Hauptcaffa in Gratz, eine Gaffieräitelle mit dem Gehalte jährl. 
700 fl. und brei Gaffa-Officialöftellen u. 5. je eine mit dem Gehalte von jährl. 600, 500 und 400 fl, 
alle dieſe vier Stellen mit der Verpflihtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltöbetrage prov. zu 
befegen. 

r Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nahmeifung bed Alters, Neligionsbefennts 
niffes, Standes, der Studien, der Spradfenntniffe, ber beftandenen Prüfungen, inäbefondere aber der 
mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus der Staatdrehnungswilfenichaft, fo wie der münbfih und 
ſchriftlich gut beitandenen Prüfung aus den Gaffavorfhriften und unter Ungabe, ob und in welchem 
Grade jie mit Beamten der gedachten Landes » Hauptcaffa verwandt ober verihmägert find, im vor⸗ 
gejhriebenen Dienftwege bis 28. October 185% bei der Borftehung der Landed-Hauptcaffa in Grab 
einzubringen, 


Prov. Steuer - Einnehmers-, dann Steneramts - Controlorsftellen und eventuel Dteueramts- 
Officials- und Afiftentenftellen in Böhmen. 
Laut Concurs⸗Kundmachung der böhm, Finanz⸗Landes-Direction vom 11, October 1854, 3. 42269, 
find im Bereiche derſelben drei prov. Steuer-Einnehmeräftellen mit dem Gehalte jährl. 700 fl. und zwei prob. 
V. B. F.M. 26 


80 


Steueramtds Gontrolorsjtellen mit dem Gehalte jährl. 500 fl., fämmtlih mit der Verpflichtung zum 
Grlag einer Caution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber um biefe Stellen oder eventuell um prov. Steueramtd » Officialdftellen mit dem 
Gehalte jährl. 400 fl. und der Cautionspflicht oder um Affiitentenftellen mit 300 fl, baben ihre nad 
den einzelnen Dienftpoften abgefondert zu überreichenden, documentirten Gefuche unter Nachweiſung 
des Alterd, Standes, der Kenntnif der Landesſprachen, der Kenntniffe im Steuer-, Gebührenbemefjungd- 
Gaffa- und Nechnungsfahe, der biöherigen Verwendung, des tadellofen fittlihen Verhaltens, bezüglich 
der vercautionirten Stellen au der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welhem Grade 
fie mit dortländigen Steuerbeamten verwandt ober verfhmägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege 
bis 10. November 1854 bei der FinanzsLandes-Direction in Prag einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftelle II. Elaffe bei dem Steneramt in Großwardein. 


Laut Goncurd-Rundmahung der ungar. Finanzstanded-Direction vom 16. September 1854, 
3. 24826, ift bei dem Steueramt in Großwarbein im Ober-Bibarer Gomitat, im Amtsbereiche der 
Finanz Bezirkö-Direction in Großwardein, die in die X. Diätenclaffe gereihte Eontroloräftelle II. Elaffe 
mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Gehaltsbetrage 
proviſoriſch zu befeßen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachmeifung des Alters, der phyſiſchen 
Dienfttauglichkeit, ded genoffenen Schulunterrichtes, der biherigen Beihäftigung oder Verwendung ımb 
der zulegt bezogenen Genüffe, der volllommenen Kenntniß der deutſchen Sprade in Wort und Schrift, 
dann ber in ber Gegend von Großwarbein berrihenden Landesfprachen, der SKenntniß der Steuerver- 
faffung, der Befähigung zum Gaffa- und Rechnungsdienſt, enblih der Gautionsfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in weldhem Grabe fie mit Beamten der Finanz Verwaltung in Ungarn verwandt oder 
verfhmwägert find u. 3. jene, welche bereit3 im Staatödienfte ſtehen, im Meg ihrer vorgefegten Bebörbe, 
andere aber im Wege der Comitatd- oder Kreisbehörde oder Berirfähauptmannfchaft, in deren Amtd- 
bereich jie ihren bleibenden Wohnfig haben, bis 15. November 185% bei der Finany-Bezirfd-Direction 
in Großmwarbein einzubringen, 


Prov. Caffa - Officials- oder eventuel Cafa - Afiftentenftelle bei der Fandes - Hauptcafla in 
Troppan. 


Laut Coneurd-Rundmahung der mähr. fchlef. Finanz » Landes» Direction vom 6. October 1854, 
3. 19441, ift beider ſchleſ. Landes » Hauptcaffa in Troppau eine prov. Gaffa » Officialäftelle mit dem 
Gehalte jührl. 600 fl. und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber um biefe Stelle ober eventuel um eine prov. Gaffa-Officialöftelle mit 500 oder 400 fi. 
Gehalt und gleiher Gaution oder endlih um eine prov. Gaffa » Affiftentenftelle mit 350 oder 300 ft. 
Gehalt, haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung ihrer Befähigung für die gedachten 
Stellen, der bitherigen Dienflleiftung, der genauen Kenntniß der Gaffa-Manipulation, bezüglich ber vers 
cautionirten Stellen aud der Gautiontfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit 
Beamten oder Dienern der ſchleſ. Landes « Hauptcaffa verwandt oder verfehwägert find, im vorgefchrie- 
benen Dienftwege bis 30. November 185% bei der Steuer-Direction in Troppau einzubringen. 


©berförfterftelle in Dees und eventuel Förſterſtellen in Siebenbürgen. 


Laut Concurd-Rundmahung ber fiebenb, Berg- Forft- und Salinen-Direction vom 10. October 
1854, 3. 6248, ift im Beyirke des Strimbuler Forftamtes u. ;. für den Forfiverwaltungäbezgirf Dees 
die, in die X. Diätenclaffe gereihte wirthſchaftsführende Oberförfteröftelle mit dem Gehalte jährl. TOOL, nebft 
freier Wohnung oder dem 10°, Quartiergelbe, 10. Klaftern Holzdeputat im penfionsfähigen Werthe von 2 fl, 


pr. Klafter und 220 fl. Pferdpaufhale und mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Caution von 
700 fl. zu bejegen. 
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Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine im bie XI. Diätenclaffe gereihte Förfterftelle 1. 
Glaffe mit dem Gehalte jährl. 600 fl., nebft 8 Klaftern Deputatholz, freier Wohnung oder dem 10°, 
Quartiergelb und 110 fl. Pferbpaufchal, oder endlih um eine PFörfterftelle II, Elaffe mit bem Gehalte 
jährl. 500 fl., nebſt den Bezügen ded Förſters I. Elaffe an Pferdpauſchale und freier Wohnung, dann 
6 Klaftern Deputarholz, beide Stellen mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehalts: 
betrage, haben ihre gehörig dorumentirten Geſuche unter Nachweiſung der formelen Erforberniffe, ind- 
befondere der zurüdgelegten Forſtſtudien, ber biäherigen Dienfleiftung, ber erworbenen praftifchen Kennt- 
niffe in allen Zmeigen des Forftmefens, dann der Kenntniß ber deutfchen, der ungarischen und der 
romanischen Sprache, bis 20. November 185% bei der Berg- Fort und Salinen » Direction in 
Klauſenburg einzubringen. 


Eontrolors- und eventnel Einnehmers- oder Amtsfchreibersftelle bei den Verzehrungsftener- 
Sinienämtern in fin. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber öfterr, Finany-Landed-Direction vom 17. October 1854, 3. 36702, 
ift bei den BVerzehrungäftenerstinienämtern in Ling eine Controlorsſtelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl., 
mebft freier Wohnung oder einem Quartiergelde jährl. 80 fl, und mit der Verpflihtung zum Grlag 
einer Caution im Betrage bes Jahresgehaltes zu beſetzen. 

Bewerber um biefe Stelle, oder eventuel um eine mindere Verzehrungsſteuer⸗Linien · Einnehmers⸗ 
GEontrolord» oder Umtöfhreiberäftelle der Gebaltäclaffe von 450, 300 ober 250 fl. haben ihre gehörig 
doeumentirten Gejuche, unter Nahmweifung ber biäherigen Dienftleiftung,, der erworbenen Aus» 
bifdung überhaupt, in&befondere aber der Kenntniffe in der gefälldamtlihen Manipulation, im Caffas 
und Rechnungsweſen, bezüglih ber vercautionirten Stellen auch der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit Beamten bei den Verjehrungsftener-Rinienämtern in Ling vermandt 
oder verfchtwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 15. November 185% bei der Eameral- 
Bezirks⸗Verwaltung in Linz einzubringen, 


Erfte Amts-Officialsftele bei der Salinen- und Forftdirections-, dann Salzverſchleiß-Caſſa 
in Gmunden. 


Saut Goneurd » Aundmahung de3 Salinen » Oberamted in Gmunden vom 14. Dctober 1854, 
3. 5048, ift bei der dortigen Salinen- und Foritdirectiond-, dann Saljzverſchleiß⸗Caſſa die in die XL 
Diätenclaffe gereihte erfte Amts» Officialdftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl., nebft einem Quartier» 
gelde jährl. 50 fl., dem foitemmäßigen Familienſalzbezug und mit der Verpflichtung zum Erlag einer 
Gaution von 500 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
bed Alters, Standes, der Studien, der biäherigen Dienjtleiftung, ber vollftäindigen, durch längere Uebung 
erpeobten Kenntniß in der Nehnungsführung und insbejondere in der Geldgebarung, fo wie in den 
beftehenden Gaffavorfhriften, der bewährten Verlählichkeit, ber Gewandtheit im Concept, endlich ber 
Gautionsfähigkeit und unter Ungabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten des gedachten Ober« 
amtes ober der Direstion verwandt oder verſchwägert find, im Weg ihrer vorgelegten Behörde binnen 
vier Wochen bei dem Salinen-Dberamt in Gmunden einzubringen. 


Prov. Kanzliſtenſtelle bei einer venet. Finanz-Intendenz. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber Venediger Finang-Präfeetur vom 6. Detober 1854, 3. 20055, 
ift im Bereiche derfelben bei einer Finanz-Intendenz eine prov. Kanzliftenftelle mit dem Gehalte jährl. 
500 fl. zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle ober eventuel um eine prov. Kanzliftenftelle mit dem Gehalte von 
450, 400 oder 300 fl. haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Eignung, 
der bisherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit venet, Finanzbeamten 
verwandt oder verfhmägert find, im vorgeföhriebenen Dienftwege bis 31. October 185% bei ber 
Finanz Pröfectur in Venedig einzubringen, 


8% 


Prov. Förfterftelle auf dem Weligionsfondsgute Spital am Pyhrn in Oberöſterrtich. 


Laut Coneurdskundmahung ber öjterreichifhen Finanz-Landed-Direction vom 12. October 1854, 
3. 36705, ift im Bereiche des Forftamtes Spital am Pyhrn, auf den Religionsfonbägätern Spital 
Klaus und Liegen in DOberöfterreih die Mevierförfterftelle für das Mevier Präwald, mit dem Gehalt 
jährl. 258 fl. 48 fr, nebft 18 Mepen Korn im Syſtemalwerthe von 1 fl. 24 Er. per Megen, 
12 Klaftern weichen Holzes a 1 fl. 20 fr. per Klafter und einem Quartiergelde jaͤhrl. 30 fl. prov. 
zu befegen. 


Bewerber haben ihre Gefuche unter legaler Nahweifung bed Alterd, der entfprechenden theoretiſch⸗ 
praftifchen forftlihen Ausbildung, der förperlihen Cignung, ber biäherigen Dienftleiftung, jene welde 
noch nicht definitiv im Staatödienfte fiehen, der mit gutem Erfolg abgelegten Staatöprüfung für den 
felbftändigen Forftverwaltungsbienft und unter Ungabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der 
Gameral-Bezirköverwaltung in Wels oder der Ment- und Forfivermaltung Spital verwandt ober ver: 
ſchwaͤgert find w. 3. jene, melde bereit im Staatöbienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefehten Behörben, bis 
20. November 1854 bei der Gameral-Bezirfäverwaltung in Weld einzubringen. 


CEBEERS— — 
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Verwalters- zugleidy Bergrathsftelle bei der Eifenwerks-Verwaltung zu Rohnib. 


Laut Concurs⸗Kundmachung bed Finany-Minifteriums vom 17. October I. J. 3. 9640-2078-5, V., 
ift bei der Eiſenwerls-Verwaltung in Rohnitz die in die VIII. Diätenclaſſe gereibte Verwalters-, zugleich 
Bergrathöftelle mit dem Gehalte jaͤhrl. 1200 fl., nebjt 25 Klaftern Holy im Wertbe von 62 fl. 30 kr., 
120 Preöburger Metzen Hafer im Wertbe von 160 fl., 100 Gentnern Heu im Mertbe von 100 fl. und 
dem Genuß einer freien Wohnung ſammt Garten zu befegen. 

Bewerber um biefe, wiederholt ausgefchriebene Stelle haben ihre im Sinne der, in Nr. 47 bes Ber: 
ordnungsblattes, Seite 339, enthaltenen ConcurssKundmahung vom 23. Mai I. 3., gehörig inftruirten 
Geſuche binnen vier Wochen bei der Berg» Forſt- und Güter-Direction in Schemniß einzubringen. 


Prov. Steuer-Infpectors- und definitive Stener-Ünter-Infpectoroftellen im Dereiche der feier. 
illit. küften!. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut GoncurssKundmachung ber jteier, illir. küſtenl. Finanz-Landed-Direction vom 11. October 
1. J. 3. 16516, find im Bereiche derfelben Stener-Anfpeetoräftellen zum Behufe der unmittelbaren 
Gebührenbemeffung von Nechtägefhäften bei ben Gameral-Bezirfi-Berwaltungen mit dem Gehalte jähtl. 
800 fl. und mit dem Range von Cameral-Bezirks-Commiſſaͤren propiforifh, dann Steuerelinter- 
SInfpectorsftellen mit dem Gehalte jährl. TOO Fl. und 600 fl. und mit dem Nange von Finanj-Bezirft- 
Goncipiften für den birecten Steuerbienft bei den Kreiöbebörben, beziehungsweiſe Berirfdämtern in 
Steiermark definition zu beiehen. 

Bewerber haben ibre gebörig doeumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Religions— 
befenntniffes, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten juridifch-politiichen Studien und dienftlihen Prüfungen, 
inäbefondere ber für eine Inſpeetorsſtelle unerläßlichen gefällfobergerichtlihen Prüfung, der nebftbei 
erworbenen Kenntniffe, beſonders im Fache ber directen und indirecten Steuern und deren Verwaltung, 
der bieherigen Dienftleiftung, des tadellofen fittlihen Verhaltens, jene welche noch nicht im Staatödienfte 
fteben, des bisherigen Lebenslaufes, des etwa aus dem Staatsſchatz oder einem öffentlichen Fonde bezogenen 
firen Gehaltes, enblih der vollfommenen Kenntniß der Landesſprachen, nämlih der deutfchen und ber 
windiſchen oder krainiſchen Sprache (wobei bemerft wird, daß die Kenntniß der ſlaviſchen Sprache nicht 
unbedingt notbwendig ift, jedoch bei jonft gleichen Gigenfchaften ben Bewerbern zum Borzuge gereichen 
wird) und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Finanzbeamten in Steiermark, Krain ober 
Kärnten vermandt ober verſchwägert find u. z. jene, welche bereitd im Staatäbienfte ftehen, im Weg ihrer 
vorgejeßten Behörde, andere aber im Wege ber politifchen Bezirföbehörbe, in deren Bereich fie ihren 
Wohnſitz haben, bis 15. November 185% bei der Finanz-fanbes-Direction in Gratz einzubringen. 

Ausnahmsweiſe werben für Steuer⸗Unter-Inſpectorsſtellen auch ſolche Bewerber berüdjichtigt werden, 
welche, ohne bie juridifchepolitifchen Studien abſolvirt zu haben, durch ihre frühere Dienftleiftung ihre 
praftifche Tüchtigfeit für die Steuerverwaltung vollfommen bewährt baben. 


Prov. Eontrolorsftelle II. Llaffe bei dem Steueramt in Felegyhaza. 


Laut Goncurd+ Kundmahung der ungar. Finanz» Landes» Direction vom 10. October I. 3, 
3.24827, ift bei bem Steueramt in Felegpbäza in Jazygien und Gumanien, im Amtsbereiche der Finanz- 
Bezirks⸗Direction in Spegedin, die Gontroloräftelle II. Claffe, mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und mit ber 
Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Gehaltäbetrage proviforiich zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche, unter Nachweiſung bed Alters, der phyſiſchen 
Dienfttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der biäberigen Beihäftigung oder Verwendung und der 
wulegt begogenen Genüffe, der volllommenen Kenntniß ber beutichen Sprache in Wort und Schrift, dann ber 

V. B. F. M. 27 


84 


in der Gegend von Felegubära berrfchenden Landesſprachen, der Konnimif der Steuerverfaffung, ber Be: 
fühigung zum Gaffa- und Rechnungsdienſt, endlich der Gautionsfäbigfeit und unter Angabe, ob und in 
welchem Grade fie mit Beamten der Finanz-Verwaltung in Ungarn verwandt ober verfhwägert find m. j. 
jene, welche bereits im Staatsdienſte jteben, im Weg ihrer vorgelegten Behörbe, andere aber im Wege ber 
Comitats⸗· ober Kreisbebörde oder Bezirfähauptmannfchaft, in deren Amtsbereich fie ihren bleibenden Wohnſitz 
haben, bi& 15. November 185% bei ber Finanz-Bezirks-Direetion in Syegebin einzubringen, 


Fiquidatorsftelle bei der Finanz-Calla in Padua und Kanzliftenftelle bei der FSinamy-Lafa 
in Venedig. 


Laut GoneurösKundmahungen der Venediger Finanz Präfeetur vom 6. October 1. J, 3. 2040 und 
2041-P,, ift bei der Finanz⸗Caſſa in Padua die Liquidatordftelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl, und mit 
der Verpflichtung zum Grlag einer Gaution von 900 fl., dann bei der Finanz⸗Caſſa in Venedig eine 
Kanzlijtenftelle mit dem Gehalte jährl. 200 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung ihrer Eignung, inäbefondere 
der beftandenen Prüfungen und geleifteten Dienjte und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie 
mit venetianifchen Gaffabeamten verwandt oder verſchwägert find, im Weg ihrer vorgefehten Behörde, 
bis 31. Detober 185% bei der Finang-Intendenz in Paduag und beziehungsweiſe bei jener in Venedig 
einzubringen. 


Prov. Adjunctenftelle und eventuel prov. Amtsfhreibersftelle bei dem Hanptzolamt in Semlin. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Terbifchebanater Finanz⸗Landes ⸗-Direction vom 16. October 1854, 
3. 18877, ift bei dem SHauptzollamt in Semlin die Stelle eines Adjuncten mit ben Gebalte jäbrl, 
400 ji, nebſt 140 fl. Quartiergeld und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehalts— 
betrage proviforifch zu beiegen. 

Bewerber um dieje Stelle oder eventuel um eine prov. Amtsjchreiberäftelle mit dem Gehalte jährl. 
400 j1., 300 fl. ober 250 fl. nebft 100 fi. Quartiergeld und ber Verpflichtung zur Leiſtung einer Gaution 
im Gehaltsbetrage haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachmeifung des Alters, der zurüd- 
gelegten Studien, der biäberigen Dienftleiftung, ber im Zoll-, Verrechnungs⸗ und Gonceptfah erworbenen 
Kenntniffe, des tabellofen fittlichen Verhaltens, der Kenntniß der Lanbeifprahen, der Gantionzfähigfeit 
und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Beamten des Semliner Hauptzollamted oder der 
übrigen bdortländigen Zollämter verwandt oder verichwägert find, im Weg ihrer vorgefehten Behörde 
bis 15. November 185% bei der Finanz Bezirks-Direction in Neuſatz einzubringen, 

Bewerber, welche die Prüfung aus den neuen Zollvorfhriften und aus der Waarenkunde mit 
gutem Erfolge bejtanden baden, werden im Vorzuge berüdiichtigt werben. 
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Hanptzollamts-Pirectorsftelle in Trieſt. 


Laut Goncurs- Kundmachung der feier. illir küſtenl. Finanz Landed-Direetion vom 21, October l. J. 
3. 16231, ift bei dem Hauptzollamt in Trieft die Stelle bed Directord mit dem Gehalte jährl. 1800 fl. und 
dem Genuß einer freien Wohnung oder dem ſyſtemmäßigen Quartiergelde jährl. 180 fl. zu befegen. 

Bewerber baben ihre gebörig doeumentirten Gefuche unter Nahweifung bed Alterd, Standes, Reli: 
gionäbefenntniffes, der zurüfgelegten Studien, der biäberigen Dienftleiftung, der Kenntniffe im Gefälls-, 
Gaffa- und NRechnungswefen, inäbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus dem neuen Zoll 
verfahren und der Maarenfunde oder ber Befreiung von berfelben, der Kenntniß der deutfchen und ber 
italienifchen Sprache (jene der frainerifchen oder einer anderen flavifchen Sprache wird für wünfchenäwertb 
erklärt) und unter Ungabe, ob und in welchem Grabe jie mit Beamten im Bereiche der gedachten 
Direction verwandt oder verfchwägert find, im vorgeichriebenen Dienſtwege bis 30, November 1854 
bei der Finanz-Landes-Direction in Graß einzubringen. 


Zwei prov, Bice-Serretärsfiellen bei der lomb. Finanz - Präfetur für die Geſchäfte der 
Gebührenbemeflung. 


Laut Goncurs » Kundmadhung der lomb. Finanz » Präfectur vom 12, October 1854, 3. 21594, 
find bei berjelben zwei VicesSecretäräftellen für die Gefhäfte ber Gebührenbemeſſung mit dem Gehalte 
jäbrl, 800 fl. und eventuel mit jenem von 700 fl. prov, zu befegen, 

Bewerber haben ibre gehörig dorumentirten Geſuche unter Nahmweifung des Alters, Standes, 
der juridifch » politifhen Studien, der ſtrengen Prüfung aus den Finanzvorſchriften und dem Gefälls- 
ſtrafgeſetze, der bisherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit lom— 
barbiihen Finanzbeamten verwandt ober verfchwägert find, im Weg ibrer vorgefegten Behörde bis 
10. November 185% bei der Finang-Präfeetur in Mailand einzubringen. 

Hebrigend wird bemerft, daß bie von Gompetenten etwa ausjubrüdende Beichränfung ibrer Be— 
werbung auf beftimmte Amtsorte, nicht berüdfichtiget werben würde, 


Verleihung eines Adjutums für Concepts-Prakticanten der lomb. Finanz-Intendenzen. 


Laut Goncurs-Rundmahung der lomb. Finang-Präfectur vom 8. October 1854 , 3. 21390, ift 
ein Adjutum jährl. 300 Al. für Gonceptd-Brafticanten der dortländigen Finang-Intendenzgen zu verleihen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachmweifung ihrer Befähigung und 
biöherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit lomb. Finanzbeamten 
verwandt ober verfchwägert find, im Weg ihrer vorgejeßten Behörde bis #1. October 1854 bei 
der Finanz⸗Prafectur in Mailand einzubringen. 


Verleihung eines prov, Adjutums für Eoncepts-Prakticanten im Bereiche der öfter, Finanz- 
Sandes-Pirection. 


Laut Goncurs-Rundmahung der öfterr, Finanz-Yandes-Direction vom 23. October I. I., 3. 37259, 

ift im Bereiche derjelben ein proviforifches Adjutum jährl. 300 fl. für Goncepts-Prafticanten zu verleihen. 

Bewerber haben ihre aebörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung ihrer Fübigfeiten, Kenntuiſſe 

und bisher geleifteten Dienfte und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Finanz 

Landes + Direction oder der ihr unterftebenden Bezirfäbebörden verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorge: 

fhriebenen Dienftwege bis 23. November 185% bei der Finanz-Landes-Direction in Wien einzubringen. 
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Einnehmersſtelle bei dem Berzehrungsfheneramte zu Chryfanten in Aärnten. 


Laut Goncurd-Rundmahung der feier, ilfir. Lüſtenl. Finanz-Landes-Direction vom 2. October I. 3, 
3. 13411, ift bei dem Verzehrungsſteueramte zu Chryfanten in Kärnten die Einnebmeräftelle mit dem Ge- 
balte jährl. 400 fl. nebft freier Wohnung und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehalts⸗ 
betrage zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweifung bes Ulterd, Standes, Reli— 
gionäbefenntniffes, der biöherigen Dienftleiftung und Ausbildung im Manipulations-, Caffa- und Rech— 
nungsgefhäfte, der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus den Eaffas und Berrehnungsvorfchriften, bes 
tabellofen jittlichen und politifhen Verhaltens, der Gautionsfäbigfeit und unter Angabe, ob und in welchem 
Grabe fie mit Beamten in bem gedachten Finanggebiete verwandt ober verſchwägert find, im vorgeſchriebenen 
Dienjtwege bis 10. November 185% bei ver Cameral-Bezirks-Verwaltung in Klagenfurt einzubringen. 


Sörfterftelle II, Elaffe im Bezirke Hallein. 


Laut Goncurd-Kundmahung der Berg- Salinen- und Forft-Direction in Saljburg vom 23. 
October 1854, 3. 6312, ift im Forſtbezirke Hallein eine in die XI, Diätenclaffe gereihte Förfterftelle 
U, Claſſe mit dem Gehalte jährl, 500 fL., nebft 26 ji. Holsgeld, 140 fl. Ganggeld, 8 fl. Schreibma- 
terialien-Averfum, freier Wohnung, dem Genuß von 2 Jod) 357 Quadrat» Klaftern Grund und mit 
der Berpflichtung zum Erlag einer Gaution im Befolbungäbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachweifung 
des Ulters, Standes, der abjolvirten Forftcolfegien und bedingten Falles, der abgelegten Staatäprüfung 
für Forſtwirthe, der praktiſchen Ausbildung im Forſtfache, der Kenntniß der in Gebirgägegenden ans 
mwendbaren Holbringungsarten und ber hierzu erforberlihen Einrichtungs- und Lieferungdgehäube, ber 
Gewandtheit im Goncepte, ſowie in Verfaffung der Holzlieferungägebinge, der biäherigen Dienftleiftung, 
endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten bes obigen 
Amtes oder der Direction verwandt oder verfchwägert find, im Weg ihrer vorgelegten Behörde binnen 
vier Wochen bei der Berg: Salinen- und Forft-Direction in Salgburg einzubringen, 


Aufnahme eines Forftprakticanten oder Sorfkcandidaten für den Sorſtamtsbezirk Schlaggenwald, 


Zaut wiederholter Conceurd » Kundmahung des Bergoberamted in Zoahimätbal vom 14. October 
1854 , 3. 2281 , wird für ben Korftamtähezirf Schlaggenmwald ein Forftprafticant oder Forftcandibat 
mit den Taggelbe von 1 fl. aufgenommen, 

Bewerber haben ihre eigenhändig geichriebenen, gehörig docrumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, der phyſiſchen Tauglichkeit für den Gebirgäforftdienft, der Stubien, der etwaigen biäberigen 
Dienftleiftung (zur Aufnahme ald Forjtprafticant inäbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten Staats- 
prüfung für den jelbjtftändigen Forſt ⸗Verwaltungsdienſt) und unter Angabe, ob und in weldem Grade 
fie mit Beamten des Bergoberamtes , oder des Schlaggenwalder Forftamtes verwandt oder verſchwägert 
find, binnen ſechs Wochen bei dem Bergoberamt in Joachimstbal einzubringen. 
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Secretärsftelle bei der Stener-Pirection für das Aüftenland. 


Laut Goneurd » Kundmachung der Steuer» Direction für das Küftenland vom 26. October 185%, 
3. 24-P., ift bei berfelben die Secretäräftelle mit dem Gehalte jährl. 1200 fl. und bem Quartiergelde 
jährl. 100 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten juribifch- 
politischen Studien, der für den höheren Gonceptädienft im Finanjfache bei einem Gefälldobergerichte 
beftandenen Prüfung ober der Befreiung von derfelben, der biöher zurüdgelegten Dienftzeit, insbeſondere 
aber der im Fache der directen Befteuerung und des Gaffawefend erworbenen Kenntniffe, enblid der 
Kenntniß der deutichen und der italienifhen Sprache und unter Angabe, ob und in weldem Grabe fie 
mit füften!. Steuer» oder Gaffabeamten verwandt ober verfähmwägert find, im vorgefähriebenen Dienftwege 
bis 30. November 1854 bei dem Präfibium der SteuersDirection in Trieft einzubringen. 


Ardivarsftelle bei der Sotto-Pirection in Venedig. 

Laut Eoncurd-Kundmahung der Lottogefälld-Direction vom 15. October I. 3., 8. 4598, ift bei 
der Lotto-Direction in Benebig die Archivarsſtelle, mit bem Gehalte jährl. 1000 fl. und mit ber 
Verpflichtung zur Zeiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu befegen. 

Bewerber Haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahweifung der gründlichen Kenntniß 
ber Lottogefälls-Manipulation und der italienischen Sprache, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 20. 
November 185% bei dem Lottobirector in Venedig einzubringen. 


Finanz · Dezirks · Commiſſärs und Finanz -Concipiftenftelle, dann zwei Officials- und zwei 
Affiftentenftellen im Bereiche der Finanz - Fandes - Pirections- Abtheilung in Großwardein. 

Laut Eoncurd - Kundmachung der Finanz » Landes » Directiond » Abtheilung in Großwarbein vom 
22. October 1854, 3. 115-G.V., find im Bereiche berfelben folgende Dienftftellen, nämlich eine 
Finanz-Bezirfd:Commiffärsftelle mit 800 fl., eine Sinanz-Goneipiftenftelle mit 600 fl., zwei Officials⸗ 
ftellen mit 500 fl. und zwei Affiftentenftellen mit 300 fl. Gehalt zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, fofern fie noch 
nit im Staatädienfte ſtehen, des politifchen MWoblverbaltens, der Sprachkenntniffe, der biöherigen Ver— 
wendung, bezüglih der Commiſſärs- und Goncipiftenftelle indbefonbere der zurüdgelegten juribifch = polis 
tifchen Studien, der im Gonceptöbienfte bei leitenden Finanzbehörden erworbenen Kenntniffe (für eine 
Gommiffärsftelle überbieß der mit gutem Erfolg abgelegten, für bie Erlangung einer Bebienftung im 
Conceptsfache vorgefhriebenen praftifchen Prüfung aus der Finanz-Geſetzgebung), bezüglich der Officiald- 
und Afjiftentenftellen inöbefondere der zurüdgelegten Studien, der Befähigung für den Kanzleis ober 
Nehnungsdienft, fämmtlih unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finangbeamten bed Großs 
wardeiner Amtsbezirkes verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Wege bis 30, Novem- 
ber 1854 bei dem Borftande der Finangstandes-Directiond-Abtheilung in Großwardein einzubringen. 


Prov. Stener-Unter-Infpectorsftellen für die Gefchäfte der directen Steuern bei den Kreis- 
ämtern in Siebenbürgen, 


Laut Concurd » Aundmahung ber ſiebenb. Finanz » Landes » Direction vom 19. October 1854, 
3. 27008, find in Folge der bemwilligten Vermehrung des für die Gefchäfte der directen Befteuerung bei 
den bortländigen Kreisämtern aufjuftellenden Hilfäperfonales, mehrere prov, Steuer-Unter-Infpeetorsftellen 
mit dem Gehalte von 700 und 600 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Geſuche unter Nachmweifung des Alters, Standes, bed 
tadellofen fittlihen Verhaltens, der biäherigen Verwendung, der fonftigen allgemeinen Erforberniffe zum 
Eintritt in ben Staatsdienft, imäbefondere der mit gutem Grfolge zurüdgelegten juribijch « politifchen 
Studien, der Kenntniß der Steuer - Verwaltung, der Kenntniß ber deutfchen und wo möglich auch ber 
Landesſprachen (nämlich ungarifh und remanifh) und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
dortländigen Finanzbeamten verwandt ober verfhwägert find, im Meg ihrer vorgefegten Behörde bis 
20. November 185% bei der Finanz⸗Landes-Direction in Hermannftabt einzubringen. 
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Uebrigend wirb bemerft, daß ausnahmsweiſe auch folhe Bewerber berüdfihtigt werben können, 
welche, ohne die juridifch-politifchen Studien abfolvirt zu haben, ihre praftifche Tuͤchtigkeit für die Steuer: 
Verwaltung bewährt, ober fi durch ihre Verwendung bei den Kataftral-Operationen ausgezeichnet haben. 


Prov. Stener-Einnehmers- und Steneramts-Controlorsftelle und eventuel Officials- oder 
Afiftentenftelle im Bereiche der Stener-Pirection in Arakau. 


Laut Concurd- Kundmachung der Steuer-Direction in Krakau vom 21. October 1854, 3. 9252, 
ift im Bereiche derfelben eine prov, Steuer - Ginnehmeräftelle mit dem Gehalte jährl, 600 fl. und eine 
prov. Steueramts + Gontroloräftelle mit dem Gehalte jährl, 500 fl., beide Stellen mit der Verpflichtung 
zum Grlag einer Gaution im Gebaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine Gontrolorsjtelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. 
oder um eine Dfficialäftelle mit 400 fl. und der Gautionspflicht, oder endlih um eine Affiitentenftelle 
mit 300 fl. bei den Steuerämtern haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachmeifung ihrer 
Befähigung, insbefondere der Kenntnif des fteueramtlihen Dienftes, der Kenntniß der deutfchen und ber 
polnifchen oder einer der leßteren verwandten flavifchen Sprache, endlich bezüglich der vercautionirten Stellen 
auch der Gautionspfliht und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten des Ver 
waltungdgebieted Krafau und MWeftgaligien verwandt oder verfhmwägert find, im Weg ihrer unmittelbar 
vorgefehten Behörde bis 25. November 1854 bei der SteuersDirection in Krafau einzubringen. 


Prov. Officials- und eventuel Amtsfchreibers- oder Afiftentenftelle bei der n. ö. Sandes- 
Hanptcaffa. 

Laut Goncurd> Kundmachung der öfterr. Finanz-Landes-Oirection vom 27, October I. $., 
3. 37269, ift bei der n. 6. Sanded-Hauptcaffa eine prov, Officialöftelle mit dem Gehalte jährl. 400 fl. 
und dem Quartiergelde jährl. 120 fl. zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine befinitive Amtsſchreibers- oder prov. Affiftenten- 
ftelle mit dem Gehalte von 350 fl. oder 300 fl. haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nach— 
weifung des Alters, des Standes, der Studien und Prüfungen, bes jittlihen und politifhen Wohlver- 
baltens, dann der Fähigkeit zum eventuelen Erlag einer Gaution von 1500 fl. bis 2000 fl. jene, welde 
nicht bereits bei einer Landeshaupt- oder reinen Sammlungscaffa angeftellt find, insbefondere der mit gutem 
Erfolge zurüdgelegten Studien an einem Obergymnafium oder wenigftens der erjten 6 Gymnafialclaffen, 
oder der abfolvirten Ober» Realfhule oder endlich der eommercielen Abtheilung eines polgtechnifchen 
Inſtitutes, ferner ber Prüfung aus der Staatsrehnungswiffenfhaft, endlich der mündlichen und ſchrift⸗ 
lihen Gaffaprüfung und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der gedachten Caſſa 
verwandt oder verfchwägert find u. 4. jene, welche bereitd im Staatäbienfte fteben, im Weg ibrer 
vorgefegten Behörde bis 16. November 185% bei ber Finanz-Landes-Direction in Wien einzubringen. 


Ingroffiftenftelle bei der referirenden Wednungs- Abtheilung der Berg- Forſt- und Güter- 
Pirection in Schemnit. 

Laut Concurd-Rundmahung der Berg- Fort» und GütersDirection in Nieder « Ungarn vom 22, 
October 1854, 3. 8481, ift bei der referirenden Rechnungs-Abtheilung derfelben eine Ingrofjiftenftelle 
mit dem Gehalte jähr!. 400 fl. und dem Quartiergeldbe von 40 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre vorjchriftsmäßig inftruirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, ber mit 
gutem Erfolg abjolvirten bergafademifchen Stubien, ber bisherigen Dienftleiftung,, der Kenntnif ber 
beutfhen und ber flavifhen Sprache, des fittlihen Wohlverhaltens, der Bertrautbeit mit dem montas 
niftifchen Rechnungs⸗, Gaffa- und Normalienwefen, der Gewandtheit ihm Concept und im Tabellarifiren 
und unter Angabe allfälliger Verwandtſchafts- oder Schwägerfchaftd-Verhältniffe zu Beamten des gedachten 
Directiond:Diftricted, ihm Weg ihrer vorgefeßten Behörde bis 18, November 1854 bei der Berg: 
Forft- und Güter-Direction in Schemnig einzubringen. 


Aufnahme von zwei Forftprakticanten bei der Derg- Salinen- und Forſtdirection in Salzburg. 

Laut Goncurd-Rundmahung der Berg-Salinen- und Forftdirection in Salyburg vom 25. October 
1854, 3. 6320, werben bei berfelben zwei Forftprafticanten mit dem Taggelde von 1 fl. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen, gebörig bocumentirten Geſuche unter legaler 
Nahweifung ded Alters, Standes, des fittlichen Verhaltens, der phyſiſchen Tüchtigkeit zum Gebirgs- 
bienfte, der an einer Forftlehranftalt mit gutem Erfolge zurüdgelegten Studien, der Staatöprüfung für 
Forftwirthe und ber biöherigen Dienftleiftung oder Verwendung, im Weg ihrer vorgefegten Behörde 
binnen vier Wochen bei der Berg-Salinen- und Forftdirection in Saljburg einzubringen. 


— — 
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Finanzrathsftelle bei der Finanz-fandes-Pirections- Abtheilung in Kaſchau. 


Laut Soncurd-Rundmahung der Finanj-Landes-Directiond-Abtbeilung in Kaſchau vom 30. Dctober 
t. 3., 3. 193, ift im Gremium derfelben eine Finangrathöftelle mit dem Gebalte jährl. 2000 fl. zu 
befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle, oder eventuel um eine Finanzrathäftelle mit 1800 fl. oder 1600 fi. 
Gehalt haben ihre gebörig belegten Geſuche unter Nahmeifung ber politiſch-juridiſchen Studien, ber 
mit gutem Erfolg abgelegten, für den Conceptsdienſt bei den leitenden Finanzbehörden vorgefchriebenen 
Prüfung, oder der Befreiung von bderjelben, ber geleifteten Dienfte und erworbenen Geſchäftskenntniſſe, 
bes fittlihen und politifhen MWerhaltend, der Kenntniß der Landesfprahen und unter Ungabe, ob und 
in welchem Grabe fie mit Finangbeamten im Bereiche ber gedachten Finanj-Landes-Directions-Abtheilung 
verwandt ober verfchwägert find, im vorgefhriebenen Wege bis 30, November 1854 bei der Finanz⸗ 
Landes-Dirertiond-Abtbeilung in Kaſchau einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftelle bei der Sandes-Haupt-Lafla in Grab. 


Laut Goncurd- Kundmachung der fteier. iffir, füftenländ, Finanz-Kandes⸗-Oireection vom 29. October 
1.3., 3. 20889, ift bei der Landeö-Haupteaffa in Gratz die Controlorsſtelle mit dem Gehalte jährl. 1000 fl, 
und mit ber Verbindlichkeit zur Leiftung einer Gaution von 2000 fl. prov. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachmweifung des Alters, Meligiondbe- 
fenntniffes, Standes, des tabellofen fittlihen und politifchen Verhaltens, der Sprach und fonftigen Kennt- 
niffe, der zurüdgelegten Studien, der biäherigen Dienftleiftung, ber Ausbildung im Gaffa- und Berred- 
nungsbienft u. 5. nicht nur theoretifch, durch die mit gutem Erfolge abgelegte Prüfung aus den Gaffa- 
vorſchriften und aus der Staatsrehnungds-Wiffenfchaft, fondern auch praktiſch durch die Dienftleiftung bei 
Staatd-Eaffen, endlich der Eautiondfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Beamten 
der gedachten Landes-Hauptcaffa verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 30. 
November 185% bei der Finanz-Landes-Direction in Gratz einzubringen. 


Oberamts-Pirectorsftelle bei dem Hauptzollamt della Salute in Wenedig. 


Laut Goncurd-Rundmahung ber Venediger Finang- Präfeetur vom 18. October l. 3., 3. 20804, in 
bei dem Hauptzollamte della Salute in Venedig die OberamtäsDireetoräftelle mit dem Gehalte jaͤhrl. 1800 fl. 
und bem normalmäßigen Quartiergelde zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nahmeifung der mit gutem Erfolge abge- 
legten Prüfung aus dem Zollverfabren und der Waarenfunde, ober ber Befreiung von berfelben, der bisher 
geleifteten Dienfte und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit venetianifchen Finanzbeamten 
verwandt oder verfhwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 29. November 185% bei der Finany- 
Intendenz in Benebig einzubringen. 


Prov. Dienfiftellen bei der Fandes-Hauptcaffa in Brünn. 


Laut Concurs-Kundmachung der mähr. ſchleſ. Finang-Landes-Direction vom 31. October I. J. 
3. 21327, find bei der Landes-Haupteaffa in Brünn in Folge bewilligter Perfonal-Vermehrung nachſte⸗ 
hende Dienftpoften prov. zu befegen, nämlich: 
a) Eine Liquidatoröftelle mit 900 fl. Gehalt; 
b) eine Gaffa-Abjunetenftelle mit 700 fl. Gehalt; 
ec) eine Gaffa-Officialäftelle mit 500 fl. Gehalt und 
d) eine Gaffa-Amtsfchreiberäftelle mit 300 fl. Gehalt. 
Mit den unter a und b aufgeführten Poften ift die Verpflichtung zum Grlag einer Caution im 
Gehaltäbetrage verbunden. 
V. B. F. M. 30 
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Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der Befähigung für den 
bejfiglichen Poſten, der biserigen Dienftleiftung, der genauen Kenntniß der Gaffa-Manipulation, bezüglich 
der vercantionirten Stellen auch der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie 
mit Beamten ober Dienern der genannten Caſſa verwandt ober verfchwägert find, im vorgefchriebenen 
Dienftwege bit 15. Movember 1854 bei der Finanz-kandes-Direction in Brünn einzubringen. 


Eoncipiftenftelle bei der Steuer-Pirection in Salzburg. 


Laut Coneurd-Aundmahung ber Steuer-Direction in Salzburg vom 31. October I. 3., 3. 104-pr,, 
ift bei derjelben eine Goncipiftenftelle mit dem Gehalte von TOO fl. und eventuel von 600 fl. oder 500 fi. 
zu beſehen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alter, Standes, ber 
zwurüdgelegten juribijchspolitifchen Stubien, des moralifchen und politifchen Verhaltens, der biöberigen 
Verwendung, insbefondere der Kenntniß ber Steuer-Mermwaltung und unter Angabe etwaiger Berwanbt- 
chaftd- oder Schwägerfchaftd-Verbältniffe zu Deamten der Direction oder der ihr unterftebenben Nemter, 
bis 20. Movember 1854 bei der Steuers-Direction in Saljburg einzubringen. 


Prov. Einnchmersftelle bei dem Hauptzollamt in Szczakowa. 


Laut GoncurdsRundmahung ber galig. Finangetandes:Direction vom 1%. October 1854, 3, 38820, 
ift bei dem Hauptzollamte I, Glaffe in dem Cifenbabnftationtorte Szczakowa die Stelle des Zollein- 
nebmer& mit dem Gehalte jährl. 700 fl. mebit freier Wohnung oder dem 10perc. Quartiergeld und 
mit der Verpflihtung zum Erlag einer Gaution im Gebaltöbetrage proviforifch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gebörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung des Alters, ber zurüd ⸗ 
gelegten Studien, der mit gutem Erfolge beftandenen Prüfung aus der Waarenfunde und dem Zoll- 
verfahren, der bisher geleifteten Dienfte, der erworbenen Kenntniffe im Gaffa- und Mechnungswefen, 
der Kenntniß der beutfchen unb der polnifchen ober einer anderen, ber lepteren verwandten flavifchen 
Sprache, des fittlihen Berbaltene, der Gautionsfähigfeit und unter Angabe allfälliger Verwandtfhafts- 
oder Schwägerichafts:Berbältniffe zu Finanzbeamten in Galizien, Kralau oder der Bucowina, im vorge: 
fchriebenen Dienftwege bis 30. November 1854 bei der Gameral » Bezirft » Verwaltung in Krafau 
einzubringen. 


Oberamts-@fficialsftelle bei dem Fottoamt in Prag. 


Laut Goncurd-Rundmahung der Lotto» Gefälld - Direction vom 27. October 1, 3., 3. 4786, ift 
bei dem Lottoamt in Prag eine Oberamtd+ Officialäftelle mit dem Jahresgehalte von 900 fl. und 
mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Caution im Gehaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine Oberamtd+ Officialdftele mit 800 fl. Gehalt, 
oder um eine Oberamtd-Officialöftelle bei einem Lottoamt I, Elaffe in Wien, Prag, Brünn oder in 
mit 800 fl. Gehalt und der Gautionspfliht, haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachmweifung 
der genauen Kenntniß des Lotto⸗Gefälls-Dienſtes, im geeigneten Wege bis 12. December 185% bei 
der Lotto-Wefälld-Direetion in Wien einzubringen, 


Eontrolors- und eventuel Amts-Officialsftelle bei der Cameral-Bezicks- und Sammlungs- 
Calla in Wied. 


Laut Goneurd-Kundmahung ber öfter. Finanz-Landed-Direction vom 27. October 1854, 3. 36833, 
ift«bei der Gameral-Bezirfd: und Sammlungs-GCaffa in Nieb die Gontroloräftelle mit dem Gehalte jaͤhrl. 
700 fl., dem Quartiergelde jährl. TO fl., einer für die Geſchäfte der Sammlungs:Caffa bervilligten prov. 
Functionszulage von jährl. 100 fl. und mit der Verpflichtung zur Leitung einer Gaution im Betrage von 
700 fl. zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle, oder eventuel um eine Amts-Officialsſtelle mit dem Gehalte von 600 fi, 
oder 500 fl. und mit der Beftimmung für ben Gaffabienft, haben ihre gehörig belegten Gefuche unter Nach— 
weifung bes Alters, Standes, des fittlichen und politifchen Wohlverhaltens, der Studien und infoferne fie 
nicht bereits bei einer Landeshaupt- oder Sammlungs:Gaffa angeftellt find, des mit gutem Erfolge zurüd- 
gelegten DObergymnafiums, ober mwenigftens der ſechs erften Gymnaſial⸗ Claſſen, oder einer Oberrealfchute, 
oder der commercielen Abtheilung eines polytechniſchen Inftitutes, dann der mit gutem Erfolg abgelegten 
Prüfung aus der Staatsrechnungs-Wiſſenſchaft, fo wie der mündlichen und ſchriftlichen Gaffaprüfung, endlich 
der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in weldem Grade ſie mit Beamten der gebadhten, oder 
einer mit derfelben in Verbindung ſtehenden Gaffa vermandt oder verſchwaͤgert find u. 3. jene, melde 
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bereits im Staatöbienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bit 30. November 1854 bei der 
Gameral:Bezirfd-Bermaltung in Rieb einzubringen. 


Finanz-Concipiftenftelen bei der oͤſterreichiſchen Finanz-Sandes-Pirection. 


Laut Concurs-Kundmachung ber öfterreihiichen Finanz⸗Landes-Direction vom 1. November I. J., 
3. 38182, find bei derfelben mehrere Finang-Concipiftenftellen mit dem Jahresgehalte von 600 fl. und 
500 fl. und dem Quartiergelde von 120 fl. theild definitiv, theils proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um diefe Stellen ober eventuel um eine befinitive ober probiforifhe Gameral-Gonci« 
piftenftelle mit bem Jahresgehalte von 600 fl. oder 500 fl. und, für ben Fall ber Verwendung in Wien, 
mit dem Quartiergelde jährl. 80 fl., haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung ihrer 
Fähigkeiten, Kenntnifle oder bisher geleifteten Dienfte und unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Beamten der gebahten Finanz » Landes» Direction oder der ihr unterftehenden Bezirföbehörden 
verwandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftiwege bis 1. December 185& bei der 
Finang-tandes-Direction in Wien einzubringen. 


Prov. Steneramtsftellen in Ungarn. 


Laut Concurs⸗Kundmachungen der ungar, Finanz-anded-Direction vom 15., 23. und 24. October 
1854, 3. 27190, 1338 und 28732, find folgende Stellen prov. zu befegen, nämlich 

a) bei bem Steueramt in Dunavecse im Peſt-Solter Gomitat, im Bereiche der Finanz-Bezirfö- 
Direction in Spegedin, die in die X, Diätenclafle gereifte Eontrolorsftelle IH, Elaffe mit 
dem Gebalte jährl, 500 fl., 

b) bei dem Steueramt in Szarvas im Beldfer Comitat, im Bereiche der Finanz-Bezirf!-Direction 
in Großwarbein, die in die XI. Diätenclaffe gereihte Officialsftelle IM. Glaffe mit dem 
Gehalte jährl, 400 fl. und 

e) bei dem Steueramt in Mezöfövesd im Borſoder Gomitat, im Bereiche der Finanz⸗Bezirks-Oirec⸗ 
tion in Miskolcz, bie in die XII. Diätenclaffe gereibte Affiftentenftelle U. Claſſe mit dem 
Gehalte jährl. 300 fi. 

Mit den Stellen sub a und b ift bie Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gebalttbetrage 
verbunden. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nahweifung des Alters, der phyſiſchen 
Dienfttauglichfeit, ded genoffenen Schulunterrichtes, ber biäherigen Befchäftigung oder Verwendung und 
der zuletzt bezogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß der deutfchen Sprache in Wort und Schrift, 
dann der in ber Gegend der gedachten Stenerämter berrfchenden Sandeifprachen, der Kenntniß der Steuer: 
Berfaffung, der Befähigung zum Caffa- und Rehnungsbienft, endlich bezüglich der vercautionirten Stellen 
auch der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Finan- 
Verwaltung in Ungarn verwandt ober verſchwaͤgert find u. z. jene, melde bereits im Staatsdienſte 
ftehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber im Wege der politifchen Kreis- ober Bezirks-Behörde. 
in deren Amtsbereich fie ihren bleibenden Wohnfig haben, bezüglih ber Stelle in Dunavecse bis 80. 
November 185% bei der Finanz-Bezirks-Direction in Sgegebin und bezüglich der anderen zwei Stellen 
bis 1. December 185% bei der Finanz Bezirft-Direction in Großmwarbein und beziehungsweiſe bei 
jener in Miskolez einzubringen. 


Prov. Einnehmers- und prov. Magazinenrsftelle bei den venetianifhen Gebührenbemeflungs- 
Armtern für die Geſchäfte der Stämpelmarken. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der Benebiger Finanys Präfeetur vom 25. Dctober I. J. 3. 21264, 
find bei den dortländigen Gebühren-Bemeffungd-Heintern für die Geſchäfte der Stämpelmarfen eine Ein- 
nehmerd- und eine Magazinenröftelle, je mit dem Gehalte jährl. 500 fl. und mit der Berpflichtung zur 
eiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage prov. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmweifung ihrer Eignung, ber bid- 
berigen Dienftleiftung, der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Bedienfteten der venetianiichen Gebührenbemeffungd - Aemter verwandt oder verſchwaͤgert find, im vor- 
geichriebenen Dienftwege bis 24. November 185% bei der Finang-Präfeetur in Venedig einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftelle bei dem Berzchrungsfteneramt an der Aerttenbrüce in Pe. 


Laut Concurs · Kundmachung der ungar. Finanj-tandes-Direction vom 18, October 1854, 3. 19837, 
ift bei dem BVerzehrungdfteueramt an der Kettenbrüde in Belt, die prov, Gontroloräftelle mit dem Gehalte 
* 
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jährl. 500 fl., nebſt freier Wohnung, oder einem Quartiergelde von 50 fl. und mit ber Verpflichtung 
zum Grlag einer Gaution im Gehaltöbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, der zurüdgelegten 
Studien, der Kenntniß der beutfchen und ungarifchen Sprache, der erworbenen Kenntniffe im Gaffa- umd 
Rehnungsweien, in der Gefälldmanipulation, im Concept» und Unterſuchungsfache, der bieherigen Dienft- 
leiftung, des fittlichen Verhaltens, endlich der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und im weldem 
Grade fie mit dortländigen Finanzbeamten verwandt oder verfchmwägert find, im Dienftwege bis 30. 
November 1854 bei der Finanz ⸗Bezirks⸗Direction in Peft einzubringen. 


Steueramts-Controlorsftelle und eventuel Afiftentenftelle im Bereiche der Stenerdirection in 
Salzburg. 


Laut Concurd- Kundmachung ber Steuerdbirection in Salgburg vom 1. November l. 3., 3. 105-Pr., 
it im Bereiche derfelben eine definitive Steueramtö-Gontroloräftelle IN. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 
500 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltöbetrage zu befeßen. 

Bewerber um bdiefe Stelle, oder eventuel um eine Steueramts-Officialäftelle II, oder II. Claſſe 
mit dem Gehalte von 450 fl. oder 400 fl. und der Gautiondpfliht, oder um eine Affiftentenftelle nad 
den Gehaltsſtufen von. 400 fi., 350 fl. oder 300 fl., haben ihre documentirten Geſuche unter Nachmeifung 
des Alters, Standes, der zurüdgelegten Studien, der Kenntniffe im Steuer-Gebübrenbemeffungds, Eaffa: 
und Nehnungsfahe, der biäherigen Verwendung, des tabellofen fittlihen Verhaltens, bezüglich der 
vercautionirten Stellen auch der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie 
mit bortländigen Steuerbeamten verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 
18. November 1854 bei der Steuerbirection in Salzburg einzubringen. 


Dwei prov. Oficialsftellen für den Dienſt der Stener-Infpectoren im Bereiche der croat. 
flav. Finanz-fandes-Pirection. 


Laut GoncurdsKundmachung der croat. ſlav. Finanz »Landed-Direction vom 23. October I. J., 
3. 14638, find im Bereiche derfelben für den Dienft der Steuer » Infpectoren zwei prov. DOfficiald- 
ftellen u. z. eine mit bem Gehalte jährl, 400 fl. und die andere mit jenem von 450 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter glaubwürbiger Nachweiſung ded Alters, 
der zurüdgelegten Studien, der bisherigen Beſchäftigung, der im Gaffawejen, im Rechnungsfach und 
in ben Geſchaͤften der direeten Befteuerung erworbenen Kenntniffe, des tabellofen fittlihen Verhaltens, 
der etwa biäber aus dem Staatéſchatz oder einem anberen öffentlichen Fonde bezogenen firen Genüſſe, 
der vollfommenen Kenntnif der deutfchen, dann einer flavifchen Spradhe und unter Angabe, ob und 
in welchem Grade ſie mit Beamten des gedachten Amtögebieted verwandt oder verſchwaͤgert find u. 3. 
jene, welche bereitdö im Staatädienfte fteben, im Meg ibrer vorgejeßten Behörde, andere aber im 
Wege der politijchen Bezirkäobrigfeit bis 24. November 1854 bei der Finanz» Landed-Direction in 
Agram einzubringen. 

Bewerber, welche bie für den Steueramtädienft vorgefhriebene Prüfung mit gutem Erfolg abge- 
legt haben oder mwenigftend duch Verwendung bei Steuerämtern im Befige praftifcher Kenntniſſe des 
Steueramtöbienftes find, werben im Vorzuge berüdfichtiget werben. Uebrigens wird bemerft, daß bie, 
bezüglich der Steueramtd» Officialäftellen ausgeſprochene Berpflihtung zum Grlag einer Gaution im 
Gehaltäbetrage nur dann in Anwendung fommt, wenn bie zu Ermennenden fünftig die Beftimmung 
zu einem Steueramt erhalten jollten. 


Einnehmersftelle bei dem Mebenzolamt J Baming. 


Laut Concurd-Kundmahung der öfterr. Finanz-Landes ⸗Direction vom 26. October I. I., 3. 36594, 
ift bei dem Nebenyollamt I. Elaffe zu Saming die Stelle des Einnehmers mit dem Gehalte jährl. 450 fl. 
nebft freier Wohnung und mit der Werpflichtung zum Erlag einer Caution im Betrage des Jahresgebaltes 
u befegen. 

' — haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Kenntniſſe, der bis— 
herigen Dienſtleiſtung, der Cautionsfähigleit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Gefälls 
beamten im Bereiche der gedachten Finanz » Landes » Direction verwandt ober verſchwaͤgert find, im vorge- 
ſchriebenen Dienftwege bis 4. December 1854 bei der Gameral»-Bezirfö-Verwaltung in Ried einzubringen. 


Affiftentenftelle bei dem Bechnungs-Pepartement der galiz. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Goncurd-Rundmahung der galis. Finanz-Landes⸗Direction vom 25. October 1. J., 3. 32307, 
ift bei ihrem Rechnungs-Departement für die Gefhäfte der directen Steuern, eine Afiftentenftelle mit dem 
Gehalte jährl. 400 fl. und eventuel von 350 fl. zu befegen. 
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Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachmeifung des Alters, Geburtsortes, 
Standes, des ittlichen Verhaltens, ber zurüdgelegten Studien, der Aenntniß der Landesſprachen, der mit 
gutem Grfolge beftandenen Prüfung aus der Staatöverrechnungäfunde, der im Rechnungsweſen erlangten 
Kenntniffe, der biöherigen Dienftleiftung und unter Angabe allfälliger Verwandtſchafts- oder Schwäger- 
Tchafts-Verbältniffe zu Angeftellten der FinangstandessDirection, im Weg ihrer vorgefehten Behörde bis 
30. November 1854 bei dem Präfibium ber Finany-Lanbed-Direction in Lemberg einyubringen. 


Prov. Afiftentenktelle bei dem Bechnungs-Pepartement für die directen Steuern bei der 
mährifh-fdlef. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Concurd-Rundmahung der mäbr. ſchleſ. Finanz-Sanded-Direction vom 13, October I. 3., 
3. 19968 , ift bei ibrem Rechnungs-Departement in der Abtbeilung für die directen Steuern eine prov. 
Rechnungs: Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 400 fl. und eventuel von 350 fl, zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung der allgemeinen Erforberniffe, 
inäbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus der Staatsrehnungd-Wiffenfchaft, der Kenntniffe 
im Rehnungs- und Steuerwefen, ber biäherigen Verwendung und unter Ungabe, ob und in weldhem Grabe 
jie mit Beamten ber Finanz-andes-Direction oder der mähr. Steueräimter verwandt oder verfchwägert 


find, im Weg ihrer vorgejeßten Behörde bis 30. November 1854 bei der Finanz-Landes-Direction 
in Brünn eingubringen. 


Adjuten für Concepts- Prakticanten, dann Aufnahme von Eoncepts- Prakticanten im Bereiche 
der Finanz-Fandes-Directions-Abtheilung in Oedenburg. 


Laut Concurd-Kundmahung ber Finang-Landesd-Directiond-Abtheilung in Oedenburg vom 30. October 
1854, 3. 144-V., find im Gebiete derjelben mehrere Adjuten jaͤhrl. 300 fl, an Gonceptö-Pratticanten 
zu verleihen; ferner werben mehrere Goncept3- Prafticanten ohne Adjutum aufgenommen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der mit gutem Erfolge jurüd- 
gelegten juribifch-politifchen Lehrfächer, der abgelegten Staatöprüfungen, der biäberigen tabellofen Dienft- 
leiftung, bed fittlihen Wohlverhaltens und, bezüglich der Aufnahme auf nicht abjutirte Pläge, des 
gejiherten Zebentunterhaltes, der Kenntniß der Sandesfprachen in Wort und Schrift und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade jie mit Finangbeamten in Ungarn verwandt oder verfhmägert jind u. 3. jene, 
welche bereits im Staatödienfte fteben, im vorgejchriebenen Dienitwege bis 30, November 185% bei 
dem Borjtande der Finang-LandedsDirectionssAbtheilung in Dedenburg einzubringen, 


Proviforifhe Pienfiftelen bei den Gefälsämtern in Palmatien. 


Laut Goncurd-Kundmahung der dalm. Finanzstandes-Direction vom 24, October I. J. 3. 3827, 
it bei dem Zoll und Salzverſchleißamt in Almiffa, die Eontroloräftelle mit dem Gehalte jährl. 
350 fl, dann bei dem Salz Zolle und Domainenamt in Macardca, bie Adjunctenftelle mit dem 
Gehalte jährl. 350 fl., beide Stellen mit ber Verpflichtung zur Leiſtung einer Caution im Gehalts 
betrage proviforifch zu befegen. 

Bewerber baben ihre, für jede dieſer beiden Stellen abgefonderten, gebörig documentirten Geſuche 
unter Nachweiſung ber geleifteten Dienfte, ber erworbenen einfhlägigen Gefälläfenntniffe der zurückge— 
legten Studien, der Kenntniß der italienifchen und ber illirifch = dalmatinifchen Sprache, dann der 
Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welhem Grade jie mit Gefälläbeamten in Dalmatien 
verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 30. November 185% bei ber 
Someral-Bezirfä-Berwaltung in Spalato einzubringen, 


Amtsfchreibersftelle bei dem Salz-Eransportamt in Byigeth. 


Laut Goncurd » Kundmachung der ungar, Finanz » Landes » Direction vom 25, October 1854, 
3. 7493, ift bei dem Salg- Transportamt in Szigetb die Armtöfchreiberäftelle mit dem Gehalte jährl. 
200 ft. nebft 10%/, Klaftern Hol, 125 Pf. Salz, 12 P. M. Weizen im Limitopreis von 1 fl. 45 fr. 
pr. Megen, freier Wohnung und mit ber Verpflichtung zum Grlag einer Gaution im Gehaltöbetrage zu 
beiegen, 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Religions- 
belenntniſſes, des jirtlihen und politifhen Verhaltens, der biäherigen Verwendung, der Sprachfenntniffe, 
ver Gautionsfähigkeit und unter Ungabe etwaiger Verwandtſchafts- oder SchwägerihaftsVerbältniffe zu 
Gameral:Bedienfteten in der Marmaros, im Weg ihrer vorgefegten Behörbe bis 30. November 1854 
bei der Marmarofer Sameral:Ubminiftration in Szigeth einzubringen. 
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Aufnahme von zwei Concepts-Prakticanten bei der Fotto-Gefäls-Direction. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Lotto-Gefälld-Direction vom 31. October I. 3., 3. 4853, werben 
bei derfelben zwei unentgeltliche Gonceptä-Prafticanten aufgenommen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nahmeifung der mit gutem Erfolg 
abfoloirten juridifchspolitifhen Studien und der vorgejchriebenen Staatöprüfung u. 3. jene, welche bereitd im 
Staatödienfte jtehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber unmittelbar bid 15. December 1854 
bei der Lotto-Gefälld-Direction in Wien einzubringen, wobei bemerft wird, daß bei font gleichen Eigen— 
ichaften jenen Bewerbern, melde die für den Lotto-Gefällädienft erwünfchte Kenntniß der italienischen 
Sprache in Wort und Schrift befigen, der Vorzug gegeben werden wird, 


Aufnahme eines Forfiprakticanten mit Taggeld bei dem Ober-Forftamt in Dyczyna. 


Laut Goncurs-Rundmahung der Berg: Salinen- und Forjtdirection in Wielicyfa vom 2. Novem- 
ber 1. 3., 3. 465%, wird bei dem DOber-Forftamte zu Bycjyna, im Großherzogthume Krakau ein Forfts 
prafticant mit dem Taggelde von 45 Kreugern aufgenommen. 

Bewerber baben ihre eigenhändig gejhriebenen Gefuche unter legaler Nahmeifung des Alters, 
Standes, jittlihen Berbaltent, der phyſiſchen Tüchtigfeit, der Kenntniß der polnischen oder einer jlavifchen 
Sprache, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten tbeoretiichen und praftifchen Forſtſtudien, ver Staatiprüfung 
für Forftwirtbe, ſowie der biäberigen Dienftleiftung oder Verwendung, im Weg ihrer vorgefegten Behörde 
binnen fehs Wochen bei der Berg- Salinen- und Forftdirection in Wieliczka einzubringen. 


— TB — 
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Bwei Finanz-Berretärsftellen in Siebenbürgen. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der jiebenbürgiichen Finanzstanded-Direction vom 28. October 1. J., 
3. 27540, find im Bereiche derfelben zwei Secretäräftellen mit dem Gehalte jährl. 1400 fl. und 
eventuel mit jenem von 1200 fl. gu bejegen. 

Bewerber baben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung ihrer Studien, der mit 
gutem Erfolge beftandenen praftiihen Prüfung für den Gonceptödienft bei leitenden Finang- Behörden 
oder der Nachſicht von derfelben, der bisherigen Dienjtleiftung, der Sprachkenntniſſe und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit Beamten der gedachten Finanz-?anded-Direction vermandt oder ver- 
ſchwägert find, im vorgefhriebenen Dienftwege bis 30. November 1854 bei ber Finanz-Landes— 
Direetion in Hermannftabt einzubringen. 


Finanz-Bezirks-Commilärs- und Finanz-Concipiftenftellen im Bereiche der SFinanz-Fandes- 
Directions-Abtheilung in Prefiburg. 


Laut Conceurd-Rundmahung der Finanzstanded-Directiond-Abtbeilung in Prefburg vom 9, No— 
vember I. J., jind im Bereiche derfelben für die Finanz Bezirks » Directionen in Prefburg, Neutra, 
Nofenberg, oder Balaffa-Gparmatb einige Finanz » Bezirks - Commiſſärs- und Finanz-Goncipiſtenſtellen 
u. 4. Erftere mit dem Gebalte jährl. 1000 fl., 900 RL. oder 800 fl. und Letztere mit dem Gehalte 
von 600 fl, zu befeßen, 

Bewerber haben ihre gebörig belegten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, fittlihen Ver— 
baltens, der zurüdgelegten juribifch = politifchen Studien, ber bisherigen Dienftleiftung und erworbenen 
Gefhäftstenntniffe, der mit gutem Erfolg abgelegten, für die Erlangung einer Bebienftung im Con— 
ceptöfache vorgefchriebenen praftifhen Prüfung aus der Finanzgeſetzgebung, endlih der Kenntniß der 
Sandesfprahen und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit fFinangbeamten des Pref- 
burger Amtsbezirkes verwandt oder verfchmwägert find, im Weg ihrer vorgejehten Behörde bis 20. 
December 185% bei dem Vorſtande der Finanz-Landes-Oirections-Abtheilung in Prefburg einzubringen, 


Bechnungs-Hevidentenftelle im Bereiche der Prefiburger Finanz-Fandes-Pirections-Abtheilung. 


Laut Goncurd-Aundmahung der Finang-Landbed-Directions-Abtbeilung in Prefburg vom 9. No- 
vernber I. 3. ift im Bereiche derfelben eine Nehnungd-Revidentenftelle mit dem Gehalte jährl. 1000 fl. 
und eventuel von 900 fl. und mit der Verbindlichkeit zur Zeiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage 
zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre gehörig belegten Gefuhe unter Nachweiſung bed Alters, des tabellofen 
Verhaltens, der zurüdgelegten Studien, der biäherigen Dienjtleiftung, der im Caſſa- und Rechnungsfach 
erworbenen praftifchen Renntniffe, enblih der Kenntniß der Landesjprachen und unter Angabe, ob und 
in welhem Grade jie mit Finangbeamten des Prefburger Amtsbezirkes verwandt oder verfchwägert 
find, im Weg ihrer vorgelegten Behoͤrde bis 20. December 185% bei dem Vorſtande der Finanz: 
LanbessDirectiond-Abtbeilung in Prefburg einzubringen. 


COberamts-Officialsftelle bei dem Hauptzolamt in Prag. 


Laut Goncurd » Kundmachung der böhmifchen Finanyeandes- Direction vom 3, November 1854, 
3. 41764, ift bei dem Hauptjollamt in Prag eine Oberamts » Officialäftelle mit dem Gehalte jährl. 
1000 fl. und mit der Verpflihtung zur Leiſtung einer Gaution im Gebaltöbetrage zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle, oder eventuel um eine gleiche Stelle mit dem Gehalte von 900 fi. 
oder 800 fl. und der Cautionspflicht, haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ber 
Dienftzeit, der Verwendung, der Sprachfenntniffe, der Ausbildung im Zolldienſt, inäbefondere der mit 
gutem Erfolge bejtandenen, mit Erlaß des Finanzminifteriums, vom 25. Auguft 1853, 3. 627-1. N, C., 
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vorgejchriebenen praftifhen Zollprüfung oder der Befreiung von derfelben, endlich der Gautionsfäpigkeit 
und unter Angabe allfälliger Verwandtſchafts- oder Schwägerfchaftöverhältniffe zu Beamten des Haupt: 
zollamtes in Prag, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 5. December 1854 bei der Gameral-Beyirke- 
verwaltung in Prag einzubringen. 


wei NKechnungs- Uevidentenſtellen bei den Finanz -Bezicks-Directionen in Arad und 
Grofwardein. 


Laut Concurs « Kundmachung der Finanz > Landes » Directiond-Abtheilung zju Großwardein vom 
2. November 1. 3., 3. 459%, find im Bereiche derſelben zwei Rehnungs-Revidentenftellen bei den Finanj- 
Bezirfö-Directionen zu Arad und Grofwardein mit dem Gehalte jährl. 1000 fl. und mit der Verpflichtung 
zur 2eiftung einer Gaution im Gehaltäbetrage zu bejegen. 

Bewerber um biefe Stellen, oder eventuel um Rechnungs-Revidentenſtellen mit dem Gehalte jähr!. 
900 fl., haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Religionäbetenntniffes, 
Standes, bes tadellofen fittlihen und politifden Verhaltens, der biäberigen Dienjtleiftung, der Studien, der 
mit gutem Grfolge beftandenen Prüfungen aus den Sefälld-, Caffas und Berrehnungevorfhriften und aus 
der Staatsrechnungs-Wiſſenſchaft, der praktischen Kenntniffe in den verfchiedenen Zweigen der Beſteuerung 
und des gefammten darauf Bezug nebmenden Gaffa- und Nehnungswefens, der Gewandtheit im Concepte, 
der Sprachfenntniffe, endlih der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welhem Grade fie mit 
Finanzbeamten in Ungarn verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bit 10. Decem- 
ber 1854 bei der Finanz-Landes-Directiond-Abtheilung in Großwardein einzubringen. 


Dienftftellen im Dereiche der Finanz-Fandes-Pirections-Abtheilung in @edenburg. 


Laut Concurd-Rundmahungen der Finanz-Landes-Directiond » Abtheilung in Debenburg vom 30, 

October I, 3., 3. 8915, find im Bereiche derfelben nachſtehende Dienftftellen zu befegen, nämlid : 
a) Eine Finanz ⸗Bezirks⸗Commiſſärsſtelle I. Elaffe mit dem Gehalte jährl. 1000 fl; 
b) eine Finang-Bezirfd:Gommiffärsftelle II. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 900 fl. und eventuel eine 

Finanz ⸗ Bezirks⸗Commiſſärsſtelle III. Elaffe mit 800 fl. Gehalt; 

e) vier Finanz-Goneipiftenftellen I. Glaffe mit vem Gehalte jährl. 600 fl. für den Goneeptzdienft 
bei den leitenden Finanz-Bezirfäbebörden; endlich 

d) vier KanzleisAjfiftentenftellen u. z. eine mit dem Gehalte jährl. 400 fl., eine mit dem Gehalte 
jäßrl. 350 fl. und zwei mit dem Gehalte jährl. 300 fl. 

Bewerber haben ihre vorſchriftmäßig inftruirten Geſuche unter Nahmeifung der Befähigung 
für den angeſuchten Dienjtpoften, der biöherigen Dienftleiftung, der Sprachkenntniſſe, bezüglich einer 
Finanz Bezirks · Commiſſãrs⸗ oder einer Finang-Goncipiftenftelle insbeſondere der zurüdgelegten juridiſch⸗ 
politifchen Studien und für eine Bezirfd-GCommiffärsjtelle noch überdieß der mit gutem Erfolg abge- 
legten, für den Conceptsdienſt bei leitenden Finanzbehörden vorgefhriebenen Prüfung, bezüglich einer 
Kanzlei-Affiftentenftelle inäbejondere der Kenntniffe im Kanzlei und Rechnungẽfache, jämmtlih unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit dortlindigen Finangs Beamten verwandt oder verſchwägert 
find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 30. November 185% bei der Finanz-Landes-Directions- 
Abtheilung in Oedenburg einzubringen. 


Hütten-Verwaltersficle, dann Probirers- zugleich Hüttenfhreibersftele bei dem Bergwerks- 
Infpectorate zu Agordo. 


Laut Goncurd-Kundmahung des Bergwerks⸗Inſpectorates zu Agordo vom 22. Octoberl. J. 3. 1102, 
ift bei demfelben die in bie X. Diätenclaffe gereibte Hütten Verwalteröftelle mit dem Gehalte jährl, 700 fl., 
nebit 10 Wiener Klaftern Holy in natura oder 40 fl., freier Wohnung in Agordo und einem Pauschale 
jäbel, 125 fl. für Die Gänge zur Hütte in Ball’ Imperina, dann die in die XL. Diätenclaffe gereihte Probi- 
rers⸗ zugleich Hüttenfchreibersjtelle mit dem Gehalte jähel. 450 fl., nebſt 6 Wiener Klaftern Holy im Werthe 
von 24 fl. und freier Wohnung bei dem Werk in Ball’ Imperina oder 40 fl. Quartiergeld, zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachweilung bes 
Alters, Geburtäortes, einer gefunden und fräftigen Körper-Gonftitution, der mit gutem Erfolg abjolvirten 
bergafademifchen Studien, der biöherigen Dienftleiftung bei montaniftifhen Werfen, der fonftigen für diefe 
Stellen nöthigen Eigenfhaften und unter Angabe, ob und in weldhem Grade fie mit Beamten des Infpec- 
torates verwandt oder verfhmägert find, im Weg ihrer vorgefeßten Behörde binnen vier Wochen bei 
dem Bergwerki-Injpectorat in Agordo einzubringen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß der Hüttenverwalter verpflichtet iſt, ſich auch in anderen techniſchen und 
adıniniftrativen Gefhäften nad Erfordernif des Werkdienſtes, jo weit es feine eigentlichen Berufsgefhäfte 
geftatten, obne befondere Vergütung verwenden zu laſſen. 
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Prov. Pienfiftellen bei der Fandes-Filial-Cafla in Krakau. 


Laut Soncurd » Kundmahung ber galisifhen Finanz = Landes » Direction vom 25. October 1854, 
3- 46348, find über Ermädtigung des Finanzminifteriumd bei der Landes-Filial-Caſſa in Krakau für 
die Grundentlaftungsgefhäfte folgende Dienfiftellen proviforifch zu beſetzen, nämlich a) eine Liquidators⸗ 
ftelle mit dem Gehalte jährl. 700 fl., b) zwei Amts» Officialöftellen mit dem Gehalte jährl. 600 fl. 
und 500 fl, und ce) eine Amts» Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 450 fl. Mit den Stellen 
sub a) und b) ift die Verpflichtung zum Erlag einer Gantion im Gehaltöbetrage verbimben. 

Dem Liquibator werben alle jene Dienftgefchäfte und Verrichtungen obliegen, welche nad ber 
Snftruction für die zur Verwaltung dest Grumbentlaftungsfondes berufenen Organe, dem unmittelbaren 
Vorfteher ber Liquidatur zugewieſen find. 

Bewerber um die Stellen sub a) und b) ober eventuel um Amts-Officialdjiellen im bortlänbigen 
Goncretalftande für bas Gaffa-, Zoll: oder Rechnungkfach in der ftabilen oder proviſoriſchen Gehalts: 
Elafje jährl. 700 fL., 450 fl. oder 400 fl., oder in den ftabilen Gebaltäftufen von jaͤhrl. 600 fl. oder 
500 fl. haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung der biöherigen Dienftleiftung, ber 
zurüdgelegten Stubien und erworbenen praftiihen Kenntniffe im Gaffas und Rechnungsweſen, des ſitt— 
lichen Verbaltens, der mit gutem Grfolge beftandenen Prüfung aus der Staat? =» Verrechnungstunde, 
fowie der mit HoffammersDeeret vom 3. September 1819, 3. 37344, vorgefhriebenen Gaffaprüfung, 
Bewerber um Officialäjtellen bei den ausübenden Gefälldämtern inäbefondere der mit gutem Grfolge 
beftandenen Prüfung aus der MWaarenfunde oder ber Befreiung von derfelben, der Sprachkenntniſſe, 
endlih der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber 
Grundentlaftungsstanded:Gommifjion, der Steuer-Direetion ober der Landes-Filial-Caffa in Krafau ober 
begiebungsweife mit galigifhen Finanzbeamten überhaupt verwandt ober verſchwägert find, im vorge 
ſchriebenen Dienftwege bis 30, November 1854 u. z. begüglich ber Liquibatoräitelle bei der Steuer 
Direction in Krakau und bezüglih der Officialöftellen bei der Finanz = Landes » Direction in Lemberg 
einzubringen. 

Für Affiftentenftellen wurde bereitö früher der Goncurs ausgefchrieben, 


Kanzlei-Officialsftelle, dann mehrere Aanzlei-Afiftentenftellen im Bereiche der Finanz-Fandes- 
Pirections-Abtheilung in Prefburg. 


Laut GoncurdsKumbmahung der Yinany- anded- Directions » Abtheilung in Prefburg vom 9. 
November 1. 3. ſind bei derfelben eine Kanzlei-Officialsſtelle mit dem Gehalte jährl, 700 fl, und 
eventuel mit jenem von 600 fl. oder 500 fl. und mehrere Kanzlei Affiftentenftellen mit dem Gehalte 
jährl. 350 fl. oder 300 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nahweifung ihres Alters, des tabellofen 
Verhaltens, der zurüdgelegten Studien und Dienftzeit, der erworbenen Gefchäftäfenntniffe, endlich ber 
Kenntniß der Landesſprachen und unter Angabe allfälliger Verwandtſchafts- oder Schwägerfchaftd-Mer- 
bältniffe zu Finangbeamtem des Prefburger Amtsbezirles, bis 20. December 1854 bei dem Bor- 
ſtande der Finany-Landed-Directiond-Abtheilung in Prefburg einzubringen. 


Einncehmersftelle bei dem Moldau- Zoll und Berzchrungsfteneramt am Lehten Pfennig. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der böhm. Finanz-tandes:Direction vom 6. November 1854, 3. 42707, 
it bei dem MoldauZoll- und Berzebrungsfteueramt am legten Pfennig, die Cinnehmersftelle mit dem 
Gehalte jährl. 600 fl., nebſt freier Wohnung und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im 
Bebaftähetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ber tadellos zurüdgelegten 
Dienftzeit, der im Gefällsfah überhaupt und im Moldausolldienft insbefondere erworbenen Kenntniffe, der 
Gewanbtbeit im Rechnungs⸗, Caſſa⸗, Gonceptd- und Unterfuhungsfah, der Kenntnif der beiden Lan⸗ 
desſprachen in Wort und Schrift, endlich der Gantionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Beamten der erwähnten Sameral-Bezirkd-Berwaltung in Prag, ober der in Prag aufgefteilten 
Vergehrungäftener » Linien» und Moldau + Zollämter verwandt oder verjhmägert find, im vorgefchriebenen 
Dienftwege bit 15. December 185% bei der Gameral-Beyirföverwahtung in Prag einzubringen. 


Prov. Fsörſterſtelle bei dem küftenländilchen Sorſtamte Görz. 
Laut Concurs⸗Kundmachung ber fteir. illir, küſtenländ. Finanj:tandes-Direction vom 30. Ortober 
1854, 3. 19275, iſt im Bereiche des Forſtamtes Goͤrz eine in die XI. Diätenclaffe gereihte prov. 
Förfterftelfe I. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 600 fl., nebſt dem Deputate von 12 n. 6. Maftern 
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Buchenholz, freier Wohnung oder eventuel einem 10perc. Quartiergeld, einem Reiſepauſchale von jührL 
100 fl., dann einem Kanzleipaufchale von jährl. 12 fl. und mit der Verpflichtung zum Erlag einer 
Gaution im Gebaltäbetrage zu bejegen. 

Bererber um diefe Stelle, ober eventuel um eine Förfterftelle IE, Glaffe mit dem Gehalte von 
500 fl. und den gleichen Nebenbezügen haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig bocumentirten 
Gefuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, der abfolvirten Forft:Collegien, ber abgelegten Staats · 
prüfung für Forſtwirthe oder der Befreiung von berfelben, der praftifchen Ausbildung im Forſtfach, 
endlich der Gautionäfäbigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Forjtbeamten oder 
Forftdienern im Küftenlande verwandt oder verfchwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörbe bis 
20. December 1854 bei der Cameral-Bezirls-Verwaltung in Görz einzubringen, 

Auf Bewerber, welche außer der Kenntniß der beutfchen Sprache auch jene der italienifchen und 
einer flavifhen Sprache bejigen, wirb vorzugsweife Bedacht genommen werben. 


Amtsofficials- und eventuel Amts-Afiftentenfellen für den ausübenden Gefälsdienft im 
Bereiche der öfterr. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Goncur? » Kundmahung der öfterr. Finanz = Landes » Direction vom 2. November I. 3., 
3. 36933-353080, find im Bereiche berjelben zwei prov. Amts-Officialäftellen für den ausübenden Gefälls- 
dienjt mit dem Gehalte jährl. 500 und 400 fl. und, für den Fall der Verwendung in Wien, mit bem 
Quartiergelde jährl. 80 fl., dann mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer Gaution im Gehaltäbetrage zu 
befegen. 

Auch dürfte demnächft eine derlei definitive Stelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und rücjichtlich mit 
dem Quartiergelde jäbrl. 80 fl., dann mit der Gautionspflicht in Erledigung fommen. 

Bewerber um diefe Stellen oder eventuel um eine definitive oder prov. Amts-Officialäftelle mit 
dem Gehalte jährl. 450 fl., oder um eine definitive oder prov. Amtä-Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 
500, 450, 400, 350 ober 300 fl. und für den Fall der Verwendung in Wien mit dem 
Quartiergelde jäbrl. 60 fl., haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweifung der bisherigen 
Dienftleiftung , der erworbenen Kenntniffe, begüglih einer Amts-Dfficialäftelle mit 600 fl. Gehalt, insbes 
fondere der mit gutem Grfolg abgelegten, mit Erlaß des Finanzminifteriums vom 25. Auguft 1853, 
3. 627-1. N, C., vorgejchriebenen Prüfung aus der Waarenlunde und aus dem Zollverfabren oder ber 
Befreiung von derjelben, ferner bezüglich aller Amts-Officialäftellen , aud) der Cautionsfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Gefälldbeamten im Bereiche der gedachten Finanzj-tandes- 
Direction verwandt oder verfhmägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 16. December 1854 bei 
der Finangstandes-Direction in Wien einzubringen. 


Prov. Amts-Officialsftelle bei der Dezirks -Sammlungs-Caſſa in Hofenberg. 


Laut Goncurd-Kundmadhung der ungar, Finanz-Landes-Direction vom 3. October 1854, 3. 8809, 
ift bei der Bezirfd-Sammlungd-Caffa Rofenberg, im Liptauer Comitate, eine prov. Amts» Officialäftelle 
mit dem Gehalte jährl. 500 fl. und mit der Verpflihtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltäbetrage 
zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachmweifung des tabellofen ſittlichen 
und politifchen Verhaltens, der Kenntniffe im Rechnungs- und Gaffafahe, der Kenntnif der Zandet- 
ſprachen, der mit gutem Erfolge beftandenen Gaffaprüfung,, endlich der Gautionsfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der Finanz = Bezirks » Behörde in Nojenberg ver ⸗ 
wandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 15. November 1854 bei der 
Finanz» Bezirks ⸗Direction in Nofenberg einzubringen. 


Podwerksverwaltersftelle in Felföbanya, 


Laut GoncurdsKundmahung des Infpectorat-Oberamtes in Nagybanya vom 28. October I. J. 3. 
2626, ift bei dem Bergamte zu Felfübanya die in die IX, Diätenclaffe gereihte Pochwerlsverwaltersſtelle mit 
dem Gehalte jährl. 552 jl., einem Quartiergelde jährl. 30 Al. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer 
Gaution im Gehaltäbetrage zu bejegen. 

Bewerber haben ibre eigenhändig gefchriebenen, gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachweifung 
der mit gutem Grfolg abjolvirten bergafademifchen Studien, der Befähigung im Rechnungs, Gonceptd- 
und inäbefondere im Pochwerksfache, des tadelloſen politifhen Verhaltens, endlich der Gautionsfäbigfeit 
und unter Angabe etwaiger Verwandtſchafts- oder Schwägerfhafts-Berhältniffe zu Beamten in dem gedadh: 
ten Bergdiftricte, im vorgefchriebenen Wege bis 8. December 185% bei dem Infpectorat-Oberamt in 
Nagybanya einzubringen. 
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Dfficinlsftelle für das Steuer - Wechnungsgefhäft und eventuel Steneramts- Aſſiſtentenſtelle 
im Bereiche der ferbifch-banater Finanz-Fandes-Direction. 


Laut Goncurs-Kundmahung der jerbifch-bauater Finanz-Landes-Direction vom 1, November l. J. 
3. 1008-Pr., iſt im Bereiche derſelben eine Officialsftelle für die Rehnungsgefhäfte in Steuerfachen 
bei einer ber dortländigen Kreisbehoͤrden mit dem Gehalte jaͤhrl. 400 fl. zu befeßen. 

Bewerber um dieſe, in dem Goncretalftatus der bortländigen Steueramts-Officiale gehörigen Stelle, 
oder eventuel um eine Steueramts- Aſſiſtentenſtelle mit dem Gehalte von 400 , 350 oder 300 fl. haben 
ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurüdgelegten Studien, der biäherigen 
Dienftleiftung, der erforderlichen Kenntniſſe, insbefondere im Fache der birecten Befteuerung und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit dortländigen Finangbeamten verwandt oder verſchwaͤgert find, 
im vorgefhriebenen Dienftwege bis 30. November 185% bei der Finanz-Randes-Direction in Temesvär 
ein zubringen. 


Ranzʒlei· Aſſiſtentenſtellen im Bereiche der croat. ſlav. Finanz-Fandes-Pirertion. 


Laut Concurs-Kundmachung der eroat. ſlav. Finanz-Landes-Direction vom 31, October 1854, 
3- 15295, jind im Bereiche derſelben mehrere proviſoriſche und definitive Kanzlei-Aſſiſtentenſtellen mit 
dem Gehalte jährl. 300 fl. und 350 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuhe unter Nahmweifung bes Alters, NReligiond- 
befenntniffe?, Standes, der zurüdgelegten Studien, der bisherigen Dienftleiftung , der Kenntniffe im 
Kanzleifahe, der Kenntniß der deutfchen und der eroatiſchen, oder einer der letzteren nahe verwandten 
Sprade, des tabelfofen fittlihen und politifchen Verhaltens und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Finanzbeamten des dortigen Vermaltungsgebietes verwandt oder verſchwägert find u. 5. 
jene, welche bereits im Staatödienste ftchen, im Weg ihrer vorgelegten Behörde, bis 30. November 
185% bei ber Finanz-Landes-Direction in Agram einzubringen. 


Aufnahme von Eoncepts-Prakticanten im Bereihe der Finanz-Sandes-Pirections- Abtheilung 
in Prefiburg. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Finanz-Landes-Directions-Abtbeilung in Prefburg vom 9. Novem- 
ber I. 3., werben bei berfelben und bei den ibr unterfiebenden Finanz-Bezirfi-Direetionen zu Prefburg, 
Neutra, Roſenberg und Balaßa-Gyarmath mehrere Gonceptd-Prafticanten theils umnentgeltlih, theils 
mit dem Adjutum jährl. 300 fl. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, des fittlichen 
Wohlverhaltens, der mit gutem Grfolge zurüdgelegten juridifh-politiihen Studien oder ber abgelegten 
Staatäprüfungen und der Kenntnif der Landesſprachen, bi 20. December 1854 bei dem Borftande 
der Finanzstanded-Directiond-Abtbeilung in Prefburg einzubringen, 


Prov. Amtsfchreibersftele bei den fiebenbürgiihen Salzämtern. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der fiebenbürgifchen Finanz-Landes-Oirection vom 30. October 1. J. 
3. 27830, ift bei den dortländigen Salzämtern eine prov. Amtsfhreibersftelle mit dem Gehalte jährl. 
300 fl., mebit freier Wohnung oder einem angemeflenen Quartiergeld und dem foftemmäßigen Salz 
deputate gu bejeßen, 

Bewerber um dieje Stelle, oder eventuel um eine gleiche prov, Stelle mit dem Gehalte jährl. 
250 fl. und den obigen Emolumenten haben ibre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des 
Religionsbetenntniffe:, der zurückgelegten Studien, der in der Verwaltung des dortländigen Galjgefälles 
und im Werrehnungsfah erworbenen Kenntniffe, der bisherigen Bezüge, des tadellofen fittlihen Ber- 
haltens, der Sprachfenntiniffe u. z. mit Erklärung, melde der dortlands üblichen Sprachen bloß 
geſprochen oder auch correct gejhrieben werden und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit 
Beamten der bortlindigen Finanzbebörben verwandt ober verſchwägert find, im vorgefähriebenen Dienft- 
wege bis 15. December 1854 bei der Finanz-Landes-Direction in Hermannſtadt einzubringen. 


Verleihung von vier Adjuten für Concepts - Prakticanten bei der Finanz - Sandes- Pirections- 
Abtheilung in Kaſchau. 


Laut Goneurd-Kundmahung der Finanz⸗Landes⸗Directions⸗Abtheilung in Kaſchau vom 2, November 
185%, 3. 368, find bei berfelben vier Abjuten jaͤhrl. 300 fl. für GonceptösPrafticanten zu verleihen. 
V. B. F.M. 33 
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Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nahmeifung ihrer Fübigfeiten, ber 
biäßerigen Dienfleiftung und unter Angabe, ob und in weldem Grabe fie mit Finanzbeamten im 
Bereiche der Directiond-Whtheilung verwandt ober verſchwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde 
bis 15. December 1854 bei ber Finanı-andes-Directiond-Abtheilung in Kaſchau einzubringen. 


Schrersftelle I. Elaffe in Uagybanya. 


Laut Concurs⸗Kundmachung des Münz- und Bergweiend-Infpectorat-Oberamtes in Nagybanya vom 
20. October 1. 3., 3. 2214, ift bei der vom Bergweſen dotirten Normalfihule in Nagybanpa die 
Lebrersſtelle I. Glaffe mit dem Gehalte jährl. 244 fl. zu beegen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Religionsbefenntniffes, der zurüdge: 
legten Studien namentlih der Päbagogif und Präparandie, des fittlichen und politiſchen Verhaltens 
u. 3%. jene, melche im öffentlichen Dienfte ſtehen, im Dienſtweg, andere aber unmittelbar bit 30. Ne— 
vember [, 3. bei dem Müng- und Bergweſens-Inſpectorat-Oberamt in Nagybanpa einzubringen. 


Förfterftelle anf der Beligionsfonds-Pomäne Gairach. 


Laut Goncurd - Kundmachung der Berg- und Forft- Direction in Gratz vom 5. November I. 5, 
3. 53415, ift auf der Meligionsfonde-Domäne Gairach in Unterfteiermarf, die in die XII. Diätenclaffe 
gereibte Stelle eines Förfterd mit dem Gehalte jährl. 300 fl., nebft freier Wobnung, 8 Wr. Mlaftern 
Holz, tem Genuſſe von 2 Joh 1503 Quadrat Klaftern Grünten und 100 fl. Reifepaufchale zu beſetzen 

Bewerber haben ibre eigenhändig geſchriebenen, gebörig documentirten Geluhe unter Nachweiſung 
des Alters, Stande, der mit gutem Erfolg abfoleirten forftwiffenihaftlihen Studien, jene melde 
noch nicht im Staatöbienfte fteben, überbieß der abgelegten Staatöprüfung für Forfiwirtbe, der Kennt: 
niffe und Grfahrung im SHolslieferungdweien, im Concepts- und Nechnungsfache, der Kenntniß ber 
ſloveniſchen ober einer berfelben verwandten Sprache, der biäherigen Dienftleiftung und unter Angabe, 
ob und in meldem Grabe fie mit Beamten im Bereiche der Direction verwandt ober verfchmägert find, 
im Men ibrer vorgelegten Bebörde binnen ſechs Wochen bei der Bera- und Forft-Direction in 
Grat einzubringen. 


Prov. Amtsfchreibersftele bei dem Hauptzollamt in ®rfova. 


Laut Concurs-Kundmachung der ferb. banater Finanjefanbed-Direction vom 29. October I. 3, 
3. 19748, ift bei dem Kauptzollamt in Orſova die Stelle eined Umtäfchreibers mit dem Gehalte 
jäbrl. 300 fl. und einem Quartiergelde jäbrl. 100 fl. prov. zu befeßen. 

Bewerber baben ibre aebörig doeumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, bed tabellofen 
sirrlichen Verbaltent, der zurüdgeleaten Studien, der biäberigen Dienftleiftung, der im Zoll«, Verredhnungs- 
und Gonceptfah erworbenen Kenntniffe, der Kenntniß der Landesſprache und unter Angabe, ob und in 
welchem Grade jie mit Beamten des gedachten Hauptzollamtes oder der übrigen bortländigen Follämter 
verwandt ober verfchmägert find, im Meg ihrer vorgejehten Bebörbe bis 30, November 1854 bei 
der Finanz BegirfäsDireetion in Lugos einzubringen. 

Bewerber, welche ji über die mit gutem Grfolge beftandene Prüfung aus ben neuen Zoll: 
vorfähriften und aus der Waarenkunde ausjumweifen vermögen, werben im Borzuge berüdfichtigt 
werben, 


Prov. Sorftwarts- und eventuel Forftjungenftelle im Zoachimsthaler Berg-@beramtsbrziche. 


Laut Goncurs » Kundmachung des Beraoheramtes in Joachimsthal vom 31. October I. 3, 
3: 1070, ift im Bereiche derfelben eine prov. Forftwartöftelle IM. Glaffe mit dem Lohne jährl. 200 fl. 
nett 8 Mr. Klaftern Fichtenholz zu 4 fl. pr. Mlafter ober dem entiprechenden Aequivalent in 
anderen Holzſortimenten und freier Wobnung oder einem Quartiergelde jährl. 20 jl. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stellen oder eventuel um eine Forftjungenftelle mit dem Jahreslohne von 
150 1. nebft 2 Mr. Hlaftern Fichtenbolz zu & fl. pr. Klafter ober dem entſprechenden Aequivalent 
in anderen Holzſortimenten und freier Mobnung oder einem Quartiergelde jaͤhrl. 15 fl., haben ihr 
eigenbändig geichriebenen, gebörig Ddocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alter, Stande 
ıRinderschl), der entfpredhenden forftlihen Ausbildung, der phbyſiſchen Tauglichkeit für den Gebirge 
forſtdienſt, Der bikberigen Dienitleiftung, allfälliger Verdienſte und unter Angabe, ob und in melden 
Grade fie mit Beamten des gebachten Dergoberamted oder der Forftämter in Schlaggenwald oder 
Joachimttbal verwandt oder verfhmwägert find, im Weg ihrer vorgefegten !Bebörde, binnen ſecht 
Moden kei tem Bergobersmt in Joachimsthal einzubringen. 
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Berichtigung. 


In der im Goncurdblatte XXX,, Seite 97, enthaltenen Coneurs-Kundmachung der Finanz- Landes: 
Directions:Abtheilung in Prefburg, vom 9. November I. J., ift in ber vorlegten Zeile des erften 
Abſatzes, nad dem Worte „und“ „bei den Finanz-Bezirks⸗Directionen im Bereiche der 
Telben" einzufchalten. 


Beftelung des Perfonales für die lombardifhe Finanz-Procuratur. 


Laut Coneurs⸗Kundmachung der lombard. Finanz-Präfectur vom 8, November 1854, 3. 4051-P., 
find in Folge a. 5. Entiäliefung vom 21, Juni 185% für bie in Mailand zu errichtende Finanz« 
—— nachſtehende Beamten: und Dienerſtellen zu beſetzen. 


DienſtKategorie — 


Finanz » Procurator mit dem Rang und Charafter eines Ober: 
Finanzrathes (Präfecturäratb). 2 +» 020. 


Finanzräthe.. 0 0 0. Are 


Finangprocuraturd» Adjuneten . + 


Vorſtand ber Hilffämter . . » 


Kanzlei- Officiale . . . » 


Kanzlei s Affiitenten 


Amtsdiener . » 
Amtödienerd + Gehiife 
Hausknecht 





Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig boeumentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer 
Eignung bis 15. December 185% bei dem Preäfidium der Finanz-Präfeetur in Mailand einzubringen, 
wobei noch Folgendes bemerft wird: 

a) Bewerber, melde alternativ um Stellen verfchiebener Kategorie einfchreiten wollen, haben für jede 
derfelben ein befondered Geſuch zu überreichen, 

b) Bewerber um bie Finanz: Procuratords, eine Finanzraths- oder eine Abjunctenftelle haben die Advo⸗ 
caten« und eine entfprechende praftifche Prüfung nachzuweiſen, wovon jedoch bei ber gegenwärtigen 
Beſetzung und noch auf die Dauer ber nächſten drei Jahre das Finanzminifterium vollfommen 
tauglihen Bewerbern die Nachſicht ertheilen Fann. 

©) Bewerber um die Manipulationd- und Kanzleiftellen haben jene Erforberniffe nachzuweiſen, melde 
bezüglich der gleihartigen Stellen bei der Finanz Präfeetur vorgezeichnet find. 

d) Die Beamten der Finang- Procuratur haben ſich ausichlieflih ihren Amtsgefhäften zu widmen und 
ed wird ihnen nicht gejtattet, direct oder imdirect die Vertretung von Privaten zu übernehmen 
ober fonft wie in Rechtsangelegenheiten für Private zu interveniren. 

e) In den Geſuchen ift ausdrüdlich anzugeben, ob und in welchem Grade bie Bewerber mit lombarb. 
Finanzbeamten verwandt ober verfchwägert find. 

f) Geſuche, welche nicht im vorfchriftmäßigen Weg einlangen, oder in denen die Eignung ber Bewerber 
nicht gehörig nachgewieſen ift, werden nicht berüdjichtigt werben. 

VB. F.M. 34 
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Erfte Hathsftelle bei der, Finanz-Präfeetur in Benedig. 


Laut Concurs⸗Kundmachung ber Venediger Finanz-Präfectur vom 7. November I. 3., 3. 2327-Pr., 
it bei derſelben die in die VI. Diäten-Claſſe gereihte Stelle eined erften Mathes mit dem Gehalte 
jäbel. 3000 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihrer Eignung, ibrer 
biöherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob und im welchem Grade fie mit venetianifhen Finanz 
beamten verwandt ober verfchtwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 30. November 1854 
bei dem Prafivium der Präfectur in Venedig einzubringen, 


Adjunctenftelle bei der fiebenb. Finany-Procnratur. 

Laut Concurd-Rundmahung der fiebenb. Finanz» Landes» Direction vom 4. November I. J., 
3. 1632-Pr,, ift bei der Finanz-Procuratur für Siebenbürgen eine in ben Eoncretul-Statuß ber Finanz: 
Seeretäre der gedachten Finangetanded-Direction gehörige Adjunctenftelle mit dem Gehalte jäbrl, 
1400 fl, und eventuel mit jenem von 1200 fl. zu befegen, 

Bewerber haben ibre gehörig borumertirten Gefuche, unter legaler Nahmeifung bed Alters, 
der für den Conceptsdienſt bei ben Finanz Procuraturen vorgefihriebenen Advocaturs⸗ und praftifchen 
Prüfung, der bisherigen tadellos zurüdgelegten Dienftzeit, des fittlihen und politiſchen Verhaltens, der 
höheren wilfenihaftlihen Ausbildung, der Kenntniß der Landesfprachen, "nämlich nebft der deutfchen, auch 
der ungarifchen und der romanischen Sprache, unter Begeihnung, ob und welde biefer Sprachen 
diefelben nur verftehen und ſprechen, oder auch vollfommen und correct fchreiben und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit Finangbeamten in Siebenbürgen verwandt oder verfchmägert jind, 
im vorgefhriebenen Dienfiwege bis 15. December 185% bei dem Präſidium der Finanz» Landes- 
Direction in Hermannftabt einzubringen. 


Bechnungs-Bevidentenftelle im Bereiche der FKinanz-Sandes-Pirections-Abtheilung in Oedenburg. 

Laut Goncurd-Kundmahung der Finanz-Landes-Directions-Abtheilung in Oedenburg vom 15. 
November I. J., 3. 8940, iſt im Bereiche derjelden eine Nechnungs-Revidentenftelle mit dem Gehalte 
jährl. 900 fl. und mit ber Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gebaltäbetrage zu befrben, 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gejuche unter Nahmeifung der zurüdgelegten Studien, 
der Befähigung für diefen Dienjtpoften, inäbefondere der gediegenen Kenntniffe im Caſſa- und Berred. 
nungöwefen, ber Sprachkenntniſſe, der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie 
mit Finangbeamten in Ungara verwandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen Wege bit 16. De 
cember 185% bei der Finanz⸗-Landes-Directions-Abtheilung in Oedenburg einzubringen, 


Hilfsämter-Adjunctenftelle bei der Finanz-Fandes-Pirections-Abtheilung in Oedenburg. 

Laut Concurd» Kundmahung der Finanz ⸗Landes-Directions- Ubtheilung in Oedenburg vom 11, 
November 1854, 3. 173-V., ift bei derfelden die Hilftämters Adjunctenftelle mit dem Gehalte jührl. 
800 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre vorſchriftmäßig belegten Geſuche unter Nachweiſung ber vorgefchriebenen 
Erforberniffe, indbefondere der im Kanzlei» Manipulationsfahe geleifteten Dienfte, der Befaͤhigung jur 
Leitung der Hilfsämter bei einer Finanz» Landesbehörde, der Sprachfenntniffe und umter Angabe, ob 
und in welchem Grade jie mit Beamten ber Finanz-Landes-Directions-Abtheilung oder der ihr unter: 
ftebenden Aemter verwandt oder verfihwägert find, im vorfhriftmägigen Wege bit 10, December 
1854 bei ber Finanz-Landes-Directions-Abtheilung in Debenburg einzubringen, 


Controlorsftelle bei dem Mebenzollamte S. Giuliano auf der Finie des Freihafens in 
Venedig. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Venediger Finanz Präfectur vom 4. November 1, J. 8. 2256-Pr.,, 
it bei dem Nebenzollamte S. Giuliano auf der Linie des Freihafens in Venedig die Eontroloräftelle 
mit dem Gehalte jährl. TOO fl. mebft freier Wohnung oder dem normalmäßigen Quartiergeld und mit 
der Verpflichtung zum Grlag einer Gaution im Gebaltöbetrage zu bejegen, 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche, unter Nachweifung ihrer Gignung, indbe 
fonbere der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus dem Zollverfahren und der Waarenkunde, oder 
der Befreiung von derfelben, der bisherigen Dienftleiftung, endlich der Gautionsfühigfeit und unter An— 
gabe, ob und in welchem Grade fie mit venetianifchen Finanzbeamten verwandt oder verſchwaͤgert find, 
sei vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 16, December 185% bei der Finanz-Intendenz in Venedig ein: 
zubringen. 
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Einncehmersftelle bei dem Commercial-Bolamt in Mader. 

Laut Goncurd- Kundmachung der boͤhm. Finanz sLandes » Direction vom 9. November 3, 
3. 45795, ift bei dem in die IV, Claſſe der Gefällens Hauptämter gereibten Commercial Zollamt in 
Nahod die Stelle des Einnehmers mit dem Gehalte jaͤhrl. TOO fl., nebft freier Wohnung oder dem 
per Quartiergeld und mit der Verpflichtung zur 2eiftung einer Caution im Gebaltöbetrage 
zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der bisherigen Dienſtzeit 
und Verwendung, der Sprachkenntniſſe, der im Dienſte der Zollämter erlangten Ausbildung, indbefondere 
ber mit gutem Erfolg abgelegten, mit Erlaß des Finanzminifteriums vom 25, Auguft v. J. 3. 627-I.N.C,, 
vorgefähriebenen praftifchen Zollprüfung oder der Befreiung von derjelben, endlich der Gautionsfühigfeit 
und unter Angabe allfälliger Verwandtſchafts- oder Schwägerfhaftt-Verbältniffe zu Finanzbeamten bed 
Königgräper Cameralbezirles im vorgejihriebenen Dienſtwege bis 10. December 1854 bei ber 
Gameral-Bezirfö-Verwaltung in Königgräg einzubringen, 


Hammerverwaltersftelle zu Kleinreifling in Ober· Oeſterreich. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der fteir. oͤſterr. Eiſenwerks⸗-Directlon vom 9. November 185% 
ift bei der hauptgewerkſchaftlichen Hammerverwaltung zu Kleinreifling in Ober-Defterreih, die in bie 
IX. Diätenclaffe gereibte Hammerverwalteräftelle mit dem Gehalte jährl. TOO fl., mebit 20 Miener 
Klaftern Holy a 2 fl. 30 kr., 13 fl. 20 fr. Lichtgeld, freier Wohnung und Garten, Grundftüden zur 
— von zwei Kühen und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Caution von 1000 fl. zu 
beſetzen. 

Bewerber haben ihre eigenhaͤndig geſchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, Standes (Kinderzahl), des ſittlichen Verhaltens, der am einer montaniſtiſchen Lehranftalt 
mit ausgezeichneten Erfolg abjolvirten bergafabemifchen Stubien, der theoretiichen und praftifchen 
Erfahrungen in der Stahl» und Eifenfrifcherei, in der Stahlgärb-Manipulation, in der Eivil- und 
Waflerbaufunde, dann in der Berfohlung des Holzes, der vollfommenen Gewandtbeit im Gaffa-, Ned: 
nungs- umd Gonceptsfache, fowie in der Beforgung bed Delonomie- und Magazinéweſens, ber biöherigen 
Dienfkleiftung, enblid der Gautionsfähigfeit und unter Angabe allfälliger Verwandtſchafts- oder Schwäger- 
ſchafts · Verhaͤltniſſe zu Bedienſteten der Direction oder der Hammerverwaltung u. 3. jene, welde im 
Staatödienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörden, andere aber unmittelbar binnen vier 
Wochen portofrei bei der fleir. öfterr, Eiſenwerls-⸗Direction in Eifenerz einzubringen, 


Einnehmersftelle bei dem Commercial-Pollamt in Graßlitz. 

Laut EoncurdsKundmahung der böhm. Finanzstandes-Direction vom 11. November I. 3., 
3. 46305, ijt bei dem, in die V. Glaffe der GefälleneHauptämter gereihten Gommercial>Zollamt in Graflig 
die Einnehmeräftelle mit dem Gehalte jährl. 600 jl., mebit freier Wohnung oder dem fpftemmäßigen 
Quartiergeld und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine Einnehmerds oder Kontroloräftelle bei anderen 
Gefällsimtern in den Gehalts-Glaffen von 500 fl., 450 fl. oder 400 fl. nebſt freier Wohnung ober 
Quartiergeld und mit ber Gautionspflicht, haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
der Dienjtzeit, der Sprachfenntniffe, der Verwendung, ber im Dienfte der Zollämter erlangten Aus— 
bildung, bezüglich der Einnehmersftelle in Graflig insbeſondere der mit gutem Erfolge beftandenen, mit 
Erlaß des Finangminifteriums vom 25. Auguſt v. J., 3. 627-1. N. C., vorgefhriebenen praktiſchen Zoll- 
prüfung oder der Befreiung von derſelben, endlich der Gautionsfähigkeit und unter Angabe allfälliger 
Verwandtſchafts⸗ oder Schwägerjhaftsverhälmiffe zu Beamten bes Egerer Cameralbezirkes und begie- 
hungsweiſe gu Finanzbeamten in Böhmen überhaupt, im vorgefchriebenen Dienftwege bid 20. De cem- 
ber 1854 u, J begüglich der Stelle in Graßlitz bei der GameralsBezirfö-Berwaltung in Eger, bezüglich 
ber übrigen Stellen aber unmittelbar bei der Finanz-Landes-Oirection in Prag einzubringen. 

Für die eventuel ausgefchriebenen Stellen bildet zwar die Zollprüfung fein nothwendiges Erfor— 
derniß, der Nachweis über diefelbe wird jedoch zur befonderen Empfehlung gereichen. Uebrigens wird 
noch bemerkt, daf jene, welche alternativ um Stellen verfchiedener Gehaltäfategorien einſchreiten wollen, 
hierfür je nah den Kategorien getrennte Gefuche zu überreichen haben, 


Amts-Verwaltersftelle bei dem Salinen-Verwaltungs- und Salz-Cransportsamte zu Sylatina. 

Laut Goncurd-Kundmahung der Marmarofer Cameral- Aominiftration vom 14. October T. 3., 
3. 269, ift bei dem Salinen-Verwaltungs- und Salz-Transportsamte zu Splatina, die Stelle eines 
Aints-Verwalters mit dem Gehalte jähri. 500 fl. nebft 50 fl. Pferbunterhaft-Paufchale, 16 Kubik— 
Klaftern Holz, 250 Pfund Salz, 75 Pfund Unſchlitt, 30 Meten Fofkorn im Limitopreife von l fl. 


45 fr, pr, Metzen und freier Wohnung zu befegen. 
9 
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Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der mit gutem Grfolg 
abfolvirten bergafademifhen Studien, der vollfommenen Kenntnif des Steinfalgruben-Baued und der 
Salzverfhleißs: Manipulation, der Kenntniffe in der Caſſa- und Nechnungsführung, der Gonceptsfähigfeit, 
der Sprachtenntniſſe, des tadellofen fittlihen und politifchen Verhaltens und unter Angabe, ob und in 
welchem Grade fie mit Beamten ber Cameral-Adminiftration oder ber ihr unterftehenden Aemter ver- 
wandt oder verfchwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bid 15. December 185% bei ber 
Marmarofer Cameral:Adminiftration in Szigeth einzubringen. 


Officials- und Afiftentenftellen für die Geſchäfte der diresten Steuern bei den böhmifchen 
Freisbehärden. 


Laut Concurs-Kundmachung der böhmiſchen Finanz-Landes-Direction vom 10, November 1. 3, 
3. 44840, find für die Gefchäfte der directen Steuern bei den fünftigen Kreitbehörden, 13 Officiald- 
und 27 Affiitentenftellen, welche in den Status der böhmischen Steuerämter gereibt werben , definitiv gu 
befegen. 

Bon den 13 Officialen werden vier den Gehalt jährl. 500 fl., vier den Gehalt jährl. 450 fl. 
und fünf den Gehalt jährl. 200 fl. beziehen; mit allen diefen Stellen ift die Verpflichtung zum Erlag 
einer Gaution im Gehaltäbetrage verbunden, 

Bon den 27 Affiftenten werden je 9 den Gehalt von 400, 350, und 300 fl. erhalten, 

Bewerber um diefe Stellen oder um die hierdurch bei den Steuerämtern in Böhmen eventuel in 
Erledigung fommenden prov. Officialöftellen mit dem Gehalte jührl. 200 fl. und der Gautionspflict, 
oder um prov, Ajjiftentenftellen mit dem Gehalte jährl. 300 fl. haben ihre gehörig bocumentirten Ge: 
fuche unter Nachmweifung der perfönlihen Verhältniffe, der Dienftfenntniffe, der bisherigen Verwendung, 
bed Grades ihrer Befähigung zur Verſehung der angeſuchten Dienfteäftelle, des untabelhaften ſittlichen 
und politifhen Verhaltens, bezüglich der vercautionirten Stellen auch der Gautiondfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit dortländigen Finangbeamten verwandt oder verfchwägert find 
u. 3. jene, welche bereitd im Staatäbienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber im 
Wege der politifchen Behörde des Bezirks oder Kreiſes (Gomitats), in dem fie ihren bleibenden Auf 
enthalt haben, bis 20. December 185% bei der Finanz-Landes-Direction in Prag einzubringen, 

Bewerber, welde alternativ um eine Officiald- oder Afjiftentenftelle einfchreiten wollen, baben 
für jede diefer Stellen abgefonderte Geſuche einzubringen. 


Prov, Waaren-Beviforsftele bei dem Hauptzollamte II, in Bengg. 


Laut ConceurdsKundmahung der croat. flav. Finanz-Panded-Direction vom 10, November l. J. 
3. 15522, ift bei dem Hauptzollamte N, Claſſe zu Zengg die Waaren-Reviforäftelle mit dem Gehalte 
jihrl. 500 fl., mebft 120 fl. Quartiergeld und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im 
Gehaltibetrage proviforiih zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Befuche unter Nachweiſung des Alters, der Studien, 
der Kenntnis der Zollmanipulation, der Waarenfunde, des Gaffa- und Rechnungsweſens, der Kenntnif 
der beutfchen und ber croatifchen oder einer der leßteren nahe verwandten flavifchen und wo möglich 
aud ter italieniihen Sprache, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in weldem 
Grade fie mit dortländigen Finanzbeamten verwandt oder verfhwägert find, bis 31, December 
1854, bei der Finang-Bezirfd-Direction in Fiume einzubringen, 


Bergprotokoliften-, zugleich Deugfchreibersftelle bei der Bergverwaltung zu Herengrund. 


Laut Goncurd » Kundmachung der nied. ungar. Berge Porft: und Güter-Direetion vom 5. Nos 
vember 1854, 3. 8490, ift bei der Vergverwaltung zu Herengrund die Stelle des Bergprotofofliften, 
zugleih Zeugichreibers mit dem Gehalte jährl. 400 fl., nebſt 12 fl. Kanzleigeld, 30 fl. Holg- umd 
Lichtentfhädigung, freier Wohnung mit Gärtchen und Wieſe im Flächeninhalte von 2 Joh 1335 Qua» 
dratflaftern und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution von 400 fl. zu befegen. Ferner ift 
mit biefer Stelle für die Schmiederehnungsführung, jedoh nur infolang, ald das gegenwärtig 
beftehende Syftem beibehalten und feine andere Verfügung dießfalls getroffen wird, ein Honorar von 
jährl. 52 fl. und die Verpflihtung zum Grlag einer weiteren Gaution von 100 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre vorfhriftmäßig inftruirten Gefuche unter Nachweiſung des Alters, tes 
fittlichen Verhaltens, der Ausbildung im Montan-Rechnungsfach, im Goncept- und Kanzleiwefen, der 
zurüdgelegten Studien, der allenfalls abjolvirten Bergeollegien, der Kenntniß der beutfchen und der 
ſlaviſchen Sprache, ihrer bisherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob fie mit einem Beamten des 
nied. ungar. Montan-Diftrictet verwandt find, im Meg ihrer vorgefegten Behörde bis 8. December 
185% bei der Berg: Forft: und Güter-Direction zu Schemnig einzubringen, 


105 


Adjunctenftelle bei dem Sorſtamte zu Szigeth. 

‚Laut Concurs⸗Kundmachung der Finanz⸗Landes-Directions-⸗Abtheilung in Ofen vom 12. November 
1.3.,3. 7584, ift im Bereiche ber Marmarofer Gameral-Adminiftration die Adjunctenftelle bei dem Forftamte 
zu Szigeth mit dem Gehalte jährl. 350 fl., nebft 20 n. 5. Klaftern harten Holzes, 100 Pfund Salj, 
20 fl. Wiefengeld, 20 Preßburger Megen Weisen gegen Erlag des 2imitopreifes von 1 fl. 45 fr. pr. 
Megen und 50 fl. Quartiergeld zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Religiond- 
befenntniffes , der tbeoretifhen und praftifchen Ausbildung im Forftfahe, jene, melde noch nicht im 
Staatädienfte ftehen, inäbefondere der mit gutem Erfolg beftandenen Staatsprüfung für den ſelbſtſtändigen 
Forftverwaltungsbienft, des tabelfofen ſittlichen und politifchen Verhaltens, ber biöherigen Dienftleiftung, 
der Spracdfenntniffe, einer gefunden, für ben Forftbienft geeigneten Körperbefchaffenbeit und unter 
Angabe allfälliger Verwandtſchafts- oder Schwägerfhafts » Verbältniffe zu Beamten in der Marmaros, 
bis 31. December 1854 bei der Marmarojer Cameral-Adminiſtration in Syigetb einzubringen. 


Verleihung von Adjuten an Concepts-Prakticanten im Bereiche der böhmiſchen Finanz- 
Fandes-Pirection. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der boͤhmiſchen Finanz + Landes » Direction vom 8. November 1854, 
3. 46341, find im Bereiche derfelben mehrere Adjuten jährl. 300 fl. an Eonceptöprafticanten zu vers 
leiden. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der mit gutem Erfolge beitan« 
denen Prüfungen aus den juridifch>politifchen Lehrfächern ober der abgelegten Staatöprüfungen, ber 
bisherigen tabellofen Dienftleiftung, des jittlichen Verhaltens, der Kenntniß der beiden Landesſprachen, 
etwaiger fonjtiger Kenntniffe und unter Angabe, ob und im weldem Grabe jie mit Finangbeamten in 
Böhmen verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 10. December 1354 
bei der Finang-Landed-Direction in Prag einzubringen. 

Bewerber, melde die GefälldsObergerihts-Prüfung gut beftanden haben, werden im Vorzuge 
berüdfihtigt werben, 


Prov. Stellen bei den Zollämtern im Bereiche der croat. flav. Finanz-fandes-Pirection. 


Laut Goncurösfundmahung der croat. ſlav. Finanz ⸗Landes-Direction vom 30. Dctober I. 3. 
3. 11261, find im Bereiche berfelben folgende Stellen proviſoriſch zu befegen, naͤmlich: 

a) bei dem Saly- und Zollamt in Zupanje, die Salzwagmeifteräftelle mit dem Gehalte jährl. 
260 fl., nebſt freier Wohnung und 150 Pfund Saljdeputat ; 

b) bei dem Mebenzolfamt I, Elaffe in Garlopago, die Amtöfchreiberäftelle mit dem Gehalte jährl. 
250 fl. und 120 jl. Quartiergeld; . 

c) bei dem Nebenzolflamt J. Elaffe in Zavalje, die Stelle eines controlirendben Amtsſchreibers mit 
dem Gehalte jährl. 200 fl. und 80 fl. Quartiergelb ; endlich 

d) bei dem Rebenzollamte II. Claſſe zu Eirkvenica, die Paffualiftenftelle mit dem Gehalte jährl. 
200 fl. und freier Wohnung. 

Mit allen diefen Stellen ift die Verpflichtung zur Leiſtung einer Caution im Gehaltäbetrage ver 
bunden. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachmeifung ded Alters, der Studien, 
der zurüdgelegten Dienftzeit, ber Kenntniß der deutſchen und der croatifchen oder einer ber letzteren nahe 
verwandten flavifhen und bezüglid der Stellen in Carlopago und Girfvenica wo möglih auch der 
italtenifhen Sprache, der in der Verwaltung des Salzgefälles und beziehungsweiſe in dem Zoll⸗, dem 
Verrechnungs⸗ und Kanzleiweien erworbenen Kenntniffe und unter Angabe, ob und in weldem Grabe 
fie mit bortlänbigen Finanzbeamten verwandt oder verſchwägert find u. }. begüglich der Gtelle sub a) 
bis 1&. December 185% bei der Finanz-Bezirkd-Direction in Eßegg und bezüglich der übrigen 
Stellen bei der Finanz-Bezirks⸗-Direction in Fiume einzubringen. 


Amts-Officialsftelle für das Uechnungsfach und eventuel Amts · Aſſiſtentenſtelle im Bereiche 
der Grofwardeiner Finanz-Fandes-Pirections-Abtheilung. 
Laut Concurd« Rundmahung ber Finanz «Landes » Directiond - Abtheilung in Großwardein vom 
7. November I. J. 3. 7285, ift im Bereiche derſelben eine für das Rechnungsfach ſyſtemiſirte Amtö- 
nen bei den unterftehenden Finanz-Bezirkö-Direstionen mit dem Gehalte jährl. 600 fi. zu. 
ejegen. 
a Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine berfei Stelle mit 500 fl., ober um eine 
KanzleisAffiftentenftele mit dem Gehalte jährl. 400, 350 oder 300 fl., haben ihre gehörig documen⸗ 
V. B. F. M. 35 
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tirten Geſuche unter Nachmeifung ihrer Eignung und Kenntniffe, der Studien, der Sprachkenntniffe, 
jene welche noch nit im Staatäbienfte ſtehen, insbeſondere des tabellojen politifhen Verhaltens, 
Bewerber um Amts-DOfficialäftellen inäbefondere der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung über 
Staatsrechnungs⸗Wiſſenſchaft fämmtlich unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finanzbeamten in 
Ungarn verwandt ober verfchwägert find, im vorgeichriebenen Dienftwege bis 15. December 1854 
bei der Finanz-tanded-Directiond-Abtheilung in Großwardein einzubringen. 


Acceffiftenftelle bei der Mlarmarofer Cameral-Adminiftration in Szigeth. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der Gameral-Abminiftration in Szigeth vom 7, November 1854, 
3. 8290, ift bei dem Erpebite berjelben, eine Acceffiftentenftelle I. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 250 fi. 
nebft 100 Pfd. Sal, 24 Pr. Megen Weijen im Limitopreife von 1 fl. 45 fr. per Metzen und bem 
Quartiergelde von 40 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um biefe Stelle, oder bei eintretender Gradual-Vorrückung um eine gleihe Stelle 
N, Glaffe mit demfelben Gebalte und gleichen Nebengenüffen, oder um eine Aecefjiftenftelle IN. Glaffe 
mit dem Gehalte vom 200 fl. und ben erwähnten Nebengenüffen,, baben ihre gehörig documentirten 
Geſuche unter Nahmeifung des Alters, der erworbenen Kenntniffe, des tabellojen fittlihen Berbaltens, 
der biherigen Verwendung, der Sprachkenntniſſe und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Beamten der gedachten Gameral-Atminiftration verwandt oder verfchwägert find, im Weg ihrer vorgefegten 
Behörde bis 15. December 185% bei der Cameral-Mominiftration in Szigeth einzubringen, 


Finienamtsfhreibersftelle in Prag. 


Laut Goncurd- Kundmahung der böhm. Finanz-Landes-Direction vom 9. November 1855, 
3. 40539, ift bei den Berzehrungsfteuer-Linienämtern der Hauptftabt Prag eine Amtsſchreibersſtelle mit 
dem Gehalte jährl. 250 fl. und 50 fl. Quartiergeld zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nahmweifung der tadellos zurüdgelegten 
Dienftzeit, der Kenntniffe im Gefällsfad überhaupt und im Liniendienſt insbefondere, der Erfahrung 
im Rechnungs, Gaffa:, Gonceptds und Unterſuchungsfache, der vollfommenen Kenntniß der beiden Lan— 
deöfprahen in Wort und Schrift und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Beamten der 
Gameral-Bezirfö: Verwaltung für Prag oder ber Prager Verzehrungsitenerstinien- und Moldauzollämter 
verwandt ober verfchmwägert find, im vorgejchriehbenen Dienftwege bis 15. December 185% bei ber 
Gameral-Bezirfö-Berwaltung in Prag einzubringen. 


Aufnahme von Amts-Prakticanten bei der Finanz-Fandes-Pirections-Abtheilung in Oedenburg. 


Laut Goncursd » Kundmachung der Finanz-tanded-Directiond-Abtheilung in Debenburg vom 10. 
November I. J., 3. 9662, werden bei derfelben mehrere Amtsprafticanten aufgenommen. 

Bewerber haben ihre vorjchriftämäßig belegten Geſuche unter Nachweiſung des nermalmäfigen 
Alters, ber mit gutem Erfolge zurüdgelegten Studien, des tabelfreien fittlihen Berbaltens, des geſicher⸗ 
ten 2ebendunterbaltes für die Dauer der unentgeltlihen Amtöpraris und der Spradfenntniffe, bis 10. 
December I. 3. bei der Finanz-Landes-Directions⸗Abtheilung in Oedenburg einzubringen. 

Uebrigend wird bemerkt, daß die Aufnahme vorerjt in der Eigenfchaft ald Amts-Candidat ftatt: 
finden wird und daß die Aufnahme und Beeidigung als Amts-Prafticant von dem entfpredyenden 
Grfolge der für Amtd-Prafticanten vorgefhriebenen Prüfung abhängt. 


Aufnahme von drei Forftprakticanten gegen Taggeld bei den küftenländifhen Sorſtämtern Görz 
und Alontona. 


Laut Concurd-Kundmahung der fleir. illir, füftenländ. Finanz-Landes-Direction vom 30. October 
1854, 3. 19275, werben für die füftenländ. Forftämter Goͤrz und Montona brei Forftprafticanten 
u. 3. jiwei mit dem Taggelbe von 1 fl. und eine mit jenem von 45 fr. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung 
des Alters, Standes, der förperlichen Tauglichkeit für den ausübenden Forftdienft, der Studien und 
Ausbildung im Forftwefen, der abgelegten Staatäprüfung für Korftwirthe und unter Angabe, ob und 
in meldem Grabe fie mit Beamten ber füftenländ. Forftämter verwandt ober verfchmägert find u. ;. 
jene, melde im Staatödienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber im Weg ihrer 
politiſchen Obrigkeit bis 25, December 185% bei der Finang-Landed-Direstion in Grat einzubringen, 
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Eoncurs:Kundmahungs-Widerruf. 
Laut Rundmahung der Salinen» und Forftdirection in Gmunden vom 20, November I. J., 
3. 5507, bat es in Folge höherer Weifung von dem im Goncuräöblatte Nr. 77, Geite 81 veröffent- 
lichten Concurſe zur Beſetzung der Stelle des erften Amts-Offleial bei der Salinen- und Forft-Direc« 
tiond« zugleih Saljverjchleif-Gaffa in Gmunden abzufommen. 


Protokolls-, Erpedits- und Hegiftraturs-Adjunctenftelle beider öfterr. Finanz-Fandes-Direction. 

Laut ConcurdRundmahung der öfterr, Finangstanded-Direction vom 14, November 1854, 
3. 40083, ift bei berfelben eine befinitive Protokolls, Erpebitd- und Regiftraturd-Adjunctenftelle mit 
dem Gehalte jährl. 1000 fl. und dem Quartiergelde jähel. 120 fl. zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine prov. berlei Stelle mit den nämlichen Berügen, 
haben ihre Geſuche unter Nachmeilung der theoretifhen Vorbildung, der bisherigen Dienftleiftung und 
unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der gebadhten Finanz Landes-Direction ver⸗ 
wandt ober verfchmägert jind, im vorgefhriebenen Wege bis 14. December 185% bei der Finanz 
Landes-Direction in Wien einzubringen, 


Adjunctenftelle bei den Slanipulations-Hifsämtern der Finanz-Fandes-Pirestions- Abtheilung 
in ©fen. 

Laut Eoncurd- Kundmahung der Finanz Fandes-Directiond-Abtheilung in Ofen vom 16. No— 
vember I. $., 3. 31556, ift bei den Manipulations-Hilfsämtern berfelben eine Abjunctenftele mit dem 
Gehalte jaͤhrl. 800 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Machweifung bed Alters, ber zurüd- 
gelegten Studien, der Sprachlenntniſſe, der Befähigung ein Manipulationd-Hilfdamt zu leiten und unter 
Ungabe etwaiger Vermwandtfchaftt- oder Schwägerfchaftäverhältniffe zu Beamten des dortigen Amtsberei— 
ches im vorgefihriebenen Dienftwege bit 25. December 1854 bei der Finanz » Landes » Directiond- 
Ubtkeilung in Ofen einzubringen. 


Prov. Einnchmersftelle bei dem Steneramt in Belönyes. 

Laut Goncurd-Kundmahung ber Finanz» Landes - Directiond « Mbrheilung in Gro’warbein vom 
15. November 1, J. 3. 7705, ift bei dem Steueramt in Belenged im Süd-Bibarer Gomitat, im 
Bereiche der Finanz-Bezirfd-Direction Großwarbein, die in bie IX. Diätenclaffe gereihte Einnehmerzftelle 
N. Elaffe mit dem Gehalte jährl. 800 fl. und mit ber Verpflichtung zur 2eiftung einer Gaution im 
Gehaltäbetrage prov. zu beſehen. : 

Bewerber haben ihre gehörig doeumentirten Geſuche unter Nachweiſung bes Alters, der phyſi— 
ſchen Tauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der bisherigen Beihäftigung oder Berwentung 
und ber zuleßt bejogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß der beutjchen Sprache in Wort und 
Schrift, dann der ungarifchen Sprache, ber Kenntnif der Steuerverfaffung, der Befähigung zum Caſſa— 
und Nehnungsbienft, endlich der Cautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie 
mit Beamten des gebachten Finanz-Berwaltungsgebieted verwandt oder verfähwägert find u. z. jene, 
melde im Staatsdienſte ftehen, im Wege der vorgefeßten Behörde, andere aber im Wege der bezüglihen 
Gomitatöbehörde bis 18. December 1854 bei der Finanz» Bezirk Direction in Greßwardein einzu⸗ 
bringen. 


Einnchmers-, Controlors-, Officials- und Affiftentenftellen für die in Eperies und Munkacs 
zu errihtenden Sammlungscaflen. 

Laut Goneurd-Rundmahung der Finanz» Landes» Direstiond-Abtheilung in Kaſchan vom 15. 
November 1854, 3. 118-v,p., jind bei den in Eperied und Munfacs zu errichtenden Sammlungd-Eaffen 
nachſtehende Poſten zu befegen. 

Bei jeder diefer Sammlungs-Caffen eine Einnehmeräftelle mit dem Gehalte von . . . 800 fl. 


eine Gontroloräftele mit dem Gehalte vvonnnnn. 660 5 
eine DOfficialöftele mt - 0 0 an ee een er OO, 
und eine Affiftentenfiele mt . » 2: 20000... EEE, 
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Mit den Stellen der Einnehmer, Gontrolore und Officiale ift die Verpflichtung zur Zeitung einer 
Caution im Gebaltäbetrage verbunden. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter legaler Nachweiſung bes Alterd, der zurüdgelegten Studien, 
der bisherigen Dienjtleiftung, der im Rechnungs: und Caſſafach abgelegten Prüfung, bed jittlihen und 
politiihen Wohlverhaltens, endlich der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Finanz-Beamten im Bereiche ber gebachten Directiond-Abtheilung verwandt oder verfhwägert find, 
im vorgeichriebenen Dienftwege bid 31. December 185% bei ber Finang-tanded-Directiond-Abtheilung 
in Kaſchau einzubringen. 

Stener-Unter-Infpectors- und Aſſiſtentenſtelle in Dalmatien. 

Laut Concurd» Kundmahung der dalmat. Finangs Landes» Direstion vom 7. November I. J., 
3. 4229, ift in Folge der bewilligten Vermehrung bed Perfonaled für bie Steuer-Infpectoren, eine 
SteuersUntersInfpectorsftele mit dem Gehalte jährl, 600 fl. und der eventuelen Borrüdung in jenen 
von 700 fl., dann eine Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 300 fl. und ber eventuelen Vorrückung 
in jenen von 350 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung bes Alterd, der zurüd- 
gelegten Studien, ber Kenntniß bes Befchäftes der directen Steuern, der biäherigen Dienftleiftung, ber 
vollfommenen Kenntniß der italienifchen und illirifch-balmatinifhen Sprahe und unter Angabe, ob und 
in welchem Grade fie mit Steuerbeamten in Dalmatien verwandt ober verichwägert find, im Weg 
ihrer vorgefeßten Behörde bit 31. December 185% bei ber Finanz-Landes -Direction in Zara ein« 
zubringen. 

Kanzlei-Officialsftelle bei einer Finanʒ- Dezirks · Direction im Dereiche der Finanz - fandes- 
Pirection in Großwardein. 

Laut Eoncurd-Aundmahung der Finanz-Landes-Directiond-Abtbeilung in Großwarbein vom 11. 
November I. 3., 3. 7275, ift bei einer berfeiben unterftehenden Finanz Bezirfd-Direction eine Kanzleir 
Officialöftelle mit dem Gehalte jährl. 700 fl. zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweifung ber tabellod zurüdgelegten 
Dienftzeit, der Stubien, der Sprachfenntniffe, der Befähigung für bad Kanzleifah und unter Angabe, 
ob und in melhem Grabe fie mit Beamten der gedachten Finanz» Landed-Direetiond-Wbtheilungen 
verwandt oder verfhmwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 15. December 185% bei 
ter Finanzekandes-Directiond-Abtheilung in Großwarbein einzubringen, 

Prov. Forft-Concipiftenftelle bei der ſteierm. öfterr. Eifenwerks-Pirection in Eifenerz. 

Laut Concurd- Kundmachung der fteir. öfterr, Eifenwerfd-Direction in Eifenergvom 14. Novemberl. 3., 
ift bei derfelben eine in die X. Diätenclaffe gereihte Korft-Eoneipiftenftelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. 
nebjt 24 Klaftern Brennholz in natura, 25 fl. Lichtgeld, freier Wohnung fammt Garten und 52 Eent- 
nern Heu in natura zur Erhaltung einer Kub, prov. zu befegen, 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig doeumentirten Geſuche unter Nachweiſung bes 
Alters, Standes (Kinderzahl), des fütlichen Verhaltens, vorzüglicher theoretifch-praftifcher Forftkenntniffe, 
der früheren Dienftleiftung und unter Angabe allfälliger Berwandtfhafts- ober Schwägerfihaftsver- 
bäftniffe zu Bedienjteten im Bereiche der Direction u. z. jene, welche im Staatäbienfte ftehen, im 
Weg ihrer vorgefegten Behörden, andere aber unmittelbar bis 26. December 185% portofrei bei 
der Eifenwerkö-Direction in Eiſenerz einzubringen, 

Bewerber, welche die forftafademifhen Studien oder nach Umftänden die Staatsprüfung für Forſt⸗ 
wirthe mit gutem Erfolg abgelegt haben und praftifche Bertrautheit mit der Forſtwirthſchaft im Hoch⸗ 
gebirge, fo wie bereitä erprobte Gewandtheit im Conceptsfache nadjuweifen vermögen, werben im Bor 
zuge berüdjichtigt werden, 

Oficialsftelle bei der Berg-Pirections-Hanptcaffa in Alanfenburg. 

Laut Concurd-Rundmahung der fiebenb. Berg» Forft- und Salinen-Direction vom 16. November 
1, 3., 3. 7084, ift bei der Bergdirectiond-Hauptcaffa im Klauſenburg die in bie X. Diätenclaffe ge- 
reihte Officialsſtelle mit dem Gehalte jährl. 600 ft., nebft 60 fl. Quartiergeld und mit ber Verpflich⸗ 
tung zur 2eiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gebörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
bed Alters, der zurüdgelegten Studien, ber biöherigen Dienftleiftung und allfälligen Werbienfte, ber 
vollfommenen Vertrautheit mit bem montaniftifchen Gaffa- und Mechnungsweien, der Gewandtheit im 
Goncepte, der Kenntniß der Landesſprachen, endlich der Gantionsfähigfeit und unter Angabe allfälliger 
Verwandtſchafts- oder Schwägerfchafts-Berbältniffe zu Bedienſteten ber gedachten Direction, im Weg 
ihrer vorgefeßten Behörde bis 16. December 185% bei der ſiebenb. Berg» Forſt- und Balinen- 
Direction in Klauſenburg einzubringen. 
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Prov. Oſſicials- umd prov. Affiftentenftelle bei der Areisfammlungs- und Brzichs-Lafla 
in Feldkirch. 

Laut Eoncurd +» Kundmachung der tirol, Finanz» Landed- Direction vom 19. November I, J. 
3. 321-F. Pr., ift bei der Kreisſammlungs- und Bezirks-Caſſa in Feldkirch die Affiftentenftelle mit dem 
Gehalte jährl, 300 fl. prov. zu beiegen; ferner duͤrfte bei berfelben Gaffa bie prov. Dffichafäftelle mit 
dem Gehalte jährl. 500 fl. in Erledigung kommen. 

Bewerber haben ihre Geſuche, unter Nachweiſung der Eignung für den Caſſadienſt und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Gafjabeamten in Tirol und Borarlberg verwandt oder ver 
ſchwaͤgert find, im Dienftwege bis 20. December 185% bei ber Cameral-Bezirks-Verwaltung in 
Feldkirch einzubringen. 


Waldbereiters- und eventmel Förftersftele im Bereiche der nied. ung. Berg- Forfi- und 
Güter-Pirection, 

Laut Eoncurd-Rundmahung der nied. ungar. Berge Forft- umb Güter-Direction vom 14. No— 
venber l. J. 3. 8915, it im Neufohler Forſtamtsbezirk eine Waldbereitersftelle mit dem Gehalte 
jährl. 600 fl., nebft 15 Rlaftern Holy A 1 fl. 15 Er. oder 18 fl. 45 fr, 40 fl. Quartiergeld, 120 fi. 
Reifepaufchale, SO Megen Hafer oder 40 fl, und 100 Gentnern Heu oder 40 fl. zur Erhaltung zweier 
Dienftpferde und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltöberrage zu befegen, 

Bewerber um biefe Stelle, ober eventuel um eine Waltbereiteräftelle mit dem Gehalte jährl. 
550 ober 500 fl., nebſt 12 Maftern Hol; A 1 fl. 15 fr. oder 15 fl, 80 Mepen Hafer oder 40 ji. 
und 100 Gentnern Heu oder 40 fl. zur Erhaltung zweier Dienftpferde, dann 12 fl. Kanzleigeld umd 
freier Wohnung fammt Garten, ober enblih um eine Wörfterftele mit dem Gehalte jährl. 300 fl. 
nebſt 8 Klaftern Holz & 1 fl.15 fr. oder 10 fl, 40 Metzen Hafer oder 20 fl, und 50 Gentnern Heu 
oder 20 fl. zur Erhaltung eines Dientpferbes, dann 60 fl. Reiſepauſchale, 6 fl. Kanzleigeld , freier 
Wohnung fammt Garten, fämmtlih mit der Verpflihtung zum Erlag einer Caution im Gehaltsbe- 
trage haben ihre eigenhändig gefchriebenen, vorfhriftmäßig inftruirten Geſuche unter Nachweiſung des 
Alters, der zurüdgelegten Studien und bedingten Falles ber abgelegten Staatsprüfung für den felbft- 
fändigen Forftverwaltungdbienft, der fonjtigen Fachkenutniſſe, der biöherigen Dienileiftung, der Kennt« 
niß ber deutfchen und einer flavifchen Speache, des ſittlichen und politifchen Wohlverhalten!, insbeſon⸗ 
dere der praftifh bewährten Keuntniſſe im Forfteinrihtungd- und Abſchätzungsfach, im Holzlieferungs- 
und Köhlereibetrieb, im der Anlage von forftlihen Schupbringungd: und Waffergebäuden, in der Ver— 
faffung der dießfälligen Bau⸗Ueberſchläge, der Gewandtheit im Goncepts- und im Mechnungsfach, end» 
li der Gautionsfähigfeit und unter Angabe allfälliger Berwondtichaftss oder Schwägerfchaftsverhältniffe zu 
Bedienfteten des gedachten Directiond-Diftricted, im Weg ihrer vorgefepten Behörbe bis 31. Decem- 
ber 1854 bei der nied. ungar. Berg: Fort» und Güter-Direction in Schemnig einzubringen. 


Eontrolorsftelle bei dem Eifenverwesamt in Aabolspojäna, 

Laut Eoncurd- Kundmachung der Finanz⸗ kandes⸗Directions ⸗Abtheilung in Kaſchau vom 14. November 
1. J. 3. 811, ift bei dem Eifenverwesamte zu Kabolopojana im Bereihe der Marmarofer Cameral- 
Abminiftration die Stelle eined Gontrolors mit dem Gehalte jährl, 400 fl., nebſt 200 Pfund Salz, 
30 niederöfterr. Klaftern Holy, 24 Pfund Unfhlitt, 38 fl. 20 fr. MWiefensHequivalent und freier 
Wohnung, dann mit der Verpflihtung zum Erlag einer Eaution im Gehaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber Gaben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung der mit gutem Grfolge 
zurüdgelegten bergafademifchen und fonftigen Studien, der Sprachkenntniſſe, der bisherigen Dienftleiftung, 
insbefondere der vollftändigen Kenntnig der Gaffa-Rechnungsführung und der Gewandtheit in derfelben, 
bed politiichen Verhaltens, endlich der Gautionsfühigfeit und unter Angabe allfülliger Verwandtſchafts— 
Berhältniffe zu Marmarofer Gameralbeamten im vorgeichriebenen Dienftwege bis 31. December 1854 
bei der Marmarojfer Gameral-Adminiftration in Szigeth einzubringen. 

Amts-Oficialsftelle im Bereiche der Finanz-Fandes-Pircctions-Abtheilung in Kaſchan. 

Laut Eoneurd:» Kundmachung der Finanz-Landes-Directions-Abtheilung in Kafıhau vom 16. Nor 
vernber l. 3., 3. 817, iſt im Berwaltungsgebiete berjelben mit der Dienftleiftung bei der Kaſchauer 
FinangeBezirkö-Direction eine Amts-Officialäftelle IV. Claſſe mit dem Gehalte jührl. 400 fl. zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ded Alters, Standes, des 
fittlihen und politifhen Verhaltens, der zurüdgelegten Studien, ber Kenntniß der Landesſprache, der 
mit gutem Erfolge beftandenen Prüfung aus ber Staatöverrehnungsfunde, der im Rechnungbweſen 
erlangten Kenntniffe, der bisherigen Dienftleiitung und unter Angabe, ob umd in welchem Grabe fie 
mit Finangbeamten in Ungarn verwandt ober verfchwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde 
bis 15. December 185% bei der Finanz⸗Landes-Directions⸗Abtheilung in Kaſchau einzubringen, 
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Prov. Unterförftersftelle auf dem Verfallsgut Ihervär. 

Laut Concurd-Kundmahung ber Finanz⸗Landes-Directions-Abtheilung in Ofen vom 14. No- 
vernber 1. J. 3. 7839, ift auf dem Berfallägut Ikervaͤr im Oedenburger Finanzbezirke, die im bie 
Kategorie der minderen Diener gehörige Unterförfteräftelle mit dem Lohne jährl. 200 fl., nebit 6 fl. 
Schreibpauſchale, A nieberöfterr. Klaftern Scheit- und 4 nieberöfterr. Klaftern Ausſchußholz, dem zind- 
freien Genuffe von 2 Ich Grund und freier Wohnung prov, zu beiten, 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gebörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung des 
Alters, des tadellofen fittlihen und politifchen Verhaltens, einer gefunden und Fräftigen Körperbefchaf- 
fenbeit, der theoretifhen und praftifchen Kenntniffe im Holzanbau und in der Holzzucht, dann in ber 
Forſtbenuͤtzung und im Forfifchuge, der Fertigkeit im Schreiben und Rechnen, ber biäherisen Dienflleiftung 
und unter Angabe allfälliger Berwantefchaftt- oder Schwägerfchafts-Verhältmiffe zu Bedienſteten bes 
Dedenburger Finanzbezirfes bis 31, December 185% bei ber Finanz Bezirfö-Direction in Oedenburg 
einzubringen, 

Bewerber, welche noch nicht im Staatöbienfte ftehen, haben überbieß bie, bei einer Staatäprüfung 
erlangte Befähigung für den Forſtſchutz- und techniſchen Aushilfsdienſt nachzuweiſen. 


Forftwarts- und eventuel Forftjungenftelle bei dem Forftamt Ebenfer. 

Laut Concurs⸗Kundmachung bed Forftamtes Ebenfee vom 18, November I. J., 3. 2210, ift bei 
demfelben die Stelle eined Forftwartes I. Elaffe mit dem Jahreslohne von 350 I. nebſt freier Wohnung 
oder einem 10%, Qüartiergeld und 8 Mr. Klaftern Holz im Verbrauchtwerthe des Fichtenbolzes zu 
befeßen. 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine Yorftwartäftelle II. oder IM. Glaffe mit dem 
Zahreslohne von 300 fl. und beriehungsmeife von 250 fl. und denfelben Nebenbegügen, oder um eine 
Forftjungenftelle mit dem Sahreölchne von 200 Fl. mebft freier Wohnung ober einem 10%, 
Quartiergeld und 2 Wr. Klaftern Holz, ſämmtlich mit der Ausfiht auf die ſtufenweiſe Vorrückung bis 
in eine Forftwartäftelle I. Glaffe, haben ihre eigenhändig gefhriebenen gehörig inftruirten Gejuche unter 
Nahmelfung des Alterd, Standes, Meligionäbefenntniffed, der Befähigung für eine Forſt- und Jagd⸗ 
ſchutzbedienſtung, eined gefunden rüftigen Körperbaues und unter Angabe, ob und in welchem Grabe 
fie mit Angehörigen ober Untergebenen des gedachten Forſtamtes verwandt ober verfchmwägert find, 
im Weg ihrer vorgefegten Behörden, oder wenn fie noch nicht im öffentlihen Dienfte ſtehen, unmit- 
telbar binnen vier Wochen bei dem Forftamt in Ebenfee einzubringen, 

Bewerber, welche fih über bie mit entfprechentem Erfolg abgelegte Prüfung für das Forſtſchutz⸗ 
und techniſche SHilfäperfonale, oder über bereits entſprechend geleiftete Dienfte in ber Holzlieferungs- 
Manipulation und im Forſt⸗Culturfach aukpuweiſen vermögen und eine gute Handſchrift fchreiben, 
erben vorzugsweiſe berüdfichtigt werben. 

Aufnohme von Amts-Prakticanten für die FKinanz-fandes-Pircctions-Abtheilung in Prefburg 
und die ihr unterſtehenden Finanz-Beyicks-Pirectionen. 

Laut Goncurd » Kundmachung ber Finanz » Landes » Directiond » Abtheilung in Prefburg vom 
7. Rovember 1854, 3. 9993, werben mehrere Amtöprafticanten jur Verwendung theils bei ihr feldft, 
theils bei den ihr unterftehenden Finanz Bezirfö-Directionen aufgenommen, 

Bewerber haben vorerft ald Ganbibaten in probeweiſe Verwendung zu treten und fi ſohin einer 
Prüfung aus den Gefälls- und Verrehnungsvorfhriften, wozu ihnen ein nicht zu überfhreitenber Ter⸗ 
min von brei Jahren gewährt ift, gu unterziehen, nad deren Beſtehung ihre wirflihe Aufnahme und 
Beeibigung ald Amtsprafticanten ftattfinbet. 

Bewerber haben ihre gebörig bocumentirten Gefuche unter Nachweifung ber oͤſterreichiſchen Staatd- 
bürgerfchaft, des zurüdgelegten fichzehnten Lebensjahres, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten vier Claſſen 
bes Unter-Gpmnafiumd oder drei Glaffen ber Unter-Realfchule an einer öffentlichen Lehranftalt, endlich 
des gejicherten Lebensunterhaltes, bis 15. December 185% bei der Finanz-Landes⸗Directions-Abtheilung 
in Prefburg einzubringen. 

Den beizubringenden Unterhaltsreverſen, welche auszjubrüden haben, daß für bie Subſiſtenz des 
Bewerberd u. 3. obme Unterfchieb ber Bebörbe, welcher berfelbe im Amtöbereiche der gedachten Finanz: 
Landes » Directiond » Ubtheilung zugewiefen werben wird, einfchließlih der Verpflegung in Erfranfungs 
fällen infolange, bis berfelde eine beſoldete Anftellung erhält, werde geforgt werben, muß bie Beftäti« 
gung der competenten Behörde, daß die Auäfteller derfelben nah ihren Verbältniffen auch in ber Lage 
find, der hierdurch übernommenen Verpflichtung nachzukommen, beigefügt fein. 

Bewerber, welche ber ungarifchen ober einer flavifchen Sprache mächtig find, werben befonbers 
berüdfichtiget werben. 
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Finanz-Beicks-Pirectors-, Bezichs-Lommillärs-, Concipiften-, Bechnungsrevidenten-, Amts- 

Dfficials- und Amts-Affiftentenftellen für die in Eperies und Alunkacs zu erridtenden 

zwei SFinanz-Bezicks-Pirectionen, dann eine Doyichs-Commiflärs- und eine Concipiftenftelle 
in Aafdan. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der Finanzp-Landes-Directions-Abtbeilung im Kaſchau vom 15. No- 
vember 1854, 3. 118-V. P., find bei den in Gperies (für die Gomitate Saros und Zip) und in 
Munkacs (für die Comitate Beregsligorfa und Marmaros) zu errichtenden Finanz-Bezirks-Oirectionen 
folgende Dienftpoften zu befeßen. 





[Bi ter Finang-Bezirft- Gehalt 


Direction in in 


Eperiet | Muntare Bulcen 


ei Dienft-Kategorie 


Finanz-Bezirfö-Directoren mit dem Titel und Charafter 
von Finanzrätben. » 2 222 0. 


Finanz Bezirks⸗ Commiſſäre. +. 


Finanz»Eoncipiften 
Rechnungdrenidenten . . on. rn» 


Umttoflicldle - » 0 2 0 onen nn. 
Kanzlel-Dffiile 2 2 2 20er nn 
Afiftenten . . . FF ar 


ee | t 


1 
1 
1 
2 
2 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
2 
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Außerdem ift auch bei der Finang-Bezirki-Direction in Kaſchau eine Bezirfd-Commiffärdftelle mit 
dem Gehalte von 1000 fl., dann eine Goneipijtenftelle mit dem Gehalte von 700 fl. in Erledigung 
gefommen, 

Bewerber haben ihre documentirten Geſuche unter legaler Nahmeifung des Alters, Standes, der 
zurüdgelegten Studien, ber bitherigen Dienftverwendung, des fittlihen und politifchen Wohlverhaltens, 
Bewerber um eine Bezirfö-Gommiflärsftelle insbefondere ber mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung für 
den Gonceptödienft bei leitenden Finanz Behörden, Bewerber um MNedhnungsrevidenten- oder Amte- 
officialäftellen inöbefondere der Prüfung aus dem Nechnungsfadhe, ſämmtlich überbieß der Sprachfenntniffe 
und unter Angabe, ob unb in welchem Grabe jie mit Finanzbeamten im Gebiete der gedachten Directiont- 
Abtheilung verwandt ober verfchmägert find, im Wege der vorgefegten Bebörbe bis 31. December 
1854 bei der Finanz-Landes⸗Directions⸗Abtheilung in Kaſchau einzubringen. 


Eontrolorsftelle bei der Eentral-Lafla in Mailand, 


Laut Eonceurd-Aundmahung ter lombarbifchen Finanz » Präfeetur vom 18, November I. 5, 
3. 4200, ift bei ber Gentral-Gaffa in Mailand die in die VII. Diäten-Glaffe gereihte Gontroloräftelle 
mit dem Gehalte jährl. 1500 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution von 2000 N. 
zu beſetzen. 
Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweifung ihrer Eignumg, ihrer 
bisherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fle mit Iombarbifchen Finanz- 
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beamten verwandt oder verſchwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bi 20. December 1854 

bei dem Präfibium ber Finanz Präfeetur in Mailand einzubringen. 

Cafliersftelle bei der Wiener-Währungs-Einlöfungs- and Bank-Silial-Werwehslungs-Lafa 
in Semberg. 

ut Gonceurd-Kundinahung der galiziihen Finanz-tanded-Direction vom 17. November I. 3., 
3. 43266, iſt bei der Wiener-MWäbrungssCinlöfungs: und Danf-Filial-Berrehrungs-Eaffa in Lemberg 
die Stelle des Gaffierd mit dem Gehalte jährl. 1200 fl. und mit der Verbindlichkeit zur Leiſtung 
einer Gaution von 2000 fl. zu befegen, 

Bewerber haben ihre gebörig documentirten Geſuche unter Nachweifung der zurüdgelegten Studien, 
ter Sprachkenntniffe, der bidherigen Dienftleiftung, der mit gutem Erfolge beftandenen Prüfung aus 
der Staatd-Redinungsfunde, der erworbenen praftifchen Tüchtigkeit im Gaffa- und Rechnungsweſen, fo 
wie im Escompte- und Leibgefchäfte der priv. öfterreihifchen Nutionalbanf, endlih ber Gautions- 
fäbigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit galizifchen Gaffa-Beamten verwandt 
oder verfchtwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 20. December 1854 bei der Finanz 
Sanded-Direetion in Lemberg einzubringen, 

Bevidentenftelle für die directen Stenern bei der croat. flav. Finanz-fandes-Pirection. 

Laut Concurs-⸗Kundmachung der eroat. flav. Finanz « Landes-Direction vom 19, November l. 3., 
3. 1609%, ijt bei berfelben die in die IX, Diäten « Glaffe gereibte Stelle eined Revidenten für bie 
NehnungssKanzlei der directen Steuern mit dem Gehalte jährl. 1000 fl. zu bejehen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten Stubien, ber 
biöherigen Dienftleiftung, der im Caſſa- und Rechnungsweſen und inöbefondere im Fache der birecten 
Beftenerung erworbenen praftifhen Ausbildung, der vollfommenen Kenntniß ber beutfchen und ber 
eroatifchen oder einer flavifchen Spradye und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finanz: 
beamten im Bereiche ber gedachten Finanzetanded-Direction verwandt oder verichwägert find, im vor⸗ 
gefchriebenen Dienftwege bis 20. December 1854 bei der Finangstanded-Direction in Agram einzu» 
bringen. 

Definitive Deftellung des Perfonales für fünmtlihe Steuerämter in Böhmen. 

Laut Goncurd-Kundmahung der böhmifhen Finanz-Landes-Direction vom 23. November 185%, 
3. 45046, jind in Folge Grlaffes des Finangminifterium® vom 25. October 1854, 3. 14592, bei 
ſaͤmmtlichen Steuerämtern in Böhmen folgende Dienftftellen definitiv zu befegen, 
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Mit den Steffen der Einnehmer, Gontrolore und Officiale ift die Verpflichtung zur Leiftung 
einer Gaution im Betrage bed Zahreigebalted verbunden, 

Bewerber um eine ber bezeichneten Dienftesftellen haben ihre eigenhändig gefchriebenen, ge 
börig documentirten Geſuche, unter Nahmeifung des Alters, Standes (Kinderzahl), der theoreti« 
ſchen und praftifchen Befähigung im Steuer«, Caſſa- und Verrechnungswefen, der Sprach- und fonfti- 
gen Kenntniffe, des fittlichen und politiichen Wohlverhaltens, bezüglich ber vercautionirten Stellen auch 
der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in weldhem Grade fie mit Steuerbeamten in Böh- 
men verwandt ober verfhmwägert find, im vorfchriftmäßigen Dienftweg, oder falld fie noch nicht im Staatd- - 
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bienfte ſtehen, im Wege ber politifhen Behörde des Bezirkes, in welchem fie ihren bleibenden Auf- 
enthalt haben, bis 31. December 185% bei der Finang-Landed-Direction in Prag einzubringen. 

Bei alternativer Bewerbung um mehrere ber bezeichneten Dienftpoften find für jede Cinnehmers- 
ober Gontroloröftelle der verſchiedenen Gehaltsclaſſen, fo wie auch für Officials- oder Affiftentenftellen 
befonbere Gefuche zu überreichen, 


Steuer-Infpectorsftellen in Wieder-Wefterreich,. 


Laut Coneurs⸗Kundmachung der öfterreichifchen Yinanz-Landes-Direction vom 19. November 1854, 
3. 40594 , ift in Nieber-Defterreich eine Steuer-Infpectoräftelle mit dem Gehalte jährl. 1000 FI. zu 
beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle ober eventuel um eine ſolche Stelle mit dem Gehalte von 900 fi. 
ober 800 fl., oder enblih um eine Unter-Änfpectoräftelle mit bem Gebalte jährl. TOO fl. ober 600 fi. 
haben ihre gebörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung des Alters, der mit gutem Erfolge zurück- 
gelegten juridifch-politifchen Stubien, der bisherigen Dienftleiftung, der erforderlihen Eigenſchaften und 
Kenntniffe, indbefondere im Fache der directen Befteuerung und unter Angabe, ob und in weldem 
Grabe jie mit Finangbeamten in NiedersDefterreich verwandt oder verfchwägert ſind, im vorgejchriebenen 
Dienftwege bis 19, December 1854 bei der Finanz-Banded-Direction in Wien einzubringen. 


Einnehmersfielle bei dem Steueramt in Beregszäs;. 


Laut Gonceurdsfundmahung der Finanz-BandessDirectiondsAbtheilung in Kaſchau vom 8. No» 
veınber 1854, 3. 239, ift bei dem Steueramt in Beregézäsz im Bereiche der Finanz-Bezirkd-Direetion 
Ungbvär, die Einnehmersſtelle mit dem Gehalte jährl. 700 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung 
einer Caution im Gehaltsbetrage zu befegen. 

Bewerber baben ihre gehörig bdocumentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Altert, Standes, 
Retigionsbefenntniffes, des jittlihen und politifhen Wohlverhaltens, der Sprach- und fonjtigen Kennt» 
niffe, inäbefondere im Steuer-, Caſſa- und Rechnungsweſen, ber Biäherigen Dienftleiftung, enblih ber 
Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und im welchem Grade fie mit Finanz-Beamten im 
Kaſchauer Berwaltungsgebiete verwandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 20. 
December 1854 bei der Finanz Bezirks-Direction in Ungboäar einzubringen. 


Prov. Einnchmersfteille III. Elaffe bei dem Steneramt in Alfo-Aubin. 


Laut Goncurd- Kundmachung der Finanz» Landes» Directiond- Abtbeilung in Preiburg vom 22. 
November I. 3. ift bei dem Steueramt in Alfo-Kubin im Arva-Turögzer Gomitat, im Bereiche der 
Finang-Bezirfd-Direction in Roſenberg, die Einnehmersjtelle II, Glaffe mit dem Gebalte jährl. 700 fl. 
und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage proviforifch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung ber Studien, ber bid- 
herigen Dienftleiftung , der vollfommenen Kenntnif der beutfchen Sprache, dann der in ber Gegend 
des gedachten Steueramtes berrfchenden Landesſprache, der Kenntnif der Steuer-Verfaffung, des Gaffa- 
und Rechnungẽdienſtes, der Eignung für Gonceptögefchäfte, endlich der Gautionsfähigkeit und unter 
Angabe, ob und im welchem Grabe fie mit Finangbeamten im Bereiche der gebachten Directiond- 
Abtheilung verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bi? 20, December 1854 
bei der Finanz Bezirfd-Direction in Roſenberg einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftelle bei dem Steneramte zu Coaba. 


Laut Goncuri-Kundmahung der FinanjLandes-Directiond-Abtheilung in Großwardein vom 13. 
November I. 3, 3. 8156, ift bei dem Steueramte zu Ckaba im Gomitate Bered-Gsanad, im Amts- 
bereiche der Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Großwardein, die in bie X, Diätenclaffe gereifte Controlors⸗ 
ftelle II, Elaffe mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und mit der Verpflichtung zur Eeiftung einer Caution 
im Gehaltsbetrage prov. zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nadweifung ded Alters, der phyfifchen 
Dienfttauglichkeit, de3 genoffenen Schulunterrichtei, der biäherigen Beſchaͤftigung ober Verwendung 
und ber zulegt bezogenen Genüſſe, der vollfommenen Kenntniß der deutfhen Sprade in Wort und 
Schrift, dann der ungarifchen Sprache, der Kenntniß der Steuerverfaffung, der Befähigung zum Caffa- 
und Nehnungsdienft, endlich der Cautionsfähigkeit und unter Ungabe, ob und in welchem Grabe ſie 
mit Finangbeamten im Grofwarbeiner Gebiete verwandt ober verſchwägert find u. 3. jene, welde 
bereits im Staatödienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefehten Behörde, andere aber im Wege der bezüg⸗ 
lien politifchen Behörde bis 18. December 185% bei der Finanz» Bezirfds Direction in Groß⸗ 


warbein einzubringen. 
“ 
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Affiftentenftelle für den Hütten-Kours bei der Montan-Schranftalt in Seoben. 


Laut Concurd-Kundmahung des Finangminifteriums vom 4. Movember I. J., 3. 9828-V., ift 
bei der Montan » Lehranftalt in Leoben die in die X. Diätenclaffe gereihte Affiftentenftelle für ben 
Hütten-Courd mit dem Gehalte jährl, 600 fl., nebſt freier Wohnung oder einem 10%, Quartiergelde 
zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine Afliftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. 
nebft freier Wohnung oder 109%, Ouartiergeld, haben ibre Gefuche binnen vier Wochen bei ber 
Direction der Montanstehranftalt in Leoben einzubringen. 


Berg-Protokolliftenftelle bei der Salinen-Berg-Infpection in Wieligka. 


Laut Goneurd-Kundmahung der Berg-Salinen- und Forft-Direction in Wieliczta vom 22, Ros 
vember I. 3, 3. 4945, ift bei ber dortigen Salinen-Berg-Infpeetion bie in die XL. Diätenclaffe 
gereibte Berg» Protofolliftenftelle, mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und dem freien Salggenuffe von 
jähel, 15 Pfund pr. Familienfopf zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre documentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, Standes, der zurüde 
gelegten Studien, der bisherigen Dienfleiftung, der Keuntniß der Gruben-Manipulation und bes Ver— 
rechnungsweſens, ber durch mehrjährige Dienftleiftung erprobten Gewandtheit im Kanzlei», Regiftraturd- 
und Gonceptöfache, der Kenntniß einer flavifchen, vorzüglich ber polnifchen Sprache und unter Angabe, 
ob und in weldhem Grade fie mit Beamten der gedachten Direction verwandt ober verjchwägert find, 
im vorgefchriebenen Dienftwege binnen vier Wochen bei ber Berg-Salinen- und Forft-Direction in 
Wieliczka einzubringen. 


Prov. Forſt · Uechnungs führers ·, zugleich controlirende Ober - Förfterftelle bei der Eifenwerks- 
Verwaltung in NKeſchitza. 


Laut Concurtz⸗ Kundmahung der Banater Berg + Direction vom 16. November 1854, 3. 6532, 
ift bei ber Eifenwerfö-Berwaltung in Refhiga die in bie X, Diätenclaife gereibte prov. Forft-Rechnungs- 
führers-, zugleich controlirende Ober: Förfterftelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl., nebft freier Wohnung 
ober 60 fl. Quartiergeld, 10 Kubif- Klaftern Brennholz im Reluitionswerthe von 20 fl. und mit der 
Verbindlichkeit zum Erlag einer Gaution von 600 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig dorumentirten Geſuche unter Nachmeifung bed Alters, Meligiond- 
befenntniffes, Standes, des tabellofen fittlihen und politiſchen Verhaltens, ber Sprad: und fenftigen 
Kenntniffe, der zurüdgelegten Studien, der biäherigen Dienftleiftung, inäbefonbere ber theoretifchen und 
praftifhen Ausbildung im Forſtfache, der vollftändigen Befähigung zu einer leitenden Forftbeamtenftelle, 
der Kenntniß ber in SHochgebirgägegenden anmwenbbaren Holgbringungs- und der verſchiedenen Holz- 
verfohlungsarten, der Gewandtheit im Nechnungs- und Gonceptäfah, enblid ber Gautionsfähigfeit und 
unter Ungabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten des Banater Bergbezirkes verwandt oder 
verſchwaͤgert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 24. December 185% bei der Banater Berg- 
Direction in Oroviga einzubringen. 


Steneramts-Stellen in Hicder-Oefterreich. 


Laut Coneurs⸗Kundmachung ber öſterreichiſchen FinanzeLandes-Direction vom 20. November 1854, 
3. 41040, jind bei den Steuerämtern in Nieder-Oeſterreich eine Gontroforöftelle III. Claſſe mit dem 
Gehalte von 500 fl., zwei Officiafsftellen 1. Glaffe mit dem Gehalte von 500 fl., eine Officiafäftelle 
H. Glaffe mit dem Gehalte von 450 fl. und eine Afjiftentenftelle I. Glaffe mit dem Gehalte von 400 fi. 
zu befegen. 

Mit der Eontrolord- umd den Officialöftellen it die Verpflichtung zum Grlag einer Gaution im 
Gehaltäbetrage verbunden, 

Bewerber um diefe Stellen oder eventuel um Officialäftellen III. Claſſe, oder um Affiftentenftelten 
1. und III, Glaffe haben ihre documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Kenntniffe im 
Steuer-Grbübrenbemeffungs:, Caffa- und Nechnungsfache, der bisherigen Verwendung, des tabellofen 
fittlichen Verhaltens, bezüglich der vercautionirten Stellen auch der Sautionsfähigfeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grate fie mit Beamten der Finanz» Verwaltung in Mieder- Oeſterreich verwandt 
ober verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 20. December 1854 bei der Finanz. 
Sander» Direction in Wien einzubringen. 
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Officialsftelle bei dem Steueramt in Kiräly-Helmeg. 


Laut Goncur&-Kundmahung der Finanz-Landes-Direetiond-Abtheilung in Kaſchau vom 22. Novem⸗ 
ber 1. 3., 3. 340, ift bei dem Steueramt in Kiräly-Helmecz im Zempliner Gomitat, im Bereiche ber 
Finanz Bezirks⸗Direction Unghvaͤr, eine Officialöftelle II. Claffe mit dem Gehalte jährl. 400 fl. und 
mit ber Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter Machweifung ber zurüdgelegten Stubien, 
der geleifteten Dienfte, ber Kenntniß im Steuer-, Gebührenbemeffungs: , Caffa- und Rechnungẽfache, 
der Spradfenntniffe, bes fittlihen und politifchen Wohlverbaltens , der Gautionsfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finanzbeamten des Kaſchauer Berwaltungsgebieted verwandt 


ober verfchwägert find, im vorgefchriebenen Wege bis 31. December 185% bei der Finanz-Bezirfd- 
Direction in Unghvär einzubringen. 


Kanzlei-Afiftentenftelle im Bereiche der galizifdhen Finanz-Ffandes-Pirection. 


Laut Goneurd-Kundmahung der galiziihen Finanz-Landed-Direction vom 18. November I. 3., 
3. 50556, ift im Bereiche berfelben eine ftabile Kanzleis-Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 400 fl. 
für den Dienft der Gameral-Bezirkfi-Berwaltungen zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine prov. derlei Stelle mit 400 fl., oder um 
eine ftabile ober prov. KanzleirAfjiitentenftelle mit 300 fl. oder 250 fl. haben ihre gehörig docu- 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, des Neligionäbefenntniffes, ded Standes, der Fähig- 
feiten, Kenntniffe und geleifteten Dienfte und unter Angabe, ob und in weldem Grabe fie mit 
Beamten der gedachten Finanz » Landes» Direction oder der ihr unterftehenden Behörden und Aemter 
verwandt ober verfhmwägert find, im vorjchriftsmäßigen Dienftwege bis 31. December 1854 bei 
der Finanzstanded-Direction in Lemberg einzubringen. 


Berleihung von Adjuten an Concepts-Prakticanten bei der öfter. Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Goncurd » Kundmachung ber öfterr. Finanz Landes» Direction vom 26. November 1854, 
3.41912, find bei derfelben mehrere definitive Adjuten jährl. 300 fl, an Concepts» Prafticanten zu verleihen. 

Bewerber Haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung ihrer Fähigkeiten, Kennt⸗ 
niffe, biöher geleifteten Dienfte und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten ber 
gedachten Finanz-Landes-Direction oder der ihr unterftebenden Bezirföbehörden verwandt oder ver- 
ſchwaͤgert find, längftend bis 26. December 185% im vorgefchriebenen Dienftwege bei ber Finanz- 
Landes-Direction in Wien einzubringen. 


Aufnahme von Eoncepts-Prakticanten und Werleihung von Adjuten im Bereiche der Finanz- 
Sandes-Pirections-Abtheilung in Großmwardein. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der Finanz» Landes » Directiond - Abtbeilung in Großwardein vom 15. 
November I, 3., 3. 8011, find im Bereiche derfelben mehrere Adjuten jährl. 300 fl. an Concepts- 
Prafticanten zu verleihen, ferner werben einige Gonceptd-Prafticanten ohne Adjutum aufgenommen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nahmeifung der mit gutem Erfolge zurüd- 
gelegten juribifhepolitifhen Studien, der abgelegten Staatöprüfungen, ber biäherigen tabellojen Dienft- 
Teiftung, des fittlihen Wohlverhaltens, der Spradfenntniffe, bezüglich der Aufnahme auf nicht abjutirte 
Pläge indbefondere des gefiherten Lebens » Unterhalted und unter Angabe, ob und in meldem Grabe 
fie mit Finangs» Beamten der ungarifchen Finanz» Landes + Directiond » Wbtheilungen verwandt ober ver⸗ 
fhmägert find u. 3. jene, welche bereit im Staatsdienſte ftehen, im vorgefhriebenen Dienftwege bis 
20. December 1854 bei der Finanz⸗Landes-Directions-Abtheilung in Großmwarbein einzubringen. 


Prov. Salzwägersfielle bei dem Salzamt in Semlin. 


Laut Goncurd » Kundmahung ber ferbifchebanater Finanz» Landes» Direction vom 21. November 
1.3., 3. 21231, ift bei dem Salyamt in Semlin die Salgmwägeräftelle mit dem Gehalte jährl. 180 fl., 
nebft 85 fl. Quartiergeld, 100 Pfund Salz» Deputat und mit der Verpflichtung zum Erlag einer 
Caution im Gehaltäbetrage prov, zu befehen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nahmeifung des Alterd, der zurüd- 
gelegten Studien, der Spradfenntniffe, der erworbenen Dienft» und GefälldsKRenntniffe, der über die Salj« 
manipulation mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung, endblih der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, 
ob und in welchem Grabe fie mit Beamten des Semliner Saljamted verwandt oder verfchwägert find, 
bis 31. December 185% bei der Finang-Bezirfd-Direction in Neufag einzubringen. 
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Prov. controlivende Amtsfchreibersftelle bei dem FSorftamt in Bleiberg. 


Laut Concurs-Kundmachung der Berg- und ForftsDireetion in Grab vom 14, November I. 3, 
3. 5620, ift bei dem Forftamte zu Bleiberg in Kärnten bie im bie XI, Diätenclaffe gereibte Stelle 
eines controlivenden Amtsfhreibers mit dem Gehalte jährl. 300 fl., nebft 36 fl. Holzgeld und 40 fl. 
Quartiergeld, dann mit ber Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gebaltäbetrage prov. zu 
befeßen. 

— Bewerber haben ihre eigenbändig geſchriebenen, gehörig documentirten Geſuche, unter Nachweiſung 
des Alters, Standes, des ſittlichen Verhaltens, einer gefunden Körperconſtitution, der mit gutem Erfolg 
abſolvirten forſtwiſſenſchaftlichen Studien, jene, welche noch nicht im Staatsdienſte ſtehen, insbeſondere 
ber abgelegten Staatsprüfung für Forſtwirthe, ber Kenntniſſe und Erfahrung im Concepts- und Med: 
nungsfah und im Holzlieferungsweſen, der biöherigen Dienftleiftung, enblih der Cautionsfäbigfeit un 
unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit Beamten des obigen Amtes oder der Direction ver 
wandt oder verfchwägert jind, im Meg ihrer vorgefegten Behörde binnen vier Wochen bei de 
Berg: und Forft-Direction in Gras einzubringen. 


Waldübergehersftelle auf der Beihsdomäne St. Andrä in Kärnten. 


Laut Goncurd-Kundmahung der Berg⸗ und Forftdirection in Graß vom 21. November 1. 3, 
3. 5119, ift bei der Forfiverwaltung der vereinten NReichäbomine zu St. Andrä in Kärnten der Dienſt 
eined Walbübergeberd mit dem Jahreslohne von 200 fl., nebſt 20 fl. Quartiergeld, 6 n. ö. Klaftern 
Holjdeputat und einem prov. Ganggelde jährl, 60 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, Standes, des fittlichen Verhaltens, der angemeffenen Schulbildung, der Kenntniffe und praf: 
tifchen Uebung im Forſtſchutz und Hilfsbienfte, fo wie im Jagdweſen, eines für ben befihmwerlichen Ge: 
birgsdienſt erforderlich Eräftigen Körperbaues, endlich der bisherigen Dienftleiftung und unter Angabe, 
ob und in welchem Grade fie mit Beamten des obigen Amtes ober ber Direction verwandt ober ver» 
ſchwaͤgert find, im Weg ihrer vorgefehten Behörde binnen vier Wochen bei der Berg und Forſt⸗ 
Direction in Gratz einzubringen. 
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—Concursblatt XXXIV 


zu dem Verorduungsblatte für den Dienftbereich des öfterreihifchen Finanzwinifteriums. 
lo 
u Nr, 87. 





Eafliersftelle bei der Finanz-Cafla in Verona und Adjunctenftelle bei der Eentral-Calfa in 
Venedig. 
Laut Goncurd » Kunbmahung der Benediger Finanz» Präfectur vom 21. November I. J., 
3. 2431-P,, iſt 
a) bei der Finanz Eaffa in Verona die Gaffieräftelle mit dem Gehalte jäbr!. 1200 fl. und mit ver 
Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution von 1800 fl., dann 
h) bei der Gentral-Caffa in Venedig eine Adjunctenftelle mit bem Gehalte jährl. 900 jl. und mit 
ber Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution von 1350 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre für jede biefer Stellen abgefondert einzubringenden, gehörig bocumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung der gewöhnlichen Dienfteserforderniffe, ihrer Eignung, der bisherigen Dienft- 
leiftung, endlich ber Gautionäfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit venetianifchen 
Gaflabeamten verwandt ober verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 20. December 
185% u, j. bezüglich der Stelle sub a bei der Finanz-Intendenz in Verona und bezüglich der Stelle 
sub b bei der Finanz Präfeetur in Benedig einzubringen, 


Bedhnungs-Bevidentenftelle im Bereiche der galizifhen Finanz-Fandes-Pirection. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der galigifhen Finanz-Landbed-Direction vom 20. November l. 3., 
3. 47819, ift im Bereiche berfelben eine prov. Rechnungs-Mevidentenftelle für bie Rechnungs-Abtheilung 
einer Gameral-Bezirför-Berwaltung mit dem Gehalte jährl. 1100 fl. und mit der Verpflichtung zur 
Leiftung einer Gaution im Betrage bed Jahresgehaltes zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine ftabile ober prov. Rechnungs-Revidentenſtelle 
mit dem Gehalte jährl. 1000 fl. oder 900 fl. Haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachwei— 
fung der zurüdgelegten Studien, ber biöherigen Dienftleiftung, der erworbenen praftifchen Kenntniſſe im 
Gaffa- und Rechnungkweſen, der Sprachlenntniſſe, des fittlihen Verhaltens, der Prüfung aus ber 
Staatd-Berrehnungshmbe oder der Befreiung von derſelben, endlich) der Gautionsfähigfeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit einem der gedachten FinanzstandesDirection unterſtehenden 
Beamten verwandt ober verfchwägert jind, im tworgefchriebenen Dienftwege bis 10. Jänner 1855 bei 
ber Finanz-Landed-Direction in Lemberg einzubringen. 


Fottoamts- und Caffa-Eontrolorsftelle bei dem Fottoamt II. Elaffe in Grab. 

Laut Coneurd-Rundmahung der Lotto-&efälls-Direction vom 28. November 1854, 3. 5207, it 
bei dem 2ottoamte II. Claſſe in Grag bie Stelle des Lottoamts- und Caſſa-Controlors mit dem Gehalte 
jäbrl. 1000 fl. und mit der Verpflichtung zur Zeiftung einer Gaution im Gehaltsbetrage zu bejepen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der erforderlichen Kenntniffe 
entweder unmittelbar oder im Weg ihrer vorgefegten Bebörde bis 6. Jänner 1855 bei dem 2otto- 
amts-Verwalter in Gratz einzubringen. 


Prov. Caffiers- und Laffa-@fficialsftelle bei der Fandes · Haupt · Caſſa in Alagenfurt. 

Laut Eoncurd:Rundmahung der fteir. illir. küſtenl. Finangetanded-Direction vom 27. November 
1354, 3. 23270, ift bei der Landes» Haupt» Eaffa in Klagenfurt eine Gafjieräftelle mit dem Gehalte 
jäbrt. 700 fl. und eine Gaffa - Officialäftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl., beide Stellen mit der 
Verpflihtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltébetrage provijorifch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Gefuche unter Nachweiſung des Alters, Neligionzbefennt- 
niffes, Standes, der zurüdgelegten Studien, der Spracfenntniffe, inäbefondere der mit gutem Grfolg 
- abgelegten Prüfung aus der Staatsrehnungs » Wijfenfhaft, fo wie der mündlich und ſchriftlich gut 
beftandenen Prüfung aus ben Caſſavorſchriften, der bisherigen Dienftleiftung, endlich der Gautionsfähigkeit 
und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der gedachten Landes » Haupt: Gaffa 
verwandt ober verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 15. December 1854 bei ber 
BVorftehung der Landed-Haupt-Gaffa in Klagenfurt einzubringen, 

Dienftftellen bei den venetianifchen Zollämtern. 

Laut Eoneurd-Kundmahung ber Venediger Finang-Präfectur vom 18. November 1854, 3. 2306-P., 
find im Bereiche derfelben folgende Stellen zu befegen: 
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a) bei dem Hauptzollamte II. in Baffano die Gontroloräftelle mit dem Gehalte jährl. 700 fl.; 

b) bei dem Nebengollamt I. in Borto Nogara die Ginnehmersftelle mit dem Gehalte jäbr!. 
600 fl.; endlich 

ce) bei den Nebengollämtern I. in Polefella und S. Maria in Punta, je eine Controlord» 
ftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. und eventuel eine Ginnehmers- oder Gontroloräftelle bei einem 
Zollamt in der Provinz Novigo. 

Mit fümmtlihen Stellen ift ber Genuß einer freien Wohnung ober bed normalmäßigen Quartiers 
geldes und die Verpflihtung zur Leijtung einer Caution im Betrage des Jahresgebaltes zur befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nahmeifung der gewöhnlichen Dienftes- 
erfordernifje, insbefontere der mit gutem Erfolge beftandenen Prüfung aus dem Zollverfahren und der 
Waarenfunde, der jonjtigen Kenntniffe im Zolle, Gafja- und Verrehnungswefen, der bisherigen Dienft- 
leiftung, endlid der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade jie mit venetianifchen 
Finanzbeamten verwandt oder verfhwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 15. December 1854 
u. bezüglich der Stelle sub a bei der Finanz +» Intendenz in Vicenza, beyüglic der Stelle sub b 
bei der Finanz » Intenden; in Udine und bezüglich der Stellen sub e bei der Finanz» Intendeng in 
Rovigo einzubringen. 


Pollamts-@fficials- und Dou-Afiftentenftelle im Bereiche der tirol, Finanz-Fandes-Pirection. 

Laut Goncurs - Kundmahung der tirol. Finanz » Landes - Direction vom 28. November 1854, 
3. 16183, ijt im Bereiche derfelben eine Zollamts-DOfficialäftelle mit dem Gehalte jährl, TOO fl. oder 
eventuel von 60V, 500, 450 oder 400 fl. und mit der Verbindlichkeit zur Leiſtung einer Gaution im 
Jahresgehaltsbetrage, ferner eine Zoll⸗Aſſiſtentenſtelle mit dem Gehalte jührl. 350 oder 300 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung der vorgejchriebenen 
Dienftederforberniffe, der bisherigen Dientleiftung, bezüglich der Officialsſtellen aud die Gautionsfähigfeit, 
fämmtlih unter Angabe, ob und in weldhem Grade jie mit Finanzbeamten des gedachten VBermaltung:- 
gebieted verwandt oder verjchmwägert find, im ordentlichen Dienftwege bis 31, December 185% bei 
der Finangskandeö-Direction in Junsbruck einzubringen, 

Hinfihtlid der zur Erlangung einer Zollamts-Offieialdftelle erforderlihen Prüfung wird fi auf 
den Grlaf des Finangminijteriums vom 28. October 1853, 3. 869-1. N. C., bezogen, 


Eoncipiftenftelle bei der croat. flav. Finanz-Fandes-Pirection. 

Saut GoncurörKundmadhung der eroat. jlav. Finanz-Landes-Direction vom 27. November 185%, 
3. 16694, ift bei berjelben eine definitive Goneipiftenjtelle mit dem Gehalte jaͤhrl. GUO fl. zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, des fittlichen Ber- 
haltens, der zurüdgelegten juridifay » politiihen Studien, ber bisherigen Dienftleiftung und erworbenen 
Gejhäftäfenntniffe, endlich wenn möglich der Kenntniß einer ſlaviſchen Sprache und unter Angabe, ob | 
und in welchem Grade jie mit Finanzbeamten in Groatien oder Slavonien verwandt oder verjchwägert | 
find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 31. December 1854 bei der Finanzstanded-Direction 
in Ygram einzubringen. 

Bewerber, welche die Gefälld» Obergerihtäprüfung oder in Ermanglung derfelben die praftijche 
Prüfung für den Gonceptädienft bei leitenden Finanz- Behörden mit gutem Grfolg abgelegt haben, werden 
im Borzuge berüdfichtigt werben, 


Finanz-Loncipiftenftelle im Bereiche der Finanz-Fandes-Pirections-Abtheilung in Ofen. 

Laut Concurd-Kundmahung der Finanzstandes-Directiond-Abtheilung in Ofen vom 29, Movem- 
ber 1854, 3. 32418, ift im Bereiche derjelben eine Finang-Goncipiftenftelle HI. Elaffe mit dem Gehalte 
jährl. 60V fl, zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Iegaler Nachmweifung des Alters, bei 
Religionsbekenntniſſes, des ſitilichen und politifchen Verhaltens, ber zurüdgelegten juridiſch- politifchen 
Stuvien und Staatsprüfungen,, der biöherigen Dienfteseigenihaft, endlih der Spradfenntniffe und 
unter Angabe, ob umd im welchem Grade fie mit Finanzbeamten im Bereiche der gedachten Directions⸗ 
Abtheilung verwandt oder verfhmwägert find, bis 31. December 1854 bei der Finanz » Landet+ 
DirectionssAbtheilung in Ofen einzubringen, 


Zwei definitive Steuer-Eontrolorsfellen III. Claſſe im Bereiche der tirslifhen Finanz - Fandes- 
Pirection, 
Laut Concurd « Kundmachung der tiroliihen Finanz-Landes-Direction vom 28. November 1854, 
8. 16308, find im Bereiche derfelben zwei definitive Steuer « Gontroloräftellen HI. Glaffe mit dem 
— jährl. 500 fl. und mit der Verbindlichkeit zur Leiſtung einer Caution im gleichen Betrage 
zu befegen. 
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Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche im ordentlichen Dienftwege bis 15. Jänner 1855 
bei der Finanz⸗Landes⸗Direction in Innöbrud einzubringen. 


Nechnungs-Officials und eventuel Amts-Officialsftelle im Bereiche der croat. flav. Finanz- 
Sandes-Pirection. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der eroat. flav. FinanzLanded-Direction vom 30. November 1854, 
3. 16735, it im Bereiche berfelben eine in den Goncretalftatus der Amtö-Officiale gereihte Rehnungss 
Dffieialäftelle mit dem Gehalte jährl. 600 fl. zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuel un Amts-Offieraltftellen mit 500 fl. Gehalt, haben ibre 
gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Neligiondbefenntniffet, Standes, ber bid« 
berigen Dienjtleiftung, des jittlihen und politifchen Wohlverbaltens, der Studien, ber mit gutem Erfolge 
beftandenen Prüfung aus dem Rechnungsfadhe, der Kenntniß ber deutfihen und der eroatiſchen ober einer 
ber legteren nahe verwandten Sprade und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finan- 
beamten des gedachten Bermaltungsgebieted verwandt. oder verfchmägert find, im vorgefchriebenen Dienft- 
wege bis 30. December 1854 bei ber Finanz - Landes : Direction in Agram einzubringen. 


Officials- und eventuel Amtsfhreibers- oder Afiftentenftelle bei der Fandes- Haupt - Caſſa 
in Salzburg. 

Laut Goncurd » Kundmachung der öfterr. Finanz = Landes » Direction vom 30. November 1854, 
3. 42083, ift bei der Landes-Haupt-Gajfa in Salzburg eine definitive Officialsſtelle mit dem Gehalte 
jährl. 500 fl. zu befegen. 

Bewerber um diefe Stelle ober eventuel um eine befinitive oder prov. Officialsſtelle mit bem 
Gehalte von 400 fl., oder um eine definitive Amtäjchreiberäftelie mit dem Gehalte von 350 oder 300 fl. 
oder enblih um eine prov. Affiftentenftelle mit dem Gehalte von 350 oder 300 fl., haben ihre gehörig 
belegten Geſuche unter Nachweiſung ded Alters, Standed, des fittligen und politifchen Wohlverhaltens, 
der Studien und foferne fie nicht bereitd bei einer Landes-Haupt- oder reinen Sammlungs-Gafla ange 
ftellt find, deö mit gutem Grfolge zurüdgelegten Obergumnajiums, ober wenigſtens ber ſechs erjten 
Gymmajial » Glaffen, oder einer Oberrealſchule, oder der commercielen Abtbeilung eines polgtechnifchen 
Inſtitutes, dann ber mit gutem Grfolg abgelegten Prüfung aus der Staatsrechnungs-Wiſſenſchaft, 
fowie der münblihen und ſchriftlichen Gaffaprüfung, endlich der Fäbigfeit zur Leiftung einer Gaution, 
von 1500 bis 2000 fl. und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der gedachten 
Gaffa verwandt oder verfhmwägert find u. z. jene, welde bereis im Staatsdienfte ftehen, im Weg ihrer 
vorgefegten Behörde, bei der Amtövorftehung ber Landeö-Haupt-Caffa in Salgburg einzubringen. 


Ingrofliftenftelle bei der referirenden Rechnungs - Abtheilung der Derg- und Forſt - Pirection 
in Grab. 

Laut Goneurd:Aundmahung der Berg- und Forft-Direction in Grab vom 29. November 1854, 
3. 5904, ift bei der referirenden Nehuungs-Abtheilung derfelben die in die XI. Diäten-Glaffe gereibte 
Stelle des Ingroffiften mit dem Gehalte jährl. 500 fi, und 50 fl. Quartiergeld zur bejegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig doeumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
des Alterd, Standes, der mit gutem Erfolge zurüdgelegten berrafabemifchen Studien, der Kenntniffe 
im Montan-, Caffa- und Redhnungswefen, der Gewandtheit im Goncepte, der biäherigen Dienftleiftung 
und unter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Beamten der dortigen Direction verwandt ober 
verjhwägert find, im Meg ihrer vorgefeßten Behörde binnen vier Wochen bei der Berg: und Forft- 
Direstion in Gratz einzubringen, 


Prov. Officialsftelle bei den Steueramt in Gödöllö. 


Laut Concurdsfundmahung der Finanz⸗Landes-Directions-Abtheilung in Ofen vom 22. Novems 
ber 1854, 3. 30897, ift bei dem Steueramt in Gödöllö im Peft-Pilifer Comitat, im Bereiche der 
Finanz » Begirkd « Direction Ofen, die in die XI. Diäten: Claffe gereihte Officialsſtelle I. Claſſe mit dem 
Gehalte jährl. 450 fl. und mit der Verpflichtung zur Zeitung einer Gaution im Gebaltöbetrage pro- 
viſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der phyfifchen 
Dienfttauglichkeit, deö genoffenen Schulunterrichted, ber bisherigen Dienjlleiftung oder Verwendung und 
der zuletzt bezogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß der deutſchen Sprade in Wort und Schrift, 
dann der in der Gegend von Goödollö berrichenden Landesſprachen, der Kenntniß der Steuerverfaffung, 
der Befähigung zum Gaffa- und Redhnungsdienft, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob 
und in welchem Grade jie mit Beamten im Bereiche der gebadhten Finanz » Landes » Directiond« 
Abtheilung verwandt ober verfhwägert find u. 3. jene, welche bereits im öffentlichen Dienfte ftehen, im 
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Weg ihrer vorgefegten Behörbe, andere aber im Wege ber Comitats- ober Kreisbehörde oder Bezirls - 
hauptmannſchaft, in deren Amtsbereich fie ihren bleibenden Wohnfig haben, bit 31. December 1854 
bei der Comitatöbehörbe in Pet einzubringen. 


Amts - Offtcialsftelle für das Oekonomat der Finanz-Sandes-Pirections-Abtheilung in Ofen. 


Laut Eonenrd-Kundmahung der Finanz-Randes- Directions-Abtheilung in Ofen vom 29. November 
1854, 3. 32429, ift für das Oekonomat-Amt derfelben eine Amts-Officialdftelle mit dem Gehalte jähr!. 
450 fl. und mit der Ausficht auf bie grabuele Vorrüdung in jenen von 500, 600 und TOO fl. zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Geſuche unter Nachweiſung des tadellofen fittlihen und 
politifhen Verhaltens , der zurücdgelegten Studien, der Sprachfenntniffe, der Kenntniß des Nehnungs- 
faches, indbefondere der Defonomats « Manipulation und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie 
mit Sinanzbeamten im dortigen Amtäbereihe verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienft- 
wege bis 31. December 185% bei der Finanz⸗Landes-Directions-Abtheilung in Ofen einzubringen. 


Kanzlei-Afiftentenftelle bei der Finanz-Fandes-Directions-Abtheilung in Kaſchau. 


Laut Concurs s Kundmachung der Finanz-Landes-Directiond:Abtbeilung in Kafhau vom 23, Mo: 
er Feng, 3. 1243, ift bei derſelben eine Kanzlei:Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 350 fl. 
zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gefuche unter Nachweiſung ihres Alters, des tabellofen 
Verhaltens, der zurüdgelegten Studien und Dienftjeit, der Kenntniß der Landesſprachen und unter 
Angabe allfälliger Verwandtihafts oder Schwägerfhaftäverhältniffe zu Finanzbeamten des dortigen 
Umtöbezirkes bis 31. December 185% bei der Finang = Landes > Directiond » Ubtheilung in Kaſchau 
einzubringen. 


Verleihung von Adjuten an Concepts - Prakticanten im Bereiche der fleier, ilir. küftent. 
Finanz-Fandes-Pirection. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der fteier. ilfir. füftenl. Finanzstanded-Direction vom 29, November 
-1854, 3. 16178, jind im Bereiche verfelben mehrere Adjuten jährl. 300 fl. an Gonceptd-Prafticanten 
zu verleihen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung bed Alters, der zurüd- 
gelegten juridifch = politifhen Studien und beftandenen Prüfungen , der biäherigen Dienftleiftung , bes 
‚fittlihen und politifchen Wohlverhaltens, ihrer Mittellofigkeit, der allfälligen Spradhfenntniffe und unter 
Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finanzbeamten im Bereiche der gebachten Direction verwandt 
ober verfchmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bid 31. December 1854 bei der Finanz- 
LandedsDirestion in Gratz einzubringen. 

Auf jene Bewerber, melde ſich über die abgelegte Gefällen - Obergerihtäprüfung ober über bie 
Kenntniß der italienifchen Sprache, oder über Beides auszuweiſen vermögen, wird vorzugäweife Bedacht 
"genommen werben, 


Aufnahme eines Forftprakticanten und eines Forftcandidaten im Bereiche der croat. flav. 
Finanz - Fandes - Direction. 


Laut Goncurd-Kundmahung der croat. flav. Finanz-Landei-Direetion vom 27. November 1854, 
3. 16458, werden für ben dortländigen Korftvermaltungsbienft ein Forftprafticant mit dem Taggelde 
von 1 fl. und zwei, eventwel aud drei Forftcandidaten mit dem Taggelde von A5 fr. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefchriebenen, gehörig belegten Geſuche unter Nahmeifung tes 
Altert, Standes, der förperlichen Tauglichkeit für den ausübenden orftdienft, der Studien und Ant» 
bildung im Forftwefen, der allfällig abgelegten Staatsprüfung für Forftwirthe (melde zur Aufnahme 
ald Forfiprafticant ausdrücklich verlangt wird) und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit 
Angeftellten der gedachten Finanz» Landes » Direction verwandt ober verſchwägert find u. z. jene, melde 
bereit® im Staatödienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefehten Behörde, andere aber burd ihre politiſche 
Obrigfeit bis 20, Jänner 1855 bei der Finang-Landes-Direction in Agram einzubringen, 
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Finanz-Procuratorsftelle für Döhmen. 

Laut GoncurdsRundmahung der böhmifchen Finanz-Landes-Dirertion vom 1. December l. J., 
3. 4594-P. P. iſt die Stelle eines Finanz-Procurators für Böhmen, mit dem Titel und Charakter 
eines Oberfinangrathes und mit dem Gehalte jährl. 3000 fl. zu befegen. 

Bewerber haben ibre gehörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nachweiſung der juribifchspolitifchen 
Stubien, der für ben Gonceptäbienjt bei den Finanz » Procuraturen vorgefchriebenen Advocaturs- umd 
praftifhen Prüfung ober ber gefehlichen Befreiung von berfelben, der erworbenen allgemeinen Dienjt> 
und Gejchäftäfenntnif, indbefondere der für diefen Poſten nothwendigen Erfahrung und praftifhen Aus— 
bildung und umfaſſenden Renntniffe im juridiſch-politiſchen und finangielen Face, der unerläflichen 
Kenntniß der böhmiſchen Sprache in Wort und Schrift, der biäberigen Dienftleiftung, der tabellofen 
Haltung und unter Ungabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finanzbeamten in Böhmen verwandt 
ober verſchwägert find, im Wege der vorgefehten Behörde bis 10. Jänner 1855 bei dem Präfidium 
der Finanz» LandeisDirection in Prag einzubringen. 


Cameral- Dezirks · Vorſtehersſtelle und eventuel Finanz-Secretärsftele in Dalmatien. 

Laut Concurd » Kundmachung der balmatinifhen Finanz » Landes s Direction vom 30, November 
1. I, 3. 4409, ift im Bereiche derſelben eine Cameral-Bezirks-Vorſtehersſtelle mit dem Titel und 
Rang eines Cameral-Rathes und mit dem Gehalte jährl. 1600 fl. in ftabiler Eigenfchaft zu beſetzen. 

Bewerber um dieje Stelle oder eventuel um eine FinangsSecretäräftelle mit dem Gehalte jährl. 
1400 fl. oder 1200 jl. Haben ihre gehörig belegten Gefuche unter Nahweifung der höheren miflen- 
ſchaftlichen Ausbildung, der in allen Zweigen des Finanzbienftes erworbenen theoretiſchen und praftifchen 
Kenntniffe, der bisherigen Dienjtleiftung, der vollfommenen Kenntniß ber itafienifchen, der deutſchen und 
der illiriſch ⸗ dalmatiniſchen Sprache, oder einer der letzteren verwandten flavifchen Sprache und unter 
Angabe, ob und in welhem Grabe jie mit balmatinifchen Finangbeamten verwandt oder verfchwägert 
find, im vorgefhriebenen Wege bis 10. Jänner 1855 bei der Finanz-tandes-Direction in Zara 
einzubringen, 


Stener-Infpeetorsftelle und eventuel Unter-Infpectorsftelle in Ober- Oeſterreich. 
Laut Goncurd » Kundmahung der ob der ennjiichen Steuer» Direction vom 4. December I. 3, 

3. 10011, ift. die Steuer-Infpectoröftelle zu Linz mit dem Gehalte jährl. 1000 fl. zu beſetzen. 
Bewerber um diefe Stelle oder eventuel um eine gleiche Stelle mit 900 jl. Gehalt, oder um 
eine Unter-Infpectoräftelle mit TOO fl. oder 600 fl. Gehalt haben ihre gehörig documentirten Geſuche 
unter Nachmeifung der zurüdgelegten juridifchen Studien und Prüfungen, der Verwendung während bes 
ganzen dem Ginfchreiten vorausgegangenen Lebenslaufes und unter Angabe, ob umb in welchem Grabe 
fie mit Beamten der Kreisbehörden ober der Steuerimter in ObersDefterreich verwandt oder verfchwäs 


gert jind, im Wege ber vorgejeßten Behörde bis 20. December 185% bei der Steuer-Direction in 
Linz einzubringen. 


Redhnungs-Hevidentenftelle in Dalmatien. 

Zaut Concurs-Kundmachung der dalmat. Finanz» Landes » Direction vom 30. November 1854, 
3. 5426, ift im Bereiche derjelben die Stelle eine? Rechnungs » Revidenten mit dem Gehalte jährl. 
900 fl. und mit ber Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Gebaltöbetrage zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ded Alters, des tabellofen 
fltlihen Verhaltens, der zurüdgelegten Studien, der aus den Caſſa- und Verrechnungsvorſchriften, fo 
wie aus der Gefälls « Manipulation bejtandenen Prüfung, der genauen Kenntnif ber neuen dießfälligen 
Finany-Vorfcheiften überhaupt (mworunter nicht bloß die Elementar-Kenntniß der Verrechnung im Allge⸗ 
meinen, fondern bie Kenntniß der Borfchriften für ben Dienft der audübenden Gefälldämter und ber 
diefen obliegenden Manipulation und Verrechnung, dann der Morfchriften für den Dienft der Steuer» 
ämter und des Mechnungsbienftes ber leitenden Finanz: [Gameral-Bezirki-] Behörden verftanden ift) ber 
biöherigen Dienftleiftung, des biäher aus dem Staatäfhag oder aus einem öffentlichen Fonde begogenen 
firen Gebaltes, der vollfommenen Kenntniß der italienifchen und ber illiriſch-dalmatiniſchen ober einer 
anderen flavifhen Sprache, endlich der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob fie auch ber deutſchen 
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Sprache mächtig, dann ob und in weldem Grabe fie mit Finangbeamten in Dalmatien verwandt ober 
verfchmägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 15. Jänner 1855 bei der Finanz -« Landes» 
Direstion in Zara einzubringen. 

Prov. Eontrolorsftelle bei dem Steneramt in Mamessto. 

Laut Eoncurd-Rundmahung ber Finanz » Landes» Directiond » Abtheilung in Prefburg vom 29. 
November 1854, 3. 10094, ift bei dem Steneramte zu Nameszto im Arvaer Comitate bie Controlors⸗ 
ſtelle IH, Claſſe mit dem Gehalte jährl. 500 fl. und mit der Verpflichtung, zur Zeiftung einer Gaution 
im Gebaltöbetrage prov. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nahmeifung der Studien, der Kenntniß ber Steuer-, Caffa- 
und Nechnungs⸗Geſchäfte, der Eignung für den Gonceptöbienft, der biöherigen Dienftleiftung, der voll- 
ftändigen Kenntniß der deutfchen Sprache, dann ber in der Gegend von Nameszto herrfihenden Lande: 
ſprachen, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Ungabe allfälliger Verwandtſchaft oder Verſchwägerung 
mit Finanzbeamten im Bereiche der gedachten Directiond » Abtbeilung, bis 24. December 185% bei 
der FinangeBezirkdsDirection in Nofenberg einzubringen. 

Forfimeiftersfelle für den Dezirk Dell am Biller. 

Laut Concurs-⸗Kundmachung der Berg. und Salinen-Direetion in Hall vom 1, December I. J. 
3. 8135, ift für den Forftamtd-Bezirf Zell am Ziller die in bie IX, Diätenclaffe gereihte Stelle eines 
Forftmeifters III. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 700 fl, nebft 36 fl. Holggeld, 350 fl. Diäten« und 
Neifepaufchale, 14 fl. Kanzleibeheizungs-Averfum, & fl. Kanzleibeleuhtungs-Averfum, 24 fl. Schreib» 
materialien-Averfum und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution von 700 fl. zu bejegen. 

Bewerber haben ihre eigenhändig gefhriebenen, gehörig documentirien Geſuche unter Nahmelfung 
des Alters, Standes, ber phyjiihen Tauglichkeit für den Gebirgs-Forftdienft, der zurüdgelegten 
Studien, des fittlihen Verhaltens, der umfaffenden theoretiſchen und praftifchen Kenntniſſe im Forft- 
und Jagdfach, insbefondere der Befähigung zur Leitung bed mit vielen Eigenthümlichkeiten verbundenen 
Forjtwirtbfchaftäbetriebes in den Gebirgs-Forſten, der Kenntniß der Holilieferungd- und Zriftbauten, 
ſowie des Köhlereiwefend, der Gewandtheit im Gaffa-, Rechnungs: und Gonceptöfache, der bisherigen 
Dienftleiftung und unter Angabe, ob und in weldhem Grade jie mit Beamten im Bereiche der gedachten 
Direction verwandt oder verfchwägert find, im Weg ihrer vorgefepten Behörde binnen vier Wochen 
bei der Berg- und Salinen-Direetion in Hall einzubringen. 


Prov. Eontrolorsftelle II. Claſſe bei dem Steneramt in Kecskemöt. 

Laut Concurs-Kundmachung der Finanzetandes-Directions-Abtheilung in Ofen vom 28, November 
1. 3., 3. 15787, ift bei dem Steueramt in Kecäfemet im Peft-Solter Comitat, im Bereiche der Finanj- 
Beyirfö-Direction Szolnof die in die X. Diätenclaffe gereihte Steueramtö-Gontroloräftelle II. Claſſe 
mit dem Gehalte jährl. 600 fl. und mit ber Verpflichtung zur Leiſtung einer Gaution im Gehaltt- 
betrage prov. zu bejegen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahweifung bes Alters, der phyſiſchen 
Dienſttauglichkeit, des genoffenen Schulunterrichtes, der bisherigen Berwenbung oder Dienftleiftung und 
der zulegt bezogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntnig der deutjhen Sprache in Wort und Schrift, 
dann der in der Gegend von Kechfemet berrihenden Landesſprachen, der Kenntniß der Steuerverfaffung, 
der Befähigung zum Caſſa- und Rechnungsdienft, endlich der Gautionsfähigteit und unter Angabe, ob 
und in welchem Grabe fie mit Finanzbeamten im Bereiche der gedachten Directions-Abtbeilung verwandt 
ober verſchwaͤgert find u. 3. jene, welche bereits im öffentlichen Dienfte fteben, im Weg ihrer vorgefegten 
Behoͤrde, andere aber im Wege der Gomitatd- oder Kreisbehörbe oder Berirfäbauptmannichaft, in deren 
Amtsbereich jie ihren bleibenden Wohnſitz haben, bi3 31. December 1854 bei ber Comitatäbehörte 
in Kecöfemet einzubringen. 


Eontrolorsfiellen bei den Salz-Grabenämtern zu Parajd und Chorda. 

Laut Concurs » Kundmachung der Berg- Forft» und Salinen»Direction für Siebenbürgen find bei 
ben Salj-Örubenämtern zu Parajd und Thorba je eine in die X. Diätenclaffe gereibte Gontroloräftelle 
mit dem Gehalte jährl. 500 fl. und beziehungsweife von 450 fl., nebit freier Wohnung, dem fioftem- 
mäßigen Salzdeputat und mit ber Verpflichtung zum Erlag einer Caution im Gehaltäbetrage definitiv 
zu befegen, 

Bewerber haben ihre vorfchriftmäßig belegten Gefuche unter Nachweifung des Alters, Neligionsbelennt- 
niffes, Standes, des tabellofen fittlihen und politifchen Verhaltens, ber tbeoretifchen und praftifhen Aus: 
bildung in dem Salinen-Bergfach, insbefondere in dem Verrehnungs- und Gaffawefen, der Kenntnif der lan- 
besüblihen Spraden in Wort und Schrift, der bisherigen Dienftleiftung, der Gewandtheit im Goncepte, 
der Gautionsfähigkeit umd umter Ungabe, ob und in welchem Grabe ſie mit  fiebenbürgifchen 
Salinen- oder Gefälldbeamten verwandt ober verfchwägert find, im vworgefchriebenen Dienftwege bis 31. 
December 185% bei ber Berg- Forft und Salinen-Direction in Klaufenburg einzubringen. 
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Prov. Stener - Infpectorsftelle im Bereiche der Finanz - Fandes - Pirections - Abtheilung in 
Kaſchau. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der Finanz-Landes ⸗Directions-Abtheilung in Kaſchau vom 1, De— 
cember 1854, 3. 1590, iſt im Bereiche derſelben eine Steuer» Infpectoräftelle III. Claſſe mit dem 
Gehalte jährl. 800 fl. prov, zu befehen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung der juridiſch- politifchen 
Studien, der geleifteten Dienfte, der Kenntniffe im Steuer-, Gebühren-Bemeffungs-, Caſſa - und Rechnungs» 
face, der Spracdfenntniffe, des fittlihen und politifchen Wohlverhaltens und unter Angabe, ob und in 
weldyem Grade ſie mit Finanzbeamten des gedachten Verwaltungsgebietes verwandt ober verſchwägert 
find, im vorgefchriebenen Wege bit 10. Jänner 1855 bei der Finanz-Landes-Directions-Abtheilung 
in Kafhan einzubringen. 

Ausnahmsweiſe werben auch ſolche Bewerber berüdjichtigt werben, welche, ohne die juribifch- 
politifchen Studien zu befigen, ihre praktiſche Tüchtigfeit für die Steuerverwaltung bewährt haben. 


Einnehmersftelle bei dem Steneramt in Arad. 


Laut Eoncurd » Kundmachung der Finanz» Landes » Directiond » Abtheilung in Großwarbein vom 
1. December 185%, 3. 8516, ift bei dem Steueramte IL. Claſſe zu Arab bie Stelle des Einnehmers 
mit dem Gehalte jährl, 800 fl. und mit ber Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gehalts- 
betrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahweifung bed Alters, ber phyſiſchen 
Dienfttauglichfeit,, des genoffenen Schulunterrichtes, der biäherigen Beihäftigung, der zuletzt bezogenen 
Genüffe, der vollfommenen Kenntniß der deutfchen und der ungarifchen Sprache, der Kenntniß der 
Steuervorfäriften, ber Befähigung zum Gaffa- und Rechnungsvienft endlich ber Gautionsfähigfeit und 
unter Ungabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten der gebacdhten Directiond » Abtheilung ver» 
wanbt oder verfchwägert find u. 4. jene, welche bereits im Staatödienfte ftehen, im Weg ihrer vorge: 
fegten Behörde, andere aber im Wege ber politifchen Comitatd« (Kreid:) Behörbe,, welcher fie unter: 
ſtehen, bit 3. Jänner 1355 bei der Finanz-Bezirks-Direction in Arad einzubringen. 


Mehrere prov, Steuer-Unter-Infpectorsftelen im Bereiche der Finanz-Sandes-Pirections- 
Abtheilung in ©edenburg. 


Laut Concurs-Kundmachung der Finang-tanded-Direstiond-Abtheilung in Debenburg vom 5. De- 
cember 1854, 3. 10969, find im Bereiche derfelben mehrere prov, SteuersUnter-Infpectoräftellen für 
die Gefchäfte der directen Befteuerung bei den Gomitattbebörben,, dann bei dem Magiftrate der Stadt 
Oedenburg mit dem Gehalte jährl. TOO fl. und eventuel mit 600 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Geſuche unter Nahmeifung des Alterd, Standes, des 
tadelloſen ſittlichen Verhaltens, der biöherigen Verwendung, wo möglih der mit gutem Erfolge zurüd» 
gelegten juribifch » politifchen Studien, der Kenntnif der Steuerverwaltung, der Kenntniß ber beutfchen 
und einer der berrjchenden Landesſprachen und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Finanz⸗ 
beamten bed gebachten Gebiete verwandt oder verfchmägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörte 
bis 3. Jänner 1855 bei der Finanz-tandesd-Directions-Abtheilung in Oedenburg einzubringen. 


Prov. Steuer-Unter-Infpectorsftelle im Bereiche der mähr. ſchleſ. Finanz-Fandes-Pirertion. 

Laut Concurs-Kundmachung der mähr. ſchleſ. Finanz-Landes-Direction vom 6. December 1854, 
3. 24494, iſt im Bereiche derfelben eine prov. Steuer-Unter » Infpectoröftelle mit dem Gehalte jährt. 
600 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter Nachweiſung des Alters, der biäherigen 
Dienftleiftung, der erforberlihen Eigenſchaften und Kenntniffe, inäbefondere im Fache der bdirecten 
Befteuerung und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten in Mähren verwandt 
oter verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienfiwege bis 10. Jänner 1855 bei der Finanz-Fandes» 
Direction in Brünn einzubringen, 
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Kanzlei-Officials- und eventuel Kanzlei-Afiftentenftelle bei der öfter. Finanz-Landes-Pirection. 


Laut Goncurd - Kundinahung der öfterr, Finanz- Landes = Direction vom 30. November 1854, 
3. 42357 , ift bei derſelben eine Kanzlei» Officialäftelle mit dem Gehalte jaͤhrl. 600 fl. oder eventuel 
von 500 fl. und mit dem Quartiergelde jäbrl. 80 fl, zu befegen. 

Bemwerber um dieſe Stelle oder eventuel um eine Kanzlei-Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 
400 ft., 350 fl., 300 ji. oder 250 fl. und für den Fall der Verwendung in Wien, mit dem Quartier 
gelde jährl. 60 fl., haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweifung ihrer Fähigkeiten, Kenntniſſe 
und ihrer biäherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob unb in welchem Grade fie mit Beamten 
der gedachten Finangstandes-Direction oder der ihr unterftehenven Bezirfäbehörben verwandt ober ver: 
ihmwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 30. December 185% bei der Finanz » Landed- 
Direction in Wien einzubringen. 


Prov, Officiatsftelle bei einer venetianifhen Finanz-Intendenz. 


Laut Concurs-Kundmachung der Venediger Finanz: Präfeetur vom 28. November I. J. 3. 23896, 
ift im Bereiche derfelben bei einer Finanz-Intendenz eine Officialöftelle mit dem Gehalte jährl. 600 fi. 
und eventuel von 500 fl, proviforifch zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung ber erforberlihen Stubien, 
ber Sonftigen Gignung und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit venetianifhen Finanz: 
beamten verwandt oder verſchwaͤgert find, im vorfchriftmäßigen Wege bis 20, December 185% bei 
der Finanz⸗Praͤfectur in Venedig einzubringen. 


Officialsſtelle und zwei Afiftentenftellen bei dem Stener-Rchnungs-Departement der tirol. 
Finanz-Sandes-Pirection, 


Laut Eonceurd-Kunbmahung ber tirol, FinanzsLanbes-Direction vom 8, December I. J., 3. 16982, 
find bei dem Steuer-Mechnungs- Departement derfelben eine Officialöftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. 
und zwei Alfiftentenftellen mit bem Gehalte jährl, 400 fl. und 350 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung ihred Alters, der zurück 
gelegten Studien und Sprachkenntniffe, der bisherigen Dienftleiftung, der dabei indbefondere im Rechnungs: 
fach erworbenen Kenntniffe, dann infofern es ſich um die Erlangung einer erften Anftellung im Rechnungs: 
fache bandelt, der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus der Staats-Rechnungswiſſenſchaft und unter 
Angabe, ob und in welhem Grade jie mit Finanzbeamten in Tirol oder Vorarlberg verwandt oder 
verfhwägert find, im vorgeichriebenen Dienftwege bis 15. Jänner 1355 bei ber Finanz-Landes— 
Direction in Innsbrud einyubringen. 


Prov. Officialsftelle bei dem Steneramt in Gäcs, 


Laut Goncurd-Kundmahung der Finanz-tanded-Directiond-Wbtheilung in Prefburg vom 29. No: 
venber 1854, 3. 10710, ift bei dem Steueramt in Gäcs, im Neograder Gomitat, im Bereiche der 
Finanz-Bezirks-Direction zu Balaffa - Oyarmath , bie Officialöftelle II, Glaffe mit dem Gehalte jährt. 
400 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Gebaltsbetrage proviforifch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gebörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung ber Studien, der bie- 
berigen Dienftleiftung, der vollfommenen Kenntniß der deutfchen Sprache, dann ber in ber Gegend von 
Gäcs berrfchenden Landesſprache, ber Kenntniß ber Steuer-, Caſſa- und Rechnungsgeſchäfte, enbli ber 
Cautionzfäbigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten im Bereiche 
ber gedachten Directions » Abtheilung verwandt ober verfhwägert find, im tworgefchriebenen Dienftwege 
bis 31. December 1854 bei der Finanz-Bezirks-Direction in Balaffa-Oyarmarh einzubringen. 


Kanzliftenftelle bei der Finanz-Caffa in Padua, 


Laut Goncurd-Kundmahung der Venediger Finanz Präfertur vom 30. November 185%, 3. 2498-P,, 
ift bei der Finanz-Caſſa in Padua die Kanzliftenftelle mit dem Gehalte jährl. 450 fl. zu befegen. 

Bewerber um dieſe Stelle ober eventuel um eine Kanzliftenftelle bei einer anderen Gaffa mit 
bem Gehalte jährl. 450 fl., 400 fl., 350 fl. ober 300 fll, haben ihre gehörig documentirten Geſuche 
unter Nachweiſung ihrer Eignung und unter Angabe, ob und in weldem Grade jie mit venetianijchen 
Finanzbeamten verwandt oder verfhwägert find, im vorihrifimäßigen Wege bis 20. December 
185% bei ter Finanz Intendenz in Pabua einzubringen. 
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Amts-Afıftentenftele bei dem Central-Caramt. 


Laut Concurs » Kundmahung ber öfterr. Finanz » Landes = Direction vom 30. November 1854, 
3. 42238, ift bei dem GentralsTaramt eine Amts: Affiftentenftelle mit dem Gehalte jährl. 400 fl. und 
60 fl. Quartiergeld zu bejegen. 

Bewerber um diefe Stelle ober eventuel um eine definitive ober prob. Amts-Affiftententelle mit 
dem Gehalte von 350 fl. oder 300 fl. und dem Beruge eine? Quartiergelded von 60 fl., haben ihre 
gebörig belegten Gefuche unter Nachweiſung ber gefeglihen Erforderniffe, in&befondere aber der Kenntnif 
und Anwendung ber Tar- und Gebührengefege und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Dortländigen Finangbeamten verwandt ober verfchwägert jind u. 3. jene, welche bereitd angeftellt find, 
im Weg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber unmittelbar bis 31. December 1854 bei der Finanz⸗ 
Landes⸗Direction in Wien einzubringen. 


Behnungs-Kanzlei-Afiftentenftelle bei der Stener-Pirection in Faibach. 


Laut Concurs⸗Kundmachung der Steuer-Direction für Krain vom 2, December 1854, 3. 8400, 
iſt bei ihrer Rechnungs» Kanzlei für die directen Steuern die Stelle eines KanzleisAffiftenten mit dem 
Gehalte jührl. 300 fl, zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Gefuche unter glaubwürbiger Nahmeifung des Alters, 
der zurädgelegten Studien, der biäberigen Berhäftigung, der im Gaffawefen, im Rechnungsfach und 
in ben Gefchäften der directen Befteuerung erworbenen Kenntniffe, des tadellofen fittlihen Verhaltens 
und unter Angabe, ob und in welchem Grabe jie mit Beamten der gedachten Steuer-Direction verwandt 
ober verfchwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 31. December 1854 bei der Steuer: 
Direction in Laibach einzubringen. 

Bewerber, welche die fir den Steueramtsdienſt vorgefhriebene Prüfung mit gutem Erfolg abgelegt 
ober fih durch Verwendung bei einer Nechnungsfanzlei für die directen Steuern oder bei Steuerämtern 
praftifche Kenntniffe im birecten Steuerfah angeeignet haben, werben im Vorzuge berüdjichtigt werben. 


Kanzlei-Afiftentenftelle in Böhmen. 

Laut Coneurs⸗Kundmachung der boͤhmiſchen Finangsfandes-Direction vom 30. November 1854, 
3. 50862, ift im Bereiche derfelben eine KanzleisAffiftentenftelle für den Dienft der Finang- Bezirks 
Behörden mit dem Gehalte jährl, 300 fl. zu befegen, 

Bewerber um dieſe Dienftftelle oder eventuel um eine gleiche Stelle mit bein Gehalte jährl, 250 fl., 
baben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der bisherigen tadellos zurädgelegten Dienftzeit, 
der Kenniniffe überhaupt, inäbefondere aber im Kanzleis und Rechnungsfache, der Kenntniß beider Lanbes« 
fpradhen und unter Angabe, ob und im welhem Grabe fie mit Finamgbeamten in Böhmen verwandt 
ober verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 31. December 1854 bei ber Finanz— 
Landes:Direction in Prag einzubringen. 


Prov, Affiftentenftele bei dem Steueramt in Wagy-fäta. 


Laut Concurs-Kundmachung der Finanz-Landed-Direstiond-Abtheilung in Ofen vom 6. December 
1854, 3. 29254, ift bei dem Steueramt in Nagy » Käta im Peft - Solter Comitat, im Bereiche der 
Finang-Bezirf-Direction in Szolnof eine prov. Affiftentenjtelle mit dem Gehalte jährl. 300 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefuche unter Nachweiſung bed Alters, der phyſiſchen 
Dienfttauglichkeit, de3 genoffenen Schulunterrichtes, der biäherigen Befchäftigung oder Verwendung und 
der zuleßt bezogenen Genüffe, der vollfommenen Kenntniß der deutſchen Spradhe in Wort und Schrift, 
dann der in der Gegend von Nagy » Kata herrfchenden Landesſprachen, ber Kenntniß der Steuerver⸗ 
faffung, der Befähigung zum Caſſa- und Nedynungsdienft und unter Angabe, ob und in welchem Grade 
fie mit Sinangbeamten im Bereiche der gedachten Directions-Abtbeilung verwandt ober verfhwägert find 
u, 3. jene, welche bereits im Staatsbienfte ftehen, im Weg ihrer vorgefegten Behörde, andere aber im 
Wege ber Gomitatd- oder Kreiöbehörde oder Bezirkshauptmannſchaft, in deren Amtäbereih fie ihren 
bleibenden Wohnjig haben, bis 10. Jänner 1855 bei der Gomitatd-Behörde in Kecäfemet einzubringen. 


Aufnahme von Concepts - Prakticanten mit und ohne Adjutum im Bereiche der ſieb. Finanz- 
fandes-Pirection, 


Laut Goncurd » Kundmahung der fiebenbürgifchen Finanz » Landes » Direction vom 28, November 
1854, 3. 30529, werden im Bereiche derſelben mehrere Concepts » Prafticanten mit und ohne dem 
Adjutum jährl. 300 fl. aufgenommen. 
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Bewerber haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, des firtlichen 
Wohlverhaltens, der mit gutem Grfolge zurüdgelegten jurieifch = politifhen Studien, der abgelegten 
Staatäprüfungen, der Sprachfenntniffe, jene um ein Adjutum auch noch der bisher geleiſteten Dienſte, 
bis 15. Jänner 1855 bei ber Finanz-Landes-Direction in Hermannſtadt einzubringen. 


wei Grubenmitgehilfenftellen im Dereihe der Berg- Salinen- und Forft-Birection in 
Wieliczka. 


Laut Concurs-Kundmachung der Berg⸗ Salinen- und Forſt⸗-Direction in Wieliczla vom 1. Decem- 
ber 1. J. 3. 5084, wird zur Belegung der im Bereiche derfelben erlebigten zwei, in die XII. Diäten- 
claffe gereibten Grubenmitgehilfenftellen, mit dem Gebalte jährl. 300 fl. und mit dem foftemmäßigen 
Bezuge von jährl. 15 Pfund Salz pr. Familienfopf, neuerdings der Concurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
der bisherigen Verwendung oder Dienftleiftung, der montaniftiichen Berufsftudien, der praftiihen Aus— 
bildung dm Bergbaufah im Allgemeinen, insbefonbere im Steinfalgbergbau, ferner der Kenntniß der 
montaniftifchen Rechnungsgebarung, endlih der Kenntniß einer flavifchen, vorzugeweiſe ber polnifchen 
Sprache umd unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Beamten bed gedachten Directiondbe> 
zirkes verwandt ober verfchtwägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde binnen vier Wochen bei 
der Berg: Salinene und Forft-Direction in Wieliczka einzubringen, 


Prov, Gegenhandiersftelle bei dem Cumeral-Bentamt in Szegedin. 


Laut Concurd-Kundmachung der ferb. banater Finang-Landes-Dirertion vom 25. November 1.%., 
3. 1070-Pr,, ift bei dem Szoͤregher Cameral-Rentamte zu Szegedin die Gegenbanbleräftelle mit dem 
Gehalte jährl. 300 fl., nebft 24 fl. Mein-Deputat-Equivalent, AO Pr. Metzen Halbfrucht, 10% Br. 
Metzen Hafer, 216 Gentnern Heu, 2 Stlaftern Steob, 12 Klaftern harten Holzes, freier Wobnung und 
mit der Verpflichtung zum Halten von zwei Pferden und zum Grlag einer Gaution im Betrage bes 
Jahresgehaltes prov. zu bejeßen. 

Bewerber haben ihre Gefuche unter Nachweiſung des Alters, der Studien, ber Sprach: und Gejhäfts- 
feuntniffe und des politifchen Wohlverhaltens, Lis 15. Jänner 1855 im vorgefhriebenen Wege bei 
der Finanz: Bezirfd-Direstion zu GroßrMecdferef einzureichen, 


Aufnahme einiger Forftprakticanten oder Forft-Landidaten mit Taggeld im Dereiche der 
banater Berg-PDirection. 


Laut Coneurd: Kundmachung der banater Berg » Direction vom 30. November 1854, 3. 6614, 
werben im Bezirke berfelben einige Forftprafticanten mit dem Taggelde von 1 fl. oder Forft-Ganditaten 
mit dem Taggelde von 30 fr. aufgenommen. 

Bewerber haben ihre eigenbändig gejchriebenen, gehörig documentirten Gefuche unter Nachmweifung 
des Alters, des fittlihen Wohlverhaltens, der mit gutem Erfolg abſolvirten forjtwiffenfhaftlihen Studien 
und einer entſprechenden Qualification, zur Aufnahme als Forftprafticant insbelondere der mit gutem 
Erfolg abgelegten Staatd-Forft- Prüfung, der etwaigen bisherigen Dienjtleiftung, der allfälligen Verdienſte, 
und unter Ungabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten im banater Bergbezirfe verwandt oder 
verſchwägert find u. j. jene, welche bereitd im Staatsdienſte ftehen, im Weg ibrer vorgefeßten Behörde, 
andere aber unmittelbar bis 31. December 185% bei ber banater Berg -» Direction in Orovitza 
einzubringen. 

Uebrigens werben auch die aufgenommenen Forft-Ganbidaten gehalten fein nach vollgogener zwei— 
ober längftens breijähriger Verwendungszeit die vorgefchriebene Staatd-Forft- Prüfung abzulegen und ſich 
um die Aufnahme als wirkliche Forftprakticanten zu bewerben, weil ihre Vewendung über drei Jahre 
nicht geftattet wird. 


— 


Band II. 127 


—Tahıgang 188%, 
Eoncursblatt XXXI 
zudem Verordnungsblatte für den Dienftbereich des öfterreihifchen Finanzminifteriums. 





Berichtigung. 


Laut Kundmachung der Benediger Finanz Präfectuer vom 7. December 185%, 3. 2396-P,, foll 
in ber, im Goncuröblatte XXXIV veröffentlichten Coneurs-Kundmachung der gedachten Präfectur vom 
18. November 1854, 3. 2396-P., Seite 118, in der erften Zeile von oben, ber Gehalt der Gontros 
loräftelle bei dem Hauptzollamte IE in Baffano ftatt mit 700 fl. mit 600 fl. angegeben fein und wird 
wegen dieſes Verſehens der Goncurs =» Termin bezüglich dieſer Stelle bis 31. December 1854 
verlängert, 


Dwei definitive Adjunctenftellen I. Elaffe bei der böhmifchen Finanz-Prochratar. 

Laut Eoneurd » Kundmachung der böbmifchen Finanzstandes:Direction vom 12. December 1854, 
3. 4737-P. P., find bei der dortigen FinanjpProcuratur zwei definitive Abjunctenftellen I. Glaffe mit 
dem Gehalte jährl, 1400 fl. oder 1200 fl. zu befegen. 

Bewerber baben ihre gebörig bocumentirten Geſuche unter legaler Nachweiſung der für ben 
Gonceptöbienft bei den Finang-Procuraturen vorgefchriebenen Advocaturs- und praktiſchen Prüfung, der 
biäberigen tadellos zurüdgelegten Dienftgeit, der böheren wiſſenſchaftlichen Ausbildung, endlich der 
Kenntni der beiden Landesfpradhen in Wort und Schrift und unter Angabe, ob und in weldhem Grabe 
fie mit Finanzbeamten in Böhmen verwandt oder verſchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege 
bis 25. Jänner 1855 bei dem Präjibium der Finanzetanbed-Direction in Prag einzubringen, 


Werkmeiftersttelle in der Acrarial-Papierfabrik zu Schlöglmühle. 

Laut Concurs⸗-⸗Kundmachung des Praͤſidiums ber öfterr. FinangsLanded-Direction vom 15. Decems 
ber 1, J. 3.1719-Pr., ift bei der Werarial-Bapierfabrif zu Schlöglmühle die Werfmeifteräftele mit 
dem in Monatsraten zahlbaren Bezuge jäbrl. 1000 fl. nnd dem Genuß einer and zwei Zimmern und 
Küche beftebenden Wohnung probemeife zu befegen. 

Die Beftellung gefhieht probemweife auf die Dauer von ſechs Monaten und ed wird von 
den Erfolgen der Verwendung bed zu Beſtellenden abhängen, ob nah Ablauf der Probefrift, innerhalb 
welcher derjelbe übrigens auch bei entjcheidenden Anläffen zu jeder Zeit entlafbar it, mit demſelben 
ein dauerndes Vertragsverhältniß eingegangen wird oder nicht. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der vollfommenen Kenntnif 
der Papier Fabrication und einer entfprechenden Dienftleiftung in diefem Fade, bit 15. Jänner 1355 
bei dem prov. Leiter der Aerarial-Papierfabrik zu Schlöglmüle (nicht Gloggnig) einzubringen. 


Cameral - Zezirks · Commiſſärsſtelle im Bereiche der tirol, Finanz-Fandes-Pirection. 

Laut Concurs⸗Kundmachung der tirol, Finanz-Landes-Direction vom 11. December I. 3., 3. 16708, 
ift im Bereiche berfelben eine Gameral:Bezirfd:Commiffärsftele J. Claſſe mit dem Gehalte jährl. 
900 Fl. zu beiehen. 

Bewerber um biefe Stelle, oder um eine Gameral-Commiffäräftelle mit 800 fl. Gehalt, haben 
-ihre gebörig belegten Gefuche unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit bortländigen F.nany 
beamten verwandt ober verfhmägert find, im Weg ihrer vorgefegten Behörde bis 20. Jänner 1355 
bei ter Finanz-Lanbed-Direetion in Innsbruck einzubringen. 

Die Kenntnif der italienifchen Sprahe wird zur befonteren Empfehlung gereichen, 


Prov. Stellen bei der Cameral De zirks · Caſſa in Innsbruc. 


Laut Eoncurd-Rundmahung der tirol. Finanz-Landes-Oirection vom 6. December I. 3., 3. 15989, 
find bei der Cameral-Bezirls⸗Cafſa in Innsbrud folgende Dienftftellen proviforifch zu beſehen, nämlich: 
00 
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Der Einnehmer und der Controlor erhalten nebftbei eine freie Wohnung ober in Ermanglung berfelben 
ein 10%, Quartiergeld; mit den Stellen ber beiden Oberbeamten und des Official ift überbieß bie 
Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage verbunden, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmwelfung der erforderlichen Eigen: 
fchaften, bezüglich der Beamtenftellen inäbefondere der im Caſſa- und Rechnungéfach erworbenen Kenntniſſe 
und bezüglich ber vercautionirten Stellen auch der Gautionsfähigfeit, im vorgefchriebenen Dienftwege 
bis 15. Jänner 1855 bei der Cameral-Bezirls-Verwaltung in Innsbruck einzubringen. 


Prov. Einnehmersftelle bei dem Steneramt in Tecſöe. 

Laut Eoncurs » Kundmahung ber Finanzgefanded- Direetiond-Abtbeilung in Kaſchau vom 10. De- 
cember 1854, 3. 2036, ift bei dem Steueramt zu Tecfde, im Marmarofer Comitat, im Bereiche ber 
Finanz Bezirfö-Direction in Syathmär, die Ginnehmeröftelfe III, Glaffe mit dem Gehalte jährl. TOO fl. 
und mit der Verpflichtung zum Erlag einer Gaution im Gehaltsbetrage proviſoriſch zu befegen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der Studien, der geleijteten 
Dienfte , der Kenntniffe im Steuere, Gebübrenbemeflungs-, Caſſa- und Nehnungsfahe, der Sprach— 
fenntniffe, des fittlihen und politiſchen Wohlverbaltens, der Cautionsfähigkeit und unter Angabe, ob 
und in weldem Grabe fie mit Finanzbeamten des Kafıhauer Verwaltungsgebieted verwandt oder ver— 
fhwägert find, im vorgefchriebenen Wege bit 15. Jänner 1855 bei ber Finanz = Bezirk! - Direction 
in Syatbmär einzubringen. 

Bwei prov. Steuer-ÜUnter-Infpertorsftellen in Kärnten. 


Laut Gonenrd-Kundmahung ber Steuer-Direction für Kärnten vom 8. December 1854, 3. 882-Pr., 
find im Bereiche derfelben zwei prov. Steuer » Unter + Infpeetorsftellen mit dem Gehalte jährl. 600 fl. 
zu bejegen. 

- Bewerber baben ihre gehörig inftruirten Geſuche unter Nahmeifung des Alters, der zurückgelegten 
Studien, der im Bereiche der Steuer » Verwaltung erworbenen Kenntniffe und praftifhen Befähigung, 
der Sprackenniniffe, ber bisher geleifteten Dienfte und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie 
mit Steuerbeamten in Kärnten verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 
15. Zänner 1855 bei ber Steuer-Direction in Klagenfurt einzubringen. 

Uebrigens wird bemerft, daß auf Bewerber, welche die juridiſch-politiſchen Studien mit gutem Erfolg 
abjoleirt haben, im Borzuge Nüdjiht genommen werben wird. 


Eameral - Eoncipiftenftelle und eventuel ein Adjutum im Bereiche der mähr, ſchleſ. Finanz- 
Fandes-Pirection, 


Laut Concurb⸗Kundmachung der mähr. ſchleſ. Finanzekandes-Direction vom 9. December 1855, 
3. 24501, ift im Bereie derfelben eine Cameral-Goneipiftenftelle mit dem Gehalte jährl, 600 fl. zu 
befegen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine definitive oder proviforifche Goncipiftenftelle mit 
5300 fl. Gehalt oder enblih um ein Adjutum jährl. 300 fl. haben ihre mit ven vorgefchriebenen Nadh- 
weifungen verfehenen Gefuche unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten im 
Bereiche ber gedachten Finanz » Landes » Direction verwandt ober verſchwaͤgert find, im vorgefchriebenen 
Dienfiwege bis 20. Jänner 1855 bei ber Finang-Landes-Direction in Brünn einzubringen. 


Prov, Oberförftersftelle in Galizien. 


Laut Concurd » Kundmahung der galizifhen Finanz » Landes» Direction vom 9, December 1854, 
3. 50708, ift im Bereiche derfelben eine Oberförfterätelle I. GClaffe mit dem Gehalte jährl. 600 fl. 
und im Falle der graduelen Morrüdung eine Oberförfteräftelfe II. Claſſe mit dem Jahresgehalte von 
500 fl. nebft freier Wohnung, 15 niederöfterr, Klaftern Holy im Anſchlagswerthe von 22 fl. 30 fr., 
tem Genuß eined Joches Garten und von drei Joh Wiefengrund im Gefammtanfhlage von 19 fi. 
30 fr., dann eines auf unbeftimmte Zeit bewilligten, nicht zu vertarivenden Joches Wiefengrund, ferner 
zum Unterhalt von zwei Dienftpferden, einem Geldbpaufchale in den Abjtufungen von 135 fl, 148 fl. 
bis 155 fl. nad Verſchiedenheit der Forſtbezirke und dem Genuffe von 2%, Joch Wieſengrund, einem 
Reifepaufhale jahrl. 160 fl., einem SKanzleipaufchale jährl. 16 fl., endlich zum Unterhalt eines Ober- 
forftamtd-Adjuneten einem Averfum jährl. 100 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Caution 
im Jahreögebaltäbetrage proviforifch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der biöherigen 
Dienftleiftung, des fittlihen Wohlverhaltend, der Lörperlichen Tauglichkeit zum Forſtdienſte, der theore⸗ 
tifhen und praftifhen Kenntniffe im Forſtfach, endlich der Spradhkenntniffe und unter Angabe, ob und 
in welchem Grate fie mit bortländigen Meichtdomaͤnen⸗, Forfte, Salinen» oder Finangbeamten verwandt 
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ober verfhmwägert find, im vorgefhriebenen Dienftwege bit 20. Jänner 1855 bei ber Finanz-Randes- 
Direction in Lemberg einzubringen, 


Prov. Officialsftele und vier prov. Afiftentenftellen bei der Stener-Sandes-Commiflion 
in rain, 


Laut GoncurdsKundmahung der Steuer-Direction für Krain vom 11. December 1854, 3. 8601, 
find bei der bortländigen Steuer - Landes - Gommiffion nachſtehende in den Goncretal-Statud der dort— 
Tändigen Stewerämter gehörige Dienftftellen, nämlich eine Officialöftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. 
und vier Affiftentenftellen mit dem Gehalte jährl. 300 fl., 350 fl. und 400 fl. proviforiich zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gebörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Befähigung 
für den Steuer » Nehnungsdienft, der Kenntniß der flovenifchen oder einer andern ſlaviſchen Sprache, 
der biöherigen Dienftleiftung und unter Angabe, ob und in welhem Grabe fie mit Beamten im 
Adminiftrationäbezirfe der Steuer-Direction verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienft- 
wege bis 10. Jänner 1855 bei der Steuer-Direstion in Laibach einzubringen. 


Prov. Amts-Officiatsftelle bei der Sammlungs-Cafla in Szegedin. 


Laut Goncurd- Kundmahung der Finanz »Landes-Direction in Ofen vom 12, December 1854, 
3. 34236, ift bei ter Sammlungd-Eaffa der Finanz BezirfdsDirection in Sjegedin eine prov. Amte- 
Dfficialäftelle mit dem Gehalte jährl. 500 fl. und mit der Berpflihtung zum Grlag einer Gaution im 
Gebaltöbetrage, zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweifung des Alters, des fittlichen 
und foweit fie noch nit im Staatebienfte ftehen aud des politifchen Wohlverhaltens, der Kenntniffe 
im Rechnungs, Gaffas und Gonceptöfahe, der Kenntnis der Landesſprachen, der mit gutem Grfolge 
beftandenen Prüfung aus der Staats - Berrehnungsfunde und aus dem Gaffamefen, endlich ber 
Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie mit Beamten der gedachten Finanz— 
Bezirfö-Behörde verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 31, Jänner 1855 
bei der Finang- Bezirki-Direction in Szegedin einzubringen. 


Prov. Einnchmersftele bei dem Boll- und Salzverſchleißamt in Bifano. 


Laut Eoneurd« Kundmahung der dalmat. Finanz-Landei-Direction vom 11. December 1854, 
3. 6121, ift bei dem Zoll- und Salgverfchleifamt in Rifano bie prov, Ginnehmersftelle mit dem 
Gehalte jährl. 400 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Caution im Betrage des Zabres- 
gebaltes zu bejegen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten Stubien, 
der Dienftzeit, der erworbenen Gefchäftsfenntniffe, der vollfommenen Kenntniß der italienifchen und 
der illieifch-dalmatinifchen ober einer der Iehteren verwandten flavifchen Sprache, enblid der Gautiond- 
fähigkeit und unter Angabe, ob und in weldem Grade fie mit Finanzbeamten in Dalmatien verwandt 
oder verſchwaͤgert find, im Weg ihrer vorgefehten Bebörbe bis 20. Jänner 1855 bei ber Gameral- 
Bezirks-Verwaltung in Nagufa einzubringen. 


Prov, Einnchmersftelle bei dem Bollamt in Gravvofa. 


Laut Concurs-Kundmachung dee balmatiniihen Finanzsfandei-Direction vom 14. December 1854, 
3. 6235, ift bei dem Zollamt in Gravvoſa die prob. Einnehmeräftelle mit dem Gehalte jährl, 400 fl. 
und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer Gaution im Betrage des Jahresgehaltes zu befepen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung der Studien und Dienft- 
jeit, der erworbenen Kenniniffe im Zollwefen, der Kenntniß der italienifhen und der ilfirisch-balma- 
tinifhen Sprache, endlich der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit 
Finanzbeamten in Dalmatien verwandt oder verſchwägert find, bis 25. Jänner 1855 bei ber Gameral- 
Bezirls⸗Verwaltung in Raguſa einzubringen. 


Prov, Bolleinnehmers- dann Hafen- und Sanitäts-Agentenftelle in Mona. 


Laut Eoncurd-Kundmahung ber dalmatinifchen Finanz-Landes-Direction vom 11. December I. I, 
3. 6121, ift bei dem Zoll«, Hafen und Sanitätdamt in Mona die prov. Zolleinnehmers-, Hafen- und 
Sanitätt-Agentenftelle mit dem Gehalte jährl. 300 fl. und mit der Verpflichtung zur Leiftung einer 
Caution im Betrage des Jahreögehaltes zu beſetzen. 
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Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten Studien, ber 
mit gutem Grfolge beftandenen Sanitätsprüfung, ber Dienjtzeit, der erworbenen Geichäftsfenntniffe, 
der vollkommenen Kenntniß der italienifchen und der illiriſch-dalmatiniſchen ober einer der leßtererz 
verwandten ſlaviſchen Sprache, endlid der Gautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und im meldersz 
Grade jie mit dalmatinifchen Finangbeamten verwandt oder verfchwägert find, im Weg ihrer vorgefeßtert 
Bebörde bis 20. Jänner 1855 bei der Cameral-Bezirks-Verwaltung in Zara einzubringen. 


Prov, Einnehmersftele bei dem Gefällsamt in Pernis, 


Laut Coneurs⸗Kundmachung der dalmatiniſchen Finanz-Landes-Direction vom 22, November 1854, 
3. 5076, ift bei dem Gefällkamt in Dernid bie prov. Ginnehmeräftelle mit dem Gehalte jührl. 300 fl. 
und mit der Verpflichtung zur 2eiftung einer Gaution im Gebaltäbetrage zu befeßen. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachweifung der geleifteten Dienfte, 
der erworbenen einfchlägigen Gefälldfenntniffe, der zurüdgelegten Studien, der Kenntniß der italienifchen 
und der illirifch = balmatinifchen Sprache, endlich der Gautiondfähigfeit und unter Angabe, ob und in 
welchem Grabe fie mit Gefälldbeamten in Dalmatien verwandt oder verfhmwägert find, im vorgefchriebenen 
Dienjtwege bis 15. Jänner 1855 bei der Finanz-Intendenz in Zara einzubringen. 


Prov, Aflitentenftelle bei der niederöfterr, Fandes-Hanptcalla. 


Laut Goncurd » Kundmachung ber oͤſterr. Finanz-Landes-Direction vom 14. December 1854, 
3. 42578, ift bei ber nieberöfterr. Landeshaupt⸗Caſſa eine prov, Affiftentenftelle mit dem Gehalte 
jaͤhrl. 300 fl. und dem Quartiergelde jährl. 80 fl. zu befegen, 

Bewerber baben ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung bes Alters, Standes, der 
Studien und Prüfungen, des fittlichen und politifchen Wohlverbaltens, der Fähigleit zur allfälligen 
Yeiftung einer Caution im Berrage von 1500 bis 2000 fl., jene, welche nicht bereitä bei einer Landes— 
baupt> oder reinen Sammlungs-Caſſa angeftellt find, insbefondere der mit gutem Erfolge zurüdgelegten 
Studien an einem Obergpmnafium, oder mwenigftens ber erſten fehs Gymnaſial⸗Claſſen, ober ber 
abjolvirten Ober-Nealfchule, oder endlich der commercielen Abtbeilung eines polytechniſchen Imftitutes, 
ferner der Prüfung aus ber Staatärehnungs-MWiffenfchaft, endlich der mündlichen und fchriftlichen 
Gaffaprüfung und unter Angabe, ob und in weldem Grade ſie mit Beamten der gedachten Caſſa 
verwandt ober verfchwägert find, u. 3. jene, welche bereits im Staatsbienfte ſtehen, im Weg ihrer 
vorgefeßten Behörde bis 20. Jänner 1855 bei der Finanz-Landes-Direction in Wien einzubringen. 


Bwei prov. Kanzlei-Affiftentenftellen bei dalmat. Cameral-Bezichs-Verwaltungen. 


Laut Goncurd-Kundmahung der balmatinifhen Finani-Landes-Direetion vom 11. December 1854, 
3. 6122, find bei den Cameral ⸗Bezirls-Verwaltungen ihres Amtsbereiches zwei prov. Kanzlei-Affiiten: 
tenftellen mit dem Gehalte jährl. 250 fl. zu befegen. 

Bewerber baden ihre gebörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der zurüdgelegten Studien und 
Dienftzeit, der Kenntnif der italienifchen und ber illirifh-dalmatinifhen Sprache in Wort und Schrift 
und unter Angabe, ob fie auch der deutſchen Sprache mächtig, dann ob und in welchem Grabe ſie mit 
Finanzbeamten in Dalmatien verwandt oder verfchwägert find, im vorgefchriebenen Dienftwege bis 
20, Jänner 1855 bei der Finanz-tandes-Direstion in Zara einzubringen. 
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ärgen verwandt ober verfhwägert find, im vworgefchriebenen Wege bit 20. Jänner 1855 bei ber 
i nanz⸗ Landes⸗Oirection in Hermannftabt einzubringen. 


Prov. Officials- und eventuel Acceffiftentenftelle bei der fiebenb. Fandes-Hanptcaffa. 


Laut Eoneurd » Kundmachung der fiebenb. Finanz » Bandes » Direction vom 9. December 1854, 
z. 31440, ift bei ber bortigen Landes - Hauptcaffa eine prov. DOfficialdftelle mit dem Gehalte jährl. 
00 fl. und mit ber Verbindlichkeit zur Leiftung einer Gaution im Gehaltäbetrage zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle oder eventuel um eine gleiche Stelle mit dem Gehalte jährl. 450 fi. 
nd der Gautionäpflidt, oder endlich um eine prov. Heceffiftenftelle mit dem Gehalte jährl. 350 fl. oder 
‘00 fl., haben ihre gehörig bocumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, bes fittlichen 
nd politijchen Wohlverhaliens, der Sprachkenntniſſe, der Studien und Prüfungen, inäbefondere ber 
Zrüfung aus der Staatdrehnungswiflenfhaft, der mit gutem Erfolge beftandenen mündlichen und fhrift- 
ichen Gaffa » Prüfung, enblih der Gautionsfäbigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grabe fie 
nit Beamten der gebachten Caſſa verwandt oder verfhmwägert find, im Meg ihrer vorgefegten Behörde 
is 15. Jänner 1855 bei der Finanz » Lanbed-Direction in Hermannftabt einzubringen. 


Bwei prov, Afiftentenftellen in Galizien. 


Laut Eoncurd-Aundmahung der galisifhen Finanz-Lanbed-Direction vom 16. December I. 3., 
3. 50335, jind im Bereiche berfelben zwei prov. Affiftentenftellen mit dem Gehalte jährl. 350 fl. 
a. 3. eine für ben Dienft bei den Kreisbebörben in directen Steuer-Ungelegenbeiten, die andere Dagegen 
für den Dienft bei den Steuerämtern zu bejegen, 

Bewerber um dieje Stellen ober eventuel um prov. Affiftentenftellen mit dem Gehalte jährl. 
300 fl. haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nahmeifung bed Ulterd, der phyſiſchen 
Dienfttauglichfeit, bed tadellofen fittlichen Verhaltens, des genoffenen Schulunterrichtes, der Befühigung jur 
Erlangung eines Staatöbienftes überhaupt, intbefonbere aber ber erworbenen praktiſchen Kenntniffe im 
Caſſa- und Rechnungsdienſt oder der mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus der Berrehnungsfunbe, 
oder emblich der für Steueramtd-Prafticanten vorgefchriebenen Prüfung, der Kenntniß der Gefchäfts- 
und der Landesſprache, endlich der biöherigen bienftlihen Werwendung und unter Angabe, ob unb 
in welchem Grabe fie mit Finanzbeamten im Bereiche der gedachten Finanz-Landed-Direction verwandt 
oder verfehwägert find, im Weg ihrer vorgefeßten Behörde bis 20. Jänner 1855 bei ber Finanz⸗ 
Panbed:Direction in Lemberg einzubringen, 


Prov. Steueramts-@ficials- und Afiftentenftellen im Bereiche der Finanz - Fandes - Pirections- 
Abtheilung in Großwardein. 


Laut Concurs- Kundmachung der Finanz-Banbes-Directiond-Abtheilung in Großwarbein vom 20, 
December 1854, 3. 9722, find im Bereiche derfelben mehrere Steueramts + Officiald- und Affiftenten- 
ftellen der I. und H. Claſſe mit 450 fl. und 400 fl., beziehungswelſe 350 fl. und 300 fl. Gehalt 
prodiſoriſch zu befegen, Mit den Offlcialäftellen ift die Werpflicgtung zur Leiftung einer Gaution im 
Gehaltäbetrage verbunden, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche umter Nachweiſung ded Alters, Standes, des 
tadellefen fittlihen und politiſchen Verhaltens, des gemoffenen Schulunterrichtes, der biöherigen Befchäf- 
tigung oder Verwendung, der vollfommenen Kenntniß der deutfchen Sprade in Wort und Schrift, dann 
jener der ungarifchen Sprache, der Kenntniß der Steuerverfaffung, der Befähigung zum Gaffa- und 
Rehnungsdienft, endlich der Gautionsfähigfeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit 
Finanbeamten des gedachten Verwaltungsgebietes verwandt oder verſchwägert find, im Meg ihrer vor» 
gefehten Bebörbe bis 2. Februar 1855 bei ber Finanz-tanded-Directiond-Abtbeilung in Großwarbein 
finjubringen, 

V.B.V.M. 43 


136 
Prov. Cameral - Bevier- Förfterftelle im Bereiche der Finanz - Fſandes - Pirsctions - Abtheilsung 
in @fen. 


Laut Concurd-Rundmahung der FinangLanded-Directiond-Abtheilung in Ofen vom 18. December 
1854, 3. 6871, ift im Bereiche der Finanz » Bezirfd « Direetion Arab die vereinigte Neuſteſt-Gro Ber 
Gameral = Revier » Förfterftelle mit dem Gehalte jährl. 200 fl., nebit 6 fl. Kanzlei-Paufhale, 30 Pr. 
Metzen Halbfrucht, 52 Pr. Mtz. Hafer, 108 Eentnern Heu, 3 Fuhren Strob, 15 Klaftern harten Holzes, 
freier Wohnung und mit ber Verpflichtung zur Zeiftung einer Caution im Gehaltsbetrage proviforijch 
zu befegen, 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nachtweiſung ded Alters der biöberigen 
Dienflleiftung , der theoretifchen und praftifchen Ausbildung im Forſtfache ber Sprahlenntniffe, Des 
tabelofen fittliden und politifchen Verhaltens und unter Ungabe, ob und in welchem Grabe fie mit 
Forftbeamten im Araber Bezirke verwandt oder vwerfihmägert find u. 3. jene, welche bereit# im 
Dienfte ftehen, im Weg ihrer unmittelbaven Vorgeſetzten bis 8. Februar 1855 bei der Finanz- 
Beyirfd-Direetton in Arad einzubringen, 


Band H. 
Jahrgang 1654. 


Ehronologiihes Verzeichniß 


der im Berorbnungsblatte für den Dienftbereich des öſterreichiſchen Finanzwinifteriums 
enthaltenen Verordnungen und Notizen. 


Datum Seſch af· 
* Bast 
Verorbnung 
1854 


18, Juni 9986-F.M. 


“. „ 11370-F.M. 
=. 27772-655 
=» . 11711-P.M. 
2. . 10074-734 


1. Juli 26513-1615 


2%. . 11870-F.M. 
2% » 11906-F.M. 
8 „ 26830-1319 
6.» 11943-F.M. 
6. " — 

8.. 12465-F.M. 


Nah den einzelnen Rubriken gefonbert. 


Snhbalt 


Allgemeines, 


Vorſichtmaßregeln bei ber Zinfenbehebung und Umſchreibung ven, 
auf Namen lautenten Staatefchultverfchreibungen un? Montes 
Gartellen, dann Stämpelbefreiung der ſich hierbei ergebenden 
Legalifirtungen - v2 0er FE Er 


Künftige Benennung ber Militärbehörben in Galizien, Ungarn, Sie» 
benbürgen, Mähren und Schlefien, aus Anlaf der Truppen:Eon« 
eentrirungen an ber jürlichen und füröftlihen Neihsgränge - » 


Penfionsfähigkeit ber Wirthſchaftöbeamten und Diener auf den Stif- 
tungsfondegütern in Ungarn und deffen vormaligen Nebenläntern, 
fammt ihren Witwen und Walfın . . .. - ae 


Abgeſonderte Drudlegung ber Concurs ⸗Kundmachungen unter ber 
Ueberjchrift: „Koncursblatt”, als Beilage zum Berorbnungsblatte 


Ueberfiedfungstoften bei, mit Erlangung einer Funckionk zulage von 
Amtöwegen erfolgten Verfegungen «2...» 


Den Qualifitations-Tabellen in Fällen von Dienſtbewerbungen iſt 
bie amtliche Bemerkung über die Eignung des Bewerbers für 
ben nachgeſuchten Poſten ausdrücklich beiqufügen » » » =... + 


Kuflöfung des Oberlanteögerichtes zu Klagenfurt und Wetivirung 
bes vereinigten Oberlanbetigerichtes für Steiermark, Kärnien und 
Keane Drib os se ⸗ 


Bufiherung der vollen Meciprocität bon Seite ber öſterreichiſchen 
Megferung binfihtlih des Beſchluſſes der baleriſchen Regierung: 
Titelverleibungen an öſterreichiſche Unterlhanen von ber vorläus 
figen Zuflimmung Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeftät abhängig 
gu mahen. o » 0. .er une Pa Er BE 5 


Beftreitung ber Auslagen für die pauſchirten und nit paufcirten 
Amts und Kanzlei» Erforberniffe, dann ter Haus und Arreft- 
Reparaturen, ber Einrigtungefüde, ber Derpflegs ⸗ und Service 
Gebühren und ber fonftigen ftrafgerichtlicen und Inguifitiont 
loſten bei ven Bezitkegtrichten, dann bei ben Bezirke» und den 
Stuhlrichteraͤntenn. a ———— 


Eroͤffnung eines Staattanlehent von minteftent 350 und hoͤchſtens 
500 Milionen Gulden im Wege freiwilliger Subieriplion . . 


Erleichterungen, melde ben Beamten bezüglich ihrer Betbeiligung 
an dem mit kaiſerlichem Batente vom 26. Juni 186% eröffneten 
freiwilligen Anlcehen gewährt werdbden. 


Die amilih an die Beamten veriheilten Exemplare des Derorbs 
nungtblatt:8 für den Dienbereih des Finanzminifteriums find 
fein Eigenthum berfelben, fonbern fommen ale Amts-Inventarials 
Begenftänte zu bebanteln. or 2 or een nne 


Nummer 
Des 
Berorb- | Gelte 
de 


61 


52 





I 


Dakım 


Verordnung 


1654 
10. Juli 


1, Auguſt 
—— 
8.. 
1. » 
1. September 
13, „ 


Beichäftt- 
Zapl 


12245-F.M, 


11677-F.M, 
12103-F.M. 


12919-F.M. 


1176-73 


30057-1812 


13821-F.M. 


33172-1720 


13888-F,M, 


13666-F.M. 


29458-1512 


29253-1830 


30146-186888 


9191-564 


16390-F.M. 


15725-F.M. 


Inhalt 


Joſtruction Für tie Caſſen und Aemter, bei Annahme der Subſerip⸗ 
tions-@rfärungen und Gautionen, dann bei der Hinausgabe ber 
Certificate auf tat in Folge kaif. Patente vom 26. Juni 1. I. 
zu eröffnende freiwillige Staattanlehen 


Verleibung von Eivil-Anfelungen an Militärs . 


Neorganifirung ter Finanz: Lantes + Vehörten im Küftenland, in 
Dalmatien, Stelermarl und Illirien 


Herabminterung ter von artiven Beamten auf das Anlchen gezeich⸗ 
neten Beträge in Fällen der Verfehung terfelben in tem Huber 
Hand oder red Ausſcheidens aus dem Dienfiverbältniffe . - + - 


Binfenbehebung von den Staatefchuleverfhreibungen tet, in Folge 
faiferl. Patentes vom 26. Juni 1. J. zu eröffnenden freiwilligen 
Staaltanlehent . . u ea are 


Die Verleihung bdefinitiver Dienfipofen an prob, befiellie Indivibuen 
derfelben Kategorie, it als eine Beförderung aufzufaſſen und bei 
der Gradualvorrüdung auf prov. Dienftpoften haben, in Ab ſicht 
auf die Gehaltsanweiſung, die für Ernennungen ober Befoͤrderun⸗ 
gen beſtehenden Normen zu gelten „nenne nee 


Menderung der Inſtruetion für bie zur Dornahme der Prüfung aus 
der MWaarenfunde und dem Hollverfahren in Trieft beftellte Prü— 
fungs-Gommiffion une“ 


Beilimmungen bezöglih jener Betbeiligungen an bem National» 
Huleben, welche unter ben, den Beamten Allerhöchſt gewährten 
Erleichterungen flattfinden. . » ron er enen 


Verwendung der von Staatäbeamten in Folge ihrer Subfeription auf 
das Mational-Anleben bezogenen Obligationen, zu Dienft- und 
anberen Gautionen. » « 


und Pofle@ppedienten „oc... ae — — 


Wirkuugekrels der politiſchen Landeßſtellen bei Bauführungen in 
öffentlichen Gebäuden. . * en 


Vorgang bei Devinculirung der Gautions.Obligationen ber, den 
Voß: und Eifenbahnbetrieht-Directionen unterſtehenden Beamten 
und Diener, banın bei Devintulirung ter Obligationen bes Lotto 
Anlebent vom Jahre 1864... 2. re. Fa — — 


Beſtimmung der Diätenclaffe und bes Ranges der Gontrofore und 
Piquibatoren ber Tomb. venet. Finanz-Gaffen, dann der Officiale 
ter lomb. venet. Gentrals@affen . . nr. en. 


Zehrkoften für bie Finanzwach ⸗Obereommiſſäre und Eommiffäre bei 


Dienfriien 20 0m ee ee rennen. ..,. 
Form ter zur Einfchaltung in das Goncuröblatt des Verordnungs⸗ 
blattes beitimmten Goneurd-Runbmaßungen. » . =. «+ » — 


Ermaͤchtigung der Poſtaͤmler zur Annahme der Praͤnumeration auf 
tie bei den Winanz Landes: Behörden rebigirten Beilagen zu dem 
Verortnungeblatte für den Dienfibereich des WYinanzminifteriums 
und Beſtimmung der Gebühr für bie poſtamtliche Verſendung 
diefer Beilagen sn nr urn een nn nee . 


6 


62 


64 


70 





447 


452 


456 


456 


478 


480 


Datum 


ber 
Veror duang 


1854 
17. September 
18, e 
19, r 
24. — 
26. 
3. October 
9 = 
13. F 
26. . 
29. “ 
4. November 
8. P 
5. December 
18. . 
18. . 
24, r 
n „ 
26. Juni 


30708-2226 


43053-959 


18701-F.M. 


4251%-2300 


44108-43& 


26471-2007 


45078-2467 


47516-2755 


52209-195 


50360-111 


19367-F.M. 


10750-F. M. 


22903-F. M, 


21328-2010 


Periodiſche Nachweifung über bie erfolgten Berleihungen von, für 
gediente Militärs refervirten Dienfiplägen . 2 2 2 22... 


Pfarrpfeünten, Schulen, dann Sirden«, Armen» und Spitalsfonde, 
welche ſich, ald folche, an tem Nationalanlehen betbeiligt haben, 
betürfen 43 Verpfaͤndung ihrer Oruntentlaftungs-Obligatlonen 
bei ter Nationalbank aus Anlaf ihrer Anlehens-Bubfeription, 
feiner befonberen adminiftrativen Bewilligung . » 0 nu 5 


Heitpunet ber Activirung der fünf Mbiheilungen der ungarijchen 
Finanz-Pandes-Direction . x»... ... 


Die in gerichtlichen Depofiten-Caffen erlirgenden, aus der Merwens 
dung ber für unbefannte Eigenthümer beponirten Barfchaflen zu 
Suhbferiptionen auf das Nationalanfehen berrührenden Obliges 
tionen, find zu Abfuhren von Cabueitäten an bat Merar zu 
verwenden . 2 u 0 00 


na 


Erlaf der Minifterien des Innern unb ber Finanzen, betreffend 
bie caffamäfige Behantlung ber Einzahlungen auf das Natio- 
nalanlchen und die Erfolgung ber Schuldverjchreibungen . . . 


Befreiung ber auf ben Stiftungsfonttgütern in Ungarn angeftellten 
Beamten und Diener von ben Gemeindezuſchlaägen und von ber 
Öffentlichen Mrbeitsleiftung . 2 220. 

Beachtung ber im dem Anhange dei Derortnungsblattes , in ter 
Form von Metizen enthaltenen atminifrativen Meifungen und 
Eatſcheidungä 22.0 ee ande 

Einbringung der Strafprocefloften vom begnadigten Sträflingen . . 

Künftige Einrihtung der Finanz» Procuratur für das Königreich 
Ungarn . 22 2.. a Er Era .4 

ErfolglafungssTermin für Funchklons ⸗Zulagen, Reiſtpauſchallen 
und ſonſtige, zur Beſtreitung beſonderer, durch bie Aukuͤbung 
der Berufkpflicht veranlaßter Mehrauslagen beſtimmie Neben. 
bezüge, in Fällen der Verbinderuug am Dienflantrite . . . . 

Beftreitung tet Aufwandes ter Bezirks und Stubleichterämter 
und Verrechnung bes Verwallungs. Aufwandes in Fällen, wo 
Behörden ober Aemter verſchledener Dienſtzweige in gemeinfamen 
Zosalitäten untergebradht find 2 2 0 0 0 nennen 

Erläuterung —* ber Vergütung ber Reifeouslagen an jene 
Beamten und 


ee 


Ausnabmöweife Befreiung der Bewerber für die Prüfung aus ber 
Staatdrehnungswiffenihaft, von dem Beſuche ver Vorlefungen 
üben Before nn e wenden 

Vorlage ter Perfonal- und Deſoldungkſtaͤnde der Landes ⸗Haupt⸗, 
Sammlungd: und Bezirlks-Caſſen und ber Dienfitabellen ihrer 
Tosttulllin: 5 00.20.0087 0.00 ee mn — 

Praͤnumeratlon auf bie, bei ber Finanz-Landes⸗Direction in Boͤh⸗ 
men rebigirte Beilage zu bem Verorbuungsblatte für ten Dienft- 
bereich des Finanzminifleriumd . 2.2.0. Ban ee 

Pränumeration auf bad Verortnungeblatt für deu Dienfibereich bes 
Finanzminiſteriums unbaufbie hiervon zu veranftaltende Ueberfegung 
in italienifher Sprade» 2 0 0 0 2 0 0 0 0 nen 

Prönumeration auf bie vom —— 1855 angefangen, bei ter 
öfterreichifchen Finanz + Landes Direction zw redigieende Beilage 
zu dem Derorbnungeblatte für ben Dienftbereih des Finanz 
minifterlumd » os 2 en. ae er 


Directe Beftenerung. 


Einhebung und zwangkweiſe Beitreibung ber laufenden Steuern, 
nah der Gebuͤhrs-Vorſchreibung des Dorjahres bie zur Auf 
theilung ber neuen Schuligkit „202.00. ... 





71 


71 


84 


81 


80 


61 


in 





491 


493 


493 


508 


495 


519 


524 
538 


581 


557 


682 


590 


635 


639 


IV 





7. September 


19. October 


2, November 
10, Pr 


22%, December 


28, Juni 
6. Juli 
u 

19, . 

BL 0 
3. Auguft 
%. 

25. a 


20363-2766 


34290-3472 
1716-181 


14566-F.M. 


35130-3255 


36858-3381 


18899-1820 
5700-564 
39503-3619 


16078-156537 


4144-262 
5735-331 
11962-719 
24771-1308 
1379-83 


29063-1626 


33434-1761 


36380-1913 


Befreiung ber Merarial-Bezüge der penfionirten und quießcirtem 
Staattbeamten, dann jene der Witwen und Maifen von Staatts 
Beamten und Dienern, von dem Gemeinbezufchlage zur Ein« 
SEA IRERE N ea 


Steuerbehandlung ter Derlaffenfchaftämaffen unb Ueberreihung 
ter @infommenfieuer-Bekenntniffe von denfelben . . » » +. . 


Einkommenſteuerbehandlung ter Holzbeputate der Lottoamit-Ders 
WERE a are are ee un BÄDER Er 


Eventuele Verpflichtung ber ben Kreik⸗ (Gomitatt-) Behörden, 
dann ben Gteuer-Gommilfionen in den nicht in Kreife getheilten 
Kronländern, für bie Befchäfte ber dirceten Defleuerung beigegebenen 
Dfficiale, zur Leiftung von DienſtCautienen.. 


Bebanblung der Müdflänte und Ueberzahlungen an ben birecten 
Steuern, in den vierteljährigen Steuergebarungdslleberfihten und 
ganzjährigen Steueramis-Rechnungen -. .» 2...» PER 

Mechtzeitige Vorlage ter Mapporte über ben Fortgang der Arbeiten 
ur @infammlung und Richtigſtellung der Hausjindertragd-Bes 
Iemntniffe, dann der Schluß-Summarien und Koſtennachwelſungen 
bezüglich der auf dad flache Land aufgedehnten Haußzintfleuer . 


Eintommenfteuerbehantlung ber ben Angeſtellten det Salzgefälles 
in Ungarn und bejjen ehemaligen Mebenländern zukommenden 
+ 2.2.0 0.0 6. 00 0% nen 


Einlommenfteuerbefreiung ter cumulativen Waifenfonde. . . . » 


Gompeten; ber Steuer⸗Landes · Behörden bei ber Nachſicht unein« 
bringlicher Steuerrüdflänte . oo 2 ce run en — 


Bezeichnung ber Behoͤrden, welchen bie Bemeſſung ber Einkommen ⸗ 
fieuer von den Gruntentlaftungs» Nenten und von ben Binfen 
ber Oruntentlafung®-Obligationen zufebt . » 2» 2 2 2 22. 


Indirecte Abgaben und Staats: 
monopole. 





a) Verzehrungsſteuer. 
Ermäßigung ber Verzehrungẽeſteuer für rohen und gefchmolzenen 
Talg und Unflitt, bei der Einfuhr in gejhloffene Städte . . 
Befteuerung des Elain (Elainfäure, Oelfäure), bei ber Einfuhr in 
bie gefchloffenen Stäte .» .».... a we 
a Berjehrungtfteuers®emeinberZufchläge u. bel: bei 
sen Zollämtern in den mit Dergehrungsfteuerstinien umfcloffenen 
BR — a 
Metall» Wagenfchmiere unterliegt nicht ber DVerzehrungefleuer . .. . 
Ausnahmömweife Geſtattung, halbenigeiftete Maifche von ber legten 
Füllung über Nacht in ter Brennvorrichtung zu belaffen . . . 


Ermittlung ber Leiftungsfähigkeit bei denjenigen Mühbenzuders 
Fabriken, welche frifhe Müben mach ber Preßmethode verarbeiten 
und bie Derfieuerung nad ber Leiftumgsfähigkeit der Merle, 
vorrichtungen anfuhen . x»: +. +» ER HC NE Er 3 BE 

Für „Orzo in erba” (grün abgemäßte Gerfte) ift keine Verzeb: 
rungefeuer gu enitihten oo oo 2 0 0 00 een. 

Unterricht für die Finanz» Organe zur Ucherwachung jener Müben« 
auder-Exrjenger, welche bie Steuer nach ber Peiftungefähigkeit ber 
ROTER HRISERNEN: «0.0.0 ee weh ehe de 


51 


453 


458 


3: 





Datum 


ter 
Berorknung 
1854 

1. September 
16. P 
23. z 

8, Oetober 
5 , 
29 „ 

6. November 
27. Juni 
2 u 
2. . 

- . 

3, Juli 

8.. 

8.. 

d. 

LP 

6.. 

6. 
6. 
6. 


5034-F.M, 


29111-1556 


41020-2177 


16100-F. M. 


16298-F. M. 
44801-2366 


47095-2507 


23740-225 


756-1.N.C. 


746-L.N.C, 


12025-F. M. 


18986-i6 


751-1. N.C. 


1 1462-F, M, 


758-I.N. C, 





Bemeffung und Bewilligung von Gemeindezuſchlägen zur Derjehr 
rungefteer dom Bier, nad dem @intritte der Mirkfamkeit bee 
BierfieuersBefeped vom 19, December 1852 ...... — 


Die Gründe des Stelgens und Fallens des Verzehrungéfleuer⸗ 
Erträgniffet und fonftige Bemerkungen find künftig in bie Ver⸗ 
gehrungefteuer-Musweife und ftatiftifcgen Ueberſichten aufzunehmen 


Annahme der Betriebt⸗Anmeldungen ber RübenzudersErzeuger nach 
ber Leifiungsfähigkeit der Preſſen. . . — 


Gebühren für die Erzeugung des Bieres in den geſchloſſenen Stäbten 
und bei der Einfuhr von Bier in dleſelben, dann Gebühren: 
Nüdvergätung bei der Ausfuhr von Bier aus kiefen Orten . . 


MWievereinführung der allgemeinen VBerzehrungäfteuer in ber Stabt 
Krakau, vom 1. November 185% angefangen . » 2 2... + 


Motificationen ber Tarife für ben Dazio consumo murato und 
ten Dazio consumo forese . » 2m 2 nr Herne 


Für die Fuller ⸗Wicke (veccia saliva, aud vezzoni genannt) ift 
einftweil keine Verzehrungsfteuer zu entrichten. 0. 2... 


b) Bell. 


Verorbnung der Minifterien ber Finanzen unb des Handels, in 
Betreff der zollfreien Behandlung des roben leinenen Kant» 
geipinnftes, im Gränzverkehre zwiſchen Baiern und Böhmen. . 


Austehnungen ber Beguͤnſtigungen im Bwiiceuverlchre mit bem 
Zollverein, auf die aus einem Bollgebiet über den Bobenfre in 
bas andere Zollgebiet eingeführten Waarın. . 2. .... .. 


Vorſchrift für die gegenfeitige Ueberweiſung jener Waaren, welche 
mit Anfpruch auf bie, im Bertrage ddo, Berlin den 19, Kebruar 
1853 zugeſtandenen Zollbegünftigungen, aus bem freien Verkehre 
bes einen Bollgebiete® über ten Bodenſee in das andere Bollgebiet 
verfendet werden 0 2 0 00er ern e ua 


Uebereinkunft zwijchen Oeſterreich, Balern, Würtemberg und Baden, 
wegen gemeinfamer Ueberwachung ber Bobenfeegräne . ... 

Erleichterungen bezüglig des Hollverfahrens für das Bepäde der 
Neifenden, welche fih dei, mit der Eröffnung der Perfonenfahrten 
auf ber Eijenbahnitrede über ten Semmering, im Anſchluß an 
bie Nordbahn zwiſchen Wien und Laibach einyuführenten Schnells 
zuges bebimen » 2 2 2 0 enormen ie 

Aufhebung des Mebenzollamtes Claſſe in Riva. . 2.2... 


Vereinigung. bed oͤſterr. Mebenz Mamiet II Lichtenwalte mit tem 
ſachſiſchen Nebenzolamte IT MWalterstorf und Errichtung eines 
Eontroldamtes im Lichtenwalte, . in 2 m nr ern nn 


Einhebung ber Böle in Silbermänge » 2 2 0 mn nennen 


Auszahlung ber Bezüge ber Zollbeamten vom 1. Auguft 1854 
angefangen + 2 0 Laer rer. 


Ueberwachung bed Derkehres mit Eaffee in Siebenbürgen und in 
dem, nit zum Militärgränggebiete gehörigen Theile der ferbijchen 
Woiwodſchaft und bed Temefer Banated. » 2 2 2 2 0. — 


Ermächtigung bes ſächſiſchen Nebenzollamtes I Ebnath, mit ben 
baieriſchen Aemtern in unbefchränkten Begleitſcheinwechſel zu treten 


52 


5% 


53 


54 





480 


483 


375 


376 


381 





14. 


14. 


18. 


Gefhäfts- 


Zapl 


752-1.N.C. 


12545-F.M. 


11962-719 


757-I.N.C, 
786-1.N. C. 


T31-I1.N.C. 


811-I.N. C, 
806-1.N.C. 


792-1.N.C. 


629-1.N.C. 


19079-1107 


30782-312 


732-1. N. C. 


773-1.N.C. 


13236-F. M. 


13742-F.M. 


870-1. N.C. 


882-I.N.C. 


Umftaltung be3 Anfagepoftens zu Ulmbad in ein Nebengollamt II 
unter Vereinigung mit dem ſächſiſchen Nebengollamte II Sapung 
mar Befugnig befelben zur Verzollung bon Gaffee und Raffinat« 
ZBRENS Sa. Dre Klee ee ee Si ee 


Verwendung einiger Golt- und Sibermünzen zu Zollzahlungen 


Vollziehung ber DVerortnung, über bie Annahme einiger ausläns 
diſchen Münzen bei Bollgahlungen . 2 2: 2 een 00. 


Verbuhung der Derzehrungsfieuer-BemeindesZufchläge u. dal., Bei 
ten Bollämtern in den mit Berzehrungdfteuer- Linien umfchlofr 
jenen Stäben 52 000 0 0% Be ee ee 


Aufhebung des Nebenzollamtes II zu Ghignoloe ..» ».. 2... 


Vereinigung bed oͤſterr. Mebenzollamte® II Kanging, mit dem Sale: 
rifchen Nebenzollamt I Wegihed . .... is 9.8. 


Derortnung der Minifterien ter Finanzen und bet Handels, über 
die Art der Erklärung der Waaren aus dem freien Verlehre det 
Bollvereines, für melde in ver Einfuhe nah Deſterreich eine 
Zollbegünſtigung angefproden wid... . 2.2.2. . Fre m 


Zollbehandlung gemeiner piemontefiiher Weine in Schläuden . . 


Bereinigung des öflerr. Nebenzollamtes II —— mit dem 
fähhfischen Nebenzollamte II Sebnit. . » rd 


Vereinigung bes ſächſiſchen Neben risks I Seilendorf mit bem 
öfter. NMebengollamt I Pelertwalte . . 2 2... Pe WE 


Kuntmahung der Minifterien ber Finanzen unb be Kanbelt, 
betreffend bie Aufhebung der Beſtimmung des Abſahes 8 ber 
Verordnung vom 8, December 1853, über bie 2egitimation ber 
Maaren, melde aus bem freien Derkehre bes Bollvereind einge 
führt werden. » .. »* —— eh IR 5 


Ueberweifung der Waaren des gebundenen Derkehres und Mechfel 
ber twochentlichen UWeberfihten über biefe Waaren voifäen den 
öfterreichifchen und den Bollvereintämtern . .. » —— 


Zeitliche Ermaͤchligung des Hauptzollamtes in — bei den 
— Eiſenbahn von Sachſen einlangenten unverzollten, nad 
a, Brünn, Wien und Peft beſtimmten Eilgütern, das Anſage ⸗ 

a Pa mit Gollienverfhluß vorzunehmen , » 2 2.20% 


Ergänzung des mit Erlaß vom 11. December 1853 binausgegebenen 
erzeichniffet, der noch — a zum} 
Bolltarif vom Jahr 1851 . .- 0 10 ee rn een ne. 


Bei Anweilung don ne an parmefanifche ober mode⸗ 
neſiſche Bollämter, ift den Waaren » Erklärungen eine italienische 
Ueberfegung beizufügen. 0 ner re. 


Aueſchließung einiger Kategorien von Zoll⸗ und Steuerbebienfteten 
der deutſchen Bollvereinsftaaten, von tem Bezuge der .. 
firafgelver- Antheile . 2 2... EL 


Ueber die Anwendung ber Tabelle zur feißteren ie bes 
Werthes einiger bei Boljahlungen annehbmbarer Golbs und 
&ilbermöngen ».. .» u Ba se ee 


Gebarung ber Hollämter a den, bei —2* in Gold» und 
Silbermüngen, bann in Scheidemüngen e nfließenden Beträgen . 


Austehnung der Bollbegünftigung für bie, Ian Wabrilöbetriebe ber 
— Zeugdruckereien aus dem — ande bejogenen Kupfer⸗ 
walen » 02200 00° . en et 


Ermaͤchtlgung bed füchfifchen ———— Iu Ebmath, mit dem 
preußiſchen Hauptzollam in Wittenberge und mit dem hantıos 
ver ſchen Bollamt in Bremen in unbefhränkten —— 
weqhſel zu tidn a ee ee 


57 


57 


57 


61 


430 


421 


a7 


426 


427 





vu 


Nummer 
Datum or 


ber Berordr 


Verordnung nungẽ · 
Blattes 





1. Auguft 1&116-F.M. | Melde Gebühren außer ben Zöllen in Silber einzubeben find . . 59 432 


2.. 873-1.N.C, | Ermächtigung der an ber Donau gelegenen öſterr. Gränzzollämter, 
das auf Schiffen ber öfterr. Donau: Dampfjeiffahris-Gejelligaft 
in ber Einfuhr vorfommende Getreide, daun Knoppern, Sum: 
mad u. bal. ohne Erklärung und Gewichte⸗Conſtatirung an ein 
Amt im Innern anzumweifen 20202 ... 62 445 


3. 13787-F.M. | Annahme ber oͤſterreichiſchen Silbermünzen zu ſieben und ſiebenzehn 
Kreuzern, dann ber galiziichen zu fünfzehn und breifig Kreugern 
bei Zollgablungen . 2. 2 2 20» 42 6 441 


3. 880-1. N.C, | Bereinigung de® preußiſchen Nebenzollamtes IE GBleiſchwitz mit dem 
oͤſſerr. Nebenzollamt I Zägerntorf ı » 2» v0 u 000m ea 62 448 


6. 879-LN.C. | Die mit dem Erlajfe vom &. Auguft 1849, 8 30902-2056, zuge 
fiandene Erleichterung ter Baumwollmaaren-Gontrole, beſteht noch 
in Birffambeil. - » 2 nen an er ae ren 6% 456 


8°, 907-1.N.C. | Art der Nachweiſung bes Verkehres überhaupt, dann des im Bolle 
begünftigten Verfehred mit ben Staaten bed beuljchen Zollvereines, 
in ten Ausjugebogen und Berlehrstabellen. . 2.2.0. « 62 436 


%. „ 31840-325 | Zollbehantlung ter gemeinen getrodnneten Weißfiſche in der Einfuhr 

aus Rußlaud nad Galizien und nad der Bucomina , . .. 63 448 
9%. „ 32963-337 | Verunreinigung verborbener Weinhreren, zum Behufe der Verwen ⸗ 

dung berjelben zu induſtrielen Zweden „20er 00. 63 449 
v. 800-I.N.C., | Naͤhere Beſtimmungen über bie Anwendung des Begünftigungs- 


zolles für das, mit Urfprungszeugniffen der Bergbehörben verſe ⸗ 
bene Robeifen 2 2 0 en ne er ernnnee 6 453 


13, 800-LN,C. | Nähere Beftimmungen, inwiefern ausgangsgollfreie, in ben Boll» 
vereinäftaaten einem ingangszoll unterliegente Waaren, auf 


Nebenwegen auttreten duͤrfen. ner 64 A56 
15. „ 35574-370 | Erläuterung des Begriffe: „Wachtlothe im Sinne des Boll 

Karlfd oo nern nn a —— — 64 466 
17. „ 877-1.N.C. | Erleichterung hinſichtlich ter Beftätigung des Austrittes von Poft ⸗ 

fentungen und von Grgenfländen, welche Reifende mit fih führen 64 455 
1. 888-1.N.C. | Geflattung eines Heineren Formatet für Waarenerflärungen, welche 

die Rubriken des Begleitjcheines enthalten or u ner. 65 460 
3 , 15530-F.M. | Verwentung von Goltmünzen, teren Werth bie Hälfte ober bas 

Mehrfache ber im Tarife genannten Einheit ausmacht, dann ber 

im Tombarbifd-venetianifhen KRönigreiche geprägten Gold» und 

Silbermünzen zu Bollgahlungen . rer nn. ..| 66 469 
23. . 14127-F,M. | Zolltorgung für Militär Merarialgüter. » or ern en. 68 478 


2%. u 35285-363 | Zollbehandlung des mit grober gelber ober rother Farbe roh über: 
tuͤnchten Meſchluleders bei der Einfuhr über bie Gränze gegen 
die Türkei nach Ungarn, Eroatien und Slavonien, Serbien mit 
dem Zemefer Banate, Siebenbürgen und ber Bucowina, . . » 66 470 


%. % 37526-39% | Aufhebung des Tranfito-Zolles von Waaren, welde vom Bodenſee 
über Vorarlberg und Schlenſtein mach ter Schweiz, oter in ums 
gelehrier Richtung verſendet werden. . on nn. .. 

%. 961-I-N.C, | Vereinigung des öfter. Nebenzollamtes I im Niebergrund mit tem 
fächfiichen Hauptzollamt in Schaudau und Erridtung eined Ne⸗ 
benzollamtes IE im Niedergrund * .. 66 

66 


2%. 954-1. N. C. | Erklärung des Hafens don Bregenz zu einem Staatöhafen. - . » 


23. 969-1. N. C. | Bereinigung des oͤſterr. Nebenzollamtes Prefnip mit dem ſaͤchſiſchen 
Mebenzollamte I Zöhftätt. » 0...» — .. 69 485 


1.Scptember| 39277-408 | Ermächtigung der Binanz-Bantes-Behörben, den Bezug verborbener 
— zu inpnfiriefen Sweden zu bewilligen vo. > 67 47% 





Datum 
Gefhäfts- 
der nbalt 
a * Baht J b 
185 


1.September) 978-I.N.C. | Vereinigung des baierifchen Nebenzollamted Schellenberg mit dem 


öfterr. Nebenzollamt I Hangendenflein . oe 22er ee 0. 68 482 
1. ” 982-. C. | Vereinigung des preufiichen Nebenzollamtes U Deutjch - ee 

mit dem öfterr. Nebenzollamt I Hopenploß . » «+. « 68 482 
7. 995-1.N.C. | Autdehnung der Befugniß des Nebenzollamtes II ——— — 

Berzellung von Caffee und Raffinatzufer.... 70 439 
8. . 16323-F.M. Beſtimmung, in melden Münzforien bie erlegten Beltfierfellun. 

gen zurüdzuzahlen find... . » Be ee a .. 69 484 


14. » 1019-1. N.C. | Verordnung der Minifterien der Finanzen und bed Handels, betref 
fend Erleiihterungen in ter zollamtlichen Abfertigung zollfreier 
Ausfuhrwaaren, welche auf der Nordbahn ober auf den mit ber 
unteren Donau verlehrenden Dampffchiffen verfentet werden. . 70 487 


17. . 36709-2160 | Die praktifche Prüfung aus ter Maarenkunde und dem Bollvers 
fahren bildet kein weſentliches Erferdernif zur Erlangung einer 
Gaffiereftelle bei den Hauptzollämtern . » » = nn 0. * 71 204 


8. „ 17318-F.M. | Der Lagerzins, die Licenzgebübr, ter ftatt der Contumazlare einzus 
hebende Beltyafctag, bie Ueberwadhungegebühr, das diritto d’al- 
boraggio jür Sciffäbaubolz, find ebenjo wie der Verzehrungt- 
fleuer- Juſchlag micht in Silbermünze einzuheben . » + +». - 72 509 


28. . 998-I.N.C. | Verordnung der Minifterien der Finanzen und des Handels, beiref- 
fend Erleichterungen im Begleitichein- Verfahren bri Verſendung 
von MWaaren aus dem freien Verlehr Oeſterreichs über —— 
nach dem oͤſterr. Zollgebiete.. 0. 73 5ie 


29. = 1017-I.N.C. | Probemweife Einführung der Einrichtungen des Bollvereines Sejüglig 
der Organijation der Zollämter und der Finanzwache im Games 
ralbezirt Innebruck, vom 31. October 185% angefangen . » - 74 517 


. 1072-1. N.C. | Ermächtigung der Nebenzollämter II Belbor und Almasımızö zur 
unbeſchraͤnlten Berzollung von Schlacht und Zugıbieren . . » 73 614 


30. 
30. . 1082-1. N. C. | Vereinigung des baieriſchen Nebenzollamtes Oberneuhau® mit dem 
öftere. Mebenzollamte MI Neuhaufen. - » 2 rn 20 en 0. 73 515 


5. October | 1096-1. N. C. | Hufhebung des Nebenzollamtes II Sennerdtorf 2 222. ..]| 74 519 
bi. u 1101-1. N. C. | Vereinigung des öfterr. ————— II Pelteredorf mit dem 
preußiſchen Zollamt Albendorf... 73 519 
. u 1052-1. N.C. | Befreiung der Kleidungen und Pupwaaren, mit Ausnahme ber | 
Anlegung des Verzollungsflämpeld - =. 22er ner 75 522 


— 11121. N. C. Einhebung des an die Stelle der beftandenen Gontumaztore getre⸗ 
tenen Zollzuſchlages von allen aus Bosnien, Serbien, der Walr 
lachei und Moldau eintretenden Waaren bei deren Berzollung . 77 


17. , 1135-I. N, C. | Probeweife Einführung der Einrichtungen bes Bollvereines bezüglich 
ter Organifation ter Zollämter und ter Finanzwache im Ea: 
meralbezirke Beitmerig, vom 31. October 185% angefangen . » 78 541 


8 


Shawls und Shawltüher und ber Tüchel überhaupt, von ber 


IM: 4 v Proviforifche Erhebung des Mebenzollamtes I. Claſſe in Warnitorf 

zum Sauptzollamte U. Glafe - » 2 re 2 nenne . 78 643 
———— 1129-I. N. ©. | Beitweilige Verlegung des Zollamtes Schaftiantberg nad Komolau 

und Erweiterung ber Befugniffe des Zollamtes Reipenhain . . 80 553 
20. r 18626-F.M. | Annahme von Silbergwanzigern und Goltmünzen mit — 

Umſchrift bei Zollzählungen..... ER 78 544 
20. 22724 448Verfahren ber Bollämter im falle te Vorfommens von — 

ſtänden vom einer gegen die Sittlichkeit verſtoßenden Beſchaffenheit 80 563 
s u 43559-455 | Benränzung des Umfanges der Giltigkeit des Erlaſſes über bie 

Verrechnung der Bolle und Licenzgebühr für das in Strafan- | 

fprud genommene Sal - 2»: 2 nen 0. — 80 554 | 
u 0 19307-F.M. | Verwendung von Scheidemünze zu Zollzahlungen.. 80 554 | 
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Ermächtigung teb öflerreih. Zollamt:® Zoria und bet fartinifehen 
Zollamıies Vigerane, jur gegenfeitigen Meberweifung ber Tranfitezüter 


Zolamtlicde Behantlung gefärbier Schöpt«, Sterbling- unt Lamme ⸗ 








VER Sure Eos ne ee ee ea ae ı 570 
Erhebung dae Nebenzollamt:® Il. Claſſe in Räcſa zu einem Nebenr 

iHamd L Glan a an 83 
Mereinizung des eſterreichiſchen Mebenzollamtes U Waldheim mit 


dem a criſchen M bengollamt: Geergenberg... u“ 


Kuntmahung ber Minifirien ber Winangen umd tet Handele, 
betreffend mehrere Aenderungen und Berihtigungen det allge 
meinen oͤſterreichiſchen Bolltarifet vom 5. Dicember 1853. . . 8 535 


Ermädtigung ter baſeriſchen ————— 1, Roheiſen gegen den 
ermäfigter Eingangkzoll in die Amite handlung gu nehmen . . . 8 578 


Berichtigung det Schlagwertes „Satinclorh6* im alphabetijchen 
Waarenverzeihnifie 4 2 m 0 0 an 


Zohbehantlang der für die Parlfer Mgriculturs und Intuftrie 
Aue ſtellung befimmten Gegenftände. . 2 a 2 2 0 onen 83 576 


Berichtigung bed den Hilfätabellen zur Berechnung der Zollgebühren 
angehängten Berzeichriffet jener Maarenmengen, welche in ber 
Einfuhr gebührenfrei zu behanteln find... . . *F 84 590 


Berehsung der Tara für mit befonber® genannte, zubereitele 
Fiſche, welche in anderen böfjernen Gefäßen, ald ten im Zoll 
tarife, Poſt 14 © begeichneten, vorfommen „20 2 nn 0a. 84 590 


Beginn ter gegenfeitigen Ueberweifung der Tranfitogüter zwiſchen 
dem öfter, Zollamte Sor.a und dem fartin. Zollamte Bigerano 86 620 
Erlaß ter Miniſterlen ber Finauzen und bed Handelt, betreffend 


tie Aufhebung bed Verbetes der Hass ud Durchfuhr von Wafı 
fen und Munition nach ter Moltau und Walladei . . . . » B5 59 


Einführung ber befontern Vaß⸗Co irole zur Verhinterung br& 
Schleichhandels in Venedig und einem Theile des dortigen Graͤnz⸗ 
bei - » 2: 20 2 nn ne — EL Fe 
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77 
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Er’äuterung der teriimäßigen Benennung „zeriffenes Fiſchbein“ 


Henterungen in ben Xarifbeflimmungen bezüglich ber Verzollung 
nah tem wirl ichen Nettogrwihte «a. 2 3 0 anne 58 626 


Erweiterung des MWirkungskreiie® ber Gameral-Bezirf-Berwoltun 
gen, Finanzentendengen, Bezirls⸗Directionen und einiger Amis 
Dieretoren in Anjehung des Strafverfahren und ter Zoliber 
meffung wegen unrichtiger Angabe des Metlogewihld . . . . 88 627 


Berihtigungen und Ergänzungen det alohabetifhen Maarenver 
zeichniſſes zum allgemeinen ößerr. Solltarife vom 5. Dreemb. 1853. 9 641 


Zoll behandlung gewallter, betrudier, zu Fußteppichen verwendbarer 
Woll engewebe und mehrfarbiger, teppitartiger Bemibe aus Ba 89 632 


Einziehung der tem Hauptzollamt ia Eger eingeräumten Befugs 

niß zur zollamtlichen Behandlung außläntifcher Drudicriften . ad 629 
Vorgang Bel Verfendung des für ZudersMaffinerien befimmien 

und bereit® vergollten Mobäuder® . . . 2 un 200. .. —R 633 


Vereinigung det ſächſſſchhen Nebenzollamtet TI Kinteroitentorf und 
der ſachſiſchen Aolleereptur Saupetorf mit dem öſterreichiſchen 
Mebenzollamte U Thamaktorf - » . 2 2. 2.2 90 639 


Henterung in ber Dermentung ber Dleiformen und Drabtſchnüre 
bei dem amtlichen Verſchluß im Zoll⸗ und Gontrolsserfahren . s 6 
äuterung det Zchlagwortet „Töpfergeichier, gemöhnliched * im alpba- 

—— ——— zum Zelltarife vom ñ. Decemb. 1853 83 630 
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185% 


12, Deeember | 1229-1. N. C, 


a. | 53078-528 


ie | 15I-L.N.C. 

er 53649-538 

22. . 1302-1. N. C. 

3.) 5857-5 
| 

23 . | 1301-1.N. C. 


19. October | 18899-182320 


9 — 43549-455 


19. December | 55028-214838 


6. April 27312-2280 


6. Juli 28711-2406 
cz 28235-2352 
18. „ 26787-2224 
Bi — 31741-2619 


2. Muguft | 32955-2724 


| . . 32794-2712 
| 1. 34734-2R65 


_— — 






Inhalt 


Ermeitirung ber für halbgare Ziegen- und Schaffelle zugeflantenen 
Bollbegünftigung auf bereit® segärbte, jedoch noch nicht aefär' te 
oder mwiter zugerichtet⸗ derlei Felle und Feſtſtellung des Begrif⸗ 
fed von halbgaren Felle Be 


Zollbehandlung des fegenannten fauren Glauberfaled .. ... 


Anwendung des abgeluͤrzten Zollverfahrens in ter Durdfuhr auf 
kurzen Streden längs der Gränzen gegen ten Zollverein , auf 
einiges neun Olraftnzüge: u ee een Ei az 


Erläuterung hinfichtlih ter Tarabeſtimmung für mittelfeine Süd⸗ 
ftüchte in Fäſſern und Hiten . 2» 2 220. ee 


Bereinigung bes fühfijchen Nebenzoſlamtes IT Schönberg mit dem 
oͤſterreichiſchen Nebenzollamt I Veitersreith 2 0 0 0 non. 


Ermaͤchtigung ter Finanz- Lantes +» Directionn in Mien, Prag, 
Brünn und Innsbrud, zur Bewilligung des Bzuges ausländie 
ſcher Maſchinen und Mafchineubrftandtbeile gegen ermäßigten Zoll 


Aufloͤſung des baſeriſchen Sauptzollamt8 Reichenhall und Mertheis 
lung der bisherĩgen Geſchäfte desſelben an die SHaupt;olämter 
Greifajjing und Nofenheim 0 20 2 u 2 aaa AR 


ec) Sal, 


Deputsle. &:.. 2.0.0« ee 6% 


Verränzung bed Umfanges ber Giftigkeit des Erlaſſes über bie 
Verrechnung der Zolls und Lirenzgebühr für dae in Otrafan- 
On een a arena. Sa Be ae A ae 


d) Tabak. 
Gontrofe ter Militär Eimito-Nauchtabalfaffunzen 2 2 20. . 


e) Stämpel, Caren und Gebühren von Nechlsgeſchäften. 


Anwentung ber Tarifpoft 106 B. b. der Geſetze tom 9. Februar 
und 2. Auguſt 1850, betreffend Vermögenz-Ueberiragungen von 
Todet wegen an Perfenen, welde zu dem Erblaſſer im Lohns 
oder Dienfverhältniffe fanden » oo 2 0 2 0 0 ven en 


Huftellung der Zahlunge-Mufträge üter Slämpele und unmittelbare 
Gebühren am bie im Auslande wohnenden sahlungspflichtigen 
Parteien und Einbringung biefer Gebühren 2 ou 0 2 0.. 


Ermächtigung im Mbjicht auf die Behandlung ter Gebühren von 
Ehepaeten, wenn die Ehe nicht zu Stante gekommen ift — 


Ztämpel: und unmittelbare Gebühren, welche bei Exproprialionen 
zur Erbauung von Eifenbahnen zu entrichten fd » 2. 2... 


Errichtung eine& proviſoriſchen Gebühren-Bemeffun)samte& für bie 
Haupiſiadt Bra . - 2... BE REN Be 3 ae 


Gebühren » Behandlung ter Gertificate über bie Erprobung ter 
DompikHn 15 sr 5 Do ee men een 


Gebühren für die Bewilligungen zur Abhaltung ton öffentlichen 
Tanzmufien, zur Offenhaltung ter Ghaft:, Schank · und Gaffeer 
häufer üter die vorgefihrichene Polizeitunde, zur Musftellung ven 
Schenewirtigkeiten, zu Protuctionen von Neittünften und anderen 
gymnaſtiſchen Uebungen, zur Abhaltung von theatraliichen Wors 
ſtellungen, Meadımien und Goncerten gegen Eintritisgelb — 


Erweiterung des Wirlungelreiſes der Steuerämter, zur felbfttäntigen 
Grbührenbemeffung von Kauf: und Taufgverträgen unbeweglicer 


5 


s® 


90 


90 


80 





690 
690 
690 
554 
554 
687 

| 


316 





xl 








Nummer 
Datum B j de‘ 
ver an. 3 n 5 alt Derorb» } Erite 
Verortnung Ferse 
185% Sachen; dann Erläuterung des Erlaffes vom 24. März 1859, 
8. 42065-2891, über die Gebühren » Bhantlung ber Butt 
abiretungen von eltern an ihre Kıntır . or 200. . 65 460 
30. Auguſt 947-1. N. €. | Stämpel:-Bekantlung ter in Voligiebung dee Nrtikels 18 bes Pa 
velds und Zollvertrage® vom 19. Februar 1859, für Fabricanım, 
Handelt » Reiſende und Gewerbetrerbende erforderlichen Legitis 
mationdellebunden . » 2 0 2 0 nn ren . 67 473 
38851-315% | Ermächtigung in Mbficht auf bie Gebühren von folden Media 
i arichäften, melde wegen der Berweigerung ber eriorterl chen 
| bebörtlihen Veftätigung nichtig find, oder teren Nichtigkeit darch 
ein wechisfräftiges Erlenutniß ausgefproden ff. 2.000. 63 480 
2%. Sept mer 36135-2938 | Aenterungen in den Urberfichten und periodiſchen Nahmeifungen 
ker zur G.bührenbrmefjung beſtimmten Memter . oo. 02... 67 474 
15. m 37932-2099 | Anſpruch der Beamten auf Ergreifere s Belohnungen aus jenen 
Deirägen, um melde das ordeulliche Gebühren · Aequivalent — 
Ueberirelungen erhöht wirb » 2 2 00 00er 7 70 468 
22. — 35219. 2900 Grbühren« Behandlung der Gütergemeinſchaften zwiſchen Etcaaın 
und ted geieglich untbeilbaren Beſihe 78 505 
22. — 31341-980 | SGebühren » Behand lung bedingler Schenkungen, dann ber unent⸗ 
geltlich erworbenen Dienfibarkeiten des Fruchtgenuſſes oder tes 
Gebrauches unbeweglichet Sachen RL 73 611 
28. * 41713-336% | Zeitpunel und nähere Beſtimmungen bezüglich ber Einführung ter 
Staͤmpelmarken. 200000 ee 73 512 
0. — 40095-323430 | Gebühren von den @intrazungen ber Vorrechtẽ⸗ (Priorität) | 


Abiretungen im die öffentlihen Bücher » 2 2: 22... BR 518 | 
B. Oxtober | 25452-2198 | Oebühren von Lolte » Gewinnften und an und Meife ihrer Ente 


Eilung. . oo 20000.» — — 75 621 
6 x Vorſchrift über den Vollzug der — —— bie Ges 

bübren von Lotto⸗Sewinnſten. 75 521 
Bi >; 38544-3136 | Welche Memter zur Bemeffung ber Gebühren von der Erwerbung 


unteweglicher Sachen durch Privat» Eifenkahn » Unternehmungen 
beftimmt find und Vorzeichnung bes von benjelben zu diefem 
Zweckt zu beobachtenden Derfabrend .» o 2 2 onen 76 527 


8 „ | 421173380 | Intervenirung von poliliſchen Sommiffären bei Stämpri-Rrvifionen 77 537 
8. u 41030-3314 Einbebung ter den Dienern ber — nachträglich — 
ſenen Dienfltaxren... — dl 78 543 
3. November) 47193147 | Erlänierung der Merorbaung über bie — von — 
Gewinnſſen — RE RAR Fe 82 570 
8. P 25526-2116 | Gebühren Behanklung beijemigen Dermägemt-Katteilt, * im 
Grunde des Sahjenrehte® von dem überlebenden — 
angeſprochen wird... Be ae — 83 573 
7. — 47667-3790 | Verfahren bezüglich ber fämpelpflichtigen Blanguetten zu — 
Yusfertigungen aus Anleß ter Einführung der Stämpelmarken 83 574 
8. . 48705-3863 | Einhebung ter Dienfltaren in — ber verfpäteten Zuſtellung 
DI. ZRERDÜN. =0.-,0 00. 000.8 ae tea ea ee 83 675 
8. — 48157-8827 Gebrauch ber Slaͤmpelmarken bei Anstellung inlandiſcher Wechſel 83 675 
2, . 47160-3751 | Gebühren für Eintragungen ton Kur» Ermwerbungen in bie tazu 
befiimmten öffentlichen Bücher . 2 2 2 m 0 an rennen 86 617 
24. 5 51155-4025 | Ermächtigung ber Kreiebchoörden zur Derlätgerung ber, zum Behuft 


ter Einbringung der Öruntzerfiüdungs-Öefuche beftimmien breis 
monatlihen Grit 2 20000 rn 86 619 


27. a 47988-3806 | Art der Vorichreibung ter anmitteſbaren Gebühren von Urtheilen, 


wenn der Dichter micht in dem Ball int, über die Vergütung ber 
Gerichtäkoften zu erkennen 00 2 une 86 619 


Au 








Datum 
ter 
Merertnung 


1854 
1. December 


5, ” 
13. . 
17. P 
23. . 

6. October 

6, " 


3, Nodember 


I. Auguſt 
31. October 


7.Septimber 


29. . 


17. Sclober 


18, September 


89, Novimber 


27, Zufi 





Belchäftts 
Zahl 


21347-F.M. 


45231-3:229 


52359-4116 


52564-3127 


52633-3135 


25452-2128 


47115-3747 


33298-1752 
42699-232257 


37713-232339 


1017-1. N. C. 


1135-1. N. €. 


38606-2033 


52005-3023 


13725-F. M 


1030-F,M, 


11106-F.M. 


JIubalt 


Geſtaltung der Sram efpflicht rüdfichtlih inlaͤndiſcher Wechſel nech 
auf eine andere als die in ter Verordnung vom 8. November 
1854 biflinmmte Art Genüge zu lefen „oe 


Anwendung ter Tarifpoſt 103, ID. e, der Geſetze vom 9, Februar 
und vom 2, Augun 1860, betreffend bie Gebühren für Urtheile 
und Erkenntaiſſe erſer Inſtanz über Vorrechteklagen im Eoncurs 
und kei Meifibote Verih ilungen. an ne 


Dehentlung der im Jaland ausgeſtellien, auf öffentliche Eaffen 
lautenten Quittungen, auf welchen tie Srämpelmarten nicht vor: 
fhrifimägig angebradgt find. 2 0 0 2 ne 


Ztimp-l-Berreiung der Cingaber und ber Gorrefponbeng über ben 
Verſchleiß der Pole zu ben, der Lotto⸗Gefälls -Direetion übertras 
genen Zpielen, teren Ertrag für gemeinnügige Zwede beftimmt ift 


Anderung der Form ter Stäntpelmarlen für Ralenter . 2... 


f) £otto, 


Grtühren von Lotto -Gewinuſten und Art und Weiſe ihrer Ent 
rihtund ae 2» er ee re a a a er ee abo. 


Vorſchrijt über ten Vollzug ter Verordnung, betreffend tie Gebüh— 
ren von Lotto ®.winnften.. » . +» ee are na mr 


E-läuterung ter Verordnung über tie Gebühren von Lotte Ge⸗— 
winsfen. » 2 22000 nenne Pr er rer er 


5) Mauth. 
ManibSefreiung ber Dorfpannehufaren > on une 
Mautbpfichtigkeit der Fuhren mit CB La 2 nen 


bh) Finanziwache. 


Merziliche Unterſuchung und Behandlung der Finanzwach- Mannfaft 
tur; ent aut tem Ztaattichage beſoldete Zanitättperfonale. . . 


Brobeweife Einführung ter Cinrihtungen det Zollvereinet bezüglich 
ter Orpanifation der Zollamter und ter Finanzwache im Gamer 
ralbezhe Innebruck, vom 31, October 185% angefangen . . . 


Probeweiſe Einführung ber Einrichtungen det Zollvereines b zuͤglich 
der Organifatien ber Zoll ämler und ter Finanzwache im Games 
ralbezirle Leitmerig, vom 31, October 185% angefangen . . « 
i) Vereinte Gebühren im lombarbifch-venctianifchen Königreiche. 

Aufhebung des Diritto di atliraglio (Schiffzuggebühr) für bie * 
Strecke von Cavanella bis Corbola. 2. 2 2 20 0 0“ 

k) Gefälls-Strofgefehgebung im Allgemeinen. 


Jeder Fahrpeitientung darf ein Brief bit zum Gewichte vom einem 
Loipe portofrei beigeſchloſſen werden.. 


Caſſa⸗ und Verrechnungsweſen. 
Das eingelößte Staattpavier geld iſt fies ——— an die 
Staate⸗Central · Caſſa tinzuſeuden. 


Bebandlung der Stenerzujgläge zur —— ker Koſten ber Hans 
delelammern.. ra ae ei “ 


Vereinigung ber J. Mbtheifung bee nieteröflerreidjifgen Bande 
Saupi-Gaffa mit ber I. Meteilung. . » 2m. - 


67 


28 


a 


61 
83 


73 


78 


73 


59 


co 


621 


54 


505 


623 


433 


470 


437 


x 








Datımı — 
der Wererds | Selte 
Merorbnung minge 






Wlartch 





1854 
30. Juli 114°9-637 | Die Finanzbeamten boben bei ter Sconirirung ber Pol» und Teles 
graphen.Gaffen, fih in ter Regel nur auf die Unterſuchung ter 
Eafiar und fenjigen Werthegetarung zu beftränten . . 0.» - 63 450 | 


26. Auguſt 15302-F.M. | Befreitung der Gebühren für tie Beredunge-Mannjcaft zu ten 
Pofbetenfahrten aus Anlaß von Steuerabfuhren » » 2... 66 471 


4.September| 14015-F.M. | Yutzchlung ter Freiwilligen ⸗Zulage an tie bereitt aus dem Militärs 
Ver baude getretenen VIER, ge tie Steuer⸗ und Geſällẽ⸗ 


NE ea ren ee . 68 481 
19. — 6188-F.M. | Verrechnung ber Steuer: — ee — ——— nei 72 507 
19. J 15290-F.M. | BVerrechnung ber bei Zollzahlungen einfließenden Goldmünzen 73 614 
6. O teber 17614-F.M. Verrechnung der Genéd'armerie-Dotationen... 2 ee . .. 76 635 
1. . 19511-1337 | Aufhebung der Sammlungk⸗Caſſa in Zägernderf und Ueberweiſung 

ihrer Geſchäfte an tie Landes ⸗Haupt-Caſſa in Treppau. .» . - 78 54 
“. , 19672-F,M,. Beſtellung ter LantessFilisl:-Caffen in Detenburg, Brefiburg, Rute 

und Großwardein ald Ereriseribtteilungen. 2.2. 00. + 61 561 
7. > 19374-F.M. | Menberung ber Form der monatlihen Detationt:lleberfihten.. . . 81 658 


4. November) 21650-F.M. | Preoviforiihe Juſtructſon für die caſſamaͤßige Brkantlung te Mais 
fen» und Guranten-Bermögers kei den Steurrämtern in Ungarn, 
Eroailen, Slavonien, Siebenbürgen, der — —— 
und dem Temeſer Banate.. ern en 85 693 


8. > 20581-F. M. | Verrechnung der Amtkverlͤgee. nn 85 615 
24. . 19987-F.M. | Verreaung der Militär: Dienftazen 22 oem 67 622 


9. Drecember| 22138-F.M. | Durhführung der von ben Eiienbahnbetrich®-Tircetionen für aus 
dem Muslante bijogene Betriebkmittel zu berichtigenden Zölle . 60 631 


9. . 21234-F.M. | Behantlung der aus Anlaß ber — — für Forſtwirthe 

eingeheuden Taxren. nee . 69 631 
13, e 19538-F.M. | Didung ter Gefilltabgänge bri Gamerol  Beyiet® » Gaffen , wilde 

zugleich ald Sammlungs-Gaffen funzen 2 2... mal 00 639 
19, „ 1941%-F,M. | rt ter Peftreitung und Verrechnung ter veränterlichen Auslagen 


ter CammlungsGaffen. 2 2 0 ne ren 92 coo 


Montan-Verwaltung. 





6. Juli 5982-1517 Aenderung ber Stellung und Benennung ter bisherigen Diftrictnal- 
Berggerichte in Schmoͤunitz, Nagybanya um? Droviga, dir ihnen 
unterftebenzen Berggerichte ⸗ Zubjtstionen, dann dee Berggerrchtt ⸗ 
Subſiitution in Ratebeje..... ..... nn 54 407 


6% , 121-31 Provifiontbehandlung tee in Aerarial⸗Bergarbeit dienſtunfaͤhig gewor⸗ 
denen Vilitär-Inbivitum.. . oo 2 2 en een en R 64 409 


4, October | 632-P.M.,V, ur Fi ber aus BergwerlẽeVerſeihungen abgeleitetin Dergwerle 
Abgaben . 2... a ee ee .eo. 0 6 528 


4. — Vorſchrift über tie Durchſührung ter vorfehenten Berordnurg. 76 531 
6.. 602F. M., V. | Anwendung der Dollzugtvorfchrift zum allgemeinen Berggeſehe .. 70 534 


2. December! 11072-2679-V.| Umftaltung des DiptsietwalrBerggerichted za Schemnih in Ungarn, 
in cine Vergbauptmannfhaft und der demſelben untrftantenen 
Berggerichtt-Subjlitutionen ia Berg» Gommifjariate » 2. 2. 58 63 


23. — 11326-2773-V,| Entftärigung der vormale ſtaͤndiſchen Grundherren in Mähren und 
Schleſien für den ihnen entzogenen Bergjehentgenuß . » - + + 9 638 


—KN—— a 


Mob der E k. Hofe und Staatedeuckerei. 
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Sad: und Ortsregifter 
Zahrgange 1854 des Verordnungsblattes für den Dienfbereic des Fin 


n töfchilder für bie olitien und Geridtbe 
ur —— — —— Nr. a, ©. Az 
wer * Verrechnung ber Milttärtaren, Nr, 2O, — für die neuen politiſchen und ör 


: den, Beiftellung derfelben. Nr. 44, ©. 212 Y 
Ubfuhren aus dem fle der Salinens, Montan« und ! & 
Sr Machtneitung derfelben iny den Gebaru n Emstnerläit, 2. jur d ie hen n ai 
— ee und Sammlungs · Caſfen. nung beöfelten, Mr. 20, &, 142, ng 
—* ‚©. ! Dia | 
WUbfchreibungen an birecten Steuern, inwieferne die | — Oeflattung der Vinculirung der Obligationen 
felben auf die Biffer ber von biefen rn Zus ald Eautionen, dann für Stiftungen und Ger) 
Schläge Einfluß nehmen. Ar. 21, ©. , 35, ©. 28. — 
vera L, Opa 
tivirung des Oberland tes Stei t ſ.National⸗Anlehen. 
erh — 
— eilungen ber — 
Direction. Nr, * © 393 ron an felben. Ar. 92, 3. 506; 5% 
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Usio, f. Aufpelt. Anfagepoften, f. unter Zollämter. ri 
eltern, Gebührenbehandlung der Outsabtretungen ders | Unftände, welche von den Buchhaltungen, bezüglich ee 
{ felben an ihre Kinder Nr, 85, ©. 460. Amtehandlungen der Nechnungs-Hilfsämter ter ‚rap 
4 Wenten welchen der Vollzug des $. 2 der Verorbnung vom Behörden —— werben, Ber in Betreff verfelben, i 


April 1850 nad Auf Es der @tämpelämter zuzu · 


N. 3, ©. 23, ä 
weifen iſt Mr. 43, © Anftellung im Civil» Staatedienſt, abfoluter Vorzug 


- FALLE 
Aenderung, ter monatlichen Verkehrs» Ueberſichten der der in der mebicinifche hirurgifchen Joſe phe⸗Alade mie m [54 
———— Waaren. Nr. 24, . 149, Dien grabuirten Felbärzte hierbei. Nr. 2m, & 277 RER 

— und Berihtigungen bed Zolltarife, f. diefen, — befinitive, vom prov. Beamten iſt eine Beförderung. 

. Wrrarials Gebäude, Grundfäge über Cigenthum, Ber Nr. 58, ©. Hz * 


nügung und Erhaltung derfelben. Nr. @E, ©. 187. Unftellungen, f. auch Eivils An fiellungen. x 
. — Wirkungelreis der politiichen Landeöftellen bei Baus ge on don Gefälleftrafgeldern, Ausihliefung einiger 5 
führungen in benfelben. Mr. 62, ©. 437, tegorien von Boll» und Steuerbebienfteten ber beutfchen E 
— und ndsgebäude, Verfiherung berfelßen Bei Hellvereindftaaten von dem Bezuge derfelben. Mr. ni, u 

Brandſchaden · Aſſecuranzen. Nr. 44, ©. 8L ©. 227 NZ 
Werztliche Unterfuhung und Behandlung der Finanz. Anweiſung der Bezüge bei Grabual-Vorrüdungen vom f 
wachmannfhaft durch das aus dem Gtantäfchage befol- prov. Beamten. Nu 56, ©. HT. } 
dete Sanitätsperfonale. Nr. EB, ©. A838, — von Waaren« Sendungen an parmefanifche und mobe 2 
Agram, Steuer-Direetion, Einverleibung derſelben in bie neſiſcht Zollämter; den dießfälligen Waaren«Erllärungen 
j 
| 


rg ge Nr. 28, ©, 183. rt lielieniſch⸗ Ueberſehung beizufügen. Nr. 58, 




















t. 
Albendo ebenzollant II, Activirung detſelben. 
Mr 

















. a8, ©. 2. de auf der öflere. Donau«D 
= tab, Sellmt, Bereinigung de öerr. Rebengllamte Grid de — en BE 
® 2 4 — . ; 
senden, mil, Mh cn | —— 


© 
jur un —— rg von Schlacht und Zug: nun an ann ZollsAnweifung . 


’ . im we 4 ® 
Alphabetiſches Waaren-Berzeihnig,  Waaren- Ber —* — — — * er 
seichmif, alphabetifches 5 ‚Skifim ütern in Ungarn angefteliten Beamte 
Umtskleidung, f. Livröe | — und Diener von berfelben. Nr. 94, ©. 5 
ne Aa größerer in Padle inwand. ** —— der Berfärift über die. Moe 
* fämtern des Fhraugminiſte-· ea, 0 2 a vn 
dur Mufnahıne in Defile Mr. ©, ©, 66, | ae fahr, Berfbeamte” 
ee! Pr; aaa wre” — zn: sr — Kar i 
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Aufgeld, Beftimmung bes bei Gntrichtung ber Zollgebühren 
u zahlenden Aufgelded u. z. im Monate 
Bebruar 1854 Nr. 9, &. 26. 


März : 28; . 108. 
April „m DB, 19. 
Mai "nm 38, „ a. 
Juni „39, „ 284 
Juli „_.. 48, „ 3% 
— Berechnung deöfelben zu dem für Zudermehl erebitirten 
Zolle. Nr. ®, ©. 68, 


Aufhebung ber Legitimation von Waaren, welche aus 
dem freien Verkehre bed Zollvereines eingeführt werben. 
Nr. 2, ©. 420, 

Aufwand, ſ. Verwaltungs-Aufwand, 

Yusfuhriwaaren, Erleihterungen in ber Erklärung ders 
felben. Nr. 8, ©. 35 

Ausfuhr, f. unter 8 ol. 

Auslagen, veränderlihe, bee Sammlungs» Gaffen, Art 
ihrer Beftreitung und Verrehnung. Nr, @@, ©. 690. 

Ausländer, landeöverwiefene und abgefchaffte, Aender 
rung der Evidenthaltung derfelben. A. 0, ©. 138 

Ausland, Zuftellung von Fahfunge-Hufträgen über Etäm« 
pel» und unmittelbare Gebühren an die im Auslande 
wohnenten zahlungspflichtigen Parteien und Einbrin- 
gung biefer Bebühren. Nr. 58, ©. 399, 

——— des Gutet Mibnlan, ſ. Stämpel and 

ibnian. 

Ausſtellung. Varlſer Inbuftries und Mgriculture, Zolls 

behantlung — für dieſelbe beſtimmten Gegenflänte 


Mr. 83, ©. 576. 

Yustrittöbeftätigung von Poffendungn unb von 
Gegenflänten, welche Meifenbe mit fi führen, Erleich ⸗ 
terung binfichtlich berfelben.Rr. 64, ©. 465. 

Ausweife über bie Gebarung mit Vermögendftrafen, Zur 
fammenftellung berfelden. Ar. 48, &. 208. 

— über bie Derzehrungäfteuer, f. biefe. 
— über Steuerrüdftände, f. biefe. 


Baden, Uebereinkunft wegen Ueberwachung ber Bobenferr 
gränze. Nr. 32, ©. 381, 
Baiern, Activirung der Zollämter zu Haſelbach, Vollmau, 
Böhmiih-Schwarzah und Neumark. Nr. 13, ©. 102. 
— Vereinigung der Nebenzollämter Oberndorf und Laufen. 
Mr. 15, ©. 112 
Zollabfertigungs + Berfahren an Sonn und Feiertagen 
längs ber öftere. Oränge gegen batfelbe. Nr. 28, ©. 213. 
Nebenzollamt 1 Schwarjbah, Vereinigung mit dem 
öfterr. Nebenzollamt I Walferberg, Mr. BR, ©. 206. 
Anfagepoften Freilaſſung, Bereinigung besfelben mit 
dem öfterr. Zollamte Saalbrüd. Nr. aa, ©. 296. 
Gränzverfehr zwifchen bemfelben und Böhmen, zollfreie 
Behandlung des rohen, Tleinenen Gandgefpinnfies in 
bemfelben. Nr. 54, ©. 272 
Uebereinkunft wegen Ueberwachung der Bobenfergräne. 
Nr. 52, ©, 381, 
Zuficerung ber vollen Meciprocität von Seite ber bors 
tigen Negierung bezüglich des Vorganges bei Titelvers 
leihungen an öfterr. Unterthanen. Hr. 52, ©. ash 
Zollämter bortlänbige, Ermächtigung berfelben zum 
unbefchränften Begleitiheinwechfel mit dem ſachſ. Ne 
benzollamt I Ebmath. Nr. 5, ©. 10. 
Mebenzollamt I Wegfcheid, Bereinigung bes öflerr. Neben ⸗ 
rar U Sanging mit demfelben. Nr. 55, ©. 216. 
ebenzollamt Schellenberg, Vereinigung besfelben mit 
dem Te Mebenzollamt I Hangendenflein. Nr. 68, 


ER 

Erleichterungen im Begleitfeinverfahren bei Berfen 
bungen von Maaren aus bem freien Verkehr Deſter⸗ 
——— Baiern nad) dem oͤſterr. Zollgebiete. Nr. 73, 


©. 
Nebenzollamt Oberneufaus, Bereinigung mit dem öflerr. 
Nebenzollamte I Neuhauſen. Rr, 78, ©. Als 


Baiern, Nebenzollamt Beorgenberg, — — des oͤſterr. 
ya 1 Waltdeim mit demfelben. Nr. 93, 


— Ermächtigung der dortländigen Nebenzollämter I, Rod 
eifen gegen ermäßigten Singangäyoll in die Behant» 
lung zu nehmen. Nr. 88, ©. 

— Hauptzollamt Reichenhall, Auflöfung beifelben umb 
DVertheilung feiner Geſchäfte an bie Kauptzollämter 
Freilaſſung und Roſenheim. Nr. 82, ©. 690. 

Ballen, Erläuterung begüglich ber Bemeffung der Tara 
von folden. Nr. . 242. 

Bank: Anmweifungen, Vermittlung von Gelbfenbungen 
zwiſchen der Siaals- Gentral»Gaffa und ben Landes · 
Haupt-Gaffen durch folde. Nr. &, ©. Al. 

Banknoten, Vorgang bei Ummechslung dei Staatt-Pa- 
piergeldes gegen biejelben. Nr. 25, ©. 175. 

Baſt, Gewebe aus demfelben. f. Gewebe. 
Bauführungen, Wirkungskreis der Organifirungd-Landes- 
Eommiffionen bezüglich berfelben. Nr. &, ©. 4. 

— in Merarial» Gebäuden, Wirkungskreit ber politifchen 
Landesftellen bei benfelben. Nr. 62, ©. 447. 

Baummollgarne, ſ. Barne baummollene. 

Baummwollwaaren » Eontrole, tie mit Erlaf vom 
3, Auguft 1849, 8. 39902-2056, jugeftanbene Erleich ⸗ 
terung befteht noch in Wirkfamkeit. Nr. @4, ©. A586. 

Beamte, wann biefelben bei Dienftreifen auf Eifen 
bahnen und Dampffchiffen ten Fahrpreit für einen 
Privatbiener aufrechnen dürfen. Mr. 48, ©. 132. 

— Beftimmungen binfihtlih ber zurüdzulegenden Weget 
firede und des Gepäcübergewichted bei Dienfireifen der ⸗ 
felben auf Eiſenbahnen. Rr. 85, ©. 321. 

— Amveifung und Einftellung der Bezüge berfelben, nähere 
Beftimmungen über die Anwendung des Erlaſſes vom 
13. Juli 1853. Nr. 48, ©. 204 
Derfehungen berfelben von Amtewegen unter Erlan . 

ung einer —— wann denſelben in ſolchen 

Fällen die Ueberfieblungsfoflen gebühren. Nr. 54, ©.374, 

Erleichterungen bezüglich ihrer Betheiligung am Nationals 

. Anleben. Nr. 58, ©. 400 und Nr. 59, ©. A381. 

Autbehnung biefer Begünftiigungen auf Poftmeifter und 

Poflerpebienten. Mr. @1, ©, 344. 

active, Kerabminderung ihrer Subferiptionen auf das 

NationaleAnlehen in Fällen ber Derfegung berfelben 

n —— ober des Dienſtaustrittes Ar. 55 


prov., bie Derlelfung von befinitiven Dienfipoflen an 
—* ift als eine Beförderung anzuſehen. Nr. 56, 


quießeirte und penfionirte, Befreiung ihrer Aerarial · 
Bezüge von dem Gemeinbezufchlage zur Einkommens 
er. Nr. 57, ©. 220. 

erwendung ber von benfelben in Folge ihrer Sub» 
feription auf das Rational» Anlehen — Ob liga ⸗ 
tionen zu Cautionen. Nr. @4, ©. 
ber FinanpDerwaltung, Benehmen derfelben bei Scon» 
trirung ber Poft« und Telegrapbencaffen. Nr. 63, ©. 350. 
Anfprud; berfelben auf Grgreifer » Belohnungen aus 
jenen Beträgen, um welche das orbentlihe Gebühren 
zum wegen Uebertretungen erhöht wird. Nr. 90, 


auf ben ungarifchen Stiftungdfonbögütern angeftellte, 
Befreiung berfelben von Steuerzuſchlägen umb ber 
öffentlichen Arbeitsleiftung. Nr. 78, &. Ai. 

unb Diener bei dem Saligefäll in Ungarn und beffen 
ehem. Nebenlänbern angeftellte, Einfommenfteuer » Be 
bantlung ihrer Saljdeputate, Nr. 80, ©. c4 
Erfolglaffungdtermin für Yunctions » Zulagen, Reife 
pauſchalien und andere onerofe Nebenbezüge in Fällen 
ber Verhinderung am Dienftantritte. Mr. 81, ©. 557. 
und Angeſtellte, welche ſich ber praktifchen Prüfung aus 
ber Maarenkunde und dem Bollverfahren unterziehen 
wollen, Erläuterung bezüglid) der venfelben gebührenden 
Meifevergütung. Nr. 94, ©. 590. 


Beamnmte der FinanyBDerwaltung, welche fih der Prüfung aus 
der Staatd-Rechnungdwiffenfhaft unterziehen wollen, 
ausnahmdweife Befreiung berfelben von dem Beſuche 
der Vorlefungen. Nr. 89, ©, 632. 

— f. auch Forfibeamte. 

— f. auch Gerihtöbeamte. 

— f. au Montanbeamte. 

— f. auch Stiftungsfondsbramte, 
— ſ. auch Wirthſchaftäbeam te. 
— ſ. auch Zollbeamte. 

Bedeckungsmannſchaft zu Poſtbotenfahrten aus Anlaf 
son Steuerabfuhren, Beſtreitung der Gebühren für 
biefelbe. Nr. 68, ©. L 

Megieitf@einnerfahren bei Verfendung von Waaren 

us dem freien Verkehr Oeſterreichs über Baiern nad 
dem ——— Bollgebiete, dießfaͤllige Erleichterungen 
r 
vwe AJ dem u *blatte, bei den Finanz 
** rebigirte, ränumeration auf biefelbe, 
* 4a, ©. 317. 
— Erinähtigung der Pofämter zur Annahme ber Pra— 
numeration und Beitimmung ber Gebühr für die pofl- 
_ Derjendung biefer Beilagen. Nr. 70 


—— auf die bei der ungariſchen 
-3 ndeb-Direction retigirte, Ar. 90, © 7 m. 

— Pränumeration auf bie bei ber fFimanz « Landet⸗ 
Direction in Böhmen redigirte. Nr. @O, ©. 530. 

— Pränumeration auf bie bei der — — Landes · 
Direction rebigkte. Nr. @®, 

Belbor, Nebenzoffamt II, ee deöfelden zur 
u ——— Dergollung von Schlacht» und Zugthieren. 
Nr. 73, ©. 6140 

Belehrung, über bie Pflichten der Tabakkleinverfchleifer, 
Zufag zu derfelben. Ar. ®, ©. 8. 

Belohnungen für die Einhebung und Abfuhr der nad 
—— Tarif — Berjehrungtfteuer-®ebühren. 

r. 

Bergarbeiter, bienftunfähig geworbene, aus bem Stande 

E we Provifiontbehanblung derfelben. Mr. Sm, 


Bergbehörden, Aenderung ber Stellung und Ber 
nennung ber bisherigen Difirictual » Berggerichte im 
Schmöllnig, Nagybanha und Oroviga, ber ihnen 
unterfiehenten Beragerichte + Subftitutionen, dann ber 
—— Subftitution in Maboboje. Nr, Sm, 


©. 407, 

Berg: Eommiffariate, Errichtung derfelben im Schem- 
niger Diftricte ſtatt der biherigen Berggerichtd-Bubftis 
tutionen. Mr. 98,©. G25. 

Ber gerichtd:Subftitution, prov. in Rußlberg, Auf 

bung berfelben. Nr. 88, ©. 200. 
Berggeftt allgemeines, Baiferliches Patent vom 29, Mai 
85%, momit batfelbe für den Umfang der ganzen 
Monarchie erlaffen wird. Nr. 49, ©. 361, 
— Anwendung ber Bolljugsvorfrift zu bemfelben. 
Nr. 78, ©. 53%, 
Berghauptmannfchaft, prov. Errichtung für urn 
bürgen und Amtswirkfamteit ._ Nr. 22,6. 158. 

— Adivirung derfelben, Nr. as © 

— Errichtun ri einer in Schemnih an ber Stelle des Dis 
firietualsBerggerichtet. Nr. 88, ©. A2h. 

Bergiwer?s, Übgaben, Regelung derſelben. Nr, 76, 


— Borſchrift über bie rg ber bießfälligen Be⸗ 
j fimmungen. Nr. 2@, ©. 531. 
Bergiehent, Entfhäbiguug ber vormals ſtändiſchen Grund» 
ren in Mähren unb — für den Entgang 
desfelben. Nr. ©, ©. 788 
————— und Ergänzungen bes alphabetifchen 
Waarenv niſſes zum a en öfterr. Solltarif. 
Nr. 36, ©. 183 und Rr. Br, ©, L 


— — der im Verorbnumgsblatte unterlaufenen 


3 22. 
” oe, 5 
* 4 
„ 22 „ 86. 
„Mb „ BR 
.„ Mb „ 336. 
„dB 416 
. 62 „ Sa 
„683 „ A0. 
. Mm „ Ar 
„71 „ 324 
,„ 37, Sin 
„1 „ Si 
„8a „ 592, 
.«„ 85 „ 616. 
.„ 687 „624 
„MB „ GR 
. 640. 


Bed, untbeilbarer, Gebüßrenbehanblung beöfelben. Mr, 98, 
©. 505. 


Bewilligungen zur Abhaltung von öffentlichen Tanz- 
mufifen, von theatralifchen an, Akademien, 
und dgl. Fr "ati der bießfälligen Gefüch. 
Nr. 82, ©. 4 

Bezirfsämter, Bereitung und Verrechnung ihres Der: 
waltungsaufwandes in Faͤllen, wo Behörden oder 
Aemter verfchiedener Dienftzweige in gemeinfamen Lo⸗ 
ealitäten untergebracht find. Mr. Si, ©. 582. 

Bezirfs:Eaflen, f. Eaffen. 

Bezirfögerichte, Bezirks und Stuhlrichterämter, Beftrei« 
tung der paufchieten und nicht paufchirten mit» und 
Kanzleis@rforderniffen. f. w. für biefelben. Nr. 58, Sana 

Bezirks. und Stuhlrihterämter, f. Begirktgericdte, 

Bezlige der Staatödiener, Anwendung der Vorſchrift 
über die Anweifung und Einftellung ihrer Bezüge auf 
die Armee. Nr. 31, ©. 231, 

— der Staatsbiener, nähere Beftimmungen über, die ne 
wendung bei Erlaffes vom 14. Juli 1853 über bie 
Anweiſung und Einkellung berfelben. Nr. un, ©, 354. 

— der Bolldeamten , Auszahlung derfelben vom L Auguſi 
185% ange efangen. Mr. 52, ©: 2a 

— Met der Anweiſung derfelben, bei Vorrüdungen prod 
Beamten. Nr. 50, &. 47 

— ärarifche, der penfionirten unb quießeleten Staatöbeamten, 
dann jener ihrer Witwen und Maifen, Befreiung 
berfelben von dem Gemeinde · Bufchlage zur Einlom⸗ 
menſteuer. Nr. 57, ©. 420. 

— ber Beamten, Erfolglaffungstermin für Functions⸗ 
Zulagen, Meifepaufchalien und andere oneroſe Neben- 
—— in a. der Verhinderung am Dienftantritte. 


Nr. @. 557 
Bier, 5 der Verzehrungeſteuer don dem aus 
Betreideftein erzeugten. Mr, 410, ©. 78. 
— —— zur Berzehrungeſteuer von demſelben. 


Nr. 88, © 

- Grbühren für = u en in nen 
Städten und bei ber bann 
— een 7 J 2 von Bier 
aus biefen Orten. Mr. 25, S. 623. 

Blanquetten zu amtlien Ausfertigungen, flämpelpflich- 

. tige, Verfahren aus Anlaf der Einführung der Stämpels 
marken. Mr. 88, ©. 57%. 

Bleiformen , Aenderung in der Berwenbung berfelben 
bei dem — im Zoll» und Controls· 
Verfahren. Mr. 


—— — 58 — II, Vereinigung 


beöfelben mit dem öflerreichijchen Rebenzollamt I I 
gerndorf. Mr. @®, ©. 348, 
Bodenbach, Hauptjollamt, zeitliche Ermächtigung desfelben 


bei ben mit ber Eifenbahn aus br einlangenben 
Eilgütern bas a Collien-Berfhluf 
vorzunehmen, Ar, 98, ©. A7l. 


g* 
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Bodenfee, Waaren, melde 
denjelben in das andere Zollgebiet ein 
Ausdehnung der Begünfligungen im 
mit dem Zollverein auf kiefelben. Nr. 5%, ©, 

— Vorfhrifi über die gegenſeitige ggg © jener 
Wıaren, weldhe mit Anfpruh auf bie im Vertrage 
ddo, Berlin 19. Februar 1853 zugeſtandenen Zolls 
begünftigungen aus dem freien Verlehre des einen Zoll« 
pebietes über denſelben in das andere Bollgebiet ver- 
fendet werden. Nr. 52%, ©, 376. 

— üleberwachung der Gränze beöfelben zur Unterbrüdung 
des Schleichhandels, Webereinkunft zwifchen Oeſterreich, 
Bıiern, Würtemderg und Baden. Nr. 52, ©. 381 

— Aufhebung des Durchfuhrzolles von Waaren, melde 
von demielben über Vorarlberg und Liechtenftein nad 
der Schweiz verfendet werben. Pr. SB. ©. 370. 

Böhmen, probeweife Einführung der Einrichtungen des 
Zollvereines bezüglich der Organifation der Zolläm ter 
und der Finanzwache, im Cameralbezirle Leitmerig. 
Mr. 76, ©. 541. 

— Prämumeration auf die bei ber bortländigen Finanp 
Bandes « Direction rebigirte Beilage zum Derorbnungs: 
blatte. Nr. Au, ©. 630. 

Börfe-Eourfe der Wiener Dörfe, Anwendung ber durch 
die Miener Zeitung und bie offieielen Zeitungen der 
Rronländer mitgetheilten, zur Gebührenbemeffung. Mr. 


10, 2. 75. 

Börfegefeg für die Wiener Geldbörfe, laiſ. Patent vom 
11. Juli 185%, womit basfelbe erlaffen wird, Nr. au, 
S. 351. 

Bosnien, Finhebung dei am bie Stelle der Gontumaitare 
getretenen Zollzuſchlages von allen borther zur Ders 
zollung kommenden Waaren. Ar. 99, ©. 538, 

Brandfchaden:Uifcurangen, Berfißerung der Merar 
rials und Fonde-Gebäude bei denfelben. Nr. 41, & 


aus einem Bollgebiet über 
ührt werben, 
wifchenverfehre 


81. 
Branntrrein, Einhebung bee ehrungsftener-Zufchlages 
für gebrannte geiftige Wlüffigkeiten. Nr. 84, ©. 


233. 

Branntweins@rjeuger, Abnahme tes amtlichen Der» 
ſchluſſes von ihren Werksvorrichtungen zur Vornahme 
ded angemeldeten fleuerbaren Verfahrene. Mr. Mb, 
S J 


— audnabmewelfe Geftattung, halbentgeiſtete Maiſche von 
der legten Füllung über Nacht in der Brennvorrihtung 
zu belaſſen. Nr. 56, ©. 528, 

Brauer, Abnahme des amtlichen Verfchluffes von ihren 
Merkivorrichtungen zur Vornahme bed angemeldeten 
fteuerbaren Verfahrent. Nr. u, &. 332 

Braunfohlen » Grubenmaßen, ſ. Steim unb 
Braunfohlen und Grubenfelber 

Brautleute, Gebührenbehandlung der Schenkungen, welde 
ſich diefelben für den fall der Ehe machen, Pr. 2b, 
S 


. 257. 
Bregenz, Eammlungs-Eaffa, Auflaffung derſelben. Rr. 
3s, ©. 2il 
— Hauptzollamt II, Erhebung zu einem L Elaffe. Nr. ap, 
S 


. 3282. 

— Grllärung des bortigen Hafen? zu einem Staatöhafen. 

Nr. 98, ©. 472, . 

Bremen, bannover'fhes Zollamt in, Ermächtigung des ⸗ 
ſelben mit dem fächfifchen Nebenzollamt I Ebmath in 
unbefchränkten Begleitfcheinwechfel zu treten. Pr. &R, 
©. 443, 


Briefe bis gu einem Lothe dürfen Fahtpoſiſendungen 
portofrei beigefchloffen werden. Nr, 67, & 623. 
Briefmarken, Beiteafung der Verwendung von unechten, 

ſowie des wiederholten Gebrauches von echten. Nr. 19, 


©. 129, 
Brüdenmauth, ſ. Mauth. 


Bruvderlads: Hechnungs » @riedigungen, unmitte» 
bare —— terielben am die Montan » Oberämier. 
Mr. 31, 


Bücher, öffentlie, ®ebühren für die Fintragungen von 
Vorrechts · Abtretungen im dieſelben. Nr. 22, ©. 513. 

— öffentliche, Gebühren für Fintragungen von Kur: Erwer: 
bungen in bie bierzu beftimmten, Ar. 88, ©. 617. 

Buchhaltungen, Verfahren in Betreff der Anftände, 
welche von benfelben gegen bie Amtsbanblungen ber 
Rechnungs + Hüfsämter ber Finanz» Behörden erhoben 
werben. Mr. o 22 

Butter und Schmalz. rmädhtigung des Nebenzoll« 
amtes U Gueb zur unbefchränkten Eingange-Berzollung 
biefer Artikel, Nr. un, &, 323 


€. 


Eadueitäten, landesfürfliche, Verwendung der in gericht 
lichen Depofiten » Eaffen erliegenden Obligationen bes 
National» Anlehens zu Abfubren von Eabueitäten an bad 
Arrar. Nr. 92, ©. 508, 

Galender, f. Kalender. 


Cameral⸗Forſte, ſ. Forfte. 


Caſſen, Benehmen derſelben bei Verſendung bebeutender 


Barſummen durch die Poſtanſtalt. Nr. 10. 3. 112 

— und verrechnende Behörden und Aemter, Fortführung 
des Normalienbuches bei denſelben. Nr. 49, ©. 337. 

— und Hemter, Inftruction für dieſelben bei Annahme ber 
Subferiptionen u. f. w. auf das National » Anlehen. 
Nr. 5, ©. 301. 

— Öffentliche, Benehmen derjelben bezüglich jener auf fie 
lautenden Duittungen, auf welden bie Stämpelmarten 
nit vorſchriftgemaͤß angebracht find. Nr. SB, © 


— BezirksCaſſen, Dedung ber Gefälle-Abgänge 
bei jenen, welche zugleih ald Sammlungs-Gaffen fun 
giren, Mr. 90, ©. 039. 

— Eentral»-Gafjen in Mailand und Venedig, Prüs 
fung ihrer Scontrirung&-Operate. Nr. 8, ©, 

— EentralsEaffen in Mailand und Nenebig, Diäten« 
Claſſe und Mang ihrer Officiale. Nr. @4, ©. 4586, 

— Depofitens@affen gerichtliche, Derwentung ber 
bei denfelben erliegenden Obligationen bed National 
Anlebene zu Abfuhren von Gatweitäten an bad Merar. 
Mr. 9%, &. 508. 

— Finang-Gaffen Lv, Diäten-Elaffe und Mang 
ihrer Eontrolore und Liquibatoren. Mr. Au, S. 456. 

— Landed-Filial-Eaffen in Oebenburg, Pref- 
burg, Kaſchau und Grofmwarbein, werben ald Credits- 
Abtbeilungen beftellt. Nr. 64, ©. L 

— Landed-Hauptraffen, bie von denſelben an 
die Hofbuchhaltung einzufendenden Journale find ber 
Dibirung der politiichen und der Finanı-Landed» Behörden 
nicht mehr zu unterziehen. Nr, 2, ©. 

— Lanbes:Hauptcaffen, Vermittlung ter Gelb» 
fendungen zwiſchen ihnen und der Ztaatd-Gentral:Faffa 
durch Bank-Anweifungen. Nr. 5, Z. 41 

— Lantded-Haupt, Bezirks: und Sammlungd- 
Gaffen, Behandlung ber an biefelben in Si 
abgeführten Zollgebühren. Nr. 7, Z 52. 

— Banbed-Haupt um Sammlungt:-Caffem 
haben die aus den Erträgniffen der Salinen,, Montans 
usb Gameralsfjorfte herruͤhrenden Abſuhren und bie für 
diefe Forſte erfolgten Dotationen in ihren Gebarungkaus ⸗ 
weiſen nachzuweiſen. Nr. 32, ©, 236. 

— Landet-Hauptcaffa m d. L Abteilung, Ver 

“  einigung berfelben mit ber I, Abtheilung. Nr. &O, 
&. 437, 


— Landedrhauptcaffa In Troppau, Uebermeifung 
der Gefchäfte ter aufgehobenen Sammlunge + Caſſa in 
Jägernborf an biefelbe. Nr. 78, 2. hä 

— Lanbedshaupts, Bezirk und Sammlungk 
Gaffen, Borlage ihrer Verfonal: und Befoltung- 
ftände, dann ber Dienfitabellen ihrer Angeflellten. Nr. 
vo, ©. aa. — 


Eaffen, Po ft- und Telegraphen-Eaffen, Benehmen 
ber — bei Seontrirung berfelben. Mr. @3, 
®. 


— Sammlung®: u. in Bregenz, Nuflaffung dere 
felben und Errichtung einer Sammlunge- und Bezirke 
Caſſa für Vorarlberg in Feldlirch Nr. 38, ©. L 

— Sammlungs-Caffa in Jägernderf, Aufhebung 
derfelben und Ueberweifung ihrer a an bie 

Lanbeö-hauptcaffa in Troppau. Nr. 7%, ©. 54% 

— Sammlungsd-Eaffen, veränterlihe Auslagen 
derfelben, Art ihrer Behreitung und Verrechnung. Nr. 
92, 3. 890. 

— StaatdrGentral:-Faffa, tat eingelöfte Staates 
papiergeld ift durchgeſchlagen an biefelbe einzufenden. 
Nr. 59, ©. Ad, 

— Steuer-Eaffen, Auszahlung der Freiwilligen» Zu: 
lagen durch diejelben unb durch die Gefälls- und fonftigen 
Tut, Caſſen. Nr. 88, ©. 481. 

Gafliere bei Hauptzollimtern, die praktische Prüfung aus 
tem Zollverfahren und der Waarenkunde ift für biefelben 
kein wefentliches Erforbernig. Nr. 74, 3. 403, 

Eataftral:Infpectoren, ſ. Kataftral» Infpectoren. 

Eautionen, Obligationen bed 4perc. Rotto-Anlehens vom 
Jahre 185% können als Gautionen, dann für Stiftungen 
und Gorporationen vinculirt werden, Nr. 35, S. 258. 

— Verwendung der dom Staatsbeamten in Wolge ihrer 
Subferiptionen auf das National » Anlehen bezogenen 
Obligationen zu benjelben. Nr. @4, 3. 330. 

— eventuele Verpflichtung ber den Kreis— (Gomitatt») 
Behörden, dann den Steuer» Commiffionen für bie 
Gefchäfte der directen Steuern beigegebenen Officiale 
zur Leiſtung derſelben. Nr. @%, ©. 453, 

Eautions » Sbli ationen der Poft: und Eiſenbahn ⸗ 


Bebienfteten, Vorgang bei Devinculirung berfelben, dann 
Devineulicung der Obligationen des Lotto « Aulchens 
vom J 1854. Mr. @4, ©. 452% 


Eavane a, Aufhebung bei diritto di attiraglio (Schiff 
ee auf der Poſtrecke don dort bis Corbola. 
r. 78, ©. 
Eertificate Ag bie Erprobung ber * Ger 
—— derſelben. Sr. or, 3. 40, 
— Nebenzollamt II, Aufhebung desſelben. Nr. 30 


—— Verleihung —* an Militärs, 
Nr. 20, 8. 136 und Nr, 55, ©. AL, 

— periodiſche Nachweiſung berjelben, Nr. 71, ©. am, 

Givilftrafboten, Geftattung der Verwenduug berfelben 
zur Einbringung von Steuer-Nüdftänten. Nr. 3, ©. 30, 

Eoneuröblatt, Serausgabe desſelben als Beilage zum 
Verortnungeblatte. Nr. 51, 3. 37% 

— Form ber zur Einfhaltung in badfelbe beftinnmten 
Goncurd:Kundmachungen. Nr. @7, ©. 478. 

Eoneurd:Aundmachungen find beiden Finanz-Sandes- 

Behörden Fünftig micht mehr in Drud zu legen. Mr, 

51, ©. 374. 

— Form derſelben, ſ. Goncursblatt. 

Eontrole der Mililãr⸗Limito-Rauchtabak⸗Faſſungen. Nr. 
92, ©. 637. 


— f. auch unter Zoll, 

Eontrolore ter L v. — Rang und Diäten 
Glaffe derfelben. Nr. @, 

Eontrolsämter, ſ. Beltimt es 

Eontumaztage, aufgebobene, j. Jollzufälag. 

Eorbola, Aufhebung des diritto di altiraglio (Schiff 
zuggebüßr) auf der Poftrede von bort bid Cavanella. 
Nr. 92 b05 

Gorrefponden; mit der Lotto-ejälls-Dirertion über den 
Verſchleiß der Lofe zu jenen ihr übertragenen Spielen, 
deren Ertrag zu gemeinmüßigen Sweden befiimmt if, 
ift Hämpelfrei. Pie 20, ©. 638, 

Ereditö » Ubtheilungen, bie Landız > Filial » Caſſen in 
Oedenburg, Prefburg, Kaſchau und Broftwarsein wer⸗ 
ben ala oldhe befte i. Mr, si, ©. 561. 


5 


Eroatien und Slavonien, vrov. Injtruetion für bie 
caffamäfige Behandlung des Waifen- und Curanden⸗ 
rg bei den dortläntigen Steuerämtern. Nr. 88, 


. DO 
Euranden:Bermögen, ſ. Waifen: und Euranden 
Bermögem 
D. 


— —— der Finanz⸗Landes · Behoͤrde 
Nr. ©. 415, 


Dampfteel, Verrehnung der einfließenden Zaren für bie 
Unterfuchung derſelben und Beftreitung der Reife und 
ehrungetoften für die Mitglieder der Prüfungs ⸗Com⸗ 
miffionen, Nr. 36, 3. 279. 

— Gebührenbehandlung der Eertificate über bie Erprobung 
derſelben. Ar. 61, ©. 330, 

— ärarifche man: haben hierfür 

keine Tare zu entrichten, Mr. a5, & 

Dampfichiffe der öfterr. Donau Demsffgiffehrisgefelfgaft 
auf der untern Donau, befondere Ermächtigung der an 
der Donau gelegenen Öfterr. Grängollämter, das auf 
denſelben vorlommende Getreide u. dal. an ein Amt 
im Innern anzumeifen. Nr. 02, 9. 4 

— Erleichterungen in ber zollamtlihen Mbfertigung zoll« 
freier, mitteld derſelben verjendeter Nusfuhrwaaren, 
Nr. 70, S. 

Dampfichiffmafchinen , vollfommen montirte, dem 
Schiffskörper bereit® eingefügte, Erhebung des Oefammt- 
gewichtet zur Einfuhrd-Berjollung. Nr, 30, ©. 363. 

Dazio consumo ınurato und forese, Mobifica 
tionen der bießfälligen Tarife, Nr. 82, ©. 585. 

Depojiten, Grbühren für bie Verwahrung derfelben. 
Nr. 10, ©. 77, 

Deyofitens@affen, f. Eaffen. 

Depofitenerlags » Unzei en und  Mebepofitirungen, 
Stäimpelbehantlung berfelben. Mr. Mo, ©. 230. 
Depofitengelder, veriodifcdhe Nachwelſung der in Dante 
noten und Staatepapiergeld am. Schluße eines jeden 
Monated vorhandenen Bere von Seite der Kech · 

nungsfanzleien. Nr. 40, ©. W 

Deputate, — Holz und Salgdeputate. 

Deutfch : Maffelwis, preuß. Nebenzollamt Il, Bereinis 
gung mit dem öfterr. Nebenzgollamt I Kogenplog. Nr. @8, 


©. 382% 
Devineulirung der CantiondObligationen von Poft- und 
Eifenbabnbedienfteten, dann Devinculirung der Obligar 
tionen dei Lotto-Anlebend vom Jahre 185%. Nr. @y, 


S. 352, 
Diäten » Ausmaß für Officale der Finanz » Bezirks 
zn bei Dienftreifen im eigenen Bezirke. Nr. 2, 
129. 


Diäten: Elaffe ter Gontrolore und Liquibatoren ber Lv. 
Finanz « Caffen, dann der Officiale der L dv. Gentrals 
Gaffen. Nr. 46, ©. Ah6 

Diener, wann bei Dienftreifen auf @ifenbahnen und 
Dampfihiffen die Aufrechnung des Fahrpreifes für einen 
mitgenommenen Privatdiener jtattfinden darf, Nr. 19, 
© 
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— bei den neuen politifchen und Gerichtöbehörden, Amts 
kleidung derſelben. Nr. 3, ©. 275. 
— Ausdehnung auf Eroatien und Slavonien. Nr. 81, 


— auf den Stiftungsfondẽgütern in Ungarn und beffen che 
maligen Mebenländern, Penjions: Fähigkeit derſelben. 
Ne. 53, ©. 387 

— auf den ungariſchen Stifiungefondögütern angefiellte, 
Pefreiung terfelben von ———— und der 
Öffentlichen Arbeilſleiſtung. Nr. 9, ©. 

— der Gerichtäbehörben, —— der 24. bemeſ · 
fenen Dienfttaren, Mr. 78, 8. Hi 

Dienftbarfeiten, ger . —— des Frucht · 
—— oder bed Ge nbeweglicher Sachen, 

ebübrenbehanblung —** en 73,8, 511. 


Dienftreifen auf Eifenbahnen und Dampffchiffen, wenn 
bei benfelben die Aufrechnung des Fahrpreifes für einen 
Tg en Privatbiener ftattfinden darf. Mr. 49, 
— ber Dfficiale der Finanze Bezirkd-Behörben im eigenen 
ur 3 Ausmaß der Diäten bei folden, Mr. @, 


— * 5* auf en; —— 
infihtlich der hierbei zurüchzu — e und 
bed Gepä Kkübergeiichtes * us. S. 32 
— Behrkoften für die Finanzwach » Obercommiffäre und 
Gommiffäre bei denſelben. Nr. Au, ©. 356. 
Dienfttabellen über die Angeftellten der —— 
Sammlungtẽ · und Bezirke» Caſſen. Nr. BO, ©. 635. 
— f. auch Dualificationd-Tabellen. 
Dienfttagen, Cinhebung der den Dienern der Juflip 
behörben nadıträ a emeffenen. Nr. 78, S. 543. 
— Einhebung derfelben in mus — verfpäteten Zuſtellung 
der Taxnoten. Mr. 83, ©. 5 
— vom Militär einfließende, f. E Militärteren. 
Diritto d’alboraggio für Salttezsusıl) if 
nicht in — 86 Nr. 72, ©. 509 
Diritto di attir en 553 Aufhebung 
rg F die von 8 bis Corbola. 


©. 506. 
Discislinars Geldftrafen, Verwendung der che bie 
Mauthpäcter im Falle der Nichtbefolgung ber Mauth · 
vorfchriften zu dverhängenben, Mr, 148 
Diurniften, Einfellung der Tag eng jener, — zu 
wirklichen Staatöbebienftungen gelangen. Nr. 43, 8.101. 
Donau, an berfelben gelegene öfterr. Grängjollämter, 
beſondere Ermächtigung berfelben, das auf Schiffen 
der Donau: Damorfgiehetgfigf in der Einfuhr 
vorlommende — u. dgl. an ein Amt im Innern 
anzumeifen. Mr. 2, ©. 445. 
ze. onen für Forfe, Nacweifung berfelben in ben 
ebarungdausweifen ber —— + Haupt und Samm · 
—— Nr. 32, © 
— der Gendd'armerie, —— derſelben. Nr. 70 


©. 535. 

Dotaiioubsieberfichten, Behandlung der eigenen Ein» 
nabmen der Berwaltungsjmeige in benfelben. Nr. 3, &.%9, 

— monatliche, Aenderung ihrer Form. Nr. 84, ©. 558. 

Drahtfchnüre, Aenberung in der Verwendung berfelben 
bei dem amtlichen — ** im Zoll ⸗ und Controls 
verfahren. Mr. 8D, © 

Druckſchriften, ee, ollamtlihe Behandlung 
berfelben, Einziehung der dem —* a dieß · 
falls eingeräumten Befugniß. Nr. SD, 

Drudforte „Empfangebeftätigungtbudh aber ve — 
—— Acte,* Behandlung derſelben. Nr. 48, 


Duplicate der Eingaben, Amtshandlungen der Berichte in 
re auf bie Befolgung des Bebührengefeged. Nr. Bi, 


Durchfuhr, f. Boll. 
@, 


Chmath, fühf. Nebenzollamt II, Erhebung zu einem Res 
benzollamt I Nr. 48, ©. 108 
— Nebenzollamt I, Ermãchigung desſelben zum uns 
beichränkten —— mit ben baieriſchen Aem · 
tern. Nr. 50, ©. 
— dann mit bem —— Wittenberge und 
mit Berg Kannover'fhen Zollamt in Bremen. Nr. 1, 


©. 
Oser, —— Einziehung der demſelben eingeräum- 
un zur zollamtlihen Behandlung auslänbi» 
Ch 5* — Sehe —8 ge ge —8 
egatten, Gebührenbehan r von ihnen eingegan« 
—— en 1 


Opegatten. ‚ Grbührenbehanblung detjenigen Bermögend- 

ntbeile®, welcher nah dem Sachſenrechte von bem 
überlebenden Gatten angefprochen wird. Mr. 68, &. 573, 

Chepacten, Ermächtigung der Behörden bezüglich der Orr 
bühren von benfelben, wenn bie Ehe nicht zu Stande 
gelommen if. Nr. 55, ©. 414. 

@ilgüter, mit der Eiſenbahn aus Sachſen einlangente, 
unverzollte, Ermächtigung bed Hauptzollamtes in Bos 
denbach, bezüglich ig“ das Anfage-Berfahren vorzus 
nehmen. Nr. 66, ©. Ari. 

@infuhr, f. Boll. 

@inführung des Lotto⸗Gefälles in dem Gebiete des che 
maligen Freiſtaates Krakau. Mr. 2a, ©. 150. 

Eingaben in Gorffernel-Singelegenheiten, Stämpelbefreiung 
derfelben. Nr. 13, ©. 

— um Bewilligungen zur — von oͤffentlichen — 
muſilen, theatealifchen Vorſtellungen u. dgl. Stäm 
Behandlung derſelben. Nr. &®, ©. 446. 

— Oruntzerflüdungen betreffende, Ermächtigung ber Kreit⸗ 
behörben zur Fe ber Friſt zur Einbringung 
derfelben. Nr. 88, ©. 

— an bie Gette Gefllie-Biretlen über ven Verſchleiß der 
Lofe zu den ihr übertragenen Spielen, deren Ertra ir 
ey Sanöne beſtimmt it, find flämpelfrei, 
Nr. DO, ©. 

— Duplicate — 52 ſ. Duplicate, 

Einhebung und zwangsweife Beitreibung ber laufenden 
Steuern nah der Gebührs-Borfchreibung ded Vorjahr 
— bis zur Auftheilung der neuen Schuldigleit. Nr. 52, 

372. 


Ginfommenfteuer, Entrichtung derfelben don dem Eins 
fommen der Univerfitäts-Mitgliever aus den ihnen 2 
fließenden Eollegiengeld:rn und Taren. Nr. 419, ©. 129 

— Bemeinbezufchläge zu derjelben; die Her. Bezüge der den. 
fionirten und quießeirten Beamten, dann jene der Wit⸗ 
men und Waiſen von Staatöbeamten und Dienern find 
biervon befreit. Nr. 87, ©. 420. 

— Belenntniffe von —— , Ueberreihung 
berfelben. Mr. 80, ©. 

— von eriefefasomaifen. Sr. eo, ©, 436. 

— von Orundentlaftungsrenten und Binfen der Orundentlas 
gr welche Behörden diefelbe zu bemeffen 


—— Nr. 92, ©. 687. 
Ein PILDIERTLEBEREFTVEINUG der cummulativen Walſen · 
fonte. Nr. 62, ©. 565. 


@infommenfteuerbehandlung u. Ru der 
Lottoamtd: Verwalter. Nr. 6%, 
— ber ben Angeſtellten bed 3 ige und beffen 


ehemaligen Mebenländern zulommenten Saljdepu⸗ 
tate. Ar, so, 8, 554. 
@innahmen, eigene, der Derwaltungszweige, Gehand⸗ 


fung berfelben in den Dotations-Ueberfichten. Mr. 8, 


Gintragung der Waaren in bie zoflamtlichen Niederlage: 
Megifter, Ergänzung de? Erlaffes vom 18. Muguft 1853, 
8. 37%-L N. C. Rr. 49, &. 138. 

Eintragungen der Vorrechte⸗ —— Abtretungen in 
die öffentlichen Bücher. Nr. 98, S. 6 

@ifenbahn, Schnellzug zwifchen in * Laibach, Er ⸗ 
leichterungen bezüglich des Zollverfahrens für das Gepäck⸗ 
der Meifenden, welche fich besfelben bebienen, Mr. 58, 
S. 392. 

— mit der fähfifchen einlangende, unverzolfte Eilgüter, 
zeitliche Ermächtigung des Hauptzollamtes Bodenbad, 
das Anfageverfahren vorzunehmen. Nr. 86, 2. 471. 

@ifenbahnen, Stimpel» und —— Gebühren bei 
—— zur Erbauung derſelben. Mr. 57, ©. 


— Desfieefen auf benfelben, f. Dienfireifen und 
Staatöbeamte. 

— f. auch Norbbahn. 

Eifenbahnbedienftete, Eaution berfelben, ſ. Poft- und 
Eifenbahnbebienfiete und Eautionen, 


@ifenbahn:BetriebdsDirectionen. Durchführung ber 
von benfelben für aus dem Auslande bezogene Betriebs ⸗ 
mittel zu berichtigende Zölle. Nr. 8®, ©. L 

@ifenbahnslinternehmungen, private, melde Nemter 
bie effung ber Gebühren von ber Erwerbung 
unbeweglicher Sachen durch diefelben vorzunehmen haben 
und Vorzeichnung des bieffalld zu beobachtenden Verfah ⸗ 
rend. Ar. 76, ©. 527 

Eifenbahnwagen, Geftattung der Verladung von Waaren, 
deren Austritt über die Bolls@inie erwiefen werben muß, 
mit folchen, deren Austritt keines Beweiſes bedarf, in einem 
und bemjelben. Mr. 2, &. 172. 

Gisfuhren, Mautbpflichtigkeit derfelben. Nr. 82, &. 570. 

@lain, Befteuerung deöfelben bei ter Einfuhr in gefchloffene 
Städte. Nr. 53, &. 208. 

Emballirung von größeren Amtepadeten in Padlein ⸗ 
wand. Mr. 3, ©. 251, 

Smpfngebeätigungen, von Eaffen und Memtern aus⸗ 
gefertigte, Berüdfichtigung derſelben bei Scontrirungen 
und — ber Steuerrücditanbtausieife. Nr. 49, 


Empfangebeftätigungebuch über bie Anzeige gebüßr 
renpflichtiger Acte. Behandlung dieſer Drudjorte. Mr. 


ns, ©. 344, : 
Entichädigung der vormals flänbifchen Grundherren in 
en und Schlefien für ven Dergzehentgenuf. Nr. 9®, 


Grforderniffe zur Aufnahme in die Amtsprari® bei ben 
Silfsämtern dei Yinanzminifteriums und bei den bemfels 
ben unterfichenben Bebörten. Nr.®, ©. 88, 

@rgreiferdantheile, Ausfolgung derſelben an jene Zolls 
beamte, welche durch Abſendung von Unterſuchungẽkar · 
ten über angewieſene Waaren, Gefällsübertretungen 
entbedt haben. Nr. 4m, ©. 342 

— ben Boll» und Eteuerbebienfleten ber Zoll ⸗Vereind · Staa · 
ten, aus Gefällsübertretungen zulommende, wie dieſelben 
ihree Beſtimmung zuzuführen find, Mr. 48, ©. 345. 

®rgreiferöbelohnungen aus jenen Beträgen, um welche 
das ortentlihe Gebübren-Mrquivalent wegen Uebertres 
tungen erhöht wirb, Anfprud der Beamten auf dieſel ⸗ 
ben. Mr. 90, ©, isn 

@rPlärung der Waarenfentungen über Reichenhall, Erleich- 
terungen bierbei. Nr. 7, &. 59, 

— der Waaren aus tem freien Verkehre bes HZollvereines, 
für welche in der Einfuhr nach Oeſterreich eine Bollbes 
günftigung angefpreden wird. Mr. 55, &. 414. 

— der Ausfuhrwaaren, Erleichterungen bierbei, f. Boll 
Erleihterungen. 

Erklärungen, gerichtliche und Vergleiche, Amtehanklungen 
der Gerichte in Abficht auf bie Gebühren Entrichtung ven 
denfelben. Nr. 848, ©. 249. 

— bei Anweifung von Maarenfentungen an mobenefifche 
ober parmeſaniſche Zollämter, tenfelben ift eine italienis 
ſche Ueberfegung beizufügen. Mr. 58, ©. 427. 

— f. auch Maaren»Erflärungen. 

@rläuterung bezüglich der unter der Wirkſamkelt bet neuen 
Zolltarifes geltenden älteren Derorbnungen. Nr. 4, ©. 32, 

— bezüglih der Mauthbefreiung von Wirtbfchaftt-, Ger 
werbt · und Inbuftrialfuhren. Nr. 7, &. 57, 

— bezüglich ber Gebühren vom fchiebärichterlichen Urtheis 
Ien. Mr. 12, ©. 88. 

— bed Derboted ber Ausfuhr von Waffen und Munition 
nad ben türliſchen Provinzen. Nr. 16, ©. 116, 

— ber Verordnung bezüglich der Ermächtigung ber Boll» 
ämter, in gewiffen fällen zur wirklihen Erhebung bes 
Reingewichtes der zur Verzollung gelangenden Maaren 
zu fchreiten, Mr. 18, ©. 125. 

— wann bei Dienftreifen auf Eifenbahbnen und Dampf: 
ſchiffen bie Aufrehnung des Fahrpreiſes für einen mit 
—— Privatbiener ftattfinden darf. Nr. 10 


. 132, 
— bed Erlaffes vom 1. Februar 186% über bie Befreiung ber 
Waaren vom Durgangsjolle, Nr, a8, ©. 331. f 
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@rläuterung des Erlaffes über die Gebühren von Potter 
Gewinnften und Ausfpielungen. Mr, 82, &. 570, 
@rleichterungen zu Gunften ber Beamten, bezüglich ihrer 

Betheiligung am Nationalanlehen. Nr. 58, ©&. 400, 
— Ausbehnung derſelben auf Peſtmeiſter und Pofterpedien» 
ten. Air. 61, ©. 344 
_ — ber dießfälligen Bethelligungen. Mr. 59, 


— auf das Zollverfahren Bezug nehmende, f. Zoll-Er- 
leidterungen. 

Ernennungen, tarpflichtige, im Körper der Militär-Pos 
lizeiwacht und ber Gensb'armerie, Bemefjung, Eindebung 
— — ber bießfälligen Taxen. Mr. 30 


Etiquetten, unchte, . ber Derfertiger und Der 
breiter berfelden. Mr. 13, &. 100, 
Evidenthaltung der landeöverwiejenen und abgefchafften 
Ausländer, Aenderung berjelben. Mr. 20, ©. 136. 
Gxecutiondgelder, ſ. Steuerr@recutiontgelder. 
Erpropriationen — Erbauung von Eiſenbahnen, Stäm ⸗ 
pel · und unmittelbare Gebühren für dieſelben. Nr. 31, 
©. 428. 
F. 


Fabricanten, Stämpelbehandlung ihrer 2egitimationt 
Urkunden. Nr. 69, ©. 372 

Bahrpofifendungen, nähere Befimmung der bezüglich 
bed Bollverfabren® für biefelben zugeftandenen Erleich ⸗ 
terung, Nr. 39, ©. 283, 

— barf ein Brief im Gewichte bie zu 1 Loth portofrei bel⸗ 
gefchloffen werben. Mr. 87, ©. 823, 

Feilbietungen, gerichtliche unbeweglicher Sachen, Derlän 
gerung ber gefegmäßigen Frift zu deren Anzeige, behufs 
der Gebũhrenbemeſſung. Nr. 4, ©. 292, 

Feldärzte, an der meb. hir. Jojephs-Akabemie graduirte, 
abfoluter Vorzug berfelben bei Anftelungen Givils 
Staatebienite. Nr. 38, ©. 277. 

Feldkirch, Sammlungs- und Bezirkecaffa für Vorarlberg, Er 
richtung derfelben. Nr. 34, ©. 251. 

Selle, & rbte Schöps · Sterbling- und Lammefelle, joll- 
amtliche Bebantlung derfelben. Ar. 82, ©. 570, 

— Erweiterung der für halbgare Ziegens und Schaffelle 
ugeftandenen Bollbegünftigung auf bereit# gegärbte, 
— noch nicht gefärbte oder weiter zugerichtete berlei 
Felle. Nr. 90, ©. 637. 

— halbaare, Be. des Begriffet. Ar. BO, ©. 637. 

Feuerferwamm, Erläuterung ter Benennung im Sinne 
de? Zelltarift. Mr. 29, ©. 222. 

inangbeanıte, ſ. Beamte. 

inanzbehörten, Erforberniffe zur Aufnahme in bie 
Amiepraxis bei denfelben. Nr. ®, &. 66, 

— Beachtung ber benjelben von ber Grfällen» und Domänen» 
Kofbuchhaltung gemachten Mitteilungen über wahrger 
nommene ebrechen. Nr. uw, ©. dia 

— Rehnungshilftämter derfelben, ſ. dieſe. 

Finanzbezirfebehörden, Diätenausmaf für Officiale 
berjelben bei Dienftreifen im eigenen Bezirke. Nr, 2, 
©. 169. 

— u f mw, Erweiterung ihres Wirlungélreiſes im 
Anfehung bes Strafverfahrens und der Bollbemeffung 
—— Angabe des Meingewichtes, Nr. SW, 
©. 

inanzea ſſen v., f. Gaffen. 

inanzstantes:Behörden, Ermächtigung berfelben zur 
Bewilligung des Bezuges verdorbener Weinbeeren zu 
inbuftriellen Zweden. Ar. 19, S. 130, Nr. 83, ©. 
und Nr. 67, ©. 474, 

— im Küflenlande, in Dalmatien, Steiermark und Illirien, 
Reorganifirung berfelben, Nr. 55, ©. 415. 

— Wirlungekreis derfelben in Abfiht auf die Gebühren von 
nichtigen Nechtsgefchäften. Nr. 88, ©. 480, 

— bei benfelben rebigirte Beilagen ju dem Berorbnungsblatte, 
f. Beilage. 
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anz-Randes-Behörden, Portiereberfelö.,f.Portiere. 

inanj⸗Landes⸗Direction in Böhmen, Pränumeration 
auf bie bei derſelben redigirte Beilage zum Verordnungs ⸗ 
blatte. Nr. uo, S. 

— ——ã— — ber Steuerbirection in 
Agram. Nr. 23, & 

— öfterreichifche, — auf bie bei derſelben redi⸗ 
girte Beilage zum Verordnungẽblatte. Nr. BR, ©. 68 

— in Ungarn und in deſſen ehemaligen Nebenländern. Br 
ſtimmung der Neifevergütung für die Bebienfleten bei 
benjelben. Nr. 24, ©. 108, 

— für Ungarn, Reorganifirung derfelben, Nr, 29, ©. 217. 
— für Ungarn, Pränumeration auf bie bei berfelben rebigirte 
Beilage zum Verorbnungeblatte, Ar. 70, &. 450. 

— für Ungarn, Zeitpunct der Aetivirung ber fünf Abtheilune 
gen berjelben. Nr. 94, &. 493. 

— in Wien, Prag, Brünn und Innebrud, Ermächtigung 
derſelben zur Dewilligung des Bezuges auslänbifcher Ma- 
ſchinen und Mafchinenbefiandtheile gegen ermäßigten 
Zoll. Nr. BR, ©. 690, 

Finanzminifterium, Erforberniffe zur Aufnahme in bie 

Amtöprarid bei ben Hilfeämtern tesfelben. Rr.®, ©. 6h. 
ao. nn in Ungarn, künftige Einrichtung 
elben. Nr. 8, ©, hl. 

Finanzwache, Berechtigung der Gensb’armerie zur For« 

derung einer Ausweifung von derfelben, Nr. 5, ©. 58, 

— Bebanblung derfelben bei der Mecrutirung im Jahre 1854. 
Nr. 5, ©. 46, 

— im ——— von Trieſt und dem umliegenden 
Grämbezirke, probeweiſe Organiſirung derſelben —— 
den gern des Bollvereines. Mr. 7, ©. 

— YAufnabme von Militir-Unterofficieren als di. d 
Nr. 12, ©. 21 

— Ausmaß dei Eastuäufi bei Verfegungen der Mann: 
ſchaft derfelben. Nr. 23, ©. 16% 

— Nihtbeurlaubung der x bei ber nächjten Stellung zur 
Affentirung gelangenben Inbivituen. Nr. 40, ©. 203, 

— Ober⸗Commiſſäre und Gommifjäre, Zebrkoften für dies 
felben bei Dienftreifen. Nr. 88, ©. 456. 

— ärztliche tom & und Behandlung der Mannſchaft 
durch bad aud bem —— beſoldete Sanitätsper · 
ſonale. Ar. 88, S 

— im Cameralbezirke —— probeweiſe Organifation 


derſelben nad den Einrichtungen des Zollvereines Nr. 


74. ©. 517, 
— im Cameralbezirke Leitmerig, probeweife Organifirung 
— nad den Einrichtungen des Zollvereines. Nr. 


Ahbein ger 

gif: ein geriffenes, Erläuterung biefer tarifmäßigen Ber 
nennung. Ar. 88, S. 620. 

Fifche, Weißfiſche, gemeine getrodnete, Zollbehandlung der: 
felben in der Einfuhr aus Rußland —— Galizien und 
nad der Bucowina. Nr. 83, ©. 449. 

— nicht beſonders genannte, zubereitete, in außergemwöhnlichen 
—— — Berechnung ber Tara für biefelben, 


Blorianehorf, herr. Mebenzollamt II Bereinigung dee ſel⸗ 
ben J = fahfiichen Zollamte Seifhennerstorf. Nr. 


Fonde, Kirchen:, Armen, Spitalsfonde w. dgl. bebürfen 
zur Verpfänbung ibrer Orundentlaftungs-Obligationen 
Bei ber Nationalbanf aus Anlaf ihrer Subferiptionen auf 
dat Nationalanlehen Seiner befonderen abminijtrativen 
Bewilligung. Nr. 74, ©. 403. 

Fondsgebäude, Verfiherung berfelben bei Branbfchaben« 
Aſſecuranzen. Nr. 14, ©. Al. 

Forftbeamte dürfen fi an der Löfung der Aufforftungs: 

reisaufgabe betbeiligen. Nr. 40, ©. 79, 

Forfte, Salinens, Montan: und Gameral,, Nadweifung der 

Abfuhren aus dem Erträgniffe verfelben und ber für bie 

Forſte bewilligten Dotationen in den Gebarungẽ-Aus⸗ 


der Landeihaupts und Sammlungscaffen. Nr. 32, 


Forſtfrevel · u Stämpelbefreiung ber biehfäle 
ligen Eingaben. Nr. 18, ©. 

Forftwirthe, Staatsprüfung für — Behandlung der 
hierfür eingeheuden Zaren. Mr. 69, ©. 631. 

Frankreich, Zollbehandlung ber für bie 34* Induſtrie⸗ 
Ausſtellung beftimmten Gegenftänte. Nr. 63, ©. 576. 
—— baieriſcher Anſagepoſten, Vereinigung —*— 
mit dem oͤſterr. Zollamte Saalbrüd. Nr. a1, ©. 2 

— baier. Hauptzollamt erhält einen Theil ber her 
aufgelösten Hauptzollamtes Reichenhall. Nr. DR, ©. 690 

FreimwilligeneZulage Auszahlung derſelben an die aus dem 
Militärs Verbande getretenen Wreiwilligen, durch tie 
Finanzeaffen. Nr. &8, 

Feift zur Anzeige 5 Feilbietungen unbeweglicher 
Sadıen, behufe der GebührensBenteffung, Verlängerung 
terfelben. Nr. 40, ©. 292, 

— breimonatliche, zur Einbringung der Gruntzerftüdungs- 
Gejuche, Ermächtigung ber —— zur Verlänge ⸗ 
rung derſelben. Nr. 86, ©. 6 

Fuhren mit Eis, ſ. Mauth Ar Biafusren. 

— Mirthfchafte-, Gewerbe: und Inbuftriale, f. Mautb. 

Functiondzulage, Perfegungen von Amtswegen, mit 
welchen bie Erlangung einer ſolchen verbunden a wann 
J * Fallen die Heberfieblungsfoften gebühren. Nr.51. 


en, Termin ber Erfolglaffung derſelben 


Qunctiontzulage 
rhinderung am Dienftantritte. Nr. 84, 


n Füllen ber 


Fundus instructus unbeweglicher Güter, Demeffung 
der Gebühren von —— und Ermittlung des Wer⸗ 
thes desſelben. Nr. 47, &. 123 

Futter⸗Wicke, für diejelbe iR — keine Verzehrungk· 
ſteuer zu entrichten. Ar. 63, S. 578, 


G. 


Galizien, im Sinne des vr ift auch Krakau darunter 
zu verfiehen. Air. 50, 2. 

Garne, baummwollene, erg Ari ungebleichte, 
Zollbthandlung derfelben. Nr. 58, & 

— leinene, Kennzeichen der —S— und Hand⸗ 
gefpinnfle. Nr. 5. ©. 4 u 

— leinene, Verkehr mit Beſchraͤnkung der An« 
wendung der Beftimmungen des Erlajfes, 3. 1305-1. N. C. 
1854. Ar. 23, ©. 16% 

— leinene, gebleichte , Ermäßigung bei preußifchen Durch⸗ 
angezoles für dadfelbe auf der —— zwiſchen 
Reichenfein und Tuntjchenborf. Nr. 48, 5 332. 

Gebsrungsausweife —————— Zuſammen · 
ſtellung derſelben. Ar, 03 

Gebühren für bie U pa von Depofiten, ob eine zu 
entrichten, wenn ein Depofit in ein höher belegte® übergekt, 
dann bei der Abfertigung aus ter Gemeinſchaft. Nr. 10, 


_ von ——— Urtheilen, Erläuterung hierüber. 
Nr. 12, S. 

— Beitimmung, welche gebührenpflichtige Acte und Gebühren« 
vorfchreibungen außer den allen, in weldyen die Werthe⸗ 
bejtimmung erſt fpäter erfolgen lann, in befonberer 
rechnungsmäßiger Ueberficht erhalten werden müffen und 
Form berfelben. Nr. 22, ©. 205, 

— Anwendung dei $. & der laiſ. — vom . März 
1853, bezüglich ver untheilbaren Güter. Nr. 35, ©. 257. 

— Behandlung berDrudforte „Empfangebefätigungsbuch über 
die Anzeige gebührenpflichtiger Aete.“ Nr. 46, ©. 244. 

— bei Vermögend-lichertragungen von Tobedwezen an Ver · 
ſonen, welche zu dem gt im Lohn⸗ ober Dienjtver: 
haͤltniſſe fanden. Nr. 53, & 

— vom Ehepacten, Ermächtigung ber Behoͤrden bezuͤglich 
terfelben, —— bie Ehe nicht zu Stande gelommen ift. 


fir 8 
— eſ zu den Poſtbotenfahrien 
er Antaf von Steuerabfuhren, Beftreitung derſelben. 


Nr. 66, ©. Ari. 


Gebühren, von nichtigen Nechtägefchäften, dieffällige Ermaͤch ⸗ 
tigung der Finanzetandesbehörben. Nr. 68, &. 340. 

— von Lottogewinnften und Art und Weiſe ihrer Entrichtung. 
Nr. 25, ©. 521, 

— Vollzugs-Vorſchriſt hierüber. Nr. 75, ©. 521. 

— Erläuterung hierüber. Mr. 82, ©, 570, 

— von der Erwerbung unbeweglicer Sachen durch Privats 
EifenbahnUnternehmungen, welche Nemter zur Bemeſſung 
derjelben beftimmt ſind und Bezeichnung bes bieffalld zu 
beobachtenden Verfahrend. Nr. 76, &. 527. 

— für @inteagungen von SKurerwerbungen in bie dazu 
beftimmten öffentlichen Bücher. Mr, 88, ©. 617, 

— unmittelbare, Vereinfahungen im Gefchäfte der Bes 
meffung und Verrechnung derſelben. Nr. 12, 3, 39, 

— unmittelbare, weitere Beftimmungen wegen Grleichterung 
— — ber Mechnungen über dieſelben. Nr. 43, 


— ummittelbare, Zuftellung der Bablungsaufträge über bie» 
felben an die im Nuslande wohnenden zablungspflichtigen 
Barteien und Einbringung derfelben. Nr. 33, S, 300. 

— ummittelbare, bei Erpropriationen zur Erbauung von 
Eifenbahnen. Nr. 57, ©. 426. 

— unmittelbare, von Urtbeilen, Art der VBorfchreibung bers 
felben, wenn der Michter nicht auf die Gerichtsfoften 
erkennen kann, Mr. 86, &. 619. 

Gebühren:Hequivalent, ordentliches, Anfpruch der Be: 
amten auf Ergreiferöbelohnungen aus jenen Beträgen, 
um welde dasſelbe wegen Uebertretungen erhöht wird. 
Nr. TO, Z. 388 

Gebührenbehandlung ter befonderen Urkunden über 
die Berechtigung zur Musübung ber Jagbgerechtigkeit. 
Nr. 6, ©. 52. 

— er — — zwiſchen Ehegatten. Nr. Du, 

. 169. 


— von Verlaffenfhaften, Anwendung der $$. 1, B. u. 57 
Nr. 31, 2. 32 

— ber Schenkungen, welche Brautleute einander für den Fall 
der Ehe machen. Nr. 35, Z 237. . 

— ber Certificate über die Erprobung ber Dampfleſſel. 
Nr. 61,2. 

— ber Outsabtretungen von Neltern an ihre Kinder. Nr. @5, 
2, 360, 

— der Öütergemeinfchaften zwiſchen Ehegatten und bes gefeglich 
untheilbaren Beſitzes. Ne. 72, &. 505, 

— bebingter Schenkungen, dann der unentgeltlich erworbenen 
Dienfibarkeiten des Fruchtgenuſſes oder des Gebrauches 
unbeweglicher Sadıen. Mr. 93, &, 5IL 

— der Eintragungen von Vorrechtabtretungen in die öffent: 
lichen Bücher. Nr. 23, & 513, 

— der Gütergemeinfcdaften zwifchen Ehegatten, nad dem 
Sachenrecht in Siebenbürgen. Nr, 83, &, 572 

Gebührenbemeffung, Aemter, beiwelchen gebührenpflichtige 
Hechtögefchäfte und Amtshanblungen anzuzeigen find und 
Dezeihnung der zur Bemeffung erforderlichen Angaben 
und Behelre, Nr.®, Z 67, 

— Anwendung der burd die Wiener Zeitung und bie officielen 
Landes· Jeitungen mitgetheilten Motirungen der Wiener 
Börfe-Gourje bei verjelben. Nr. 10, &, 75, 

— vom fundus instruclus unbeweglicer Güter, Nr, 17, 
2, 123 

— von Verträgen über Grundzerſtückungen, zu welchen die 
politiſche Einwilligung noch micht erfolgte, Amtöbandlung 
der politifchen Behörden bierbei. Nr. 38, 2, 265, 

— Verlängerung der gefegmäßigen Friſt zur Anzeige gericht: 
licher Feilbietungen unbeweglicher Sachen, zum Behufe 
derjelben. Ir. 2O, DZ. 202, 

— ſelbſtſtäͤndige, von Kaufe und Taufchverträgen unbe: 
wegliher Sachen, Grmeiterung des Wirkungsékreiſes 
der Stenerämter in Mbficht anf dieſelbe. Mr. > 
S. 460. 


Gebührenbemeffungsamt, proviforifches, Errichtung 
deöfelben für bie Hauptſtadt Prag. Nr. 5m, &, 430 


V.B.F.M. 
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Gebührenbemeffungsämter, warn denſelben Lö— 
fchungsbewilligungen zuguftellen find. Nr. 47, ©. 123, 

— Menberung der lleberfichten und periobifchen Nachweis 
fungen berfelben. Nr. @9, & 47% 

Gebührengefet, Tarifpoft 103, L D. c, betreffend Ur— 
tbeile uw. f. w., Anwendung tberfelben. Nr Bw 


Gefällen: und DomänensHofbuchhaltung , Beach— 
tung ber von berfelben an bie Verwaltungsbehörden 
gelangenten Mittheilungen über wahrgenommene Ge» 
breiien. Nr. 4, 2. 316. 

Gefällsabgänge bei Gameralbezirkt-Gaffen, welche zugleich 
als Sammlunge Caſſen fungiren, Dedung berfelben. 
Nr. DO, 3. GR. 

Gefälls:Eaffen, f. unter Caſſen. 

Gefälldgericht, oberſtes, oder Obergericht, Verfahren wenn 
diefelben auf die Nachſicht des in einem Urtheil audger 
fprochenen Verluſtes der Befugniß zum Berſchleiße von 
Monopolsgegenftänden zu erkennen beabfichtigen, Nr, 33, 


@&. 231 
Gefällsftrafgelder, f. Strafgelber. 
Gefällsübertretungen, Gegenftand einer folden, Er 
mittlung des Werthes desſelben in Fällen, in denen er 
nicht vorhanden ift. Nr. 15, &. 112 


ee Vorſichten bei Siegelung berfelben. Nr. 8, 
ÖL 


Geldfendungen, Vermittlung derſelben zwiſchen ber 


Staats⸗Central·Caſſa und den Landes⸗Haupteaſſen durch 
Bankanweifungen. Nr. &. ©. L 
— bedeutende, durch die Poftantalt, Benehmen ber Caſſen 
hierbei, Nr. 45, ©. 112 
Geldtransporte in Ungarn und deſſen ehemaligen 
Nebenländern, er gr für bie dießfällige Militär: 
Begleitung. Nr. 14, ©. 108, 
Gemeindezufchläge, Befreiung der Bezüge der auf ben 
° Stifiungefonbegütern in Ungarn angeftellten Beamten und 
Diener von benfelben, Nr. 7%, S. 
— zur Cinfommenjtener, j. Cinfommenfteuer. 
— zur Verzjehrungäfteuer, f. Berzehrungsfteuer. 
General:Rechnungs:Directorium, Aenberung feiner 
Benennung in „oberite RechnungsGontrols-Behörbe*, 
Nr. 38, ©. 234, 
Gen&d'armerie, Berechtigung derſelben zur Forderung 
einer Aueweiſung von ber Finanzwache Mr. 5, 
S 


= Bemeffung ‚ @inhebung und Verrechnung der Taren 
für tarpflichtige Ernennungen bei derfelben. Mr. 30, 
S. 225 


_ Dotationen, Verrechnung berfelben. Nr. 76, ©. 535. 
Georgenberg, baier. Nebenzollamt, —— des oͤſterr. 
Nebenzollamtes II Waldheim mit demſelben. Re. — 


2. 578, 

Georgendorf, Nebenzollamt II, Aufhebung detfelben, 

Nr. 12, 2L 

Gepäcke der Meijenden , welche ſich des Schnellzuges nach 
Laibach Bedienen, Erleichterungen bezüglich bes diekjälli« 
gen Zollverfahrene. Nr. 53, ©. 392, 

Gerichte, Amithandlungen terfelben bezüglich der Ges 
bühren von gerichtlichen Erflärungen, Vergleichen, Sperr⸗ 
Melationen und Dupficaten der Gingaben. Nr. 34, 
S. 240, 


Gerichtliche Legalifirung, f. Legalifirung. 

Gerichtöbeamte, Vorgang bei Beſchwerden berfelben, 
gegen die buchbalterifche Mejuftirung ihrer Üeifes 
particularien, Nr. 14, ©. 106. 

Gerichtsbehörden, Verfahren bei Behebung der Perfonal« 
Kanzlei: und Beleuchtungspaufchalien derfelben, Nr, 44, 
©. 106. 

— neue, Beiftellung der Amtäfchilder und Amtafiegel für 
diejelben,. Nr. u, ©. dl 

» 
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Gerichtöbehörden, Einhebung der tem Dienerm bei 
—— nachträglich bemeſſenen Dienfitaren, Nr. 78, 


— nette, Dienerfhaft derfelben, f. Diener. 
— f. auch Bezirkégerichte. 

Gerſte, grün abgemäbte, ſ. Orzo in erba. 

Gefuche, j. Eingaben. 

Getreide, u. dal., auf Schiffen der öfterr. Donau: Dampf: 
ichiffabrts>-Ghefellichaft in der Einfuhr vorlommentet, beſon⸗ 
bere Ermächtigung ber oͤſterr. Oränzzollämter zur Anmeis 
fung desjelben an ein Amt im Innern, Nr. 62, S. 

— und Hülfenfrüchte, zeitweilige Geftattung der zoll 
freien Einfuhr einiger Gattungen über das Bollamt 
MWegrice. Nr. 34, e. 250. 

— zeitweilige Geftattung der zollfreien Einfuhr derfelben 
über das Zollamt Sczalowa. Nr. as, ©. 317, 
Getreides@infuhr, zolfreie, für das lomb, venet. König- 

reich. Nr. 1, ©. 7 
— Ausdehnung bis Ente Juni 1854. Nr. u, ©. 315. 

Getreideftein , Entridtung der Verzehrungeſteuer von 
tem aus demfelben erzeugten Biere. Nr. 10, ©. 78 

Gemebe, gewalkte, bedruckte, zu Fußteppichen verwenbbare 
aus Wolle, bann mehrfarbige teppichartige aus Baſt, 
Zollbehandlung derſelben. Nr. SB, ©. 632. 

Gewerbefammern, f. Sandeld und Gewerbe 
flammerı 

Gewerbetreibende, Stimpelbebanblung ihrer Legitima— 
tiongurfunden. Nr. 89, ©. 4rı 

Gewerbosäner, ſ. Sandel& un Gewerbe— 

er. 

Glauberfalz, faures, Zollbehandlung desſelben. Nr. BO, 
©. 638, 


Goldmünzen, ſ. Münzen. 
Gränge, öfter. bairifhe, Zollabfertigungsverfahren an 
Sonn: und Feiertagen länge berfelben, Nr. 28, ©. 213, 
— öfter. preußische, Zollabfertigungsverfahren an Sonn» 
und Feiertagen längs derjelben. Nr. u, ©. Ali 
— öfterr. ſachſiſche, everfahren an Sonne 
und feiertagen längs berjelben. Nr. 47, ©. 318, 
Gränzverkehr, Erleichterung deefelben und des Verkehre 
mit leinenen Sandgefpinnften, längs der Bollsinie 
gegen den deutſchen Zollverein. Nr. 8, ©. 41 
— wiſchen Baiern und Böhmen, zollfreie Behandlung bes 
roben leinenen KHandgefpinnftes in demfelben. Nr. 54, 
373. 


Gränggollämter, ſ. Jollämter. 

Gras, Activirung des Oberlandesgerichtes für Steiermark, 
Kärnten und Krain. Nr. 52, 5. 84 

Großgmain, Nebenzollamt, Vereinigung mit jenem zu 
Untergmain. Nr. 45, ©. 11% 

Großwardein, Beſtellung der bortigen Panded-Filialcaffa 
als Erevitt-Abtheilung. Nr. 81, ©. L 

Grottau, Gommercial-Zollamt, Aufhebung desfelben. 
Mr. 23, ©. 

Grubenfelder, von Stein, und Braunkohlen, Geftattung 
der Vereinigung mehrerer in Einet. Mr. 28, 5, 214. 

Grundentlaftungs:Obligationen, die Pfarrpfründen, 
Schulen, Fonde u. dal., bebürfen zur Verpfändung ders 
felben bei der Nationalbant aus Anlaß ihrer Zub: 
feription auf das National-Anlehen keiner befonberen 
abminiftrativen Bewilligung. Mr, 71, 2. 404 

— und Renten, Behörden, melde die Ginfommenfteuer 

biervon zu bemeffen haben. Nr. @2, S. 687. 

Grundherren, fländifche, in Mähren und Schleften, Ent: 
———— derſelben für den Bergzehentgenuß. Nr. 92, 

GSR, 


Grund» Steuerbefreiung , zeitliche, von in Cultur 
gefedten, früher unbenügten Grundflächen. Mr. MW, 


Grundzerftühungs: Verträge, wenn die politiſche 
Einwilligung nody nicht erfolgt ift, Amtebandlungen der 
politifchen Behörben bezüglich der Grbührenbemeffung 
von denjelben. Nr. 38, ©. 265, 


Grundzerftühungs-Gefuche, f. Eingaben. 
Güter, untheilbare, Anwendung det $. 4 der kaiſ. Werorb» 
nung vom 19. Mär 1853. Nr. 35, ©. 
Gütergemeinfchaften zwiſchen Ehegatten, Gebühren- 
—— derſelben. Nr. 28, S. 169 u. Nr. 22. 
505, 


— zwifchen Ehegatten nah dem Sachſeurecht, in Sieben- 
bürgen, Gebührenbehandlung derſelben. Nr. WB, 


Gutsabtretun en von eltern an ihre Kinder, Ge— 
bübrenbehandlung derfelben. Nr. 65, ©. 460. 


Hafen von Bregenz, Erflärung besfelben zu einem Staate- 
bafen. Ar. 66, &. 472. 
— Tara⸗ Abzug von derſelben. Nr, 23, ©. 165. 
andels⸗ und Gewerbefammern türfen Einſicht im 
- —— Verkehrs: Nachweiſungen nehmen. Nr. 0 


— Behandlung ter Steuerzuſchläge zur Bededung ber 
Koften derjelben. Nr. 68, &. 470. 
Handels⸗ und Gewerbsbücher, geftämpelte, Verſchleiß 
terjelben. Ar. 38, ©. 278. 
— bei melden Memtern für diefelben nach Auflaffung ber 
Stämpelämter die Stämpelgebühren ju entrichten find. 
Nr. 83, 2. ur 
Handelö s Meifende, Stämpelbehbantlung ihrer Legiti« 
mationd-lirfunden. Nr. @7, ©. 471 
andels⸗ un Zollvertrag, ſ. Zollvertrag. 
andgefpinnft, leinenes, Erleichterungen des Gränz— 
verkehres und Verkehres mit demfelben längs der Zoll: 
linie gegen den deutſchen Zollverein. Ar. $. ©. AL 
— leinenes, Inftruetion über bie Kennzeichen desfelben. 
‚N.5®. 2 
— rohe, leinenes, zollfreie Behandlung teöjelben im 
Oränzverkehre zwifchen Baiern und Böhmen, Nr, 54, 
& 


Hangendenftein, öfter. Nebenzollamt J. Vereinigung des 
— Nebenzollamtes Schellenberg mit demſelben. 
r. h 
Hanging, öfter. Nebenzollamt II, ge N mit dem 
buier. Nebenzollamt I Wegfcheid. Nr. 55, ©. Alf 
Hannover'fches Bollamt in Bremen, Ermächtigung bee: 
felben zum unbefcränften Begleitfcheinwechfel mit dem 
ſächſ. Nebenzollamt L Ebmath. Mr. @n, ©. 143 
Haſelbach, — des öfterr. und baier. Follamtes 
daſelbſt. Nr. 43, ©. 102, 
auptzollämter, |. Zollämter. 
aufiren mit Lofen und Gemwinnfl-Objecten, Verbot 
tetfelben. Nr. 48, ©. 312. 
Haufirpatent, Uebertretungen desſelben, Anwenbung der 
hi auf Liefelben. Nr. ®, ©. 6D 
Hauszins⸗Ertragsbekenntniſſe, rechtzeitige Vorlage 
ber Rapporte über den Fortgang der Einſammlung und 
Richtigftellung derfelben. Nr. @®, &, 484 
Hauszinsfteuer auf dem flachen Lande, rechtzeitige Vor⸗ 
lage der Schlußſummarien unb Koſten-Nachweiſungen. 
Nr. 69, . 
Hauszinsftener-WVefreiung , zeitliche, in Folge von 
MWohnungeleeritehungen , Verfahren bei Ertheilung wer: 
felben, Ar. 49, ©. 121 
Hauszinsverheimlichungsftrafen, Berechnung ter 
fünfjährigen Verjährungsfrift. Nr. us, ©. 31%. 
Heerden, welde aus türkiſchem Gebiete nah Siebenbürgen 
zurüdkehren und zur Meide tiefer ins Land ober nadı 
Ungarn und bem Temefcher Banate gefenbet werben, zeit⸗ 
weilige Befreiung berfelben von der Merarial- Weg- un 
Brüdenmauth. Nr. 8, ©. 200. 
— Austehnung auf Ungarn. Nr. u, 3. 316. 
eimfallörechte, landesfürftlihe, f. Gaburitäten. 
ellendorf, fächfiiches Nebenzollamt |, Vereinigung mit 
dem oͤſterr. Mebenzollamt I Peteräwalt. Nr. 58, 
©. 418, 


Hennerddorf, Nebenzollamt II, Aufhebung desſelben. 
Nr. 74, ©. 519. j 
— u U, Aufhebung desſelben. 


Mr. 12, ©. 

Hilfstabellen zur Berechnung der Zollgebühren, Des 
richtigung des benfelben angehängten Verzeichniſſes ber 
in der Einfuhr gebührenfrei zu behandelnden MWaaren: 
mengen, Nr Wi, ©. 

Hinterottendorf, ſͤchſiſches Nebenzollamt II, Vereinigung 
mit bem öſterr. Nebenzollamte 1 Thamastorf. Nr. BO, 
©. 639. 

a ge öfterr. Nebenzollamt IT, Bereinigung 
desfelben mit bem ſachſtſchen Nebenzollamte I Binnwalb. 
Nr. 49, ©. 346. 

Hochftadt, Controlsamt, Verlegung desfelben nah Schum⸗ 
burg und Uebertragung ber Waaren-Stämpelung an 
batjelbe. Nr. an, ©. 83, 

Holjdeputate der Lottoamts-Verwalter, Einkommen-⸗ 
ſteu⸗erbehandlung derfelben. Ar. 62, ©, Ahn. 

Holz, 1. Werthol; 

Hotenplot , öfter. Nebengollamt I, Vereinigung des 
preufifchen Mebenzollamtes II Deutſch-Raſſelwitz mit 
demfelben. Nr. 08, ©. 482, 

Hueb, Nebenzollamt I, Ermächtigung bedfelben zur unbe 
fchränkten Eingangsverzollung von Butter und Schmal;. 
Nr. u, 5.323, 

I: 

Zagdgerechtigkeit, Gebührenbehandlung der befonderen 
Urkunden über bie Ausübung berfelben. Nr. @, S. 52, 

Jägerndorf, öſterr. Mebenzollamt 1, Vereinigung bes 
preuflichen Nebenzollamtes II Bleiſchwitz mit demfelben. 
Nr. 6%, ©. 338, 

— Sammlunge-Caſſa, Aufhebung berfelben. Nr. 18 


&. bir 
Innsbruck, Cameralbezirl, probeweife Einführung ber 
Einrichtungen bes Zollvereines bezhalich der Organifation 
der Zollämter und der Finanzwache. Nr. 7, ©. 517, 
Inſtruction, über die Kennzeichen des leinenen Hands 
geipinnftet. Ar. &, ©. 42, 

— für bie Gallen und Memter bei Annahme der Sub— 
feriptiond-Erklärungen und Eautionen, dann bei Hinause 
gabe der Certificate auf dad National-Anlchen. Nr, 5%, 
&. 301. 


— für die Prüfunge-Commiffion in Trieft zur Vornahme 
der Prüfung aus der Waarenkunde und dem Bollver 
fahren, Aenderung berfelben,. Mr. 59, ©. 419. 

— proviforifche,, für die caffamäfige Behandlung be? 
Maifen: und Guranden-Bermögens bei den Steuer - 
ämtern in Ungarn und befjen ehemaligen Mebenländern. 


Nr. #5, 2. 

Interimsfcheine über Theiljahlungen auf Zuzahlungen 
zu den Kaifer Ferdinande Mordbahn-Actien, unmit« 
telbare Entrichtung ter Stämpelgebühren, Nr. 36, 

278, 


©. 
Jöhſtadt, ſächſiſches Rebenzollamt I, Vereinigung bes 
öfter, Nebenzollamtes Prefnig mit demfelben, Nr. 69, 


&. 485, 
oſephs⸗Akademie, an derſelben graduirte Feldärzte, 

3 abfoluter Vorzug derſelben bei Anftellungen im Civil. 
Staatedienſte. Nr, ©. 277 

Zournale der Sandet-Haupteaffen, an bie Hofbuchhaltung 
einzufendenbe, find der Vidirung der politifchen und der 
Finanz » Landesbehoͤrde nicht mehr zu unterziehen, 
Nr. 3, ©. 0. 

Jtalien, Unter und Mittel:, Anweifung der dahin gefendeten 
zolfpflichtigen Poftwagensgüter. Ar. 10, &. 77. 
Quftijbehörden und Beamte, j.Gerihtsbehörben 

unb Beamte. 
K. 


Kaffee, Ueberwachung des Verlehres mit demſelben in 
Ungarn. Nr, 8, ©. di. 


Kaffee, Ueberwachung bed Verlehres mit bemfelben in Sieben« 
bürgen, dann in der ferbifchen Woiwodſchaft und bem 
Temefcher Banate, Mr, 53, ©. 397. 

— Ermädhtigung des mit dem fächfifchen Nebenzollamte U 
Sahung vereinigten Nebenzollamte® I Ulmbah zur 
Verzollung desfelben. Nr. 55, 9. a1. 

— Ausdehnung der Befugniß des Nebenzollamtes II Meis 
henhain, zur Verzollung beifelben, Nr. TO, &. 489, 

Ralender-Stämpelmarken, Aenderung ihrer Form. 
Nr. 92, S. 698, 

KRamit, preufifches Nebenzollamt II, Vereinigung mit dem 
öfterr. Bollamte U Weißwaffer. Nr. 50, ©. 367 
Kanzlei » Cinrichtungsgegenftände und Requifiten 
Dürfen von den Steuerämtern in Schlefien ohne vor» 
.. Genehmigung nicht angefchafft werden Nr. , 

az 


Ranzleis@rforderniffe, paufchirte und nicht paufchirte, 
u. f. w., Beftreitung derſelben bei den Dezirkägerichten, 
Bezirks: und Stuhlrichterämtern. Nr. 53, 5. 239 

Safchau, Beftellung der dortigen Landes-Filial-Caſſa als 
Credits · Abtheilung. Nr. 64, ©. bil. 

Kataſtral⸗Inſpectoren, Beſtellung berfelben bei ten 
Steuersanbedbehörben. Nr. S. EL 

KRattune, nach Preußen zur Bleiche ausgeführte, Ermäd- 
tigung des Mebenzollamted U Neuforge zur zollfreien 
Behandlung derſelben, bei beren Mietrreintritt 


Ne. 50, ©. 366, 

Kauf: und Taufch- Verträge, Gebührenbemeffung von 
denfelben, f. Berträge 

u Aufhebung des dortigen Ober-Landesgerichtes. 

r. 52, 5. 38% 

Kleidungen, Befreiung berfelben von ber Anlegung bes 
DVerzollungsftämpele. Nr. 7, 9. 522. 

Kleinaupa, MNebenzollamt I, Wetivirung desſelben. 
Mr. 12, ©. MR 

KRomotaw, zeitweilige Verlegung des Mebenzollamtes I 
Sehaftiandberg dahin. Nr. 80, &. bi 

Königshan , Nebenzollamt, Forkbeſtand besfelben als 
Nebenzollamt L Nr. 33, ©. 242. 

Krakau, Activirung einer Steuerbirection bafeldft. Nr. 8, 
8. 30 


— inführung bes Lotto⸗Gefälles im Gebiete bes ehemaligen 
Feeiftaates, Nr. 2a, 3. 150, 
— ik im Sinne bed Bolltarifd auch unter „Galizien“ 
verflanden. Nr. 30, S. 360. 
— Stadt, Wiedereinführung der Verzehrungsfteuer in ber» 
felben. Nr, 79, ©. 535, 
Kratzau Controldamt, Errichtung bedfelben. Nr. 36, S.246. 
Kreisbehörden, Ermächtigung berfelben zur Bewilligung 
einer Friftverldngerung zur @inbringung der Grund ⸗ 
jerftüdungdgefuche. Nr. 88, ©. 619, 
— eventuele Kautionäpflicht der denfelben beigegebenen Offi⸗ 
ciale, ſ. Offieiale und Gautionen. 
Kriegdmunition, Ausdehnung bed in Preußen beſtehenden 
affendurchfuhrverbotes auf biefelbe, Nr. 58, ©. 199. 
Kundmachung der Geſehe und Verordnungen in ben 
Landbed-Megierungsblättern, biefelbe geſchieht immter unter 
Dermittlung der politifchen Behörde, Nr. 4, ©. 36. 
Kupferwalzen , ausländiſche, begünftigte Zollbehandlung 
der zum Fabriksbetriebe der inlänbifchen Zeugbrudereien 
bezogenen. Nr. 41, ©. 295, 
— Ausvehnung diefer Begünftigung auf bie Länder des 
—— eſtenſiſch » parma’fchen Zollvereines. Mr. @4, 


Küftenland, Reorganifirung der PinanzsPandesbehörten. 
Nr. 55, ©. 41h 
ge an für —— der» 
elben e ten ö . 
I .. — eſtimmten oͤffentlichen cher 
2. 


— iſt nicht in Silbermünge einzuheben. Nr. 72, 
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— mer ug f. Caſſen. 

Landeshaupt:Cafle Gaffen. 

LandessMegierungsblätter, bie Runtmahung der 
Geſetze und Verordnungen in denjelben hat unter 
—— pelitiſchen Behörden zu geſchehen. 
Nr. 

PO Ausmaß bei Verfepungen ber Finanz: 
wachmannfhaft. Nr. 23, 2, 164 

Laufen, Nebenzollamt, —— mit jenem zu Obern⸗ 
dorf. Nr. 15, 2, I2 

Leder, gemeinet, Ermächtigung des MNebenzollamtes II 
Winthaufen zur Behandlung desſelben auf Loſung. 
Nr. a5, ©. 323, 
Zegalifirung , gerichtliche, der Unterfchriften der Mut 
ftellerinen von Verzichtöreverfen. Nr. 15, 2, 1IL 
— aus Anlaf der Zinſenbehebung und 
Umfchreibung von auf Namen lautenden Schulbyer- 
fhreibungen und MonteGartellen, Stämpelbefreiung 
derjelben. Ar. 51, & 371, 

2egitimation der Waaren, Aufhebung terfelben bei 
jenen, welche aus dem freien Verkehre des Bollvereines 
eingeführt werben. Nr. 57, ©, 

LZegitimationd:Urfunden für Fabricanten, Handels- 
Neifende und Gewerbetreibende, Stämpelbehandlung 
verfelben, Nr. @7, S. 47 

Reinenes Handgefpinnft, f. Handgefpinnfi. 

Leinens®arne, j. Garne, leinene. 

Beitmerig, Gameralbezirt , probeweife Cinführung ber 
Einrichtungen bes Zollvereinet bezüglich der Organifation 
ver Bollämter und Finanzwache in demſelben. Nr. 78, 


2, Bil 

Leitomiſchl, Eontroldamt, Aufbebung desfelben. Nr. 36, 
©, 266 

Lembach, Gontroldamt , Aufbebung desſelben. Nr. 15, 
8 


112, 
Licenzgebühr vom Tabal, Tarabeſtimmung für die Be 
mejlung berjelben. Nr. 4, &. 299, 
— ift nicht in Silbermünze einzuheben, Nr. 32, S. b0R. 
— für dad in Strafanſpruch genommene Salz, ſ. Zoll: 
und Licenzgebübren. 
Lichtenwalde, öfter. Nebenzollamt II, Vereinigung mit 
dem ſachſiſchen MNebenzollamte U Waltersdorf und 
Errichtung eines Eontroldamtes in Lichtenwalte. Nr. 83, 


8. 4on. 
Limitos:Mauchtabaf, f. Tabaf und Militär. 
Liquidationsbuch, Einführung bebfelben bei ben Ges 
bübrenbemejjungs-Aemtern. Nr. @9, Z, 47% 
Liquidatoren der lomb. venet. Finanz-Caſſen, Nang- 
und Diäten-Glajje derfelben. Nr. @4, 2. 456, 
Kivree, Beſtimmung der Beſtandtheile derjelben, ſowie ber 
Tragebauer für bie Ag ber Finanz. Landes behoͤrden 
außerhalb Wien, Nr. 7, ©. ii 

— ber Dienerjchaft er den neuen | politifggen und Gerichts. 
bebörben. Nr. 3%, 2, 275, 

— Auttehnungauf Groatienund Slavonien. Nr. @8, 3,344 

Zomb. venet. Königreich, Behantlung der Zcontrirungs- 
Operate der beiden bortländigen Central-Caſſen bei 
ibrer Prüfung. Nr. 6, 2, Gı 

— Befreiung des Getreides vom Jolle bei ber Einfuhr 
in badjelbe, Nr. 10, & 77, 

— Ausdehnung bit Ente Juni 185% Nr. us, Z, 21: 

— Ueberwahung der Erzeugung und Verwendung des 
Salpeters, während der Dauer bed Nusnahmsjuftantes. 
Nr. 20, Z. 1%. 

— Ausdehnung der Zollbegünftigung für bie zum Fabrifse 
betriebe der inländ. Beugtrudereien aus dem Auslande 
bezogenen Rupierwalzen auf dazjelbe. Nr. @4, 2, 330, 

— Beitimmung des Manges und ber Diäten-Elaffe ber 
Gontrolore und Liquibatoren ber dortigen Finanz⸗ 
Caſſen, dann ber Officiale der dortländigen Gentral-Gaffen, 
Nr. 68, 3, 456, 

— Mobificationen ber Tarife über ben Dazio consumo 
murato und forese. Nr. 82, ©, iii. 


LöfchungssBemwilligungen, Bezeichnung der Fälle, in 
welchen biejeiben dem zur Gebührenbemeifung beitimmten 
Amte zuzuftellen find. Nr. 19, ©, 124 

Loſe und Gewinnſtobjecte, Verbot des Haufirend mit 
denfelben. Nr. 46, 3. 12. 

Lofe zu den ter botie-Befälld-Dirrction übertragenen 
Spielen, deren Ertrag für gemeinnügige Zwecke betimmt 
it, Stämpelbefreiung der Cingaben und der Corre— 
ſpondenz über ven Verſchleiß berfelben. Nr. @o, 2. 638, 

Lotterie zur Ausjpielung des Gutes Nibnian, ſ. Stäm« 

el und Nibniam. 

Sottoamt 1. Glaffe in Ofen, Errichtung dekſelben. 
Nr. z 260 

Lottoamts » Verwalter, Einlommenſteuer-⸗Behandlung 
ihrer Holgbeputate. Nr. 68, 2. 445. 

Rotto:Gefäll, Einführung beifelben im Gebiete des ebe> 
maligen Freiſtaates Krakau. Nr. 21, 3, 150 

2ottogewinnfte, Gebühren von denfelben und Art und 
Meife ihrer Entrichtung. Nr. 78, Z. A221 

— Vollzugs:Vorfchrift hierüber, Nr, ZB, Si b21. 
— &rläuterung bierüber. Nr. 82, Z, 570 

Lottofpiele zu gemeinnügigen Zweden, der Lotto-Gefällt: 
Direction übertragene, Stämpelbefreiung der Eingaben 
und Gorrefponbenz betreffend den Verſchleiß der Loſe 
zu bdenfelben. Ar. ®0, &. 638. 


M. 


Mähren, vormals ſtändiſche Grundherren daſelbſt, Ent: 
Wern für den Bergzehent. Ne. O2, Z. 688, 
Maifche, halbentgeiftete von der legten Füllung , aus: 

nahmsweiſe Geſtattung, diefelbe über Nacht in ber 
Brennvorrihtung zu belaffen. Nr. 50, 2. 428 
Marken, j. Priefmarken und Stampelmarten. 
Mafhinen und Maſchinen- Beftandtbeile, ausländiſche, 
Ermächtigung der Finanz-Fandes-Dirertionen zur Bewil: 
ligung des Bezuges derſelben gegen ermäßigten Zoll. 
Nr. DR, Z. AO, 
Meafchinen-Garne, leinene, f. Garne, leinene. 
Mauthbefreiun ng der Wirthſchafte⸗ Gewerbs⸗ und In⸗ 
duſtrialfuhren, rläuterung bezüglich derſelben Re. 
— für die Dauer bed Kriegszuſtandes giltige, für die aus 
dem türkijcben Gebiete nach Siebenbürgen zurückkehrenden 
Viebbeerden. Wr. 9, Z. 220, 
— Austehnung auf Ungarn. Nr. u, ©. di 
— ber leer zufahrenden — Nr.43. 
— fremder Souveräne. Nr. 240. 
der Worfpannsbufaren. Nr. 81, Z, 340, 
Wauthpächter, Verwendung der gegen biefelben im Falle 
der Nichtbefolgung der Mautbvorjchrift zu verbängenben 
Diseiplinar-Belditrafen. Nr, 48, &, 243 
Mauthpflichtigkeit ver Fuhren mit Eid. Nr. 
2, 570, 


Mefchinleder, mit grober gelber ober rother Farbe roh 
übertünchted, Zollbehandlung desſelben in ber Einfuhr 
aus der Türke, Nr, 66, Z. 470 

Metall: Wagenfchmiere unterliegt nicht der Verzeh— 
rungefteuer, Nr. 60, 2, 338. 

Miethen, Wirkungstreis der Organifirunge:-Fanded:-Com:+ 
mifftonen bezüglich berfelben, Nr. @&, 2, 38, 

Militar, ſ. aub Armee 

Militärs, Verleibung von Gisik-Anftellungen an biefelben. 
Ne. 20, 2, 136 und Nr. 55, Z AL 

— periobifche Nachweifung hierüber. Mr. 71, Z, 381 

— Fe Güter, Zollborgung für biefelben. Mr. 


os, 2, 0 
MilitarsBegleitung von Gelbtransporten in Ungarn und 
dejien ebemaligen Nebenländern, Meifevergütung für 


diefelbe. Ar. 98, & 108, 
Militär - Behörden, künftige Benennung berfelben in 
Galizien, Ungarn, Siebenbürgen, Mähren und 


Schleſien, aus Anlaf ter TruppenGoncentrirungen an 
* — und ſuͤdoſilichen Reichtgraͤnze. Nr. I, 


Militär: Individuen, Provifions » Behandlung ber in 


Merarial » Bergarbeit dienſtunfühig gewordenen. Mr. 
54,3. 409. 

stimito:Mauchtabaf: Faffungen, Gontrole ter» 
felben. Nr, 82, 3. 637. 

:Polizeiwach:Eorps, Ztämpelbefreiung vesfelben. 
Nr. 30, 2. 225. 

Bemeffung, Einbebung und Verrechnung der Taren für 
tarpflichtige Ernennungen in demfelben. Nr. 30, 2. 


225, 

Zaren, Abfuhr und Verrechnung derſelben. Nr. 2Q, 
&. 131 uud Nr. 67, ©, 622, 

sitnterofficiere, Aufnahme derſelben als Ober-Auf: 
feber zur Finanzwache. Nr. 42, ©. BL 


Modena, Kundmachung tes neuen Bolltarifes daſelbſt. 


Nr. 8, ©. 37, 

— Ausdehnung ber im 8, 22 der Vorerinnerung zum 
Zolltarif ausgefprohenen Befreiung der Waaren vom 
Durdfuhrszoll auf dasjelbe. Nr. 21, ©. 8 
@rläuterung bierüber, Mr. 88, ©. 33L 

bei Anmweifung der Waarenjendungen an die dortigen 
Zollämter it den MWaarenerflärungen eine italienische 
Ueberfegung beigufügen. Nr, 56, &, 4827, 
Ausdehnung der Zollbegünftigung für die zum Fabrikd: 
betriebe der inländifchen Zeugdruckereien aus dem Aus: 
lante bezogenen Kupferwalzen auf dasſelbe. Nr. 68, 
S 


Moldau, Einbebung des an die Stelle der beſtandenen 


Gontumaztare getretenen Zollzuſchlages von allen, dort» 
ber zur Verzollung gelangenden Maaren, Nr, 77, 
©. dis 

Aufbebung des Verbotet der Aus: und Durchfuhr von 
en und Munition nach derſelben. Nr. Sp, 


Monopols :» Gegenftände, Befugniß zum Verſchleiß 


derſelben. Verfahren in Fällen, in welchen das Oberfte 
Gefällsgericht oder ein Gefäls:Obergericht auf Machficht 
des ausgefprochenen Verluſtes derſelben zu erkennen 
beabjichtigt. Nr. 33, . 


Montan: Beamte, newerkfchaftliche, dürfen während des 


Belagerungszuftandes bie Seitenwaffen nicht tragen. 

Nr. 11, ©. 83 

:Behörden, f. aud Berabehörten, 

⸗Forſte, ſ. Forite. 

Oberämter, unmittelbare Zuſendung der Bruder⸗ 

an dieſelben. Mr. 34, 
. 23%, 


Monte:Cartelle, auf Namen lautende, Vorfichtämafre, 


eln 
bei der Zinſenbehebung und Umſchreibung sen, 
dann Stämpelbefreiung der ſich hierbei ergebenden Lega⸗ 
lifirungen. Ar. 54, ©. 371, 


Motta, prov. Hauptzollamt, Umftaltung desſelben in ein 


Waaren⸗Controlsamt. Nr. 47, &. 338. 


Munition, Grläuterung bes Verbotes der Ausfuhr ders 


jelben in bie an Oeſterreich grängenden türfifchen Pro: 
vinzen. Nr. 16, 2. 116. 

Verbot der Aus und Durchfuhr derfelben gegen die 
Türkei und Rußland, Nr, a, S, 315. 

Aufhebung des DVerbotes der Aus- und Durchfuhr ders 
—— der Moldau und Wallachei. Nr, Si, 


— ſ. auch Kriegds-Munition. 
Münzen, Behandlung ter in Silber abgeführten Zoll: 


— &inbebung der 
©. 383, 


gebübren bei ven Gafien. Nr. 4, &. 5 
Bölle in Silbermünze. Nr, 5%, 


von Gold» und Silber, Verwentung einiger in« und 
ausländifcher, zu Zollzahlungen, Nr. 54, 3. 40% 
Vollzugs · Vorſchrift bierüber. Nr. 5, 3. 405. 

von Gold und Zilber, bei Zolljahlungen annehmbare, 
Anwentung der Tabelle zur leichteren Beſtimmung des 
Werthes derfelben. Nr. 58, ©. 429, 


Münzen, Gold⸗ und Silber, dann Scheider, Gebarung 


der Zollämter mit den bei Zollzahlungen einfliefenten. 
Nr. 80, ©. 436. 

von Silber, öfterreichifche zu ſieben und fiebenzehn, 
dann galizifche zu fünfzehn und dreifig Kreuzern, An» 
nahme derfelben bei Zolljahlungen. Nr. @u, ©. 431, 
von Gold, deren Werth die Hälfte oder das Mehrfache 
der im Tarife genannten Einheit ausmacht, dann ber 
im (omb. venet, Königreiche geprägten Gold⸗ und Gilber« 
müngen, Verwendung berfelben zu Zolljablungen. Mr. 
08, 2. 369. 

in welchen Sorten die Zollſicherſtellungen zurüdzuzablen 
find. Nr. 69, ©. 484. 

Verrechnung ber bei Zollzahlungen einfließenden Gold« 
münzen, Nr.’ 73, ©. bla 

von Gold, dann Silbergwanziger mit ungarifcher Um ⸗ 
ichrift, Annahme derfelben bei Zollgahlungen. Nr. 78, 
@. 54% 


_ Verwendung von Scheitemünzgen zu Zollzahlungen. 


Nr. so, ©. Aid 


Münzfcheine, Einberufung der beutfchen zu 10 Kreugern 


und Fortbeſtand der ungariſchen zu 10 und 6 Kreuzern. 
Nr. 2. &. 17 und Nr. 80, ©. 223 


— Verbot der Verwendung berfelben zu den im Silber zu 


leiftenden Zollgahlungen. Nr. SO, ©. 554 
M. 


Nachſicht uncinbringlicher Steuer-Rüdftände, Compelenj 


der Steuer⸗ Landes-Behörden hierbei. Nr. 84, S. 


Nachweiſungen, periodiſche, der am Schluß eines jeden 


Monates in Banknoten und Staatspapiergeld vorhau—⸗ 
denen Vorräthe an Depoſitengeldern durch die Mech— 
nungskanzleien. Mr, 1@, 2. W 

amtliche, des Verkehres ; Handels: und Gewerbefammern 
dürfen Cinficht in diefelben nehmen. Nr. 2O, ©. 142. 
periodische, über den WaarenVerfehr, Aufnahme zoll 
frei behanbelter Gegenftände im bdiefelben. Nr. 21, 
& 138 


der aus dem Orträgniffe der Salinen-⸗, Montan- und 
Gameralforfte herrübrenden Abfuhren und ber für tiefe 
Forfte erfolgten Dotationen, in den Gebarungkauswei⸗ 
fen ter Landes Haupt- und Saummlungscaffen. Nr. 
32, ©. 236, 

über den Waarenverlehr der Ausfuhr, Weglaffung ge 
ringer Mengen ausgangszollfreier Waaren aus benfel« 
ben. Nr. 45, ©. 322. 

des Merkehres überhaupt, dann des brgünftigten Ver: 
fehred mit den Staaten dei beutfchen Zollvereines in 
den Nuszugsbogen und Verkehrätabellen. Nr. &2, 
@. 446. 


veriobifche, der Gebührenbemeffungsämter, Aenderung 
derfelben. Nr. 87, ©. 474 

ter Koften bezüglich der auf das flache Land ausge— 
tehnten Hauszintfteuer. Nr. 69, ©. 383. 

periodifche, über die erfolgten BVerleibungen von, für 
gediente Militärs refervirten Dienitplägen. Nr. 74, 


. 401, 
Magybanya Diftrietwalberggericht, —— Stellung 


und Benennung desfelben, Nr. Si, ©. 


Nationalanlehen, Eröffnung eines von mindeſtens 350 


und höchſtens 300 Millionen Gulden im Wege frei: 
williger Subjerirtion. Nr. 52, ©. 380. 
Erleichterungen zu Gunften der Beamten bezüglich 
ibrer Betheiligung an temjelben. Mr. 33, ©. 300, 
Austehnung dieſer Benünftigung auf Poſtmeiſter 
und Pofterpebienten. Nr. 61, ©. 34% 
Inftruetion für die Gaffen und Aemter bei Annahme 
der Qubjeriptionderflärungen unb Gautionen, dann bei 
* Hinausgabe der Certificate auf dasſelbe. Mr. Ss, 
401. 
Zinſenbehebung von den Obligationen desfelben. Nr. 55, 
& 42 
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Nationalanlehen,, Herabminterung der Subferiptionen 
ber activen Beamten auf dasjelbe in Fällen der Vers 
fegung derſelben in den Mubeftand ober ihres Dienft: 
audtritted, Nr. 35, &. 41, 

— Beſtimmungen bezüglich jener Betheiligungen an demiels 
ben, welche unter den ben Beamten gewährten Erleichteruns 
gen ftattfinten. Ar. 5®, 3. 431 

— Verwendung der von Staatkbeamten in Folge ihrer 
Zubfeription auf dasfelbe bezogenen Obligationen zu 
Gautionen. Nr. Ga, &. 419, 

— Pfarrpfründen, Schulen, dann Kirdene, Armen: und 
Spitaldfonde, bebürfen zur Verpfändung ihrer Grund: 
entlaftungs-Obligationen bei der Nationalbank aus Mn: 
laß ihrer Anfehenefubfeription feiner befonderen admi⸗ 
niftrativen Bewilligung. Nr. 74, &. 493, 

— caffamäfige Behandlung der Einzahlungen und Erfol- 
ung ber Schuldverfchreibungen, DR. 72, 3. 395 

— Verwendung ber in gerichtlichen Depofitencaffen erlie: 
gender Obligationen, zu Abfuhren von Gadueitäten an 
das Merar. Mr. 92, 2. DoR 

Nationalbank, priv. öfterr,, Uebereinkommen mit derfelben, 
wegen Negulirung der Gelbverhältniffe. Nr. 48, 3. 115, 

— Ummehelung des Staatöpapiergelte® gegen Banknoten. 
Nr.23 2. Li 

Nebenbezüge der Beamten, f. Bezüge und Beamte. 

Nebeneinnahmen ted Strafen: und Warferbaufondes, 
Verrechnung berfelben in ten Empfangs:Iournalen 
tiefer Fonte. Nr. 30, ©. 365, 

Nebenivege, inwiefern ausgangsjolffreie, in den Zollver: 
einsſtaaten einem Cingangszoll unterliegende Waaren 
auf denſelben austreten bürfen. Nr. @4, ©. 45h. 

Nebenzollämter, |. Zollämter. 

Nettogetwicht, j. Reingewicht. 

Neuhaufen, öfterr. Nebenzollamt M, Vereinigung bes 
baier. Mebenzollamted Dberneuhaus mit demſelben. 
Nr. 73, ©. 515, 

Neumark, Mctivirung des baier. Zollamtes daſelbſi. Nr. 
13, ©. 102. 

Meuforge, Nebenzollamt II, Ermächtigung beöfelben zur 
zollfrein Behandlung der nach Preußen zur Bleiche 
—— Kattune bei deren Miedereintritt, Mr, 50, 

. 266, 


Neuthiergarten, Metivirung des Zollamtes tafelbit. 

Nr. 13, 2. 102, 

Nichtbeurlaubung ber bei der nächſten Stellung zur 
Affentirung gelangenden Finanzwad Individuen. Nr. 

, ©. 203 

Niedereinfiedel, äftere. Nebenzollamt II, Vereinigung 
mit dem ſachſ. Mebengollamte I Sebnitz. Nr. 568, 
©. 218 


Niedergrumd, öfter. Nebenzollamt 1, Vereinigung mit 
dem ſächſ. Hauptzollamte Schandau und Errichtung 
eined Nebenzollamtes I am erſteren Orte. Mr. os, 
S 


. 472, 

Niederlagsregifter, zollamtlicht, Ergänzung des Erlaſſes 
vom rt Auguft 1853, 3. 3741. N. C., über die Eins 
tragung der Maaren in biefelben. Nr. 4, ©. 132, 

Niederöfterreichifche Landeshanptcaffa, Vereinigung der 
L Abtbeilung mit der II. Nr. 8@, ©. 137. 


— Nebenzollamt I, Aufhebung desſelben. Nr, iu, 
. dd. 


Nordbahn, Kaifer Ferbinants, unmittelbare Entrichtung 
der Stämpelgebühren von den nterimäfcheinen über 
die Theilzahlungen auf die bevorfichenden Aetienzugabe 
lungen. Ir. 38, ©. 273, 

— zollfreie Ausfuhrwaaren, welche auf derſelben versendet 
werden, Erleihterungen in ber zolfamtlichen MAbferti- 
gung berfelben. Nr. 30, ©. 487. 

Normalienbuch, Fortführung berfelben bei Caſſen und 
verrechnenden Behörden und Aemtern. Nr, 49, &. 337. 


D. 


Oberlandesgericht in Klagenfurt, Huflöfung deeſelben 
und Mctivirung eines für Steiermarl, Kärnten und 
Krain in Grag. Nr, 52, 2. i84 

Oberndorf, Nebenzollamt, Vereinigung mit jenem zu 
Laufen. Nr. 15,2 u 

Oberneuhaus, baier. Nebenzollamt, Vereinigung mit dem 
öfter. Nebenzollamt II Neubaufen. Nr. 22, 3. li. 

Obernzell in Baiern, Errichtung eines öfter, Nebenzoll: 
amtes II bajelbit. Nr. 1%, &. 105, 

Oberfte Hechnungs:Eoutevlds Behörde, fünjtige 
Denennung tat Öeneral-Nedinungs-Directorium. Nr.B4, 
8 


Obligationen ſ. Staatsfhuldverfchreibungen. 

Devdenburg, Beitellung ber dortigen Landes: Filial-Eaffa 
als Credite · Abtheilung. Nr. 64, &. bhL 

Dfen, Errichtung eines Yottoamtes I. Glaffe daſelbſt. Nr. 


22, ©. 208, 

Dffieiale der Finanz-Bezirks-Behörden, Ausmaß der Dis 
ten für biefelben bei Dienftreifen im eigenen Wezirke. 
Nr. Du, 2. 169, 

— den Kreis⸗ (Comitate:) Behörden, bann den Steuer-Gom:+ 
miffionen für die Gejchäfte der directen Steuern beige: 
gebene , eventuele Verpflichtung derfelben zum Erlage 
von Dienftcautionen. Nr. 68, 3. 152 

— bee Lv. Eentralcaffen, Diäten-Elaffe und Rang ber» 
felben. Nr, 64, &. 456, 

Delfäure, ſ. Elain. 

DOrganifirungsstandes:Commiffionen, Wirkungs: 
freis derjelben bei Bauführungen und Miethen. Nr. @, 
8. 49, 


— Musbehnung des Mirkungskreifes derſelben auf Bau: 
Angelegenheiten bezüglich der ſchon beftchenden Juſtiz⸗ 
Debörden. Nr. ®, ©. 65, 

Drovita, Viftrietwal-Veragericht, Aenderung ber Stellung 
und Benennung dedjelben. Nr. 54. ©. 407. 

Orzo in erba (grün abgemäbte erfte), Befreiung derſel⸗ 
ben von der Verzehrungsſteuer. Nr. 83, &. 450. 

Defterreich unter der Enns, f. Niederöfterreic. 

Defterreichifche Finanz» Landes-Directio, Pränumera: 
tion auf die bei derfelben redigirte Beilage zum Verord⸗ 
nungsblatte. Nr. 92, ©. : 

— DVierteljahrfchrift für Forftiveien, —**— 
des Preiſes der fruͤheren Jahrgänge durch ben Kofbuch- 
händler Braumüller. Nr. u. ©. 323, 


P. 


Paris, Agriculturs und Induſtrie-⸗Ausftellung, Zollbehand- 
lung der für biefelbe beftimmten Orgenjlande. Nr. SB, 
&. 576, 


Parma, Kundmachung bed neuen Zolltarife daſelbſi. 
Nr. u, S. 37, 
— Ausdehnung der im $. 22 der Vorerinnerung zum Boll: 
tarif ausgeſprochenen Befreiung ber aaren vom 
Durchfubr&zoll auf dasſelbe Nr. 4, S. 32 

— @rläuterung bierüber. Nr. 48, ©. 331. 

— bei Anmweifung der Maarenjenbungen am die dortinen 
Jollämter ift den Waaren-Erklärungen eine italienifche 
Ueberfegung beizufügen, Mr. 58, 2. 127 

— Musbehnung der Zollbegünftigung für die zum Fabriks 
betriebe der inländ. Zeugbrudereien aus dem Auslande 
bezogenen SKupferwalzen auf dasſelbe. Mr. @a, 
©. 440. 


Pa$:Eontrole, befondere, zur Verbinberung des Schleich 
handels, Einführung derſelben in Venedig und einem 
Theile des dortigen Ghrängbezirket. Nr. 88, 3. 610 

Paufchalien, Perfonal-Kanzlei- und Beleuchtungs· Pau: 
ſchalien der Juſtizbehörden und Staatsanwaltichar: 
ten, Verfahren bezüglich der Behebung derfelben. Mr. 
28, 3. 106, 

— f. au Reiſepauſchalien. 


rn - 
— en 


Paufchirte und nicht paufchirte Amis» und Kanzleis 
Erforberniffe u. f. w. bei den Bezirkögerichten,, dann 
bei den Bezirks- und Stublrichterämtern, Veftreitung 
derjelben. Nr. 58, ©. 398, 

Penfionsfähigkeit ver Wirthſchaftsbeamten und Diener 
auf den Stiftungdfondsgütern in Ungarn und befien 
vormaligen Nebenländern fammt ihren Witwen und 
Waifen. Nr. 38, &. 387, 

Beriodifche Machweifungen, f. Nahweifungen. 

Perfonals und Befoldungsftände ter Landeshaupts, 
Sammlungs- und Bezirki:Caffen, Vorlage derſelben. 
Nr. Bo, S. 635, 

Petersdorf, GommercialsZollamt, Aufhebung desſelben. 
Nr. 23, S. 164 


r. 
— Mebenzollamt IM, Errichtung desſelben. Nr. 36, 
8, 266, 


— Vereinigung beöfelben mit dem preußiſchen Bollamt 
Albendorf. Nr. 94, ©. Alf. 

Peterswalde, öjlerr. Nebenzollamt I, Vereinigung bei 
fächfifhen Nebenzollamtes J Hellendorf mit demfelben. 
Nr. 56, 2. Hin, 

Phosphor, Beſtimmung bes Nettogewichtes von bemfelben, 
im Sinne dei Bolltarift. Nr. 0, ©. 332, 

Piemonteifcher Wein, f. Wein. 

Po, Aufhebung des diritto di attiraglio (Schiffzuggebühr) 
wiſchen Gavanella und Corbola. Nr. 72, &. 500. 

Bolitifche Behörden, Amtihandlungen derſelben bes 
züglih der Gebührenbemeifung von Verträgen über 
Grunbzerftüdungen, zu welchen Lie politifche Einwilligung 
noch nicht erfolgt if. Mr. 36, &. 265. 

— neue, Beiſtellung ihrer Amtsfchilder und Amtäfiegel. 
Nr. a, ©. 313, 
— Dienerfchaft derſelben, ſ. Diener. 

Politiſche Commiſſare, Intervenirung derſelben bei 
Stämpel-Nevifionen. Nr. 77, ©. DIT. 

Politiſche Landesftellen, Wirkungsreis derſelben bei 
Bauführungen in Werarials Gebäuten. Nr. 62, 

©. 347, 

— Corps, ſ. Militar⸗Polizeiwach⸗ 

or ps. 

Portiere der Finanz⸗Landes-Behörden außerhalb Wien, 
Beſtimmung der Livrée⸗Beſtandtheile und deren Trages 
bauer für dieſelben. Nr. 7, ©. ii 

— bei den neuen politifchen und Gerichtäbehörten, ſ. 
Diener. 

Portofreiheit der Briefe bis zu einem Lothe, melde 

ag beigefchloffen werten. Nr. 82, 
Geh 


Poftämter, Ermächtigung berfelben zur Annahme der 
Pränumeration auf die bei den Finanz⸗Landes · Behörden 
rebigirten Beilagen zu dem Verorbmungsblatt und Bes 
flimmung der Gebühr für die poftamtliche Verfendung 
diefer Beilagen. Nr. 70, &. 499, 

Poft: Eaften, f. Caffen. 

Poſt⸗ un Gifenbahnbedienftete, Vorgang bei Devin: 
—— ihrer Cautions-Obligationen. Mr. ® 

Poftmeifter und Pofterpedienten, Ausrehnung der 
den Beamten gewährten Grleichterungen bezüglich der 
Detheiligung an dem National»-Anleben auf die Sub: 
feriptionen derſelben. Ar. 61, ©. 44% 

Poftfendungen, Grleichterung bezüglich der Beſtätigung 
des Austrittes derfelben, Ar. 68, 9. 405, 

Poftwagensdgüter, zollpflichtige, Anmweifung jener, welche 
nad Unters und Mittel» Italien gefendet werben, 
Nr. 10, 2. 77. 

Prag, Haupiſtadt, Crrichtung eines prod. Gebührenbe: 
meffungsamtes daſelbſt. Nr. Sm, 430, 

Präanumeration auf die bei den Finanz-Landesbehörden 
rebigirte Beilage zum Verorbnungeblatt, Eröffnung ber 
felben. Nr. 4, ©. 317, 

— Ermähtigung ter 


Pofämter zur Annahme ters 
felben,. Pr. 720 ©. 380, 
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Pränumeration auf bie bei ber Finanz-Landed-Direction 
in Ungarn rebigirte Beilage, Nr. 90, © ARD 
— auf bie bei der Finanz-Landes-Direction in Böhmen 
rebigirte Beilage, Nr. BO, ©. Aid. 
— auf bie bei ber öſterr. Finanz⸗Landes -Direction rebigirte 
Beilage, Nr. 92, 3. 590, 
Prefburg, Beſtellung der dortigen Sanbes-Filial-Eaffa 
ald Greditd-Abtheilung. Nr. 84, ©. L 
Preßnitz, oͤſterr. Nebenzollamt, Vereinigung mit bem 
ſaͤchſiſchen Nebenzollamt II Föhftadt. Nr. 6, 9. 485. 
Preußen, Nebenzollamt II Albendorf, Aetivirung besfelben. 
Nr. 12, ©. pr 
— Verbot der Waffen-Durchfuhr durch deifen Staaten. 
Nr. 29, ©. 221. 
— Nebenzollamt I Schlaney, Erweiterung der Befugniß 
deöjelben. Nr. 37, &. 270, 
— Zollabfertigungs: Verfahren au Sonn: und feiertagen 
längs der öfter, Graͤnze gegen badfelbe. Nr. u, 
&. 315, 


— Ermäßigung des Durcgangszolled für gebleichtes 
Leinengarn auf ber Strede zwifchen Reichenſtein und 
Tuntſchendorf. Nr, MO, ©. 332, 

— Nebenzollamt II Kamig, Vereinigung mit dem öfter. 
Zollamte II Weifwaffer. Nr. 50, 3. 367. 

— Austehnung ded dort befichenden MWaffen-Durchfuhr- 
Verbotes auf Kriegdmunition. Nr. 53, &. 399, 

— Hauptzollamt Wittenberge, Ermächtigung desſelben zum 
unbefhränkten Begleitfcheinwerhjel mit dem fächfifchen 
Mebenzollamt I Ebmath. Nr. 61, ©. 444 

— Nebenzollamt II Bleiſchwitz, Vereinigung besfelben mit 
dem u Mebenzollamt I Jägernborf, Nr. 2, 


©. 
— Nebenzollamt IT Deutfch-NRaffelwig, Vereinigung des ⸗ 
felben mit dem öjterr. Mebenzollamt I Hogenplog. 
Mr. 88, ©. 482 
— Bollamt Albendorf, Bereinigung des öflerr. Neben- 
zollamtes II Peteräborf mit demfelben. Nr. 9, ©. 510. 
Prioritätd- Ubtretungen, ſ. VBorredhts-Ab- 
tretungen. 
Brivatdiener, f. Diener. 
Brivat:@ifenbahns Unternehmungen, ſ. Eifen- 
babnelinternehbmungen. 
Protokolle, amtliche, über die Bewilligung zur Abhaltung 
von öffentlichen Tanzmufiten, theatraliſchen Borflellungen, 
Akademien m. Bl ‚ Btämpelbehandlung berjelben. 


Nr. 62, ©. 
— für den Abſatz von Stämpelmarken. Nr. 50, 


Provifionds Behandlung der in NerarialBergarbeit 
dientunfähig geworbenen Militär-Fnbividuen. Nr. Die, 
©. 409. 


VProviſoriſche Beanıte, ſ. Beamte. 

Prüfung, vpraktifche, aus ber Waarenkunde und dem 
Zollverfahren, bildet kein wefentliches Erforberniß jur 
Erlangung einer Gaffieröftele bei Kauptzollämtern. 
Nr. 31, 5. 40% 

— praktifche aus der Warenkunde und dem Bollverfahren, 
Neifevergütung für Beamte und Angeftellte, welche ſich 
derfelben unterziehen wollen. Ir. 84, ©. 

— für Forſtwirthe, Behandlung ber hierfür eingehenden 
Zaren. Wr. 89, ©. 831. 

— aus der Staatsrechnungs-Wiſſenſchaft, ausmahmameife 
Befreiung der Bewerber von dem Beſuche der Bor» 
lefungen. Nr. SB, S. 632. 

Prüfungs:Eommiffion, in Trieft beftellte, zur Bornahme 
der Prüfung aus der Waarenkunte und dem Bollvers 
fahren, Aenterung ihrer Inftruction. Nr. 57, ©. 319, 

Prüfungs: Commiffionen zur Unterfuchung der Dampf · 
feffel, Beſtreitung der Reiſe- und Zehrungskoſten der 
Mitglieder derfelben und Verrechnung ber Keſſelproben · 
taren. Nr. 3, ©. 270. 

Pugiwaaren, Befreiung derfelben von ber Anlegung bes 
Verzollungsftämpels, Ar. 78, S. 522, 
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8. 


Qualificationstabellen bei Dienitbewerbungen baben 
die amtliche Bemerlung über die Eignung bed Bewer: 
bers für dem nachgeſuchten Poften zu enthalten, Mr. 
52, 2. 384 

Quittungen, im Inland ausgeftellte, auf öffentliche Caſ⸗ 
fen lautende, auf welden bie Stämpelmarken nicht 
vorfhriftgemäh angebracht find, Benehmen der Caſſen 
bierbei. Nr. SB, ©. 0630. 


SR. 

Rächa, Nebenzollamt IM, Erhebung zu einem L Glaffe. 
Nr. 83, 2. 573, 

Madoboje, Berggerichts-Zubititution, Aenderung der Stel- 
lung und Benennung terjelben. Mr, 58, ©. 407. 

Haffinatzuder, Ermächtigung bes mit dem fühl, Neben: 
zollamt IT Satung vereinigten Nebenzollamtes IL Ulm: 
bach zur Verzollung besfelben. Nr. 55, 3. HL 

— Ausdehnung der Befugniß des Nebenzollamtes II Mei: 
genhain zur Verzollung desſelben. Nr. 70, &. 180. 

Nang der Gontrolore und Liquidatoren der L v. Finanz: 
Gaffen, dann der Officiale ter L v. Gentral » Gaffen. 
Nr. 68, 2. 456. 

Happorte über ten Fortgang ter Cinfammlung und 
Richtigtellung der Zinsertrags-Bekenntniſſe, rechtzeitige 
Vorlage berjelben. Nr. 89, 2. 483, 

Nechnungen über die unmittelbaren Gebühren, weitere 
— bezüglich der Cenſur derſelben. Nr. 13, 
S. m. 


— ber Bruberladen, unmittelbare Zufentung ber Erledi— 
ge über ——— an bie Montan-Oberämter. Nr. 


——— —— Vorlage derſelben in den geſetz⸗ 
lichen inen und zeitgemäße Vornahme der Scon— 
teirungen. Nr. 32, 2. 236. 

— sHilfsamter der finanz «Behörden, Verfahren in 
Betreff der Anftände, welche von den Buchaltungen 
bezüglich der Amtöhanblungen der Erftgenannten erhoben 
werden. Nr. 3, 2. 3 

— sRanzleien, beriifge Nachweiſung der am Schluf 
eines jeben Monates in Banknoten und Staatspapier- 
gelb vorhandenen ne an Depofitengeldern durch 
diefelben. Nr. 40, 2. 78. 

Mechtögeichäfte, michtige, Ermächtigung ber Finanz ⸗- 
Landes » Behörden im Mbficht auf bie Gebühren von 
denjelben, Mr, @W, 2. 480. 

Necrutirung, Behandlung ter wu bei derjelben 
im Sabre 1854. Wr. 5, ©. 

Nedepofitirungen,, —— derſelben. Nr. 
20, 2. 258, 

Hegelung der aus Vergweris Abgaben abgeleiteten Derg+ 
werks: Abgaben. Nr. 78, ©. 528, 

Negulirung der Geldverhältniffe, Uebereintommen mit ber 
priv. öfterr. National ⸗Bank. Nr. 46, 2. LE 

— (Fröffnung eines Staats = Anlehens von 50 Millionen 
Gulden. Nr. 2O, 3. 143 

— Ummwedhslung des Staatöpapiergeldes gegen Banknoten. 
Nr. 25, 2. 175, 

Reichenhall, Erleichterungen 
MWaarenjenbungen über, Nr. 9, ©. 0 

— baier. Hauptjollamt, Auflöjung desſelben und Vertheir 
fung jeiner Geſchäfte an die —— Freilaſſing 
und Nojenbeint. Nr. @®, 

Meichenftein, Stred⸗ för — und, 
Ermaßigung des preuß. —— * für aebleichtes 

ER’ 


in ber Erklaͤrung von 


Leinengarn auf berjelben. Wr. 48, ©. 
Meingewicht, Fälle, wann dasjelbe von den zur Verzol— 
lung gelangenten —** zu erheben iſt. Nr. ®, 
2. 70 und Wr, 16, &. 125. 
— ton — 7 —— desſelben im Sinne bes 
Bolltarife. N ©. 332. 





Heingewicht, wirkliches, Aenderungen der Tarif⸗ ——— 
gen bezüglich d. Verzollung nach demſelben. Nr. S626. 

Meife: Auslagen für Beamte und Angeſtellte, welche ſich 
der praftiiden Prüfung aus ter MWaarenfunte und bem 
Zollverfabren unterzieben wollen. Erläuterung der dieß⸗ 
fälligen Beltimmung. Pr. Su. 2, 590, 

Meifen, bienftliche, |. Dienftreifen. 

Meifende, Erleichterungen bezüglich des Zollverfahrens für 
das Ghepäde jener, welde ſich bes Schnellzuges nach 
Laibach bedienen, Nr. 38, ©. 392, 

— Erleichterung binfichtlich des Austrittes ber Gegenflänbe, 
weldye fie mit fid) führen. Nr, 68, &. 355 

Meife-Partieularien ter Gerichte: und Staatdanmwalte 
Ichaftsbeamten, Vorgang bei Beſchwerden gegen bie 
buchbalterifche Adjuftirung derſelben. Nr. 18, 3. 106. 

— sPaufchalien, Termin der Griolglafjung derfelben 
in füllen ter Verhinderung am Dienftantritte, Mr. SR, 
2. 557 

— Vergütung für Angeſtellte der Finanz » Landes» 
Directionen in Ungarn, befien ehemaligen Nebenlänvern 
und Siebenbürgen, dann für Angeftellte der Zolle und 
Dreißigſtämter und für die Militär « Begleitung Bei 
Geldtraneporten. Mr. 44, &. 108 

Meifes und Zehrungsfoften, Beftreitung verfelben für Die 
Mitglieder der De Een zur Unterfuchung 
der Dampffejjel. Nr, 2m, ©, 270 

Heitenhain, Nebenzollamt II, Ausdehnung der Defugnif 
beöjelben zur Verzollung von Kaffee und Raffinatzucker. 
Nr. 70, 3, 350. 

— Nebenzollamt I, Erweiterung ber Befugniffe deöjelben, 
Nr. 80, 2. ir 

Meorganifirung der ungarifchen Finanz Landes-Dirertion, 
Nr. 29, &, 217. 

— ber Finanz-Landes-Behörden im Küftenland, in Dalma- 
tien, Steiermark und Ifirien, Mr, $5, 5. 415, 
Nibnian, Gut, Bewilligung, die Stämpelgebühren für bie 
Lofe und Anfündigungen zur —— deeſelben 

unmittelbar zu entrichten, Wr, 37, ©. WR 

Niva, Nebenzollamt I, Aufhebung deöfelben, Nr. 53, &.297. 

Hoggen, Jollbefreiung besfelben, f. Getreide und 
BZollbefreiung. 

Noheifen, begünftigte Zollbebandlung ded mit Urſprungs ⸗ 
zeugniffen ber Bergbehörden verjehenen. Nr. @, S. A 

— Ermächtigung ber baier. Nebenzollämter I, tasjelbe 
gegen ermäßigten Eingangezoll in tie Amtöbandlung zu 
nehmen. Mr, 83, 3. DIR 

Nopehach, Gontrolsamt, Aufbebung — Mr. 15, 

112. 


——— baier. Hauptzollamt, erbält einen Theil der 
Geſchafte bes — Hauptzollamtes Reichenball. 
Mr, 2, 2.6 

Nohzucker, Ar verzollter, für Buder « Naffinerien 
—— Vorgang bei Verſendung desſelben. Ar. SB, 

633 

Noſenthal, fühl. Nebenzollamt II, Vereinigung des öfter. 

—— 1 Schneeberg mit demſelben. Nr. uw, 


. 246, 
Nofhaupt, Nctivirungd. Jollamtes daſelbſt. Nr. 43,5. 102, 
Mübenzucer: Fabriken, welche frijche Nüben nad) der 
Preßmethode verarbeiten und die Verftenerung mad) der 
Leiftungsfäbigfeit der Werlövorrichtungen anſuchen, Er 
mittlung ibrer Leiftungsfäbigfeit. Nr. Ga, &. 451, 
— Unterricht zur Ueberwachung derjelben. Nr. @5, ©. 461 
— Annabme ihrer Betriebtanmeldungen nach der Leiſtungk ⸗ 
fähigkeit der Preſſen. Mr. 32, S. a0 
Nunkelrübenzucer, ſ. Nübenzuder. 
Nuszkberg, — * dortigen prov. Berggerichte 
ubſtitution. Nr. 
Rußland, Bellsehamiank ne daher kommenden gemeinen 
getrodneten Meiffijche bei der Finfubr nach Galizien 
und nach der Bucowina. Nr. AR &, 330. 
— Verbot der Aus nnd Durchfuhr von Waffen und Mu- 
nition gegen daeſelbe. Nr. a, S. 215, 


— ———0 — 


Saalbrüc, öfterr. Zollamt, Vereinigung des baier. Anfage: 
pofiens Freilaffing mit demfelben. Nr. a, &. 296. 

Sachen, unbewegliche, Gebühren für die Erwerbung ber 
—— Privat-EifenbahnsUnternehmungen. Nr. 96, 


Sachen, Nebenzollamt II Ebmath wird Nebenzollamt L 
Nr. 18, S. 

— Hollabfertigungs: Verfahren an Sonn» und Feiertagen 
—— oͤſterr. Gränze gegen dasſelbe. Nr. 7, 


— Jouem in Seifheunersdorf, Vereinigung bed öfterr. 
—— U Floriansdorf mit demſelben. Nr. 9, 


. 338, 

— Nebenzollamt I Zinuwald, Bereinigung bes öjterr. 
Nebenzollamtes MH Hinterzinuwald mit demſelben. 
Nr. us, ©. 346, 

— Nebenzollamt 11 Roſenthal, Pereinigung des öfterr. 
— U Schneeberg mit demjelben. Nr. 0, 


— öfterr. Sauptzjollamt II im Zittau, erhält die Ver: 
—— eines Hauptzollamtes L Nr. MB, 


— Nebenzollamt II in MWalterstorf, DVereinigung des 
öfterr. MNebenzollamtes Lichtenwalbe mit bemjelben. 
Nr. 53, ©. 400. 

— Nebenzollamt 1 Ebmath, Ermächtigung beöfelben zum 
unbefchräntten Begleitfcheinwechfel mit ben baierifchen 
MAemtern, Nr, 54, 2. 310, 

— dann mit dem preuß. Hauptzollamte Wittenberge und 
— Fern SHannover'ihen Zollamt in Bremen. Nr, @1, 


— Nebenzollamt I Sagung, Vereinigung bes öfter. 
a II Ulmbach mit demfelben. Nr. 55, 


— Nebenzollamt 1 Sebnitz, Vereinigung des öflerr, 
Nebenzollamtes I Nieder-Einfiedel mit bemfelben. 


Nr. 56, ©. 318, 
— Nebenzollamt 1 Sellenvorf, Bereinigung desſelben mit 
=. — Nebenzollamt 1 Peterswalde. Wr. 56, 


— mit der Eifenbahn von dort einlangende unverzollte 
Eilgüter, zeitliche Ermächtigung des Hauptzollamtes in 
Bodenbach ee. berfelben das Anfage-Berfahren 
vorzunehmen. Pr. 86, ©. L 

— Hauptzollamt Schanbau, Bereinigung bed öfter. Neben« 
— I Niebergrund mit demſelben. Nr. 60 


®. 
— Mebenzollamt U Jöhſtadt, Vereinigung bes öjlerr. 
a Prefnig mit demfelben. Nr. 69, 


— Nebenzollamt II HintersDttenborf und Zoll-Deceptur 
Sauptborf, Dereinigung mit bem öfter. Nebengollamte 
U Thamasdorf. Nr. BO, ©. 639, 

— Nebenzolamt I Schönberg, Vereinigung mit dem öfter. 
Nebenzollamt I Voiterdreith. Nr, 92, ©. 090, 
Sachfenrecht, Gebührendbehantlung ter nad demfelben 
—— Ehegatten abgeſchloſſenen Gütergemeinſchaften. 

. 83, ©. iz. 


Salinensorfte, ſ. Forfte. 

Salpeter, Ueberwahung der Erzeugung und Verwendung 
bdesjelben im lomb. venet. Königreiche, während ber 
Dauer bed Ausnahmszuſtandes. Nr. BO, 2. 140, 

Salz, in StrafeAnfpruch genommened, Verredhnung der 
Ku und Lirenz®ebühren für dasſelbe. Nr. 7, 
©. 56 


— Begränzu bes Umfanges ber Giltigkeit dieſes Erlafjes. 
Nr. SO, % äh 
Galg-Deyutate, Einlommenſteuer ⸗ Behandlung der den 


geftellten des Salzgefälles in Ungarn und deſſen 
ehemaligen Nebenlaͤndern zulommenden. Nr. 80 
S. bih 


V.B,F.M. 
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Sammlungs:Eafien, ſ. Caſſen. 

Sanitäteperſonale, aus dem Stantsfchahe befoldetet, 
ärztliche Unterfuchung und Behandlung der Finanzwad: 
Mannfchaft durch dasfelbe, Nr. GB, &. 4843, 

Sardinien, Zollamt Vigevano, Ermächtigung desſelben 
zur Ueberweiſung ber Durchfuhrsgüter an das öfter. 
Bollamt Soria. Nr. 84, 3. 558, 

— Beginn berjelben. Nr. 88, &. 620, 

Satinclothbs, Berichtigung dieſes Schlagworted im 
alphabetiihen Waarenverzeihniffe. Nr. 2, S. 67 

Sakung, ſaächſiſches Nebengollamt U Vereinigung des 
öfterr. Mebenzollamte® IT Ulmbah mit temielben. 
Nr. 55, ©, 

Saupsdorf, ſächſiſche Zoll-Reccptur, Vereinigung mit 
dem öfterr. Nebenzollamte II Thamastorf. Pr. DO, 


S. 

Schaffelle, f. Felle. 

Schandau , ſächſiſches Hauptzollamt, Vereinigung bes 
öfterr, Nebenzollamtes 1 Niedergrund mit bemjelben. 
Nr. 88, 3. 472. 

Scharnig, Mebenzollamt 1, ansnahmeweiie Berugniffe 
desjelben. Nr. 45, ©. 223 

Scheidemünge, j. Münzen. 

Schellenberg, Baier. Nebenzollamt, Vereinigung mit dent 
a Nebenzollamt I Hangendenjtein. Pr. 68, 


Schemnig, Umftaltung des bortigen Diftrictwal» Berg: 
gerichtes in eine Verghauptmannjcaft und der demjelben 
unterftebenden Berggerichid » Zubjtitutionen in Berg: 
gerichte. Nr. SW, ©. 625. 

Schenfungen, weldge Brautlente einander für ben Fall 
der Ehe qufihern, Gebührenbehanblung berfelben. 
Nr. 35, ©. iz 

— bedingte, Gebührenbehandlung berjelben. Mr. 23, 
©. bil 

Soiffuussehäbz, f. Diritto di attiraglio. 

chlachts und Zugthiere, Ermächtigung der Neben: 
ollämter II Belbor und Almasmezö zur unbefchränkten 
erzollung berfelben. Nr. 22, ©. bl 

Schlaney, preuf. Nebenzollamt I Erweiterung der Bes 
fugnif dedjelben. Nr. 37, 2. 270, 

Schleichhandel, beſondere Paß-Gontrole zur Verbinderung 
desjelben, Einführung in Venedig und einem Theile des 
tortigen Gränzbezirkes. Nr. 58, ©. GId. 

Schleſien, Steuerämter bafelbft, türfen KanzleisEinrich- 
tungsgegenflände und Requiſiten nur über eingeholte 
Bewilligung anjhaffen. Nr. 4, &. 37 

— vormald fändifche Grundherren daſelbſt, Entſchädigung 
für dem Bergzehent. Nr. @2, 2. GER 

Schmöllnig, Diſtrictual-Berggericht, Aenderung ter 
Stellung und Benennung dedjelben. Nr. 54, ©. 307, 

Schneeberg, öfter. Nebenzullamt I , Vereinigung mit 
= — Nebenzollamte II Roſenthal. Nr. 0W, 

346 


Schönber 1, fühl. Nebenzolfamt I, Vereinigung mit 
tem öfter. Nebenzollamt I Boiterdreith, Nr. 2, 
690. 


S. 

Schumburg, das Controlsamt zu Hochſtadt wird dahin 
verlegt, Nr. Aa, S. 

Schwarzach, boͤhmiſch, Activirung des baier. Zollamtes 
—* Nr. 13, ©. 102. 

Schwarzbach, Baier. Nebenzollamt I, Vereinigung mit 
dem Ger Nebenzollamt I Walferberg. Nr. 2, 
S. 2096. 


Schweiz, Aufhebung des Durchfuhrzolles von Waaren, 
welche aus bderfelben über Liechtenftein oder Vorarlberg 
an ben Vobenfee verſendet werben. Nr. 66, ©. 470. 


Sceontrirungen, zeitgemäfe Vornahme derfelben. Nr. 32. 
©. 6. 


— Berüdfihtigung der von Caſſen und Aemtern ausge 
fertigten Empfangebeftätigungen bei denjelben. Nr. 4, 
8. 3b. 


6 
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Scontrirung der Pofl- und Telegraphen -Caſſen durch 
Finanzbeamte, Benehmen berfelben hierbei, Nr. @8, 
©. 350, 


Scontrirungsd:Operate der Gentral»-Gaffen in Mailand 
und Venedig, Behandlung derfelben bei ihrer Prüfung. 
Nr. u, 2. ii 

Sehaftiansberg, Nebenzollamt 1, zeitweilige Verlegung 
nach Komotau, Nr. 80, ©. 553. 

Schnig, fühl. Nebenzolamt I, Vereinigung tes öfter. 
Nebenzollamtes MI Nieder » Einfiedel mit demſelben. 


r. 56, &. 

Seiihennersdorf, fühf. Zollamt, Vereinigung bes öflerr. 
Mebenzellamtes II Floriansborf mit demſelben. Nr. 49, 
S. 338. 

Serbien, Einbebung des an die Stelle der Gontumaztare 
getretenen Zollzuſchlages von allen torther zur Wer 
zollung kommenden Waaren, Nr. 99, ©. 539, 

Serbifche Woimodfchaft und Temefcher Banat, 
Ueberwadung des Vertehres mit Kaffee im denjelben, 
Nr. 58, ©. 307, 

Shawlo un Shawltücher find mit dem Derzollunge- 
ftämpel zw verſehen. Ar. 98, ©. 522 

&Sicherftellungen, f. unter Zoll» &ebübren, 

Siebenbürgen, Greichtung einer prov. Berghaupfmann« 
ſchaft, Amtswirkjamteit derfelben. Nr. 22, ©. 150. 

— Activirung berjelben. Wr. 38, ©. 278. 

— zreitweilige Mauthbefreiung der aus dem türkijchen 
Webiete dahin zurüdtehrenden Wiehheerden, Nr. 0, 
© 


— Ueberwachung bes Verkehres mit Kaffee in demfelben. 
Nr. 3, ©. 297. 

— prov, Injtruction für bie caffamäfige Behandlung des 
Waifen- und Guranden-VBermogens bei den bortlandigen 
Steueramtern, Wir. 85, ©, 543. 

&iegelgeld, ift in Silber zu zahlen. Ar. 59, ©. 432 
Siegeiung von Gelbbriefen, Worfichten hierbei. Mr. 8, 


2. Gl 

Silber, Zollgebühren in Silber gezahlte, Behandlung ber 
jelben bei den Gajien, Ar, 7, 2. 5B, 

— melde Gebühren aufer dem Zoll in Silbermünze zu 
zahlen find, Wir, 59, ©, 432, 

— 1. auh Münzen und Zollgebüßren, 

Sittlichkeit, Gchenſtände von einer gegen biefelbe ver» 
ſtoßenden Beſchaffenheit, Verfahren der Zollamter im 
Falle ded Vortlommens berjelben. Nr. SO, ©. 5ö3, 

Sonns und Feiertage, Zollabfertigungs Verfahren an 
benfelben langs der öjterr. baier. Gränze, Mr, ©W, 
2. 21; 


BIER 
— länge der öfter, preufifchen Gränze, Nr, Au, ©. 315, 
— längs der ofterr. ſachſiſchen Gränze, Nr. 49, ©. 8 
Soria, öjterr. Yollamt, Ermächtigung beöjelben zur Ueber: 
weifung der Tranfltogäter an das farbinifche Zollamt 
Vigevano. Ar. Sa, ©, bi 
— Beginn derfelten. Nr. 86, &. 620. 
Sopupveraime, fremde, Mauthbefreiung derfelben. Nr. MW, 
&. 4, 


Sperr:Helationen, Amtshandlangen ber Gerichte in 
Abſicht auf bie Gebührenbemefjung von benjelben. 
Nr. 34, 2. 240, 
Staats » Unichen, 
Anleben. 
Staatsanwaltfchaften, Verfahren bei Behebung der 
Perſonal⸗ Kanzlel⸗ und Beleuchtungspaufcpalien für dies 
felben. Pr. 18, ©. 106, 
Staatvanwaltichaftebeamte, Vorgang bei Befchwerben 
derjeiben gegen die bucphalterifche Adjuſtirung ihrer 
Meijeparticularien. Mr. 24, ©. 106. 
Staato⸗Central⸗Caſſa, Geldſendungen ber Landeshaupt, 
Caſſen am diejelbe, ſ. unter Gaffen. 
Staatödiener, j. Beamte 
Staatögebäude, ſ. Nerarialgebäube, 
Staatöhafen, j. Hafen. 


f. Anlehen und National 


Staatöpapiergeld, Vorgang bei Umwechtlung beöfelben 
gegen Banknoten. Nr. ®&. 175, 

— eingelöfte®, iſt durchgeſchlagen an die Staatd-Eentral« 

Eaffa einzufenden, Nr. 59, ©. 431 
Staatöprüfungen, f. Prüfung. 
Staatsrechnungsmwiffenichaft,, ausnabmdmeife Be— 

freiung der Bewerber für die Prüfung aus berjelben 

von dem Beſuche der Vorlefungen. Nr. 89, ©. 632. 

Staatsfchuldverfchreibungen des 4%, LottorAnlehens 
vom I. 185%, Vinculirung derſelben ald Gautionen, 
dann für Stiftungen und Gorporationen. Nr. 38, 

— auf Namen lautende und Monte-Gartelle, Vorfichts« 
mafregeln bei ber BZinfenbebebung und Umſchreibung 
derſelben, bann Stämpelbefreiung der fich hierbei erge» 
benden 2egalifirungen. Nr. 54, ©. 371 

— Vorgang bei Devineulirung der Cautiens-Obligationen 
der Poll» und ifenbahnbebienfteten, dann der Obli 
— bed Potto-Anlehene vom I. 1854. Nr, au, 


— des NationalsAnlehens, f. dieses. 

Stämpel, ſ. auch Verzollungsftämpel. 

Stämpelbefreiung der Eingaben in Forſtfrevel ⸗Angele⸗ 
genheiten. Mr. 13, ©. 100, 

— bed Militär: Polizei-Wad:Corps. Nr. 30, ©. 225. 

— der Pegalifirungen aus Anlaß der Zinfenbehebung unt 
Umfchreibung von auf Namen jlautenden Schuldver · 
fegreibungen und Monte-Gartellen. Mr. 51, ©. 371. 

— der Eingaben und Gorrefpontenz über den Verſchleiß 
ber Loſe zu ben ber Lotto-Gefälld-Dirertion übertragenen 
Spielen, deren Ertrag für gemeinnüpige Zwede beftimmt 
if. Nr. 80, 2. is 

Stämpelbehandlung der Depofiten-Erlagd- Anzeigen und 
der DMedepofitirungen. Nr, MO, ©. iD. 

— ter für Fabricanten, Kandeld-Neifente unb Gewerbe: 
treibende erforderlichen Begitimationd-Urfunden. Nr. @7, 
©. a7. 


Stämpelgebühren, unmittelbare Entrichtung berfelben 
für die Loje und Ankündigungen zur Ausfpielung bes 
Gutes Nibnian. Nr. 37, ©. 270, 

— unmittelbare Entrichtung von ben Interimeſcheinen über 
Theilzahlungen auf die bevorftehenben Zuzahlungen zu 
den Kaifer Ferdinands · Nordbahnactien. Nr. 38, 8. 278. 

— für Handels- und Gewerbebücher, melden Aemtern 
nach Auflaflung der Stämpelämter ber Vollzug bed $. 2 
der Verordnung vom L April 1850 zujumeiien if. 
Nr. a3, ©. a7 s 

— Zuftellung der Zablungs-Aufträge über ſolche, an im 
Auslande wohnente zablungepflictige Parteien unb 
Einbringung bderjelben. Nr. 53, &. 300. 

— bei Erpropriationen zur Erbauung von @ifenbahnen. 
Mr. 57, &. 136, 

— für die Bewilligungen zur Abhaltung öffentlicher Tanj · 
mufifen, tbeatralifher Vorjiellungen, Akademien u, dgl. 
Nr. 62, &. 146, 

Stämpelmarfen, Einführung berfelben, al geänderte 
Einhebungsform det Stämpeld von Mechtögefchäften, 
Urkunden, Schriften, Amtsbanblungen, Kalendern unb 
Ankündigungen, Nr. 25, &. 177 

— Verfahren bierbei. Nr. @7, ©. 207, 

— Provifion für den Abfap derfelben. Nr. 50, ©. 365. 

— Zeitpunet und nähere Beſtimmungen bezüglich der Ein 
— derſelben. Ar. 73, ©. bi? 

— Verfahren mit ben ftämpelpflichtigen Blanquetten zu 
amtlichen Ausfertigungen, aus Anlag ber Einführung 
terfelben. Nr. 83, ©. 7% 

— Gebrauch derfelben bei Austellung inlänbijcher Wech⸗ 
fel. Ar. 83, ©. b7E. 

— andere Art biefet Gebraudd derſelben. Rr. 8, 
©. 621. 

— Behantlung ber im Inland audgefiellten, auf öffent 
liche Eaffen lautenden Quittungen, auf melden bie 
u. nicht vorfchriftgemäß angebracht find, Ar. 99, 

. 630. 





— — für Kalender, Aenderung ihrer Form. 
Nr. 
— — von politifchen Com⸗ 
miffären bei benfelben, Mr. . biz 
Stämpel, —— et "Sankeld: und Gewerbis 
bücher. Nr. a8, ©. 278, 
auch ag 6 ((ungeRämpel. 
Ste iermart, eorganifi rung der FinanzLanded-Behörde. 


bb, 

Stein. und Geflats 
tung ber a mehrerer in Ein Grubenfeld. 
Nr. 28, S 

Peach Trading Beftreitung ber Gebühren für bie Ber 
tedungsmannfchaft u den Poftbotenfahrten aus Anlaf 
berfelben. Nr. 66 

Steuerämter in Chicken, bürfen Kanzlei-Reauifiten und 
Einrihtungsgegenftände nicht ohne . eingeholter 
Genehmigung anfchaffen. Nr. 4, S. 

— Führung ber Gefälle > ir ya RE durch 
biefelben. Nr. 30, ©. 227, 

— Ermeiterung ihred Wirkungskreifes zur felbfilänbigen 
Gebührenbemeffung - Kaufs > — uns 
beweglicher Saden. Nr. as, © 

— in Ungarn und deffen ehem. — prov. In⸗ 
ſtruction Für bie caſſamaͤßige Behandlung des Waiſen⸗ 
und Curanden-Vermögens bei benfelben. Nr. Ss, 


©. 593 

Steueramts:Hechnungen, ganziährige, Behandlung der 
NRüdfänte und j an ben biresten Steuern 
in benjelben. Nr. 65, &. 459, 

Steuerbefreiung in Gultur geſehter Grundflächen, f. 
Grundſteuer. 

Steuercaſſen, ſ. Caſſen. 

Steuer⸗Commiſſionen, Aufſtellung derſelben Ey bie 
nicht im Kreiſe getheilten Kronlänter. Mr, 48, ©, 320. 

— eventuele Cautionspflicht der denſelben beigegebenen Offi⸗ 
ciale, ſ. Officiale. 

Steuerdirection, Activirung einer ſolchen zu Kralau. 
Nr. 3, ©. 0. 

_ 35 —— Einverleibung derſelben F bie croat. ſlav. 

— — Mr. 23, ©. 163. 
Sie: — —— Verrechnung derſelben. Mr. 


PN — s⸗Ueberſichten vierteljährige, Ber 
handlung der Rückſtände und Ueberzahlungen an ten 
directen Steuern in benjelben. Nr. @5, &. 450, 

Steuer» nfpectoren, Beſtimmungen über die Stellung 
derfelben und ihred Kilfäperfonales im neuen Vermwals 
tungs-Organismus. Nr. 48, ©. 329, 

Steuerlandesbehörden, Berlellung von Kataftral»Ins 
fpectoren bei benelben. Nr. 8, &. GL, 

— GEompeteny berfelben bei Nachſicht 
Steuerrüdflände. Nr. 42, 8.87 u, Nr. 8, ©, 584 

Steuern, laufende, birecte, Einhebung . er 
Beitreibung derſelben nah der Gebuhrtvo —— dee 
rei bis zur Nuftheilung der neuen Schuldigleit. 


Mr. ©. 
Steuerrüdftände Geftattung ter Verwentung bon 
Eivilftrafboten zur Einbringung berfelben. Nr. @, ©. 30. 
— und Weberzahlungen an benfelben, Bebantlung in ben 
vierteljährigen Steuer, —— ichten und ganz» 
jährigen Steueramtt:Rechnungen. Mr. @5, 8. 459. 
— raid: f. oben SteuersantedsBehör- 


Gtewerrücftands:Yusweife, Ueberwachung der puͤnet⸗ 
—* — derſelben bei Scontrirungen. Nr. 4®, 


Steuerübertn hlungen, ſ. Steuerrüdflinpe. 

Steuerjufchläge, inwiefern Abſchreibungen an birecten 
Steuern auf die Ziffer ber von tiefen einzubebenben 
Sufäläge © Einfluß nehmen, Nr. ©, ©. 147. 

— ng ber Koſten ter — Ber 

— derſelben. Ne. 88, &. 470, 
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Steuern, f. auch Hauszintfieuer, Verzebrungt- 
euer, Grunbfieuer unb Ginlommenfteuer. 
Stiftungsfondsgüter in Ungarn und beffen vormali: 
gen Mebenländern, Penfionsfähigkeit der Wirthſchafté— 
beamten und Diener auf denſelben fammt ihren Mit 
wen und Maifen. Nr. 53, ©. 387 
— in Ungarn, Befreiung ber auf denfelben angeftellten 
Beamten und Diener von Steuerzufchlägen und ber 
öffentlichen Arbeitleiftung. Nr. 94, ©. B 
@Strafbemeflung bei ZollgefälldUebertretungen,, welche 
_—. berfelben zum Grunde zu legen ſind. Nr. ©, 


©. 

Strafboten, f. Givil»Strafboten. 

Strafen, für die Verfertigung und Verbreitung von un: 
echten Ftiquetten. Nr. 13, ©. 100. 

— für die Verwendung von unechten Briefmarken , fowie 
für bem wiederholten Gebrauch von echten Briefmarken. 
Nr. 19, ©. 120. 

. Dierciplinar · Geld· Verwendung ber gegen Mauthpäch- 
ter im Falle der — der Mauthvorſchrift zu 
verhãngenden. Nr. MW, BIER 

Strafgelder, — ter Gebarungtausiweife 
über Vermögensftrafen. Nr. 43, ©. 308 

— Antheile, Ausichliefung einiger Kategorien der Zoll: und 
Steuerbebienfteten ber beutjchen Hollvereindftaaten vor 
dem Bezuge berfelben, Nr. 58, ©. 427. 

Strafgelder:Berrechnung, Führung berjelben durch 
die Steuerämter. Nr. 30, ©. 

Sträflinge, rgnabigte, Einbringung der Strafprocehkoften 
von denſelben. Mr. 77, ©. 539. 

Strafprocefkoften, f. Sträflinge. 

Strafverhandlungen, Ausmittlung des Werthes des 
Gegenſtandes ein:r Gefälls-Uebertreiung, wenn derſelbe 
nicht vorhanden if. Nr. 15, ©. 118. 

Strafvorfchriften, Anwendung berfelben auf Uebertre⸗ 
tungen des Kaufirpatented. Mr. D, 3. 62 

Strafen: und Waſſerbaufond, Verrehnung der Nes 
beneinnahmen des ſelben — den Empfangs-Journalen 
dieſer Fonde. Nr. 50, ©. 365. 

Stuhlrichterämter, ®: Veftreitung und Verrechnung ihres 
Derwaltungs:Aufwandes, in Fällen, wo Behörden oder 
Armter verichiebener Dienftzweige im gemeinſamen Los 
calitäten untergebracht find. Nr. 84, 5. 582. 

— f. aud Bezirks⸗- und Stuhlrichterämter. 

Südfrüchte, Taraabzüge von benfelben. Nr. 23, 5. 185, 

— smittelfeine, in 38. und Kiſten, Beſtimmung der 
Tara für dieſelben. Ar. BO, ©. 630, 

&jcafomwa, Zollamt, zeitweilige Geſtattung der zollfreien 
Einfuhr von Getreide und Külfenfrüchten über dasſelbe. 
Mr. 24, 8 317 


x. 


Tabak, Tarabeftimmung für die Demeffung ber Licenzgebühr 
von demſelben. Nr. 42, ©. 200. 
— —— I gcünie« Uinite- Banttabet · Gefangen 


oo, 

— —— Sufag zur Belehrung über die 
Pflichten berfelben, Mr. ®, ©. 89, 

Zabelle zur leichteren rechnung des Werthes einiger bei 
Zoll zahlungen reg .. und Zilbermürtzen, 
Anwendung derfelben. Nr. 

Tabellen, f. auch DIR, 
cationdsTabel 

Zaggelder, klug. —— wenn Diurniſten zu 
——— Staatebedienſtungen gelangen. Nr. 18, 

. 101, 

Zalg, rober und geichmolzener, Ermäßigung der Verzeh— 
rungefleuer von bemfelben u der Einfuhr in geſchloſ⸗ 
fene Städte, Mr. 51, ©. 

— für Ende und Halwaͤ. Nr. 23, 


Nr. 33, ©. 212 
g* 


— und Qualifi— 


©. 165. 
— von Ballen, Erläuterung hierüber. 
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Farabeftimmung für tie Demeffung der Licenzgebühr 
von Tabak. Ar, 42, S. 200. 
- für nicht befonbers genannte, Ben Fiſche in außer» 
gewöhnlichen hölzernen Gefäßen. Mr. wi, 3. ihn. 
— mittelfeine Suͤdfrüchte in Faſſern und Kiften, Mr, 


639, 
— ſ. Verträge, 
Taxen, Bemeffung, Ginhebung und een berfelben für 
Grnennungen im Körper ber Militär Polizeimache und 
der Gendd’armerie, Wr, 30, 5, 225. 
- für Dampfleffelproben, en derſelben. Nr. 38, 
©. 279, 


für Dampfleffelproben, ärarijche MWerkjtätten haben feine 
iu entrichten. Nr. 45, &. 32 
— aus Anlaf der Staattprüfungen für Forftwirthe ein 
achende, Bebanklung derfelben. Nr. SB, S. BL 
für Dienftftellen, f. Dienjttaren. 

- vom Militär zu entrichtenbe, f. Militär-Taren, 
Taxnoten, Finhebung der Dienfttaren in .. ter vers 
foäteten Zuftellung berfelben. Mr. 83. S. 575 

Zelegrapben:Eaffen, ſ. Eafjen. ° 

Thamasdorf, öfter. Nebenzollamt I, Vereinigung bes 
ſachſ. Nebenzollamtes II Hinterottenborf und yi ſãchſ. 
Zollreceptur Saupstorf mit demſelben. Nr.@O, 3. 639. 

Tirol, probeweije Cinführung der Einrichtungen des Zoll 
vereined bezüglich der Organijation der dolämter und 
er im Gameral-Bezirt Innebrud. Mr. 9, 


Zitel:Berleihungen, baieriſche, an öfter. Untertanen, 
Aufichernng ber vollen Neciprorität von Seite ber baier, 
Negierung bezüglich des Vorganges bierbei. Nr. 52, 
3. 


Töpfergefchirr, gewöhnlices, Erläuterung biefes Schlag: 
worted im alpbabetifhen Waaren » Verzeichniffe, Nr, 
“®, ©. 530, 

Zranfitos-Zoll, f. Soll-Durdfubr. 

Trautenau, prov. Hauptzollamt II Errichtung desſelben. 
Nr. 33, ©. 232, 

Trieft, Freihafen » Gebiet und umliegender Gränzbezirk, 
probeweiſ⸗ Einfuͤhrung ber Einrichtungen des Zollver: 
eines bezüglich der Organiſation der Zollämter und der 
Finanzwache. Nr. 7, ©. 59, 

— Vrüfunge-Eommifften dafelbit, zur Vornahme der Prü- 
fung aus ber Maarenfunte und dem ——— 
Aenderung ihrer Inſtrucktion. Mr. 59, ©, 

Zroppau, Fandes-hauptsGaffa, Ueberweifun ber Gefchäfte 
ter aufgehobenen Sammlungs:Cajja in Jagerndorf an 
diefelbe, Nr. 78, ©. Gib 

Tüchel ir nd mit bem em Verzellungsflämpel zu verſehen. Nr. 

522, 


25, & 

Zuntichendorf, f. Reidenftein. 

Ziürfei, Erläuterung des Verbotes der Audfuhr von Maffen 
und Munition nach derſelben. Mr. 26, 2. 116 und 
Nr. ats, ©. 315. 

— zeitliche he Befreiung ber aus berfelben nach Siebenbürgen 
zurücklehrenden Viebheerden von ber Meg: und Brüden« 
mautb. Mr. 40, ©. 200. 

= — auf Ungarn, Mr. ai, ©. Ak. 

— Bollbehandlung des mit grober gelber oder rotber Farbe 
rob übertünchten a bei der Einfuhr aus 
terfelben, Nr. 88, ©. 470 


Nebereinfommen mit der Nationalbank wegen Regulirung 
ber Gelbverbältniffe. Nr. 18, 2. 

— wiſchen Defterreih, Baiern, Würtemberg und Baben 
wegen gemeinfamer Ueberwachung ber Botenfergränge. 
Mr. 52, 2. 38L 

Ueberficht, redinungsmäßige, gebührenpflichtiger Aete und 
Vorſchreibungen, aufer ten Fällen, in welchen bie 
en erſt fpäter erfolgen fann. Nr. æ7, 


Ueberſichten über die Dotationen, Bebanblung ber eigenen 
Einnahmen ter Verwaltungdjweige in benfelben, Nr. 8, 
©. 


29, 

— bed Verkehres, monatliche, ber ——— Waaren, 
Aenderung derſelben. Nr. ⁊ 

— wochentliche, über bie Be be? gebundenen Ver: 
lehres, Wechfel derfelben zwifchen ben öfter. und ten 
Memtern des Bollvereinet. Nr. 59, ©. 421. 

— * Grbührenbemeffungsämter, Aenderung derſelben. 

Nr. 67, ©. 475. 

— der Dotationen , monatliche, Aenderung ihrer Form. 
Nr. wi, ©. 

— jtatiftifche, über bie Derzehrungäfteuer, ſ. dieſe. 

Ueberſiedlungskoſten bei, mit Erlangung einer Func» 
tiondzulage , von Amtkwegen erfolgenden Verfegungen. 
Mr. 51, ©. ua 

Uebertretungen des Hauſirpatentes, —— ber 
Strafvorfhriften auf diefelben, Nr. ®, 

Ueberwachung des Derkehred mit he in Ungarn. 
Nr. a, 2. di 

— ber Erzeugung und Verwendung be3 Salpeter im Lv. 
Königreiche während der Dauer bes NMutnabmezuftandee. 
Nr. 20, ©. 140, 

— ber Bodenfergränge, gemeinfame, bieffällige Ueberein: 
kunft zwifchen Oejlerreih, Baiern, Mürtemberg und 
Baden. Nr. 52, &. 381, 

— des Verkehred mit Kaffee in Siebenbür —* — ferb. 
Woiwodſchaft und dem Temeſcher Banate. S. . 

— jener Ruͤbenzucker⸗Erzeuger, welche bie Ce nach ber 
Leitungsfähigkeit der Preffen a Unterricht für 
bie Finanz · Organe. Nr. 65, ©. 

a —— ift nicht in isermän eingu· 
beben, Mr. 9%, 

Ueberweifung, kegenfeige e, jener Maaren, welche mit 
Anſpruch auf bie im — jugeflaubenen Boll: 
begünftigungen aus bem freien Verlehre des einen Bolls 
gebiete® über den Bobenfee in das andere Zollgebiet 
verfenbet werben, Vorſchrift, wie ſolche zu geſchehen. 
Mr. 52, ©. 376, 

— ber Waaren des gebundenen Verlehres und Wechſel ber 
wochentlichen Ueberſichten über biefe Waaren zwiſchen 
ben 2 und ben Aemtern bed Bollvereinet. Nr. 


57, ©, 321, 
Ullersdorf, EU U, Errichtung besfelben. Nr. 


36, 2. 

Ulmbach, Anfagepoften, Umftaltung in ein Nebenzollamt 
I und Vereinigung beöfelben mit dem ſächſ. Mebens 
ollamte Sapung unter Ertheilung der Befugnif zur 
Dergellung von.Kaffee und Raffinatzuder. Rr.55,& — 

Ungarn, Ueberwachung bes A mit Kaffee daſelbſi. 
Nr. 8, ©. di 

— und beifen dene Mebenländer, Beſtimmung der 
Meifevergütung für die Angeftellten bei ten bortländigen 

inanzetanbedDirectionen. Nr. 18, ©. 108, 

— Finanz » Landet » Direction,, Reorganifirung derſelben. 
Nr. 29, ©. 2417. 

— Ausdehnung ber zeitweiligen Mauthbefreiung der Vich— 
ie Sirbenbürgend auf jene in Ungarn, Nr. u, 

. 316. 

— und beffen vormalige Nebenländer, Venfionsfähigkeit der 
auf den Stiftungdfondsgütern angeftellten Wirtbichafte- 
beamten und Diener und ihrer Fitwen und Waifen, 
Nr.53, S. 

— Pränumerationgpreid für bie bei ber bortigen Finanj 
Landes: Dirertion rebigirte Beilage zum Verorbnunge: 
blatte für den Dienfibereih des Finanzminifteriums. 
Nr. 70, ©. 359. 

— Zeitpuuct ber Activirung der fünf Abtheilungen ber 
FinanzsPandes-Direction, Nr. 74, S. 

— Stiftungsfondegüter daſelbſt, Befreiung ber auf den 
felben angeftellten Beamten unb Diener von Gemeinde ⸗ 
— en und der öffentlichen Arbeiteleiſtung. Me. 28, 


Ungarn, Annahme von Silberzwanzigern und Golpmünzen 
mit ungar. Umfchrift, bei Bollzahlungen, Nr. 7W, 
©. 544 


— und beffen ehemalige Nebenlänter, Einkommenſteuer— 
Behandlung ber dem bortländigen Angeftellten bed Salze 
gefalls zukommenden Saljbeputate. Nr. SO, ©. 55% 

— Beftellung der bortigen a Caſſen als Ere: 
it» Abtheilungen. Mr. 84, ©, 

— fünftige Einrichtung ber bortigen Me » Procuratur. 

n 581. 

— prov. Infiruction für bie caffamäfige Behandlung des 
Waifen- und Curanden-Vermögens bei den bortlänbigen 
Steuerämtern. Nr. 85, ©. 593, 

— Errichtung einer Berghauptmannſchaft in Schemnig 
und ber Berg. Commiffariate. Nr. 88, ©. 625, 
Univerfitäts: Mitglieder, —7 keit ihres Ein⸗ 
kommens aus ben ihnen zufliefenten Gollegiengeldern 

und Taren. Nr. 19, &. 120. 

Unfchlitt, Ermäßigung der ——— von demſelben 

bei — in geſchloſſene Staͤdte. Mr. 531, 


Untergmain, Nebenzollamt, 
Großgmain. Nr, 15, S. 

Unterricht für bie Finanz⸗Organe zur Ueberwachung jener 
Nübenerzeuger, welche bie Steuer nach der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Preffen entrichten. Nr. 65, ©. 361 

Urkunden, befondere, über die Berechtigung zur Ausuübung 
- — Gebũhrenbehandlung derſelben. 


Vereinigung mit jenem zu 
112. 


— — ter Bergbehörden über Moheifen, 
— or der —— des Begänftigungezolfet. 
S. 353 und Nr. 83, 8. 
— fhiebörichterliche, Gebühren von denſelben. Nr, 
12, ©. 38, 


— in welden auf den Verluſt der Befugniß zum Vers 
ſchleiß der Monopold-Gegenftände erkannt wird, Ders 
fahren, wenn das Oberſte Gefällägericht oder ein Gefälls- 
Obergericht auf —** cht dieſes Verluſtes zu erkennen 
beabfichtigt. Nr. 33, ©. L 

— Art der Vorfohreibung ber unmittelbaren Gebühren von 
denfelben, wenn der "user nicht auf bie Gerichtsfoften 
erfennen kann. Mr. &. 6i® 

— L Inftanz, über Vorrechtsllagen im Goncurs und bei 
een Gebühren von benfelben. Nr. 8, 


Veccia saltiva, f. Futterwicke. 

Venedig, Einführung der befonderen Paß-GControle zur 
Verhinderung des Speicgfantels in Venedig und einem 
Theile des dortigen Grän en ” ss, 2. 819, 

Verbot ter Auds und Durdfußr, f l. 

Verbuchung ausgangezollfreier en ir ns, 2 246. 
— ber DerzehrungäfteuersGemeinbezufchläge u, bal. bei den 
Hollämtern in gefchloffenen Städten. Nr. 55, S. 11. 
Bereinigung ter L Mbtheilung der u d. Landes Haupt⸗ 

wir mit der II, Abtheilung. Nr. 60, &. 437. 
Verg wg gerichtliche, Amtshandlungen der Gerichte in 
t auf . Gebühren » Entrichtung von denfelben. 


4, ©, 

ne ber profi: 
Derechnung berfelben. Mr. 26, 

Verkehr, gebundener, Ueberweifung . ee. desſelben 
und Wechſel der wochentlichen Ueberſichten über dieſe 
Waaren zwifchen den oͤſterr. und den Aemtern des 
Zollvereines. Nr. 57, ©. 421. 

— überhaupt und begünftigter mit den Staaten bed beutfchen 
Zollvereine® , Nachweifung desſelben in den Auszuge- 
Bogen und Verfehrätabellen. Mr. 8%, ©. 446. 

Verke augen. ſ. auch Nach weifungen. 

Verkehrs⸗Neberſichten, ſ. Ueberſichten. 


Verladung von Waaren, deren Austritt über bie Zoll⸗ 
Linie erwieſen werden muß mit ſolchen, deren Austritt 
leines Beweiſes bedarf, in einem und bemfelben Eifen: 
bahnwagen, Geftattung berfelben. Nr, 2, &, 172 

Verläge, j. Amtd:-Berläge. 

Berlaffenfchaften, Gebührenbehanblung derfelben, Ans 
wendung ber $$. 1 B und 57 ber Gebühren » Gefepe. 


Nr. 31, ©. 232, 

Verlaffenichaftsmaflen, Entrichtung der @intommen: 
feuer von benfelben und lleberreihung der bieffälligen 
Belenntnijje, Nr. 60, 3. A395. 

— von —— Anſtellungen an Militärs. Mr. 

&. 136 und Mr. 55, ©. Al 
— —2 Nachmweifung derſelben. Mr. 74, ©. 391. 

Vermögensftrafen, Zufammenftellung ber Gebarungt- 
Ausweife über biefelben. Nr. 43, &. 208. 

Vermögens » Uebertragungen von Tobeöwegen an 
Perfonen,, welche zu dem Erblaffer im 2ohn« ober 
—— a Gebührenbehandlung berfelben, 


53, 2. 399, 
Verordnungsblatt für den Dienfibereich des Finanz: 
minifteriums, Ginführung desfelben. Nr. 4, ©. L 
— abgefonderte Drudlegung der Eoncurt — — 
unter ber Ueberſchrift „Concureblatt“ als Beilage zu 
demfelben. Nr. 51, €. 374. 
— die an bie Beamten veriheilten @remplare find als 
u zu behandeln, Nr. 5, 
.4 
— Form ber zur Einſchaltung in das Concuréblatt bes 
fimmten GoncurösRundmahungen. Pr. @9, ©. 47%, 
— Beachtung der in bem Anhange desſelben in Form von 
Notizen enthaltenen abminiftrativen Weifungen und Ents 
fcheibungen, Mr. 78, &. 52%, 

— Herausgabe einer Ueberſetzung desſelben im italienifcher 
Sprache. Mr. B2, 9. 689, 

— Pränumeration auf ben Sahrgang 1855 und bie 
italienische Ueberfehung besfelben. Nr. 2, ©. 039, 
— Beilage zu demfelben, ſ. Beilage. 

Verpfändung ber Orunbentlaftungd-Obligationen bei ber 
Nationalbank; Pfarrpfründen, Schulen, dann Kirchen, 
Armens und "Spitalsfonde bebürfen vr aus Anlaf 
ihrer Subferiptionen auf das NationalsAnleben keiner 
befonderen abminiftrativen Bewilligung. Nr. 94, S. 403. 

Verrechnung der Bolle und Licenzgebühren für bad in 
Straf Anſpruch genommene Salz. Nr. 7, &. 56, 

— Begränzung ded Umfanges der Giltigkeit diefer Der 
ordnung. Nr. 80, ©. bh 

— ber in Silber — * Zollgebühren. Nr. 7, &. 5D. 

— berMilitär-Taren, Nr.2O, 3. 141 und Re. 7, ©. 622, 

— ber Gefälld:Strafgelder, Führung berfelben durch bie 
Stenerämter. Nr. 30, ©. 227, 

— ter Meben » Einnahmen des Strafen» und Wafferbau« 
fontes, in den Empfangs-Journalen biefer Fonde. Mr. 
50, ©. 365. 


- der Steuer⸗Executionsgelder. Nr. 92, &. 507. 

— ber bei Zollzahlungen einfliegenden Goldmünzen, Nr. 
73, &. 513. 

— der Gendb’armeriesDotationen, Mr, 76, ©. bh. 

— der Amtöverläge. Nr, 55, ©. Gib. 

— ter von ben Cifenbahn » Betriebs » Directionen für aus 
tem Auslande bezogene Betriebsmittel zu berichtigenden 
Zölle. Nr. 69, ©. 631, 

— ber veränderlichen Auslagen ber Sammlunge » Eaffen. 
Nr, 92, 2. 690, 

a * geftämpelten Sandeld: und Gewerbsbůchern. 
©&. 278. 


—— — von Werkövorrichtungen der Brauer 
und Branntweinbrenner, Abnahme betjelben zur Vor— 
nahme des fleuerbaren Verfahrens Nr. a8, ©. 332, 

— amtlicher, im Boll und Eontroläverfahren, Aenderungen 
bezüglich der hierbei in Anwendung ſtehenden Bleiformen 
und Drabtfhnüre. Nr. SB, ©. 629, 
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Verfendbung von bedeutenden Barſummen durch, die 
Poftanftalt, Benehmen ber Gaffen hierbei. Mr. 4%, 
8. 112. 

Berfegungen son Amtewegen unter Grlangung einer 
Functionszulage, wann in folden Fällen die leberſied ⸗ 
lungetoften gebühren, Wr. 54, 2, 373, 

Verträge über ben Kauf und Taufch unbeweglicher Sachen, 
Erweiterung des Wirkungskreiſes der Steuerämter zur 
feldjtflänbigen Gebührenbemeflung von denjelben. Mr. 
65, 3. 460. 

— über Gruntgerfiüdungen, f. Grunbzerftüdungen. 
Verwahrungd:-Gebühren, j. Gebühren. 
VerwaltungsesAufiwand der Bezirks: und Stuhlrichter⸗ 

ämter, Beftreitung und Verrechnung desſelben bei Unter: 
bringung ber Behörden oder Nemter verſchiedener Dienfts 
zweige in gemeinfamen Poralitäten. Nr. m, &. 582. 

Verwaltungs:Behörden, f. Finanz» Behörten. 

Verzehrungsſteuer, Entrichtung derfelben von dem aus 
Getreibeitein (Zeilithoid) erzeugten Bier, Nr. 10,8. 78, 

— Belohnungen für die Cinhebung und Mbfuhr ber nach 
dem Tarife eingezahlten, Nr. 42, 2. 209, 

Abnahme tes amtlichen Verfchluffes von den Werkes 

vorrichtungen der Brauer und Branntiweinbrenner zur 

Vornahme des angemeldeten Verfahrens. Nr. 48, 

für rohen und geſchmolzenen Talg und Unſchlitt bei der 

@infubr in geichloffene Städte, Crmäßigung berfelben. 

Nr. 51, ©. 372 
Entrichtung berfelben von Elain bei der Finfuhr in 
gefchloffene Städte. Nr. a, Z. 393. 
ausnahineweiſe Geſtattung, balbentgeiftete Maifche von 
der legten Füllung über Nacht in der Brennvorrichtung 
zu belafien. Nr. 56, ©. 428, 
it von Metall-Wagenfchmiere nicht zu entrichten. Nr. 


eo, 2. 

Ermittlung der Leiftungsfähigkeit ber Nübenzuder:Fabri: 

fen zum Behufe ber Bemefjung berjelben, Nr. @4, 2.341. 

er zur Ueberwachung biefer Fabriken. Nr. 65, 

1. 

ift für Orzo in erba (grün abgemähte Gerfte) nicht zu 

entrichten. Nr. 63, 3. 30 

Annahme der Betriebs = Anmeldungen ber Mübenzuder: 

Erzeuger mad) der Leiftungsfähigkeit der Preffen, Nr, 
S. bOR. 

- für die Erjeugung von Bier in ben gefchloffenen Städten 
und bei ber Einfuhr in biefelben, dann Müdvergütung 

terfelben bei ter Ausfuhr von Bier aus biefen Orten, 

Nr. 75, ©. 523. 

DWiedereinführung berfelden in der Stabi Krakau, Nr. 

79, ©. 545 

Mobificationen der Tarife für ben Dazio consumo 

murato und forese, Nr. 82, &, 565. 

ift für Futterwichke einftweil micht zu entrichten. Mr. 


= ©. BB 

Ausweiſe und ftatiftifche Ueberſichten, in benfelben 

find bie Gründe des Steigend oder Fallense des Erträg- 

niffes u. dal, anzugeben, Nr. 74, ©. 394 

— Gemeinde: Zufchlage, Verbuchung derfelben bei ben 

Zollämtern in gefchloffenen Städten. Nr. 55, 9.413 

— Bemeffung derfelben von Bier. Nr. 6, S. 480, 

:Zufchlag für gebrannte geiftige Mlüffigkeiten, Ein: 

bebung besfelben. Nr. 34, ©. 233, 

:Zufchlag ijt nicht in Silbermünze einzubeben, Nr. 

78, ©. 508. 

Verzeichniß ter noch geltenden Nachtrage-Verorbnungen 

um Bolltarife vom Jahre 1851. Nr. 4, &. 1% 

egänzung bedfelben. Nr. 57, 3. 426. 

— ber in der Einfuhr gebührenfrei zu behandelnden Waas 
renmengen, welches ben Silfstabellen zur Berechnung 
der Zollgebühren angehängt ift, Berichtigung desſelben. 
Nr. wi, ©. 500. 

Verzichtöreverfe, gerichtliche Legalifirung der Unter: 
“ern der Ausitellerinen von ſolchen. Mr. 15, 


F » 
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Verzollungsſtämpel, Befreiung der Kleidungen und 
usmwaaren mit Musnabme der Shawls und Shaml- 

tücher, dann ber Tüchel überbaupt, von ber Anlegung 
desjelben. Mr. 25, ©. 522, 

Vezzoni, f. Futterwide. 

Vichheerden, f. Heerben. 

Vigevano, ſard. Zollamt, Ermächtigung beöfelben ur 
Ueberweifung der Durchfuhrkgüter an das öflerr. Zoll- 
amt Soria,. Nr. 64, 3. 558, 

— Beginn derfelben. Nr. 86, ©. 620, 

Voitersreith, öftere. Mebenzollamt I, Vereinigung des 
füchf. Nebenzollamtes II Schönberg mit demfelben. Nr. 
02, ©. 69, 

Vollmau, Activirung bed Baier, Zollamtes daſelbſt. Nr. 


13, 2. 

Dolljugs:Borfchrift zum allgemeinen Berpgefeh, An: 
wendung berfelben. Nr. 28, ©. 13% 

Vorarlberg, Errichtung einer Sammlungs- und Bezirk» 
Gaffa in Feldlirch. Nr. 3, ©. 251, 

Vorrechtd: (Prioritätd:) Ubtretungen, Gebühren 
von ben intragungen derſelben in bie öffentlichen 
Bücher. Nr. 73, ©. bla 

Vorſichten bei dem Bezuge vom verborbenen Meinbeeren 
zur inbuftrielen Verwendung. Mr. 10, 2. 130, Nr. 
63, 3. 449 und Nr. 87, 2. 47% 

Vorfichts maßregeln bei ber Zinſenbehebung und Um: 
ſchreibung von, auf Namen lautenden Staatéſchuld- 
verfchreibungen und Monte-Gartellen. Nr. 54, 8. 371 

—— Mauthbefreiung derſelben. Nr. S1. 
2. 440 


Vorfpannowagen, leer zufahrende, Mauthbefreiung der ⸗ 
ſelben. Nr. 43, S. 307. 


W. 


Waaren, ausgangszollfreie, Weglaſſung geringer Mengen 
aus ben Nachweiſungen über ben Waarenverkehr ber 
Ausfuhr. Nr. 45, ©. 322. 

— ausgangszollfreie, Verbuchung derſelben. Mr. Mm, 
2. 346. 


— bed gebundenen Verkehrs, Ueberweifung berfelben zwi- 
ſchen den oͤſterr. und ben Bollvereindämtern. Nr. 57, 
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— gering belegte, Erleichterungen bei dem Bezuge berfelben. 
Mr. 8, ©. dh 

— vorzüglichere, Aenderungen ber monatlichen Berlehre- 
Ueberfichten derfelben. Nr. 2a, ©. 140. 

Waarens@rklärungen, welche die Mubrilen bed Der 
gleitfcheine® enthalten, Geftattung eines Heineren For- 
mateß für biefelben. Nr. @5, ©. 360. 

— f. auch Ertlärumg. 

WaarensVerzeichniß, alphabetifhes, zum allg. öfter. 
Zolltarife vom 5, December 185%, Aenderungen und Be» 
richtigungen desſelben. Nr. 8, S. 193 und Nr. @a, 


2. al, 
— Berichtigung des Schlagworte „Satinclothe." Nr. 83, 
& 


. GI 

— Erläuterung det Schlagwortes „Töpfergefchire, gewöhn ⸗ 
liches.“ Nr. SB, ©. 630. 

Waffen, gewerkfchaftlide Montanbeamte dürfen mährend 
des Belagerungk zuſtandes Seitenwaffen wicht tragen. 
Nr. 14, ©. Ri 

— Erläuterung des Verbotes der Ausfuhr derſelben nach 
der Türkei. Nr. 18, ©. 116. 

— Verbot der Durchfuhr derſelben durch bie preußifchen 
Staaten, Nr, 2, ©. 221 

— Verbot der Aus- und Durchfuhr. Nr. a, S. 315, 

— Durchfuhrverbot im Preußen, Ausdehnung bedfelben 
auf Rriegsmunition aller Art. Nr. 53, ©. 209. 


Waffen, Aufebung des Verbotes ber Aus- und Durdhr 
—— nad) ber Moldau und Wallachel. Nr. 85, 


Wachs koth, Erläuterung dieſes Begriffes im Sinne dei 

Bolltarifet, Mr. au &. 456. 

—— — iſt in Silber zu zahlen. Nr. 80, S. 432 

Walſen⸗ und Eurandens Vermögen, prov. Inſtruction 
für bie caffamäfige Verhandlung des Waifens und Cu— 
randen-Vermögend bei den Steuerämtern in Ungarn, 
Eroatien, Slavonien, Siebenbürgen, der ferbifchen MWoj« 
wodſchaft und dem Temefer Banat. Nr. 85, ©. 592. 

MWaifenfonde, cumulative, Befreiung verfelben von der 
Einfommenfteuer. Nr. 82, ©. bb. 

MWaifen, f. auch Witwen und Waifen, 

Waldheim, öfter. Nebenzollamt I Vereinigung mit dem 
baier. Nebenzollamt ®eorgenberg. Nr. 83, ©. 578. 

Wallachei, Einbebung des an die Stelle der beftandenen 
Gontumaztare getretenen Bollzufchlages von allen, dort⸗ 
ber zur —— gelangenden Waaren. Nr. 97, 

— Aufhebung des Verbotes der Aus- und Durdfuhr von 
Baffen und Munition nad berfelben. Nr. 85, ©. 593, 

Walferberg, öfterr. Nebenzolamt I, Activirung bes mit 
demſelben zufammengelegten balerifchen Nebenzollamtes 
1 Schwarzbadh. Mr. ua, ©. 2098, 

Waltersdorf, jächfiihes Nebenzollamt I, Vereinigung 
des oͤſterr. Mebenzollamted Lichtenwalbe mit bemfelben. 
Nr. 53, &. 400, 

Warnsdorf, Nebenzollamt I, prov. Erhebung zum Haupt · 
ollamte II. Nr. 78, ©. 542 

Waflerbaufond, ſ. Strafen: und Wafferbaufont. 

Wechfel, inlänbifche, Gebrauch ter Stämpelmarken bei 
Austellung berfelben. Nr. 83, S. 575, 

— andere Art des Gebrauchs der Marken. Nr. 89, ©. 621 

Wegmauth, ſ. Mautb. 

Wegrzee, Zolamt, zeitweilige Geftattung ber zollfreien 
Einfuhr einiger Gattungen von Getreide und Külfen: 
früchten über dasſelbe. Nr. 34, &. 250. 

Weg ſcheid, baier. Nebenzollamt I, Wereinigung bes öfterr. 
a 1 Hanging mit bemfelben, Mr. 55, 


Mein, gemeiner piemontefifher, in Schläuchen. Zollbehand⸗ 
fung desſelben. Ar. 56, ©. 417. 
MWeinbeeren, verborbene, Vorfichten bei dem Bezuge ber 
felben zur inbuftrielen Verwentung. Nr. 49, &. 130 
und Nr. 03, ©. 449, 
— Ermächtigung der Finanz-Landes-Behörden zur Bewilli⸗ 
ung bed Bezuges derfelben. Nr. &7, ©. 37% 
Weißfiiche, f. Fifhe. 
Weißwaſſer, öfterr. Zollamt II, Vereinigung des preuf. 
un I SKamig mit temfelben. Nr. 50, 


©. 
Werkholz, gemeines, Erweiterung ber Verzollungsbefugs 
niffe der Bollämter IL. Claſſe bei der Einfuhr vesfelben. 


Nr. 27, ©. 
Werkitätten, ärarifche, haben für bie Erprobung ber 
tete keine Tare zu entrichten. Nr. 45, ©. 322, 
MWerkövorrichtungen der Brauer und Branntweinbren» 
ner, Abnahme des am biefelben gelegten amtlichen Ver- 


Wiener Borfe, ſ. Dörfe. 
Windhaufen, Nebenzollamt I, Grmäctigung dekſelben 
jur —— bed gemeinen Leders auf Loſung. Nr, 


a5, ©. 

Wirkungsfreis der Organifirungs-Landed-Commiffionen 
bei Bauführungen und Miethen. Nr. @, ©. 32. 

— der Organifirungs-Landed-Commiffionen. Ausdehnung 
desfelben auf Bauangelegenheiten bezüglich der fon 
beftebenden Juftigbehörben. Mr, ®, &. 60. 


Wirkungsfreis der politifhen Landesſtellen bei Baufüh- 
— in Aerarial · Gebãuden. Mr. @2, ©. 447, 

— ber Steuerämter, Erweiterung desſelben zur felbfftän. 
digen Gebührenbemeffung von Kauf und Taufchverträs 
gen unbeweglicher Sachen. Nr. Sb. ©. 460. i 

— ber FinanzeLandesbehörden in Abſicht auf bie Gebühren 
von nichtigen Nechtögefhäften. Nr. 88, &. 490. 

— ber Gameral-Bezirks-Bermaltungen ıc., dann der Amts- 
Directoren, Aenderung desſelben in Anfehung bed Zoll» 
verfahrens und der Strafbemeffung wegen unrichtiger 
Angabe des Reingewichtes Nr. 88, ©. 627. 

Wirthichaftöbeamte und Diener auf den Stiftung 
fondsgütern in Ungarn unb deſſen vormaligen Neben- 
ländern, Penfionsfähigkeit derfelben. Nr. ei, ©. 387. 

Wittenberge, preußiſches Sauptzollamt, Ermächtigung 
desfelben mit dem ſächſ. Nebenzollamt I Ebmath in unbe 
ſchränkten Begleitfcheinwechfel zu treten. Nr. Sa, ©. 44% 

Witwen und Waifen der MWirtbfhaftsbeamten und 
Diener in Ungarn und beffen ebemaligen Nebenlän- 
dern, Penfiondfähigkeit derfelben. Nr. 53, ©. 387. 

— von Staatöbeamten und Dienern, Befreiung ihrer 
Aerarialbezůge von dem Gemeindezufchlage zur Ein 
fommenfteuer. Nr. 57, ©. 420. j : 

Wohnungsleerftehungen, Verfahren bei Ertheilung 
zeitlicher Befreiungen don der Haudzindfteuer in Folge 
derfelben. Mr. 419, ©. 121, 

Wollengewebe, |. Gewebe 

Würtemberg, Uebereinkunft mit demfelben, wegen Ueber: 
wachung der Bodenfeegränge, Mr. 52, ©. 381. 
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Zahlun Saufträge über Stämpel» und unmittelbare 
Gebühren an im Auslande mwohnente zahlungepflid- 
tige Parteien, Zuftellung terfelben und Einbringung 
ber Gebühren. Nr. 53, ©. 300. 

Zehrfoften, für die Finanzwadh- Ober-Gommiffäre und 
Gommilfäre bei Dienftreifen. Nr. 04, ©. 456. 

eilithoid, 1. Getreidefleim. 

Zettelgeld it im Silber zu zahlen. Nr. 50, ©. 432, 

eugdrucksreien, inländiiche, begünftigte Zollbehandlung 
der von denfelben zum Fabrikebetriebe bezogenen aus: 
läntifchen Kupfermalzen. Mr. a4, ©. 295. 

— Ausdehnung aufbie Länder bed oͤſterr.⸗eſtenſiſch · parmaſchen 
Bollvereinet. Nr. @1, 9.330. 

iegenfelle, f. Welle. m 

innwald, fächfifches Nebenzollamt II, Vereinigung des 
Öfterr. Nebenzollamte® I Hinterziunwald mit dem» 
felben. Nr. 48, ©. 346. . 

Zinfenbehebung von ten Stagisſchuldverſchreibungen 
des Nationale Anlehend. Nr. 55, ©. 412. 

Zittau, öfter. Hauptzollamt II in Sachſen, Errichtung 
teöfelben. Nr, 23, 2. 183. 

— — erhält die Berzollungsbefugniffe eine® Hauptzoll⸗ 
amtes L Nr. 49, 2. 11% 

Zollämter, —— Nillastorf, Aufhebung desſelben. 
Nr. u, ©. 

— Probemeife Einführung der Einrichtungen bed Zollver⸗ 
eine® bezüglich der Organifation derfelben im Freihafen« 
Gebiete von Trieft und dem umliegenden Grängbezirke. 
Nr. 7, ©. 58. 

— Ermädtigung derfelben zur Erhebung des Reingewichtes 

Berzoilung gelangenben Waaren. Nr. ®, ©. 70 

und Mr, 18, ©. 125. 

— Gontroldamt Hochſtadt, Verlegung beöfelben nad 
Schumburg. Nr. 11,9. 

— MNebenzollämter II Grorgendorf und Serenäfretichen, 
Murbebung derfelben. Ar. 42, ©. DL, 

— Mebenzollämter II Rleinaupa und Albendorf, Activirung 
berfelben. Nr. 12, ©. 92, 

— baierifche Zollämter zu Haſelbach, Vollmau, Böhmijcd: 
Schwarzah und Neumark, dann der öfter. Memter zu 
Haſelbach, Roßhaupt und Meutbiergarten, Activirung 
derſelben. Ne. 43, ©. 102. 
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Zollämter, öfterr. Nebenzollamt I jr Obernzell in Vaiern, 
&. 10. 


Errichtung beöfelben. Pr. 1, 

fühl. Nebengollamt II Ebmath, Erhebung desſelben 

zu einem Mebenzollamt I und Wirfungsfreis desfelben. 

Nr. 18, 2. 108. 

Nebenzolämter Grofgmain und Untergmain, bann 

er und Laufen, Vereinigung derſelben. Nr. 15, 
112 


Eontrolsämter Rohrbach und Lembach, Aufhebung ber 
jelben. Nr. 15, Z 112 

öfterr. Hauptzollamt IT Zittau in Sachſen, Errichtung 
desjelben und Hufbebung der Commercial: JZollämter Grots 
tau und Petersdorf. Mr. 2ER, 2. 164 

Erweiterung der Verzollungsbefugnijfe ter Mebenzoll: 
ämter 1. Glaffe bei der Auefuhr einiger Gegenjtände 
. bei der Einfuhr von gemeinem Werkholze. Nr. @9, 

. 207. 


minberer Kategorie, bezüglich der benfelben im $. 29, 

lit. a der Vorerinnerung zum Zolltarif eingeräumten 

Verzollungäbefugniffe. Mr. 30, ©. 266. 

Ermächtigung berjelben zur zollfeeien Abfertigung ber 

im $. 21 ber Vorerinnerung zum Zolltarif unter 

den Zahlen 6, 10 und I1 für zollfrei erklärten Ges 

genflänte. Nr. 30,2. 226. 

prov. Kauptollamt I Trautenau, Errichtung desſelben 

und Fortbeſtand des Mebenzollamted Königeban als 

Nebenzollamt L Nr. 33, 2. 242, 

—. Leitomiſchl, Aufhebung desjelben Nr, 2, 
. 26, 


Errichtung eines Controlsamtes zu Rragau und zweier 
Nebenzollämter II zu Peteröborf und Ullersdorf. Nr. 36, 
©. 266. 


preuß, Mebenzollamt I Schlaney, Erweiterung ber 

Befugniß deijelben. Nr. 37, ©. 270. 

buieriicher Anfagevoften Wreilaffing, Vereinigung mit 

dem öfter. Zollamte Zaalbrüd. Nr. a1, 2. 206, 

Activirung des mit dem öjterr. Nebenzollamt I Wal- 

ferberg zufammengelegten baieriichen Nebenzollamtes 

I Schwarzbach. Nr. aa, ©. 206. 

Bollamt Szeakewa, zeitweilige Geſtattung der zollfreien 

Einfubr von Getreide und Hülfenfrüchten über daoſelbe. 

Mr. au, ©. 317. 

Hauptzollamt II Bregenz, Erhebung zu einem L Elaffe. 

Nr. 45, ©. 322 

Nebenzollamt I Scharnig, autnahmsweife Befugniſſe 

besjelben. Mr. us, ©. 323, 

nm LAchenthal, Befugniſſe beöfelben. Nr. 5, 
32 


Nebenzollamt II Winthaufen, Ermächtigung desſelben 
zur Behanblung des gemeinen Leberd auf Lofung. 
Mr, a, S. 224 

Ermächtigung des Nebenzollamtes TE Hueb zur unbe: 
fhränkten Eingangsverzollung von Butter und Schmalz. 
Nr. a, ©. 323. 

prov. Hauptjollamt Motta, Umitaltung besjelben in ein 
MWaaren-Gontroldamt. Nr, 47, ©. u 

ſaͤch ſiſches Zollamt Seifbenneräporf, Vereinigung desfelben 
— fe oͤſterr. Nebenzollamte I Floriansborf. Nr. a9, 
öfterr. Nebenzgollamt II Hinterzinuwald, Vereinigung 
— = ſächſiſchen Mebenzollamte U Zinnwald Nr. uw, 


oͤſterr. Mebenzollamt 11 —— Vereinigung mit 
— Nebenzollamte II Roſenthal. Nr. a, 


öfterr. Kaupkzollamt 11 Zittau in Sachfen erhält bie Vers 
Een eines Hauptzollamtes LRr. ap, S. 35% 

ebenzollamt II Meuforge, Ermächtigung beöjelben 
zur zollfreien Behandlung ber nach Preußen zur Dleiche 
— Kattune bei deren Wiebereintritt. Nr. 50, 


preufifches Nebenzollamt II Kamip, Bereinigung besfelben 
mit dem öfterr. Zollamte II Weiiwajler, Nr. 50, &, 367. 


Zollämter, Nebenzollamt U Riva, Aufhebung bedfelben. 


Nr. 53, S. 

öfterr. Mebenzollamt IT Lichtenwalde, Vereinigung mit 
tem ſachſiſchen Mebenzollamte II Walteräborf und Er 
eines Gontrolsamtes in Lichtenwalde. Nr. 53, 


S. 

ſaͤchſiſches Nebenzollamt [ Ebmath, —— desſelben 
um unbeſchrankten Begleitſcheinwechſel mit den baieriſchen 

miern. Nr, 5, ©. 410, 

— daun mit dem preußifchen Sauptzollamt in Wittenberge 
er dem Hannover ſchen Zollamt in Bremen. Ar. 81, 
Anfagepofien Ulmbach, Umftaltung desſelben in ein 
MNebenzollamt II unter Vereinigung mit dem ſächſiſchen 
Nebenzollamt IT Sapung und Befuguiß desſelben 
iur —— von Kaffee und Raffinatzuder. Nr, 55, 


in den mit Verzehrungsjteuer » Linien umfchloffenen 
Städten, Verbuchung der Verzchrungsiteuers&emeinbe> 
Zufcläge bei denfelben. Nr. 55, ©. 412 
Nebenzollamt U Chignolo, Aufhebung desſelben. 
Nr. 55, ©. 41a 

öfterr. Nebenzollamt IE Ganging, Vereinigung mit dem 
baierifchen Mebenzollamt I Wegicheit. Nr. 55, ©. 316, 
öfterr. Nebenzollamt II Niebereinfiedel, Vereinigung mit 
dem fächfischen Nebenzollamte 1 Sebnih. Nr. 56, 2. 418. 
ſaͤchſiſches Mebenzollamt I Hellendorf, Vereinigung mit 
bem öfterr. Nebenzollamt I Peterswalde. Nr.3@, ©. 318. 
Ueberweifung der Waaren des gebundenen Verkehres 
und Wedhfel der wochentlichen Weberfihten über bie 
jelben , zwiſchen den öftere. und ben Zollvereinsämtern. 
Nr. 57, ©. BL 

parmefanifche und mobenefifhe, ten Waarenerflärungen 
bei Anmeifung von Maarenfendungen am biefelben, ift 
eine italienifche Ueberfegung beizufügen. Ar. 58, ©. 327, 
Gebarung berfelben mit den bei Zollzahlungen in Golt- 
und Zilbermänzen, dann in Scheibemüngen einfließenden 
Veträge. Nr. GO, ©. 436, 

an der Donau gelegene Gränzzollämter, befondere Er: 
mädhtigung berfelben, das auf Schiffen der oͤſterr. Donaus 
Dampfſchiffahrtegeſell ſchaft in der Einfuhr vorlommende 
Getreide u, dgl. an ein Amt im Innern anzumeijen. 
Nr. 682, &. 445. 

preuß. Nebenzollamt II Bleiſchwih, Vereinigung mit bem 
öfterr. Nebenzollamt I Jägernborf. Nr. 62, ©. 348. 
Hauptzollamt in Bodenbach, zeitliche Ermächtigung des⸗ 
felben, bei ven mit der Eiſenbahn aus Sachen einlan- 
genden unverzollten Cilgütern dad Anfageverfahren vor 
zunehmen. Nr. 66, 2. S7L 
oͤſterr. Nebenzollamt I Niebergrund, Vereinigung mit 
dem fähfiihen Hauptzollamt in Schandau und Errid- 
tung eines Nebenzollamtes in Niedergrund. Nr. @@, S. 
Vereinigung des baierifchen Nebenzollanıte® Schellenberg 
— = öjterr, Nebenzollamt I Hangendenſtein. Nr. 06, 


preufifches Nebengollamt IT DeutjRaffelwig, Vereini» 
Eenm dem öfter, Nebenzollamt J Hogenplog. Nr. @8, 


Öfterr. Mebenzollamt Prefnig, Vereinigung mit dem 
ſaͤchſiſchen Mebenzollamt I Jöhflatt. Nr. 8, S. AD. 
Mebenzollamt I Beigenhain, Ausdehnung der Befugniß 
tesfelben zur Verzollung von Kaffee und Raffinatzuder. 
Nr. 70, ©. 450, 

die praftifche ——— der Waarenkunde und dem 
Zollverfahren bildet Bein weſentliches DienſtErforderniß 
ur Erlangung einer Caſſiersſtelle bei Hauptzollaͤmtern. 
Sr. 71, ©. 30% 

Nebenzollämter U Belbor und Almäsmezö, Ermäde 
tigung zur unbefchränkten Verzollung von Schlacht: 
und Zugibieren. Nr. 73, ©. 61. 

baieriſches Nebenzollamt Oberneubaus, Bereinigung 
a = oͤſterr. Rebenzollamte II Neuhaufen, Nr, 93, 


Zollämter im Gameralbezirt Innsbrud, probeweife Orgas 


— Verfahren derſelben im falle bes 


nifation wer nad u. Einrichtungen des Zollvereines. 
Nr. 78, & 


. 517. 
— Nebenzolfamt U rn: Aufhebung desſelben. 
Nr. Au, ©. 51. 


— ‚öfter. Nebenzolamt IT Peterdborf , Vereinigung 
‚mit dem preufifchen Bollamt Albentorf. Nr. 9, 
©. 519, 


— im Gameralbezirte Leitmerig, probeweiſe Organifation 
derjelben nah den Einrichtungen des Zollvereines. Mr. 
2 ©. Bil 

ebenzollamt I —— bprov. Erhebung zum Haupt» 
ollamte IL Nr. 2m, 543. 

ebenzollamt — geitweilige Verlegung 
desſelben nah Komotau und Erweiterung der Befugniſſe 
des Nebenzollamtes II Reipenhain. Rr. 90, ©. 553. 
———— von 
— 5 * einer gegen bie Sittlichkelt verſtoßenden 
Beihaffenkeit. Mr. 8@, ©. 553, 

— öfter. olamt &oria und farbinifches Zollamt Vige⸗ 
vano, berg zur ee Ueberweifung ber 
Tranfitogüter 
—. Beginn berjelben. Fe ss, S. 6%, 


— MNebenzollamt U Rärda, Erbebung zu einem L ‚Elaffe. 


Nr. AR, ©. 572, 


. — öfter. Nebenzollamt U Waltheim, Bereinigung = 


dem baier. Mebenzollamte Georgenberg. Nr. 83, & 


— Ermãchtigung der baieriſchen Nebenzollämter L, Robeifen 


— Hauptzoll ami Eger, 


gegen ir —— in bie Mmtshandlung zu 
nehmen. Nr, 83, & 

heng der demſelben einge⸗ 
räumten Befugniß zur zollamtlichen Behandlung aus ⸗ 
landiſcher Druckſchriften. Ne. 80, &. E 


— ſächſiſches Nebenzollamt II Hinteroftendorf und fächfifche 


Zollrereptur Saupfborf, Vereinigung - dem öfter. 
‚ Rebenzollamte II Thamastorf. Nr. BO, &. 639. 


— Echſiſches Nebenzollamt II Gadnberg, Bereini ung mit 


haiseifches Hauptzollamt 


Gp0. 
Zoll: Ausfu 


öfterr.. Nebenzollamt I Voitersreith. Nr. @®, 
Reichenhall, Auflöfung des⸗ 
felden und Vertbeilung feiner Geſchäfte an die Haupt⸗ 
zollämter Kreilaffing und Roſenheim. Mr, 92, ©. 


76: Verbot von Waffen und Munition 


nad ‚ter, Türkei, . Erläuterung beöjelben. Mr. 16, 
©. 116 


— mach der Türkei und Rußland. Mr. u, 
®&. 315 
— — m Aufbebung desjelben gegen bie Moldau und Wals 


lachei. Nr, 65, &. 593 


See, f. aud unter Bollwefen, 


ollbeamte 


Ausfolgung der Ergreiferantheile am jene, 
welche, durch Mbjenbung von Unterfuchungskarten über 
** Wagren, Gefällsübertretungen entbedt Haben. 
Nr. u, ©. 348. 


—, Autzahlung der Bezüge berfelben vom L Nuguft 1854 
©. 284 


— and Sieuerbedienſtele ber Bollvereinsflaaten, 


angefangen. Nr. 52, 

wie bie 
benjelben aus Gefälläübertretungen zulommenden Er 
Dirt Beftimmung zuzuführen ſind. 


— ‚und Stenerbrbienftete ber, deutſchen Bollvereineftanten, 


 Ausichliefung einiger Kategorien berfelben von dem Bes 
ae, ber, — Nr. 56, ©, 127. 
Zollbefeeiing des Moggens und, Öbetreides Überhaupt bei 
uber *4 a ste mbarbifch-venetianifche Königreich). 


_ Pe — * En a 1854. Nr. mm, ©. 315. 


der Vorerinnerung zum 


* Was 
Br En tr en 


; F.M. 


— Ausdehnung biefer Begünftigun; 


— Erläuterung des Art. 5, 8. 2, 
— Ermäßigung 


— abgelürztes Verfahren in der Durdfuhr,, 
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Zollbefreiung, Erläuterung bierüber. Nr. 46, ©. 31, 


itweilige, bei der Einfuhr einiger Gattungen von 
J a Sülfenfrücdten über das Hollamt Wegrjre. 
r. 34, 


— zeitweilige, her ei Einfuhr von Getreide und Hülfenfrüchten 


über tas Zollamt Sgceakowa. Nr. as, ©. 317. 


— zollfreie Behandlung des rohen leinenen Handgefpinnitet, 


im Gränzverkehre zwifchen Baiern und Böhmen. Nr. 51, 
&. W 


— Aufhebung des Durchfuhrzolles von MWaaren, melde 


vom Bodenſee über Vorarlberg und Liechtenfiein nach 
der Schweiz ober in — Richtung verſendet 
werben. Nr. 66, ©. 


Zollbegünftigung, —3. Behandlung der zum 


Gabrifsbetriebe der inlandiſchen Zeugbrudereien bezogenen 
ansläntifchen Kupferwalzen. Nr. a4, ©. 290. 
auf bie Länder bes 


Pr — — parma’fchen Zollvereins. Mr, G1, 


— Segensertehre mit dem Zollverein, Ausdehnung 


berfelben auf bie aus dem Bollgebiet über ben Bodenſee 
” das andere Gebiet eingeführten Waaren. Nr. 52, 
. 875. 


— — über die gegenſeitige Ueberweiſung ſolcher 


Waaren. Nr. 52, &. 376, 


— Erklärung * Waaren m bem freien Verlehre bet 


Bollvereines, für welche in der Einfuhr — —— 
eine ſolche angeſprochen wird. Ne. R, © 


— für das mit Urfprungsjeugniffen ber —— — ver · 
453 


febene Moheifen. Nr. @4, ©. 

— Augeftehung derfelben in Vaiern. Nr. 83, 5. 578. 

— für halbgare Ziegen und Schaffelle, Erweiterung ber: 
felben auf bereitd gegärbte, jeboch noch nicht gefärbte 
oder meiter zugerichtete derlei fyelle. Nr. BO, 
637, 


— Ermäßigung dei Zolles bei dem Bezug auslänbijcher 


Maſchinen und Mafchinenbeftandtheile, Ermächtigung ber 
Finanz · Landes Directionen in Wien, Prag, Brünn 
— nnsbrud zur Bewilligung derfelben. Nr. 92, 


690, 
Boll-Gontrole, Ueberwachung des Verlehres mit Kaffee 


in Ungarn. Nr, 4, &, 35 


— Ueberwachung bed —— mit Kaffee in Siebenbürgen 


und einem Theile ber jerbifchen ara und bed 
Temeſcher Banated. Nr. 53, &. 197, 

— ter Baummwollmaaren, bie dieffalls mit Erlaß vom 
4. Auguft 1849, 3. 30902-2056, zugeftandene Erleic- 
terung befleht noch in Mirkjamkeit. Nr. au, ©. 456, 


— Einführung der befonderen Pah» Gontrole jur Verhin⸗ 


derung des Schleichhandels in Venedig und einem Theile 
bed dortigen Ghrängbezirkes, Nr. 88, ©. 619. 


Zoll⸗Durch fuhr, Verfahren hierbei auf kurzen Streden 


längs ber Grängen gegen den Bollverein, Nr. 2O. 
©. 137, 


bes Handelt» und Boll: 
dertraged vom 1D, Februar 1853, bezüglich der Durch⸗ 
fuhrwaaren. Mr. ©. 230, 

des preußiichen Durchfuhräzollet für ge 
bleichtes Leinengarn auf der Strede — Reichen» 
flein und Tuntfchenborf. Nr. 48, ©. 232. 

der Beiden 
Streden längs ber Gränzen gegen ben Bollverein, An · 
eg, besfelben auf einige heue Straßenzůge. Nr. 


vo, 
Zol:Durchfuhre:Verbot von Waffen durch die preu» 


Fügen Staaten. Nr. 29, &. 221, 


— — — von Waffen und Munition nach ber Türkei und 


Nußland. Nr. aa, ©. 215. 


— — — Ausdehnung des im Preußen bezüglich ber Waffen 


beftehenden, auf Kriegemunition. Nr. 53, &. 39P. 


—— — rn beöfelben gegen bie Moldau und dar. 
©. 093. 
goll.Durh 


Nr. 85, 
abe, f. auch Bollbefreiung. 
D 
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Zollgebühren,, Münzfcheine dürfen für die in Silber 
zu leiftenden Zahlungen nicht verwendet werben. Mr. SO, 
2. ih 


— Verwendung von Scheibemünze. Nr. BO, ©. 5is 

— SKilfstabellen zur Berechnung derſelben, Berichtigung 
des benfelben angehängten Verzeichniſſes ber in ber 
Einfuhr ——— Waarenmengen. Nr. 84, ©. 


Zol»@infuhr, volllommen montirte, dem Schiffslörper 
eingefügte Dampfſchiffmaſchinen, Erhebung des Gefammt- 
ne = Behufe ihrer Einfuhrs-Verzollung. Nr. 


— f. auch Zollbefreiung. 

Zoll»@rleichterungen in ver Erklärung jener Waaren, 
melde zum Mustritt auf den in den Zollverein müns 
denben Eijenbahnen beitimmt find Nr, 4, &. 3 

— bei dem Bezuge gering belegter Waaren. Nr. 4, — von ben Eijenbabn:Betriebt:Directionen für aus dem 
S. 3. Auslande bezogene Betriebsmittel zu berichtigende, Durch» 
führung berfelben. Nr. 89, ©. Gäl, 

— ſ. aub ZolleMebengebübren. 

Zoll:Gefälls:Uebertretungen, welde Gebühren hierbei 
der Strafbemeffung zum Grunde zu legen find. Nr. @, 
S 


E 
Zoll: und ————— für dat in Strafanſpruch 
—— lz, Verrechnung derſelben. Mr. 9, 
— Begränzung der Giltigkeit dieſes Erlaffet. Nr. 80 


Meifenden, welche ſich des Schnellzuges nach Laibah | ZolsMebengebühren, nämtich der Lagerzins, bie Licenz- 
bebienen. Nr. 53, ©. 392, gebühr, der flatt der Gontumaztare einzubebende Zollyu- 


— bed Grängverfehre und Verkehr? mit leinenem Hand» 
— binfihtlih ber Behlätigung des Audtrittes von Voſtſen ⸗ ſchlag, die Ueberwachungsgebühr, bat diritto d’alboraggio 


gefpinnjte längs der Zoll⸗Linie gegen die Staaten dei 
deutjchen Zollvereins. Nr. 5, ©. AL 

— in der Erklärung der Waarenjendungen über Reichen: 
ball. Mr. 7, ©, 59, 

— inber Erklärung der Ausfuhrwaaren, Nr, 32, &. 230. 

— des Zollverfahren® für Fahrpoſtſendungen, nähere Des 

‘ flimmungen über ten Grlab vom 27, Juli 1853, 

3. 448-1.N.C, Nr. 39, &. 283, 

— bezüglih bes Zollverfahrene für das Gepäcke jener 


dungen und von ©egenftänten, melde Neifente mit für Schiffebaubelz, find wie ber Berzehrungsiteuer- 
fih führen. Nr. 68, ©. do. Zuſchlag nicht in Silbermünze einzubeben. Nr. 72, ©. 

— im der amtlihen Abfertigung zollfreier Ausfuhrwaaren, 508, 
Zolltarif, Kundmachung über die Einführung bes mit 


melche mit ber Mortbahn oder auf den, mit ber unteren 
Donau verfehreneen Dampfjchiffen, verfendet werden. der a. h. Entſchließung vom & December 1853 gencb» 
487. migten allgemeinen öfterreihifchen. Nr, 1, ©. 5. 


Mr. 70, Z 
— im Begleitieinverfabren,, bei Verſendung von Waaren Vollziehunge:-Vorfchrift hierzu. Mr. 4, ©. 6. 
Belehrung über die Anmenbung besjelben. Nr, 4, ©. 10, 

Verzeichniß der auf den Zolltarif vom 6, November 
1851 bezüglichen Nadtragd-Verorbnungen unb Erläu« 
terungen, welche auch unter der Wirkſamkeit des neuen 
Zolltarifes gelten. Nr. 4, ©. 14 
Erläuterung bierzu. Nr. a ©. 33, 
Ergänzung dieſes DVerzeichnifjet. Nr. 57, DZ. 426. 
Kundmachung besfelben in Modena. Nr. 4, ©. 37. 

* = „ Barma. Nr. m, ©. 37, 
Aenderungen desſelben. Nr. 12, Z 
Taras Abzüge für Sübfrüchte u. Halwa. Mr. 23, 2. 
165. 


aus tem freien Verkehr Dejterreichd über Baiern nad 
dem öfter. Zollgebiete. Nr. 23, 2. 512, 
Zollgebühren, Beitimmung det bei Entrichtung der Zoll» 
gehühren — zahlenden Aufgeldet u. z. im Monate 
ebruar Mr. , 


il 


Sumi 


EEBEEL 


BINSM 


Juli „ 48, 

— welche bei Zollgefälls-lebertretungen ber Strafbemeffung 
zum Grunde zu legen find. Ar, @, ©. 51, 

— in &ilber gezahlte, Behandlung derjelben bei den Caſſen. 
Mr. 31,8. 52 

— erebitirte, für Zudermebl, Berechnung des Aufgeldes 
zu benfelben. Nr, ®, ©. 63 

— Einhebung derfelben in Silbermünze. Nr. 52, 3. 383, 

— Verwendung einiger in» und ausländifcher Colt» unt 
—— Entrichtung derſelben. Nr. Su. ©. 


— DVollzugd:Vorfchrift hierüber. Nr. S. 405 

— Anwendung der Tabelle zur leichteren Berechnung bed 
Werthes der einfliefenden Gold- und Silbermünzen. 
Nr. 58, ©. 420. 

— melde außer dem Zoll in Silher einzubeben find. 
Nr. 59, &, 432 

— Gebarung der Zollimter mit den einfliefenden Gold» und 
Silbermüngen. Nr. 60, S36. 

— Annahme der öferr. Eilbermünzen zu fieben und fieben« 
jehn, dann der galigifchen zu fünfzehn und breißig 
Kreugern. Ar. 81, ©, 441. 

— Verwendung von Goldmünzen, deren Werih bie Hälfte 
oder dad Michrfache ber im Tarife genannten Einheit 
ausmadıt, dan ber im lombarbifchvenetianifchen Koͤnig · 
—— Golt- ı Silbermünzen. Nr. 66, 


Erläuterungber Benennung, Feuerſchwamm und Zunber.” 
Nr. 29, DS, 222 

ausnahmsweife Ermächtigung einzelner Zollämter min- 
derer Kategorie zur zollfreien Abfertigung ter im $. 21 
ter DVorerinnerung zu demfelben unter den Zahlen 
6, 10 und 11 für zollfrei erklärten Gegenftänte, Nr. 3@ 
©. 226 


lit. aber Borerinnerung zu bemjelben eingeräumten aus · 
nahmsweijen Verzollungs » Befugniffe. Nr, 30, & 


— über bie den Zollämtern minderer Kategorie in $. 29, 

— Erläuterung ber $$. 13, Lö und 16 ber Vorerinnerung 

bezüglid der Tarabemeffung von Ballen. 33, 

DZ 242 

— Tarabeitimmung für die Bemeſſung ber Lirenzgebühr 
von Tabal. Nr. a2, S. 209. 

— Beſtimmung des Reingewichtes von Phosphor. Nr. MB, 
& 


. 332, 
— im Sinne beäfelben it unter „Galizien“ auch Krakau zu 
verfteben, Ar. 50, 8. 365. 
— Behantlung gejwirnter, zweibrähtiger, ungebleichter 
Baummollgarne. Nr. 53, & 
— Behandlung gemeiner piemontefifcher Weine in Schläuchen. 
Nr. 56, ©. 417, 
— Behantlung ter gemeinen getrodneten Weißfiſche 
in ter Einfuhr aut Nufland nah Galizien und nah 
nung der einfliefenden Goldmünzen. Mr, 78, ter Bucowina. Nr. 83, &. 339, 
. li — Erläuterung des Begriffes Wachtkoth. Nr. Gu, S. 06. 
— Borgung für Militär + Nerarialgüter. Nr. @8, & 479. | — Behandlung tes mit großer gelber oder rother farbe 
— Annahme ber @ilberzwanziger und Goldmünzen mit roh übertündhten Mefchinleters in ber Einfuhr aus der 
ungariſcher Umjchrift. Mr. 28, Z, sh | Türkei. Mr. 88, 2, 470. 


— in welden Münzforten Zoll» Sicherfiellungen zurüd: 
—— find, Ar, 69, ©. 483 
© 


Ammıma 





27 


Zolltarif, Befreiung der Kleidungen und Pugmwaaren, mit | Zollverein, inwiefern ausgangsjollfreie, in den Zollvereind« 


Ausnahme der Shawls und Shawltücher und der Tüchel 
überhaupt, von der Anlegung des Verzollungsftämpels, 
Mr. 15, ©, 522, . 


Behandlung gefärbter Schöpt-, Sterbling- und Lamme- | 


felle. Ar. 82, &. 570. 
Aenderungen und Berichtigungen beffelben. Mr. mM, 
5 


85. 
Berechnung ber Tara für Fifche, nicht beſondert genannte, 
ubereitet, welche in anderen, ald dem im Holltarife 
Kor 14 c en hölgernen Gefäßen vorkommen. 


„geriffenes Fiſchbein.“ 
Nr. 66, 


Henderung der Beſtimmungen bezüglich der Derzollung 
nach dem wirklichen Nettogewichte. Nr. MM, 626, 
Behandlung gewalkter, bebrudter, zu Fußteppichen 
werwenbbarer Uengewebe und mehrfarbiger teppich · 
artiger Gewebe aus Bafl. Nr. 80, S. Al 
Erweiterung ber für halbgare Ziegen» und Schaffelle 
zugefiandenen Zollbegünftigung auf bereit# gegärbte, jedoch 
noch nicht gefärbte ober weiter —— derlei Felle 
und —— des Begriffes: I bgare Felle. Nr. BO, 
© 


Zollbehantlung bes fogenannten fauren Glauberſalzes. 
Nr. 90, ©. 038, . 
Behimmung ber Tara für mittelfeine Südfrüchte in 
Fäffern und Kiſten. Nr. B0, ©. Kit. 

alpbabetifche® Waarenvergeichnif zu demfelben, ſ. Waa- 
ren⸗BVerzeichniß. 


der Benennung 
620, 


Zollverein, deutjher, Beſſimmungen wegen Bollziehung 


des Art. 6, Z und 8 bed Handelt» und Bollvertrageb, 
betreffend den Meß · Markt, Lofunge- und Appreturs · Ders 
leht mit demfelben. Nr. 2, ©. 18 und Nr. 29, ©. 221. 
Erleichterungen in der Erklärung jener Waaren, welche 
um Austrittauf ben in ben Zollverein mündenden @ir 
enbahnen beſtimmt find. Nr. 4, &. 25. 
&rleihterungen bed Gränzverlehrd und Verkehrs mit 
leinenem Kanbgefpinnfie längs ter ZollsLinie gegen die 
Staaten dedfelben, Nr. 8, 3. AL, 

probeweife Einführung ter Einrichtumgen bedielben 
bezüglich der Organifation der Zollämter und der Finanz« 
wache im Wreihafengebiete von Trieſt und bem umlies 
genden Gränzbezirke. Nr. 7, ©. 58. 

— im Gameral:Bezirk Innsbrud. Mr. 94, & 517. 
— im Gameralbezirke Leitmerig. Nr. 98, ©. SL. 
Zollverfahren in der Durchfuhr auf furien Streden 
längs der Gränzen gegen denjelben. Nr, 20, ©. 137. 
wie bie ben Zoll» und Steuerbeamten der Staaten beis 
felden aus Gefäläftrafen zulommenten Ergreiferantheile 
ihrer Befimmung zuzuführen find. Nr. mW, ©. 245. 
Ausdehnung der Begünftigungen im Zwiſchenverkehre 
mit demfelben, auf die aus dem Zollgebiet über ben 
Bodenſee in das andere Zollgebiet eingeführten Waaren. 

Nr. 52, ©. 375, 

Erklärung der Waaren aut dem freien Derlehre des 
felben , für welche in ter Einfuhr nach Defterreich eine 
Zollbegünftigung angefproden wird. Nr. 55, ©. 313. 
Aufhebung der Legitimation jener Waaren, welche aus 
—— Verkehre deöfelben eingeführt werben. Nr. 37, 


Wechſel der wochentlichen Ueberſichten über die Waaren 
des gebundenen Verkehres zwiſchen ihren und den öſterr. 
Aemlern. Nr. 57, ©. 321. 

Ausſchließung einiger Kategorien von Zoll» und Steuer: 
bebienfteten der Staaten beöfelben vom dem Bezuge von 
Grfälläftrafgelder-Antheilen. Nr. 58, ©, 327, 
—— des Verlehres überhaupt und des begün · 
ſtigten Verkehres mit den Staaten desſelben in ben Aus- 
qugöbogen und Vertehrätabellen. Nr. @®, ©. 346. 
näbere Beitimmungen über die Anwendung dei Bregün« 
figungsjolles für das, mit UrfprungsZeugniffen verſe · 
bene Kofeifen im Verkehre mit demfelben. Nr. @%, ©. 453, 


— öfterreichifcheeftenfifch-parma’fcher, 


daten einem ingangszoll unterliegende Maaren auf 
Rebenwegen auftreten dürfen. Nr. 04, 2. äh. 

Anwendung des abgelürgten Zollverfahrens in ber Durch⸗ 
fuhr auf Zurgen Streden längs der Gränzen gegen ben» 
Er auf einige meue Gtraßenzüge. Nr. 80, 


oͤſtert. eftenfiich- parma'ſcher, Auttebnung der Zollbes 
günftigung für die zum Fabrilsbetriebe der inlänbifchen 
Zeugbrudereien, aus den Hudlande bezogenen Kupfer 
walzen auf das Gebiet besielben. Nr. GR, ©. 340. 

ſ. ud Modena 


und Parma. 


Zollvertrag vom 19, Februar 1853, Beftimmungen in 


Betreff der Bollziehung der rt. 6, 7 und 8 besfelben, 
beireffenb den Meb+, Markt, Lofungd und Appreturs- 
Verkehr mit dem deutichen Zollvereine Nr. @, ©. 1 
Beſchraͤnkung biefes Erlafjed bezüglich des Verkehrs mit 
Leinengarnen. Mr. 23, &, 16% 

Berichtigung dieſes Erlaffet, Nr. 2B, 2. 221, 
Erläuterung des Art. 5, 3. 2, betreffend bie Zollber 
banblung ter Durchfuhrwaaren. Nr. 36, & 280, 
Stimpelbebanblung der mad Artikel 18 bedfelben 
für Fabricanten, Handeldreifende und Gewerbetreibende 
erforderlichen Legitimationd » Urkunden. Nr. 67, S 


Zollwefen im Allgemeinen, Erhebung des Reingewichtet 


von den zur Verzollung gelangenden Maaren. Ar. 9, 
®&. 70 und Mr. 18, ©. 125. 

Anmweifung von Woftwagentgütern, welche nach Unter und 
Mittel » Italien nejendet werben. Nr. 10, ©. 77. 
Eintragung der Waaren in die gollemtlihen Nieberlags« 
Megifter. Nr. 19, 2, 13%. 

Aufnahme zolffrei behanbelter Gegenftänte in bie perio« 
difchen Nachweiſungen über den Waarenverkehr. Nr. @4, 
©. 138, 


Geftattung ter Verladung von Waaren, deren Austritt 
über die Joll ⸗Linie erwiefen werben muß, mit folden, 
deren Austritt keines Beweiſet bedarf, in einem Eifen« 
baknmwagen. Nr. eu, ©. 17% 

Abfertigungsverfahren an Zonn« und Feierlagen, längs 
der oͤſterr. baierischen Gränze. Nr. 28, ©, 213. 
längs ber öfter. preußifchen Gränze. Nr. u, ©, 315. 
länge der öfter. fächfifchen Gränzge. Nr. 47, Zi. 338, 
Weglaffung geringer Mengen ausgangsjollfreier Waaren 
aus den Nachmeifungen über den Waaren- Verkehr ber 
Ausfuhr. Ne. a5, DS, 322 

Verbuchung autgangszollfreier Waaren. Nr. mw, S.336, 
Behandlung der nach Preußen zur Bleiche ausgeführ · 
ten Kattune, bei deren Wiebereintritt. Ne. 50, 2. 366. 
Aufhebung ter Legitimation der Waaren, melde aus 
dem freien Verkehre bes Zollvereines eingeführt werben. 
Nr. 57, & 420. 

in wiefern ausgangsyolffreie, in den Zollvereindftaaten 
einem @ingangszoll unterliegende Waaren auf Neben 
wegen austreten dürfen. Nr. 84, Si 456. 

Geftattung eines Heineren Formate für Waaren +» Er: 
Härungen, welche die Nubriten des Begleitſcheines ent« 
halten. Nr. 95, Z. 300. 

Behandlung der für die Parifer Mgrieulturs und Indu · 
flrie- Nusfiellung beſtimmten Gegenſtände. Nr. 83, 
©, 5a. 


Erweiterung des Wirkungsfreife® der inanz-Bezirks- 
Behörden und einiger Amtsbirectoren in Anfehung bes 
Strafverfahrens und ber Zollbemeffung wegen unric« 
tiger Angabe det Reingewictet. Nr. 88, 2. 027. 
Henderung in ber Verwendung ber Bleiformen und 
Dradtihmüure bei dem amtlichen Verſchluß im Zoll - 
umb Gontrolsverfahren. Ar. 4, ©. 620. 

Vorgang bei Verſendung bed für Yuderraffinerien 
—— und bereits vergollten Zuckeres. Nr. 80 

633. 


De 
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Sollyufhlag iſt micht in Silbermünge einzubeben, Mr, 72, lage für Freiwillige, ſ. Sreiwilligen-Zulage 
. 509. under, Exläuterung der Benennung im Sinne des ol 


— an bie Stelle ber beftandenen Contumaztare getreiener, tarifs. Nr. 29, ©. 222. ER 
Einhebung desfelben von allen aus Bonien, Serbien, | Zufchläge, f. oben Jollzuſchlag, dann Derjehrungts 
der Wallachei und Moldau eintretenten Waaren bei ffewer- und Wleseesupialäge fa 4 
deren Verzollung. Ar. 97, ©. 538. Zuftellun 3 eg — —— und 
. f unmittelbare Gebühren an bie im anbe wobzienben 
Seel, = a aa von dem Hierfür ——— Parteien und Einbringung derſelben. 
Zuderraffinerien, Vorgang bei Verſendung bei fü senverk l } } 
diefelben beſtimmten, Gereis ser age — a ge {6 — —— & —— —5 =: 
Nr. 89, ©. 628. dem —** über den —— F &. 
Zuder, f. auch Rübenzucker und Raffimatzuder. biet eingeführten Waaren. Nr. 58, ©. Fe 
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